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VORWORT. 


MjAs  sind  nur  wenige  Jahrzehente  verflossen,  seitdem  der  Geist  kritischer 
Forschung  das  Gebiet  der  vaterländischen  Geschichte  betrat  —  und  noch  weilen 
unter  uns  jene  Männer,  welche  die  fahles  convenues  eines  Hajek,  —  die  Irrthümer 
des  Granum  über  Bischof  Mraz  —  und  die  welehrader  Blutscenen  des  Pater 
Hirschmenzel  aus  den  Annalen  des  Markgrafthums  hinausdrängten. 

Das  emsige  Studium  der  Urkunden  hatte  gezeigt,  dass  die  Scriptores  nur 
mit  grosser  Vorsicht  benützt  werden  können,  und  dass  es  vor  Allem  nothwendig 
sei,  die  Urkunden,  als  die  einzigen  unbedenklichen  geschriebenen  Ueberlieferungen 
der  Vergangenheit  —  aus  dem  modernden  Dunkel  der  Archive  zu  ziehen,  um 
#ie  durch  den  Druck  vor  Untergang  zu  bewahren  und  zum  Gemeingut  der  For- 
scher zu  machen. 

Was  zur  Förderung  der  Geschichte  für  England  zuerst  durch  Ruffhead 
und  Rymer,  fiir  Italien  durch  Muratori,  später  durch  Gino  Capponi  geschah,  was 
Bouquet  fiir  Frankreich  anstrebte,  was  Stein,  Pertz  und  Böhmer  für  Deutschland 
bisher  unübertroffen  leisteten,  diente  als  glänzendes  Vorbild,  nach  welchem  Graf 
A.  F.  Mittrowsky  und  Archivar  Bociek  —  freilich  in  entsprechend  verkleinertem 
Massstabe  —  für  Mährens  Geschichtskunde  zu  wirken  begannen,  als  letzlerer  den 
Codex  Diplomaticus  unter  dem  Schutze  und  auf  Kosten  des  genannten  Grafen 
herausgab.  Es  war  das  erste"  mährische  Urkundenbuch^  da  weder  Dobners  Diplo- 
matar,  noch  die  Publicationen  eines  Steinbachs  oder  der.  Thesaurus  abscondilus 
diesen  Namen  verdienen,  noch  weniger  aber  selbst  den  wohlwollendsten  Vergleich 
mit  dem  Werke  Bocieks  aushalten. 

Es  war  aber  auch  Mähren  eines  der  ersten  unter  den  einzelnen  Ländern 
des  deutschen  Reiches,  in  welchem  mit  der  Herausgabe  eines  in  seiner  Anlage 
so    umfassenden    und    so    praktischen    Diplomatars    der    Anfang    gemacht    wurde. 


IV 

^Was  Mähren  an  seinem  ürkundenbuche  bereits  besitzt,''  schreibt  Friedrich  Böh- 
mer 0  ^kann  allerwärts  zum.  Beispiele  dienen.''  —  Welcher  Nutzen  den  ver- 
schiedenen Zweigen  der  Geschichtsforschung  aus  der  Herausgabe  des  Codex 
erwuchs,  werden  die  Kenner  der  neueren  vaterländischen  Geschichtsliteratur  am 
besten  beurtheilen;  —  selbst  in  Werken  wie  die  eines  Landau  und  Hess  ist  der 
Codex  häufig  citirt  worden. 

E^  beabsichtigten  Graf  Mittrowsky  und  Archivar  Bociek,  welcher  auch  für 
die  Veröffentlichung  von  Scriptoren  und  alter  Satzungen  Vorbereitungen  traf,  das 
Diplomatar  zunächst  nur  bis  zur  Zeit  des  Aussterbens  der  Premysüden  (1306) 
erscheinen  zu  lassen.  Als  aber  Boc2ek  sich  durch  seine  historischen  Arbeiten  in 
den  Jahren  1836 — 1839,  durch  die  in  diesen  Jahren  erschienenen  zwei  Bände 
des  Codex  den  mährischen  H.  H.  Ständen  empfahl  —  und  seine  Forschungen  — 
die  bisher  der  Vorliebe  eines  Einzelnen  zu  verdanken  waren  —  über  Anregung 
des  um  die  vaterländische  Geschichte  sehr  verdienten  Herrn  Prälaten  von  St.  Tho- 
mas, Cyrill  Napp,  unter  den  Schutz  des  Landes  gestellt  wurden  —  gewannen 
die  Arbeiten  für  die  mährische  Geschichte  eine  Ausdehnung,  gegen  welche  alle 
früheren  archivarischen  Ausbeuten  fast  zur  Unbedeutenheit  herabsanken.  Noch  im 
Jahre  1836  erzählte  Boc2ek  (in  der  Vorrede  zum  I.  Bande  des  Codex)  nicht 
ohne  Selbstgefühl,  dass  mehr  als  2000  Urkunden  bis  zum  Absterben  der  Pfe- 
mysliden  erscheinen  werden;  als  aber  die  Mimificeuz  der  H.  H.  Stände  ihm  die 
Mittel  both  und  durch  die  Ernennung  zum  Historiographen  und  Archivar  die  Ver- 
pflichtung auferlegte,  Mater[ale  für  die  mährische  Geschichte  zu  sammeln,  fand 
Bociek  in  wenigen  Jahren  einen  Schatz  von  fast  12,000,  bis  zur  Hälfte  des  17'*" 
Jahrhunderts  reichenden  Originalurkunden,  die  er  auch  zur  Herausgabe  vorbereitet  hatte. 

In  Mitten  dieser  wichtigen  Arbeiten  —  am  Vorabend  einer  versprochenen 
kritischen  Sichtung  des  bis  zur  Veröffentlichung  des  vierten  Bandes  (1293)  ge- 
diehenen Diplomatars,  vor  der  Herausgabe  des  fünften  Bandes  —  welchem  noch 
ein  reichhaltiger  Nachtrag  und  ein  Index  beigegeben  werden  sollte  —  wurde 
Bociek  der  Wissenschaft  durch  ein  jähes  Ende  entrissen. 

Aber  der  geistige  Same,  den  Boc2ek  ausgestreut  hatte,  war  unvergäng- 
lich —  denn  sein  Hintritt  verursachte  kaum  eine  kurze  Unterbrechung.  Noch  im 
Todesjahre  Boc^eks  (1847)  haben  die  mährischen  H.  H.  Stände  —  deren  Thätig- 
keit  für  die  Gegenwart,  sich  auf  die  Entwicklungen  und  Lehren  der  Vergangenheit 


1)  In  einem  an  mich,  als  Vorsteher  des  zur  Herausgabe  der  mihr.  Landtafel  bestellten  Comitds  -^  gerichteten  Briefe 
vom  17.  April  1854,  veröffentlicht  in  der  Brünner  Zeitung  Nr.  97.  1854. 


stützen  wollte^  den  für  die  Landes-  und  Yerfassungsgeschichte  wichtigen  Beschluss 
gefasst,  das  Diplomatar  auf  Landeskosten  bis  zum  J.  1620  fortzusetzen,  und 
Boc2eks  reichen  historischen  Nachlass  anzukaufen.  Auch  das  wüste  Jahr  1848 
diente  merkwürdiger  Weise  der  Geschichts-Forschung;  der  damalige  Landtag 
beliess  im  Budget  die  Bubrik  zur  Förderung  der  vaterländischen  Geschichte,  und 
widmete  die  ausgesetzte  Summe  vorzugsweise  der  weiteren  Herausgabe  des 
Diplomatars. 

Herr  Chytil,  aus  Bocieks  trefiFlicher  Schule  hervorgegangen,  und  durch 
gediegene  historische  Arbeiten  bekannt,  übernahm  es,  das  Materiale  des  fünften  • 
Diplomatarbandes  (1294 — 1306)  sammt  einem  bedeutenden  Nachtrag  herauszu- 
geben, und  einen  Iudex  für  alle  fünf  Bände  zu  verfassen;  sein  dem  Landesaus- 
schusse gestellter  Antrag,  jenen  Band  auf  Landeskosten  0  zu  veröffentlichen,  wurde 
im  Juli  1849  genehmiget,  und  dadurch  der  ursprüngliche  Plan  Bocieks  —  das 
Diplomatar  bis  zur  Zeit  des  Aussterbens  der  Pfemysliden  fortzusetzen  —  zum 
Abschlüsse  gebracht. 

Ein  Blick  auf  die  hereinbrechende  neue  Zeit  zeigt,  dass  sie  der  Pflege 
historischer  Wissenschaften  nicht  ungünstig  war.  Während  damals  in  den  politischen 
Verhältnissen  eine  tiefe  Umstaltung  vorbereitet  wurde^  erwachte  und  verbreitete 
sich  die  Neigung  zum  ernsten  Studium  der  vaterländischen  Geschichte,  als  ob 
das  Ziel,  welches  durch  die  Neugestaltungen  erreicht  werden  sollte:  die  Einheit 
Oesterrelchs  —  zugleich  eine  tiefer  liegende  —  seine  eigentliche  historische  Be- 
gründung und  Basis  offenbaren  wollte,  durch  die  Vorarbeiten  zur  Darstellung  der 
Genesis  des  österreichischen  Staates,  zur  Geschichte  der  Vereinigung  seiner  an 
Abstammung  und  Bildung  so  verschiedenen  Länder. 

Mit  geräuschlosem  Eifer  und  oft  mit  Bewusstseyn  jenes  grossen  Zieles 
belebte  und  kräftigte  sich  der  Geist  der  historischen  Forschung.  Ich  will  weder 
auf  die  grossarligen  Leistungen  der  kais.  Akademie  hinweisen  —  noch  die  höchst 
interessanten  ^beiten  aufzählen,  welche  in  den  letzten  fünf  Jahren  von  den  hi- 
storischen Vereinen  der  Kronländer  und  von  einzelnen  Forschern  veröffentlicht 
wurden,  es  ist  genug,  wenn  der  Charakter  dieser  Bemühungen  festgestellt  wird; 
überall  finden  wir  das  Streben  thätig,  nach  Quellen  zu  forschen  und  selbe  allge- 
mein zugänglich  zu  machen,  als  Vorbedingungen  des  grossen  Werkes :  der  künf- 
tigen AustrisB  Monumental  —  Das  Endziel  dieses  jetzt  nur  objectiv  verbundenen 
Strebens,    ist   die   Sammlung    urkundlicher  Beweise,   welche    laut   für   die   grosse 

<)  Der  dritte  und  vierte  Band  waren  wie  der  erste  und  zweite  auf  Kosten  des  .Grafen  A.  F.   Mittrowsky   erschienen. 
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Thatsache  sprechen  werden  —  dass  kein  Zufall,  kein  äusseriiches  Moment,  son- 
dern eine  Nolhwendigkeit,  ein  tiefes  Gesittungsbedürfiiiss  das  grosse  Oesterreich 
geschaffen  habe!  —  Mit  Wehmuth  und  angstvoller  Ungeduld  wandert  der  Geist 
durch  die  dunkeln  Bilder  aufreibender  Nachbarkriege  und  innerer  Kämpfe  zwischen 
dem  Staat  und  den  übermächtigen  Gesellschaflsclassen  —  nach  dem  Retter  for- 
schend, der  Einhalt  gebieten  und  Einigung  herbeiführen  sollte  —  bis  dieser  Retter 
endlich  ersteht  in  Rudolphs  von  Habsburg  erhabenem  Enkel  im  denkwürdigen 
Jahre  1526,  —  das  Jahr  —  welches  der  Herausgabe  eines  mährischen  Pro- 
vinzial-Diplomatars  den  natürlichen  Abschnitt  gibt.  — ^) 

In  jenem  edlen  Wetteifer  für  die  Herausgabe  von  Urkundenbüchern  und 
historischen  Quellen  blieb  Mähren  unter  den  österreichischen  Kronländern  nicht 
das  letzte;  die  hohe  Wichtigkeit  der  Förderung  des  geschichtlichen  Quellenstu- 
diums vollkommen  anerkennend,  hat  sich  der  mährische  Landesausschuss  unter  der 
thatkräftigen  Leitung  Seiner  Excellenz  des  k.  k.  Statthalters  Herrn  IjCOpoM 
Grafen  Laianzhy  —  der  schon  planmässig  gestalteten  Forschung  organisch 
angeschlossen,  und  dieselbe  in  der  hochherzigsten  Art  unterstützt. 

Nach  drei  Kategorien  beabsichtigt  man  hier  in  Mähren  das  historische 
Quellenmateriale  zu  sammeln  und  herauszugeben:  die  erste  soll  die  eigentlichen 
Urkunden  und  Briefe  —  die  zweite  die  Gesetze  und  Statuten  —  und  die  dritte 
die  Scriptores  umfassen,  endlich  hätten  die  Regesten  der  im  Lande  befindlichen 
Archive  den  Schluss  zu  bilden. 

Die  Veröffentlichung  von  Urkunden  und  Briefen  war  als  eine  Art  Ver- 
mächtniss  der  ehemaligen  Landesvertretuujgen  vorzugsweise  das  Gebiet,  auf  wel- 
chem der  Landesausschuss  unmittelbar  einwirken  konnte  —  ohne  jedoch  die  anderen 
ausseracht  zu  lassen  —  denn  auch  hier  begegnen  wir  seiner  bereitwilligen  und 
ergiebigen  Unterstützung. 

In  der  Kategorie  der  Rechtsdenkmale,  der  Gesetze  und  Statuten,  nimmt 
die  unter  dem  Schutze  Seiner  Durchlaucht  des  Herrn  Hugo  Carl  Fürsten  und 
Altgrafen  zu  Sahn^Mielfferneheid^  und  auf  Kosten  des  begüterten  Erbadels 
Mährens  erscheinende  Landtafd  den  ersten  Platz  ein;  sowohl  diese  als  auch  die 
von  Rössler  herausgegebenen  Brünner-^  und  die  vom  Ritter  von  Wolfskron  zur  Veröf- 
fentlichung vorbereiteten  Iglauer  Stadirechte  sind  wesentliche  Quellen  zur  Rechts-  und 
Culturgeschichte  —  zum  Studium  der  Entwicklung  des  gesellschaftlichen  Organismus. 

<)  Zur   Vermeidung   von  MissverstAndnissen    bemerke  ich,   dass   die   hier  entwickelten   Ansichten   schon  in    einem 
Schreiben  an  den  Herrn  Regierungsrath  Chmei,  ?om  JAnner  1853,  ausgesprochen  wurden. 
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Die  historisch-statistische  Section  der  k.  k.  m.  schl.  Gesellschaft  zur  Be- 
förderung des  Ackerbaues,  der  Natur-  und  Landeskunde,  hat,  nebst  den  Arbeiten 
zur  Evidenzhaltung  des  gesammten  historischen  Materials  im  Lande,  auch  die 
kritische  Herausgabe  mährischer  Scriptoren  angeregt  und  in  Angriff  genommen. 

Zur  Verfassung  von  Regesten  der  im  Lande  vorhandenen  Archive  ist  be- 
reits an  einigen  Orten  der  Anfang  gemacht  worden. 

Nachdem  schon  früher  d'Elverts  reichhaltige  Literaturgeschichte  auf  Landes- 
kosten veröffentlicht,  und  im  Auftrage  des  Landesausschusses  durch  den  höchst 
fleissigen  Historiker  Dr.  Dudik  in  Schweden  und  Rom  nach  Material  für  mährische 
Geschichte  geforscht  wurde  —  beschloss  0  der  Landesausschuss  (December  1852) 
die  Herausgabe  des  Codex  Diplomaticus  et  epistolaris  Moravise,  bis  zum  Jahre 
1526  fortsetzen  zu  lassen,  und  mir  die  Leitung  der  Redaclion  und  Herausgabe, 
dann  dem  Hrn.  Chytil  die  unmittelbare  Redaction  zu  übertragen ;  der  erste  Band 
(resp.  der  sechMe)  hatte  sich  der  Periode  des  Abschlusses  des  fünften  Bandes  (1306) 
anzureihen  und  beiläußg  die  Zeit  der  ersten  Luxemburger  zu  umfassen.  Ein  Blick 
auf  diese  Periode  und  auf  die  überlieferten  Denkmale,  die  uns  vorliegen,  zeigt, 
welch'  hohes  Interesse  die  erweiterte  Kenntniss  der  Zeit  zwischen  dem  Aussterben  der 
Premysliden  und  dem  Tage^  an  welchem  Mähren  wieder  einen  Markgrafen  erhielt,  bietet. 

Wenn  auch  die  Geschichte  Mährens  nicht  ohne  innige  Verbindung  mit 
jener  von  Böhmen  gedacht  werden  kann,  so  wird  der  Beobachter  doch  wahr- 
nehmen, dass  nebst  den  mächtigen  Impulsen,  welche  von  Prag  ausgingen  und 
Mähren  in  das  Bereich  böhmischer  Schicksale  zogen  —  dieses  Markgraflhum  eine 
selbstständige  Bewegung,  eine  specielle  Politik  befolgte,  welche  auf  die  Zukunft 
der  böhmischen  Kronländer  nicht  ohne  Einfluss  blieb. 

Diese  beiden  Richtungen  tragen  jedoch  in  der  Periode  1307  —  1333, 
gemeinschaftlich  das  Gepräge  ihrer  Zeit:  jenes  nämlich  eines  Ueberganges,  aber 
mit  dem  Unterschiede,  dass  die  letztere  sich  nur  in  einzelnen  aufblitzenden  That- 
sachen  offenbarte,  während  bei  der  ersteren  das  Streben^  die  Zustände,  welche 
in  der  zweiten  Hälfte  des  12*"*  und  im  13**"  Jahrhunderte  Wurzel  fassten,  zur 
Reife  zu  bringen  —  deutlich  und  dauernd  ist. 

Unter  den,  aus  den  verschiedenen  Erwerbsarten  und  Beschäftigungen  ent- 
standenen   Classen    der  Bevölkerung   dieser  Länder,    trachteten   die  herrschenden, 

*)  Ich  sehe  mich  verpflichtet  hier  anzuführen,  dass  Herr  Oberlandesgerichtsrath  Cybulka  über  mein  Ersuchen,  mit 
aller  Bereitwilligkeit  den  Antrag  auf  die  Fortsetzung  des  Codex  mit  mir  gemeinschaftlich  gestellt  hat;  die  k.  k. 
Gesellschaft  zur  Bef.  des  Ackerbaues,  der  Natur-  und  Landeskunde  und  die  historische  Section  hatten  diese  Fort- 
setzung schon  früher  in  Anregung  gebracht. 
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durch  höhere  Sanctionirungeu  factisch  errungener  Rechte,  durch  grundsätzliche 
Ausschliessung  fremdartiger  Bestandtheile  —  Stände  zu  schaffen.  Die  Geistlichkeit 
und  der  Adel  hatten  nicht  allein  den  grössten  Theil  des  Grundeigenthums  erwor- 
ben —  sie  strebten  auch  nach  selbstständiger  Ordnung  der  rechtlichen  und  poli- 
tischen Verhältnisse,  die  grundherrliche  Gerichtsbarkeit  hatte  die  landesfürstlichen 
Behörden  fast  überflüssig  gemacht  —  und  es  wurde  versucht,  die  allgemeinen 
Cuden,  deren  Zahl  allmälig  bis  auf  die  zwei  (Hauptcuden)  zu  Olmütz  und  Brunn 
herabschmolz,  in  privilegirte  Gerichtshöfe  des  Adels  zu  verwandeln. 

Das  thätige  Gewerbsleben  und  der  aufblühende  Handel  concentrirten  sich 
in  den  Städten,  und  die  Bürger,  deren  politische  Verhältnisse  ehedem  kaum  besser 
als  die  der  Landbewohner  waren  —  erhielten  eine  Organisation,  welche  sie  bald 
ZU'  reichen  und  gefährlichen  Nebenbuhlern  des  Adels,  zu  mächtigen  Stützen  des 
Königlhums  heranbildete.  Wir  finden  sie  mitberathend  und  mitwirkend  in  den,  all- 
gemeinen f^andtagen,  und  es  ist  ihnen,  gleich  den  Landherren,  das  Recht  an  der 
Wahl  des  Landesfürsten  theilzunehmen  gewährt.     , 

Jede  Entwicklung  des  Municipallebens  —  jede  Besserung  in  den  Besitz- 
verhältnissen des  Landmannes,  ist  durch  die  Fortschritte  jener  merkwürdigen  gei- 
stigen Invasion,  welche  vom  deutschen  Westen  und  Süden  aus  sich  über  Mähren 
verbreitete,  bezeichnet;  deutsches  Recht,  deutscher  Fleiss  und  Betriebsamkeit  — 
verbanden  sich  schnell  und  friedlich  mit  der  Kraft,  Ausdauer  und  Empfänglichkeit 
der  Eingeborenen,'  um  das  Land  in  das  Bereich  europäischer  Gesittung  zu  ziehen. 

Fast  gleichzeitig  mit  England  erwarben  die  Stände  der  böhmischen  Länder 
Recbte,  welche  ihnen  eine  ausgedehnte  Theilnahme  an  d6r  Leitung  der  Landes- 
angelegenheiten gesichert,  und  den  Anfang  einer  Machtstellung  begründet  hatten, 
die  zuletzt  fiir  ihre  Erweiterung  keine  Gränzen  mehr  anerkannte. 

Der  durch  das  Zerfallen  der  uralten  centralisirenden  nationalen  Verwaltung 
gelockerte  staatliche  Organismus  suchte  ein  anderes  Bindeglied  im  Lehenwesen 
aufzustellen,  das  jedoch  in  der  Wirklichkeit  den  Vasallen  eine  grössere  Macht 
gab,  und  in  den  Vasallenpflichten  ein  geringes  Aversuum  für  die  gewonnenen 
und  gesicherten  Dominicalrechte  feststellte. 

In  allen  diesen  Entwicklungen  war  Mähren  dem  Beispiele  Böhmens  gefolgt, 
wie  dort  waren  sie  hierlands  nicht  abgeschlossen  und  nidit  überall  durchgreifend, 
es  bestanden  vielmehr  neben  den  neuen,  die  Ueberreste  früherer  Institutionen, 
denn  noch  tagten  die  Provinzialcuden,  noch  befanden  sich  neben  den  reichen 
und  stolzen  Bürgern  von  Brunn  und  Znaim^  von  Olmütz  und  Iglau  —  die  Bewohner 


IX 

von  Herrenstädten  in  grundherrlicher  Unterthänigkeit  —  nah^  an  den,  nach  deut- 
schem Rechte  ausgesetzten  Dörfera^  an  den  Erbpächtern  und  den  Nutzungseigen- 
Üittmem  lebten  Landleute^  welche  schlechter  daran  waren,  als  einfache  Pächter. 

Auch  rücksichtlich  der  selbstständigen  Bewegung  Mährens  war  in  dieser 
Periode  die  Trennung  von  Böhmen  nur  ein  vorübergehender  Versuch,  so  wie  die 
Annäherung  an  Oesterreich,  der  pfandweise  Besitz  Mährens,  dann  einiger  mähri- 
schen Städte  und  Burgen  durch  die  österreichischen  Herzoge  noch  immer  nur  als 
Symptome  jener  providentiellen  Richtung  erschienen,  welche  Mähren  zur  Ostmark 
hinzog,  —  nur  als  eine  bedeutungsvolle  Hinweisung  auf  jene  Nothwendigkeit, 
welche  die  kleinen  Staaten  der  mittleren  Donau,  die  ihre  Unabhängigkeit  nur  auf 
Kosten  ihrer  Macht  und  Gesittung  behaupteten^  zwei  Jahrhunderte  später  unauf- 
löslich mit  einander  verband. 

Es  hiesse  eine  Geschichte  schreiben,  wenn  die  Urkunden  dieses  Bandes 
im  organischen  Zusammenhange  namhaft  gemacht  werden  wollten,  es  sei  mir  nur 
gestattet,  an  die  wichtigsten  Ereignisse  anknüpfend,  die  wichtigsten  Diplome  her- 
vorzuheben. 

Dem  letzten  Pfemysliden  Wenzel  HI*  folgte  Rudolph^  ein  Sohn  K.  Albrechls 
von  Deutschland;  in  dem  Streite,  welcher  sich  nach  seinem  baldigen  Tode  um 
den  erledigten  böhmischen  Thron,  zwischen  dem  von  den  Böhmen  im  August 
1307  zum  König  erwählten  Heinrich  von  Kärnthen  und  Rudolphs  Bruder  Friedrich 
den  Schönen  erhob  —  stand  der  bei  weitem  grösste  Theil  des  mährischen  Adels, 
darunter  Bischof  Johann  v.  Olmütz,  Johann  von  Mezefi^,  Woko  v.  Krawaf,  Philipp 
V.  Pernstein,  Hartlieb  v.  Boskowic  (Urkunden-Nro.  V.  XVH.  u.  Suppl.  XFV.)  und  die 
Stadt  Brunn  auf  der  Seite  des  letzteren,  wofür  die  Stadt  (VHl.  X.)  Privilegien 
erhielt;  die  Stadt  Znaim  hingegen  und  wahrscheinlich  Raimund  von  Lichten- 
burg,  Witek  von  Swabenic,  Witek  von  Landstein  und  noch  einige  Edle  waren 
dem  neugewählten  König  ergeben  —  Heinrich  verlieh  u.  a.  der  Stadt  Znaim 
das  Recht,  den  Stadtrichter  selbst  zu  wählen  und  beschenkte  sie  reichlich 
iiir  die  in  diesem  Kriege  erlittenen  Schäden.  (XI.  XU.  XIH.  XIX.).  Nach  der  Er- 
mordung K.  Albrechts  war  das  Waffenglück  dem  Könige  Heinrich  günstiger, 
und  Friedrich  der  Schöne  fand  sich  veranlasst,  den  Weg  friedlicher  Unterhand- 
lung einzuschlagen.  In  Znaim  trafen  beide  Fürsten  zusammen  und  schlössen  am  14. 
August  1308  (Suppl.  XV.)  einen  Friedensvertrag.  Friedrich  entsagte  allen  Ansprü- 
chen auf  die  Krone  Böhmens  und  sollte  die  gemachten  Eroberungen  herausge- 
ben —  während  sich  Heinrich  verpflichtete   45,000  Mark  zu  zahlen,    und  hiefür 
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die   Städte   Iglau,   Znaim,    Eibenschitz,   Pohrlitz,.  Kostel    und   die  Burg  Eichhorn 
seinem  Gegner  in  Pfand  zu  geben. 

Als  K.  Heinrich  der  böhmischen  Krone  verlustig  erklärt  wurde,  und  der 
römische  König  Heinrich  dieselbe  für  seinen  Sohn  Johann  v.  Luxemburg  ange- 
nommen hatte,  sicherte  sich  der  römische  König  die  Bundeshilfe  der  österreichi- 
schien  Herzoge,  und  verprandele  denselben  das  Land  Mähren  um  50,000  Mark. 
(XXVIIL  Suppl.  XVL).  Während  Johann  v.  Luxemburg  sich  zur  Besitzergreilung 
Böhmens  rüstete,  zeigten  sich  in  Mähren  die  Folgen  von  Heinrichs  von  Kämthen 
schwacher  Regierung,  die  öfTentliehe  Ordnung  im  Lande  war  in  solchem  Grade 
gestört,  dass  selbst  eine  befestigte  Stadt  sich  nicht  sicher  fühlte  und  Schutz 
suchte  (XXXIIL). 

Schon  im  December  1310  verliess  Heinrich  von  Kämthen  Böhmen,  und 
Johann  hielt  seinen  Einzug  in  Prag,  nachdem  er  kurz  zuvor  der  Witwe  Wenzels 
und  Rudolphs,  der  Königin  Elisabeth,  versprochen  hatte,  die  6000  M.  zu  zahlen, 
die  König  Heinrich  ihr  entzogen  hatte  (XLL).  Die  böhmisch-mährischen  Stände 
huldigten  dem  neuen  Könige  und  erhielten  jenes  denkwürdige  Privilegium  vom 
25.  December  1310  (Suppl.  XVIII.),  welches  die  Grundlage  der  Macht  und 
Stellung  der  Stände   bildete. 

Nachdem  Friedrich  von  Oesterreich  das  verprändete  Mähren  zurückstellte 
(XLIY.  XLYIL)  zog  Johann  dahin, .  um  das  Land  in  Besitz  zu  nehmen  und  die 
anarchischen  Bewegungen  zu  bekämpfen;  zu  Brunn  empfing  er  die  Huldigung 
des  mährischen  Adels,  und  ertheilte  den  Freibrief  vom  18.  Juni  1311  (XLIX.); 
in  kürzerer  Fassung  sind  daselbst  alle  die  in  Böhmen  am  25.  December  1310 
gegebenen  Zusicherungen  wiederholt.  Das  Versprechen  des  Herzogs  Boleslaus  von 
Breslau,  das  verpfändete  Troppau  gegen  8000  M.  dem  K.  Johann  zurückzustellen 
(LIL),  wurde  zu  Olmütz  am  11.  Juni  1311  gegeben;  denn  dort  befand  sich 
damals  der  König  auf  der  Durchreise  nach  Brunn.  0 

Kaum  hatte  Johann  Mähren  anscheinend  beruhigt  verlassen,  als  er  im  Frühjahre 
1312  zurückkehren  mussle;  einige  vornehme  Herren,  darunter  der  landlose  Herzog 
Niolas  von  Troppau,  Hartlieb  und  Ingram  v.  Boskowic  dann  Friedrich  v.  Linau 
begünstigten  die  Räubereien,  welche  grosse  Strecken  des  Landes  verwüsteten. 
Auch  das  Olmützer  Bisthum  hatte  bei  den  anhaltenden  Unruhen  einen  bedeutenden 


^  Es  wäre  sooach  die  von  Sommersberg  unrichtig  mit  \\\,  Idus  Julij  1311  datirte,  und  nach  ihm  abgedruckte  Ur- 
kunde (LH.)  mit  dem  von  Dobner  in  einem  blossen  Regeste  (Monumenta  IV.  S.  28.)  angeführten  wahren  Datum 
(11.  Juni)  zu  berichtigen,  was  auch  in  der,  diesem  Vorworte  folgenden  Urkundenübersicht  geschah. 
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Theil  seiner  Einkünfte  verloren.  (LX.)  Der  König  machte  durch  Zerstörung  der 
Raubburgen  dem  Unwesen  ein  Ende,  verzieh  und  empfing  im  Juli  1312  den 
Eid  der  Treue  von  Nicias  v.  Troppau,  Ulrich  v.  Boskovic,  u.  A.  später  auch  von 
Hartlieb  v.  Boskovic,  für  den  sich  mehrere  Barone  verbürgt  hatten.  (Suppl.  XX.)- 
Friedrich  v.  Linau  wurde  später  Rir  treue  Dienste  vom  Könige  sogar  belohnt. 
(XCrV.)  König  Johann  gründete  damals  auch  das  Kloster  zu  St.  Anna  in  Brunn, 
(LVin.)  und  besuchte  noch  im  August  desselben  Jahres  mit  seiner  Gemalin  Eli- 
sabeth Brunn  zum  zweiten  Male,  wo  er  dem  Kloster  Cella  St.  Marise  und  der 
Stadt  selbst  Gnaden  ertheilte.  (LXVI.  LXVII.) 

Noch  hatte  Friedrich  der  Schöne  einige  Städte  in  Mähren  als  Pfand  zu- 
rückbehalten, und  dem  Könige  Johann  nicht  wieder  zurückgestellt  —  es  benützte 
daher  letzterer  die  guten  Dienste,  die  er  dem  neuen  römischen  Könige  Ludwig 
bei  der  Wahl  erwies,  um  diesem  das  Versprechen  abzugewinnen  (December  1314. 
Suppl.  XXL),  die  österreichischen  Herzoge  zur  Herausgabe  von  Znaim  uud  Pohrlitz 
zu  vermögen. 

Während  des  kurzen  Aufenthaltes  des  Königs  in  Mähren,  vom  Februar 
bis  zum  März  1315,  ertheilte  er  Privilegien  den  Städten  Olmütz  und  Hradisch 
(LXXXVI.  LXXXV.)  —  und  Exemtionen  von  der  landesfUrstlichen  Gerichtsbar- 
keit den  Klöstern  Saar  und  Welehrad  (LXXXVIL  LXXXVIIL);  überdiess  wurde 
Olmütz  das  Jahr  zuvor  vom  Könige  die  erste  Stadt  des  Landes  genannt  und 
mit  Donationen  bedacht.  (LXXX.  LXXXI.).  Ende  Mai  1315  ist  König  Jo- 
hann wieder  in  Mähren,  diessmal  um  den  unruhigen  Grafen  v.  Trentschin,  wel- 
cher den  südlichen  Theil  des  Landes  verwüstet  hatte,  zu  vertreiben  —  bei  Holid 
in  Ungarn  besiegt  Johann  den  wilden  Grafen,  und  war  Ende  Juli  1315  wieder 
in  Brunn;  als  Entschädigung  für  die  in  diesem  Feldzug  erlittenen  Verluste,  gibt 
Johann  dem  Kloster  Obrowitz  die  Befugniss,  sich  auf  allen  ^  Besitzungen  des  01- 
mützer  Rechts  zu  bedienen  (LXXIX.)  0  und  befreit  Hradisch  von  Steuern  und 
Zöllen  (XCVL) 

Heinrich  v.  Lipa,  durch  dessen  Tapferkeit  die  Böhmen  jene  Schlacht  bei 
Holid   gewonnen,   wurde   wegen    Landesverrath    auf  Befehl  des  Königs  gefangen 


1)  Obwohl  die  UrkuDde  LIXIX  datirt  ist  »VIIL  CaLAug.  1314.  regnonim  vero  nostrorum  anno  tercio,^  so  dürfte  sie 
unbedenklich  in  das  Jahr  1315  zu  setzen  sein,  denn  der  ungarische  Feldzug  fand  1315  und  nicht  1314  statt —  in 
welchem  Jahre  K.  Johann  mit  der  Königswahl  in  Deutschland  beschfifligt  war;  der  entschiedene  Irrthum  des 
Annalisten  der  regn.  vero  nos.  anno  iercio  schrieb,  begründet  endlich  zur  Genüge  die  Vermuthung,  dass  er 
sich  auch  bei  der  Jahreszahl  irrte. 
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genommen  —  ein  grosser  Theil  der  Landherren  in  Böhmen  und  Mähren  nahm 
für  Lipa  Partei  mit  den  Waffen  in  der  Hand  (Pelina,  Mars  Moravicus  S.  398  und  ff.) ; 
die  Stadt  Brünn^  die  des  Königs  Sache  ergriff  (C),  erhielt  die  Burg  Obran  und 
Steuerbefreiung  für  solche  Besitzungen^  welche  nach  dem  Privilegium  vom  25. 
December  1310  zur  Steuerzahlung  verpflichtet  waren. 

Bald  erfolgte  jedoch  eine  Aussöhnung  zwischen  dem  Könige  und  Herrn 
Heinrich  v.  Lipa,  welcher  dann  mit  dem,  dem  Könige  treu  gebliebenen  Herrn 
Peter  v.  Rosenberg'  und  mit  dessen  Anhange  einen  Freundschaflsbund  schloss 
(CI),  in  dieser  merkwürdigen  Urkunde  (April  1316)  durfle  Herr  Heinrich  v.  Lipa 
in  gewissen  Fällen  dem  Hei^rn  Peter  v.  Rosenberg  Beistand  gegen  den  König 
versprechen,  diese  Versöhnungen  waren  jedoch  von  keiner  langen  Dauer: 
während  der  König  Böhmen  verliess  und  sich  in  Deutschland  aufhielt,  brach  in 
Böhmen  der  Parteikampf  aus.  Der  Hass  der  Königin  gegen  die  Königin  Witwe 
Elisabeth  und  ihren  treuen  Anhänger  Herrn  Heinrich  v.  Lipa,  war  die  Ursache 
eines  Bürgerkrieges,  welcher  sich  auch  auf  Mähren  —  wo  Heinrich  v.  Lipa  viele 
Freunde  hatte  —  ausdehnte ;  der  inzwischen  zurückgekehrte  König  wies,  wie 
früher  die  Königin,  alle  Friedensvorschläge  des  Herrn  Heinrich  v.  Lipa  zurück 
und  Hess  die  eisernen  Würfel  entscheiden.  Da  verband  sich  der  grösste  Theil 
der  böhmischen  und  mährischen  Barone  mit  König  Friedrich  dem  Schönen,  um 
Johann  zum  Frieden  zu  zwingen  (CXLIV);  0  dieser  hatte  sich  nach  einigen 
fruchtlosen  Belagerungen  böhmischer  Burgen  nach  Mähren  gezogen  —  wo  ihm 
nebst  Conrad,  der  neue  Bischof  von  Olmütz,  welcher  für  seine  Dienste  Lan- 
deshauptmann von  Mähren  geworden  war  (CXXXV.  CXXVHL),  die  Lomnitze  und 
einige  andere  Herren,  die  Städte  Brunn  und  Olmütz  treu  geblieben  waren.  K.  Jo- 
hann wurde  von  Heinrich  v.  Lipa  in  Brunn  mit  Erfolg  belagert^  denn  der  König  zeigte 
sich  jetzt  nach  dem  Missgeschicke  seiner  Waffen  zu  Unterhandlungen  geneigt ;  allein 
der  Friede  kam  nicht  in  Brunn,  sondern  erst  später  in  Tauss  zu  Stande.  Zu  den 
Leiden  des  Bürgerkrieges  in  Mähren  gesellte  sich  die  Besorgniss  vor  kirchlichen  Wirren, 
welche  Böhmen  und  Polen  bedrohten,  Pabst  Johann  XXIL  sah  sich  veranlasst^  Mass- 
regeln gegen  die  Häretiker  zu  ergreifen,  und  forderte  die  böhmisch-mährischen  Grossen, 
darunter  Heinrich  v.  Lipa  und  Peter  v.  Rosenberg,  auf,  den  gefährdeten  Glauben  zu 
schützen  (CXXX  LCXXXIIL). 


I)  Diese  Urkunde  wurde  nach  der  im  Text  Torkommenden  Jahreszahl  in  das  Jahr  1318  gesetzt  —  es  leuchtet  jedoch 
ein,  dass  vom  Ende  d.  J.  1317  die  Rede  ist;  die  hier  gestörte  chronologische  Ordnung  wurde  in  der  Urkunden- 
übersicht hergestellt. 
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Im  Spätherbste  1318  war  Johann  in  Mähren  (CXL.  CXLIII.)  und  wahr- 
scheinlich ist  es  —  er  war  von  Herrn  Heinrich  v.  Lipa  begleitet  —  dass  er  sich  mit 
der  Königin  Witwe  Elisabeth  versöhnte,  denh  diese  wurde  von  nun  an  mit  Gunst- 
bezeugungen überhäuft  (CXLIX.  CLII.  CLXXYI.  u.  a.  nk) ;  auch  Herr  Heinrich  er- 
freute sich  der  königlichen  Gnade,  und  war  fast  immer  während  seines  Gebieters 
Abwesenheit  königlicher  Statthalter.  Wahrlich,  Mähren  bedurfte  einer  starken  und 
weisen  Verwaltung,  um  sich  von  den  Nachwehen  der  Kriege  zu  erholen  —  Ge- 
waltthätigkeiten  und  verwüstete  Strecken  Landes  zeugten  dafür  (CLXVII.  CXC.  CLXXL). 

Nacb  längerer  Abwesenheit  war  König  Johann,  welcher  kürzlich  die  Mark 
Budissin  erworben  hatte  (CLXIX.),  Anfangs  Jänner  1321  wieder  in  Prag,  doch 
nur  auf  kurze  Zeit,  denn  er  verliess  Böhmen,  Tauss  am  25*'"  Juni  berührend 
(CLXXXV.  CLXXXVL).  In  dieser  Zeit  übergab  er  der  Königin  Witwe  Elisa- 
beth an  Zahlungsstatt  gewisse  Güter,  die  von  dem  Wysehrader  Probst  Johann, 
Woko  von  Krawaf  und  Heinrich  von  Lipa  geschätzt  werden  sollten  (CLXXXIV.). 
Herr  Heinrich  erwarb  in  Mähren,  wo  Elisabeth  residirte,  grosse  Besitzungen, 
(Suppl.  XXIII.  CLXXXI.  CG.)  und  es  darf  nicht  befremden,  wenn  er  der  glanz- 
vollen Stellung  eines  königlichen  Statthalters,  in  Böhmen  entsagte,  um  den  be- 
scheideneren Posten  eines  mährischen  Landeshauptmannes,  welcher  den  Vorzug  hatte, 
Pflicht  und  Neigung  des  Marschalls  von  Böhmen  in  Einklang  zu  bringen,  für  sich 
in  Anspruch  zu  nehmen  (CXCIV.). 

Die  Ernennung  und  Annahme  Lipa^s  zum  Landeshauptmanne  scheint  in  der 
Zeit  stattgefunden  zu  haben^  als  König  Johann  —  der  im  September  1321  (CXC.) 
nach  Böhmen  zurückgekehrt  war  —  über  Chrudim  Anfangs^  October  des  J.  in 
Brunn  eintraf,  und  die  Uebergabe  der  Güter  Auspitz  und  Mönitz  an  die  Königin 
Elisabeth  (CXCI.)  vollzog  —  nachdem  die  drei  obgenannten  Herren  mit  dem 
Beirathe  der  bei  dem  damals  versammelten  Landtage  anwesenden  Barone  und 
Bürger,  die  Schätzung  dieser  Güter  vorgenommen  hatten  (CXCIL)- 

Die  entscheidende  Mitwirkung  des  Königs  Johann  in  der  Schlacht  bei 
Mühldorf,  war  Hir  Mähren  nicht  ohne  Vortheile.  In  Folge  der  Freilassung  des  in 
dieser  Schlacht  gefangenen  Herzogs  Heinrich  von  Oesterreich  und  der  Vermittlung 
des  mit  König  Johann  befreundeten  Königs  von  Frankreich^  wurde  eine  Zusammen- 
kunft der  österreichischen  Fürsten,  Johanns  und  des  Königs  von  Ungarn,  welcher 
ein  Vetter  des  französischen  Herrschers  war,  an  der  Grenze  von  Mähren,  Oesterreich 
und  Ungarn  verabredet.    König  Johann,  dessen  Finanzen  durch   die  vielen  Kriege 

sehr  angegriflen  waren,  hielt  sich  auf  der  Reise  nach  dieser  Grenze  in  Brunn  auf 

ir 
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(vom  28.  Augusl  bis  nach  dem  15.  September  1323),  um  dort  —  wie  später  von 
den  Böhmen  —  von  den  Mährern  eine  Bema  zu  fordern.  Auf  dem  im  August 
abgehaltenen  Landtage  wurde  ihm  diese  Bema  bewilligt,  wofür  er  den  Ständen 
die  Privilegien  d.  J.  1311  erneuerte  (CCXXXTV.)  und  insbesondere  dem  Bi- 
schöfe von  Olmütz  —  der  früher  (CCXIII.)  das  Recht  erhielt,  in  vier  seiner  Städte 
einen  freien  Juden  zu  halten  —  alle  Rechte  und  Immunitäten  des  Bislhums  bestä- 
tigte (CCXXXVI.),  den  Städten  Iglau  (CCXXXVII.)  Olmütz  (CCXXXVIH.)  Brunn 
(CCXL.)  ansehnliche  Privilegien  ertheilte  —  und  das  Herzogthum  Troppau  (wo-^ 
mit  Niclas,  Herzog  v.  Troppau,  früher  (CXXXVI.)  vom  Könige  Johann  belehnt 
wurde),  iii  Bezug  auf  Steuerzahlung  dem  Lande  Mähren  gleichstellte  (CCXLI.). 
Bei  der  Zusammenkunft,  welche  in  Göding  am  18.  September  1323  Statt  fand, 
erschien  Johann  mit  grossem  Gefolge  und  brachte  dem  Könige  von  Ungarn  reiche 
Geschenke:  Kleinodien,  Woll-  und  Seidenzeuge  im  Werthe  von  mehr  als  600 
Mark  (CCXLIV.).  Der  Erfolg  der  Zusammenkunft  war  für  Johann  sehr  günstig, 
u.  a.  stellten  die  österreichischen  Herzoge  die  in  Pfand  gehaltenen  Städte  Znaim 
und  Koste!  (auch  Pohrlitz?),  so  wie  Urkunden  zurück,  die  demselben  ein  Anrecht 
auf  den  böhmischen  Thron  sicherten  (Lichnowsky  Gesch.  d.  H.  Habsburg,  3.  S. 
141.)  und  verpflichteten  sich  9000  M.  als  Lösegeld  für  Herzog  Heinrich  zu 
zahlen ;  Herzog  Leopold  von  Oesterreich  trat  später  diesem  Vertrage  bei  (CCLVI.  ^) 
CCLVIL).  Gleich  nach  der  Zusammenkunft  erfolgte  die  Rückreise  des  Königs  über 
Koste!  nach  Brunn,  wobei  er  der  wiedererlangten  Stadt  Znaim  und  der  Stadt 
Hradisch  Rechte,  welche  den  Gemeindepfennig  vermehren  sollten,  ertheilte  (CCXLIII. 
CCXLY.).  lieber  Bitte  der  königlichen  Witwe  Elisabeth, .  die  das  Kloster  Aula  St. 
Mariae  in  Altbrünn  gründete  (CCXXIX.),  bestätigte  der  König  die  Donation  des 
Dorfes  Lautschitz  (CCXLVL),  den  Verkauf  der  Güter  Mönitz  und  Auspitz  (CCXLVIL), 
die  Donation  der  Procopscapelle  an  das  genannte  Kloster  (CCXLYIIL),  und  endlich 
die  Gründung  des  Klosters  selbst  (CCXLIX.),  wobei  dasselbe  mit  Exemtionen  von 
der  landesfürstlichen  Gerichtsbarkeit,  von  Steuern  und  Frohnden  reichlich  ausge- 
stattet wurde.  Als  Beweis  seiner  besonderen  Neigung  verschrieb  Johann  der  Kö- 
nigin noch  10  Mark  wöchentlich  auf  Kuttenberg  (CCL.);  Herr  Heinrich  v.  Lipa 
konnte  nicht  zurückbleiben,  und  schenkte  der  frommen  Stiftung  der  Königin  öffent- 
lich   im    Landtage  (CCLXVII.)    und    in   seinem  Testamente  (CCLXXV.)   mehrere 


')  Wahrscheinlich   irrte  Dobner,  als   er  CCLVI  Dux  Ludowicus  schrieb,  ohne  Zweifel  ist  hier  von  Duz  Leopoldus 
die  Rede.  S.  Goldast  R.  Bob.  app.  $.  47. 
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Güter.  Pabst  Johann  bestältigte  die  Gründung  des  Klosters  und  genehmigte  dessen 
Einverleibung  in  den  Cistercienserorden  (CCLXVIIL  CCLXXX.). 

Der  vergebliche  Versuch  einer  Aussöhnung  K.  Ludwigs  mit  dem  Pabste, 
der  jenen  nicht  anerkennen  wollte  (CCLL),  dann  auch  gewisse  vortheilhafte  Fa- 
milienverbindungen beschäftigten  König  Johann  oft  auswärts^  nämlich  die  Verlobung 
seines  erstgeborenen  Sohnes  mit  Bianca  v.  Valois  (CCXXVIL),  und  die  beab- 
sichtigte Doppellieirath  zwischen  dem  Herzog  Heinrich  v.  Kämthen  und  Beatrix  v. 
Savoyen,  dann  der  Tochter  des  Kämthners  mit  des  Königs  Sohne  Johann  (CCLXIV.), 
nachdem  kurz  vorher  die  (den  Iglauer  Bürgern  bekannt  gegebene)  Hochzeit  des 
Herzogs  Heinrich  von  Niederbayern  mit  Margaretha^  Tochter  des  K.  Johann,  ge- 
feiert worden  war  (CXCIX.)* 

Es  scheinen  auf  der  Reise  des  Königs  durch  Mähren,  im  März  und  April 
1325  —  wo  er  Brunn,  Ungarisch-Brod  und  Znaim  besuchte  —  auch  finanzielle 
Zwecke  erreicht  worden  zu  sein,  es  ist  wahrscheinlich,  dass  der  König  von  den 
Städten,  wenigstens  von  Brünn^  Subsidien  erhielt  (CCLXXXUL),  wofür  er  diese 
wohlhabende  Stadt  reichlich  begnadete,  auch  den  Städten  Znaim  (CCLXXX.), 
Hradiöch  (CCLXXXIL)  und  Iglau  (CCXCL),  ertheilte  er  zu  Ehren  und  zu  Nutzen 
mehrere  Rechte  und  Freiheiten;  gewiss  ist  es,  dass  der  König  damals  Geld  be- 
nöthigte^  denn  er  erbath  sich  und  erhielt  auch  vom  Pabste  am  1.  Juni  1325 
(CCXCV.)  die  Genehmigung,  den  Zehent  des  Einkommens  der  Geistlichkeit  (der 
Johanniter-Orden  war  ausgenommen)  durch  drei  Jahre  erheben  zu  dürfen. 

Wenngleich  König  Johann  die  Steuerkräft  seiner  Länder  sehr  in  Anspruch 
nahm,  so  erwuchsen  diesen  unverkennbare  Vortheile:  Mehrung  des  Reiches,  und 
eine  Reihe  kostbarer  Rechte,  welche  die  Macht  des  Adels,  so  wie  den  W^ohlstand 
und  eine    autonome    Verfassung  der  Städte  begründeten. 

Abermals  ging  der  König  mit  Erwerbungs-  und  Eroberungsplänen  um, 
als  er  in  der  zweiten  Hälfte  des  J.  1325  Böhmen  verliess;  im  J.  1326  be- 
fand er  sich  in  Breslau  (CCCL)^  um  dort,  wahrscheinlich  durch  persönliche  Ein- 
wirkung, die  schlesischen  Herzoge  zur  Unterwerfung  zu  bewegen  und  auf  diese 
Art  das  alte  Verhältniss  Schlesiens  zur  Krone  Böhmens  herzustellen.  Es  scheint,  dass 
er  dort  günstige  Zusicherungen  erhielt,  welche  ihä  in  den  Stand  setzten,  an  die 
Erwerbung  Polens  zu  denken  (diese  weitausgreifenden  Pläne,  und  die  Entfernung 
von  seinem  Reiche  hinderten  ihn  nicht,  sich  mit  Landesangelegenheiten  zu  be- 
schäaigen,  CCLX.  CCCI.  CCCVÜ.  CCCVIIL)  und  auf  Grund  dieser  locken- 
den   Aussichten  eine   allgemeine  Bema  abzuverlangen.   Nachdem  er  diesen  Zweck 
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in  Böhmen  erreicht  hatte,  reiste  er  Ende  Jänner  1327  nach  Brunn  und  erhielt 
hier  von  den  Ständen  (Barones,  Nobiles  et  Wladicones)  die  gewünschte  Steuer; 
in  dem  ertheilten  Reverse  (CCCXXIII.)  erneuert  der  König  nicht  allein  die  frü- 
heren Privilegien,  sondern  bekennt  ausdrücklich,  dass  er  die  in.  Frage  stehende 
allgemeine  Steuer  nicht  nach  Recht,  sondern  aus  blosser  Gefälligkeit  erhielt.  Auch 
diessmal  verfehlte  der  König  nicht,  für  Hebung  des  Städlewesens  —  dessen  Mis- 
sion und  Bedeutung  er  vollkommen  würdigte  (CCCXXIV)  —  mit  Vorliebe  zu 
sorgen  und  Privilegien  zu  ertheilen,  so  für  Neustadt  (CCCXXIL),  Littau  (CCXXrV.)^ 
Jamnitz  (CCCXXV.),  später  für  Hradisch  (CCCXXXIV.)  und  Znaim  (CCCXL.) 
(das  zur  Zeit  der  Zusammenkunft  K.  Johanns  mit  den  österreichischen  Herzogen 
durch  Feuer  sehr  gelitten  hatte). 

Zum  Heile  Schlesiens  unterwarf  sich  der  grössle  Theil  der  Herzogthümer 
der  böhmischen  Krone  —  die  Eroberung  Polens  musste  jedoch  König  Johann 
aufgeben,  da  K.  Carl  v.  Ungarn  ihm  dringend  davon  abrieth  (Palacky  Gesch. 
Böhm.  U.  B.  II.  Ab.  S.  157«),  dafür  schloss  Johann  mit  dem  letzteren  ein  Bünd- 
niss,  welches  durch  die  Heirath  des  ungarischen  Prinzen  Ladisiaus  mit  Johanns 
Tochter  Anna  besiegelt  werden  sollte  (CCCXXIX.);  die  eingeholte  päbstliche 
Dispens   wurde  dazu  ertheilt  (CCCXVI.)  0 

Nach  der  Huldigung  der  schlesischen  Herzoge  kehrte  Johann  nach  Böhmen 
über  Mähren  zurück  —  und  hielt  sich  hier  4  Wochen  auf,  in  dieser  Zeit  erhielten 
die  Klöster:  St.  Clara  in  Znaim  (CCCXXXV.),  Aula  S.  Mari«  (CCCXXXIX.),  Rai- 
gern  (nebst  der  vollständigen  Patrimonialgerichtsbarkeit  CCCXLII.  CCCXLIII.)  wich- 
tige Exemtionen^  insbesondere  wurde  das  Kloster  Aula  S.  Mariae  mit  Beweisen 
königlicher  Huld  erfreut  (CCCXXXVI.  CCCXXXVIII.  CCCXXXVII,  diese  Ur- 
kunde, S.  263,  berechtigt  die  Äbtissin  und  das  Kloster,  den  Obersteuer-Einneh- 
mer und  den  Gerichtsnotar  der  Brünner  Provinz,  so  wie  den  Münzmeister  zu 
ernennen)  —  nachdem  jenes  Kloster  schon  in  früheren  Jahren  Privilegien-Confir- 
matlonen  (CCCV.  CCCVI.),  Propinationsrechte  (CCXCII.),  und  Donationen  von  Herrn 
Heinrich  v.  Lipa  (CCCII.),  von  der  W^itwe  und  dem  Sohne  Witek's  von  Öwabenic 
(CCCX.  CCCXL)  und  vom  Bischöfe  Conrad  von  Olmütz  (CCCIV.)  erhalten  hatte. 
Bischof  Conrad  starb  kurze  Zeit  nach  Abfassung  seines  Testamentes  (CCCXIV.) 
im  August  des  Jahres  1326;  wiewohl  derselbe  für  die  kirchlichen  Zustände  ein 
aufmerksames  Auge  hatte  (Suppl.  XXII.  CCLXXIL),  so  werden    die   hier   vorlie- 

1)  Durch    ein  Versehen    ist  der  Auszug  dieser  vom  J.  1327  datirten  Urkunde  (CCCXVI.)  in  das  J.   1326  gesetzt,  in 
der  Urkundenübersicht  aber  berichtigt  worden. 
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genden  Beweisstücke  nicht  ohne  Einfluss  auf  die  bisherige  AufTassung  (Ziegel- 
bauer^  Pilaf,  Richter)  des  Characters  dieses  Kirchenfürsten  bleiben.  Die  vom  Pabste 
geäusserten  Besorgnisse  (CCLVL  CCCXVIL),  die  strengen^  dem  Nachfolger  Con- 
rads aufgetragenen  Alienations-  und  Infeudatims-Verbote  (CCCLXIV.)  deuten  darauf 
hin,  dass  die  mährische  Kitche,  in  der  sich  manche  bedauerliche  Zustände  (CYL 
SuppL  XXII.  CCLXXII.  CCLXIL  CCCXIX.)  geoifenbart  hatten,  eines  vorzugsweise 
kirchlichen  Mannes  bedurfte,  worauf  Pabst  Johann  XXIL  den  Prager  Probst  Hinco 
r.  Berka  als  einen  tauglichen  und  erleuchteten  Herrn  zum  Nachfolger  Conrads  de- 
signirte  (CCCXVIL  CCCXVIÜ.). 

Bischof  Hinco  zeigte  sich  bald  im  Interesse  des  Königs  thätig;  als  nämlich  die 
Heirathen  zwischen  Heinrich  Herzog  v.  Kämthen  und  Beatrix  v.  Savoyen,  dann  zwi- 
schen Johanns  Sohn  und  Margaretha,  des  ersteren  Tochter  (1327)  geschlossen  wurden, 
verbürgte  der  Bischof  mit  noch  anderen  böhmischen  und  mährischen  Edlen,  die 
vom  Könige  dem  Herzoge  versprochene  Zahlung  einer  Mitgift  von  40,000  Mark. 
(Suppl.  XXY.)  Schon  damals  scheinen  beide  Fürsten  sich  zugesichert  zu  haben, 
dass  im  Falle  des  Absterbens  des  Einen,  der  Ueberlebende  die  Vormundschaft 
der  Kinder  uiid  die  Regierung  der  Länder  des  Verstorbenen  fuhren  sollte  — 
Herzog  Heinrich  bevollmächtigte  als  eventueller  Vormund  zur  Empfangnahme  der 
Huldigung  in  Böhmen  und  Mähren  den  Probst  von  Völkermarkt  un^  den  Herrn 
V.  Purgstall  (SuppL  XXIV.).  Die  Stadt  Znaim  brachte  schon  im  nächsten  Jahre 
(1328)  diese  Huldigung  dar.  (CCCLXX.). 

Nach  einem  im  Sommer  1328  begonnenen  Kampfe  mit  König  Friedrich, 
dessen  Veranlassung  ein  Grenzstreit  zwischen  Oesterreich  und  Mähren  war,  kam 
schon  im  November  der  Friede  zu  Stande  —  Johann  war  in  diesem  Kriege 
glücklich,  und  eroberte  mehrere  feste  Plätze  im  nördlichen  Oesterreich,  u.  a.  nach 
kurzer  Belagerung  (CCCLXVHL)  Drosendorf. 

In  dem  gleich  darauf  unternommenen  Feldzuge  gegen  die  Preussen  und 
Lithauer  waren  die  böhmischen  Waffen  siegreich  und  sicherten  dem  Könige  neue 
Erwerbungen  in  Schlesien.  (Palacky^s  Geschieht.  Böhm.  11.  B.  II.  Ab.  S.  166  u.  ff.) 

W^ährend  K.  Johann  nach  diesen  neuen  Erfolgen  Böhmen  auf  längere  Zeit 
verliess,  starb  in  seinem  geliebten  Mähren  Herr  Heinrich  v.  Lipa,  einer  der  ta- 
pfersten Barone  und  glänzendsten  Staatsmänner  jener  Zeit;  die  Erben  seines 
Reichthums  und  seiner  Würden  waren  die  beiden  Söhne :  Heinrich,  Marschall  und 
in    des   Königs    Abwesenheit    Landesverweser  von  Böhmen,   und  Johann,  Landes- 
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hauptmann   von  Mähren;  als  solcher  erscheint  dieser  zuerst  auf  dem  Ende  Jänner 
1330    zu   Brunn    abgehaltenen   Landlage  (CCCXCIV.    CCCXCV.) 

König  Johann  trachtete  indess  die  Verträge,  welche  ihm  durch  die  tyroli- 
schen  Doppelheirathen  wichtige  Erwerbungen  zusichern  sollten,  zu  festigen  (er 
verpflichtete  sich  Geissein  für  die  richtige  Zahlung  der  40,000  Mark  an  Herzog 
Heinrich  zu  stellen,  und  jährlich  500  Schock  auf  Bisentz  für  Margaretha,  seines 
Sohnes  Hausfrau,  anzuweisen^  später  stellte  auch  sein  erstgebomer  Sohn  Carl  eine 
Bürgschaflsurkunde  darüber  aus.  SuppL  XXVII.  XXVIIL  XXXIV.);  um  femer  die 
natürlichen  Gegner  jener  Verträge,  die  österreichischen  Herzoge  an  sich  zu  fes- 
seln —  schloss  er  mit  ihnen  ein  Bündniss,  und  wollte  dem  Herzog  Otto  seine 
Tochter  Gutta  zur  Frau  geben,  obwohl  Pabst  Johann  XXII,  welcher  durch  das 
versöhnende  Vorgehen  Johanns  die  Gegner  seines  Widersachers  K.  Ludwig  ver- 
mindert sah,  jener  Heirath  die  nöthige  Dispens  versagte  (CDV.).  Demungeachtet 
war  König  Johann  mit  diesen  Resultaten  zufrieden  und  unternahm  am  Ende  des 
Jahres  1330  jenen  merkwürdigen,  mehr  romantischen  als  staatsklugen  Zug  nach 
Italien.  Die  Erfolge  in  Italien,  wie  jene  Doppelheirathen  hatten  ihm  fast  alle 
Nachbarn  zu  Feindengemacht;  der  Kaiser  war  zwar  leicht  beschwichtigt  —  nicht 
so  König  Carl  von  Ungarn,  welcher  sich  mit  den  österreichischen  Herzogen  ge- 
gen ihn  verbunden  hatte  (CDXXVIL).  Nach  einem  Feldzug  in  Polen  stellte  Jo- 
hann sein  Heer  gegen  die  vereinigt  österreichisch-ungarische  Armee  bei  Laa  in 
der  ersten  Hälfte  November  1331  auf  (CDXXXIL).  Die  zwischen  den  Ungarn 
und  den  Oesterreichern  ausgebrochene  Zwietracht  liess  es  zu  keiner  Schlacht  kom- 
men, und  Johann  kehrte  über  Brunn,  woselbst  er  sich  fast  14  Tage  aufhielt 
(CDXXXIV.  CDXXXVL),  nach  Prag  zurück  —  an  seiner  Slelle  standen  mehrere 
Barone,  u.  a.  Bene§  v.  Wartenberg  und  Johann  v.  Boskowic  an  der  Spitze  der 
gegen  Oesterreich  aufgestellten  Truppen  (Peäina,  Mars  M.  S.  411.)*  Während 
Johann  zu  Paris  (CDXXXVIII.)  die  Vermählung  seiner  Tochter  Gutta  (da  die  Hei- 
rath mit  dem  österreichischen  Herzog  Otto  nicht  zu  Stande  kam),  mit  dem  fran- 
zösischen Thronfolger  feierte  (Mai  1332),  erlitten  seine  Barone  an  der  mährisch- 
österreichischen Gränze  eine  empfindliche  Niederlage  (Peäina  L  c.  S.  412.),  in 
deren  Folge  ein  nicht  ganz  günstiger  Friede  mit  den  österreichischen  Herzogen 
geschlossen  wurde,  13.  Juli  1332  (SuppL  XXXI.)  und  K.  Johann  die  Tochter  K. 
Friedrichs  des  Schönen,  Elisabeth,  heirathen  sollte.  Dieser  Friede  wurde  durch  Kö- 
nig Carl  V.  Ungarn  in  demselben  Jahre  ratificirt  (CDXLVII.)  und  noch  durch 
einen  Vertrag  zwischen   Johann   und   den   Herzogen   bekräftiget    (SuppL  XXXIL). 
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Der  zweite  Aufenthalt  des  Königs  in  Frankreich  und  der  Besuch  beim 
Pabste  in  Avignou  (wo  ihm  die  Dispens  zur  Heirath  mit  Elisabeth  von  Oesterreich 
zwar  versprochen,  später  jedoch,  Mai  1333,  [CDLVL]  versagt  wurde)  zur  Rettung 
seiner  wankenden  Herrschaft  in  Italien,  führte  entgegengesetzte  Resultate  herbei; 
ungeachtet  der  Tapferkeit  und  des  Sieges  seines  Sohnes  Carl  musste  K.  Johann, 
„dieser  kriegerische  Ritter  und  ritterlichste  Krieger",  wie  Stenzl  sagt,  nach  zahlrei- 
chen Missgeschicken  im  October  1333  Italien  verlassen,  und  seine  dort  unhalt- 
bare Herrschaft  aufgeben  (Palacky  Gesch.  Böhm.  IL  B.  II.  Ab.  S.  195.) 

Der  Zustand  Mährens  vom  Tode  Heuirichs,  des  älteren  Herrn  v.  Lipa,  bis 
zu  dieser  Zeit,  war  kein  befriedigender:  die  längeren  Abwesenheiten  des  Königs, 
der  rasche  Wechsel  der  Lgindeshauptleute,  lähmte  die  Kraft  der  Verwaltungsorgane, 
und  die  Gerährdungen  der  öffentlichen  Sicherheit  durch  Strassenräuber  und  Mord- 
brenner (CDXIII.)  schlugen  dem  Lande  ebenso  tiefe  Wunden,  als  jener  böhitaisch- 
österreichische  Krieg  —  der  die  südlichen  Gränzen  Mährens  in  einen  Schauplatz 
von  Plünderung  und  Zerstörung  verwandelt  hatte  (CDLXIL);  Bischof  Hlnco,  einer 
der  ersten  aus  dem  Geschlechte  mährischer  Absenter,  vertrug  nicht  das  Klima  des 
Landes  und  hielt  sich  grösstentheils  in  Prag  auf  (DVI.  CDIX.  CDX.  CDXIX. 
CDXX.  CDXL.  u.  a.  m.),  und  wiewohl  er  für  die  Emporbringung  des  Bisthums 
und  der  mährischen  Kirche  (CCCLXIV.  CDVL  CDVIII.  CDIX.  CDXXIV.)  thätig 
war,  konnte  seine  häufige  Abwesenheit  zur  Abwendung  der  schlimmen  Lage  des 
Landes  nichts  beitragen. 

Eine  Ausnahme  von  jenen  allgemeinen  Zuständen  bildeten  die  Städte,    für 

deren  Wohlfahrt  König  Johann  stets  besorgt  war;  als  er  auf  dem  Landtage  zu  Tauss 

im  August  1331  (CDXXVI.)    eine   Borna   von  Böhmen  und  Mähren  erhielt,   und 

den   Ständen  den    Solidar-Widerstand,    falls    er   gegen    (Jen  ausgestellten   Revers 

(Suppl.  XXIX.)    handeln    würde,    ausdrücklich   zugestand  —  war  dieser  Act  von 

Beweisen   königlicher   Gunst   für    Iglau,    Hradisch,    Brunn    und    Olmütz    begleitet 

(CDXXVL  CDXXVIII.  CDXXIX.  CDXXX.).  In   den   Städten  wurde  die   Zunahme 

des   Wohlstandes    nicht  wesentlich  unterbrochen.    Es   hat   K.    Johann    damals    zur 

Entwicklung    und    Hebung    Brunns    noch  'wesentlich    beigetragen,    indem   er   der 

Stadt  (für  deren  Wohlhabenheit  der  Umfang  des  Tuchhandels  CCCLXXIV  spricht)  neue 

Contribuenten  zu  den  öffentlichen  Lasten  zuführte    (CDXXIX.  CDLXV.),  und  den 

Handelsleuten  aus  Oesterreich  nicht  mehr  durch  Mönitz,  sondern   unmittelbar  über 

Brunn  mit  ihren  Waaren   zu   ziehen    befahl    (CDLXV.),    dann   zur  Erhöhung   des 

Ansehens  der  neuen  Brünner  Collegiatkirche    zu  St.  Peter  eine  Dechantspräbende 
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stiftete,  und  deren  Einkünfte  vermehrte  (CDXXV.  0  CDXXXIV.);  zur  Abwehr- 
räuberischer  Angriffe  gestand  er  Olmütz  eine  ausgedehnte  Strafgerichlsbarkeit  zu 
(CDXIII.)-  Auf  diese  Art  waren  die  Städte  gleichsam  Inseln,  gegen  welche  die 
Wogen  anstürmender   Anarchie    keine  Gewalt  hatten. 

Erhebend  ist  jedoch  die  Wahrnehmung,  wie  in  jener  drangvollen  dunkeln 
Epoche  und  zu  einer  Zeit,  in  welcher  Armuth  und  Krankheit  noch  nicht  der  Ge- 
genstand der  öffentlichen  Sorgfalt  oder  der  supplementären  Thätigkeit  weltlicher 
Wohlthätigkeitsvereine  waren,  in  welcher  Theilnahme  und  Mitleid  neben  dem  zü- 
gellosen Durste  nach  Macht  in  den  eisernen  Seelen  nur  selten  Platz  fanden  — 
eine  Witwe  zweier  Könige,  die  durch  ihr  grosses  Vermögen,  ihre  Abstammung 
voll  stolzer  Erinnerungen,  und  ihren  zahlreichen  Anljang  —  ein  heiteres  Welt- 
leben hätte  führen  können  —  auf  die  Vorzüge  ihrer  Stellung  verzichtend,  sich 
dem  Dienste  der  heiligen  Gottes-Mutter  widmete  —  wie  diese  erhabene  Frau, 
nachdem  sie  ihr  ganzes  Hab  und  Gut  zur  Errichtung  eines  Klosters  opferte  (CD.), 
noch  in  den  letzten  Jahren  ihres  Lebens  vom  Könige  (CDXXXV.  CDXLV.),  vom 
Bischof  Hinco  (CDXLIV.  CDXLV.),  von  Johann,  dem  Sohne  des  unvergesslichen 
Heinrichs  v.  Lipa,  und  ihrer  gesammten  Hofhaltung  unterstützt,  ein  Hospital  für 
arme  Kranke  stiftete  und  dasselbe  unter  den  Schutz  und  die  Obhut  jenes  Klosters 
stellte  (CDLin.),  —  wie  sie  für  Kleidung  und  Bedienung,  ja  sogar  für  eine  genau 
bezeichnete,  den  armen  Kranken  zusagende  Diät,  mit  wahrer  weiblicher  Liebe  und 
Sorgfalt  bedacht  war  —  wie  sie  in  echt  christkalholischem  Geiste  eine  lange  Pil- 
gerfahrt nach  Cöln  mit  ihrer  Töchter  unternahm,  um  dort  auf  Fürbitte  Erzbischofs  Wal- 
rams  und  des  Cölner  Magistrates  kostbare  Reliquien  für  ihr  theures  Marienkloster 
zu  gewinnen  (CDLVIIL  CDLIX.  CDLX.  CDLIX.)  —  wie  sie  dieses  Kloster  zu  einem 
Sanctnarium,  zu  einem  glänzenden,  wahrhaft  kirchlichen  Gefässe  gestaltete,  aus 
.welchem  dem  sittlichen  und  körperlichen  Elende  reichste  Hilfö  geboten  werden 
sollte  —  wie  dieses  Klöster  ein  Denkmal  war  der  versöhnenden,  leuchtenden, 
veredelnden  Macht  der  Kirche! 

Es  darf  aber  auch  nicht  verschwiegen  werden,  dass,  verführt  vom  weltli- 
chen Hader  und  weltlichen  Unordnungen,  Uebelstände  schwerer  Art  sich  hie  und 
da  in  die  Wohnungen  klösterlicher  Abgeschiedenheit  einschlichen  (CDLL  CDLV.). 
und  durch  den  übergrossen  Eifer  der  minderen  Brüder,  die  in  der  Wirkungs- 
sphäre des  weltlichen  und  des    anderen    regulären    Clerus   eingriffen,   ein    Zwie- 

')  Gegeo  den  Austtllungsorl  dieser  Urkunde  (Bninn)  sind  Bedenken  wohl  zulfissig  —  nachdem  Jobann  am  16.  und 
23.  August  in  Tauss  war,  konnte  er  am  18.  August  kaum  in  Brunn  anwesend  sein;  wahrscheinlich  wird  die 
Urkunde  in  Tauss  ausgestellt  worden  sein. 
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spalt  in  der  Kirche  hervorgerufen  wurde,  welcher  ohngeachtet  der  päbstlichen 
Einwirkung  (CDLXVIIL),  in  späterer  Zeil  beklagenswerlhe  Scenen  veraniassle. 

Das  königliche  Patrimonium  befand  sich  als  Pfand  grösstentheils  in  fremden 
Händen,  die  Finanzen  des  Landes  waren  erschöpft^  und  neue  Geldquellen 
konnten    selbst   auf  Kosten  der  obersten  Staatsgewalt  kaum  mehr  eröfhiet  werden. 

So  hatte  sich  die  Lage  Mährens  gestaltet^  als  ein  Prinz  zur  Mitreg^erang 
berufen  wurde,  welcher  die  bedrängten  Gemüther  beruhigen,  den  wirren  Staats- 
haushalt regeln,  und  durch  neue  Institutionen  Ordnung  und  Wohlstand  im  Lande 
einbürgern  sollte 

als  Johanns  eltester  Sohn  Carl,'der  siebenzehnjährige  Staatsmann  und  Feldherr,  den 
alten,  langvergessenen  Markgrafenhut  Mährens  aus  den  Händen  seines  Vaters  empfing. 

Wenn  einerseits  der  Kundige  aus  dem  Gesagten  entnehmen  wird^  was  als 
Zuwachs  neuer,  was  als  Ergänzung  und  Berichtigung  bekannter  Daten  zur  eigent- 
lichen Landesgeschichte  in  diesem  Bande  geboten  wird,  so  ist  andererseits  der 
Gewinn  für  gewisse  Zweige  der  Geschichte  der  bei  Weitem  grösste ;  insbesondere 
erhallen  die  Organisation  des  Gerichtswesens  auf  dem  flachen  Lande,  die  bäuer- 
lichen Rechtszustände  und  die  Agrarverhältnisse,  dann  die  Geschichte  der  Besteue- 
rung, so  wie  die  der  verschiedenen  Eigenthums-  und  Besitzkategorien  in  mehr 
als  der  Hälfte  der  (500)  mitgetheilten  Urkunden  höchst  interessante  Aufschlüsse. 
Das  Aufblühen  der  Städte,  die  Entstehung  starker  Körperschaften  in  ihrem  Weich- 
bilde, und  die  Fortbildung  des  dritten  Standes  finden  in  vielen  Stadtprivilegien  und 
Stadturkund^  ihre  Quellen.  Nicht  minder  bedeutungsvoll  sind  die  Diplome  zur  Genea- 
logie mährischer  Adelsgeschlechler,  dann  jene,  welche  die  Genesis  des  Ständevfresens, 
des  Verfalles  der  alten,  alle  Schichten  der  Gesellschaft  verbindenden  nationalen  Admini- 
stration, und  des  Aufkommens  der  mit  dem  Lehenwesen  sich  fast  gleichzeitig  bildenden 
Patrimonialverwaltung  darstellen ;  die  Urkunden  zur  Kirchengeschichte  sind  die  zahl- 
reichsten, über  zweihundeft  Donalionsbriefe,  Immunitäten-  und  Privilegienbestä- 
tigungen, päbstliche  Erlässe,  Indulgenzen,  Klosterstiftungen,  Statuten,  Erlässe  in  Betreff 
der  Archidiaconalgewalt  sind  vorhanden  —  der  bündigste  Beweis  der  hohen  Stellung, 
welche  zum  Heile  der  Gesellschaft  von  der  Kirche  eingenommen  wurde.  Unter 
den  merkwürdigen  Urkunden  dieser  Gattung  verdient  —  obwohl  aus  früherer  Zeil 
stammend  —  den  vornehmsten  Platz,  der  Bericht  0  des  Bischofs  Bruno  v.  Olmütz 

*)  Raynald  a.  a.  1273  JJ.  6 — 12  veröffentlichte  (heilweise  diesen  Bericht,  nach  ihm  Baibin  und  Richter,  and  in  neuester 
Zeit  hat  Dr.  Dudik  eine  treffliche  Abschrift  aus  römischen  Originalien  verfasst,  da  diese  Abschrifl  nicht  zu  Gebote 
stand,  wurde  der  Bericht  nach  einer  von  Dr.  Höfler  aus  dem  Originale  im  Vaticanischen  Archive  entnommenen 
Copie  abgedruckt. 
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an  Pabst  Gregor  X  über  die  kirchlich-politischen  Zustände  Deutschlands  bei  der  Thron- 
besteigung K.  Rudolphs  von  Habsburg;  dieser  Bericht  ist  nicht  allein  durch  die 
richtigste  Schilderung  der  damaligen  inneren  Auflösung  Deutschlands  (F.  Böhmer 
Reg.  Imp.  1246 — 1313)^  sondern  vorzüglich  dadurch  interessant,  dass  des  mähri- 
schen Bischofs  Bruno  und  der  Kirche  bedeutungsvolle  Stellung  deutlich  wird;  bei 
Betrachtung  der  Sendung  Bruno^s  und  dessen,  was  die  Kirche  vorzugsweise  durch 
ihn  zur  Civilisirung  dieses  Landes  gethan  hat,  erinnert  man  sich  unwillkührlich 
an  den  oft  gemachten  schönen  Vergleich  der  Kirch«  mit  der  Arche  Noah^s  — 
wie  diese  das  edelste  Geschöpf  der  Erde  und  die  Keime  zur  Erhaltung  des  hö- 
heren organischen  Lebens  vor  Untergang  in  ihren  sichern  Räumen  bewahrte, 
während  ausserhalb  die  Elemente  tobten  und  Nacht  den  Himmel  deckte  —  so 
hat  die  Kirche  in  den  Zeiten  geistiger  Finsterniss  alles,  was  der  Geist  Grosses 
schuf,  erhalten,  und  den  Samen  gepflanzt  für  das  Heil  und  die  Gesittung  der 
kommenden  Geschlechter. 

Ein  nicht  geringer  Theil  der  Urkunden  enthält  Daten  über  die  verschie- 
denen Erwerbsgattungen,  über  Handel  und  Gewerbe  —  und  zeichnet  mit  schar- 
fen Zügen  die  Disciplinen,  nach  welchen  Arbeitskraft  und  Capital  auf  bestimmte  un- 
verrückbare Bahnen  gewiesen  wurde,  in  der  Absicht,  Ordnung  und  Unterordnung 
in  der  Gesellschaft  bleibend  zu  machen.  Das  häufige  Vorkommen  von  Urkunden 
in  deutscher  Sprache  (häufig  im  Vergleich  zu  den  früheren),  zeigt,  wie  bald  das 
Deutschthum  im  Lande  Wurzel  fasste  und  bezeichnet  deutlich  die  schnellen  und 
wichtigen  EroberiAigen ,  die  es  in  einem  Lande  machte,  wo  dasselVe  vor  kaum 
mehr  als  einem  Jahrhundert  noch  ein  Fremdling  war. 

Besonders  hervorzuheben  sind  jene  Diplome,  welche  über  die  so  wenig 
bekannte  Benedictiner-Probstei  Luh  bei  Brunn,  über  die  Frage,  ob  die  Archidia- 
conalsprengel  nicht  mit  den  Cudenbezirken  zusammenfallen, .  über  die  Schoflen  und 
Assessoren  der  Prpvinzialgerichte  (wohl  die  Vorfahreif  der  späteren  Landrechls- 
beisitzer),  dann  über  das  Vorhandensein  einer  königl.  Capelle  und  eines  königL 
Hauses  in  Brunn,  Aufschluss  geben. 

Testamente,  Käufe  und  Nutzniessungsverträge  sind  nah^  an  ein  halbes 
Hundert  vorhanden^  und  in  rechtshistorischer  Beziehung  ebenso  bemerkenswerth, 
als  jene  Daten,  welche  über  die  Organisation  der  Cuden,  der  Landtafeln  dann  über 
das  Jus  Civile  (Purkrecht)  und  das  deutsche  Recht  Nachricht  geben.  Endlich 
bringt  dieser  Band  zahlreiche  und  nicht  unwichtige  Beiträge  zur  vaterländischen 
Topographie  und  Geographie. 
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Unter  den  500  gegebenen  Urkunden  sind  über  vier  Fünftel  noch  unge- 
druckt, und  befinden  sich  grösstentheils  in  mährischen  Archiven,  darunter  bothen 
die  im  k.  k.  mähr.  Statthaltereigebäude  aufl}ewahrten  Klosterarchive  die  reichste 
Ausbeule. 

Es  drängt  sich  schliesslich  die  Nothwendigkeit  auf,  noch  Einiges  über  die 
Herausgabe  und  Redaction,  dann  über  den  Plaix  dieses  Werkes  beizufügen. 

Wiewohl,  durch  die  emsigen  Durchforschungen  der  mährischen  und  einiger 
böhmischen  Archive,  ein  grosser  Urkundenschatz  zur  Fortsetzung  des  Codex  vor- 
lag, so  hatte  doch  Boc2ek  bei  seinen  Sammlyngen  nur  bestimmte  Zeitperioden  vor- 
zugsweise vor  Augen,  und  eine  archivaüsche  Nachlese  war  unerlässlich ;  die  vom 
Herrn.  Chytil  bei  djeser  Arbeil  gefundenen  Urkunden  —  in  diesem  Bande  allein 
mehr  als  200  —  zeigten,  dass  sich  diese  Voraussetzung  bestätigt  hat.  Das  zu- 
sammengestellte Material  war  zur  Bestimmung  des  Umfanges  des  VI.  Bandes 
miatssgebend,  und  wenn  auch  der  Landesausschuss  ursprünglich  der  Ansicht  war^ 
dass  in  einem  circa  50  Druckbogen  starken  Bande,  alle  Urkunden  aus  der  Zeit 
der  drei  ersten  Luxemburgischen  Landesfursten  enthalten  sein  könnten,  so  schöpfte 
man  bald  die  4Jeberzeugung,  dass  schon  mit  der  Erhebung  Carls  zum  Markgrafen 
ein  Abschnitt  zu  machen  sei  (zugleich  der  Abschluss  einer  kirchengeschichtlichen 
Periode),  wenn  die  vorgezeichnete  Bogenanzahl  und  die  zum  Erscheinen  des 
VI.  Bandes  bestimmte  Zeit  nicht  ungebührlich  überschritten  werden  wollte. 

Ohne  mit  haarspaltender  Aengstlichkeit  nach  festen  Gränzen  zu  suchen, 
wurden  jene  Urkunden  aufgenommen,  die  auf  Mähren  Bezug  haben,  aber  es 
sollte  dieses  Gebiet  möglichst  erschöpft  werden,  man  begnügte  sich  daher  nicht 
allein  mit  den  ungedruckten  Diplomen,  es  wurden  auch  alle  in  obige  Kategorie 
fallende,  schon  veröffentlichte  Urkunden  aufgenommen;  der  Text  solcher  Urkun- 
den wurde  —  soweit  das  Original  zur  Hand  war  —  nach  denselben  mitgetheill, 
und  es  ist  dieser  Umstand,  wie  z.  B.  fast  immer  bei  Steinbach,  theilweise  bei 
Dobner  u.  a.,  im  Text  ersichtlich  gemacht  worden  ;  in  den  Fällen,  wo  man  das 
Original  nicht  besass,  wurde  eifrigst  getrachtet,  die  besten  Publicationen  zu  wäh- 
len und  den  Druck  nach  vorgenommenen  genauen  Vergleichen  und  nach  Colla- 
tionirungen  mit  verlässlichen  Copien  zu  veranlassen;  haben  sich  Bedenken  gezeigt, 
so  wurden  sie  am  geeigneten  Ort  hervorgehoben.  Jene  gedruckten  Quellen  nament- 
lich anzuführen,  ist  überflüssig,  weil  dieselben  nach  jedem  Urkundenabdrucke 
ohnehin  genau  bezogen  wurden. 
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Die  für  diesen  Band  gesammelten  Urkunden  wurden  grösstentheils  voll- 
ständig wiedergegeben,  denn  in  der  Periode  1307  —  1333  ist  des  Allers 
wegen  die  Kenntniss  des  ganzen  Inhalts  bei  dem  grössten  Theile  der  Urkunden 
nicht  ohne  wissenschaftliches  Interesse,  —  daher  nur  solche  Diplome,  welche 
blosse  Confirmationen  früherer  sind,  oder  deren  vollständiger  Abdruck  keine  wis- 
senschaftliche Ausbeute  gegeben  hätte,  dann  diejenigen  Urkunden,  die  nur  als  Re- 
gesten zur  Hand  waren  —  im  Auszuge  mitgelheilt  wurden. 

Das  grösste  Gewicht  wurde  auf  eine  wortgetreue  Wiedergabe  des  Textes 
und  auf  die  Mittheilung  nur  solcher  Urkunden  gelegt,  welche  die  äusserlichen 
Crilerien  der  Echtheit  an  sich  trugen;  der  Aufbewahrungsort  des  Originals  wurde 
immer  gewissenhaft  angeführt  und  nur  ausnahmsweise  ist  man  von  dieser  strengen 
Regel  abgewichen,  in  den  Fällen  nämlich,  in  welchen  bei  der  von  Boc2ek  ver- 
anlassten Copie,  diese  Angabe  von  ihm  vergessen  wurde ;  man  begnügte  sich  jedoch 
mit  der  Hinweisung  „Inter  analecta  Boc^ek^  nur  dann,  wenn  nach  eindringlicher 
Prüfung  solcher  Urkunden  die  Echtheil  ihres  Inhaltes  ausser  Zweifel  gestellt  schien. 

An  der  künftigen  Herausgabe  der  Leges  glaubte  man  sich  nicht  zu  ver- 
sündigen, wenn  einigen  Statuten  im  Codex  Diplomaticus  et  Epistolaris  die  Aufnahme, 
ohne  langes  Bedenken,  gewährt  wurde,  denn  es  gibt  bis  zum  Anfange  des  15'*" 
Jahrhundertes  solcher  Statuten  nur  sehr  wenige,  und  diese  sind  (z.  B.  die 
Conradischen  und  die  Synodalstatuten)  von  so  hohem  Interesse,  dass  sich  gewiss 
Niemand  über  die  frühere  Veröffentlichung  beklagen  kann,  am  Wenigsten  der 
Forscher,  in  dessen  Interesse  zunächst  diese  Gebietsüberschreitung  stattgefunden  hat. 

Bei  Urkunden,  in  welchen  Wiederholungen  des  Inhalts  früherer  Diplome  vorka- 
men, ist  durch  kurze  Andeutungen,  wo  es  thunlich  war,  darauf  hingewiesen  worden. 

Diese^  im  Einvernehmen  mit  Herrn  Chytil,  festgestellten  Grundsätze  wur- 
den von  den  vaterländischen  Geschichtsforschern  Herren  Subprior  G.  Wolny  und 
Finanzrath  d'Elvert,  deren  sachkundiger  Rath  im  Auftrage  des  Landesausschusses 
diessfalls  eingeholt  wurde  —  vollkommen  gutgeheissen. 

Es  muss  übrigens  noch  eines  Umstandes  Erwähnung  geschehen,  welcher 
bei  der  Anwendung  jener  Grundsätze  einen  wesentlichen  Einiluss  übte,  und  dem 
nicht  genug  Rechnung  getragen  werden  kann. 

Im  Anfange  des  vorigen  Jahres  begann  die  Durchführung  der  vom 
Landesausschusse  beschlossenen  Fortsetzung  des  Codex,  und  es  sollte  der  VI. 
Band  noch  am  Schlüsse  desselben  Jahres  erscheinen.  Allein  —  abgesehen  davon, 
dass  Herr  Chytil,  nebst  seinen  Amisgeschäften,  die  Redaclion  der  Landtafel  des  M. 
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Mähren^  und  die  Ordnung  und  Indicirung  der  57  Klosterarchive  besorgt  —  war 
er  genöthigt^  die  Zeit  der  Nachlese  zu  verlängern^  weil  er  sich  hierbei  nicht 
auf  die  etwaige  Zeit  des  Abschlusses  des  VI.  Bandes  beschränken  durfte,  sondern, 
uni  Zeitvergeudungen  zu  vermeiden,  seine  Forschungen  auf  spätere  Perioden  aus- 
dehnen musste,  wodurch  aber  auch  das  Materiale  des  YII.  Bandes,  bis  auf  einige 
wenige  Ergänzungen,  fast  gleichzeitig  mit  diesem  Bande  druckfertig  wurde;  dess- 
halb,  und  wegen  meiner  leider  unabwendbaren  längeren  Abwesenheit  von  Brunn, 
wurde  der  vom  Landesausschusse  festgestellte  Zeitpunct  des  Erscheinens  des  VI. 
Bandes  vefrückt,  —  und  es  musste,  ohne  irgend  einer  weiteren  Rücksicht,  der 
Druck  rasch  begonnen  werden,  um  diesen  Band  noch  im  Laufe  des  J.  1854  her^ 
ausgeben  zu  können. 

So  wie  die  kurz  gemessene  Zeit,  das  genaue  Einhalten  des  Grundsatzes 
über  die  Scheidung  jener  Urkunden,  die  vollständig^  von  solchen,  die  nur  im 
Auszuge  mitzutheilen  waren,  erschwerte  —  ebenso  gedrängt  war  man  bei  der 
Prüfung  der  Urkunden  nach  den  inneren  Criterien.  Es  wurde  zwar  in  diesem 
Vorworte,  dessen  Verfassung  mir^  als  dem  Leiter  det  Redaction,  vorbehalten 
war,  auf  die  sich  aufdrängenden  Anstände  hingewiesen ,  und  mehrere  Urkun- 
den beseitigt,  allein  es  ist  immerhin  denkbar^  dass  das  feine  Stahlsieb  der  Kritik 
Manches  von  dem  zurückhalten  wird,  was  hier  als  gutes  Korn  gegeben  wurde; 
doch  es  dürfte,  diess  um  so  weniger  zum  Vorwurf  gemacht  werden,  als  der 
Zweck:  die  Fortsetzung  des  Urkundenbuches  rasch  herauszugeben,  um  die  ge- 
hobenen Schätze  so  bald  als  möglich  nutzbar  zu  machen  und  vor  Verderben  zu 
bewahren  —  Allem  anderen  vorausging,  und  es  ohnehin  einer  späteren  Aufgabe 
vorbehalten  ist,  dem  häufig  und  in  Rössters  Brünner  Stadtrechten  öffentlich  ausge- 
sprochenen W^unsche  nach  einer  kritischen  Sichtung  des  mährischen  Urkunden- 
buches nachzukommen,  wobei  auch  der  VI.  Band  sicherlich  nicht  vergessen  werden 
wird;  aus  diesem  Anlasse  werden  die  Aufbewahrungsorte  jener  Urkunden  genau 
angegeben,  deren  collationirte  einfache  Abschriflen  mit  dem  Beisatze  „Inter  anal. 
Bociek^  bisher  erschienen  sind,  oder  in  den  nächsten  Bänden  noch  erscheinen 
werden,  endlich  sollen  mch  die  fialschen  oder  nur  verdächtigen^  im  Codex  bisher 
nicht  aufgenommenen  Urkunden  milgetheilt  werden. 

Jenem  Zeitdrange  ist  es  ferner  zuzuschreiben,  dass  bei  einer  zum  Verglei- 
chen von  Abschriften  mit  den  im  k.  k.  g.  Archive  befindlichen  Originalien, 
unternommenen  Reise  nach  Wien  der  gewünschte  Zweck  nicht  vollständig  er- 
reicht   wurde,    und   nothwendige   CoUationirungen    mit   der    Hoffnung    auf  einen 
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baldigen  Wiederbesuch  des  k.  k.  g.  Archives  unterbleiben  mussten.  Da  die- 
ser Besuch  im  Laufe  d.  J.  nicht  mehr  erfolgen  und  der  Druck  nicht  verschoben 
werden  konnte,  erübrigte  nichts  anderes,  als  solche  Urkunden  nach  verlässlichen 
Ausgaben  (wie  z.  B.  Suppl,  Nr.  XV.  nach  der  Geschichte  des  Hauses  Habsburg  vom 
Fürsten  Lichnowsky)  im  Nachtrage  aufzunehmen;  dass  dieser  Nachtrag  noch  viele 
Urkunden  aus  der  Zeit  1307  — 1333  enthält,  daran  trägt  die  Ungunst  gewisser 
Localverhältnisse  den  grössten  Theil  der  Schuld;  in  erster  Reihe  steht  der  oft 
und  tiefbeklagte  Umstand,  dass  Brunn  keine  entsprechend  dotirte  öffentliche  Bi- 
bliothek besitzt;  man  daher  bemüssigt  war,  die  nöthigen  Quellenwerke*—  darunter 
seltene  und  im  Buchhandel  nicht  mehr  vorkommende  —  erst  anzukaufen,  leider 
sind  derlei  Bücher  im  letzten  Augenblicke  angekommen  (manche  sogar  während  der 
Nachtrag  sich  unter  der  Presse  befand),  und  mussten,  um  gerechten  Vorwurf  zu  ver- 
meiden, doch  wenigstens  im  Supplement  aufgenommen  werden.  Durch  das  Zusammen- 
wirken dieser  vielen  ungünstigen  Umstände  hat  das  Supplement  eine  ungewöhnliche 
Ausdehnung  erhalten;  es  wird  künftig  zwar  dafür  gesorgt  werden,  dass  derlei 
Nachträge  möglichst  vermieden  werden,  allein  es  können  bei  der  fleissigsten 
Nachlese,  ältere  Urkunden^  die  z.  B.  in  einem  Confirmationsbriefe  jüngerer  Zeit 
verborgen  waren,  viel  später  vorgefunden  werden,  oder  es  können  Urkunden  an 
Orten  entdeckt  werden,  die  bisher  völlig  unbekannt  waren  —  ein  Nachtragen  von 
Urkunden  wird  daher  nie  ganz  zu  vermeiden  sein. 

Um  die  durch  die  Nachtragsurkunden  gestörte  chronologische  Ordnung, 
wenigstens  in  einer  anderen  Art  durchzuführen,  und  um  eine  schnellere  Ueber- 
sicht  des  Gesammtmaterials  möglich  zu  machen,  wurde  ein  chronologisches  Ver- 
zdchniss  der  in  diesem  Bande  vorkommenden  Urkunden  zusammengestellt.  Dieses, 
wie  den  ausführlichen  Personen-^  Orts-  und  Sachen-Index  hat  der,  mit  der 
unmittelbaren  Redaction  betraute  Herr  J.  Chytil  verfasst. 

Es  war  ursprünglich  die  Absicht,  schon  diesem  Bande  Schriftproben  bei- 
zulegen, allein  die  Kürze  der  Zeit  machte  die  Ausführung  unmöglich,  und  es 
bleibt  einem  späteren  Bande  vorbehalten,  eine  vollständigere  Uebersicht  der  Schrift- 
arten zu  bringen,  wobei  auch  auf  die  ersten  fünf  Bände  Bedacht  genommen 
werden  soll. 

Zu  besonderem  Danke  ist  die  Herausgabe  und  die  Redaction  den  H.  H. 
Regierungsrath  jDhmel,  Dr.  F.  Palacky,  Subprior  Wolny,  Finanzrath  d'Elvert  und 
geh.  Archivrath  G.  A.  Stenzl  verpflichtet,  sie  haben  mit  edler  Bereitwilligkeit 
thalkräftigen   Rath    ertheilt    und  waren    immer  geneigt,  fördernd  einzuwirken. 
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Durch  MiUheilung  interessanter  Urkunden  haben  dieses  Werk  femer  unterstützt : 
der  löbl.  Bezirksausschuss  der  inneren  Stadt  Brunn  durch  Herrn  Stadtrath  Koller, 
welcher  alle,  jene  Stadt  betreffenden  Urkunden  bereitwillig  zur  Disposition  stellte^ 
dann  die  H.  H.  Prälat  Cyrill  Napp,  Prälat  Victor  Schlossar,  Dr.  F.  Palacky,  Dr.  Dudik,  0 
Carl  Edler  von  Mayer,  Olmützer  ftirsterzbischöflicher  Archivar  und  Bibliothekar,  Fr. 
Tiller,  der  löbliche  Leobschützer  Magistrat  und  der  geh.  Archivrath  G.  A.  Stenzl  — 
auch  diesen  wird  dafür  der  wärmste  Dank  gezollt. 

Indem  hiermit  der  VI.  Band  des  Codex  Diplomaticus  et  epistolaris  MoravisB 
der  Oeffentlichkeit  übergeben  wird,  ergeht  an  alle  Freunde  vaterländischer  Geschichts- 
forschung die  dringende  Bitte,  falls  Urkunden,  die  hier  nicht  gegeben  wurden,  vor- 
kommen sollten,  gütigst  darauf  aufmerksam  zu  machen,  und  wenn  sie  überhaupt  im 
Besitze  von  Urkunden  für  spätere  Perioden  wären,  dieselben  mittheilen  zu  wollen. 

Brunn,  im  November  1854. 

Peter  Ritter  \.  Chlomecky. 


')  Dr.  Dudik  hat  die  besondere  Gute  gehabt,  u.  a.  auch  sehr  viele  Urkunden  aus  römischen  Archiven  mitzutheilen  — 
allein  seine  demnichsi  erscheinende  wis$en$chaftkche  Reise  nach  Rom  wird  zeigen,  dass  er  eine  bei  weitem  grös- 
sere Anzahl  von  sehr  merkwürdigen  Urkunden  zur  vaterifindischen  Geschichte  aufgefunden  hat,  —  es  versteht 
sich  wohl  von  selbst,  dass  ihm,  als  dem  Finder,  die  Veröffentlichung  dieser  Urkunden  vor  jedem  Anderen  zusteht. 
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1213. 10.  Mai.     Nürth-    K.    Otto   IV.    nimmt   den   Karlshof  und    andere   im   röm. 
b^ff'     deutschen  Reiche  gelegenen  Outer  des  deutschen  Ordens  in 

seinen  Schutz 363 

1236.  —  Febr.      Wien.    K.    Friedrick   IL   ertheilet   dem   deutschen    Orden   gewisse 

Privilegien 363 

1257.    9.  Nov.     Viterhi.  Pabst  Alexander  IV.  bestätiget  die  vom  Kardinal  Octadan 

gefällte  Entscheidung  in  dem  »wischen  dem  Breslauer  Dom-' 
hemk  Sibert  und  dem  Priester  Ratibor  wegen  einer  dortigen 
Präbende  geführten  und  durch  den  OlmUtzer  Dominikaner» 
Prior  untersuckten  Stritte ,     .      .   363 

1260. 13.  Febr.  Sitten--  Otakar^  König  eon  Bökmen^  Herzog  eon  Oesterreick  und 
berg.     Markgraf  von  Mäkren,  sckenket  die  Kircke  s^u  Leubendorf 
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über  den  Zustand  der  Kirche  in  Deutschland  und  den  an- 
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1300.  12.  März.  Mödritz.   Theodorich ^   Bischof  eon    Olmütz^    bestätiget   dem    Kloster 

Maria  Zell  (Schwester  Herburg)   su  Brunn  das   Patronat 
über,  die  Kirche  in  MutSnic    ....  ....   371 
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Brunn  die  seinem  Vorfahren  Peter  bezüglich  der  an  der  Ponawa 
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^      26,  Febr.   Olmütz.  Johann,  Bischof  von  OlmütZj  bestätiget  die  von  seinem  Vor- 
gänger Theodorich  geschehene  Erhebung  der  S.  Peterskirche 
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1307.  0.  D.  u.    0.  Gränzbestimmung  zwischen  den  Gütern  des  Olmützer  Kapitels 

und  des  Diwii  von  Sternberg 1 
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y,      14.  Aug.         yy        Dersclbc  verpflichtet  sich  dem  Herzoge  Friedrich  für  dessen 
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Prager  Pfenninge  zu  bezahlen 375 
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Landtafel  des  Königreiches  Böhmen  versichern  ....      20 

^      30.  JuU.         —       König  Heinrich   bestätiget    den   obangefuhrten    Verkaufbrief 

des  Witek  f>on  iSwäbenic 20 

^  2.  Aug.  JarO"  Die  Stadt  Jaromäf  leistet  der  Königin  Witwe  Elisabeth  und 
f^»     ihrer.  Tochter  Agnes  den  Huldigungseid  mit  dem  Versprechen^ 

ihre  Rechte  %u  eertheidigen 21 

^        4.  Sept.     AfH-    Pabst  Clemens  V.  ernennet  den  Benedictiner^Abten  von  S. 

g^^on.     Peter  in  Erfurth  zum  Beschützer  des  Cisterzienserordens .      .      17 

^      17.  Sept.    Speier.  Heinrich^   römischer   König ^    verspricht    den  Herzogen   von 

Oesterreich  die  Zustimmung  der  deutschen  WahlfUrsten  zu 
ihrer  Belehnung  und  zur  Verpfändung  des  Markgrafthumes 
Mähren  zu  erlangen i      .      .      .      •     21 

^  17.  Sept.  Speier.  Die  Herzoge  Friedrich  und  Leopold  von  Oesterreich  ver- 
sprechen dem  römischen  Könige  Heinrich  bei  der  Erwerbung 
des  Königreiches  Böhmen  behilflich  zu  sein 379 

^        8.  Octob.    Avi"    Pabst  Klemens  V.  nimmt  den  Prämonstrafenserorden  gegen 

gnon.     alle  u>eltlichen  und  geistlichen  Widersacher  in  seinen  Schutz  .     21 

„      19.  Octob.  Brunn.    Der  OlmUtzer  Bischof  Johann  erkläret,  dass  Witek  von  Swä- 

benic  und  dessen  An/verwandte  dem  Zderaser  Kloster  das 
Patronat  in  JSwdAenic  geschenket  haben 23 

„      19.  Nov.    Mödritz  Derselbe  bestätiget  dem  Nonnenkloster  bei  S.  Katherina  zu 

Olmütz  das  Patronatsrecht  der  Kirche  in  Wdian     ...     24 

1310.  1.  Jänn.    Prag.    Der  Prager  Stadtrath  erkläret,  dass  Ragmund  von  Lichten- 

bürg  dem  Prager  Bürger  Theodorich  einen  Theil  von  Wo- 

serad  Schulden  halber  verpfändet  habe 25 

^      21.  Jan.      Hra-    Smil  von  Obfati^  Unterkämmerer  van  Mähren^  verspriclU  den 
disch.    Bürgern  von  Hradiseh^  dass  er  von  ihnen  keine  Steuer^  .ausser 

der  nothwendigen^  fordern  werde  ........     26 

yy  20,  Fe&r.  Avi^  Pabst  Klemens  V.  befiehlt  dem  Ohnützer  Bischöfe^  darauf 
gnon.     j^n  gehen^  dass  die  dem  Nonnenkloster  zu  Daubrawnik  ent-- 

rissenen  Güter  zurückgestellt  werden 26 
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1310.  35.  März.       —       Ratfmund,  Wemel,  Smü  und  ÖenSk  CGesckwisterkinder)  van 

Lichtenburg  befreien  die  Bürger  rxm  Teutsch^Brod  behufs 
der  Befestigung  ihrer  Stadt  auf  iO  Jahre  f>on  jedem  Frohn-- 
dienste  und  Abgabe 27 

^  18.  April.  Nikols^  Der  OlmUtzer  Bischof  Joham  verordnet,  dass  die  von  Hein- 
^^9  rieh  von  Lichtenstein  dem  Kanitzer  Kloster  versprochene 
Rückstellung  der  Pfarre  zu  Nikolsburg  bei  Vermeidung  des 
Interdictes  zu  geschehen  hohe ,  .      .     27 

^      22.  Juni.   Mödritt  Derselbe  bestätiget   die  von  seinem   Vorfahren    Theodorich 

im  J.  1297.  bezüglich  der  Burg  Füllenstein  ausgestellte 
Urkunde,  und  gibt  diese  Burg  dem  Herbord  von  FüUenstein 
zu  Lehen 29 

^  22.  JuU.  Frank-  Heinrich,  römischer  König,  schenket  dem  böhmischen  Oberst- 
furt.    Marschalle  Heinrich   von  Lipa    die  Stadt  Zittau   und   die 

Burg  Ronow 380 

„      20.  Aug.     Osla-    Lebus  von  Rausenbruek  verkaufet  dem  Nonnenkloster  zu  Osla- 

wan.     ^an  die  halbe  Mühle  mit  einem  halben  Lahne  zu  Mützmanns  .     30 

p      15.  Sept.   Znaym.  Der  Znaymer  Stadtrath  erkläret,  dass  Liebisch  von  Rausen- 
bruek die  halbe  Mühle  mit  einem  halben  Lahne  in  Mützmanns 
dem  Nonnenkloster  zu  Oslawan  abgetreten  habe.      ...     30 
^      21.  Octob.      —       Raymund  von  Lichtenburg  verpfändet  dem  Kloster  Oslawan 

10  Mark  Präger  Groschen  in  den  Dörfern  Radkoftic,  Ude- 

He  und  „Bachzitz^ 31 

^      30.  Nov.    Im  La-  König  Johann  von  Böhmen  verspricht  der  Königin   Witwe 
ger  vor  Elisabeth,  dass  er  ihr  die  vom  Heinrich,  Herzog  von  Käm- 
^'^'     then,  unrechtmässig  entzogenen  6000  Mark  zahlen  wolle.      .     32 

^      25.  Dec.     Prag.    Derselbe    bestätiget   den  Böhmen   und   Mährem   alle    ihre 

Rechte  und  Privilegien,  verspricht  von  ihnen  keine  Steuer 
zu  verlangen,  ausser  zu  seiner  Krönung  oder  zu  der  Ver- 
heirathung  seiner  Kinder,  und  bestimmet,  dass  zu  einem 
iupenamte  kein  Ausländer  befördert  werden  dürfe  .      .      .   381 

1311.  0.  D.      Brunn.    Peter,  Erzbischof  von  Mainz,  genehmiget  die  Vereinigung  der 

Slapämcer  Pfarrkirche  mit  der  Olmützer  Scholasterie  .      .     32 
„      21.  Jan.      Osla-    Johann,  Bürger  von  Eibenschütz,  schenket  dem  Oslawaner 

tt^öwi.     Nonnenkloster  einen  Acker 33 

^      30.  März.  Passau.  Friedrich,  Herzog  von  Oesterreich,  stellet  dem  Könige  von 

Böhmen  Johann  die  ihm  vom  römischen  Könige  Heinrich 
verpfändete  Markgraßchaß  Mähren  zurück 33 
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1311.  i8.  Mai.    Kmbitis.  Anna^  Witwe  nach  Bind  fxm  TUtin^  schenket  der  Marien^ 

kirche  js»  Gnoiti  den  Zehend  eon  einem  Hofe  und  3  Lahnen 
in  Knibiti 34 


19 


4.  Juni.    Olmiitss.  Witek  eon  Swäbenic  und  dessen  Sohn  Johann  schenken  dem 
Zderaser  Kloster  3   Lahne  in  Uorhes  und  i^j^   Lahne  in 
*  Ditkowic 34 

^      11.  Juni.        —       BoleslaWj  Heinrich  und   Wladislaw^  Herzoge  eon  Breslau^ 

Bernhard  und  Heinrich^  Herzoge  von  Schweidnitz^  eerspre-^ 
chen  dem  Könige  Johann  ton  Böhmen^  dass  sie  das  ihnen 
verpfändete  Land  Troppau  zurückstellen  wollen^  sobald  ihnen 
8000  Mark  ausgezahlt  seyn  werden  .......     39 

^      15.  Juni.     Trop-    Die  Stadt  Troppau  leistet  dem  Könige  Johann  von  Böhmen^ 
P^^'     und  auf  dessen  Befehl   auch  den  Breslauer  Herzogen  den 

Huldigungseid 36 

^  16.  Juni.  Im  La-  Der  römische  König  Heinrich  bestätiget  den  zu  Eger  zwischen 
ger  vor  König  Johann  von  Böhmen  und  Herzog  Friedrich  von  Oester-- 
nrtxen.  ^^f^i^   bezüglich    der   Markgrafschaft    Mähren  geschlossenen 

Vertrag 36 

„      IS.  Juni.    Brunn.   König   Johann   von    Böhmen,    bestätiget  den    Böhmen   und 

Mährern  alle  ihre  Privilegien,  verspricht  von  ihnen  keine 
Steuer  zu  verlangen,  ausser  zu  seiner  Krönung  oder  zu  der 
Verheirathung  seiner  Kinder  und  bestimmet,  dass  zu  einem 
ijupenamte  in  Mähren  nur  Mährer  befördert  werden  dürfen .      .     37 

y,  5.  Juli.  Erfurth.  Johann,  Benedictiner-^Abt  bei  S.  Peter  zu  Erfurth,  über- 
trägt das  ihm  vom  päbstlichen  Stuhle  zugedachte  Amt  eines 
Beschützers  des  Cisterziemer-Ordens,  bezüglich  der  Klöster 
Tischnowitz  und  Oslawan  an  den  Olmützer  Dechant.      .      •     38 

^      10,  Juli.      Salz-    Herzog  Heinrich  von  Kämthen    ertheilet  seiner  Schwester 
bürg,     der  Königin  Elisabeth  volle  Gewalt,  die  Friedensbedingnisse 
zwischen  ihm  und  dem  Herzoge  Friedrich  von  Oesterreich 
festzusetzen .39 

„      13.  Juli.        —       Die  Königin  Elisabeth  setzet  die  Friedensartikel  für  ihren 

Bruder  Heinrich  und  für  ihren  Sohn  Friedrich  fest .      •      .     40 

^  9.  Aug.  Mödritz  Der  Olmützer  Bischof  Johann  bestätiget,  dass  der  Bene- 
diktiner-Abt von  S.  Peter  in  Erfurth  das  Amt  eines  Beschützers 
der  in  Mähren  befindlichen  Cisterzienser- Klöster  an  den 
Olmützer  Dechant  Budislaw  übertragen  habe      .      .      .      .41 
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1311.  vordem      Prag.     König   Johann   eon  Böhmen   verlanget^    dass   der  Mainzer 
29.  Sept.                  Erzbischof  Hermann  seine  Stelle  bei  der  Krönung  der  böhmi- 
schen Königin  den  Suffraganbischöfen  eon  Prag  und  Olmütz 
überlasse 41 

1312.  o.   D.  u.  0.  Das  zweite  Testament  des  OlmUtzer  Domherrn  Techontius  .     41 
9      13.  Jan.      Wien.    Pabst  Klemens    V.  fordert  den   Olmützer  Domherrn  Ulrich 

von  Pabänic  auf^  dass  er  alles  ^  tvas  zum  NaclUheile  des 
Brünner   Probst  Johann  geschah^    widerrufe      ....     42 

^  17.  Juni.  Brunn.  König  Johann  eon  Böhmen  gründet  das  Nonnenkloster  Domi- 
nikaner-Ordens in  dem  Königsgarten  bei  Brunn  ^  und  über- 
gibt die  Leitung  desselben  der  Katherina  ^  Witwe  des  Tas 
von  Lomnic 42 

^  13.  Juli.  Im  Prio-  Pabst  Klemens  V.  bestätiget  die  Urkunde  des  Prager  Bischofes 
rat  zu  Thomas  som  J.  1287^  womit  derselbe  erklär te,  dass  (der 
Grausell.  Olmützer  Bischoß  Peter  aus  einer  gesetzlichen  Ehe  ent- 
sprossen sey 43 

^      13.  Juli.         ^        Derselbe  gestattet  dem  erwählten  Olmützer  Bischöfe  Peter ^ 

dass  er  die  geistlichen  Beneßcien^  die  er  früher  besessen^ 
durch  10  Jahre  nach  erhaltener  Weihe  behalten  könne.      .     45 

^  20.  Juli.  Brunn.  König  Johann  von  Böhmen  nimmt  die  Friedensstörer  Frie- 
drich von  Linau,  den  jungen  Herzog  Nikolaus  non  Troppau^ 
Ulrich  f)on  Boskowic^  Gozwin^  Fridusch  und  Günther  f>on 
Brandts^  und  einen  gewissen  Macek^  zugenannt  ^der  Mönch^ 
nachdem  er  die  Burgen  Ungersberg  und  Raöic  in  Mähren 
erobert  hatte^  zu  Gnaden  auf  und  läßst  sich  non  ihnen  den 
Eid  der  Treue  schwören 383 

yy      25.  Juli.       Wien.    Derselbe  sichert  den  Herzogen  eon  Oesterreich  auf  4  Jahre 

seinen  Beistand  zu 46 

^      10.  Aug.     Brunn.  'Die  Königin  Elisabeth  bestätiget  die  dem  Nonnenkloster  zu 

Oslawan  geschenkten  Güter  Manhartic^  Tiefenbach^  Bilowic^ 
UngarschitZj  Kozojed^  Stalek^  StupeSic  und  KHpic  ...     46 

^      10.  Aug.         fy      ,  König  Johann  von  Böhmen  und  GeneraMcar  des  r.  Reiches 

citra  montes  bestätiget  die  vorgenannte  Schenkung  ...     47 

yy  11.  Aug.  yy  Die  Königin  Elisabeth  bestätiget  dem  Oslawaner  Nonnen- 
kloster alle  Rechte  auf  die  Mühle  in  Mützmanns     ...     47 

yy      22.  Aug.         yy        PhHippy  Bischof  von  Eisenstadty  schenket  der  Marienkirche 

bei  dem  Kloster  Maria-Zeil  (Schwester  Herburg)  in  Brunn 

einen  Ablass  oon  40  Tagen 48 

V 
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1312.  23.  Aug.     Brunn.   König  Johann  von  Böhmen  bestätiget   dem  Kloster  Marias- 

Zeil  das  nom  K.  Wenzel  im  J.  1286  verliehene  Primlegium   .     48 

„      29.  Aug.         „        Derselbe  bestätiget   das   der    Stadt  Brunn  vom  K.   Rudolf 

im  J.  1307  verliehene  Privilegium  und  befreiet  die  Bürger 
von  der  Zahlung  der  Mauth 48 

„  21.  Sept.  Wele-  Der  Stadtrath  von  Hradisch  verspricht^  dass  er  den  Abt 
hrad.     und  den  Konvent  des  Klosters    Welehrad  in   der  Fischerei 

und  in  der  Waldbenützung  nicht  stören  wolle     ....     48 

1313.  28.  April.    Avi-     Pabst  Klemens  V.  gestattet  dem  erwählten  Olmützer  Bischöfe 

gnon.  Peter^  dass  er  die  ihm  auf  10  Jahre  reservirten  geistlichen 
Beneficien  vor  Ablauf  dieser  Frist  an  taugliche  Personen 
abtreten  könne 49 

^        5.  Mai.      Prag.     Heinrich    von    Lipa    und    andere    Barone    bürgen   für    den 

vom  Könige  Johann  zu  Gnaden  aufgenommenen  Arkleb  von 
Boskowic^  dass  er  in  Zukunft  den  Frieden  und  die  Treue 
halten  werde 383 

„        9.  Mai.         y^        Berthold  von  Henneberg  ^   Komthur  des  Johanniter -Ordens 

in  Böhmen^  Polen,  Mähren  und  Oesterreich,  verkaufet  dem 
Nonnenkloster  bei  St.  Anna  in  Prag  einen  Hof  mit  dem 
Patronate  der  Kirche  des  h.  Laurenz  in  Prag  um  130  Schock 
Prager  Groschen 51 

^        5.  Juni.         ^        Raymund  von  Lichtenburg  schenket  dem  Jakob  und  Radimir, 

Söhnen  eines  gewissen  Radimir,  das  Dorf  Hilboltsdorf .      .     51 

^        4.  Aug.         ^        König  Johann  von    Böhmen  bestätiget  einen  Brief  des   K. 

Otakar  über  die  Aussetzung  der  Stadt  Kfenowitz  (Kranowitz) 
und  einige  Begabungen 52 

^        8.  Nov.    Olmütz.  Das  dritte  Testament  des  Olmützer   Domherrn    Techontius .     52 

^      21.  Dec.      Mon-    Pabst   Klemens    V.   befiehlt   dem  Magdeburger   Erzbischofe 
tillia.     und  den  Bischöfen  von  Pra^  und  Olmütz  dahin  zu  arbeiten^ 
dass  die  dem  Bresslauer  Bischöfe  entrissenen  Güter  zurück- 
gestellet  werden 53 

1314.  2.  Jänn.       —       Diwii  von  Stemberg  erkläret^  dass  er  von  dem  Hradischer 

Kloster  auf  seine  Lebenszeit  das  Dorf  Tejniöek  erhalten  habe   .      53 

^      23.  April.    Jai"     Boöek  von  Jaispitz  erkläret^   dass  Agnes  von  Baumgarten 

spitz,     ihre  Güter  in  Kaidling  dem  Otto  von  Gaya  verkaufet  habe .      53 

y^        3.  Mai.    Mödritz  Der  Olmützer  Bischof  Peter  bestätiget  den  zum  Pfarrer  bei 

St.  Wenzel  in  Brunn  präsentirten  Nikolaus 54 


1314.   25.  Mai.    Kau^ 
nitz. 

„      (?)  5.  Juli.  Skalic. 
„       29.  Sept.    Prag. 
„       30.  Sept.        yy 


13.  Oclob.      — 


4.  Dec.      Köln. 


„       17.  Dec.   Olmüti. 

1315.  25.  Jan.  Morbes. 
^       26.  Febr,   ^riinn. 

„      28.  Febr.       ^ 
„      28.  Febr.        ^ 
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Heimich  f>on  Brnnek^  Komthnr  in  KawUtz^  seUiesst  mit  dem 
Brücket  Abte  Johann  einen  Vertrag  bezüglich  des  f>on  dem 
Hofe  in  Rakwic  zur  Grillowitzer  Pfarre  gehörigen  Zehendes  .     55 
König  Johann  von  Böhmen  verleihet  dem  Obrowitzer  Kloster 
und  dessen  Unterthanen  in  Scharatitz  gewisse  Freiheiten    .     55 
Derselbe  gestattet  den  Bürgern  eon   Olmütz  die   Gründung 
des  Dorfes  Neudorf  (Neue  Welt)     .......     56 

Derselbe  gestattet^  dass  in  der  Stadt  Olmütz^  als  der  ersten 
im  Lande^  jährlich  am  Pßngstfeste  ein  Jahrmarkt  durch  8 
Tage  gehalten    werde^    und  befreiet  die  Kaufleute   von  der 

Zahlung  der  Mauth 56 

Raymund  von  Lichtenburg^  Mathilde  (Methyllis)  Agnes  und 
Agnes^  Witwen  nach  Haymann^  Wenzel  und  Zdenek^  dann 
Haymann  des  genannten  Wenzel  Sohn^  befreien  die  Bürger 
von  Deutsch" Brod  wegen  des  eigentlich  von  den  Kreuz- 
herren  aufzuführenden  Theiles  der  Stadtmauer  noch  auf  ein 

Jahr  von  allem  Frohndienste  ^      . 57 

König  Ludwig  IV.  verleihet  dem  Könige  Johann  von  Böhmen 
gewisse  Rechte  und  verspricht  dahin  zu  wirken^  dass  der 
Herzog  von  Oesterreich  die  ihm  in  einer  gewissen  Summe 
Geldes  verpfändeten  Städte  Znaym  und  Pohrlitz  gegen  Ab- 
tragung dieses  Geldes  rückstelle 384 

Der  Stadtrath  von  Olmütz  gibt  dem  Rudolf  von  Rudolfs- 
dorf  und  dem  Heinrich  von  Swatonsdorf  das  an  der  March 
gelegene  Gehölz  und  die  Wiesen  y^Pyrkwisen^  zur  Anlegung 

des  Dorfes  Neudorf 57 

itäöek^  Diener  des  Witek  von  Swäbenic^  verkaufet  mit  Zu- 
stimmung des   Pfarrers   zu  Morbes  einen  Lahn  Ackers   an 

den  BrUnner  Bürger  Siegfried 58 

König  Johann  von  Böhmen  schenket  den  Bürgern  von  Olmütz 
die  zu  der  dortigen  Burg  gehörige  Mauth  mit  der  Bedingung^ 
dass  sie   da^on  jährlich  dem  dortigen  Burggrafen  8  Mark 

zahlen 59 

Derselbe  bestätiget  der  Stadt  Hradisch  den  Besitz  der 
Dörfer  KunowiCy  Langcill^  Mikowic  und  unterwirft  sie  mit 
dem  Dorfe  Welehrad  der  Jurisdiction  derselben  Stadt  .  59 

Derselbe  befreiet  den  Abt  und  den  Konvent  des  Klosters 
Saar^  so  wie  auch  die  auf  ihren  Gütern  lebenden  Leute  von 
der  Jurisdiction  der  k.  Beamten  und  Landrichter     ...     60 

V* 
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1315.  2.  Märsi.  BrUnn.   Derselbe  ertheilet  eine  ähnliche  Befreiung   dem  Abte  und 

Konf>ente  des  Klosters  Welehrad 61 

yy        4.  Märss.       ^        Beilegung  des  zwischen  dem  Brünner  Stadtrathe  und  dem 

Probst  am  Petersberge  wegen  der  Jurisdiction  über  die  an 
der  Ponawa  und  auf  den  Gütern  der  genannten  Probstei  leben^ 
den  Leute  geführten  Strittes       . 62 

^      12.  März.     Tre-     König  Johann  von  Böhmen  bestätiget  das  dem  Tischnowitzer 
bitsch.    Nonnenkloster  vom  Könige  Wenzel  IL  im  J.  1298  verliehene 

Privilegium 63 

9      2i.März.   Olmütz.  Peter ^    Bischof  von   OlmütZj    vereiniget    das   Decanat  der 

Kremsierer  Marienpfarrkirche  mit  der  dortigen  Collegiat- 
kirche  bei  St.  Mauritz 63 

^      29.  März.     Prag.    König  Johann  von  Böhmen  gestattet  dem  Konrad  von  Stein 

(de  Lapide)  dem  Luso  von  Schönberg  (de  pulchro  montej 
und  ihren  Mitbebauem  die  Erneuerung  der  Bergwerke  im 
alten  Berge  bei  Jglau 65 

jf        3.  Mai.    Olmütz.  Peter ,  Bisehof  von  Olmütz^  erhebt  die  Kirche  in  iaroSic  zur 

Pfarrkirche 67 

„      29.  Mai.    Im  La-  König  Johann  von  Böhmen   verpfändet  dem  Friedrich  von' 
ger  bei  Linau  für  die  treu  geleisteten  Dienste  das  Dorf  Celechowic 
Brunn.   ^^  ^qq  jfj^^j^  Groschen 67 

„        2.  Juli.        —       Theodorich  von   Olmütz  (Bischof  von  Dionysien)   bezeuget^ 

dass  18  Bischöfe  der  Welehrader  Klosterkirche  Ablässe 
verliehen  haben 68 

fy      31.  Juli.     Brunn.  König  Johann  von  Böhmen    befreiet  die  Bürger  von  Hror- 

disch  und  ihre  Leute  wegen  der  zu  vollendenden  Stadtmauer 
auf  6  Jahre  von  der  Zahlung  der  Steuer  uful  der  Mauth  .      69 

9  7.  Oct.  Prag.  Derselbe  bestätiget  alle  vom  Könige  Wenzel  IL  und  Ru- 
dolf I.  bezüglich  der  Anweisung  des  Heirathsgutes  für  die 
Königin  Elisabeth  erlassenen  Urkunden  .      .      .      .      .      .69 

1316,  o.  D.  Cim-     Bernhard  von  Cimburg  verkauft    dem  Stanimir  von  Letowic 

bürg,     das  Dorf  Putzendorf 69 

„        o.  D.       Olmütz.  Dietrich  und  Heinrich  von  Füllstein^  Domherren  von  Olmütz 

und   Herren  von  Hochwald.,  begaben  die  Vogtei  zu  Bautsch 

zu  Händen  des  Käufers  Walter 72 

9        5.  Jänn.       —       Heinrich   von  Duba^  genannt  Berka^    bezeuget^    dass    sein 

Dienstmann  (miles)  Theodorich  und  dessen  Söhne  dem  Hause 
der  Kreuzherren  zu  Glatz  40  schwere  Mark  als  Almosen 
schenkten  und  4  Lahne  in  Bystfic  verpfändeten ....     70 
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1316.  31.  Man.    Prag.    König  Johann  f>on  Böhmen  schenket  den  Bürgern  der  Stadt 

Brunn  das  Schloss  Ohfan  mit  allen  Zugehörungen  ...     70 

^      25.  April.        y^        Heinrich  ton  Lipa  und  dessen  Söhne^  Heinrich  und  Öenäky 

versprechen  nach  beigelegter  Fehde^  die  zwischen  ihnen  und 
dem  Peter  von  Rosenberg  bestanden  hatte ,  da^s  sie  dem 
Letzteren  und  seinem  Anhange  gegen  jeden  Menschen  Hilfe 
leisten  wollen  .      .  ' 71 

^      30.  Mai.     Brück.   Hermann^  Abt   von  Obrowitz^  schenket   gewisse  Weingärten 

in  Schattau  dem  Koneefite  des  Klosters  Brück  ....     73 

„        5.  Juni.    Brunn.  König   Johann   eon    Böhmen  erhebt   das    Dorf  Kralic   zur 

Stadt 73 

^        2.  Juli.     Fulnek.  Derselbe  bestätiget  der  Stadt  Jägerndorf  den  am  Feste  Ma- 

riens  Himmelfahrt  abzuhaltenden  Jahrmarkt 74 

„      13.  Juli.    Olmütz.  Peter  ^    Erzbischof  von   Mainz  ^  schreibet  nach  vollbrachter 

Visitation  der  OlmUtzer  Kirche  einige  in  derselben  zu  be- 
obachtenden Statute  vor 74 

^  li.  Juli.  y)  König  Johann  von  Böhmen  bestätiget  den  Tausch  des  Gu- 
tes Konic  für  Hohenstadt 76 

„        8.  Dec.      Avi-     Pabst  Johann  XXII. ^  ernennet  zum  Einsammeln  der  für  die 
gnon.     römische  Kirche    bestimmten  Jahreseinkünße  von  erledigten 
geistlichen  Beneficien    unter    anderen    auch  den  Probst  des 
Nonnenklosters  zu  Kanitz 77 

1317.  o.  D.  u.     0.  Katherina,  Witwe  des  Tas  von  Lomnic^  stißet  mit  Einwilli- 

gung des  Königes  Johann  von  Böhmen  und  dessen  Gemahlin 
Elisabeth  im  Königsgarten  bei  Brunn  das  Dominikaner  Non- 
nenkloster  St.  Anna  und  beschenket  selbes  mit  bestimmten 
Gütern 80 

99      o.  D.  u.    0.  Dieselbe  Urkunde  in  deutscher  Sprache B2 

f)      o.  D.  u.     0.  Wznata  von  Lomnic  verspricht,   die  von  seiner  Mutter  Kor- 

therina  dem  vorgenannten  Kloster  zugedachten  Schenkungen 
zu  halten 84 

,9  11.  Jan.  Avi--  Pabst  Johann  XXII .  bestätiget  dem  Geraser  Kloster  das 
gfion.     ^Qn  Waichard  von  Tyma   geschenkte  Patronat  der  Kirche 

zu  Fratting 85 

99      25.  Jan.         y^        Derselbe   mahnet  den  König  (Johann)  von  Böhmen  um  die 

Vergütung  der  vom  Könige  Wenzel  dem  III.  aus  dem  für 
das  h.  Land  in  Olmütz  und  der  dortigen  Diöcese  gesamt 
melten  Zehende  empfangeneti  Summe  Geldes       ....     85 
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1317.    6.[  Uär9.   BOtss.     Heinrich  t>on  Lipa  und  sein  Sohn  Öenik^  verbürgen  sich  fUr 

das  von    ihrem    Knechte    Wilhelm   rem  Frain  an  Otto  f>on 

Gaya  eerkauße  Gut  Kaidling 87 

yy      12,  Man.        yy        UlHch  Pflug  verbürget  sich  für  das  vom  Wilhelm  von  Frain 

und  dessen  Bruder  an  Otto  von  Gaya  verkaufte  Gut  Kaidling     88 
„      21.  März.    Messe-    Konradj  Bischof  von  Olmütz^  bestätiget  dem  Saarer  Kloster 
fi^'     die  von  Johann  von  Mezefiö  geschenkten  fünfthalb  Lahne  zu 

Birnbaum  und  das  Dorf  ^Sazomin^ 88 

yy      18.  April.    Avi"    Pabst  Johann  XXII.  befiehlt  dem  Erzbischofe  von  Salzburg 

gnon.     und  den  Bischöfen  von    Begensburg  und  Prag^  dass  sie  den 

Eremiten  ~  Orden  des  h.  Augustin  in  ihren  Diöcesen  gegen 

alle  Belästiger  schützen  .      .      .    ^ 89 

^      19.  Mai.        —       OttOy  genannt  Bartsch  ^    bekennet  ^  dass  er  von  dem  Wele^ 

hrader  Kloster  das  Dorf  Waltersdorf  auf  3.  Lebenszeiten 

unter  gewissen  Bedingungen  gekauft  habe 91 

yy      27.  Juni.      Avi"     Pabst    Johann  XXIL    erlaubet    dem     Probste   zu    KanitZy 
gnon.     dem  Magister  Gabriel  von  Fahriano  und  dem  Prager  Scho- 

la^ticus  Ulrichy  Notare  einzusetzen 92 

yy      21.  Juli.         jy        Derselbe  ernennet  den  Berthold  von  Henneberg  auf  10  Jahre 

zum  Prior  des  Johanniter^-Ordens  in  Böhmen,  Polen,  Oester-- 

reich  und  Mähren 93 

jy      11.  Aug.     Krem-  Konrad,  Bischof  von  Olmütz,  bestätiget  die  von  seinem  Vor- 
sier.     ganger  Peter  ausgestellte  Urkunde  Sber  die  Vereinigung  des 

Kremsierer  Dekanates  mit  der  dortigen  KoUegiatkirche .      .      93 

yy        1.  Sept.  Pfemy-  H.  von  Pfemyslau  schenket  dem  Kloster  St.  Klara  in  Znaym 

slau.     dM  Patronat  der  Kirche  zu  Lechwitz 93 

yy      27.  Octob.    Hra-    Der  Konvent  des  Klosters  Hradisch  erklärety  dass  die  Söhne 
disch.     des  Olmützer  Bürgers  Uoryna  den  Hof  in  Tovoif  dem  OU- 

mützer  Vogte  (advocatoj  Heinrich  verkauft  haben    ,      .      ,     94 
yy      22.  Dec.        —       Zobeky  Probst  des  Klosters  Zderasy  und  dessen  Konvent  be^ 

kennen  y    dass    Marska    der    Nikplaikirche    zu    Mezefiö    3 
Lahne  und  die  halbe  Mühle  geschenket  habe      ....      94 
yy      27.  Dec.      Wien.    Heinrich  von  Lipa  und  sein  Anhangy  verbinden  sich  mit  K. 

Friedrich  und  den  Herzogen  von  Oesterreich  wider  den  K. 

Johann  von  Böhmen 114 

1318.0.  D.  u.    0.  Ortolf  und  Seidlin^  Vikare  bei  der  Olmützer  KirchCy  sehen-- 

ken  der  letzteren  ihre  Einkünfte  und  Besitzungen  in  Droz-- 
nowic 95 
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1318.    o.  D.  u.    0.  Wznata  'oon  Lomnic  f^ersprichl    dem  Kloster  Maria  Zell  in 

Brünn^  das  dem  letzteren  ton  seiner  Mutter  geschenkte  Dorf 

Wdian  zu  beschützen       .      .     , 97 

„      13.  Febr.       —       König  Johann    ton    Böhmen    gestattet    der    Katherina    ton 

Lomnic^  die  Hälße  der  ihr  geschenkten  Dörfer  Siwic  und 
Blaiowic  dem  St.  Anna^-Kloster  bei  Brunn  schaffen  zu  können     97 

„      17.  Febr.    Brunn.   Derselbe    schenket   dem   Olmützer    Bischöfe  Konrad  für  die 

bei  der  Eroberung  der  Burg  Rabenstein  gehabten  Auslagen 
das  Schloss  Ostra  und  tereiniget  dasselbe  mit  dem  Olmützer 
Bisthum 98 

^      12.  März.  Brück.    Vertrag  zwischen  der   Judith^   Witwe  des  Znaymer  Stadt- 

richters  Hermann^  und  dem  Kontente  des  Klosters  Brück, 
bezüglich  der  Wehre  in  Oblass  und  der  Mühle  in  Pumlitz  .     99 

^      19.  März.     IgUm.    Der  Stadtrath  ton  Iglau  bestätiget,  dass  der  dortige  Bürger, 

„Seybot  der  Stehlein^  während  seiner  Gefangenschaß  bei 
Raymund  ton  Lichtenburg  diesem  Letzteren  alle  seine  Schuld-- 
forderungen  nachgelassen 99 

y,        1.  Mai.      Ati-     Phbst  Johann  XXII.  ernennet  die  Inquisitoren  der  in  eini- 

gnon.     gen  T heilen  ton  Böhmen  und  Polen  auftauchenden  Ketzerei  101 

„        1.  Mai.         „        Derselbe    befiehlt    den   Bischöfen   ton  Krakau,  Meissen  und 

Olmütz,  den  ton  ihm  aufgestellten  Inquisitoren  allen  mögli- 
chen Beistand  zu  leisten 102 

„  1.  Mai.  ^  Derselbe  erlässt  eine  ähnliche  Aufförderung  an  den  Her- 
zog ton  Krakau,  die  Bischöfe  ton  Prag  und  Olmütz  und 
tiele  andere  Personen 104 

^  4.  Mai.  y,  Derselbe  befiehlt  dem  Olmützer  Dechante,  auf  die  Rück- 
stellung der  durch  einige  Bösgesinnte  dem  Oslawaner  Non- 
nenkloster entrissenen  Güter  zu  dringen  .     .      •      .      .      .106 

„        1.  Juni.    Krem-    Konrad,  Bischof  ton  Olmütz  und  Landeshauptmann  in  Mäh- 
sier.     r^ji^    gibt   d^ffi  Paul,    einem    Sohne    des  mähr.  Kämmerers 

Paul,  das  Dorf  Kfiiowic  zu  Lehen  .......   107 

y,        3.  JtUi.      Prag.    Nikolaus,  Herzog  ton  Troppau,  bekennet,  dass  er  tom  Kö- 
nige Johann  das  Herzogthum   Troppau  als  Lehen  erhalten,    • 
und  demselben  den  Huldigungseid  geleistet  habe .      .      .      .108 

y,        5.  JuU.       Ati-     Pabst  Johann  XXII.  nimmt    das  Nonnenkloster  Oslawan  in 

gnon.     seinen  besonderen  Schutz  auf 109 

y,      21.  JuU.     Brunn.    Nikolaus  ton  Zbräslaw  schenket  dem  Oslawaner  Kloster  dßs 

Patronat  der  Kirche  in  ZbrAslaw 109 
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1318.  6.  Aug.      Aei"    Pabst  Johann  XXIL  bestätiget  dem  Nonnenkloster  St.  Klara 

gnon.    in  Znaym  den  Zehend  eon  allen  seinen  Gütern  .      .      .      .    110 

9        6.  Sept.    Brunn.   König  Johann  bestätiget  den  Bürgern  eon  Olmüts  die  ihnen 

eom  K.  Wenzel  IL  im  J.  1291.  verliehene  Befreiung  eon 
der  Zahlung  der  Mauth  in  Littau  und  Kojetein       .      .      .111 

^      22.  Sepf.   Olmütsi.  Beilegung  des  Strittes  zwischen  Katherina  eon  Platsch  und 

ihrem  Vatersbruder  Zbor^  Olmützer  Probst^  bezüglich  der 
Dörfer  Laudany  Bohuslawic^  Hdöek^  Majetein  und  Lhota   .   112 

99      24.  Sept.    Krem-   Konrad^  Bischof  eon  Olmütz^  verkündiget  die  in  seiner  Diö^ 

sier.     cese  zu  beobachtenden  Statute 385 

^      17.  Noe.         „        Derselbe    erneuert   die    dem   Nonnenkloster  zu  Daubrawnik 

eon  seinen  Vorfahren  Robert^  Theodorich  und  Johann  im  J. 
1232.  1298  u.  1303.  ausgestellten  Urkunden     ....   113 

19      12.  Dec.      Iglau.    König  Johann  genehmiget  den  Tausch  der  Güter  Spitihnow^ 

Topolna  u.  a.  für  die  Güter  Beranau  u.  a.  und  eereiniget 
die  letzer en  mit  dem  Olmützer  Bisthupe 113 

1319.  8.  Jan.      Prag.    Derselbe  eerp fändet  seinem  Mundschenken  Ulrich  eon  Khes-- 

sing  die  Veste  Womic  mit  den  Dörfern  Womic  und  Buko^ 
wan  um  200  Mark  Prag.  Groschen 115 

^      25.  Jan.      Aei"     Pabst   Johann    XXll.    ertheilet  dem  Prager  Domherrn  Jo-- 

gnon.     j^^^j^f^  ^qj^  Brunn  die  Dispens  dahin  ^  dass  er  ungeachtet  des 

Geburtshindernisses  die  Kanonicate  bei  der  Präger^  Olmützer 

-    und  WySehrader  Kirche^  so  wie  auch  die  S.  Prokopscapelle 

in  Altbrünn  behalten  könne .'      .116 

^      25.  Jan.      Prag.     König  Johann  gestattet  den  Brüdern  aus  dem  Orden  des  h. 

Johann  eon  Jerusalem  durch  das  ganze  Königreich  Böhmen^ 
dass  ihre  und  ihrer  Leute  Prozesse  eor  dem  Komthure  oder 
Procurator  des  Ordens  eerhandelt  werden  sollen      .      .      .117 

yy      21.  April.    Aei"     Pabst    Johann    XXIL  mahnet  den  K.  Johann  zum  wieder-- 

gnon.     holten  Male^   die  eom  Könige  Wenzel  IILj  aus  dem  durch 

den  Obrowitzer  Abt  und  den  Probst  eon  Kanitz  für  das  h. 

Land  gesammelten  Zehende  empfangene  Summe  Geldes  zurück^ 

zuerstatten 117 

^      10.  Mai.      Prag.    König  Johann  eerspricht^  die  der  Königin  Witwe-Elisabeth  zum 

Heirathsgute  angewiesenen  10^000  Mark  Prag.  Groschen 
aus  der  Kuttenberger  Urbur  binnen  zwei  Jahren  zu  zahlen.    118 
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Konrad^  Bischof  von  Olmütz^  gibt  den  Zehend  eon  Öej6  und 
Slapanic  für  die  zum  Tiinowicer  Kloster  gehörigen   Dörfer 

Barfuss  und  Hohendorf HB 

König  Johann  erhebt  zur  Belohnung  der  ihm  vom  Miliöeon 
Nämiit  geleisteten  treuen  Dienste  das  DorfNämßSt  zum  Markte  119 
Derselbe  überlässt  der  Königin  -  Witwe  Elisabeth  das  Dorf 
Lautschitz  und  die  Mauth  an  der  Iglawa  auf  ihre  Lebenszeit  119 

Derselbe  gibt  dem  Heinrich  r>on  Lipa  für  die  Stadt  und  den 
Bezirk  eon  Zittau  den  Markt  Hosterlitz  und  das  DorfNispitz  391 

Pabst  Johann  XXIL  bestätiget  den  auf  die  Wgiehrader 
Probstei  präsentirten  Johann^    der  ein  natürlicher  Sohn  des 

böhmischen  Königes  Wenzel  war 120 

Derselbe  ertheilet  demselben  die  Dispens^  dass  er  die  St. 
Prokopikapelle    in  Altbrünn   mit    anderen   Kanonicaten    und 

Pr übenden  zugleich  behalten  könne 120 

König  Johann  befreiet  die  Bürger  der  Stadt  Brunn  eon  der 
Zahlung  der  k.  Landsteuer  und  eon  der  Jurisdiction  der  k. 

Beamten 121 

Pfesekj  Burggraf  epn  Grätz^  erkläret^  dass  er  non  dem 
Welehrader  Kloster  das  DorfDarkowic  auf  seine  Lebenszeit 

zum  Besitze  erhalten  habe 122 

Konrad^  Bischof  eon  Olmütz^  und  Martin^  Bischof  eon  Bel- 
grad  (Albebulgarensis)   eidimiren  die  Bulle  des  Pabst  Kle^       , 
mens    V.  f>om  J.  1309j    mit    welcher  der  Benedictiner-Abt 
bei  St.  Peter  in  Erfurth  zum  Beschützer  des  Cisterzienser^ 

Ordens  ernannt  wurde 123 

Der  Zehend  eon  Kaidling  wird  über  Ansuchen  des  Brucker 
Abt  Johann  zum  Unterhalte  des  Konventes  abgetreten  .  .123 
Der  Konvent  des  Klosters  Brück  verkaufet  den  Grafen 
Berchtold  und  Burchard  von  Hardek  den  Wald  Umlauf  .  124 
Pabst  Johann  XXIL  befiehlt  dem  OlmUtzer  Bichofe^  dahin 
zu  wirken ,  dass  die  Znagmer  Bürger  das  durch  den  Re- 
gensburger    Dominikaner  -  Prior  Heinrich   für   die  römische 

Kirche  gesammelte  Geld  zurückstellen 125 

König  Johann  verleihet  seinem  Landeshauptmannes  Heinrich 
von  Lipaj  das  Recht  über  das  Patronat  der  Kirche  St.Mi^ 
chael  in   Znaym^  und  der  Kapelle  der  h.    Katherina  in  der 

dortigen  Burg  zu  verfügen .125 

VI 
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1320. 28. /tili  fi.    Ofe--     Welislaw  von   Ofechau^    Zaudner   wn  BisenU\  Albert  eon 
30.  Aug.      chau.     Donka^  Kämmerer  eon  Mähren^  fmd  Ingram  eon  Ungersberg^ 
Kastellan  in  Bisentz^  geben  Zeugniss  über  die  Gränzen  der 
Wälder  und  Fischerei  in  den  zum  Kloster    Welehrad  gehö- 
rigen Dörfern  PoleiowiCj    Nedakonic  utul  Kostelan  .      .      .126 

^  4.  Aug.  Lipnitz.  Heinrich  eon  Lipa^  oberster  Marschall  ton  Böhmen^  bestä- 
tiget der  Stadt  Deutsch-Brod  die  ihr  eon  seinen  Vorfahren 
ertheilten  Rechte  und  Freiheiten 127 

^      29.  Aug.    BrUnn.   Heinrich  eon  Lipa^  Landeshauptmann  eon  Böhmen^  schenket 

dem  Nonnenkloster  St.  Klara  zu  Znaym  das  Patronat  der 
Kirche  S.  Michael  und  der  Kapelle  der  h.  Katherina  zu 
Znaym •    127 

^      30.  Aug.   Mödritz.  Der  Olmülzer  Bischof  Konrad  bestätiget  über  Ansuchen  der 

Aebtissin  Margaretha  die  eorstehende  Schenkung     .      .      .128 

^  ^  9        Derselbe    bestätiget   den    durch    Heinrich  eon    Lipa  zu  der 

Kapelle  der  h.  Katherina  in  Znaym  präsentirten  Pfarrer 
eon  St.  Michael j  Namens  Konrad 128 

^      30.  Aug.     Wele-    Zeugniss  einiger  Pfarrer  bezüglich  der  zu  dem  Welehrader 

hrad.     Kloster  gehörigen  Fischereien  und  Wälder  bei  Kostelan     .   128 

„      11.  Sept.      Wien.    Johann^  der  Schottner-Abt  zu  Wien^  befiehlt  als  ernannter 

Beschützer  des  Welehrader  Klosters  dem  Olmützer  Bischöfe 
Konrad^  dass  er  den  Zdislaw  eon  Stemberg  zur  Rückstel- 
lung der  dem  genannten  Kloster  entrissenen  Fischereien  und 
Waldungen  eerhalte 129 

»      13.  Sept.    Im  Lor-  Ludwig^  römischer  König ^  gibt  dem  Könige  Johann  eon  Böh- 
ger   bei  ,^^,1    ^j^   dessen    Nachfolgern   die  Mark    Brandenburg    und 
Hasulach  ^^  g^^^  Kamenz  zu  Lehen .    130 

^        9.  Od.       Aei--    Der  Pabst  Johann  XXII.  befiehlt  unter  Anderen  auch  dem 
gnon.     Olmützer  Dechcmte  und  den  Aebten  eon  Brück  und  Obro^ 
witz^  dass  sie  die  Belästiger  des  Ordens  eom  heiligen  Johann 
zu  Jerusalem  zur  Ruhe  eerweisen 130 

„  27.  Oct.  Brauns^  Der  Olmützer  Bischof  Konrad  bauet  das  bei  Braunsberg 
berg.     gelegene    und   im   Laufe  der  Landesunruhen   eerödete  Dorf 

NemäSchleb  wieder  auf 131 

9        4.  Noe.         ^        Derselbe  schenket  dem  Richter  zu  Fritzendorf  zum  besseren 

Wiederaufbaue  des  Dorfes  ein  zweites  Rad  bei  der  dortigen 
Mühle. 131 
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1320.  7.  Noe.    Znaym.   Entscheidung   zwischen   dem-   Welehrader   Kloster   und  den 

Erben  des  Znaymer  Bürgers  Palmarius  wegen  eines  bei  der 
Stadt  Znaym  gelegenen  Abhanges 131 

1321.  o.  /).        Ämi7-  Jaroslaw   von    Öästkow  schenket  dem   Kloster  SmUheim  in 

heim.     \Ypowic  6  Lahne  in  Aujezd 133 

f^         0.  D.       u.  0.      Der  Olmützer  Bischof  Konrad  bestätiget  die  durch  die  Bi^ 

schöfe  eon  Viterbi  und  Verra  der  Marienkirche  bei  Brunn 
verliehenen  Ablässe  eon  40  Tagen 133 

„        1.  Jan.      Prag.    König  Johann  befreiet  die    Fussgeher   f>on  der  Zahlung  der 

Mauth  in  Rausnitz 133 

„        5.  Febr.       —       Zeugniss  des  ehemaligen  k.  Jägermeisters  (forestarii)  Albert 

von  Donka  über  die  Gränzen  der  zum  Welehrader  Kloster 
gehörigen  Wälder 134 

^      15.   Febr.  BriMn.    Der  Olmützer  Bischof  Konrad  bestätiget  den  Zderaser  Kreuz- 

herrenpriester  Otto  als  Pfarrer  zu  Morbes 135 

^  23.  April.  Olmtitz.  Derselbe  tauschet  behufs  der  Vollendung  des  von  ihm  begon- 
nenen Wiederaußaues  der  Stadt  Katscher  einige  Aecker  ein  135 

•y      11.  Mai.      Prag.    König  Johann    schenket  dem  Wok   von    Krawäf  die  sieben 

an  Friedrich  von  Linau  verpfändeten  Lahne  in  Öelechowic.   136 

^        4.  Juni.         ^        Johann^   Probst  von  Wgiehrad  und  sein  Kapitel^  verkaufen 

ihre  in  Mähren  gelegenen  Güter  wegen  ihrer  zu  grossen 
Entfernung  dem  Heinrich  von  Lipa 137 

^      19.  Juni.         ^        König  Johann  schenket  dem  Kloster  St.  Klara  in  Znaym  das 

Patronat  über  die  dortige  Kirche  St.  Michael  .      .      .138 

^      20.  Juni.         ^        Derselbe  überträgt  gewissen    Personen  die    Schätzung   der 

Güter  Mönitz  und  AuspitZj  welche  er  der  Königin  -  Witwe 
Elisabeth  überlassen  will 139 

„      21.  Juni.         yy        Derselbe  weiset  der  Königin  Witwe  Elisabeth  als  Entschä^ 

digung  für  die  bei  der  Erwerbung  des  Heirathsgutes  gehabten 
Auslagen  2000  Mark  Prag.  Groschen  auf  der  Kuttenberger 
Urbur  an 138 

^      25.  JwU.      Taus.    Derselbe  schenket  das  Patronat  über  die  Kapelle  des  heil. 

Prokop  in  Altbrünn  der  Königin-Witwe  Elisabeth  .      .      .140 

„      25.  Juni.         ^        Derselbe  schenket  derselben  das   Patronat  über  die  Kirche 

in  Poliöka. 141 

^        2.  Juli.       Mö-     Der    Olmützer   Bischof  Konrad  schlichtet  den  Stritt  zwi- 
dritz.     sehen  dem  Morbeser  Pfarrer  Otto  und  dem  Brünner  Bürger 

Bartholomäus 142 
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1321. 16.  Aug.    Zderas.  Johann  eon  Mezefiö  schenket  dem   Zderaser   Kloster   das 

Patronat  über  die  Kirche  in  Solnic 142 

„      14.  Sept.        —       Johann  f>on  »Swäbenic  und  Berta  r>on  Morbes  erklären^  dass 

der  Morbeser  Kapellan  Otto  eon  ihnen  2  Lahne  weniger 
eines   Viertels  für  die  dortige  Kirche  gekaufet  habe       .    . .   143 

„      16.  Sept.    Chru-    König    Johann    befiehlt    dem    Stephan^     Landschreiber    und 
dim.      Burggrafen  in  Lichtenburg^  das  Kloster  Saar  in  den  von  den 

Herren  eon  Lichtenburg  erhaltenen  Freiheiten  zu  schützen  .   144 

^      15.  Oct.      Brunn.   Derselbe  überlässt  der  Königin- Witwe  Elisabeth  für  die  eon 

der  Kuttenberger  Urbur  angewiesenen  lOfiOO  Schock  Prower 
Groschen  das  Dorf  Mönitz  und  die  Güter  in  Auspitz    .'     .144 

fy      17.  Oct.  „        Die    durch    den    Wyiehrader    Probst  Johann^  Heinrich  eon 

Lipa  und  Wok  f)on  Krawäf  vorgenommene  Schätzung  der 
Güter  Mönitz  und  Auspitz 146 

^        6.  Nov.    Olmütz.   Der  Stadtrath    von  Olmütz  überlässt    das    Brückenamt   dem 

dortigen  Mitbürger  Walter 147 

,y        1.  Dec.    Krumau  HeinHch  von  Lipa^  oberster  Marshall  von  Böhmen^  besehen-- 

ket  die  zum  Obrowitzer  Kloster  gehörige  Kirche  in  Kyritein  148 

yy      18.  Dec.       Avi-    Pabst  Johann  XXII.    überträgt  dem   Würzburger    Dechante 

gnon.     ^(^  Untersuchung^  ob  die  Wahl  des  Daleiicer  Prior  Andreas^ 

zum  General-Vorstand  sämmtlicher  Klöster  desselben  Ordens 

kanonisch  vorgenommen  wurde 148 

cc.  0.  D.    u.  0.       Zäwii  von  Bodenstadt  verkaufet  seine  Güter  in  Kfenowic  bei 

Kojetein  dem  OlmUtzer  Bischöfe  Konrad       .      .      .      .      .150 
1322.        0.  D.    u.  0.      Heinrich  von  Apole,  genannt  Zakrazy^  verkaufet  dem  Gewit- 

scher  Prior  und  Konvente  das  Dorf  Rudka  um  40  Mark 
Prager  Groschen 151 

99  —  —       Der   römische    König  Ludwig   genehmigt  das  Ansuchen  des 

Heinrich  von  Neuenburg  um  ein  Olmützer  Kanonicat     .      .151 

y>  ^  Pr(^g'     König    Johann    eröffnet    den  Bürgern    der    Stadt  Iglau  die 

feierliche  Heirath  zwischen  Johann^  Herzog  von  Baiem^  und 
seiner  Tochter  Margaretlia 151 

»      26.  Febr.       —       Kadold^    der  Sohn    des    Smilo  von   Wahin^   verpfändet  dem 

Nonnenkloster  St.  Klara  in  Znaym  den  Weingarten  ^  Gayselberg^  1 52 

f>      28.  Febr.        —       Fritz    von    Egerberg    verkaufet    seine    Güter    in    Auspitz^ 

Gross^  und  Klein  -  Steurowitz^  iaroOc^  Kwasow^  Skoronic 
und  Zlin  der  Königin  -  Witwe  Elisabeth 152 
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1322.    4.  Märt.  Pusto^  Kowrad^    Bischof  eon     OlmüU,  setzet   den  Priester   Peter     , 
^^.     der  in  der  bischöflichen  Burg  zu  Pustom6f  errichteten  Ka- 
pelle eor 153 

9      24.  April.  OknUtz.   Sobährd  eon  Holeschau  erkläret^    dass  der  dortige  Pfarrer 

Friedlin  die  Kirche  dem  Priester  Mathias  um  12  Mark  auf 

ein  Jahr  verpfändet  habe .      .153 

^      30.  April.  Deutsch  Heinrich  eon  Lipa^  oberster  Marschall  in  Böhmen  und  Lan-- 
Brod.    deshauptmann  in  Mähren^    bestätiget  dem  Kloster  Saar  alle 

von  den  Herren  f>on  Obfan  erhaltenen  Rechte  und  Primlegien  1 51 

9      30.  April.  Znaym.  Schlichtung    des  zwischen    dem  Oslawaner  Kloster  und  dem 

Benedikt    eon    Rausenbruck    bezüglich  der  bei  Rausenbruck 
fliessenden  Thaja  bestandenen  Strittes 154 

„      27.  Mai.      Wele--   Beilegung   des  zwischen  den  Herren  eon  Sternberg  und  dem 
hrad.     Kloster    Welehrad   wegen    der    Fischerei  bei   Kostelan  und 

den  Wäldern  bei  PoleSowic  und  Nedakonic  geführten  Strittes  155 

„      28.  Mai.     Bene-   Nikolaus^  Herzog  eon  TroppaUj    bestätiget  dem  Welehrader 
schau.    Kloster  den    Besitz  des  zwischen  Olmütz  und  Prerau  gele- 
genen Dorfes  Doloplaz 154 

„        9.  Juni.      Avi-     Pabst  Johann  XXII.    überträgt  dem  Sacrista  der  OlmUtzer 
gnon.     Kirche  die  Schlichtung  des    zwischen  dem  Zderaser  Kloster 
und    dem   Johann    und    Berta   f>on    Swäbenic   bestandeneth 
Strittes     .      '. 156 

^      28.  Juni.     Brunn.   Sezema  eon  Jaispitz  verkaufet  dem  Nonnenkloster  zu  Kanitz 

4  Lahne  in  dem  Dorfe  TreskowitZj  welches  auch  Stettendorf 
genannt  wird 156 

yy    '         „  yy        Derselbe   verkaufet    demselben    Kloster,  in    Treskowitz  noch 

weitere   neunthalb    Lahne   mit  9   Gehöften   (Vierteln?)  und 
einem  Acker 157 

9        4.  Juli.        —       Johann  eon  Swäbenic  schenket  dem  Oslawaner  Nonnenkloster 

zwei  Mark  Einkünfte  in  Urbau 157 

„        6.  Juli.     Brunn.    Konrad  ^    Bischof  eon  Olmütz  ^  he  freiet  die  St.  Peterskirche 

in  Brunn  eon  der  Jurisdiction  des  Archidiakones     .  .157 

9        9.  Aug.      Prag.    König  Johann  gestattet    dem  OlmUtzer  Bischöfe  Konrad^  in 

jeder  seiner  Städte  Zwittau^  Müglitz^  Kremsier  und  Wischau 

einen  freien  Juden  halten  zu  dürfen 159 

9      16.  Aug.    Hoster--  Sezema  von  Jaispitz  verkaufet   dem  Kanitzer  Nonnenkloster 

lit^      2  Lahne  in  Treskowitz  oder  Stettendorf.     .      .      .      .      .159 
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1322.22.^«^.      Prag.     Leo^   Praeimial  ^  Komthur  des  deutschen  Ordens^  erkläret^ 

dass  der    WySehrader  Probst  Johann   der  Königin  -  Witwe 
Elisabeth  die  St.  Prokopskapelle  inAltbrünn  abgetreten  habe  159 

„      24.  Aug.     Krem^  Der  Olmützer  Bischof  Konrad   bestätiget    den  zum  Pfarrer 

sier.     bei  der  Kirche  in  Zbrdslaw  präsentirten  PHbik.      .      .      .160 

„      28.  Aug.         yy        Derselbe   bestätiget   der  Kömgin^-Witwe  Elisabeth  das  Por- 

tronat  über  die  St.  Prokopskapelle  in  Altbriinn .      .      .      .160 

;,      28.  Aug.     Prag.     Das  Prager  Domkapitel    bestätiget  das  vom  Könige  Johann 

der  Königin-Witwe  Elisabeth  geschenkte  Patronat  über  die 
Kirche  in  Poüöka 161 

yj        3.  Nov.     Prag.    König  Johann   schenket  der  Königin  -  Witwe  Elisabeth  ein 

bei  der  königl.  Kapelle  zu  Brunn  gelegenes  Haus    .      .      .161 

^      13.  Dec.     Brunn.    Wilhelm  von   Egerberg    bezeuget  y  dass  er  seine  in  Auspitz 

gelegenen  Güter  der  Königin-Witwe  Elisabeth  verkauft  habe  162 

yy      23.  Dec.      Avi-     Pabst  Johann  XXII.  überträgt    dem  Olmützer  Bischöfe  die 

gnon.     Untersuchung  der  gegen  den  Belgrader  (?)  -- Albensem  -  Bischof 

Andreas^  und  den  dortigen  Archidiakon  Johann^  wegen  £e- 

drückung  geistlicher  Personen  geführten  Klage    .      .      .      .162 

1323.  0.  D.  Olmütz.  Konrad,  Bischof  von  Olmütz,  bestätiget  die  Uebertragung  der 

Pfarrrechte  von  der  Marienkirche   in  Altbrünn   an  jene  bei 
St.  Wenzel  in  Altbrünn  und  in  Komein 164 

^      18.  Febr.   Kanitz.  Das  Nonnenkloster  zu  Kanitz  übergibt  dem  Könige  Johann 

und  der  Königin    Elisabeth    die   Güter  und  das  Patronat  in 
Altbrünn  mit  dem  Dorfe  Hajan  für  die  Güter  in  Pralitz     .   165 

^      28.  Febr.     Avi-     Pabst  Johann  XXII.    befiehlt   dem  Neutraer  Bischöfe^    dem 
gnon.     dortigen  und  dem  TrenÖiner  Archidiakone^  dass  sie  den  Ol- 
mützer Bischof  und   den   Minoriten  -  Konvent  in  Brunn  zur 
Rückstellung    der   der   Belgrader  Kirche  (albensi  ecclesitej 
gehörigen  Güter  verhalten 166 

^      27.  März.  Olmütz.  Wok  von  Krawäf    und  sein  Sohn   Johann   kaufen  von  dem 

Olmützer  Domkapitel  ein  in  der  dortigen  Stadt  gelegenes  Haus  167 

yy        5.  April.        ^        Der  Olmützer    Bischof  Konrad   gibt  seifiem  Kapitel  für  die 

Güter  in  Bautsch^    Liebau^  Bilkowic    und   Thonrnsstadt  den 
Geldzehend  seiner  Diöcese 167 

yy        5.  April.    Avi"    Pabst  Johann  XXII.    gibt  die  Erlaubnisse    dass  die  Einse- 
gnon.     gnung  der  Ehe  zwischen  Omtela  (Wenzel)  .^  des  böhmischen 
Königes  Johann  Sohn^   und  Bianca  ^  Gräfin  von   Valois^  am 
nächstfolgenden    Sonntage  nach    Christi  Himmelfahrt    statt- 
finden könne ..:....    169 
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1323.  21.  Mai.  Lichten^  Hemrich  eon  Lichtenbtarg  bestätiget  dem  Saarer  Kloster  das 

bürg.     Patronat  über  die  Kirche  in  Chotibof 170 

^        1.  Juni.    BrUnn.    Die  Königin  -  Witwe  Elisabeth  schenket  dem  Kloster  Maria 

Saal  in  AltbrUnn  die  Güter  Mönitz^  Auspitz^  Gross^  und 
Klein-Steurowitz 171 

yy        4.  Juni.        „        Sezema  eon  Jaispitz  schenket   dem  Kanitzer  Kloster  einen 

Hof  in  Treskowitz  oder  Stettendorf 172 

„  7.  Juni.  Mödritz  Konrad^  Bischof  eon  OlmUtz^  bestätiget  den  eon  dem  Kon- 
vente des  Klosters  Maria  Saal  zur  S.  WenzelscapeUe  in 
AltbrUnn  präsentirten  Priester  Nikolaus 172 

„        8.  Juni.    Brunn.   Konrad j    Bischof  eon  Olmütz^    Friedrich^  Abt  von  Sedletz^ 

Hermann^  Abt  eon  Obrowitz^  Heinrich  ton  Lipa^  Johann  von 
Mezefidj  Hartlieb  von  Boskowic^  Püta  von  Wildenberg  und 
der  Stadtrath  von  Brunn  lassen  einige  zu  Gunsten  der  Koni-- 
gin- Witwe  ausgestellten  Urkunden  transcribiren.      .  .173 

9      18.  Juni.         ^        Der  BrUnner  Bürger  Mauritz    tritt  gewisse  Zinse  in  Alt- 

bfünn  dem  Welehrader  Kloster  ab 173 

7f  28.  Aug.  ^  König  Johann  erkläret^  dass  er  alle  nach  der  Landesgewohn- 
heit ihm  zu  seiner  Krönung  und  zu  der  Verheirathung  seiner 
Töchter  gebührenden  Steuern  aus  Mähren  erhalten  habe,  und 
verspricht^  dass  er  in  Zukunft  keine  andere  Abgabe,  als 
eben  nur  zur  Verheirathung  der  Töchter  verlangen  wolle      .   175 

v      31.  Aug.        —       Heinrich  von  Lichtenburg  bestätiget  dem  Saarer  Kloster  den 

fünften  Theil  der  Mauth  in  Chotäbof  und  die  Steuer  in 
Heinrichsdorf 175 

n        4.  Sept.   Brunn.    König  Johann  bestätiget  alle  den  Bischöfen  von  Olmütz  und 

ihrer  Kirche  von  seinen  Vorfahrem  ertheilten  Freiheiten  und 
Begnadungen   . 176 

5.  Sept.  ^  Derselbe  befreiet  die  ausserhalb  der  Stadt  gelegenen  Güter 
der  Iglauer  Bürger  von  der  Zahlung  der  Steuer     .      .      .176 

6.  Sept.  Derselbe  bestimmet  die  von  den  Olmützer  Bürgern  zu  leisten- 
den Abgaben,  und  verordnet,  dass  die  holländischen  Tücher 
nur  in  den  Städten  verkaufet  werden 177 

7.  Sept.  ^  Derselbe  genehmiget  den  Tausch  des  dem  Kanitzer  Kloster 
gehörigen  Dorfes  Hajan  und  der  Marienkirche  in  Altbrünn 
fUr  das  DorfPraUtz,  und  widmet  die  vorgenannte  Kirche  zu  dem 
von  der  Königin-'Witwe Elisabeth  zu  gründenden  Nonnenkloster  177 
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1323.    8.  Sept.  BrUim. 
„      13.  Sept.        „ 

yy      18.  Sept.  Göding. 

j,      19.  Sept.  Kostet. 

^      25.  Sept.  Brunn. 


1.  Octob.   Prag. 


1.  Octob. 


„  1.   Octob.  yy 


yj  2.    Octob.  yy 


7.    Octob.  yy 


yy        9.  Octob.    Am- 
gnon. 
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K.  Johann  eerordnetj  dass  die  Brünner  Bürger  nicht  eon  den 
Häusern^  sondern  nur  eon  den  Gründen  Steuern  zahlen  sollen  179 
Derselbe   verordnet^  dass    die  Einwohner  des  Herzogthumes 
Troppau  dem    Herzoge    Nikolaus   nur  dann  die    Landsteuer 
geben  sollen^  wenn  eine  solche   eon  den  Böhmen  und  Mäh- 

rem  gefordert  wird 179 

Derselbe  schUesst  mit  dem  Könige  Karl  eon  Ungarn  und 
den   Herzogen  Friedrich^  Leopold ^  Albrecht ^  Heinrich  und 

Otto  f>on  Oesterreich  ein  Bündniss .180 

Derselbe  befreiet  die  Stadt  Hradisch  wegen  der  aussubes^ 
semden  Befestigungen   auf  zwei  Jahre  r>on  der  Zahlung  der 

Landsteuer 181 

Derselbe  weiset  einigen  Bürgern  von  Brunn  630  Mark  und 
einen  Vierding  Prager  Groschen  auf  der  Kuttenberger  Ur- 
bur  für  die  von  ihnen  gekauften^  und  für  den  ungarischen 
König  zum  Geschenke  bestimmten  Tücher  an  .  •  .  .181 
Derselbe  erneuert  den  Bürgern  von  Znaym  die  alte  Bega- 
bung mit  der  Salzmauth,  dem  Schrott-  und  Getreidemass-Amte  182 
Derselbe  bestätiget  die  der  Königin-Witwe  Elisabeth  im  J. 
1319    gemachte  Schenkung    mit  dem  Dorfe    Lautschitz  und 

mit  der  Mauth  an  der  Iglawa  * .183 

Derselbe  bestätiget  den  an  die  Königin-Witwe  Elisabeth  ge- 
schehenen Verkauf  der  Güter   Mönitz  und  Auspitz  .      .      .183 
Derselbe  bestätiget  die  von  der    Königin  -  Witwe  Elisabeth 
dem  Kloster  Maria  Saal   gemachte  Schenkung  der  in  Alt- 

brünn  gelegenen  St.  Prokopskapelle 184 

Derselbe  übergibt  der  Königin  -  Witwe  Elisabeth  für  die 
10^000  Schock  Prager  Groschen  ihres  Heirathsgutes  die 
Güter  MönitZj  Auspitz  ^  Klein-  und  Gross  -  Steurowitz  und 
genehmiget    die  Schenkung  derselben  an  dcts  neu  gegründete 

Nonnenkloster  Maria  Saal  in  Altbrünn 185 

Derselbe  weiset  der  Königin-Witwe  Elisabeth  auf  die  Dauer 
ihrer  Lebenszeit  einen  wöchentlichen  Bezug  von  10  Mark 
Prag.  Groschen  aus  der  Kuttenberger  Urbur  an  .  .  .188 
Pabsl  Johann  der  XXIL  ermahnet  den  Herzog  Ludwig  von 
Baiem  unter  Androhung  der  Excommunicatiow^  sich  von  der 
Administration  des  deutschen  Reiches  zu  enthalten^  und  for- 
dert den  Olmützer  Bischof  auf  diesen  Mahnbrief  in  seiner 
Diöcese  zu  verkundigen 190 
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1323. 10.  Oet.      Kat^    Konrad,  Bischof  ton  OlmUtz,   erneuert   das  dem  KaUcherer 

scher.    MuUer  f>on  dem  Bischöfe  Bruno  im  J.  1275  ertheiltePrivaegium  190 

„        6.  Nov.     BrUnn.   Derselbe  bestätiget    das  eon  der  Königin-^Witwe  Elisabeth 

dem  Kloster  Maria^Saal  geschenkte  Patronat  der  St.  Pro- 
kopskapelle in  AltbrUnn 190 

^  15.  Dec.  y)  Derselbe  bestätiget  und  vermehret  die  eon  einigen  Bischö- 
fen der  Auster litser  Pfarrkirche  ertheilten  Ablässe.      .      .191 

y,        2.  Febr.    Znaym.  Der  Stadtrath  von  Znaym  bezeuget  den  zwischen  dem  Pol- 

tenberger  Probste  Siegfried  und  dem  Schattauer  Richter 
Friedrich  geschlossenen  Vertrag  bezüglich  der  in  den  Kriegs- 
zeiten verödeten  und  nw$  wieder  aufzurichtenden  8  Lahne 
in  dem  Dorfe  Maispitz 192 

yf      26.  Febr.    Brück.   Ludwig?  (Leopold)    Herzog  von  Oesterreich^  entsaget  allen 

Rechten  auf  das  Königreich  Böhmen  und  das  Markgraf- 
thum  Mähren 193 

^99        Herzog   Leopold  von    Oesterreich  gibt  dem  Könige  Johann 

von  Böhmen  für  den  gefangenen  Herzog  Heinrich  von  Oester- 
reich ein  Lösegeld  von  9000  Mark  Silbers  .      .      .      .      .193 

yy      17.  März.    Avi-     Pabst  Johann  XXIL  ertheilet  dem  Prager,  Domherrn  Mein- 
gnon.     hard  die   Erlaubnisse   die   Präbenden    einer  jeden   anderen 
Kirche  neben  den  Kapellen  des  h.  Prokop  in  AltbrUnn  und 
des  h.  Laurenz  in  Prerau  behalten  zu  dürfen    .      .      .      .194 

„      29.  März.       9        Derselbe   bestimmet   die  Aebte   von  Hradisch^  Wilimow  und 

jenen  der  Schotten  in  Wien  zu  Beschützern  des  Trebitscher 
Klosters 197 

^  17.  April.  Olmütz.  Konradj  Bischof  von  OlmütZj  bestätiget  dem  Kloster  Maria- 
Saal  in  AltbrUnn  das  Patronat  der  Pfarrkirche  in  Auspitz.   195 

„        9.  Mai.      Trier.    König   Johann   verordnet  ^    dass    die   Iglauer  Kaufleute  das 

Salz  nur  an  die  Bürger  dieser  Stadt  verkaufen       .      .      .196 

^        9.  Mai.    Bisenz.    Protiwa  von  Buchlowic  erkläret  ^   dass  er  von  dem  Wele- 

hrader  Kloster  8  Lahne  in  dem  Dorfe  Luschitz  unter  einem 
bestimmten  Zinse  erhalten  habe 197 

^      16.  Juni.     Brück.   Konrad  von  Nespitz  Uberlässt  dem  Brucker  Kloster  all  sein 

Recht  auf  den  Zehend  in  dem  Dorfe  BoroUc  und  den  Hof 

in  Olkowitz 199 

1324.    2.  Juli.      Mun^    König  Johann  von  Böhmen  beurkundet^  dass  zwischen  ihm  ' 
ziUes.    und  seinem  Schwager j  Herjsog  Heinrich  von  Kämthen^  eine 
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ewige  Freundschaft  geschlossen  seg^  wid  verspricht  der  Toch- 
ter  des   Herzogs^    welche  seinen  Sohn    heirathet^    lOfiOO 
Mark  Silber  im  Lande  Mähren  anzuweisen   .      .      .      .      ;   200 
Siegfried  eon  Aujezd  erkläret^  dass  Peter  eon  Cdslawic  das 
Gericht  in  Dietrichsdorf  eon  Konrad  zugenannt  Cgger  ge- 

kaufet  habe 202 

Fabst  Johann  XXIL  fordert  den  französischen  König  auf^ 
er  möchte  dem  Könige  Johann  von  Böhmen  anrathen^  eine 
dem  Frommen  der  Kirche  zusagende  Person  zu  dem  erle- 
digten Olmützer  Bisthume  zu  ernennen 203 

Heinrich  eon  Lipa  schenket  dem  Nonnenkloster  Maria-Saal 

in  AltbrUnn  zwei  bei  Obfan  und  Jehnic  gelegene  Waldungen  204 

Fabst  Johann  XXIL  bestätiget   die   Gründung  des  Klosters 

Maria-Saal  in  AltbrUnn 204 

Derselbe  nimmt  dieses  Kloster  in  den  Cisterzienser-Orden  auf  208 
Das  General  -  Kapitel  des  Cisterzienser-Ordens  genehmiget 
die  in  dem  Kloster  Maria-Saal  in  AltbrUnn  durch  Heinrich- 

eon  Lipa  errichteten  Anniversarien .   209 

König  Johann  schenket  die  Pfarrkirche  zu  Jamnitz  mit  dem 

Falronate  dem  Sedletzer  Kloster 210 

Appellation  des  Brucker  Klosters  an  den  päbstlichen  Stuhl 
bezüglich  der  eon  dem  Olmützer  Bischöfe  erlittenen  Bedrü- 
ckungen   aus   Anlass    des   eifistem    dem  Bunzlauer  Kapitel 

gehörigen  Geldzehendes 210 

Geruscha  (Jaroslawa)  Tochter  Ingrams  eon  Auersberg^  schen- 
ket dem  Nonnenkloster  in  Daubrawnik  das  Dorf  Wichnow.   211 
Konrad  j  Bischof  eon  Olmütz ,   erkläret  auf  Grund  der  eon 
seinem  Kapitel  erhaltenen  Auskunft^  dass  die  Scholasterie 
undCustodie  nur  einfache  Ofßcien  der  Olmützer  Domkirche  seyen  212 
Heinrich  eon  Lipa^   Landeshauptmann  in  Mähren  und  ober- 
ster Marschall  in  Böhmen^  schaffet  dem  Kloster  Maria-Saal 
in  AltbrUnn  die  Dörfer  Hluboöan^  MalomäNc  und  Husowic.   213 
Die  Bischöfe  Jakob  und  Stephan  ertheilen  der  Marienkirche 
in  AltbrUnn  einen  Ablass  eon  40  Tagen^  welchen  der  Olmü- 
tzer Bischof  Konrad^  bestätiget 214 

König  Johann  schenket   dem  Znaymer   Bürger  Faul  den  in 
Schal  tau  gelegenen  Hof    .      l      .      .  .      ..      .      .215 

Derselbe  gestattet  dem  Olmützer  Domherrn  Ctibor  die  Er- 
richtung einer  Mühle  auf  seiner  Fräbende  in  Fowel      .      .215 
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1325.  21.  Man.    Prag.    Michael^  Prior  des  Ordens  vom  h.  Johann  zu  Jerusalem  in 

Böhmen^  Polen^  Oesterreich^  Mähren^  Steyer  und  Kämthen^ 
tritt  das  eom  Theodorich  eon  Perd  gekaufte  Dorf  Aujezd 
dem  Hause  su  Meneting  abj  und  zwar  unter  der  Bedingung^ 
dass  dasselbe  den  Zins  an  da^s  Prag  er  Haus  zahle.      .•     .216 

9      23.  März.    Brunn.   König    Johann   ertheilet    den   Bürgern    eon  Znaym  gewisse 

Freiheiten  und  bestimmet  die  Art  der  Aufnahme  der  Frem- 
den in  die  Stadt , 216 

99      24.  März.        ^        Derselbe  gibt  dem  Benedikt  und  Bohuslaw  eon  Rausenbruck 

das  Dorf  Rausenbruck  zu  Lehen 217 

„      30.  März.  Ungar.    Derselbe  bestätiget  der  Stadt  Hradisch  den  Besitz  der  Dör-- 
Brod.    f^  Kunowic^  Langzeil^  Mikowic^  und  befreiet  die  Bürger  eon 

der  Zahlung  der  Mauth  in  Böhmen  und  Mähren      .      .      .218 

„  5.  Aprü.  Znaym.  Derselbe  bestätiget  der  Stadt  Brunn  alle  f>on  seinen  Vor- 
fahren erhaltenen  Privilegien  und  ertheilet  die  Bestimmun- 
gen bezüglich  des  Weinschankes  und  der  Aufnahme  der 
Fremden 219 

yy  19.  April.  Prag.  Derselbe  befreiet  über  Ansuchen  der  Königin-Witwe  Elisa- 
beth und  des  Heinrich  eon  lApa  Konraden^  Sohn  des  Prager 
Bürgers  Heinrich  Planer  ^  von  der  Zahlung  dreier  Mark 
und  der  allgemeinen  Landsteuer  von  den  zum  Hofe  in 
Jen6  gehörigen  3  Lahnen 221 

9  21.  April.  ^  D&rselbe  genehmiget  den  durch  Hrut  von  Ruckstein  an  sei- 
nen Schwiegersohn  geschehenen    Verkauf  des  Dorfes  Chlupic  221 

^      21.  April.       ^        Derselbe  gestattet  ^  dass   die  Kirche  zu   Rauchowan  irgend 

einem  Kloster  einverleibet  werden  dürfe 221 

^      22.  April.      —       Derselbe  schenket  dem  Kloster  Sedletz    das  Patronatsrecht 

über  die  Pfarrkirchen  zu  Kaufim^  Öäslau^  Kolin  und  Grälz^ 
in  der  Präger^  und  der  Kirchen  in  Jamnitz  und  Jarmeritz 
in  der  Olmützer  Diöcese^  und  erlaubet^  die  Einkünfte  zum 
Nutzen  des  Klosters  zu  verwenden 222 

^      29.  April.     Prag.    Derselbe   bestätiget  dem  Kloster  Maria -Saal   in  Altbrünn 

alle  von  ihm  ertheilten  und  mit  dem  alten  Sigille  besiegel- 
ten Privilegien 222 

^        3.  Mai.    Golden^  Johann^  genannt  Wustehube^  schenket  dem  Marienkloster  in 
stein.     Kamenz  seine  Güter  in  Altstadt  (Goldeck)  mit  aUen  dieser 

Stadt  gehörigen  Dörfern  .      .      . 223 

vn« 
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1325.  5.  Mai.      Prag.    Die    Königin    Elisabeth   schenket   dem   Kloster    Königssaal 

das  Patranat  über  die  Kirche  in  Rauchottan.    .      .      .'    .    224 

y,        7.  Mai.         yy        KöMg  Johann  gestattet  den  Bürgern  eon  Iglau  die  Verte- 

gung  des  Jahrmarktes  auf  eine  ihnen  passendere  Zeit  .      .   225 

yy        8.  Mai.         yy        Dersclbe  bestätiget   dem  Kloster  Maria  -  Saal   in  AUbrünn 

alle  Rechte  und  Privilegien  y  namentlich  aber  Jenes  wegen 
des  Weinschankes 226 

yy  yy  yy        Dcrsclbc  bckcnnet  y    dass  er  der  Königin  -  Witwe  Elisabeth 

1000  Schock  Prag.  Groschen  schulde 226 

yy     30.  Mai.    Mödritz  Konrad  y  Bischof  eon  OlmütZy  ertheilet  der  Marienkirche  vor 

^     Brunn  einen  Ablass  von  40  Tagen 227 

„  1.  Juni.  Am-  Pabst  Johann  XXII.  gestattet  dem  Könige  Johann  dieSjäh- 
gnon.  rige  Einhebung  des  Kirchenzehendes  von  aUen  geistlichen 
Einkünfleny  mü  Ausnahme  des  Ordens  vom  h.  Johann  zu  Je- 
rusalem 227 

yy      31.  Aug.    Brunn.    Der  Wyiehrader  Probst  Johann  überlässt  dem  Kloster  Ma- 

ria-^Saal  die  in  Altbrünn  gelegene  St.  Prokopskapelle  .      .   230 

yy        1.  Octob.  Olmütz.   Vergleich  zwischen  dem  Olmützer  Kapitel  und  dem  Brucker 

Kloster  bezüglich  des  Geldzehendes  von  einigen  zu  dem  Klo-- 
ster  gehörigen  Kirchen 231 

yy      16.  Nov.      Rom.     Die  Bischöfe  Jakob   und  Stephan    ertheilen   über  Asisuchen 

des  Heinrich  Bergmann  der  Nikolaikirche  in  yyNaymen^ 
(Olm.  Diöcese)  einen  Ablass  ^von  40  Tagen      .      .      .      .231 

yy        8.  Dec.     Brunn.   Konrad y    Bischof  von   OlmütZy   bestätiget    die    dem  Kloster 

Maria- Saal  in  Altbrünn  von  16  fremden  Bischöfen  ertheilten 
Ablässe 232 

^  18.  Dec.  Maria-  Der  Konvent  des  Klosters  Maria- Saal  in  Altbrünn  ver- 
Saal,   pflichtet  sich  gegen  den  Heinrich  von  Lipa  zur  Abhaltung 

eines  ewigen  Anniversariums 232 

1326.  0.  D.        Breslau  König  Johann  ertheilet  der   Stadt    Olmütz  und  allen  jenen 

StädteUy  die  sich  des  Magdeburger  Rechtes  bedieneny  einige 
Bestimmungen  über  die  Behandlung  der  Pferdediebe      .      .   233 

9        5.  Jänn.  Brunn.    Heinrich   von    Lipa    schenket    dem   Kloster    Maria-Saal  in 

Altbrünn  das  Patronat  über  die  Kirche  in  Wolframitz .      .   234 

yy        6.  Jänn.   Kloster  Adam  von  Konic   schenket  dem  Kloster^  Hradisch  das  Pa- 

Hradisch  tronat  der  Kirche  in  Cholin  .     • 235 
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1326.  id.  Jan.    Olmütz.  Konrad ^    Bischof  von  OlmUtz^  gibt  mit  Zustimmung  seines 

Kapitels  dem  Kloster  Maria -^  Saal  in  Altbrünn  den  grossen 
Zekend  in  Wolframitz^  Kupöic^  Selowitz^  Lidmific^  Bilowic 
und  Babic 236 

^      21.  Jan.     Brunn.    Der  Sedletzer  Abt  Friedrich  bestätiget   alle    dem   Kloster 

Maria-Saal  in  Altbrünn  eon  der  Königin  -  Witwe  Elisabeth 
s^ugedachten  Schenkungen 236 

^99        Derselbe    bestätiget    demselben  die  von  Heinrich  von  Lipa 

erhaltenen  Schenkungen 237 

„      31.  Jan.     Bacha--  König  Johann  er t heilet  der  Stadt  Znaym  bezüglich  des  Wein- 
räch,     iiuj  Sahhandels  jene  Rechte^  welche  die  Städte  Brunn  und 

Iglau  haben 237 

„  ^  y^        Derselbe    über    denselben    Gegenstand   mit   dem  besonderen 

ZusatsCy  dass  der  Ausschank  fremder  Weine  in  der  Stadt 
verboten  sey 238 

^        1.   Febr.      —       Niklas^  Pfarrer  von  Prezzir^  schaffet  der  Kommende  zu  Ober- 

Kaunitz  einen  Weingarten^  welcher  in  einem  bestimmten  Falle 
dem  Daleiicer  Nonnenkloster  zufallen  soll 238 

9      12.  Febr.    Brunn.   Berta  von    Swübenic  schenket  dem  Kloster  Maria  -  Saal  in 

Altbrünn  350  Mark  Groschen 239 

^  ^  ^     '  Johann  der  jüngere  von  Swäbenic  verpfändet  demselben  Klo-^ 

ster  das  Dorf  Morbes 240 

„        9.  März.     Saar.    Heinrich  von  Lichtenburg  erkläret^  dass  die  Einkünfte  von 

den  in  Heinrichsdorf  an  die  Brüder  von  Pemstein  verkauf- 
ten anderthalb  Lahnen  zur  Erhaltung  des  Lichtes  dem  Klo- 
ster Saar  gewidmet  seyen 240 

yy        2.  Juni.  Mödritz  Konrad^  Bischof  von  Olmütz^  erhebt  die  Kirche  in  Dambofic 

zur  Pfarrkirche ?41 

jy      22.  Juni.        9        Das  Testament  des  Olmützer  Bischofes  Konrad.  .   242 

„        4.  JuU.     Brunn.    Gerhard  von  Nespitz  verkaufet  dem  Oslawaner  Nonnenkloster  5 

LahnCy  4  Aecker  und  2  kleinere  Gehöfte  in  dem  Dorfe  Treskowitz  244 

„      26.  Sept.      Avi-^     Pabst  Johann  XXII.  ernennet  den  Prager  Probst  Heinrich 

g^on.     f^Qfi  Duba  zum  Bischöfe  von  Olmütz 245 

„        9.  Octob.       ^        Derselbe  eröffnet  dem  Könige  Johann  diese  Ernennung  .      .   247 

^  22.  Nov.  yy  Derselbe  überträgt  dem  Prager  Archidiakon  die  Untersu- 
chung der  dem  Kloster  St.  Klara  in  Znaym  durch  die  Herren 
von  Schönburg  (de  Somburk)  zugefügten  Unbilden   .  .   248 
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Pabst  Johann  XXI L  überträgt  den  Aeblen  f>on  Hradkeh^ 
Obromt%  und  MühlboHsen  die  Untersuchung  über  die  im 
Kloster  Brück  stattgefundene  Abtenwahlj  aus  welcher  der 
Seelauer  Chorherr  Johann  als  Abt  hervorging   ....   248 

Testament  des  Olmützer  Vikars  Peter 249 

König  Johann  verleihet  den  Bürgern  von  Neustadt  dieselben 
Rechte^  wie  sie  die  Ohnützer  und  Brünner  haben^  und  6e- 

freit  sie  von  der  Zahlung  der  Steuer 250 

31.  Jan.  9  Derselbe  quittiret  die  zur  Tilgung  seiner  vielen  Schulden  aus 
Mähren  erhaltene  Landsteuer^  und  verspricht  keine  zu  ver- 
langen^  ausser  bei  Verheirathung  seiner  Töchter  oder  Krö-^ 
nung  seiner  Söhne  ^  sowie  auch  keine  Landesburg  einem 
Ausländer  zu  tibergeben  oder  zu  verpfänden 250 

3.  Febr.        »        Derselbe    erhebt   Littau  zur  Stadt  und  befreiet  die  Bürger 

wegen  der  zu  erbauenden  Stadtmauer  auf  12  Jahre  von  der 
Zahlung  der  Steuern 251 

4.  Febr.        »        Derselbe   vermehret  die   den  Jamnitzer  Bürgern  von  meinen 

Vorfahren  ertheilten  Freiheiten  und  Besitzungen       .      .      .   252 
6.  Febr.        r>        Derselbe  bestätiget  dem  Kloster  Maria-Saal  in  Altbrünn  die 
von  der  Königin  -  Witwe  geschenkten   Güter  in  Möniti  und 

Auspitz .      .   254 

^  ^        Derselbe  unterwirß  den  Hof  in  Tajax  mit  dem  dazu  gehö- 

.    rigen  LahnCj  so  wie  auch  die  Mühle  in  Tempe  dem  Stadt- 

rechte  von  Znaym 255 

jj,               ,y        Derselbe  bestätiget  die  Verlegung  der  Wege  und  Stege^  wel-     • 
che  um   die  Gründe   des  Klosters  Maria- Saal  in  Altbrünn 
führen .256 

13.  Febr.  Tymau.  König  Karl  von  Ungarn  schliesst  ein  Bündniss  mit  dem  Kö- 
nige Johann  von  Böhmen 256 

Hermann^  Abt  von  Obrowitz^  verkaufet  im  Einverständnisse 
des  Konventes  das  Dorf  OfeSin  an  das  Kloster  Maria-Saal 

in  Altbrünn 259 

Pahst  Johann  XXII.  reserviret  dem  Jammo  (Johann  ?J^  einem 
Sohne  des  Ulrich  Pßug^  das  durch  die  Erwählung  des  Hein- 
rich zum  Bischöfe  von  Olmütz  offen  werdende  Kanonikat  bei 
der  Prager  Kirche 260 

25.  ^  „  Derselbe  erlaubet  dem  neuerwählten  Olmützer  Bischöfe  Hein- 
rich^ dass  er  seine  Consecration  von  welchem  Bischöfe  immer 
empfangen  könne,  wenn  derselbe  nur  mit  dem  päbstlichen 
Stuhle  communiciret '260 
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1327. 17.  Aprii.    Osla^    Die   Aebtissin   und  der  Konf>ent   des  Klosters  su   Oslawan 
^^>on.     verkaufen  2.  Mark   eou  den  EmkUnflen  ihrer  Güter  an  die 

Kuttenberger  Biirger  Perlin  imd  ThymMun 261 

^      18.  April.  BrUnn.    König  Johann  von  Böhmen  schenket  den  Bürgern  von  Hra- 

disch  zur  Vollendung  der  aufmfuhrenden  Stadtmauer  4  Mark 
Prag.  Groschen^  welche  von  dem  dortigen  Stadtgerichte  zu 
zahlen  sind 261 

^      22.  April.  Znagm.  Derselbe  befreiet  das  Kloster  St.  Klara  in  Znagm  von  der 

Zahlung  aller  Abgaben  mit  Ausnahme  der  Landsteuer  (Berna)  262 

^      25.  April.  Brunn.    Derselbe  schenket  dem  Kloster  Maria- Saal  in  Altbrünn  die 

Dörfer  Womice  und  Bukowany 262 

^  29.  April.  ^  Derselbe  vermehret  die  Begnadungen  und  Freiheiten  dessel- 
ben Klosters  wegen  der  demselben  geschenkten  St.  Prokops- 
kapelle 263 

^        7.  Mai.         ^        Derselbe  schenket  demselben    das  Patronat  über  die  Kirche 

in  Kralic 261 

^      15.  Mai.    Znaym.   Derselbe  befreiet  dasselbe  Kloster  und  dessen  Leute  von  der 

Leistung  jeglichen  Dienstes 265 

^  26.  Mai.  Prag.  Derselbe  verleihet  der  Stadt  Znaym  zur  Ersetzung  des  wäh- 
rend seiner  dortigen  Anwesenheit  erlittenen  Feuerschadens 
einen  Jahrmarkt 266 

»  3i.  Mai.  ^  Derselbe  schenket  dem  erwählten  Olmützer  Bischöfe  Hein- 
rich^ und  dem  Heinrich  Berka  von  Duba  die  Dörfer  Kfe- 
nawic^  THan  und  die  Hälfte  von  TiStin 266 

„        7.  Juni.         ^        Derselbe  ertheilet  über  Ansuchen  des  Bfewnower  Abten  Ba- 

war  dem  Raigerer  Kloster  das  Recht  zur  Ausübung  der 
Kriminal- Jurisdiction  auf  allen  zu  demselben  gehörigen  Be- 
sitzungen   267 

„        9.  Juni.        ^        Derselbe  befreiet  die  Unterthanen  des  Klosters  Raigem  von 

allen  Pönfällen^  damit  sie  sich  von  den  vielen  Erpressungen 
erholen .      .      .   268 

9      13.  Juni.     Iglau.    Der  Stadtrath  von  Iglau  erkläret,    dass  das  Patronat  über 

die  Kirche  in  Wilentz  den  Eltern  der  Witwe  des  dortigen 
Bürgers  Konrad  Sehobro  gehört  habe 268 

yy      14.  JuH.     Olmütz.  Heinrich,  Bischof  von  Olmütz,  erkläret,  dass  MiUd  von  Nä- 

miil  einen  Altar  in  der  Olmützer  Kirche  gestiftet  und  den- 
selben mit  einem  jäbrl.  Einkommen  van  6  Mark  aus  Uhfic 
bei  Milonitz  beschenket  habe 268 
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1327. 11.  Jum.        —       König  Johann   fordert  den  OlnUUzer  Bischof  Heinrieh,  nnd 
25.  Juli.                 die  Barone  Böhmens  und  Mährens  auf  dass  sie  die  Leute 
der  Kreuzherren,    welche  sich  der  Steuerzahlung   entziehen 
wollen,  nicht  aufnehmen 269 

9      30.  Juli.     Brück.   Hartlieb   und   Ingram  f>on    Heraltic   geben  im   Tauschwege 

dem  Kloster  Brück  das  Dorf  Naieratice  für  die  Dörfer 
Rokytna  und  Pokojowic. 269 

„      13.  Af$g.    Maria-  Cernin  eon  Popitz  gibt  dem  Kloster  Marien-Saal  in  Altbrünn 

Saal,     das  Dorf  Stanowiiti  für  Nasedlowic       .      .      .      .      .      .270 

^        8.  Sept.     Aei"     Pabst  Johann  XXII.  ertheilet    dem  Ladislaw,  dem  Sohne 
gnon.     des  ungarischen  Königes  Karl,  und  der  Anna,    Tochter  des 
Königes   Johann  von  Böhmen,  die  Dispens  zur  Schliessung 
der  Ehe 245 

„      11.  Octob.       „        Derselbe   gibt  dem  Johann,  natürlichem  Sohne  des  Königes 

Wenzel,  die  Dispens  zum  dreijährigen  Bezüge  der  Einkünfte 
aller  ihm  verliehenen  geistlichen  Beneficien,  wenn  gleich  er 
nur  bei  einem  einzigen  seinen  Sitz  haben  kann  .      .      .      .271 

9)  y)  y,        Derselbe  dispensiret  denselben  dahin,  dass  er  ungeachtet  des 

Geburtshindernisses  gleichzeitig  zwei  geistliche  Beneficien, 
wovon  eines  ohne,  und  das  andere  mit  der  Kuratie  verbün- 
dete ist,  erwerben  könne 271 

9  9  9        Derselbe  befiehlt  dem  Erzbischofe  von   Trier  und  zwei  an-- 

deren  Personen,  dass  sie  den  Erzbischof  von  Mainz  zur 
Rückstellung  der  einst  von  den  Königen  Wenzel  IL  und  III. 
verwahrten  heiligen  Reliquien  an  die  Königin  Elisabeth 
verhalten 271 

99  99  „        Derselbe    befiehlt    dem    Olmützer    Bischöfe,    dass     er    das 

Patronat  über  die  von  der  Königin  Elisabeth  dem  Kloster 
Königssaal  geschenkte  Kirche  in  Rauchowan  mit  diesem 
Kloster  vereinige  •  • 271 

9>  99  „        Derselbe  ertheilet  dem  Johann,  natürlichem  Sohne  des  Kö- 

niges  Wenzel,  die  Dispens  dahin,  dass  er  ungeachtet  seines 
Geburtshindemisses  selbst  die  bischöfliche  Würde  erlangen 
könne 272 

99  })  99        Derselbe  verleihet   demselben  ein  Kanonikat  bei  der  Bam- 

berger  Kirche  und  reserviret  für  ihn  eine  daselbst  offen 
werdende  Präbende 273 
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1327. 11.  Octob.    Aei-'     Derselbe  befiehlt  den  Aebten  rofi  Trebitsck  und  Bruck^  und 

gnon.     dem  Probste  des  Klosters  Kanila^  das  Olmützer  Kapitel  zur 

Rückstellung  der  einst  von  den  Königen  Wenzel  IL  und  III. 

verwahrten  h.  Reliquien  an  die  Königin  Elisabeth  zu  cer- 

halten 274 

j,  13.  Octob.  Mock^  Heinrich  von  KiÜic^  Herr  von  Hochwald^  schenket  dem  Pe- 
^(M.     iek  von  Skaiöic    die  Vogtei  der  Stadt  Freiberg  mit  allen 

dazu  gehörigen  Besitzungen  und  Rechten 275 

„        1.  Nov.        —       Testament  des    Ohnützer  Domherrn  Luöekund  Stiftung  der 

Vikarie  in  Salbnuss  (Selplaz) 276 

^      24.  Nov.     Meran:  Heinrich^  Bischof  von  Olmütz^  und  andere  böhmische  Herren 

verbürgen  sich  bezüglich  der  für  die  Schwiegertochter  des 
Königes  Johann  festgesetzten  Heimsteuer 393 

„      24.  Nov.         9        Tiema   von  Koldic   und  Wilhelm  von  Landstein  bürgen  für 

Herzog  Niklas  von  Troppau  und  sechs  andere  böhmische 
Herren  bezüglich  der  Heimsteuer  für  Margaretha^  Tochter 
des  Herzoges  von  Kämthen  . 393 

^      25.  Nov.      SmiU-    Ablass   für  den   Altar  der  h.  Dreifaltigkeit  in  dem  Kloster 

heim,     ^u  Wyzowic  (Smilheim) •      ....   276 

,,        4.  Dec.     TyroL    Heinrich^  Herzog  von  Kämthen  j  benennet  die  zum  Könige 

Johann  von  Böhmen  gesendeten  Bevollmächtigten ,  welche 
die  Verschreibungen  über  das  seiner  Tochter  in  Böhmen 
und  Mähren  angewiesene  Heirathsgut  übernehmen  sollen     .   392 

yy  13.  Dec.  Kutten-  Der  Kuttenberger  Stadtrath  bezeuget^  dass  der  vierte  Theil 
berg.    jenes  Bergwerkes^  aus  welchem  das  Saarer  Kloster  den  Ze- 

hefid  bezog^  verkauft  worden  sei 277 

1328.       0.  D.        —        Vergleich   zwischen   dem   Kloster  Maria -Saal  in  Altbrünn 

und  dem  dortigen  Kommendator  des  Johanniter-Ordens^  be- 
züglich einiger  Zinsungen 278 

„        4.    Febr.  Obnütz.  Heinrich,  Bischof  von  Olmätz,  vereiniget  die  Kirche  in  Wi- 

schau  mit  dem  Olmützer  Dekanate 278 

„        2.  April.       9        Das  Olmützer  Kapitel  bestimmet  den  von  den   Leuten  des 

Dorfes  Neretein  jährlich  zu  zahlenden  Zins 279 

^  13.  April.  Avi-  Pabst  Johann  XXII.  reserviret  dem  Wojslaw^  Priester  der 
gnon.     Prager  Diöcese^  ein  zu  dem  Brucker  Kloster  gehöriges  Be- 

neficium 280 

„  19.  Juni.  Avi-  Derselbe  ertheilet  dem  Olmützer  Bichofe  Heinrich  die  Er- 
gnon.     laubniss^  die  Besitzungen  seiner  Kirche  ohne  einzuholender 
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päbstlicher  Bewilligung  zu  Lehen  gehen^  verkaufen  oder 
vertauschen  zu  dürfen      •      * 281 

1328.  8.  Juli.        —       Hartlieb   von    Myslibofic    erkläret^    dass  er  dem  Oslawaner 

Kloster  fttr  den  in  Mislits  gekauften  Zehend  9  Scheffel 
Weizen  und  Korn  dann  10  Scheffel  Hafer  zahlen  solle       .   282 

^        3.  Aug.    Znagm.  Der  Magistrat    der  Stadt  Znagm  verpflichtet  sich  alles  zu 

halten^  u>as  dem  Herzoge  Heinrich  von  Kämthen  verspro-^ 
chen  wurde 285 

„        3.  Aug.    Olmütz.  Miliö  von   Nämüt   reserviret    das  Patronat  des  in  der  Ol- 

mützer  Kirche  gestifteten  Altares  des  h.  Matthäus  seinem 
Sohne  Miliö  und  Bruder  Kadold 282 

9        8.  Sept.    Tifno-   Agnes  ^  Aebtissm  des  Klosters    Tünowicj    übenveiset  ihrem 

^^'      Konvente  gewisse  bei  der  Stadt  gelegne  Gehöfte      .      .      .   282 

yy      18.  Sept.    Lager    König  Johann  von  Böhmen  bestätiget  dem  Znaymer  Bürger 

V.  Dro--  Eklin  den  Besitz  des  Hofes  in  Edelspitz 283 

sendorf. 

yy      23.  Sept.  Olmütz.  Heinrich,    Bischof  von    OlmUtz,    übergibt   dem    Wlöek   von 

Domka  die  Lehen  in  Aikowic,  NSmetic,    Zämrsk  und  Skalic  284 

^      17.  Octob.  Brunn.    König  Johann  von  Böhmen  bestätiget  die  Vereinigung  zweier 

Lahne  in  Gurein  mit  dem  Kanonikate  und  der  Präbendeder 
St.  Peterskirche  in  Brunn 285 

^  1.  Nov.  Maria--  Die  Königin-  Witwe  Elisabeth  gestattet,  dass  der  Abt  von 
Saal.  Strahow  einen  Weingarten  in  Auspitz  dem  Bfewnower  Klo- 
ster verkaufen  dürfe 286 

^        6.  Nov.     Brunn.  Beilegung  des  Strittes  zwischen  Berta^  Witwe  des  Witek  von 

Swäbenic  und  dem  Zderaser  Kloster  wegen  des  Dorfes  Morbes  287 

^      11.  Nov.     Brunn.    Verordnung  der  Stadtgeschworenen   zu  Brunn  bezüglich  des 

Handels  mit  Tuch  und  der  daraus  verfertigten  Artikel .      .   288 

1329.  0.  D.      Olmütz.  Der  Stadtrath   von   Olmütz  bezeuget^    dass   die  Kinder  des 

dortigen  Bürgers  Tgrward  die  Mühle  ^  den  Grund  und  die 
Wiese  an  der  March  dem  Nonnenkloster  bei  St.  Jakob  ver- 
kaufet haben 290 

^  —  —       König  Johann  versichert  dem  Raymund  von  Lichtenburg^  dass 

er  völlig  damit  einverstanden  sei  ^  wenn  dieser  dem  Kloster 
Sedletz  das  ihm  zustehende  Patronatsrecht  über  die  Kirche 
zu  J armeritz  überlassen  wolle •   290 

yy  19.  Febr.  Kanitz.  Der  Konvent  des  Nonnenklosters  zu  Kanitz  verkaufet  der  Kö- 
nigin-Witwe und  dem  Konvente  des  Klosters  Maria -Saal 
in  Altbrünn  das  Dorf  Frainfpitz 291 
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1329.    3.  Man.  BrUtm.   Johann  tmd  Driulaw^   Brüder  tum  Krawäf^   schenken  der 

Pfarrkirche  in  Fulnek  den  Zinn   von  einem  Lahne  und  den 

Zehend  eon  dem  Hofe  in  Gerlachsdörf 292 

9        8.  März.  Inalto    König  Karl  von    Ungarn  fordert  durch  die  Königin  Elisa- 
Lapide.   bet/^  (ten  König  Johann  von  Böhmen  auf^  dass  er  gegen  ihn 

die  alte  aufrichtige  Freundschaß  bewahre 293 

yy      15.  März.      —       Pabst  Johann  XXII.  eröffnet  den  Suffiragan  -  Bischöfen  des 

Erzbisthumes  Mainz^  dass  er  nach  dem  Tode  des  Mathias 
den  Heinrich  zum  Erzbischofe  von  Mainz  ernannt  habe.      .  294 

„      16.  April.      —       Johann  und  Driislaw  von  Krawäf  schenken  der  Bofuslawa^ 

Witwe  des  Landvogtes  Rudiin  in  BßloWj    das  freie  Gericht^ 

anderthalb  Lahne  und  ein  freies  Schankhaus      .      .      .      .  294 

„      17.  April.    Avi-     Pabst  Johann  XXII.    befiehlt  dem    Olmützer  Bischöfe  und 

g^on.     ^^fß  Peter  von  Alvemia^  dass  sie  den  Stadtrath  von  Ansehe 

(Usce)  zur  Rückstellung  der  von  einem  Getreuen  des  Kror- 

kauer  Bischofes  empfangenen  20  Mark  Goldes  verhalten     .  295 

„        4.  Mai.    Zwittau  Heinrich^  Bischof  von  Olmütz^  bestätiget  die  Privilegien  des 

Lotschenauer  Richters  Konrad 296 

jy        1.  Juni.      Avi--     Pabst  Johann  XXII.  fordert  den  König  Johann  von  Böhmen 
gnon.     i^n^  unter  anderen  Fürsten  auch  den  Olmützer  Bischof  auf 
dass  sie  den  schlesischen  Herzog  Bolek  und  dessen  Anhang 
zur  Rückstellung  der  der  Breslauer  Kirche  entzogenen  Gün- 
ter verhalten 296 

„        9.  Juni.       Bi"     König    Johann  bestätiget  den   zwischen    dem  Konvente  des 
schofs^  Klosters  Kanitz  und  der  Königin-Witwe  Elisabeth  bezüglich 
h^^'     des  Dorfes  Frainspitz  geschlossenen  Kaufvertrag      •      .      .   296 

^      29.  Juni.    Stern-'  Diwii  von    Stemberg   schaffet   dem  Kloster   St.  Klara   zu 

berg.     Olmütz  das  Dorf  Krönau 296 

^      19.  Juli.     Kanitz.  Der  Konvent  des   Klosters  Kanitz  verkaufet  dem  Salomon^ 

Pfarrverweser  in  Eibenschitz^  und  dessen  Bruder  Ulrich  von 
Öejkowic  zwei  Lahne  in  Stetendorf 297 

yy      10.  Aug.     Brunn.    Heinrich    von    Lipa^    Landeshauptmann     von    Mähren    und 

Oberstmarschall  von  Böhmen^  übergibt  der  Königin  -  Witwe 
Elisabeth  das  ihm  gehörige  Dorf  Rostinice 298 

y,        3.  Sept.    Maria-  Heinrich^  Bischof  von  Olmütz^  und  andere  mährische  Barone 
Saal,     bezeugen^  dass  die  Söhne  Heinrichs  von  Lipa  die  dem  Klo- 
ster Maria- Saal   durch  ihren    Vater  geschenkten  Güter  in 
Hluboian^  Malomific  und  Husowic  bestätiget  haben  .   299 

vm* 
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1329.  (?)  18.  Oct.  Wien.  König  Joham   befreiet   die  Eibemchilzer   Bürger    wn  der 

Zahlung  des   WeingartensUnses^    welchen   sie  früher   in  die 
dortige  k.  Burg  gesohlt  hatten 299 

yy      25.  Nov.    Olmütz;  Der  Konvent   des   Klosters    St.  Klara  in  Olmütss  erkläret^ 

dass  DiwiS  von   Sternberg  zur  Abhaltung  eines  Anniversar 
riums  in  der  Olmülser  Kirche  eine  Mark  von  seinen  Gütern 

in  Krönau  geschaffet  habe 300 

1330. 2i.  Ji^n.     Zwittau  Heinrich  j    Bischof  von    Ohnütz^    bestätiget   dem  Zwittauer 

Vogte  Gerlach  die  von  dem  Bischöfe   BrufU)  dieser  Vogtei 
ertheilten  Rechte 301 

„      21.  Jan.     Olmütz.  Gottfried^   Bäcker  in  Olmütz^  schaffet  seinen  Hof  in  Gele- 

chowic  (Zelchwicz)  nach  dem  Tode  seiner  Verwandten  Eli- 
sabeth der  St.  Wenzelskirche  zu  Olmütz 301 

^      27.  Jan.     Maria-  Margaretha^  Witwe  des  Ingram  von  Ungersberg  und   Toch- 
Saal,     ter  Adams  von  Konic^  überweiset  dem  Kloster  Maria-Saal 
Namens  ihrer  Tochter  Zdenka  gewisse  Zinse  von  dem  Dorfe 
Iwanowic 302 

^      27.  Jan.     Brunn.    Johann  von  Mezefiö  schenket  dem  Kloster  Saar  das    Dorf 

Trautmannsdorf  mit  dem  Patronate  über  die  dortige  Kirche  303 

^        9.  April.  Olmütz.  Der  Olmützer  Vikar  Richard  schaffet  zu  dem  im  Oslawaner 

Kloster  abzuhaltenden  Anniversare  3  Mark  in  Klein-Senitz  304 

yy      i4.  April.  Znaym.  Der  Konvent  des  Klosters  St.    Klara  in  Znaym  kaufet  das 

Dorf  Wrbic  von  der  Agnes  von  Meidenberg       ....   304 

^        8.  Mai.      (Alt)     Johann  von  Krawäf  und  seine  Brüder  (Driislaw)  und  Hein- 
^'**''"     rieh  schenken  dem  St.  Klara-Kloster  in  Troppau  das  Dorf 
schein    §i^p^j,kowice 305 

^      12.  Mai.    Olmütz.  Spitata,  Sohn  des  Bäzo  von  Bäzow  verkaufet  dem  Olmützer 

Kapitel  den  Hof  in  Sn€hotic 306 

^        9.  Juli.    M.Saal.  Testament  der  Königin-Witwe  Elisabeth 307 

^      26.  Juli.      Prag.     Heinrich^  Bischof  von  Olmütz^  und  Heinrich  Berka  von  Duba^ 

schenken  dem  Olmützer  Kapitel  das  Dorf  Kfenowice      .      .310 

^             ;,              »        Dieselben  zeigen  diese  Schenkung    den  Beamten    der  Olmü- 
tzer Cuda  an 310 

^        6.  Aug.    Znaym.  Martin^    der  Minoriten  -  Ordensminister  durch  Böhmen  und 

Polen  ^    schenket  dem    St.  Klara  -  Kloster  in  Znaym    einen 
Theil  des  dortigen  Minoritengartens 310 

yy      30.  Aug.        —       Der  Prämonstratenser-Abt  Gwilhermus  bestätiget^  dass  das 

Dorf  Oblass    (Oblusk)  von  dem  Brucker   Abte  Theodorich 
zum  Unterhalte  des  dortigen  Konventes  geschenket  wurde    •   311 
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1330. 16.  Sept.     funs--    König  Johann  von  Böhmen  nergpricht    in  seinem  und  seines 
brück.    Sohnes  Karl  Namen,  die  für  Margaretha  von  Kärnthen  fest- 
gesetzte Heimsteuer  in  bestimmten  Terminen  zu  leisten .      .   394 

^      18.  Sept.         9        Derselbe    weiset  anstatt  seines    Sohnes  Johann  dessen  Ge- 

mahlin  Margaretha  eon  Kärnthen  5000  Schock  Prag.  Pferi- 
ninge  auf  die  Stadt  Bisentz  an 395 

„  26.  Sept.  —  Pabst  Johann  XXII.  eröffnet  dem  Könige  Johann  eon  Böh- 
men, dass  er  die  Dispens  zur  Heirath  zwischen  seiner 
Tochter  und  dem  Herzoge  Otto  t>on  Oesterreich  deshalb  nicht 
geben  könne,  weil  dieser  letztere  sich  mit  Ludwig  von  Baiem 
verbunden  hatte 313 

r,  30.  Sept.  Prag.  Heinrich,  Bischof  von  Olmütz,  verdinget  behufs  der  Ver- 
besserung seines  Tisches  24  Lahne  im  Dorfe  Chotun  gegen 
einen  bestimmten  jährt.  Zins 313 

„        3.  Octob.  Olmütz.  Derselbe  übergibt  dem  Kremsierer  Dechante  Ortwin  das  Dorf 

Kfenowic  zum  Nutzgenusse 313 

9        4.  Oct.         „        Das  Olmützer  Kapitel  gestattet  den  dortigen   Vikaren,  dass 

sie  vor  ihrem  Tode  mit  der  Hälfte  der  Einkünfte  ihrer  Vi- 
kariengüter  schaffen  können,  während  die  andere  Hälfte  dem 
Nachfolger  bleiben  müsse 314 

„      ii.  Nov.     Prag.     Heinrich,  Bischof  von  Olmütz,  gestattet  die  Erbauung  einer 

neuen  Kirche  in  dem  Dorfe  Raigem 315 

„      13.  Nov.      Avi-     Pabst   Johann  XXII .  nimmt    das   Kloster  Neu-Reusch  in 

gnon.    seinen  besonderen  Schutz  und  bestätiget  dessen  Besitzungen  330 

y,        7.  Dec.      Prag.    Heinrich,    Bischof  von   Olmütz,    ertheilet    dem    Bfewnower 

Abte  das  Recht  der  Ein-  und  Absetzung  der  Pfarrer  bei 
der  Raigerer  Pfarrkirche 315 

„      20,  Dec.        —      .  Testament  des  Olmützer  Archidiakon  Johann      .      .      •      .316 

„  28.  Dec,  Mödritz.  Heinrich,  Bischof  von  Olmütz,  bestätiget  den  von  dem  Kon- 
vente des  Klosters  St.  Klara  in  Znaym  präsentirten  Lip- 
hard  zum  Rektor  der  Kirche  St.  Michael  und  der  St. 
Katherina-Kapelle  in  Znaym 317 

1331.  0.  D.         Heran.    König    Johann    erlaubet,  dass    die    Olmützer    Bürger   ihre 

Schuldner  in  der  Stadt  arrestiren,  dann  dass  Mordbrenner, 
Strassenräuber  und  andere  Bösewichte  in  der  Stadt  ohne  Zu- 
ziehung der  Provinzialrichter  bestraft  werden  können,  und  ver- 
bietet, dass  eine  Meile  um  Olmütz  keine  Burg  gebaut  werde  317 
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1331. 18.  Febr.  —  Smil  und  ÖenSk  eon  Lichtenbwrg  erklären^  dass  ihr  Burg- 
graf iu  Vöttau  die  ihm  zu  Ha/herluden  gegebenen  3  Lahne 
(Lehen)  an  Konrad  Burggraf  zu  Freistein  verkaufet  habe  .   318 

9      26.  Febr.  Ohnütz.  Der  Kremsierer   Dechant    Ortwin   verkaufet  im  Namen  des 

Olmützer  Kapitels  das  Gericht  in  Kfenowic  an  Hynlin  Swe- 
bei  von  Kojetein 319 

9      18.  März.  Brunn.    Beilegung  des  zwischen  den  Bürgern  von  Hradisch  und  dem 

Welehrader  Kloster  wegen  einer  von  den  ersteren  neu  auf- 
gebauten Mühle  bestandenen  Strittes 319 

^      21.  März.    Avi-     Pabst  Johann  XXIL  befiehlt  dem  Wyiehrader  Kapitel^  dass 
gnon.     dasselbe  die  an  die  päbstliche  Kammer  jährlich  zu  leistende 

Zahlung  dem  Olmützer  Bischöfe  abstatte 320 

;,      21.  März.       ^        Derselbe  befiehlt  dem   Olmützer   Bischöfe^  dass  er  die  vor-- 

genannte   Zahlung  im  Namen    der  päbstlichen    Kammer   in 
Empfang  nehme 321 

„      23.  März.   Prag.    Heinrich^  Bischof  von  Olmütz^  bestätiget    den  von  der  Da- 

leSicer  Priorin  Judith  präsentirten  Nikolaus  zum  Pfarrer  in 
Daleiic 321 

„        3.  Mai.         ^        Derselbe  bestätiget  den  durch  den  Bunzlauer  Probst   Bem-^ 

hard  geschehenen   Verkauf  dreier  Lahne  in  Maispitz  an  den 
Kreuzherrenorden  mit  dem  rohhen  Sterne 322 

^      13.  Mai.    Eiben-'    Der    Konvent   des   Klosters   Oslawan  und  Zdislaw^  Pfarrer 
schitz.     ifi    TreskowitZj    ernennen  die  Schiedsrichter  zur  Schlichtung 

des  Strittes  wegen  des  Zehendes  in  Treskowitz .      .      .      .   323 

yf  24.  Mai.  Prag.  Heinrich^  Bischof  von  Olmütz,  bestätiget  den  von  dem  Ol- 
mützer Bürger  Jakob  präsentirten  Bernhard  als  Rektor  der 
auf  dem  Leichenhofe  bei  St.  Mauritz  stehenden  Kapelle     .    324 

„        1.  Aug.        —       Nikolaus^  Herzog  von  Troppauj   bestätiget  den   Verkauf  des 

Dorfes  Rausen 324 

„        5.  Aug.    Regens^  König  Johann  bestätiget    dem  Olmützer  Kapitel  den  Besitz 

bürg,     dßs  demselben  geschenkten  Dorfes  Kfenowic       ....   325 

^      20.  Aug.  Brünn.(?)  Derselbe   schenket  dem  Probste    und  dem   Kapitel   bei  St. 

Peter  in  Brunn  das  Patronat  über  die  Kirche  in  Bisentz  .   325 
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Definitio  metarum  inter  possessiones  capituli  Olomucensis  et  DiviSii  de  Stemberg. 

Dt.  Anno  1307. 

i^louerint  vniuersi  presencium  seriem  perspectari,  quod  cum  ex  causis  racionabilibus 
et  necessariis  plorima  incentiua  continuorum  iurgiorum  orirentnr  super  distiuctione  metharum 
in  bonis  Ecclesie  nostre,  quorum  dominus  Theodricus  dictus  de  ffulsteyn  noster  frater  in 
Christo  carissimus  est  possessor  yerusque  rector  et  tutor,  et  in  bonis  nobilis  viri  Diuisij  de 
Sstembergk  dicti,  que  contignantur  et  vicinantur  per  contactum  metharum  cum  bonis  Ecclesie 
nostre  memorate,  et  cum  ob  indistinccionem  talem  a  retroactis  temporibus  sepe  sepiusque 
multa  dissensionis  materia  et  lis  insedabilis  inter  dictos  Canonicos  videlicet  nostrum  Theodricum 
et  inter  dominum  Diuisium  de  Sstembergk  au^entaretur,  Ne  igitur  talis  perniciosa  ac  ma- 
liuola  contrarietas  seu  controuersia  in  amplius  se  diffundens  maioris  mali  nequiciam  et  dampna 
posset  sibi  alrahere  et  adgenerare,  Idcirco  nos  Budczlaus  decanus,  Cirus  prepositus,  Ransirus 
Archidiaconus^  totumque  Capitulum  Ecclesie  01omun(5ensis  informari  plenius  per  Theodricum 
dictum,  quod  talis  methe  distinctio  esset  nobis,  et  nostre  Ecclesie  fructuosa,  et  prefato  Domino 
Diwissio  non  dampnosa  eidem  Canonico  nostro  Theodrico  concessuris  et  dedimus  nostrafti 
liberam  ac  plenariam  yolumptatem  cum  pleno  assensu  et  consensu,  ex  comuni  ordinandi 
disponendi,  et  distinquendi  terminos  methe  intra  bona  Ecclesie  nosire  antea  prelibata  cum 
domino  Diwissio  cuius  bona  vt  prius  est  premissum  adiacent  bonis  nostris  in  metharum 
contiguitate,  qui  Theodricus  vt  est  sepe  dictus  accipiens  a  nobis  plenum  posse  et  vicem 
nostram  super  distiuctione  disponenda  in  methis  labori  et  sumptibus  se  beniuole  et  sponte 
subiciens  assumptis  secum  plmibus  viris  ydoneis  et  discretis,  et  cum  domino  Diwissio  de 
Sstembergk  pariter  convenientes,  metham  seu  methales  terminos  in  media  villa  antiqua 
Lubonia  posuerunt  per  tumulos  debitos  sicut  extensio  methalis  linialiter  protenditur,  ipsam 
metham  consignando.  Cuius  methe  demonstracionem  et  eins  veram  distinctionem  factam,  per 
dictum  Theodricum  cum  domino  Diwissio  vt  iam  est  recitatum  aprobamus  ratam  et  firmam 
nos  promittentes  sematuros  eadem  appensione  Sigilli  nostri  Capituli  roborando.  Acta  sunt 
hec  Anno  domini  WCCC^YUP. 

Copia  sec.  XV.  ioter  Aoalecta  A.  Boczek  Nr.  2888.  in  archivo  marchional.  Morav. 
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n. 

Witko  de   ^wabenic  confert  prceposUo  et  conventui  Zderasiensi  jus  patronatus  ecciesüß 

in  Morawan  oratque  Joliannem   (gente   Waldsteinium)    episcopum    Olomucensem^  ut  hanc 

collationem  conßrmeL  Dl.  BruncB  IIL  Idus  Januarii  1307. 

In  nomine  Domini  amen.  Nos  Witko  miles  de  Swabenicz^  sive  de  Hermanicz 
notum  esse  cupimus  universis,  presencium  noticiam  habituris,  quod  nos  considerantes  inter 
caritatis  opera  non  esse  minimum  eleemosinam  Religiosis  locis,  in  quibus  famulantes  Deo 
militant,  elargiri  et  cupientes  propterea  honestonmi  ac  Religiosormn  Virorum  Prepositi,  toti- 
usque  conventus  fratrum  ordinis  sancti  Augustini  Sacro-Sancti ,  sepulchri  Dominici  Jeroso- 
lymitani  domus  Zderasiensis  Pragensis  Dioacesis  per  nos  ac  nostros  Predecessores  fundate 
seu  constitute  piis  desideriis  satisfacere,  et  inopie  ipsorum,  quantum  possmnus,  subvenire, 
Jus  Patronatus  Ecclesie  in  Morawan  villa  nostra  Olomucensis  Dioecesis  cum  redditibus, 
fructibus,  utilitatibus,  attinencüs,  et  juribus  universis  ad  ipsam  Ecctesiam  pertinentibus,  ipsis 
Preposito  et  fratribus,  ac  ipsorum  successoribus  propter  Deum,  ac .  nostronun  remissionem 
pecoaminum,  de  consilio,  consensu,  ac  vohintate  dilecte  nostre  conjugis  Domine  Perchte  et 
Domini   Wsseborü^   Gerhcurdi^  ac  Jokminis  de  dicto  Swabemcx,   filiorum   nostarorum    nobis 

Dilectorum  concedimus,   damus,  et  conferimus  liberaliter   per  ipsos Prepositum  et  con* 

ventum  tenendum,  habendum  et  possidendum  in  perpetuum  pleno  Jure,  ipsum  Jus  Patronatus 
in  dictos  Prepositum  et  conventum  ac  successores  ipsorum  ex  nunc  tenore  presencium  ex 
certa  nostra,  et  nostre  prefate  conjugis  ac  filiorum  nosb*orum  conscientia  transferentes, 
renunciantes  quoque  in  hoc  expresse  pro  taobis,  conjuge,  filüs  predictis,  ac  success(»*ibus 
nostris  quibuslibet  seu  heredibus,  onmi  juris  tarn  Canonici,  quam  civilis  privilegü  seu  statuti, 

restitucionis  in  integrum,  et  consuetudinis  auxiKo,  quod  nobis Conjugi,  filiis  heredibus 

et  successoribus  nostris,  quibuslibet  contra  predicta  omnia  et  singula  competit,  vel  competere 
pDiSset,  modo  quolibet  in  futurum.  Petentes  etiam  sup^  hac  venerabilis  in  Christo  Patris 
Domini  Joaims  Olomucensis  Episcopi  consensum  et  connivenciam  humiliter  et  attente,  qua- 
tenus  presentem  nostram  coUacionem,  seu  donacionem  juris  patronatus  predicti,  ipsis  Preposilo 
et  fratribus  per  nos  factam  ratam,  et  gratam  habendo  dignetur  ex  sui  officii  debito  confir- 
mare,  ac  ut  ipsam  Ecclesiam  et  jus  patronatus  in  ea  pleno  jure  possidere  valeant,  suis 
literis  patentibus  roborare.  Testes  autem  hujus  coUacionis  seu  donacionis  nostre  sunt  hy 
nobiles  videlicet  Domini  Hrabissius  de  predicto  SwabenicZj  Wilhelntus  de  RokUnik,  Nicolaus 
de  eodem  Swabemcz,  et  servientes  nostri  scilicet  Ulrieus  de  Morawan^  Ttcorzimir  de  Cho- 
Hessin^  Havlik  de  Kebloua^  Albertus  de  Sendenraut^  et  quam  plures  alii  fide  digni.  In 
cujus  nostre  coUacionis  seu  donacionis  testimonium  atque  robur  perpetuo  duraturam  presens 

scriptum  fieri,  et  tarn  nostri,  quam  conjugis  et filiorum  nostrorum  predictorum  videlicet 

Wseborii^  Gerbardi  et  Johannis  sigillorum  munimine  fecimus  roborari.  Datum  Brune  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  septimo,  III.  Idus  Januarii^  Indiccione  quinta. 

(lo  MoQum.  Dobner.  inedit.  T.  I.  p.  227.  ex  autographo  membrao.  archivi  Zderasjensis). 


m. 

Rudolfus^  rex  BohemicB^  liberal  cives  Brunenses  a  solntione  thelond.   Datum  in  Chrudim 

IIIL  Kalend.  Febmarii  1307. 

J^os  Rudolf  US  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex,  Notum  facimus  vniuersis  presentes 
literas  inspecturis.  Quod  nos  Ciuium  nostrorum  Brunnensium  precibus  fauorabiliter  inclinati, 
Ciues  ipsos  a  solucione  cuiuslibet  Uielonei  in  Boemia  et  Morauia  per  eos  de  mercibus  suis 
soluendi,  absoluimus  et  esse  volumus  eosdem  liberos  et  exemptos.  Quare  vniuersis  Thelonearijs 
seu  rectoribus  omnium  theloneorum  per  Boemiam  et  Morauiam,  qui  nunc  sunt,  et  qui  pro 
tempore  fuerint,  mandamus,  ut  de  Mercibus  ipsorum  Ciuium  nuUum  theloneum  exigant  vel 
requirant,  in  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et  secreto  sigillo  nostro  iussimus 
communiri.  Datum  in  Chrudym  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Septime.  IIII^*  Kai. 
Fd>ruarij,  Indiccione  quinta,  Regnorum  nostrorum  Anno  Primo. 

(B  litera  confirmatioms  Johannis,  regia  Bohemis  ab  anno  1312.  cujus  Orig.  servatur  in  archivo 
ejusdem  ciTitatis,  B.  II.  n.  2.) 

IV. 

Elisabeth^  abbatissa  in  Ozla  vendit  monasterio  in   Cedlicz  (Sedlec)   mllam  y^Pawicz^ 

dt.  in  Znoyma^  die  PrisccB  1307. 

In  nomine  Domini  amen.  Res  geste  a  memoria  hominnm  elabuntur  subito,  nisi 
literarum  |estimonio  fuerint  legaliter  perhennate.  Quam  ob  rem  nos  soror  Elizabet,  abbatissa 
cenobii  sanctimonialium  in  Ozla,  Cisterciensis  ordinis,  Olomucensis  diocesis,  recognoscimus 
et  ad  noticiam  futurorum  cupimus  tenore  peruenire  presencium  litterarum,  quod  nos  tocius 
coilegii  nostri  annuente  consilio  conniuencia  et  assensu,  venerabili  in  Christo  patri  D.  Hey- 
dinrico  abbati  in  Cedlicz  similiter  Cisterciensis  ordinis  Pragensis  diocesis  villam  nostram, 
que  Pawicz  vulgo  dicitur,  sitam  circa  nostrum  monasterium,  cum  omnibus  suis  prouentibus, 
imibus  et  pertinenciis  vniuersis,  ab  eodem  D.  Heydinrico  abbate  suisque  successoribus  nomine 
prefati  monasterii  in  Cedlicz  iure  perpeluo  tenendam,  possidendam  et  regendam,  matura 
deliberacione  preuia,  rite  et  racionabiliter  vendidimus,  dedimus  et  resignauipius  pro  eentum 
et  sexaginta  quatuor  marcis,  marcam  quamlibet  per  sexaginta  quatuor  Pragensis  monete 
denarios  computando.  Quam  summam  pecunie,  eentum  videlicet  et  sexaginta  marcarum,  nos 
integraliter  percepisse  et  in  utilitatem  predicii  nosbi  monasterii  in  Ozla  profitemur  euidencius 
conuertisse.  Nos  iiisuper  omni  iuri  et  cuilibet  abrenunciamus  libere,  quod  nobis  et  nostro  mo*^ 
nasterio  in  prememorata  villa  Pawicz  eiusque  pertinenciis  omnibus  et  singulis  competere 
videbatur  temporibus  ab  antiquis.  Et  ne  prefata  empcio  venditio  seu  resignatio  a  quoquaub 
in  posterum  retractari  valeat  vel  aliqualiter  iniirmari,  presentem  paginam  scribi,  et  venerabilis 
in  Christo  patris  D.  Henrici  Welegradensis,  visitatoris  nostri  carissimi,  D.  Chunradi  Aule  regle 
abbatom,  nobilis  viri  D.  Ratyborii  dictt  de  Mizilboricz,  fundatoris  nostri  dilecti,  qui  eciam 
prelibate  nostre  venditioni  fauorabiliter  annuit,  nostri  quoque  sigillorum  munimine  procurauimus 


roborari.  Datum  in  Znoima,  anno  incarnacionis  dominice  Millesimo   trecentesimo  septuno,  in 
die  Prisce  virginis. 

(Ex  Origioaliy  cujus  qoataor  appeosa  sigilla  lesa  sunt,  io  archivo  fisci  regii  Prag»  copiavit 
Ant.  Boczek.) 


RudolfuB  I.  oppignorat  mllam  Tessicz  (Testic)  Johanni  de  Mezefiö  in  summa  CC.   mar-- 
carum  gross,  denariomm  Pragensium.  Brunw  VI.  Kalend.  Februarii  1307. 

IMos  Rüdolphus  Dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Notum  facimus  vniaersis  prä- 
sentes litteras  inspecturis,  quod  nos  fidelia  et  accepta  servicia  fidelis  nostri  dilecti  Johannis 
de  Mezirziecz,  que  nobis  exhibuit,  attenta  consideracione  pensantes,  ac  volentes  ipsum  prop- 
terea  nostre  liberalitatis  premijs  premiare,  sibi  ducentas  Marcas  grossomm  denariorum 
Pragensium,  ad  pondus  Morauicmn  Sexaginta  quatuor  grosses  computando  pro  Marca,  de 
liberalitate  Regia  promissimus  nos  daturos,  et  in  ipsis  ducentis  Marcis  Sibi  villam  nostram 
Tessicz  sitam  in  Morauia  nomine  pignoris  obligamus,  taliter,  quod  ipse  Johannes  et  heredes 
sui  villam  eandem  cum  allodio  et  Seruitoribus  nostris  ibidem,  ac  alijs  Omnibus  suis  perti- 
nencijs  teuere  debeant  et  habere,  quousque  ipsis  per  nos  uel  heredes  nostros  Ducente  Marce 
predicte  fiierint  persolute.  In  cuius  rei  testimonium,  presentes  literas  fieri,  et  secrelo  nostro 
SigiUo  iussimus  communiri.  Datum  Brunne  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Septime. 
VP  Kalendas  Februarij.  Indiccione  Quinta.  Regnorum  nostrorum  anno  Primo. 

(Ex  Originali,  cujus  sigiUuni  avalsum  est,  io   archivo    Abbatiie  ad  S.  Thomam  Vetero-Bnins 
F.  38.  n.  563.) 

VI. 

Johannes^  episcopus   Olomucensis^   circa    solutionem  decimalium   denariorum  ad  cwnobium 
Chunicense.  Datum  in  Pustmir   V.  Idus  Äprilis  1307. 

Johannes  dei  gracia  Olomucensis  episcopus  vniuersis  presentes  literas  inspecturis 
salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus,  Veniens  ad  nos  venerabilis  in  Christo  firater 
dominus  Gerlacus  prepositus  monasterü  Chunicensis  quasdam  literas  nobis  exhibuit  domini 
Brunonis  Felicis  memorie,  quondam  episcopi  predecessoris  nostri  non  cancellatas  non  abolitas 
nee  aliqua  sui  parte  viciatas,  in  quibus  apparuit  euidenter,  dominum  Nicolaum  felicis  recor- 
dacionis  quondam  prepositum  ipsius  monasterii  Chunicensis  a  canonicis  et  capitulo  Boleslaui- 
ensis  ecclesie  decimales  denarios  decem  et  septem  ecclesiarum  Brunnensis  et  Snoymensis 
archydyaconatuum,  sue  Chunicensis  ecclesie,  pro  vna  marca  argenti  morauicalis  ponderis 
soluenda  eidem  capitulo  Boleslauiensi  annis  singulis,  cum  adhuc  ad  ipsum  capitulum  spectaret 
predictorum  decimalium  denariorum  colleccio  in  emphiteosim  perpetuam  conduxisse,  super 
conuencione  et  conduccione  confirmacio  et  assensus  dicti  domini  Brunonis  pie  memorie, 
tunc  Olomucensis  episcopi  intercessit.  Nichilominus  prout  per  ipsius  patentes  literas  confeotas 


super  hoc,  qnanim  tenorem  presentibns  breiiitatis  gracia  interseri  obmisimus,  apparet  et 
appaniit  emdenter.  Gonquerebator  tarnen  idem  dominus  Gerlacus  prepositus  Chunicensis 
dominum  Theodoricum  felicis  recordacionis  predecessorem  nostrum,  postquam  ad  ipsum 
dictorum  decimalium  colleccio  a  iam  dicto  Boleslauensi  capitulo  translata  fuerat,  non  obstan- 
tibus  conuencionibus  conduccionibus  et  confirmacionibus  antedictis,  marcam  ipsam  annuam 
in  exigendo  aliquociens  minus  debite  quadruplasse.  Quare  petebat  humiliter  et  deuote, 
quatenus  ad  omnem  litigiorum  mäteriam  amputandam  in  dictorum  decimalium  solucione  dicte 
sue  Chunicensis  ecciesie  dignaremur  misericorditer  et  plenarie  prouidere.  Cupientes  igitur 
pios  actus  predeccessorum  nostrorum,  non  solum  ratificare  et  roborare,  sed  eciam  pietatis 
studio  adaugere,  ob  merita  dicti  in  Christo  fratris  domiui  Gerlaci  prepositi  Chunicensis  dilecti 
nobis  et  deuocionum  personarum  ibidem  deo  deuote  militancium  predictis  XVII.  ecciesiis, 
quatuor  insuper  ecciesias,  quarum  iuspatronatus  ad  ipsam  Chunicensem  spectat  ecciesiam, 
quoad  coUeccionem  eciam  decimalium  ipsi  Chunicensi  preposito  et  suis  successoribus  subici- 
mus  liberaliter  et  in  perpetuum.  Ecclesiam  sancte  Marie  videlicet  in  antiqua  Bruna,  in 
Cowalow,  in  Wallerowicz  et  in  Swola.  Sic  quod  nomine  iUarum  quatuor  ecclesiarum 
nichil  nobis  aut  successoribus  nostris  soluere  debeat,  aut  debeanl  annuatim,  ab  annua  eciam 
pensione  siue  solucione  dicte  marce  argenti,  siue  eins,  quod  loco  illius  marce  nomine  ipso- 
rufn  decimalium  denariorum  qualitercumque  de  predictis  ecclesiis  solutum  est  et  solui  debet 
in  posterum,  et  a  pensione  similiter  annua  et  solucione  trium  fertonum,  quos  sepedictus 
prepositus  de  yillis  suis  situatis  circa  flumen  Iglauiam  in  Brunnensi  archidiaconatu  specialiter 
nomine  decimalium  consueuit  soluere,  ipsum  et  sepedictam  suam  ecclesiam  Chunicensem 
perpetuo  et  liberaliter  nichilominus  absoluentes,  dantes  ipsarum  viginti  et  vnius  ecclesiarum 
plebanis  et  rectoribus  auctoritate  ordinaria  firmiter  in  mandatis,  quatenus  in  solucione  dicto- 
rum decimalium  ipsi  preposito  et  suis  successoribus  studeant  efficaciter  et  humiliter  obedire. 
Nos  enim  sentencias  omnes  et  singulas  occasione  dictorum  decimaUum  per  sepedictum  pre- 
positum  et  ipsos  vel  eorum  quemlibet  rite  prolatas  ratificamus,  approbamus  et  auctoritate 
predicta  presenti  serie  patrocinio  confirmamus.  Propter  quas  tamen  liberaciones,  coniunctionem 
et  subiectionem  dictarum  ecclesiarum  quatuor,  per  nos  factam,  ipsum  dominum  Gerlacum 
Chunicensem  prepositum  de  pecunia  sue  ecciesie  pro  nobis  et  nomine  nostro  LX  marcas 
ad  pondus  siue  numerum  marcarum  Morauicalium,  tunc  per  nos  debitas,  pro  decima  deputata 
subsidio  terre  sancte,  soluisse  tenore  presencium  profitemur.  Quarum  quidem  LX  marcarum 
sie  solutarum  pro  nobis  sepedictus  prepositus  Chunicensis  liberacionem  et  quietacionem  ex 
causis  predictis  plenariam  nobis  fecit.  In  quorum  testimonium  ad  perpetuam  rei  memoriam 
presentes  literas  eidem  domino  Gerlaco  preposito  Chunicensi  et  ipsi  ecciesie  sue  dari  fecimus 
sigUli  nostri  appensione  et  munimine  roboratas.  Datum  et  actum  in  Pustnlyr  anno  domini 
Millesimo  trecentesimo  septimo,  V.  Idus  Aprilis,  Pontificatus  domini  Clementis  pape  V.  anno 
secundo. 

(E  codice  siecoU  XIV.  initiant.  io  folio  minimo  o.  LXXXVII.  fol.  IL  in  «rohivo  archiepiscopali 
Cremsirii  descripsii  A.  Boczek). 
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VU. 

Nicolausj  dux  Opati^  conßrmal  donationes  a  rege  Wenceslao  monasterio  ordmis  S.  Clarm 

OpiwicB  factas.  Dt.  IUI.  Kalend.  Junü  1307. 

In  nomine  domini  .  .  .  Nos  Nicolaus  dei  gracia  dux  Oppawie,  profilemur  tenore 
presencium  coram  omnibus  quibus  exhibite  fuerint  et  fatemur,  quod  .  .  Weucezlaus  Secundus 
felicis  reminiscencie  Bohemie  et  Polonie  Rex  viris  religiosis  fratribus  minoribus  de  innata 
.  .  .  clemencia  ...  et  sincera  animi  voluntate  adhuc  sanus  et  in  bona  corporis  valitudine, 
concessit  in  remedium  anime  Sue  .  .  .  diuini  cultus,  ac  Sacre  religionis  actibus  ampiiandis 
Monasterium  pro  Sororibus  ordinis  Sancte  Cläre  fratres  .  .  oppaw  .  .  domum  Suam  per 
eos  de  uoluntate  domini  regis  Supradicti  in  quibusdam  areis  comparatis  ad  .  .  sancte  Cläre 
et  omnibus  Sanctis  de  elemosinis  sibi  ad  hoc  collatis  possent  iibere  edifica  .  .  struere  .  .  . 
amplioris  testimonij  euidenciam  conprobamus,  quod  illustrissimus  dominus  Wencezlaus  ID., 
recordacionis  beate  .  .  .  concessionem  patris  fratribus  exhibitam,  pie  dignacionis  beneplacito 
stabiüuit  et  yt  solidius  hoc  .  .  successu  temporis  .  .  sui  per  venerabilem  patrem  fratrem 
Anthonicum  ordinis  dictorum  fratrum  Episcopum  Chenadcensem  solempniter  benedici  .  . 
maliuolencia  aliquorum  interueniens  fratribus  nominatis  inpedimentum  in  dicto  .  .  ac  vt  ipsi 
.  .  memorati  quouis  impedimento  cessante  processum  haberent  liberum  et  securum.  Tandem 
cum  de  terra  .  .  misissemus  hanc  gratiam  fratribus  sepedictis  ad  augmentum  yirtutum  et 
incrementum  bonorum  operum  a  duobus  memoratis  .  .  .  nolumus  aliquatenus  immutare  Inmio 
potius  pro  remedio  animarum  dictorum  regum  in  remissionemque  pecaminum  nostrorum  .  .  . 
plenius  confirmandam  presentes  litteras  eisdem  super  hoc  concedentes  Sigillorum  nostrorum 
munimine  roboratas  A  .  .  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  septimo.  IUI.  Kalendas  Junij. 

(Orig.    Isestim    in   archivo    c.   r.    aulico   Vindobons;   Copia   vidimata   in  archivo  ejusdem  mo- 
nasterii  apud    C.  R.  Gubern.  Brun®). 

vra. 

FridericuSy  dux  Austrüe  promittit  civitati  Brummig  quod  privüegia  a  fratre  suo  Rudolfe^ 
rege  Bohemice^  obtenta  confirmare  vull^  postquam  in  regem  assumlus  fuerit.  Dt.  in  castris 

citra  Jemnicz  VI.  Idus  Augusti  1307. 

J^os  Fridericus  dei  gracia  dux  Austrie  et  Styrie,  Dominus  Camiole,  Marchie  ac 
Porlusnaonis,  ad  vniuersorum  cupimus  noliciara  peruenire,  Quod  nos  attendentes  grata  et 
fidelia  obsequia,  que  viri  prudentes  Ciues  Brunenses  fideles  nostri  deuoti  lUustri  quondam 
fratri  nostro,  Regi  Bohemie  impenderunt  vsque  ad  ipsius  obitum,  et  que  nobis  exhibere 
polerunt  in  futurum,  omnia  Jura,  libertates,  et  gracias  ipsis  a  predicto  quondam  fratre  nostro 
donatas  liberaliter,  et  concessas,  ratas,  et  gratas  habentes  promittimus,  et  spondemus  inuio- 
labiliter  obseruare,  et  eas  nichilominus,  postquam  in  Regem  Bohemie  coronati  et  assumpti 
fuerimus,  Sigillo  nostro  Regio  confirmari,  In  cuius  rei  testimonium  Sigillum  nostrum  presen- 
tibus  duximus  appendendum.  Datum  per  manus  magistri  Bertoldi,  Prothonotarij  nostri,  in 
campis  citra  Jemnicz,  Anno  domini  Millesimo,  Trecentesimo,  Septimo,  VI.  Idus  Augusti. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  equestri  bene  conservato  in  archivo  ejasdem  civitatis,  A.  n.  1.) 


IX. 

Johannes^  episcopus  Olomucensis^  ratam  habet  compositionem  dissensionis  inter  se  et  non-- 
nulloB  easallos  habitcB  per  arbitros  electos  factam  dto  in  Cremsir  XV.  Kalend. 

Octobris  1307. 

IMoa  Johannes  dei  gratia  Olomncensis  episcopus,  Notum  faeimus  vniiiersis  presentes 
litteras  inspectoris.  Quod  nos  de  consilio  capituli  Olomncensis  ecclesie  nostre  dissensionem, 
que  inter  nos  ex  vna,  et  inter  Nicolaum,  Jenczonem,  Franconem  füios  eins  de  Cliorynie, 
ac  Heinricum,  Franconem  de  Modricz,  Heymanum  de  Slapanicz  filios  Luczkonis  .  .  filios 
Joliannis  de  Luczka  ac  .  .  filios  Theodorici  de  Branek  ex  altera  parte  habita  est  ad  hanc 
horam,  Nobili  viro  domino  Witconi  de  Swawenic,  Camerario  Olomucensi,  et  fidelibus  nostris 
Herbordo  de  Syrbecz,  Camerario  nostro,  Andree  de  Cethochowicz,  Conrado  de  Gelcz, 
Bnnoni  de  Teschowicz  et  Heymanno  comiti  de  Prsybor  cum  plena  potestate  commissimus, 
vt  eam,  deum  habende  pre  oculis,  inter  nos  secundum  iusticiam  dirrimerent  bono  fine  et 
promittimus  bona  fide,  quod  omnia  et  singula  ordinata  et  pronunciata  per  eos  pro  parte 
nostra  rata  et  firma  teuere  volumus,  et  numquam  contrauenire  in  allquo  eomndem.  Nos 
itaque  Witco  dictus  de  Swabenicz  Camerarius  Olomncensis,  Herbordus  camerarius,  Andreas 
de  Cethochowicz,  Conradus  de  Gelcz,  Buno  de  Theschowicz  et  Heymannus  comes  de  Prsybor 
super  predicta  dissensione  commissa  nobis  p^r  ipsum  yenerabilem  dominum  nostrum  Episco- 
pum  OlOmucensem,  prent  ordinauimus  et  concordauimus  ad  inuicem  pronunciamus^  publicamus 
et  proferimus  in  hiis  scriptis.  Frimo  quod  ipse  venerabilis  noster  dominus  Johannes  episcopus 
Olomncensis  Nicoiao,  Jenczoni,  Franconi  et  ceteris  omnibus  suprascriptis  cum  amicis  et 
bominibus  ac  complicibus  eorum  omnem  culpam  et  excessus,  quos  ad  hanc  horam  contra 
enm  fecerunt,  ex  corde  indulgeat,  sicque  nunquam  animaduertat  aliquid  propter  ea  contra 
eos.  Preterea  omnes  pacciones  seu  ordinacion^,  super  quibus  qualescumque  hactenus  litere 
confecte  fuerint  inter  ipsum  yenerabilem  dominum  nostrum  Olomucensem  episcopum  et  inter 
Nicolaum,  Jenczonem,  Franconem  et  alios  suprascriptos,  per  presentem  ordinacionem  nostram 
simul  cum  ipsis  literis  nullius  momenti  debent  esse  penitus  a  modo  seu  vigoris.  Ceterum 
qnia  predicta  dissensio  non  potuit  complanari,  nisi  prius  retractata  esset  causa,  quam  Geor- 
gius  Amolthowicz  marschalcus  et  Bouslaus  cum  fratribus  de  Crasna  super  dampnis  ipsorum 
contra  Bludonem  de  Trenauia  et  Ueymannum  comitem  de  Prsybor  prosecuti  fuerint.  Ideo 
ipsam  causam  inter  iam  predictas  partes  retractamus  taliter  vt  (causam)  tam  predicti  Georgius 
et  Bouslaus  cum  fratribus  suis  de  nouo  resumant  et  in  curia  ipsiusi  domini  nostri  Episcopi 
Olomncensis  iure  Magdeburgensi  prosequentur  eandem.  Insuper  dampna,  quecumque  de 
potestate  et  per  homines  ipsius  domini  nostri  Episcopi  Olomucensis  Jenczoni,  Franconi  et 
aliis  amicis  ac  bominibus  et  complicibus  eorum  quibuscumque  hactenus  sunt  illata,  dampna 
eciam,  quecumque  iam  dicti  Jenczo,  Franco  cum  amicis  et  bominibus  ac  complicibus  suis 
ipsi  domino  nostro  Episcopo  Olomucensi  et  suis  bominibus  vsque  nunc  intulerunt,  equo  modo 
inter  se  sufferant  et  equaliter  sibi  parcant,  sicque  de  cetero  ex  vtraque  parte  non  fiat  aliqua 
questio  pro  eisdem.  Ad  hec  ipse  dominus  noster  Johannes  episcopus  Olomucensis  cum  domibus 
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et  iuribus  ipsorum  in  nouo  Casjro  deinceps  faciet  idque  volet  sed  in  recompensam  huiusmodi 
predicti  homines  de  ipso  nouo  Castro  liereditates  illas,  que  purglehen  wulgariter  dicuntur, 
duodecim  annis  libere  possidebunt,  elapsis  autem  iam  dictis  annis,  si  quis  tunc  ex  nobis 
vixerit,  üle  dicto  domino  nostro  Episcopo  Olomucensi  de  ipsis  hereditatibus  debita  seniicia 
ostendet,  vel  in  Castro  eiusdem  provincie  pro  conseruacione  ipsius  de  ipsis  hereditatibus, 
si  opus  fuerit,  locabuntur,  —  Item  de  hoc,  quod  ille,  qui  coram  ipso  domino  nostro  Episcopo 
Olomucensi  pro  feodis  suis  querimoniam  mouerunt,  et  non  comparuenint  in  termino  peremp- 
torio  sibi  dato,  milites  et  vasalli  ecclesie  requirantur,  et  si  iam  dicti  miUtes  et  vasalli  ecclesie 
jure  Magdeburgensi  eos  inuenient,  ius  suum  perdidisse  totaliter,  ab  accione  sua  super  ipsis 
feodis  debent  inperpetuum  cessare.  Si  uero  per  ipsos  milites  seu  vasallos  dicto  iure  Magde- 
burgensi ostendetur,  quod  dicti  sui  pro  feodis  querimoniam  fecemnt,  non  perdiderunt  ius 
ipsorum,  Tunc  primo  debet  per  eos  super  iam  dictis  feodis  querimonia  inchoari,  Iterum 
ipse  dominus  noster  Johannes  episcopus  Olomucensis  nullum  penitus  vasallum  seu  infeuda- 
tarium  suum  a  modo  detinere  debet,  nisi  procedat  iudicium  et  iusticia  de  aliquo  eorundem. 
NuUus  etiam  yasallorum  et  infeodatariorum  Olomucensium  Uteras  securitatis  et  conductum  ab 
ipso  domino  nostro  Episcopo  Olomucensi  expetat  et  requirat,  sed  libere  quidem  ad  ipsum, 
excepto  solo  casu  homicidii,  quando  vult  yeniat  omni  hora.  Si  quis  autem  pertinaciter  venire 
non  curaret  ad  ipsum  dominum  nostrum,  hunc  ipse  dominus  noster  per  suos  miUtes  proinde 
faciat  iudicari.  Amplius  priuilegia  Olomucensis  ecclesie  declarabunt  super  metis  et  limitibus, 
pro  quibus  inter  Bouslaum  et  amicos  .  .  suos  de  Crasna  et  inter  Bludonem  de  Tirnawia  et 
Heymannum  comitem  de  Pirsybor  questio  habetur,  de  hoc  iam  dicto  ytraque  pars  contenta 
penitus  esse  debet.  Item  si  prefatus  noster  dominus  Johannes,  episcopus  Olomucensis,  aliquem 
de  yasallis  suis  ;sine  iudicio  captiuauerit,  et  ipsum  infra  duas  septimanas  liberum  non  dimi- 
serit,  inirascripti  fideiussores,  qui  sua  sigilla  presentibus  appenderunt,  post  duas  septimanas 
easdem  Ciuitatem  Olomucensem  intrabunt  in  mille  marcis  adiacendi  in  obstagio,  donec  uel 
dictus  captiuus  dimittatur  liber,  uel  per  ipsum  dominum  Episcopum  Olomucensem  Jenczoni  et 
Franconi  cum  suprascriptis  omnibus  persoluantur  predicte  mille  marce.  Si  uero  etiam  ipse 
dominus  noster  dominus  Johannes  episcopus  Olomucensis  aliquid  aliud  supradictorum  infregerit, 
et  hoc  infra  octo  septimanas  non  retractauerit,  post  ipsas  octo  septimanas  secundo  ciuitatem 
Olomucensem  dicti  fideiussores  intrabunt,  donec  ipse  dominus  noster  Episcopus  Olomucensis 
retractet  ea,  que  infregit,  uel  dictis  Jenczoni  et  Franconi  cum  aUis  supra  scriptis  amicis 
eorum  predictam  pecuniam  persoluet.  Et  quia  nos  Johannes  dei  gracia  Episcopus  Olomucensis, 
yt  supra  promisimus,  predicta  omnia  et  singula  iam  pronunciata  rata  et  firma  tenere  yoltimus, 
propterea  nostro  et  capituli  nostre  ecclesie  Olomucensis  sigillis  presentes  litteras  fecimus  et 
procurauimus  communiri.  Nos  yero  Witco  dictus  de  Swabenicz  Camerarius  Olomucensis, 
Dluhomilus  scolasticus  Olomucensis  Ecclesie,  Herbordus  camerarius  eiusdem  domini  nostri, 
Andreas  de  Cethochowicz,  Conradus  de  Kelcz,  Marssik  de  Wasan,  Hodislaus  de  Malkowicz, 
Buno  de  Theschowicz,  Sobyen  de  Tessnowicz,  Slawata  nepos  eiusdem  domini  domini  nostri, 
Nehradus  de  Wasan  et  Wilhelmus  de  Dimowicz,  qui  pro  ipso  yenerabiU  patre  et  domino 
nostro  domino  Johanne  Qlomucensi  episcopo  promissimus  et  fideiussimus  in  solidum  super 
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obseniandis  per  eum  omnibns  supradictis,  sigilla  nostra  presentibus  etiam  duximus  appen- 
denda.  Actum  et  datum  in  Cremsir  amio  domini  M.CCCVn.XV.  Ealendas  Octobris. 

(E   codice  privilegiorum    chartaceo    IL  fol.    110    in    archivo  capituU   Olomucensis   descripsit 
A.  Bocsek. 

X. 

Albertus^  Romanorum  rex^  confirmat  cieitati  Brunemi  prieilegia  a  rege  Rudolfo  obtenta 
et  a  duce  Friäerico  ratificata.  Dt.  In  castris  apud  Znoymam  XVL  Kalend.  Novembris  1307. 

1M08  Albertus  dei  gracia  Romanorum  Rex,  semper  Augustus.  Ad  vniuersorum  noti- 
ciam  cupimus  peruenire,  Qüod  attendentes  puritatem  fidei,  et  constanciam  incorruptam,  quibus 
Prudentes  viri  Consules,  et  vniuersi  Ciues  de  Brunna,  dilecti  nostri  fideles,  erga  nos  enitere 
muitiformiter  dinoscuntur,  Ipsis  omnes  gracias,  libertates,  donaciones,  Priuilegia  et  Jura  ab 
inclite  recordacionis  Rudolfo,  Rege  Bohemie,  nostro  filio  et  Principe  Karissimo  ipsis  con- 
cessas,  et  concessa,  Necnon  gracias  et  donaciones  eisdem  Ciuibus  Brunnensibus  per  Illustrem 
Fridericum,  ducem  Austrie,  filium  et  Principem  nosboim  Karissimum,  de  nouo  concessas, 
Approbamus,  ratificamus,  et  presentibus  confirmamus,  firmiter  promittentes,  quod  vniuersa 
dampna,  que  ijdem  Consules  et  Ciues  de  Brunna  ab  inimicis  nostris  sustinuerunt,  et  susti- 
nebunt,  ipsis  integraliter  refundemus.  Presencium  testimonio  litterarum  nostri  Sigilli  robore 
signatarum.  Datum  in  Castris  apud  Znoymam.  Anno  domini  Millesimo,  Trecentesimo,  Septime, 
XVI.  Kalendas  Nouembris,  Regni  vero  nostari  Anno  decimo. 

(Orig.  membran,  cum  sigiUo  majori  bene  conservaU)  in  archivo  ejusdem  civitatis,  A.  n    2.) 

XI. 

Raimundus  de  Lichtenburg^  camerarius  BohemicB^  nomine  regis  Wenrici  Znoymensibus  pro- 
mittit.  quod  subsidium  ipsi  cwitati  missum  absque  omni  violenticB  molestia  ibi  permanebil. 

Datum  ZnoymcB  XIIL  Kai.  Notembris  1307. 

IM  OS  Raimundus  de  Lichtenburcb  Regni  Boemie  Camerarius,  Tenore  presentium 
notum  facimus  vniuersis,  quod  sincera  fide  et  absque  omni  doli  capcione,  omnia  promissa 
per  honorabiles  vires  Jenkonem  Marsalcum  domini  Witkonis  de  Lantstein  et  Nicolanm  vice- 
purcrauium  ipsius  in  Znoim,  yiris  prudentibus,  Gotzlino  Judici,  Jnratis  ac  vniuersis  Ciuibus 
et  ipsi  Ciuitati  in  Znoim  facta  una  cum  ipsis  Jenkone  et  Nicoiao  predictis  promittimns 
adimplere,  videlicet  quod  ipsis  Ciuibus  ac  Ciuitati  sepedictis  in  omni  neccessitaüs  articulo 
rebus  et  personis  pro  viribus  assistemus,  et  ipsis  tot  homines  quot  pro  necessitate  Ciuitatis 
a  nobis  requisiuerint,  sine  ipsius  Ciuitatis  dispendiis  et  dampnis  quibuslibet,  et  quandocumque 
voluerint  in  subsidium  transmittemus,  in  ipsa  ciuitate  quam  diu  fuerint  necessarij  absque 
omni  violencie  molestia  permansuros.  Addicimus  eciam  promittentes  quod  ipsis  Ciuibus  ac 
Ciuitati  memoratis  nuUus  vmquam  preter  ciues  ipsos,  Rector  Ciuitatis  aliquis  imponetur,  sed 
ipsorum  Ciuium  fidelitati  et  Industrie,  ipsius  Ciuitatis  regimen  sicut  consuetum  est  hactenas, 
in  posterum  committetur.  Obligamus  nos  insuper,  quod  omnes  concesstones,  iura  atque  dona- 
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4»raes,  qaas  qoondam  Ifaidolfiis  Inclitus  Boemie  et  Polonie  Rex,  prefatis  Citiibus  ac  ChiitAti 
facere  et  eoncedere  promisit  in  casibus  infrascriptis,  viddicet  quod  ipsa  cmitas  ab  omnibiis 
exaccionibus  omnino  libera  esse  debeat  per  Sex  annos;  et  qaod  Census  quinque  Marca- 
mm  de  yUla  dicta  Schalichdorf,  et  census  Sedecim  Marcarum  de  Judicio  Ciuitatis  et 
Villa  wunnow,  reformacioni  Ciuitatis  libere  et  perpetuo  debeant  deseruire,  et  quod  predicta 
Ciuitas  a  modo  Pragensibus  Juribus  et  non  aliis  vti  debeat,  sicut  in  literis  sepedicti  Domini 
quondam  Rudolfi  Regis  patencius  est  expressum,  vna  cum  promissis  viri  Nobilis  domini 
Ueinrici  de  Rosenberch  nostro,  ac  Wilkonis  de  Lantstein  nomine  et  loco  Illustris  domini 
nostri  Heinrici  Boemie  et  Pollonie  Regis  sepedictis  Ciuibus  ac  Ciuitati  factis,  rate  teneantur 
et  firme,  et  quando  obtinebimus  ipsis  easdem  literis  et  Sigillis  regalibus  roborari  et  eciam 
renouari.  Quod  si  non  faceremus,  ex  tunc  ipsi  Goczlinus  Judex,  Jurati  ac  vniuersitas  Ciui- 
tatis ab  omni  fide  et  iuramento,  domino  nostro  Ueinrico  Regi  ac  heredibus  Regni  predictis, 
factis,  debent  esse  penitus  absoluti;  In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  iussimus,  Sigilli 
nostri  et  Sigillorum  Jenkonis  et  Nicolai  predictorum  munimine  roborari.  Datum  Znoyme 
Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Septimo,  XIU^.  Kai.  Nouembris. 

(Orig.  raembran.  cum  tiibos  b«ne  cooservatis  sigiUit  ia  archivo  ejiißdem  civitatis). 

xn. 

HenricuB^  rex  BohemicB^  donat  cimtali  Znoymeusi  cBqualia  jura  cum  cieitate  Pragemij 
confirmat  antiquas  consuetudines^  conceditque  ipsi  facuUatem  smgulis  annis  judicem  eUgßfuU. 

Dt.  ZnoymcB  IV.  Idus  Novembris  1307. 

Henricus  Dei  gracia,  Bohemie  et  Polonie  Rex,  Carinthie  Dux  et  Comes  TyroUs 
Omnibus  in  perpetuum.  Etsi  ad  quoslibet  excellentie  nostre  deuotos  et  subditos,  suadente 
Justitia  dexteram  nostram  liberalem  teneamur  extendere,  ad  iUos  tamen  liberalius,  qui  nostris 
jussionibus  parentes,  humiliter  aduersariorum  nostrorum  nuUis  impugnationibus  aut  terrore 
perterriti  in  fide  et  deuotione  suis  erga  celsitudinem  nostram  immutabiliter  tamquam  co- 
lumna  immobilis  perstiterant.  Eapropter  notum  esse  noiumas  vniuersis  tarn  presentibus  quam 
fttturis,  quod  nos  dilectorum  uobis  Ciuium  Ciuitatis  nostre  Znoymensis,  fidei  pure  constan- 
tiam,  qua  se  erga  maiastatem  nostram,  aduersarüs  nostris  semper  se  strenue  opponentes, 
ipsisque  resistentes  viriliter,  laudabiliter  conseruarunt,  benignitatis  nostre  oculis  intuentes, 
ac  uolentes  eos  propterea,  tamquam  bene  meritos,  digne  retributionis  stipendijs  premiare. 
Ciues  ipsos  et  Civltatem  Znoymensem  eisdem  et  similibus  juribus,  gratiis  et  libertatibus, 
quales  seu  qualia  per  nos  Ciuibus  et  Ciuitati  nostre  Pragensi  sunt  concesse  seu  concessa, 
perpetuo  uti  uolumus  et  gaudere.  Item  uolmous  quod  iidem  Ciues  Znoymenses  in  omnibus 
Juribus  et  consuetudinibus  laudabilibus,  qae  et  quas  Ciuitas  ipsa  Znoymensis  et  Ciues  ipsi 
ab  antiquo  tenuerunt,  permanere  debeant,  ipsosque  Ciues  et  Ciuitatem  in  ijsdem  perpetuo 
uolumus  conseruare.  Item  ciuibus  ipsis  eligendi  ex  se  annis  singulis  Judicem  idoneum, 
iuxta  Comunitatis  uel  saltem  maioris  partis  comunitatis  beneplacitum,  honori  et  vülitati  nostre 
ac  ipsius  Ciuitatis  competentem,  et  prou^ntus   prouenientes    annuatim   de  ipso  Judicio   per 
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ipsos  Ciues,  ab  eo  qai  pro  tempore  idem  iudiciilm  tenuerit  et  rexerit,  percipiendi  impostenim 
perpetuo,  et  in  usus  ac  vtilitates,  et  structuram,  reedificationem  uidelicet  et  emendationem 
murorum  fossatorum  et  aliarum  necessitatum  Ciuitatis  ipsius,  redigendi  et  impendendi  de 
consilio  et  beneplacito  ipsorum  Ciuium,  prout  fidei  et  discretioni  ipsorum  uidebitur,  damus 
extumc  {denariam  et  liberam  potestatem,  ipsumque  Judicium  et  prouentus  de  tpso  Judicio, 
prout  premittitur  prouenientes  amüs  singulis  ipsi  Ciuitati  Znoymensi  perpetuo  applicamus, 
damus,  conferimus  et  douamus.  Item  Viliam  Vnow,  que  Winow  in  vulgari  T^itonico  appel- 
latur,  sitam  prope  Znoymam,  ipsi  Giuitati  Znoymensi,  auctoritate  Regia  iungimus,  applicamns 
et  unimus,  volentes  vt  yiUa  eadem  Ciuium  et  Ciuitatis  ipsius  vtilitati  diseruiens,,  libere  ad 
^am  Ciuitatem  Znoymensem  perpetuo  debeat  pertinere«  Ita  quod  ipsi  Ciues  ad  alicuius 
census  sohrtionem,  ratione  possessionis  Ville  eiusdem  Nobis  aut  Camere  nostre  faciendam 
nuUatenus  sint  adstrioti.  Item  Ciues  ipsos  Znoymenses  a  solutione  quinque  Marcarum,  quos 
Census  nomine  de  Villa  SchalUczdorff  apud  Znoymam  sita  nobis  aut  Camere  Nostre  annuatim 
soluere  tenentur,  et  prius  soluenmt,  graciose  absohiimus,  et  esse  uolumus  perpetuo  bberos 
et  exemptos.  Item,  quandocumque  et  quotiescumque  ad  ipsam  Ciuitatem  Znoymensem  homi- 
nes  aliquos  pro  conseruatione  et  custodia  Ciuitatis  ipsius  nos  transmittere  et  locare  continget, 
illos  ibidem  locabimus  et  tenebimus  sine  dambno  Ciuitatis  et  Ciuium  predictorum.  Postquam 
autem,  fauente  Domino,  in  Regem  fuerimus  coronati,  literas  presentis  tenoris  renouabimus; 
et  eas  ipsis  Ciuibus  Znoymensibus  dabimus,  sigillis  maiestatis  nostre,  quibus  tone  yti  cepe- 
rimus,  sigiUatas.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri,  et  secreto  sigillo  nostro 
jussimus  communiri.  Data  in  Znoyma  Anno  Domini  Millesimo  Treceutesimo  Septime.  lUI^. 
Mus  Nouembris,  Indictione  sexta.  Regnorum  nostrorum  anno  primo. 

(Orig.  membrao.  cum  sigillo  parvo  bene  conservato  in  archivo  ejusdem  civitatis). 

Xffl. 

UenricuB^  rex  BohemicB^  liberal  cieilatem  Znoymensem  ob  magna  tempore  belli  perpessa 
damna  a  solutione  census  in  sex  annos.  Dt.  IglaeicB   VI.  Idus  Nof>embris  1307. 

jMob  Ueinricus  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Karinthie  Dux,  et  Comes  Thirolis, 
Notum  faeimus  vniuersis  presentes  literas  inspecturis,  quod  Nos  dampnis  Dilectorum  Nobis 
Ciuium  nostrorum  Znoymensium,  que  multa  et  magna  per  nostros  aduersarios  querre  tem- 
pore sunt  passi,  benigne  compacientes  affectu,  Ciuibus  ipsis  a  solutione  Census,  quem  Nobis 
de  bonis  ipsi  Ciuitati  admensuratis,  et  ad  eam  pertinentibus  soluere  annis  singulis  tenerenlur, 
et  Collectarum  seu  exaccionum  quarumcumque,  quas  nos  Ciuibus  ipsis  cum  aliarum  Ciuitatum 
nostrarum  terre  Morauie,  Ciuibus  continget  imponere,  generali  terre  Collecta  duntaxat  ex- 
cepta,  plenam  a  data  presencium  ad  Sex  Annos  numerandos  continue  damus  et  concedimus 
libertatem.  Dantes  super  hoc  in  testimonium  presentes  literas  nostro  secreto  Sigillo  munitas. 
Datum  in  Iglauia  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Septimo,  Vi.  Idus  Nouembris.  Regno- 
nun  nostrorum  anno  Primo. 

(Orig.  memWan.  cum  sigillo  parvo  bene  conservato  in  archivo  ejusdem  civitatis.) 
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XIV. 

Henricus^  Bohemice  rex^  smcipit  ecclesiam  S.  Michaelis  ZnoymcB^  ejusque  dotem  et  hominet 
in  8uam  protectionem.  Dt.  ZnoymcB  XIV.  Kalend.  Decembr.  1307. 

]\los  Heinricns  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Earmlhie  Dux,  et  Gomes  ThiroUs, 
Notum  facimus  yniuersis  preseiites  literas  inspecturis,  quod  quia  dilectus  Capellanus  noster 
Meynhardus  plebanus  Ecclesie  Sancti  Michaelis  in  Znoyma,  se  obseqaijs  suis  Maiestati  nostre 
gratum  multipliciter  reddidit  et  acceptum,  ipsum  et  dictam  Ecclesiam  Sancti  Mychaelis  ac 
dotem  et  homines  dotales  ad  ipsam  Ecclesiam  pertinentes,  in  nostram  specialem  proteccionem 
recepimus  et  tutelam,  yolentes  et  ipsi  Meinhardo  de  speciali  gracia  mandantes,  quod  ipse  et 
homines  sui  dotales  predicti,  in  dote  ipsa  residentes,  Omnibus  Juribus  gracijs  et  libertatibus, 
quibus  freti  et  gauisi  sunt  a  temporibus  retroactis,  imposterum  libere  uti  debeant  et  gaudere, 
Giuium  Ciuitatis  uostre  Znoymensis  vel  quorumcumque  aliorum  contradiccione  aliquatenus 
non  obstante.  Quare  .  .  Judici  et  .  .  Juratis  ac  yniuersis  Ciuibus  Znoymensibus,  qui  nunc 
sunt  et  qui  pro  tempore  fiierint,  precise  mandantes,  vt  dictum  Meinhardum  vel  alium  quem«- 
cumque  qui  dicte  Ecclesie  Sancti  Michaelis  plebanus  aut  Rector  pro  tempore  fuerit,  in  habende 
Judicem  specialem  super  dictis  Bonis  dotalibus,  et  in  iudicando  homines  Dotis  ipsius  per 
eundem  Judicem  sicut  consuetum  est  fieri  preteritis  temporibus,  et  in  alijs  Juribus  Dotis  et 
Ecclesie  predicte  sicut  grauem  indignacionem  Celsitudinis  nostre  euitare  cupiunt,  impedire 
nullaterus  audeant  nee  presumant.  In  cuius  ^  rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et  secreto 
Sigillo  nostro  iussimus  communiri.  Datum  Znoyme  anno  Domini  Millesimo  Trec^tesimo 
Septime.  ^^UIII^  Kalendas  Decembris.  Regnorum  nostrorum  anno  primo. 

(originale  meinbran.  in  archivo  marchionatus  Moravi»  aub  Nr.  12052.  A.  B.) 

XV. 

Testamentum ^Thechondi^  canonici  Olomucensis  Dt,  1308.  *) 

Thechoncius  canönicus  Olomucensis  testamento  legat  IV.  laneos  in  Bistricz  et 
quintum  ibidem  —  curiam  in  Neredin  cum  alterodimidio  laneo  solvente  —  e  quibus  bonis 
allare  S.  Aegidii  dotauit  et  curiam  in  Neredin  vicarie  contulit  —  de  quinto  laneo  in  Bystricz 
dabit  vicarius  marcam  —  in  anniuersario  domini  Theodorici  Episcopi  Olomucensis  tres 
fertones  et  vnum  fertonem  in  anniversario  meo  —  quod  altare  cum  predictis  rebus  contuli 
filio  Wenceslai  Radsiao  de  Dyrsicz  —  ut  tamquam  vicarius  ecclesie  ea  tam  diu  teneat 
donec  fit  canönicus  —  post  eius  mortem  de  vicaria  ista  disponat  capitulum.  —  collationem 
sibi  reservat  ad  tempora  vile.  —  Executores  Fabianus  Custos  Olomucensis.  Magister  Ste- 
phanus  canönicus  Olomucensis,  et  Wenceslaus  famulus  episcopi  de  Dyrsicz  dictus.  cui  Wen- 
ceslao  dat  domum  suam  in  Olomuc  tenendam.  —  Item  legat  ad  ambilum  ecclesie  Olomucensis 
construendum   VIR.    marcas   —    Canonicis    VI  marcas.    Vicariis  cum  magislro  HI  marcas. 


*")  Confer  annum  1312. 
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Item  Prd>endatis  ü.  marcas.  Item  ut  in  eeclesia  S.  Petri  m  fenestre  fiant  in  mitra  altaris 
sub  eodem  fündamento  ipsam  eieuikndo  pro  XII.  marcis.  -r  Item  fratribus  predicatoribus  m 
marcas.  —  Fratribus  minoribus  II  marcas.  —  Item  fratri  Mathie  predicatori  meo  germano 
rV.  marcas  cum  duobus  inmentis  —  Item  dominabus  in  Tussnowicz,  a  qaibus  habui  bene- 
ficimn  do  Vm.  marcas,  ut  mei  habeant  memoriam  in  oracionibus  —  Rogo  ut  sepeliar  in 
capella  S.  Egidii  quam  rebus  meis  dotavi  —  Testes  dominus  Theodricus  prepositus  de  Wol- 
firamskirchen  et  dominus  Martinus  et  dominus  Luczko  canonici  Oiomucenses,  et  Ortolphus 
vicarius  et  Magister  Otto  scole  —  Acta  sunt  hec  anno  1308. 

(E  codice  II.  f.  87.  in  archivo  capituli  Olomucensis  extraxit  Ant.  Boczek). 

XVI. 

Bemhardus  de   Cimburg  f>endit  Stanimiro   (de  Letowic?)  XIII  laneos  et  molendinum  in 

mlla  Paczendorf.  Dt.  in  Cimburg.  1308.  *) 

i^otum  Sit  vniuersis  presens  scriptum  inspecturis,  quod  Nos  Bemhardus  dictus  de 
Cimburc  filius  quondam  domini  Stiborij  de  Lipnicz  de  consensu  Sophye  vxoris  nostre 
et  filiorum  nostrorum,  honesto  viro  Stanimiro  et  heredibus  suis  rite  et  rationabiliter  vendi- 
dimus  decem  laneos,  hoc  est  sex  marcas  redditus  annuatim  primo  pro  octuaginta  et  quatuor 
marcis.  Item  ibidem  vendidimus  sibi  tres  laneos  et  molendinum  pro  triginta  et  duabus  marcis. 
Item  sUuam  pro  quarta  dimidia  marca  ibidem.  Item  curiam  nostram  ibidem  dedimus  sibi 
possidendam  iure  quod  ylgariter  dicitur  Purchrecht  pro  decem  marcis,  hec  omnia  ipsi  ven- 
didimus in  Villa  nostra  dicta  Paczndorf  per  predictum  Stanimirum  iure  hereditario  cum 
heredibus  suis  potenter  et  quiete  possidenda.  cum  omni  vtilitate  et  iuridicione,  secundum  reliqui 
vicini  sui  possident  hereditates.  Huius  rei  testes  sumus  nos  Wraczlaus  dictus  de  Mesihors, 
nos  petrus  miles  de  Opatouicz,  nos  Fridricus  de  Ratkow,  nos  Zbizlaus  de  Tymavia,  Nos 
Woyzlaus  dictus  Striez,  Nos  Vrsus  de  Opatowicz,  Nos  Wulzko  miles  ibidem,  Nos  Wyecen 
ibidem,  nos  Mzoim  ibidem,  Nos  Ylncus  dictus  de  Ronberc,  et  filius  noster  Pertoldus,  nos 
Heroldus  de  Lizecz,  nos  Maczko  de  Letowicz,  Nos  Uartwic  ibidem,  nos  Petrus  de  Krscina. 
In  huius  rei  testimonium  predicto  Stanimiro  hanc  literam  damus  sub  nostro  promisso  et 
dilecti  fratris  nostri  Stiborii  appensione  nostrorum  sigillorum  communitam.  Actum  et  datum 
in  Cinburc  Anno  domini  Millesimo  trecentesimo  octauo. 

(Originale  in  archivo  capituli  Olomucensis.  —  Cop.  in  Cod.  II.  f.  94.  ibidem). 

xvn. 

Woko  de  Krawaf  proßtetur^  quod  ab  Ekkone^  magistro  ordinis  Militice  templi  per  Bohe-- 

miam  et  Moramam  opidum   Setteinz  et  castrum    Vreundsberg  in  Emphiteosim  ad  XXXI 

annos  accepit.  Dt.  Dominica  „Invocamt^  1308. 

In  Nomine  Domini  Amen.  Quoniam  scriptum  est,  ut  locus  calumpniarum  noji  pateat 
insidiis  et  litium  ac  iurgiorum  materia  sopiatur,  opus  est  gestis  caducis  mortalium  adhibere 

*}  Confer  annuiii  1316. 
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litteramm  est  testfum  efftcaix  fukimeiitüin.  Qtra  in  re  nos  Boooo  de  Ghrawar  ^  heredei 
nostri  ad  umversorum  notitiam  {Nresentibus  volumi»  devenire,  quod  nos  et  heredes  nostai 
exsftantes  et  füturi  de  liceutia  magistri  ordinis  generalis  militie  templi  et  de  magnifici  prin*^ 
cipis  Domini  Fridc^id  Austrie  et  iStyrte  ducis  omnimoda  yoluntate  a  fratre  Eckone  magistro 
^dinis  dicti  domornm  per  Boemiam  et  Moraviam^  consenfientibus  fratribus  eins,  recepimus 
in  Emphyteosim  nsqne  ad  triginta  nniHn  annorum  spatium  contitioe  numerandum  oppidum 
Setteinz  cirni  <)astro  Vr^ndsberk  et  omnte  bona  ibidem  sua  et  ordinis  memorab  ad  haben^ 
dum,  tenendum  et  possidendum,  et  quidquid  nobis  de  lieredibos  nosiris  predicto  Baivo  iure 
dominii  et  proprietatis  et  saivis  conditionibus  in  hoc  instrumento  siue  pagina  insertis  deinceps 
placuerit  faciendum,  accessibus  et  egressibus  suis,  et  cum  omnibus  et  singulis  que  habent 
supra  se,  seu  intra  vel  infra  se  in  integrum  omnique  iure,  usu  seu  requisitione  ipsis  termino 
aliquo  pertinente,  quo  bona  idem  firater  Ecke  nomine  nostro  se  possidere  constituit  usque 
quo  ipsius  rei  seu  bonorum  possessionem  acceperimus  corporalem,  hanc  autem  receptionem 
in  Emphyteosim  et  omnia  supra  et  inferius  conscripta  fecimus  nos  Bokko  predictus  sub  hiis 
condicionibus  et  pactis  actis  et  initis  expressim  inter  nos  et  fratrem  Eckonem  supradictum 
videlicet,  quod  a  nobis, '  heredibus  successoribusque  nostris  quibuscunque  super  iure  patro- 
natus  et  presentandis  personis  ad  ecclesias  ibidem  constructas  et  construendas,  quas  sibi  et 
ordini  suo  dicto  reservavit,  nee  transire  voluit  cum  universitate  nuUum  impedimentum  inferatur, 
quarum  quelibet  Uberum  habebit  laneum  cum  annona  missali  que  yulgariter  Tetzin  dicitur, 
unam  mensuram  siliginis  et  aUam  avene  de  quoUbet  laneo,  decimumque  laneum  absolute 
cum  Omnibus  utilitalibus  que  exinde  poterunt  provenire.  Molendinum  quoque  in  Seteinz  per 
ipsum  fratrem  Eckonem  Ecciesie  ibidem  assignatum  eidem  Ecciesie  remanebit  et  deserviel 
inconcusse.  Duranlibus  insuper  predictis  annis,  si  aUquod  hierum  ex  inventione  metalli  vel 
minere  cujuscumque  in  dictis  bonis  accesserit,  pars  media  solummodo  nobis  cedet  reUquam 
vero  dictus  frater  Ecke  et  sui  integre  obtinebunt.  Transactis  itaque  tringinta  cum  uno  annis 
predictis  nova  emphyteotica  Concessio  fiet,  hoc  ordine  reservato,  quod  omnes  utilitates  cum 
usufructibus,  villis,  castris,  civitatibus,  qiias  in  dictis  bonis  informare  poterimus  habere  vel 
locare  et  eidem  reservata  preter  arat  —  —  —  —  quas  propriis  sumptibus  et  laboribus 
instaurabimus,  quarum  utilit^s  äd  nos  pertinebit  Ubere  et  absolute.  Preterea  aquam  que  Rok- 
nitz  dicitur  et  ab  utroque  latere  —  —  —  unius  lanei  Niernbergensis  in  latum  longumque 
mensurando  usque  ad  medium  aque  Bersch  cum  piscinis  quoque  pascuis  molendinis  et  apum 
examine  que  —  —  —  —  comparare  poterunt  araturis  suis  et  ad  mensam  dicti  ordinis 
spectantibus  possidendi  et  utiftiiendi  idem  frater  Ecko  et  sui  successores  liberam  habeant 
potestatem  locandi,  etiam  amicum  vel  famulum  ui  bonis  predictis,  qui  nobis  et  ordini  servire 
voluerit  et  valebil,  dicti  fratres  Ubera  licentia  perfruentur,  si  quid  vero  extra  predicta  iura 
aquam  Roknitz  usque  ad  terminos  antedictos  utilitatis  vel  commodi  ut  puta  munitio  seu 
quevis  alia  provisio  vel  augmentum  accesserit  laboribus  nostris  vel  fratrum  dictorum  suffra- 
gantibus  pro  utraque  parte  per  medium  dividetur.  Ceterum  si  nos  vel  heredes  sive  successores 
nostri  infra  prenotatos  triginta  et  unum  annos  non  possemus  informare  bona  predicta  singula 
et  locare,  ex  tunc  silva  resultans  et  inculta  omni  iure  quo  prius  ad  dictos  fratrem  Eckonem 
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et  ordinem  redeat  eo  ipso  et  hoc  adiecto,  ut  pro  qualibet  villa  informata  per  nos  aut  succes- 
sores  nostros  seu  fralres  ordinis  predicti  de  lignis  silve  qae  remanserit  tantom  assignetur  ut 
in  lignis  suf&cientibus  sit  contenta.  Deinde  in  Silva  nondum  expulta  conceditur  nobis  et 
heredibus  nostris,  de  gratia  ordinis  speciali  venandi,  piscandi,  ligna  resecandi  et  deferendi 
pro  nostris  necessitatibus  libera  licenüa  et  facultas.  Eademque  gratia  et  libertatibus  in  silvis^ 
et  aqua  nniversaliter  per  bona  predicta  fratribus  dicti  ordinis  nihilominus  reservatis.  Quodsi 
partem  nostram  in  bonis  predictis  nos  aut  heredes  successoresque  nostros  de  consilio  et 
consensu  ordinis  yendere,  commutare,  seu  obligare  continget,  eodem  iure  quo  et  nos  emptor 
huiusmodi  vendendo,  locando  seu  uUfruendo  plenius  perfiruetur.  Promittentes  nos  Bokko  de 
loco  premisso  pro  nobis,  nostris  heredibus  et  successoribus  quibuscumque  prefatum  ordinem 
et  personas  manutenere  in  omnibus  et  fovere,  et  eciam  omnia  et  singula  in  hoc  contractu 
contenta  firma  et  rata  habere,  et  non  contra  facere  vel  venire,  nee  litem  nee  controversiam 
ei  fratri  Eckoni  si|ccessoribus  suis  seu  ordini  occasione  dictorum  bonorum  quocunque  iure 
vel  consuetudine  muniti  ullo  tempore  inferre  nee  inferenti  consentire  sub  pena  refectionis 
dampnorum  et  impensarum  litis  et  extra  sub  obligatione  omnium  bonorum  nostrorum  et  pena 
soluta  vel  non  omnia  rata  maneant  supra  et  inferius  consignata,  renunciantes  nomine  quo 
supra  omni  iuri  nostro  certa  et  spontanea  voluntate,  donantes  eidem  fratri  Eckoni  et  ordini 
ex  causis  predictis  simpliciter  et  irrevocabiliter  inter  vivos  quidcunque  res  nostre  vel  bona 
plus  valeant.  Renunciantes  insuper  nomine,  quo  supra  feci,  privilegio  exceptione  doli  mali, 
defensioni,  actioni  et  omni  alio  auxilio  iuris  canonici  vel  civilis,  quod  nobis  posset,  aut 
successoribus  nostris,  ne  conscripta  servaremus,  in  presenti  pagina  seu  contractu  in  toto  vel 
in  parte  aliquod  auxilium  impertiri.  In  cuius  rei  certitudinem  perpetuam  sigillum  prefati 
magnifici  principis  Domini  Friderici  Austrie  et  Styrie  ducis  cum  sigillis  dominorum  sub- 
scriptorum  presentibus  obtinuimus  appendendum,  videlicet  Conventus  nostri  in  Scheykowitz, 
Domini  Philippi  de  Bernstein  Camerarii  Moravie,  Protiue  de  Dobrawitz,  Johannis  de  Meserietz, 
Dywisschii  de  Sternwerk,  Hartlebii  de  Boskowitz,  Withigonis  dicti  de  Sutsch,  presentibus 
testibus  pluribus  fide  dignis.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  miUesimo  trecentesimo  octavo  in 
capite  ieiunii  dominica,  qua  canitur  invocavit. 

(Neuere  Abhandl.  der  k.  böhm.  Gesellschaft  der  Wissenschaften.  Prag.  1798.  II.  B.  2.  Ahth.) 

xvin. 

Witko  de  Swabenic^   qui  in  monasterio   Zderasiensi  sibi  sepulturam  delegit^  legat  eidem 

C.  marcas  grossor.   Prag,    et  jus  patronatus  ecclesicB  S.   Georgii  in  Profriedna   Lhota 

(Proslfedni  Lhota?)  Dt.  PragcB  apud  S.  dementem  XV.  Kalend.  Junii  1308. 

Uniuersis  teuerem  presencium  inspecturis.  Ego  Witko  de  Swabenitz  sine  Hermanits 
cupio  notum  esse,  quod  ego  licet  sanus  corpore,  sciens  tamen  mortalitati  esse  me  subiectum 
immo  quandoque  necessario  moriturum,  sepulturam  apud  monasterium  Zderasiense  per  meos 
Genitores  fündatum  elegi.  Et  nihilominus  siue  ibidem,  sine  alibi  corpus  meum  contigerit 
sepeliri,  in  presencia  Reurendi  in  Christo  Patris  Domini  Johannis  Pragensis  Episcopi,  Pre- 
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po9iio  eiwdem  monasterii  suo,  fratrum  sui  Conuentus,  ac  ipsius  Monasterii  nomine  stipnlanti 
pausa  Ji^ortis  dkmaui  irreuocabUiter  centum  loarcas  Pragensium  grossörom,  sexaginta  quatuor 
grosses  pro  marca  qualibet  singulos  computando,  solempni  sUpulacione  promittens  eidem 
Preposito  ei  et  predicto  monasterio  dare,  tradere,  ac  exhibere  mox  post  mortem  meam 
donacionis  causa  dictam  pecunie  quantitatem,  et  volo^  atqne  pacior,  ut  illico  dicta  mea  morte 
secuta  Sit  ipsorum,  quod  eisdem  donani,  et  quod  peticio  et  exaccio  predicte  quantitatis  donate 
eis  competat  pleno  iure.  Et  hanc  donacionem  per  me,  et  meos  heredes  ratam  et  firmam 
eciam  irreuocabiliter  promisi  tenere,  et  integraliler  adimplere,  et  pro  bis  centum  marcis 
soluendis  modo  predicto  ipsi  Preposito  nomine  quo  supra  obiigaui  Wozieradi  viUam  meam, 
aut  9i  bec  pbligata,  imbrigata^  seu  occupata,  vel  alienata  fuerit,  aliam  villam  WtUtMmaniczi 
nuncupatam,  alioquin  alia  quecunque  bona  mea  vicina  yiile  eorum  vulgariter  Ztüicz  dicte; 
ac  dedi  ei  me  mortuo  licenciam  et  auctoritatem  intrandi  possessionem  per  se,  alinm,  vel 
alios,  quemcunque,  seu  quoscunque,  ordine  Juris  semato  vel  non  seruato,  ammoto  inde 
quolil>et  possessore.  Insuper  eisdem  Preposito  fi*atrum  Conuentui,  et  monasterio  do,  dono  et 
concedo  liberaliter,  et  intuitu  pietatis  in  remissionem  meorum  eciam  peccaminum  Jus  Patro-- 
natus  £cclesie  apud  Sanctum  Georgium  ville  dicte,  siue  Profriednaihota  quod  ad  itoe  Jure 
proprietatis  et  dominü  dinoscitur  pertinere,  et  in  eosdem  ex  nunc  de  mea  certa  consciencia 
b*ansfero,  nicbil  Juris  vel  oneris  in  eodem  vel  Plebano  diele  Ecclesie  de  cetero  reseruando, 
ut  autem  bec  donaciones  pecunie  et  Juris  Patronatus  obligacio,  et  possessionis  introicio,  siue 
acquisicio  ville  predicte  per  me,  ac  meos  beredes  penitus  irreuocabiles  permaneant,  pro  me 
et  eisdem  beredibus,  siue  berede  expresse  renuncio  in  bis  scriptis  omni  Juris  Canonici, 
Ciuilis,  consuetudinis,  statuti,  priuilegii  et  speciaUter  Juris  terre,  ac  cuiuslibet  alterius  Juris 
auxilio,  quod  mibi,  eisdem  beredibus,  aut  beredi  competit,  competet,  vel  posset  competere, 
in  futurum  contra  donaciones,  obUgacionem,  et  possessionis  introitum  supra  dictas,  ac  excep-* 
cioni  non  stipulate  pecunie,  et  cuiuslibet  alterius  Juris  et  facti,  accionique  doli  mali,  et  in 
factum  subiiciens,  me,  beredes,  seu  beredem  meum  et  predictas  villas  ac  bona  predicta  foro 
^cclesiasUco  in  bac  causa.  Ttstes  borum  sunt  Honorabiles  Viri  Magistri:  Gregorius  Decanus, 
Simon  Plebanus  sancti  Egidü^  et  sancti  Galli  Prage^  ac  Hermanm  iuratus  Notarius  Curie 
EpiscopaUs,  Woyko^  Gallus^  Ciues  Pragenses,  bospites  mei.  Item  Tworzimir^  Nuczok^  Gallus 
de  CbanoWj  et  aUi  famuU  mei  plures,  ut  bec  in  literis  predicti  Domini  Episcopi  confirma- 
toriis  plenius  continentur.  In  quorum  testimonium  efficax  et  robur  presens  scriptum  fieri,  ac 
meo  iussi,  ac  nobilium  virorum  Dominorum  Alber ti  de  Lompnitz  Magistri  Curie,  et  Alberoms 
Sub-Pincerne  Domini  Regis  sigillis  obtinui  communiri.  Datum  Präge  apud  sactum  dementem 
anno  Domiiii  mitlesimo  trecentesimo  oclauo,  decimo  quinto  Kalendas  Junii. 

(Excussum  apud  Dobner   ^Monumenta'   IV.   p.   279.  o.    GH.    secundum  autographam   archivi 
Zderasieniis.) 
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XIX. 

Henricus^  Bohemim^  rex  donat  cwitati  Znoymensi  ad  resarcienda  tempore  belli  perpessa 

damna  eilkm  Mispitz.  Di.  ZnoymcB  HL  Nonas  Augusti  1308. 

Jllos  Heinricus  Dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Karinthie  Dux,  et  Comes  Ty- 
rolis,  Notum  facimus  vniuersis  presentes  literas  inspecturis,  Quod  nos  mullis  et  magnis 
dampnis  et  impugnacionibus  frequentibiis,  que  et  quas  per  guerrarum  disturbia  dilecti  Nobis 
Giues  no6tri  Znoymenses  multipliciter  sunt  perpessi,  benigno  compacieiites  affectu,  volentesque 
ipsis  pro  sue  deuocionis  et  fidelitatis  constancia,  quibus  aduersarionim  nostrorum,  ipsos  et 
Ciuitatem  Znoymensem  sedulo  impugnancium  vexacionibus,  non  submoti,  erga  nostram 
Excellenciam  firmiter  perstiterunt  hucusque  vicem  reddere  debitam  et  condignam,,  et  Ciuitatis 
ipsius  emendacioni  cum  effectu  intendere  cupientes,  Ciuibus  ipsis  et  Ciuitati  villam  nostram, 
in  Morauico  Missewitz  et  in  Theutonico  Mispitz  dictam  sitam  prope  Opidum  Hoscziehradicz, 
de  benignitate  solita  damus,  conferimus,  et  dqnamus,  ipsamque  Ciuitati  Znoymensi  exnunc 
inantea  imperpetuum  incorporamus,  applicamus,  iungimus  et  vnimus,  et  yolumus,  vt  villa 
ipsa  cum  vniuersis  suis  pertinencijs  quesitis  et  inquirendis,  ipsi  Ciuitati  deseruire,  et  ad  eam 
perpetuo  debeat  pertinere.  Volumus  quoque  yt  Ciues  ipsi  Znoymenses  prouentus  et  ytUitates 
de  dicta  villa  annuatim  prouenientes,  in  emendacionem  et  reformacionem  ipsius  Ciuitatis  et 
non  in  proprios  usus  impendant.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  £eri  et  secreto 
Sigillo  nostro  Regali,  maiora  non  dum  habentes  SigiUa,  fecimus  communiri.  Cum  autem 
fauente  Domino  in  Regem  fuerimus  coronati,  literas  presentis  tenoris  renouabimus,  et  eas 
ipsis  Ciuibus  dabimus  Sigillis  nostris  maioribus,  quibus  tunc  vti  cepimus  sigillatas.  Datum 
Znoyme  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Octauo.  III.  Non.  Augusti,  Indiccione  Sexta. 
Regnorum  nostrorum  Anno  primo. 

(Orig.  membran.  cum  parvo  sigillo  bene  conservato  in  archivo  ejiudera  civitatis). 

XX. 

fJlemens,  papa  V.  conslituit  abbatem  monasterii  S.  Petri  in  Erfordia,  ordinis  S. 
Benedicti,  defensorem  ordinis  Cysterciensis,  mandatque  ipsi,  ut  abhatibus,  firatribus,  abbatissis 
sororibus  et  convenlibus  pradicti  ordinis  efficacis  prasidio  defensionis  assistat,  et  non  per- 
mittat, eos  in  personis  et  bonis  eorum  contra  indulta  privilegiorum  sedis  apostoIicaB  indebite 
molestari,  molestatores,  quicumque,  et  cujuscumque  religionis,  condilionis  aut  Status  existant, 
etiamsi  pontificali  prafulgeant  dignitate,  appellalione  postposita  compescendo.  Datum  Avinione 
pridie  Nonas  Septembris,  Pontificatus  anno  quarto. 

(Ex  originali  transsumto  Johannis,  episcopi  Olomoc.   ab  anno  1311.   quod  in  archivo  ^Aule 
S.  Mariffi^  apud  c.  r.  Cubern.  Brun»  sub  lit.  B.  n.  1.  servator. 
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XXL 

PetruSy  presbiter^  emit  a  Martmo^  cananico  Olomueensi^  curiam  in  Crenaw  (Kf&M)w)  9ub 
aimui  cen$us  onere.  Dt.  Olomucsi  VII.  Kalend.  Noeembris  1308. 

m  elrus  preebyter  frater  Zcemochonis  —  a  domino  Martino  canonico  Olomucensi  — 
curiam  suam  in  Crenaw  cum  agris,  qui  continent  medium  alterum  laneum  ad  mensuram  et 
quantitatem  laneorum  de  villa  Thescheticz  et  prato  sito  ante  Chomutow  pro  XXYI.  marcis 
—  emi  —  ac  possessionem  suscepi  sub  annui  census  onere  —  in  die  KaÜiedre  s.  Petri 
medium  alterum  fertoQem  —  pro  ecclesia  maiori  apud  sacristam  tenebor  deponere  et  deponam 
pro  magistri  Symonis  ac  domini  Gotfridi  felicis  memorie  ecciesie  Olomucensis  Canonicorum 
anniuersarijs  peragendis  —  Sub  sigiUis  ciuium  de  Olomucz  scilicet  Theodorici  Mercatoris 
ac  Nicolai  Meingeti  —  Actum  et  datum  in  Olomuc  1808.  VII.  Kalendas  Nouembris. 
(Ex  Orig.  10  archivo  capituli  Olomnc.  extraxit  Ant.  Boosek.) 

xxu. 

HermantiHi  de  Prmislawicz^  Wotycho  de  Otaslamcz  et  Busecho  de  Lamnict  pronmUiant^ 

qnod  Woffslaus  de  Crysanlis  et  Martmus  frater  ejus  a  conf>eHtu  monasterü  Tüfumeensis 

9iUam  Waslaws  emerunt.  Dt.  Brume  VI.  Idus  Martü  1309. 

JHIos  Hermannus  de  Primislauicz  et  Wotycho  de  Othaslawicz  et  Busecho  de  Lomnycz 
notum  facimus'vniuersis  presens  scriptum  inspecturis,  quod  Nos  ad  peticionem  Woyslai  de 
Crysanlis  et  Martyni  fratris  sui  famulorum  Hermanni  de  Prymislawitz  quendam  contractum 
inter  ipsum  Martynum  et  Religiosas  dominas  scilicet  dominam  Bohuslawam  abbatissam  et 
conuentum  Sanctimonialium  de  Thusnowitz  celebratum  super  emptione  ville  Wazlaws  sub 
nostris  SigiUis  conscripsimus  promittentes  ad  peticionem  predictorum  Martyni  et  Woyslai  si 
reiicta  siue  vxor  iam  dicti  Martini  uel  heredes  aut  ceteri  amici  sui  post  obitum  ipsius  Martini 
voluerint  infringere  condiciones  et  promissa  in  presenti  scripto  contenta,  quod  ex  tunc  pre- 
dictas  dominas  de  Thusnowicz  vt  in  suo  iure  permaneant  promouebimus  fideüter.  Predicti 
contractus  tenor,  quem  de  verbo  ad  verbum  presentibus  dux|mus  inserendum  talis  est.  Ut 
res  geste  in  suo  yigore  et  in  memoria  permaneant  desiderant  scriptis  autenticis  robofari. 
Hinc  est  quod  ego  Martinus  frater  Woyslay  de  Crysanlis  famulus  domini  Hermanni  de 
Primislauicz  vniuersis  ac  singulis  presens  scriptum  inspecturis  protestor,  quod  Ego  aput 
Religiosas  dominas,  scilicet  dominam  Bohuslawam  abbatissam  Monasterii  porte  cell  in  Thus- 
nowicz, Totumque  conuentum  sanctimonialium  eiusdem  Monasterii  Cysterciensis  ordinis  et 
fratrem  Uenricum  prepositum  villam  eorum  Wazlaws  cum  pascuis  pratis  siluis  piscacionibus 
et  Omnibus  pertinencijs  suis  excepto  jurepatronatus  ecciesie  et  plenis  decimis  quod  et  quas 
dicte  domine  pro  se  retinuerunt,  et  excepta  dote  ecciesie  emi  pro  quinquaginta  Marcis  de- 
nariorum  grossorum  cum  condicionibus  subnotatis  videlicet  quod  Ego  pro  tempore  vite 
mee  ipsam  villam  Wazlaws  sine  impeticione  predictarum  dominarum  debeo  pacifice  possidere 
et  vxor  mea  si  vixerit  post  mortem  meam  et  in  sede  viduali  eandem  villam  Wazlaws  eodem 
iure  quo  tenueram  possidebit  pro  tempore  vite  sue.  Si  uero  nupserit  alteri  viro,  vel  si  vo- 
cante    domino  ipsa  moritur    dicta  villa  Wazlaws  cum    omnibus    pertinencijs    suis  statim    ad 
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Monasterium  reuertitiir  pleno  iure  sine  quolibet  knpedimento.  Item  si  vxor  mea  prima  moritur 
et  aUam  yxorem  duxero  illa  secunda  vxor  nichil  juris  habet  in  predicta  villa  Wazlaws  sed 
post  obitum  meum  statim  predicte  domine  sanctimouiales  intromittent  se  de  iam  dicta  villa 
Wazlaws  cum  pertinencijs  suis  pleno  jure,  omnium  beredum  meorum  et  amiconun  meorum 
et  relicte  mee  contradiccione  si  aliquis  eorum  eorum  (sie)  contradixerit  non  obstante  penitus. 
Sed  heredes  mei  siue  isti  quibus  in  extremis  legauero  debent  deducere  ad  vsus  suos  queque 
animalia  et  res  mobiles  que  fuerint  inuente  in  curia  mea  ibidem  in  Wazlaws.  Edificia  autem 
quibus  instaurauero  curiam  et  sala  in  campis  spectancia  ad  ipsam  curiam  predicte  domine 
de  Thusnowicz  suis  vsibus  reseruabunt.  Yt  autem  omnia  et  singula  predicta  firma  perma- 
neant,  nobiles  viri  videlicet  dominus  Hermannus  de  Primislaws  dominus  mens  et  dominus 
Wothich  de  Othaslawicz  et  dominus  Busecho  de  Lomnycz  ad  diligentes  preces  meas  et  fratris 
mei  Woyslai  promiserunt  si  relicta  mea,  uel  heredes  mei  presentibus  contrairent,  et  qnod 
ipsi  Nobiles  debent  defendere  predictas  dominas  de  Thusnowicz  in  jure  suo  et  ad  preces 
meas  et  fratris  mei  sua  sigilla  in  robur  et  testimonium  omnium  eorum  que  premissa  sunt 
presentibus  appenderunt.  Acta  sunt  hec  in  Thusnowicz  anno  domini  M^CCC^  nono.  Coram 
testibus  domino  Lobkone  de  Cleshan.  Witgone  de  Schimewir.  Johanne  de  Scorothicz  et  alijs 
quam  pluribus  Tide  dignis.  Datum  anno  et  loco  prefatis,  tercio  Nonas  Marcij  Indiccione  YII. 
Nos  itaqne  Hermannus  de  Primslaws  et  Wotych  de  Othaslawicz  et  Buseco  de  Lompnycz 
j^dictorum  fratrum  Martini  et  Woislai  proprium  ^  sigillum  non  habentium  precibus  inclinati 
presentes  litteras  nostris  ^illis  duximus  roborandas,  Datum  in  Brunna  anno  prefato  sexto 
ydns  Marcij. 

(Orig.  caiD  tribvs  tigillit,  e  quibus  alUmui  (Baseci  de  Lonnic)  avaltiiin  est,  in  aroliivo  ejas- 
dem  mooatterii  apad  c.  r.  Gobern.  Bnin«  aub  Ul.  Y«  Faac.  L  16«) 

xxin. 

Conradus  de  Kobem  dolens  de  excessibus,  quos  in  ecclesia   in  Grasaw  comiserat^   donat 
capelUmo  Nicoiao  medium  mansum  ibidem.  Dt,  feria  IL  post   festum  S.  Johannis 

BaptistcB  1309. 

C/onradus  de  Cobem,  heres  in  Grasaw,  pro  salute  anime  sue,  fratris  sui  Herbordi 
et  progenitorum  suorum  domino  Nicoiao,  capellano  suo  in  Grasaw  suisque  successoribus 
ratum  et  gratum  habere  cupiens  mansum  et  dimidium,  quos  racione  decime  hactenus  posse^ 
d^rat,  addit  igitur  ei  altero  dimidio  manso  adhuc  medium  mansum  cum  omni  jure  et  dominio, 
dolens  de  excessibus,  quos  in  ecclesia  in  Grasaw  commiserat,  quam  de  domo  orationis  in 
speluncam  latrotaum  conuerta*at,  et  quod  prefatum  Nicolaum  in  rebus  suis  molestauerat  pluries, 
sibi  et  successoribus  suis  de  allodio  suo  in  Kobem  decimas  manipulatim  dignum  duxit  con- 
donandas.  Presentibus  JesQone  milite  de  Lachindorf  Weldrico  iudice  in  Sesaw  Gregorio 
procuratore  suo.  Datum  proxima  feria  secunda  post  di^n,  quo  festum  Sancti  Johamiis  Bap- 
tiste  colitur  et  celebratur.  Anno  domini  M^CCC^IX^. 

(B  codice   privilegiorum  epiacopataa   Olomnc.   membran.    atec.  XIV.  initiantia   in  folio  minimo 
in  archivo  Cremair.  fol.  M.  Y.  extraxit.  A.  Boczek.) 
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XXIV. 

iVitko  de  §wabenic  vendit  duas  villas  Zalsie  et  Slupna  prope  civitatem  Mulam 
sitas  pro  trecentis  et  duodecim  sexagenis  grossor.  Prag,  conventui  sepulchri  dominici  Zde- 
rasiensis.  Dt.  Pragse  VI.  Kalend.  Augusti  1309. 

(Excussttin  apad  Dobner  ^Monumenta^  I.  p.  229.  secuodum  autographum  archivi  Zderasieosis  j 
confer  apud  eundem  IV.  p.  281.) 

XXV. 

iVitko  de  Swabenic  duas  villas  Zalsie  et  Slupec  circa  Altam  Mutham  sitas  «t 
conventui  Zderasiensi  venditas  in  tabulis  terrae  regni  Bohenü»  assecurare  procurat.  Datum 
PragaB  IV.  Kalendas  Augusti  1309. 

(Bxcassum  apud  Dobner  ^Monumeota^  I.  p.  232  secundum  autographum  archivi  ZderasieoBis; 
confer  apud  eundem  IV.  p.  281.) 

XXVI. 

HenricuSy  rex  Bohemie^  confirmat  litteras,  quibus    Witko   de    Swabenic   rillas  Zalsie  et 
Slupec  conventui  Zderasiensi  eendidit.  Dt.  IIL  Kalendas  Augusti  1309. 

IMos  Henricus  Dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Karinthie  Dux,  Morauie  Marchio, 
et  Comes  TyroUs^  tenore  presencium  notum  esse  volumus  uniuersis,  presentibus  et  futuris, 
quod  nos  Nobilis  viri  Witkanis  de  Swabenicz^  siue  de  Hermanicz  fidelis  nostri  literas  rece- 
pimus  non  rasas,  non  cancellatas,  non  abolitas,  nee  in  parte  sui  aliqua  viciatas,  petentis 
humiliter,  et  instanter,  ipsarum  tenorem  in  Omnibus  et  singulis  suis  clausulis  et  articulis  per 
nos  ratum  et'  gratum  haberi,  ac  de  nostra  benignitate  Regia  confirmari,  quarum  continencia 
de  verbo  ad  verbum  talis  existit:  Nouerint  uniuersi  presentes  literas  inspecturi,  quod  nos 
Witko  de  Sipabenicz^  siue  de  Hermanics  nostra  spontanea  voluntate  duas  proprias  villas  nostras 
Zalsie^  et  Slupecss^  siue  Slupno  etc.  (Vide  n.  XXIV.  h.  TJ  Nos  igitur  ipsius  Witkonis  precibus, 
cum  iuste  sint,  et  pie,  graciose  ac  fauorabiliter  annuentes,  ipsas  literas,  earumque  continen- 
ciam  in  Omnibus  et  singulis  suis  clausulis,  et  articulis  ratas  et  gratas  habentes,  easque 
valere  perpetuo  volentes,  presentis  scripti  patrocinio  roboramns.  In  quorum  omnium  testimo- 
nium  has  nostras  presentes  ratihabicionis  et  confirmaciom's  nostre  literas  fieri  et  sigillum 
nostrum  eisdem  appendi  Regale,  quo  uti  consueuimus,  ista  vice;  ]Elt  cum  fauente  Domino 
in  Regem  Boemie  fuerimus  coronati,  litteras  presentis  tenoris  mandabimus  renouari,  et  eas 
ipsis  Preposito  et  Conuentui  de  Zderaz  sigillis  nosbis  maioribus  sigillatas,  quibus  tunc  uti 
ceperimus  a  die  coronacionis  nostre  dabimus  infra  mensem  dum  per  eos  fuerimus  requisiti. 
Datum  anno  Domini,  et  Indiccione  predictis,  III.  Kalendas  eiusdem  Augusti.  etc. 

(Excussum  apud  Dobner  „Monumental  IV.  p.  281.  secundum  autographum  archivi  Zderasiensis.) 
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xxvn. 

CMtas  Jermir   Elüabethm    quondam  re§incB    et  film  ipsius ,  Agneti  homagium  fidelüalis 
prcBstat  et  jura  ipsarum  defendere  se  obligat.  Dt.  IV.  Nonas  Augusli  1309. 

iMos  Reblinus  Judex  . .  Jurati . .  totaque  communitas  Ciuium  in  Jermir  vniuersis  quo- 
rum  tenor  presenlis  scripli  aures  tetigeril  recognoscimus  publice  profitenles,  quod  Illustri  ac 
preclare  domine  nostre  Elyzabeth  Bohemie  et  Polonie  quondam  Regine  et  filie  ipsius  Agneti 
nomine,  concordi  uoce  et  uoto,  ac  vnanimi  voluntale  lidelitatis  nostre  fecimus  homagium 
sub  fidei  Juramento  ....  omnes  tam  diuites  quam  pauperes  Ciues  Jermirenses  hoc  in 
solidum,  sub  uoto  prestiti  Juramenti,  deliberato  animo  promittentes  quod  ad  ipsam  solam 
dominam  nostram  Elyzabeth  prius  fatam  et  filiam  ipsius,  respectum  in  omnibus  habere, 
eamque  cum  dicta  filia  sua  in  Juribus  suis  defendere,  ac  tueri,  rebus  ac  corpore  fideliter 
volumus  et  debemus.  Ad  hec  eciam  tämquam  fideles  et  fidedigni  ipsi  domine  nostre  Elyzabeth 
et  filie  eins  supradictis  constanter  assistere,  fideliter  obedire,  ac  sine  scilu,  consilio  eins 
atque  verbo  nihil  facere,  promittimus,  aut  consensu.  In  cuius  rei  Testimonium  euidens  seu 
apparens  Sigillum  ipsius  Ciuitatis  Jermirensis  presenti  litere  est  appensum.  Datum  Anno  do- 
mini  Millesimo  CCC^  Nono.  quarto  Nonas  Augusti. 

(Ex  Original!  cam  sigiUo  beue  conservato  in  archivo  abbatie  ad  S.  Thomam   Vetero-Bnina;.) 

xxvra. 

Henricus^   Romanorum    rex^   promiflit   ducibus    Austrice  consemum  Principum   Electorum 
rnper  infeodandis  eorum  terris  et  super  obligatione  marchionatus  Moravice  impetrare. 

Dt.  Spyr(B  XV.  Kalend.  Octobris  1309. 

i\los  Heinricus  dei  gracia  Romanorum  Rex  semper  Augustus,  promittimus  per 
presentes  Impetrare  et  obtinere  pro  posse  nostro  cum  effectu,  consensum  et  litleras,  vene- 
rabilis  Petri  Archiepiscopi  Moguntinensis,  et  aliorum  Principum  Electorum  Imperii,  super 
concessione  feodorum,  niustrium  Friderici,  Liupoldi  et  Heinrici,  ac  fratrum  suorum,  Ducum 
AustrisB,  et  super  renunciacione,  cessione,  ac  coUacione,  et  Juuestitura  bonorum  et  Jurium, 
que  Johanui,  filio  quondam  Rudolfi,  fratris  clare  memorie  Alberti  Romanorum  Regis,  Jure 
hereditario  competere  poterant,  dictis  Ducibus  per  nos  factis,  Ac  eciam  super  obligacione 
Marchionatus  Morauie,  quamprimum  possumus,  sine  dolo  et  fraude.  Persencium  testimonio 
litterarum,  nostre  maiestatis  Sigilli  robore  signatarum.  Datum  Spyre  XV.  Kalend.  Octobris. 
Ajmo  domini.  Millesimo.  Trecentesimo.  Nono.  Regni  vero  nostri  Anno  Primo. 

(Kurs  Gestenreich  anter  K.  Friedrich  dem  Schöoen,  Beilage  Nr.  IV.  p.  418.) 

XXIX. 

Clemens^  papa  V.  suscipit  ordinem  Prcemomtratensem  in  suam  protectionem  contra  omnes 
tam  ecclesiasticos  quam  sceculares  molestatores.  Datum  Avenione  VIII .  Idus  Octobris  1309. 

Cylemens  Episcopus,  servus  servorum  Dei,  Dilectis  filijs,  Abbatibus,  Prioribus,  PrsB- 
positis,  necnon  universis  Canonicis  Ordinis  Praemonstratensis,  Salutem  et  apostoiicam  bene- 
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dictionem.  Quia  vos  religiöse  vivere,  et  canonice  vitam  secundum  Beati  AugusUni  institatioiiem 
instituere  Domino  inspirante  decrevistis,  vestrum*  propositum  Apostolic»  Sedis  authoiitate 
firmamus,  et  vos  firmos  in  remissionem  peccatorum  vestrorum,  in  ea  persistere  exhortamnr, 
sub  Excommunicationis,  Suspensionis,  privationis  et  interdicti  Sententijs  districtius  inlübentes, 
ne  aliqui  Archiepiscopi,  Episcopi  ac  Eiusdem  Sedis  Legati,  Seu  Nunccij,  vel  alij  Ecclesiastici 
Praslati  seu  Sseculares  potestates,  scilicet  Reges,  Duces,  Principes  Barones,  Comites,  Milites, 
Balini,  Vasalli,  Advocali  aut  eorum  Ministri  Ecclesias  ac  Vicarias  vestras,  per  potentiam 
vobis  auferre,  seu  procurationes,  seu  exactiones,  tallias,  aut  aliqua  Servitia  a  vobis  exigere, 
vel  res  vestras,  aut  vestrorum  impignorare,  seu  distrahere,  vobisque  et  subditis  vestris  vio- 
lentiam  aliquam  vel  injuriam  irrogare,  aut  ipsi  Archiepiscopi,  vel  Episcopi,  Legati,  Nuncij, 
vel  alij  Praelati,  Ecclesias  ipsas  et  Vicarias,  necnon  Monasteria,  et  Loca  vestra  interdicto 
Ecclesiastico  subjicere,  aut  iu  vos  Excommunicationis  Suspensionisque  sententiam  promulgare, 
quavis  occasione  pra^sumat,  decernentes,  omnia  vobis  sana,  integra  ac  pacifica  observari. 
Insuper  de  speciali  fauore  vobis  concedimus,  quod  Canonici  vestri,  huiusmodi  Parochiales 
Ecclesias  et  Vicarias,  ad  vestram  CoUationem  spectantes,  et  quos  quidem  Canonicos,  per 
vos  Abbates,  Priores  et  Praepositos,  pro  tempore  ad  ipsas  Ecclesias  et  Vicarias  prassentare 
contigerit,  qviete  regere  possint,  ab  ordinarijs  Locorum,  curam  animarum  petere  et  recipere 
teneantur.  Quod  si  praefati  ordinarij,  illam  ipsis  Canouicis  concedere,  racionabili  causa 
cessante  denegaverint,  vobis  Abbatibus,  Prioribus  et  Praepositis  authoritate  Apostolica  con- 
cedimus, ut  hoc  non  obstante,  eisdem  Canonicis  Curam  animarum  huiusmodi  conferre  possitis, 
et  si  dicti  Canonici,  Ecclesias  parrochiales,  et  Vicarias  huiusmodi  habentes,  curam  animarum 
ab  ordinarijs  ipsis,  vel  a  vobis  Abbatibus,  Prioribus,  aut  Pnepositis  non  qüesierint,  et  in 
hoc  negligenter  supersederint.  Ideo  in  Jurepatronatus  ipsarum  Ecclesiarum  et  Vicariarum 
pertinente,  nolumus  vos  esse  neglectos,  unde  unius  neglectio,  totius  Ordiniis  proprietatem  et 
immunitatem  amittere  non  polest.  Ipsi  vero  vestri  Canonici,  a  Ssßcularibus  potestatibus,  sci- 
ilicet  Principibus,  Militibus,  Armigeris,  necnon  etiam  Spiritualibus  Personis,  seu  alijs  quibus- 
cumque  Ecclesias  Parochiales,  et  perpetuas  Ecclesiarum  Parochialium  Vicarias,  licite  possint 
impetrare,  impetratas  regere  et  oflTiciare,  et  impetrationes  Ecclesiarum  et  Vicariarum,  ad 
eandem  vestram  collationem  spectantium,  a  vobis  et  a  vestris  Successoribus  per  sasculares 
Personas  fieri  inhibemus.  Ecclesias  autem  Parrochiales,  et  Vicarias  vestras  hujusmodi  con- 
erre  potestis  saacularibus  Personis,  post  quarum  obitum,  seu  resignationem,  licite  conferatis 
vestris  canonicis  hujusmodi,  quando  et  quoties  videbitis  expedire.  Nulli  eciam  Archiepiscopi, 
Episcopi,  Pnelati,  seu  alij  Judices  Ordinarij  quicumque,  eosdem  Canonicos,  et  vestros  con- 
fratres,  Abbates,  Priores  et  Praepositos,  ad  suam  debeant  citare  presentiam,  nee  in  alicuius 
judicio  debeant  conparere  taliter  citati,  sed  omnes  eorum  casus  emergentes,  per  vos  Abbates, 
Priores  et  Praepositos  hujusmodi  judicentur.  Volumus  insuper,  et  inhibemus,  ne  saeculares 
Presbyteri  aut  Clerici,  in  vestras  per  potentiam  intrudantur  Ecclesias  vel  vicarias,  et  ne 
Archiepiscopi  seu  Episcopi  Ecclesiarum  Parochialium  et  vicariarum  vestrarum  diuisionem 
aliquam  faciant,  nisi  de  vestro  assensu,  et  ex  causa  evidenter  vtili,  Necnon  eciam  vobis 
et  successoribus  vestris,  salvo  Jure  Patronatus    earundem  mandanms,   eüam  sub  intimatione 
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mafedictionis  «Bternie,  similiter  inhibeiites  srngulis  Ecclesiasticis  et  Saecularibus  Judicibos  et 
Perscmis  cujusciimque  conditionis,  ne  vos  vel  personas  vestras  vexent  vel  molestent,  sed  in 
rädern  vestiis  Litteris  contenta,  rata  conseruent  atque  grata.  Quod  si  secus  aliqui  facere 
pn^nmpserint,  Civitates,  Castra,  viUas  et  Loca  eorum  Ecclesiastico  subjicimus  Interdicto. 
Nulli  ergo  onmino  hominuin  liceat  hanc  paginam  nosb*»  concessionis,  Constitutionis,  volun- 
tatis  et  inhibitioiiis  infiringere,  vel  ei  ausa  temerario  contraire,  Si  quis  autem  hoc  attentare 
presiimpserit,  Indignationem  Dei  Ommpotentts,  et  Beatomm  Petri  et  Pauli  Apostolorum  eius 
se  noverit  incursurnnL  Datmn  Avenione  Octavo  Idus  Octobiis  Pontificatus  nostri  Aimo  quinto. 

(E  copia  copie  vidiniate  in  archivo  monasterii  Gradicensis  apud  C.  R.  Gubern.  Brutis.j 

XXX. 

Johannes^  episcopus  Olomucensis^  recognoicit,  quod  Wüko  de  ^wabenic^  cceterique  illius 
agnati  monasterio  ZderOsiensi  jus  palronatus  in  Swabenic  concesserunL  Dt.  BruiUB  XIV. 

Kalend.  ISoeembns  1309. 

In  nomine  Domini.  Amen.  Ne  rerum  gestarum  memoria  per  decursum  temporis 
deperiret,  sapientum  introduxit  auctoritas,  et  consuetudo  laudabilis  approbauit,  ut  ea,  que 
genintur  in  tempore  ad  eterne  rei  memoriam  scripturarum  testimonio  perennentm*.  Eapropter 
Nos  Johannes  Dei  gracia  Olomucensis  episcopus  notum  facimus  uniuersis  presentes  literas 
inspecturis,  quod  Nobiles  Viri  Witko  de  Swabenicz  siue  de  Hermanicz,  Hrabissius  de 
ClynouieZy  siue  Trawnik^  Nicolaus  ie  ipso  Swabenicz^  Johannes  de  Bukouin  dicti,  ferüore 
afani  Spiritus  inflammati  in  nostra  constituti  presencia  Jus  Patronatus  ecclesie  in  eodem  Swa^ 
benici^  quod  ad  ipsos  et  progenitores  eorum  pertinuit  ab  anüqno,  cum  prediis,  decimis  plenis 
omniom  prediorum  ad  ipsam  ecciesiam  iure  Parochiali  spectancium,  ac  aUis  utilitatibus,  per- 
tinenciis  et  iuribus  suis  uniuersis  Honestis  ac  Religiosis  Viris  Preposito,  Conuentui,  et  ipsorum 
successoribus  Domu^  Zderasiensis  per  eosdem  progenitores  ipsorum  fiihdato,  Ordinis  S.  Augustini 
saerosancti  Dominici  Sepulcri  Jerosolimitani  Pragensis  Diocesis  dederunt,  donarunt,  tradi- 
derunt  Uberaliter,  et  de  speciali  gracia,  et  in  eosdem  fratres  ac  ipsorum  successores  ex  sua 
certa  seiencia  et  unanimi  yoluntate  pro  suo  suorumque  remedio  peccaminum  transtulerunt 
per  eos  ac  successores  ipsorum  semper  et  in  perpetuum  iure  proprietatis  et  dominii  haben- 
dum,  tenendum  et  fibere  ac  pacifice  possidendum,  renunciantes  pro  se  ac  suis  heredibus  ac 
successoribus  quibuscunque  ipsi  iuri  Patronatus,  snisque  pertinencüs  et  iuribus  uniuersis,  que 
ad  ipsos  pertinent,  vel  quantumcunque  poterunt  pertinere.  Insuper  omnis  iuris  Canonici, 
Ciuilis,  consnetudinis,  priuiiegii,  statuti,  restitucionis  in  integrum  auxilio,  nee  non  excepcioni 
Juris  et  Facti  cuiuscunque  persone  vel  uninersitati  indulto,  accionique  doli  mali,  et  in  factum 
accioni,  et  cuiuscunque  alterius  iuris  auxilio,  quod  eis  vel  eorum  heredibus  aut  successoribus 
contra  omnia  vel  singula  predicta,  vel  aliquid  predictorum  competit,  vel  modo  quolibet  posset 
competere  in  futurum.  Recognouerunt  quoque,  et  veraciter  sunt  protestati  coram  nobis,  quod 
ipsum  Jus  Patronatus  cum  omnibus  supradictis  ad  ipsos  Fratres  et  Domum  ipsorum  predictam 
de  iure  pertinet,  et  dudum  pertinebat  ex  causa  donacionis  ab  ipsis  Progenitoribus  suis  Fra- 
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tribus  ipsis  facta,  quanquam  propter  delictam  unius  persona  eodem  iure  ipsi  Fratres  fu^nmt 
spoliati.  Petentes  quatenus  donacioni  siue  tradicioni  predicte  nostmm  assensum  beaeuolum 
dignaremur  de  benignitate  solita  impertiri,  ac  ipsam  ex  oflicii  no^tri  debtto  confimare.  Nos 
igitur  attendentes  peticioiiem  dictonim  Nobilium  racionabilem  atque  iustam  fauore  religionis 
piis  ipsorum  desideriis  annuentes,  donacionem,  tradicionem,  et  translacionem  predictam  ratam 
et  gratam  habentes  auctoritate,  qua  füngimur,  confinnamus,  volentes  et  concedentes  ut  pro- 
dicti  Viri  Religiosi  ecclesiam  supradictam  per  se  yel  per  Vicarium  secularem  dericam 
officiare  debeant,  ac  ibidem  amministrare  Sacramenta.  Ad  hec  pronüttimus,  ut  predicti  Reli- 
giosi Viri  omnes  fructus  ecclesie  prefate,  quocunque  nomine  censeantur,  suis  usibus  valeant 
applicare,  sustentacione  Yicarii,  seu  Seruiarii  congrua  reseruata,  Juribus  eciam  Legatorum 
Sedis  Apostolice,  nostris,  ac  Archidiaconalibus  iu  Omnibus  semper  saluis.  In  cuius  rei  testi- 
monium  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scripbim  fieri,  et  sigilli  nostri  munimine  iussimus 
roborari.  Actum  et  datum  in  Brunna  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  nono,  XIY.  Kalendas 
Nouembris.  Indiccione  YU.  Pontificatus  vero  nostri  anno  septimo. 

(Excassum  apud  Dobner  ^Monumenta^  lY.  |h  282.  secundum  autographum  archivi  Zderasiensis.) 

XXXI. 

Johannes,  episcopus  Olomucensis,  confirmat  monasterio  S.  Catherince  Olomutn  juspatronatus 
ecclesicB  in   IVdian.  Datum  in  Modricz  XIIL  Kalend.  Decembris  1309. 

In   nomine  domini   amen.  Johannes    dei  gracia   Olomucensis    Episcopus,    vniuersis 
presentes  litteras   inspecturis,    salutem    in    domino    Jesu   sempitemam.    Ne    rerum    gestarum 
memoria  per  decursum  tempons  deperiret,  sapientum  introduxit  auctoritas  et  consuetudo  lau- 
dabiiis  approbauit,    vt  ea    que  geruntur  in  tempore,  ad  eteme    rei    memoriam    scripturarum 
testimonio  perhennentur.  Noscat  igitur  tam  presens  etas  quam  successura  posteritas  futurorum. 
Quod  Religiosus  vir  frater  Egidius  Lector  sancti  Michaelis  Brunnensis  in  nostra   constitutus 
pesencia  .  .  Prions  ac  aliorum  fratrum  domus  sancti  Michaelis  Ordinis  fratrum  Predicatorum 
in  Olomucz  nobis  exponere  curauit,  quod  Nobilis  et  honesta  domina  Woyslawa  bone  memoria 
Relicta  quondam  domini  Jenczonis  de  Doblin,  feruore  ahni  spintus  inflammata  Jus  patronatos 
Ecclesie  sancti    Bartholomei  in    Wazan  quod  ad  ipsam  iure  hereditario  a  multis  retroactis 
temporibus    pertinebat  Religiosis   dominabus  .  .  Priorisse  et  Conuentui  Sororum  inclusarum 
MonasCerii  sancte  Katherine  in   Olomucz  secundum  inslätuta   et  sub  cura  eorundem  frabnun 
Predicatorum  viuencium,  dudum  contulit,   concessit,  tradidit,   et  donauit,  pro   suo  suorumque 
remedio  peccatorum,  per  ipsam  Priorissam  et  Conuentum  Sororum  Monasterii  predicti  libere 
ac  perpetuo  possidendum,  Nobis  humiliter,  ac  cum  instancia  supplicando  quatenus.  concessioni 
seu  donacioni  huiusmodi  predicte  domine  Woyslaue  nostrum  assensum  dignaremur  de  benig- 
nitate solita  inpertiri,  ac  ipsam  ex  officij  nostri  debito  confirmare.  Nos  attendentes  peticionem 
ipsius  fi*atris  Egidii,  et  aliorum  iratrum  predicatorum  iam  dictornm  racionabilem  atque  iustam 
principaliter  diuine  remuneracionis  intuilu,  et  propter  dictarum  sororum  iuopiam  releuandam, 
de  Yolunlate    et  consensu   in  Christo  fratrum  nostrorum  dominorum  Budistai  Decani,   Cyri 


Prepositi,  Magistri  Johannis  Archidiaconi,  ac  tocius  Capitoli  npstre  Olomucensis  Ecclesie  et 
omnium  aliorum  quorum  intererat,  interaeniente  eciam  sollempni  tractatu  qui  in  talibus 
interuenire  consueuit,  Concessionem,  sev  Donacionem  ipsius  Domine  Woyslaue  predictam, 
ratam  et  gratam  habentes  auctoritate  qua  fongimur  confirmamus.  Volentes,  vt  predicte  Do- 
mine ' .  .  Priorissa  et  Conuentus  sorororum  monasterij  sepedicti  Ecclesiam  in  Wazan  predictam 
com  vacauerit  of&ciare  valeant  per  vicarium,  qui  a  nobis  -  et  successoribus  nostris  Curam 
recipiat  animarum,  ac  ibidem  amministrare  omnia  Ecclesiastica  Sacramenta.  Ad  hec  pernpdt- 
timus  et  concedimus,  vt  iam  dicte  religiöse  Domine  .  .  Priorissa  et  Conuentus  Sororum 
Monasterii  sepefaü,  omnes  iructus  et  prouentus  eiusdem  Ecclesie  in  Wazan  in  oblacionibus, 
decimis,  et  alijs  redditibus  quocunque  nomine  censeantur,  suis  possint  vsibus  applicare. 
Sustentacione  dumtaxat  vicarij  congrua  reseruata,  Juribus  legatorum  Sedis  apostolice  nostris 
ac  archidyaconalibus  per  omnia  semper  saluis.  In  quorum  omnium  testimonium  et  euiden- 
ciam  pleniorem  presentes  litteras  fieri,  et  Sigillorum  tam  nostri,  quam  predicti  ecclesie  nostre 
Capituli  munimine  iussimus  roborarj.  Datum  in  Modricz  anno  domini  Millesimo  CCC.  Nono. 
Xin.  Kalendas  Decembris.  Indictione  YII.  Pontüicatus  nostri  anno  septimo. 

(Orig.   membran.    cum   daobas    sigilUs   ex  parte    Issis  in    archivo    Societ.   Jesu   apad   C.  R. 
Gabern.  Bruns.  Fase.  56.  n.  49.) 

xxxn. 

Magistratus  Pragemis  recognoscit^  quod  Raimundus  de  Lichtenburg  Theoderico^  civi  Pra- 
gensi^  pro  debitis  sedecimam  partem  septimee  partis  in    Vaserad  obligatur.   Dt.  PragcB  in 

Circumcmone  domini  1310. 

IVios  Wolflinus  Judex,  Eberlinus  de  Lapide,  Sybota  de  Bensaw,  Betlehem,  Hyl- 
prandus,  Zyfflinger,  Petrus  nigri,  Albertus  Alberti,  Conradus  de  Lapide,  Rugerus  Rusticus, 
Conradus  Plaier,  Memlinus  Rokczinerij,  Nycolaus  Wolflini  et  Rudlinus  Yolklini  Jurati  et 
Ciues  Ciuitatis  Pragensis,  Ad  singulorum  noticiam  deducimus  per  presentes,  quod  Discretnp 
vir  Theodricus,  noster  conciuis  in  nostra  presencia  constitutus  recognouit  se  cum  Nobili  yiro, 
domino  Remundo  de  Luchtenburch,  pro  suis  debitis,  in  quibns  sibi,  Idem  dominus  Remundus, 
ab  antiquo  abligatus  fuerat  consedisse  in  die  dominico  proximo  post  festum  sancU  Nycolai 
primo  preteritum,  et  racionem  fecisse,  pro  ijsdem  debitis  cum  eodem  domino,  pro  quibus 
ipse  dominus  Remundus  eidem  Theodrico  sedecimam  partem,  septime  partis  in  Vaserrad 
obligauerat  et  adhuc  pro  residua  pecunia  obligauit  Ita,  quod  racione  inter  partes  ipsas  habita, 
ipsius  domini  Remundi  pars  eadem  sedecima  septime  partis  in  Quingentis  Nonaginta  duabus 
Marcis  bemibus  denariorum  Pragensium,  ipsi  Theodrico  remanet  obligata,  Quam  partem 
Theodricus  predictus  sine  impedimento  quoUbet  teuere  debet  tam  diu,  quousque  pars  eadem 
sedecima  in  Vaserrad  se  liberet  de  pecunia  memorata,  Insuper  quandocumque  Theodricus 
predictus  pecuniam  ipsam,  Quingentas  et  Nonaginta  Marcas  cum  duabus,  videlicet  pro  se, 
de  ipsa  parte  sedecima  receperit,  ex  tunc  pars  sedecima  septime  partis  pretacta  ad  dominum 
Remundum  predictum  libere  reuertetur,  nee  ipse  Theodricus  ipsi  domino  Remundo  de  quoquo 
debet  aut  tenebitur  vlterius  imputare.    In  cuius  rei  testimonia  presentes  conscribi  fecimus 
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litOTas,  et  SigiUi  nostre  Giiiitatis  miminiine  commaniri,  Datum  et  Actam  Präge,  Anno  domini 
MiUesimo  G(XP  Decimo,  .In  Circumcisione  domini  noslri  Jesu. 

(Origioale  oam  sigillo   majori  pendenti   mutillo  in   archivo   marchionatas  Moraviie   sub  Nr.   1. 
inter  Miscellanea.) 

XXXffl, 
Smilo  de  Obfan^  subcamerarius  Moravice^  promittit  cmbus  Uradiitensibusj  quod  a  cwüate 
ipsorum  nuUam  eangebit  collectam^  nüi  necessariam.  Dt.  In  Radis  die  b.  Agnetis  cirginis  1310* 

I\los  Zmilo  de  Obersaz  Sobcamerarius  Morauie  recognoscimus  presentibus  vniuersis, 
Quod  nos  considerato  sinceritatis  affectu  Ciuium  de  Radis,  quem  in  nos  specialiter  ipsorum 
direxit  fidelitas,  eorumque  seduUs  monicionibus  et  precibus  fauorabiliter  inclinati  ipsam  Ciui- 
tatem  Radis  in  nostram  tutelam  recepimus  promittentes  ipsam  secundum  totum  nostrum  posse 
a  dampnis  quibuslibet  et  pericuUs  defendere  a  data  presencium,  donec  ad  futuri  potentis 
principis  presenciam,  qui  de  communi  terre  Nobilium  et  Ciuilatum  Ciuium  consilio  et  volum- 
tate  in  dominum  terre  Morauie  electus  et  opresso  omni  disturbio  ipsam  terram  Morauiam 
potenti  brachio  ualeat  gubemare.  Promittimus  eciam  dicte  Ciuitatis  Ciuibus,  ab  ipsis  nullam 
Collectam,  seu  Steuram  requirere,  nisi  quando  pro  necessitate  ipsorum  Ciuium  homines 
nostros  ad  ipsam  Ciuitatem  miserimus,  Tunc  subsidium  per  ipsos  nobis  exhibendum  et  faci- 
endum  ipsius  Ciuitatis  Juratis  et  Scabinis,  qui  tunc  pro  tempore  fuerint,  conmittimus,  vt 
nobis  iuxta  ipsorum  discrecionis  arbitrium  pro  labore  et  sumptibus  ibidem  factis  conueniens 
subsidium  prebealur,  Si  uero  in  ipsam  Ciuitatem  pro  nostro  proprio  negocio  et  necessitate 
ducentos  uel  Trecentos  vires  transmittere  coutigerit,  tunc  a  dictis  Ciuibus  nullum  nobis  exhi- 
beri  auxilium  requiremus,  Ceterum  nullum  in  dicta  Ciuitate  loco  nostri  Capitaneum  statuere 
promittimus,  nisi  qui  ipsius  Ciuitatis  Ciuibus  expedire  videbitur  et  placere,  Sique  datus  ipsis 
per  nos  Capitaneus  se  non  decenter  in  Ciuitate  gesserit  ipsum  a  Ciuitate  amouere  wolumus, 
dantes  ipsis  alium,  qui  ipsorum  placuerit  voluntati,  Preterea  omnia  Jura  et  gracias  ipsis 
Ciuibus  a  principibus  datas,  quas  priuilegiorum  approbare  et  demonstrare  poterint  testi- 
monio,  et  eciam  iura  Abbacie  et  monasterij  Welegradensis  uolumus  et  promittimus  non 
infringere,  sed  inuiolabilia  obseruare,  saluis  Juribus  ad  Regem  et  ad  Subcamerariatus  officium 
pertinentibus,  quibus  nos  iure  et  racionabiliter  frui  wolumus  et  debemus,  impedimento  quolibet 
non  obstante,  Datum  et  actum  in  Radis  Anno  domini  M^CC^X^  In  die  beate  Agnetis 
virginis  gloriose. 

(E  codice  Ms.  sec.  XV.  fol.  Ö7.  v.  in  archivo  monasterii  Welehrad.  apud  C.  R.  Gubern.  Brune.) 

XXXIV. 

Clemens^  papa  V.  mandat  episcopo  Olonmcensi^  ut  monasterio  Dmbraumicensi  bona  injuste 
ablata  restituere  curet.  Dt.  Afmione  X.  Kalend.  Martii  1310. 

f^lemens  episcopus  seruus  seruorum  dei,  Yenerabili  fratri  .  .  Episcopo  Olomucensi 
Salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Dilectarum  in  Christo  filiarum  .  .  Abbatisse  et  Con- 
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nentos  Monasterij  rancte  Crucis  m  Dubraonik,  ordims  sancti  Aügustmi  tue  dioeesis,  precibns 
inclinati  presencium  tibi  auctoritate  mandamns,  quatinus  ea  que  de  bonis  ipsios  Monasterij 
alienata  inu^neris  illicite,  nel  distracta,  ad  ius  et  proprietatem  eiusdem  Monasterij  legitime 
reoocare  procures.  Contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appellacione  postposita  coni'^ 
pescendo.  Testes  autem  cpii  füerunt  nominati  si  se  gracia,  odio,  uel  timore  subtraxerint, 
censura  simili,  appellacione  cessante  compellas  veritati  testimoniiim  perhibere.  Datum  Auinione 
X.  Kai.  Marcij,  Pontificatus  nostri  Anno  Quinto.  P.  de  Pon. 

(Ex  originali  com  bulla  plombea  in  archito  civitatis  Branenais,  0.  II.  n.  10.) 

XXXV. 

Keimundus,  Wenceslaus,  Smilo  et  öenko,  patrueles  de  Lichtenburg,  liberant  cives 
Teuto  -  Brodenses  intuitu  civitatis  muniendaB  ad  X  annos  ab  omni  servitib,  exactione  et 
coUecta.  Dt.  Vm.  Kalend.  AprUis.  1310. 

(Ex  .originali  membran.  cam  qaataor  sigillia  in  arcbivo  ejosdem  civitatis  desumsit  A.  Boczek.) 

XXXVI. 

Johannes^  episcopus  OlomucensiSy  mandat^  quod  promissa  restitutio  parrochice  in  Nikolsburg 

ad  tnoncMterium  Chunicense^  quam  Henricus  de    Lichtenstein  dominus  in  Nicolsburg 

dto.  in  Nicolsburg  in  eigilia  resurrectionis  domini  1310.  fecit^  sub  poena  interdicti 

servari  debet. 

i^os  Johannes  dei  gracia  Olomncensis  episcopus  notum  esse  cupimus  vniuersis 
presencium  litteras  inspecturis,  quod  veniens  ad  nos  religiosus  vir  frater  Jacobus,  canonicus 
regularis  monasterii  Cbunicensis,  Premonsiratensis  ordinis,  et  dicte  nostre  dyocesis,  plebanus 
de  Nycolspurcfa,  quedam  nobis  priuilegia  exhibuit  non  cancellata  non  aboUta  nee  in  aliqua 
parte  sui  corporis  viciata  cum  integris  et  veris  sigillis  ac  dependentibus  sigillata  petens  dicti 
monasterii  sui  Chunicensis  ac  suo  nomine  eadem  priuilegia  et  contenta  in  ipsis  per  nos 
ratificari,  confirmari,  ac  pene  adieccione  vallari,  ipsorum  autem  priuilegiorum  tenor  per 
omnia  talis  erat  .  .  In  nomine  domini  amen.  Ad  perpetuam  rei  memoriam,  Nos  Henricus 
dictus  de  Lichtenstein  et  Petrissa'  coniunx  eiusdem,  domini  castri  ac  vniuersitatis  bonorum 
de  Nycolspurch  tenore  presencium  notum .  facimus  vniuersis,  quod  cum  vacante  ecclesia 
parrochiali  in  ipso  Nycolspurch  per  mortem  fratris  Woyzlay,  canonici  reg^aris,  monasterii 
Chunicensis,  ordinis  Premonstratensis,  nos  credentes  ius  patronatus  eiusdem  parrochie  ad 
nos  iure  communi  tamquam  ad  vniuersitatis  dominos  pertinere,  fratres  alios  eiusdem  mona- 
sterii Chunicensis  auctoritate  propria  a  possessione  eiecissemus  eiusdem  parrochie  corporaii, 
bona  dotis  tam  mobilia  quam  immobiüa  nichilominus  vsurpando,  nee  fratrem  Jacobum  cano- 
nicum regulärem  monasterii  et  ordinis  predictorum  ad  presentacionem  prepositi  et  conuentus 
^usdem  monasterii  Chunicensis,  pro  rectore  in  eadem  confirmatnm  ad  possessionem  ipsius 
parrochie  vellemus  admittere  corporalem,  petentes  et  volentes  ad  presentationem  nostram 
pro  rectore  ipsius  ahum  confirmari  et  ob  hoc  fuisset  contra  nos  per  reuerendum  in  Christo 
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patrem,  dominum  Johamiem  Olomucensem  episcopum  legitima  monitione  |H*emissa  processom 
per  mterdictum  et  alias  sententias,  tamquam  pro  excessu  nocionis  uel  offensa,  tandem  ex 
priuilegiis  dicti  monasterii  Chunicensis  plenarie  informati,  quod  ius  patronatus  dicte  parrochie 
in  Nycolspurch  ad  monasterium  Chunicense  ex  donacione  pristina  dominorwn  Wilhelmi  et 
Swathozlaij  de  Pulyn,  fündatorum  ipsius  monasterii  felicis  memorie  pertineret  dictum  fratrem 
Jacobum  vna  cum  aliis  fratribus  sepedicti  monasterii  Chunicensis  ad  possessionem  ipsius 
parrochie  in  Nycolspurch  admisimus  pacificam  et  quietam,  Ne  eciam  heredes  aut  snccessores 
nostri  aliquam  occasionem  contra  dictum  monasterium  habeanl  in  antea  malignandi  ius,  si 
quod  nobis  conpeteret  in  parrochia  eadem,  patronatus  in  ipsum  monasterium  Chunice'nse 
licet  ex  habundanti  ad  cautelam  maiorem  nichilominus  duximus  transferendum,  Promittentes 
nostro,  heredum  quoque  ac  successorum  nostrorum  nomine  bona  fide,  quod  in  iure  de 
possessione  diote  parrochie  et  decimis  ac  bonis  aliis  ad  ipsam  de  iure  uel  antiqua  consuetu- 
dine  pertinentibus  monasterium  ipsum  Chunicense  ac  fratres  ipsius  non  impediemus  nee 
turbabiraus  de  cetero,  nee  permittentes  per  alios  quantum  tueri  et  resistere  poterimus,  per- 
turbari  ad  penas  ecclesiasticas,  quas  dictus  in  Christo  pater  reu.erendus  dominus  Johannes, 
Olomucensis  episcopus,  super  hoc  adiciendas  decreuit,  si  secus  per  nos,  heredes  aut  sncces- 
sores nostros  contra  dictum  monasterium  Chunicense  uel  fratres  ipsius  factum  uel  attemptatum 
fuerif,  quam  lest  dictum,  nos  et  heredes  nostros  ac  successores  quoslibet  tenore  presencium 
obligantes,  consensu  expressö  dilecti  fdii  nostri  Hertnidi  singulis  hie  prescriptis  et  premissis 
nichilominus  accedente,  qui  in  hoc  facto  beneficio  restitucionis  inintegrum,  excepcioni  metus 
uel  uiolencie  et  omni  ahi  exceptioni  ac  auxilio  renuntiauit  tam  iuris  canonici  quam  ciuilis 
quam  terre  consuetudinis,  coram  nobis,  et  testibus  subscriptis,  per  quod  predicta  uel  quod- 
libet  predictorum  viciarii  posset  in  antea  uel  mutari.  Actum  et  datum  in  Nycolspurch  predicto, 
Anno  ab  incamatione  domini.  Millesimo  trecentesimo  decimo.  In  vigilia  resurrectionis  eiusdem, 
Presentibus  honorabilibus  viris  pro  testimonio  ad  hoc  rogatis  pariter  et  vocatis,  domino 
Ottone  videlicet  dicto  de  Polehradicz  sine  Vrenspicz,  Ottone  de  Nasmaricz,  Heimlino,  pur- 
crauio  nostro  de  Rassensteiii,  Polasio  et  Herwordo  purcrauiis  nostHs  de  Nycolspurch,  Matheo 
judice  de  Pretersprun,  cum  Myssnerio  etPonhahno  et  aliis  quam  pluribus,  In  cuius  rei 
testimonium  sigilla  nostra  duximus  presentibus  apponenda,  preposito  ac  conuentui  dicti  mo- 
nasterii Chunicensis,  quatenus  sigilla  quorumcumque  ad  maiorem  cautelam  apponere  voluerint, 
apponant  nichilominus  concedentes,  Nos  autem  predicti  fratris  Jacobi  precibus  in  hoc  ex 
ofiicii  nostri  debito  fauorabiliter  annuentes,  quia  dicti  prepositus  ac  conuentus  monasterii 
Chunicensis  ac  ipse  frater  Jacobus  plebanus  dicte  parochie  de  Nycolspurch,  promissa  in 
premissis  et  contenta  pro  satisfactione  plenaria  tam  fructuum  quam  iniurie  acceptarunt,  ipsa 
priuilegia  et  contenta  in  eis  ex  ofQcii  nostri  debito  auctoritate  ordinaria  ratificantes  confir- 
mantes  et  in  formam  publicam  sub  sigillo  nostro  redigi  mandantes  dictas  sentontias  quas 
tam  ex  officio  nostro  tamquam  pro  offensa.  uel  excessu  notorio  quam  de  mandato  venera- 
biüs  in  Christo  patris  domini  Petri  archiepiscopi  Maguntini  querela  ad  ipsum  interposita  super 
hoc,  tuleramus,  relaxandas  duximus  hac  pena  apposita  et  adiecla,  quod  si  decetero  contra 
promissa  et  contenta  in  dictis  priuilegüs  per  dictum  dominum  Henricum  de  Lichtenstein,  heredes. 
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aat  succeSBores  ipsius  contra  dictum  monasteriuia  Chanicense  aut  fratres  ipsius  aliquid  gra- 
uaminis  oel  iniurie  factum  notabiliter  fuerit  uel  eciam  attemptatum  extunc  ipse  dominus 
Henricus  heredes  quoque  aut  successores  ipsius  ac  omnes  alii  et  singuli  qui  in  hoc  dederint 
auxilium  consilium  uel  fauorem  publice  uel  oculte  excommunicationis  sententiam  quam  exnunc 
prput  extunc  in  ipsos  et  quemlibet  ipsorum  protulimus  incidant  ipso  facto  quam  si  per 
mensem  vel  amplius  sine  satisfactiohe  debita  animo  sustinuerit  uel  sustinuerint  indurato, 
extunc  omnes  ecclesie  nostre  dyocesis  in  dicti  domini  Henrici  de  Lichtensteiii  heredum 
quoque  aut  successorum  suorum  tempore  per  eos  commissi  delicti,  site  dominio  ipso  facto 
ecclesiastico  subiaceant  interdicto  quod  interdictum  ex  nunc  prout  extunc  in  ipsas  in  scriptis 
similiter  duximus  proferendum,  omnes  etiam  qui  interdictum  ipsum  post  mensem  a  tempore 
illati.grauaminis  seruare  non  curauerint  scienter  vel  ignorantia  alTectata  excommunicationis 
sententiam  quam  ex  nunc  prout  extunc  in  ipsos  et  quemlibet  ipsorum  similiter  in  scriptis 
protulimus  incidant  ipso  facto.  Ita  quod  ad  simplicem  insinuationem  et  querelam  prepositi  et 
conuentus  dicti  monasterii  Chunicensis  vel  plebani  de  Nycolspurch  per 'nos  aut  successores 
nostros  huiusmodi  sententie  publicentur  seu  publicari  mandentur  et  ad  agrauacionem  earum 
sine  relaxacione  qualibet  procedatur  tam  diu,  donec  de  dampnis  illatis  et  iniuriis  ac  expensis 
Omnibus  pro  hoc  factis  debite  ac  plenarie  fuerit  satisfactum. 

(ßjL  Originali,  cujus  sigillum  avnlsum  est,  in   archivo  capituii  Olomucensis  copiavit  A.  ßoczek.) 

xxxvn. 

Johannes^    episcopus    Olomucensis^    Uteras  prcedecessoris    sni   Theodorici   ab  anno    1297. 

confirmans^  confert  Herbordo  de  Füllenstein^  filio   Ekerici^  feudum  castri  Füllenstein, 

Dt.  in  Modricz  X.  Kalendas  Julii^  1310. 

Johannes  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus,  vniuersis  presentes  literas  inspecturis, 
salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Nouerit  vniuersitas  vestra,  nos  literas  venerabilis 
fratris  nostri  domini  Th.  antecessoris  nostri  quondam  Episcopi  Olomucensis  nön  cancellutas, 
nee  in  aliqua  sui  parte  viciatas,  sigillo  suo  nichilominus  communitas  vidisse  et  legisse, 
quarum  tenor  per  omnia  talis  est:  Nos  "th.  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus  Nolum  facimus 
etc.  usque  Datum  in  Holeschow,  Anno  domini  M^CC^XCVII^.IJI^  Idus  Februarii.  (Vide  Tom. 
V.  p.  60.  n.  LXII.J  Nos  igitur  licet  seruicia  domini  Herbordi  filii  Ekrici  de  FuUinstein, 
firatruelis  ipsius  Herbordi  de  Traberch  nobis  et  ecclesie  nostre  vtiliter  exhibita  hactenus  pen- 
semus  precipue  tamen  venerabilis  fratris  nostri  domini  Th.  episcopi,  predecessoris  nostri  consensu 
et  donacione  inclinati  bona  ipsa  feudalia  in  Castro  FuUinstein  cum  omnibus  pertinencijs  suis, 
que  per  mortem  dicti  Herbordi  Traberch,  qui  sine  liberis  et  heredibus  legitimis  decessit, 
per  quod  ad  nos  sunt  bona  eadem  deuoluta,  nostro  et  ecclesie  nostre  nomine  ipsi  domino 
Herbordo  et  heredibus  suis  bona  ipsa  concedimus  et  concessa  approbamus  omnino  et  eodem 
iure,  quo  prefatus  Herbordus  Traberch  bona  eadem  teuuit  et  possedil,  wolentes,  vt  premissa 
collatio  per  nos  in  personam  ipsius  Herbordi  benivole  et  eflicaciter  facta,  non  detrimentum 
aliquod,  sed  pocius  iuris  sibi  acquisiti  ex  prefato  concessu  seu  coUatione  antecessoris  nostri 
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predicti  triboere  debeat  incrementum.  In  quomm  omnhiiii  testhnonium  presentes  liteiw  sibi 
dari  iussimus,  sigilli  nostri  manimine  roboratas.  Actum  et  datum  ModriCE,  Anoo  domnii 
Millesimo  CCC^X^.X^  Kalend.  Jnlij,  Pontificatus  nostri  anno  septimo. 

(E  codice  Chart.  I.  p.  97.  iu  archivo  archiepiscopali  Cremsirii  copiavit  Ant.  Bocsek.  Dobner 
T.  IT.  p.  283.  habet  tanlam  exlractum.) 

xxxvm. 

Lebus  de  Rausenbmck  f>endit  monasterio   Oslawanensi  dimidimn  molendmum  cum  dimidio 
laneo  in  MüHmanm.  DL  m  Osla  die  b.  Bemhardi  1310. 

iMos  Sdezlaus  de  Yrbowe,  Henricus  de  Ywanschicz,  Marcwarflus  de  Vczmans. 
Laurencius  dictus  Chunber,  Henricus  de  Rausenpruk,  Gerbardus  de  Vrbaw,  Vlricus  de  Voins- 
dorf,  nee  non  Lupoldus  Ciuis  Znoymensis,  Merthio  de  Znoyma,  Notum  esse  cupimus  omnibus 
presentes  litteras  inspecturis,  quod  Lebuhs  de  Rausenpruk  dimidium  molendinum  cum  medio 
laneo  ac  omnibus  pertinencijs,  quod  in  Vczmans  habuit  cum  iure  proprietatis,  quod  sibi  et 
suis  heredibus  vsurpauerat,  coram  nobis  ac  aliis  probis  viris  supscriptis  propter  nostrum 
censum,  quem  quam  pluribus  annis  supersedit  non  persoluendo,  de  sua  bona  ac  libera  to- 
inntate  nuUa  conpellente  potestate  honorabili  domine  Gy  .  .  Abbatisse  in  Ossla  resignauit, 
tali  interposita  condicione,  quod  de  hoc  fideiussores  existimus  in  solidum,  quod  idem  Lebus- 
sius  ac  sui  heredes  siue  eins  coniux,  quam  diu  vixerint,  ad  proprietatem  nullum  respectum 
predictorum  bonorum  habere  teneantur,  Si  vero,  quod  absit,  dominam  predictam  G  .  •  pro 
hiisdem  bonis  aliquis  inpeteret,  de  quo  dampnum  aliquod  ipsi  domine  prenotate  posset  suboriri, 
ex  tunc  in  viginti  Marcis  grossorum  denariorum  esse  debemus  obligati,  et  pro  hiisdem 
viginti  Marcis  argenteis  Ciuitatem  Znoymensem  ingredi  spondemus  de  ipsa  non  exituri,  donec 
pecunia  eadem  domine  G  .  .  predicte  plenarie  persoluatur.  In  cuius  rei  testimonium  et 
robur  perpetue  firmitalis  presentes  meo  sigillo  videlicet  Sdezlay  fieri  et  sigillis  dominorum, 
videlicet  domini  Kadoldi  de  Wehinge,  domini  Ottonis  de  Bolheradicz,  Nicolay  de  Dobrencz, 
Ottonis  de  Nassemaricz,  Sdenkonis  de  Plauch,  Nicolay  de  Krelicz,  Wilhehni  dicti  Vrey 
iussimus  communiri.  Datum  et  actum  in  Ossla.  Anno  domini  Millesimo  CCC^X^  in  die  beäti 
Bernhardi  Abbatis. 

(Orig.  membran.  cum  VIH.  parvis  sigillis  bene  conservatis  in  archivo   civitatis   Bruaensis,  0. 
I.  n.  17.) 

XXXIX. 

Liebilscho  de  Rausenbmck  resignal  monasterio  Oslawanensi  medium  molendinum  et  laneum 
in  Mutzmanns.  Datum  Znoymm  XVII .  Kalend.  Octobris  1310. 

i%os  Fridericus  Judex,  Hermanus  Biehanus,  Magister  Ciuium,  Hermannus  qnondam 
Judex,  Radwanus,  Fridericus  pellifex,  Scepanus,  Heinricus  de  Pudwicz,  Johannes  de  Tuzna- 
M  itz,  Chuonradus  oUator,  Bryzgo,  Hadmarus,  Wytgo  de  Pratsch,  et  Reinlinus,  Jurati  Ciuitatis 
Znoymensis,  Notum  faeimus  vniuersis  presenttbus,  et  fnturis,  presentem  paginam  inspectoris^ 


31 

Quod  Liebitecho  de  Reuschenpruk,  sanus  mente,  corpore  et  racione  coram  nobis,  mente 
pora  et  intecione  non  ficta,  in  sincere  fidei  veritate  pro  se,  et  Consorte  sua,  Uberis  necnon 
heredibus  suis  promisit,  omnia,  singula  ac  vniuersa,  que  in  priuilegio  et  in  Instrumente 
edito,  ac  venerabili  domine  Gysle,  abbatisse  Ozlauiensi  prius  assignato,  conscripta  et  anno- 
tata  reperiuntur,  inviolabiliter  obseruare,  quod  quidem  instrumentum  resignacionem  dimidij 
Holendini,  et  lanei  dimidij  in  Muetzmans,  lucidius  .cum  omnibus  iuribus  et  pertinencijs  atque 
expresßius  denotat,  exprimit  et  describit,  vtpote  ipsum  Instrumentum  nobilium  virorum  Sigillis 
est  roboratüm  et  vallatum^  Ad  huius  autem  rei  euidenciam  maiorem  et  ad  cautelam  iirmio- 
rem  precibusque  Liebuschonis  predicli  fauorabiliter  annuentes  et  inclinati,  presentes  fieri  et 
nostre  Ciuitatis  sigilli  munimine  fecimus  communiri.  Datum  et  Actum  Znoyme,  Anno 
domini,  Millesimo,  Trecentesimo,  Decimo.  XVII.  Kalendas  Octobris. 

(Qrig.  membran.  ciim  sigillo  conservato  in   archivo   monasterii  ^Aala  S.  Marie^    apud  C.  R. 
'Gabern.  Bruns  sub.  lit.  P.  n.  54.) 

XL. 

Raymund  eon  Lichtenburg  verpfändet  dem  Kloster  Oslawan  10  Mark  Prager  Groschen 
in   den   Dörfern   Radkofvitz^   Hudorsitz   und  Bachzitz,    Gegeben    am    Tage   der    11,000 

Jungfrauen  1310. 

iVir  Remunt  von  Luchtenburch,  verichen  vnd  Tuen  kunt  allen  den,  Die  disen 
gegenwortigen  prief  lesent,  ader  boren  lesen.  Daz  wir  den  got  gedechtigen  frawen,  Der 
aptessine,  vnd  algemeine  der  Samenunge  des  Closters  czv  Ozla,  Recht  vnd  redlich  haben 
czv  eime  Rechten  pfände  gesetzet:  czehen  marc  gulde,  In  den  drein  Dörfern  Radeowicz, 
Hudorsitz,  vnd  Bachzicz,  vor  sibenczik  Marc  grosser  Pragisser  pfenninge  vier  vnd  sechczik 
grosse  vor  itsliche  Marc,  Also  bescheidenlich,  Daz  die  vorgenanten  frowen,  die  selben  gulde, 
in  den  genanten  dorfern  noch  pfandes  Recht,  svllen  inne  haben,  als  Lange  vncz  wir  ader 
vnser  erben  die  selben  gvlde  vmb  die  vor  genanten  sibenczik  Marc  wider  sie  geledigen 
vnd  gelosen:  wir  haben  auch  bei  namen  ausgenomen^,  swanne  wir  in  die  vorgenanten 
sibenczik  Marc  halb  verrichten  mit  gueter  gewissen,  Daz  si  vns  czehant  vunf  Marc  gulde 
wider  abe  treten,  vnd  die  andern  fünf  marc  gulde  sullen  sie  inne  haben  als  Lange,  vncz 
wir  sie  ader  vnser  erben  von  in  gelosen,  vmb  das  ander  halbe  tail  der  sibenczik  Marc: 
wir  haben  auch  getrevwelich  gelubt  an  alle  arge  List,  Daz  wirs  wollen  gerne  foyten  vnd 
befnden,  als  ander  vnser  aygen:  Geschehe  aber,  Das  czv  gotes  genaden  stat.  Das  wir  ab- 
leibick  wurden  ee  danne  wir  die  gulde  von  in  geledigeten  vnd  geloseten.  So  sol  vnser 
hausfrawe  vor  alhayt,  vnd  vnser  erben  den  selben  frawen  genczlichen  laisten  alle  die 
g^elubde,  die  wir  den  frawen  an  disen  gegenwortigen  priefe  haben  gelubet:  Daz  dise  ge- 
lubde  vnd  dise  Rede  stete  vnd  vnverwandelt  behalden  werden  Dar  vmbe  haben  wir  disen 
prief  der  Aptessinne  vnd  der  Samenunge  gegeben  versigelt  mit  vnsermlnsigel:  Diser  gelubde 
vnd  diser  Saczunge  geczevgen  sint,  Zmil  vom  Gruenwald,  Wolfram  sein  prüder.  Bohuzlab 
von  ^chevkwitz.    Jarosch    von    Widern.    Marsick    von    Knyenitz.    Marquart    derfreye.  vnd 
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Philipp  von  Jacobow.    Diser  Prief   ist  gegeben^    da   von  Cristes   gepurt   ergangen   waren, 
Tausent  vnd  dreuhnndert  Jar  domach  In  dem  Czehenden  Jare,  an  der  ainlef  Tansent  Maide  tack. 

(Das  Orig.  auf  Pergament    mit  einem  got  erhaltenen  kleinen  Sigille  im  Archive  des  Königin- 
klosters  in  der  k.  k.  Statthalterei- Registratur  zu  Brunn. 'Ut.  P.  n.  53.) 

XU. 

Johannes^  BohemicB  rex^  pramütit  Elisabethen  regincB^  quod  ei  a  duce  KarinthicB  Henrieo 
injuriose  ablata  sex  millia  marcarum  sohere  tuü.  DL  in  castris  circa  Pragam  pridie 

Kalend.  Decembris.  1310. 

l%os  Johannes  dei  gracia  Bohemie  et  Felonie  Rex,  Sacri  imperii  Cib*a  Montes 
vicarius  generalis,  Lvczelburgensis  Comes,  Notum  facimus  vniuersis  presentes  lilteras  inspec- 
turis,  quod  Nos  ad  arbitrium  Nobilium  nobis  fidelium,  videlicet  Bertoldi  de  Henneberc, 
Heinrici  de  Lypa,  Jeschonis  de  Wartinberc  et  Fridmanni  de  Sman,  Dlustri  domine  Elyzabeth 
quondam  Regnorum  nostrorum  Regine,  sex  Millia  Marcarum  grossorum  Pragensium,  quas 
sibi  Heinricus  Karinthye  dux  olim  de  vrbura  et  moneta  iniuriose  abstulit  soluere  tenebimur, 
ratum  et  gratum  habituri,  quitquid  inter  nos  et  ipsam  per  supradictos  nobis  fideles  de  pre- 
dictis  sex  Milibus  Marcarum  bona  fide  fuerit  ordinatum,  debet  autem  hec  eadem  ordiiiacio 
fieri  et  nichilominus  publicari  inlra  vnius  mensis  spacium  postquam  diuina  fauente  clemencia 
Pragensem  Ciuitatem  in  nostra  habebimus  potestate,  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas 
scribi  et  sigillo  venerabilis  Patris  domini  Petri,  archyepiscopi  Moguntinensis,  Bertoldi  Comitis 
de  Henneberc,  Heinrici  de  Lypa  et  Jeschonis  de  Wartinberc  jussimus  roborari.  Datum  in 
castris  circa  Pragam  pridie  Kalendas  Decembris. 

(Orig.  membran.  cum  quatuor  sigillis  valde  lesis  in  archivo  monasterü  ^Aula  S.  Harie^    apad 
C.  R.  Gubem.  Brun«  sub  lit.  A.  n.  1.) 

XLH. 

PetruSy  archiepiscopus  Moguntinus^  ratikabet  unionem   ecclesice  parrochialis   in  Slapanic 

cum  scholasteria  Olomucensi.  Dt.  Brunei  1311, 

m  etrus  dei  gracia  sancte  Maguntine  sedis  archyepiscopus.  sacri  Romani  imperij 
per  Germaniam  archycancellarius.  vniuersis  ChrisU  fidelibus.  presentes  litteras  inspecturis. 
salulem  in  domino.  Venerabilis  frater  iioster  Johannes.  Olomucensis  episcopus.  litteras  pre- 
sentes et  capituli  eiusdem  Olomucensis  ecclesie.  nobis  in  nuUa  sui  parte  viciatas,  cancellatas. . 
sev  abolitas.  exhibuit  in  hec  verba.  Nos  Johannes  etc.  —  Datum  1306.  VII.  Kalendas 
Marcij.  fVide  T.  V.  p.  201.  n.  CXC.J  Nos  igitur  ex  causis  legitlimis  et  racionabilibus^ 
probabilibus.    vt  in    superioribus    euidenter    et  luculencius    exprimitur  perpendimus  prouisum 

ipsi  Olomucensi  ecclesie  et  persone  in  scolastrie  predicte  officio nee  esse  ex 

huiusmodi  applicacione  ecclesie  et  iuri  parrochiali  derogatum  in  aliquo  cum  persona  mini- 
strsms  in  eadem  ecclesia  Slapanitz  Jura  parrochialia  congrue  possit  exsoluere.  ac  alia 
onera  sibi   incunbencia  sine  grauamine,    ex  fiiictibus  sibi  sequestratis   et  assignatis   subire, 
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quod  per  predictum  fratrem  nostnim  et  Olomncense  capitulum  factum  extitit  ratum  et  gratum 
habemus  et  habere  volumus.  volentes  vt  nullus  de  cetero  ordinacioni  facte  per  ipsos  de 
predicta  ecclesia  in  Slapanicz  fructuum  et  prouentuom  translacionem.  diuisionem  rite  et 
racionabiliter  facta  debeat  in  aliquo  conb^aire  nichilominus  ex  quo  premissa  sunt  ex  certa 
sciencia  et  ex  nostro  ofGcio  presentibus  confirmamus.  In  cuius  testimonium  presentes  litteras 
nostro  sigiUo  fecimus  roborari.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  XI. 

(Ex  original!  cum  sigillo  beoc  conservato  in  arehivo  capiluli  Olomucensis  copiavil  A.  Boczek.) 

XLIII. 
Johannes^  civis  de  Iwanöic^  donat  monasterio  Oslawanehsi  quemdam  agrum.  Dt.  in  Oslawan, 

die  b.  Agnetis.  1311. 

In  nomine  domini  amen.  Res  gesta  ideo  literis  inscribitur  ne  per  dilacionem  tem- 
poris  a  memoria  euellatur.  Nonerint  igitnr  vniuersi  hanc  literam  inspecturi  quod  ego  Johanes 
Ciuis  in  Ybanzcic  de  consensu  vxoris  mee  Dymudis,  agrum  situm  in  Ozla,  pro  remedio 
anime  mee  dedj  dominabus  ibidem  perpetno  possidendum,  ita  dumtaxat  quod  dictus  ager  a 
monasterio  nequaquam  debeat  alienari,  In  cuius  rei  testimonium  presentem  cedulam  sigiilo 
abatisse,  et  sigilio  domini  HartliAvi  eiusdem  ciuitatis  plebanj  fecimus  communirj.  Datum  in 
Ozla  anno  domini.  M.CCCXI.  in  die  beate  Agnetis. 

(Orig.   membran.    cam  unico   sigiilo   abbatisse   in   arehivo   monasterii    ^Aula  S.  Marie ^  apud 
C.  R.  Gabem.  Bmn»  sub  Ht.  P.  n.  55.) 

XLIV. 

Fridericus^  dux  AtistricB^    reddit  Joharmi^    regi  BoJiemifB^  marchionatum  Morar^uB  sibi  a 
Romanorum  rege  Henrico  obligatum.  Dt.  Patavicß  III.  Kalendas  Aprilii.  1311. 

AIux  Fridricus  dei  gracia  dux  Austrie  et  Stirie  dominus  Carinthie,  recognoscimus 
et  publice  proiitemur,  quod  affectantes  cum  magnifico  principe  domino  Johanne  Bohemie  et 
Polonie  rege  in  amoris  ipuritate  et  dilectionis  vinculo  solide  solidari,  tractatus  inter  ipsum 
regem  ex  uua,  et  nos  ac  fratres  noiitros  per  strenuos  viros  Ulricum  de  Clingenberg  et 
Theodericnm  de  Pillichdorff  consiliarios  nostros  ad  hoc  plenum  mandatum  habentes,  nostro 
nomine  ex  parte  altera  initos,  ac  ordinationem  hinc  inde  factam  ratos  et  firmos  habere 
volentes,  pro  nobis  et  dictis  fratribus  nostris  promittimus  et  ad  hoc  nos  presentibus  firmiter 
obligamus,  quod  marchionatum  Moravie  nobis  p6r  serenissimum  dominum  nostnim  Henricum 
Romanorum  regem  illustrem,  obligatum,  libere  et  absolute  reddimus,  ac  litteras  assignationis 
dicU  dotafiini  regis  Romanorum  nobis  super  eo  traditas,  representavimus  regi  Bohemie  me- 
morato.  In  cuius  rei  testimonium  sigiUum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  Patavie 
anno  domini  MOCCC^XP.  III.  Kai  ApriUs, 

(Ladevig.  Reliqaiariam  T.  Y.  p.  527;  Sommersberg  II.  63;  Doboer  Monament.  IV.  284.) 
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XLV. 

Attka,  relicla  Bhtdonis    de   Thyzdn^    coofert    ecclesice  S,  Mari(B   in  Hnotfc^    decimas  de 
curia  et  tribu»  laneis  in  P/iowic.  DL  in  Pnf/owics  XV.  Kalend.  Junii  1311. 

Humanis  ordinacionibus  contractibus  alque  paclis  ut  puta  caducls  ac  mutabSibus 
consueuerunt  apponi  propter  fragililatem  liominum  teslimonia  racionabiliter  fide  digna  .  qua- 
tenus  non  paleat  locus  fraudibus  et  dccidatur  materia  iurgiorum.  proinde  ego  Anca  relicta 
nobilis  uiri  Bludonis  de  Thyzcin  .  cupio  fore  nolum  presencium  inspectoribus  vniuersis 
quod  controuersia  michi  mota  per  discretum  virum  dominum  Hermannum  in  Hnoycz  auc- 
toritate  lilterarum  aposlolicarum  .  coram  bonorabilibus  viris .  domino  Thechoncio  etLutcone. 
Kanonicis  Olomucensibus  super  decimis  curie  mee  siue  allodii  in  villa  Pnyowicz  .  et 
decimis  III  laneorum  ibidem  quos  nobili  militi  domino  Sdenconi  de  Hrsimnicz  titulo  pignoris 
obligaui  et  super  eo  aliquam  diu  litigato  informato  tandem  consilio  iuris  peritonim,  quod 
ipsas  decimas  non  possem  sine  graui  anime  mee  periculo  retinere  non  expectata^  sententia 
de  consilio  et  assensu  filii  mei  bludonis  dicti  de  Cochitz,  decimas  supra  diclas  pleno  iure 
sponte  et  libera  voluntate  dedi  seu  contuli  ecclesie  sancte  Marie  in  Hnoycz  ut  per  ipsam 
ecciesiam  sine  conlradiccione  qualibet  heredum  seu  proheredum  meorum  perpetuo  debeant 
retineri  .  testes  uero  facti  huius  sunt  hü  .  scilicet  predicti  Domini  .  Thechoncius  .  et  Lutco  , 
Canonici  .  Olomucenses  .  Dominus  franco  .  Dominus  adam  frater  eins  dicti  de  schonnwalde  . 
et  predictus  Sdenco  de  hrsimiuicz.  In  cuius  eciam  rei  euidenciam  pleniorem  presentem 
,  litteram  sigillo  condam  mariti  mei  .  bludonis  volui  consignare.  Acta  sunt  hec  in  pnyowicz  . 
anno  domini  .  M^CCC.  vndecimo.   XV^.  Kalendas  Junij. 

Copia  ex  originali    cum  tribus  sigillis  (ubi?)  desiimta    per   Ant.    Boczek   inter    aiialecta   iUius 
in  archivo  marcbionatus  Moravi»  sub  Nr.  10147.) 

XLVI. 

Witko  de    »Sioabenic    et  ßlius    ^us  Johannes  donant  monasterio   Zderasiensi  tres   Umeot 
in  Morawan  et  alterumdimidium  in  Dälkowic.  Dt.  in  Olomnci^  pridie  NontM  Junii  1311. 

J^overint  universi  presencium  noticiam  habituri,  qjiod  nos  Witko  et  Johannes  filius 
ejus  de  Swabenicz  considerantes,  quod  inter  opera  pietatis  elemosina  precipue  peccata  minuit, 
dat  graciam  in  presenti  et  addit  gloriam  in  futuro,  in  remissionem  nostrorum  peccaminum, 
et  remedium  animarum  progenitorum  nostrorum,  ac  Agnetis  uxoris  olim  nostre,  et  mabis 
nee  non  Boczkonis^  Wseborü  et  Gerhardt  aliquando  filiorum  nostrorum  et  fratrum,  viris 
religiosis  .  .  .  Preposito  et  conventui  fratrum,  eorumque  successoribus  Ecclesie  Zderasiensis 
per  eosdem  progenitores  nostros  fundate  Pragensis  Dioecesis  ordinis  sancti  Avgustini  Sacro- 
Sancti  sepulchri  Dominici  Jerosolimitani  unum  laneum  terre  nostre  aratorie  silum  in  3/o- 
rawan  villa  nostra,  in  cujus  ville  Ecclesia  ipsi  Prepositus  et  fralres  ex  ordinacione  nostra 
habent  Jus  Patronatüs,  quem  laneum  Otlinus  frater  olim  judicis  ejusdem  ville  nostre  a  nobis 
tenuit  jure  Thevtunico^  quod  Prepositus  et  fralres  apud  successorem  ejusdem  Othlini  pecuniis 
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Mis  emenint,  et  viginti  qmncpie  peeias  terre  aratorie,  que  vulgariter  üyef  voeantur,  ibkksi 
in  MordwoM  ad  noslras  araturas  speclantes,  que  fadtint  duos  laneos,  rabmn  quoque  nodtnun 
ibidem,  qui  Rochinka  dicitur,  et  praium  nostrum  juxta  rivulum  Gobrawam  sibun,  et  ejusdem 
rivuli  iittus  unum,  ciyus  alterum  pertinet  ad  Dominum  Wsnatham  de  Lomnics  in  presencia 
Reverendi  in  Christo  Patris  et  Domini  Domini  Johannis  vraerabiUs  Ohmucensis  Episcopi 
cnm  Omnibus  et  singulis  juribus,  perlinenciis,  utilitatibus,  et  obvencionibus,  ac  qualibet  Über- 
täte principaliter  propler  Deum,  et  plurimorum  dampnorum  recompensam,  que  predicti 
Prep«situs  et  fratres  propter  nos,  sua  bona  alienando,  prob  dolor  sunt  pei|»e6si,  dedimus, 
donavimus,  et  tradidimus,  et  in  ipsos  ex  certa  nostra  sciencia  translulimus,  ex  nunc  oflfwia 
supra  dicta  dantes,  et  assignantes  eisdem  possessionem  corporalem  omnium  predictorum,  ut 
semper  de  eisdem  bonis  libere  valeant  facere  quodlibet  velle  suum,  promitlimisque  per 
sollempnem  stipulacionem,  dacionem,  donacionem,  et  tradicionem  ac  corporalis  possessionis 
assignacionem  predictorum  omnium  et  singulorum,  perpetuo  ratas,  gratas,  et  firmas  per  nos, 
et  nostros  heredes,  et  successores  habere,  ac  nos  facluros,  et  curaturos  ipsas  a  qualibet 
persona,  cui  quodcunque  jus  competit  in  bonis  predictis  ratas  haberi,  et  specialiter  a  Domina 
Berchta  diiecta  conjuge  nostra,  scilicet  Wükonis^  nee  ullo  unquam  tempore  contra  eas  de 
jure,  vel  facto  ex  causa  quacunque  venire,  nee  ipsös  Prepositum  et  fratres,  in  suis  homi- 
nibus,  animalibus  et  rebus  ibidem  in  Morawan  per  nos,  alium,  vel  alios  perturbare,  imo 
eosdem  Prepositum  et  fratres  in  predictis  bonis,  hominibus,  et  rebus  suis  pro  viribus  defen- 
sare,  et  predicta  omnia  et  singula  pro  ipsis  fratribus,  et  eorum  successoribus  nostris  laboribus 
et  impensis  a  quolibet  homine  disbrigare,  et  ipsos  penitus  indempnes  in  eviccione  predictorum 
bonorum  servare,  alioquin  omnes  inpensas  racione  predictorum  bonorum,  a  Preposito  et 
fratribus  ipsis  factas,  ipsis  ex  inlegro  tenebimur  resarcire,  de  quorum  quantitate  voluinu?, 
et  spondemus  ipsius  Prepositi  simplici  stare  verbo.  Renunciamus  quoque  expresse  pro  nobis, 
heredibus,  et  successoribus  nostris  quibuslibet  predictis  tribus  laneis,  rubo,  prato,  rivulo  et 
eorum  juribus,  et  pertinenciis  universis,  insuper  omni  Juris  Canonici  Citilis^  consuetudinis, 
privilegii,  statuti,  restitucionis  in  integrum,  et  specialiter  juris  terre,  et  cujuslibet  alterius 
juris  auxilio,  quod  nobis  ambobus  vel  aiteri  nostrum,  aut  nostris  heredibus  seu  successoribus 
contra  omnia  vel  singula  supradicta,  vel  aliquod  predictorum  competit,  vel  competeret  modo 
quolibet  in  futurum.  Insuper  dedimus,  et  donavimus  similiter  in  presencia  predicti  Domini 
Episcopi,  in  Swabenic  Ecclesie,  in  qua  iidem  Prepositus.  et  fratres  ex  donacione  nostra,  et 
nobilium  virorum  Dominorum  Hrabisii  de  Klinowicz^  et  Nicolai  de  ipso  Swabenic  consan- 
guineorum  nostrorum  habent  Jus  Patronatus,  laneum  et  dimidium  in  Dydkowics  villa  sitos, 
cum  juribus,  pertinenciis,  usu  Tructu,  et  sollempnitatibus  priori  donacioni  adjectis  omnibus  et 
singulis  supradictis,  usu  eorundem  cuidam  malrone  Lukardi  nomine  ad  vite  sue  tempora 
derelicto.  Post  mortem  vero,  seu  resignacionem  ejusdem  Lukardis^  memorati  Prepositus,  et 
fratres,  et  eorum  successores  habeant  Dominium  et  proprietatem,  usum,  usum  fructum,  et 
quamlibet  utilitatem  libere  perpetuo  laneis  in  eisdem,  in  quibus  pro  nobis,  nostris  heredibus 
et  successoribus  quibuscunque  nichil  juris  penitus  reservamus.  In  quorum  omnium  testimonium, 
et  robur  perpetuo  valiturum,  ac  cautelam  ipsorum  Prepositi,  fratrum,  et  saccessorum  eorundem 
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praiens  scriptum  fieri,  et  sigilloram  prefali  DomiDi  aostri  Epbcopi,  et  nostronim  maiiiiiiiM 
procuravirnus  r(d>orari.  Datum  et  actum  in  Olomucz  anno  Domini  millesimo  trecentesimo 
«ndecimo  pridie  nonas  Junii. 

(Excassum  apud  Dobner  „Monumenta*  I.  p.  233.  ftecnndum  autographum  archivi  ZderasieDsis; 
^conferr  apud  eundem  IV.  p.  284.) 

XLVIL 
Henricus^  Ratnanorum  rex^  approbat  tractcUus  inter  Johannem,  regem  BohemÜB^   et    Frt- 
dericum^   ducem    AustricB^    super  marchionatu   Moravim   EgrcB   ordinatos.    Dt.  m  eastris 

ante  Brixiam  XVI.  Kalend.  Julii  1311. 

Heinricus  dei  gracia  Romanonim  Rex  semper  Augustus,  Vniuersis  Saeri  Romani 
Imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Ut  inter  Illustres 
Johannem  Bohemie  et  Polonie  Regem  primogenitum  nostrum  Karissimum  et  Fridericum 
Ducem  Austrie,  principes  nostros  dilectos,  amplioris  amicicie  federa  perseuerent,  tractalus 
seu  comportacionem  inter  eosdem,  super  Marchionatu  Morauie  nuper  ordinatos  apud  Egram 
approbamus,  laudamus,  et  eisdem  expressum  consensum  nostrum  et  beniuolum  adhibemus. 
Si  vero  per  litteras  et  legacionem  yenerabilis  P.  Archiepiscopi  Moguntini  principis  nostri 
dilecti,  quas  nobis  diriget,  compertum  fuerit,  quod  per  sentenciam  seu  diffinicionem  arbitrorum 
per  Regem  Bohemie  et  Ducem  Austrie  communiter  electorum  de  Triginla  Milibus  marcarum, 
pro  quibus  Marchionatus  Morauie,  eidem  Duci  per  nos  obligatus  extiterat,  pars  aliqua  resecta 
seu  diminuta  est,  ut  idem  dux  et  fratres  sui  Regalis  beniuolencie  plenitudinem  clarius  sen- 
ciant,  nostrisque  seruiciis  forcius  astringantur,  super  eo,  dicto  et  ordinacioni  Nobilium  virorum 
Johannis  de  Brunshorn,  Magistri  Curie  nostre,  quem  pro  nobis  ad  hoc  eligimus,  et  Theobaldi 
de  Hasemburg,  per  Illustrem  Ducem  Leopoldum  fratrem  dicli  friderici  Ducis  Austrie  electi 
stabimus,  et  quidquid  iidem,  pro  arbitris  Arbitratoribus  ad  hoc  conslituti,  in  conscienciam 
suam,  infra  duos  menses  postquam  legacio  predicti  Moguntini  Archiepiscopi  ad  nos  venit, 
quem  terminum  ad  hoc  pronunciandum  statuimus,  dixerint  et  ordinauerint,  nos  et  idem  Dux 
Lupoldus,  facere  tenemur  et  inuiolabiliter  obseruare.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
litteras  nostre  maiestatis  Sigillo  iussimus  communiri.  Datum  in  Caslris  ante  Brixiam  XVI. 
Kalend.  Julii.  Anno  domini  Millesimo.  Trecentesimo.  vndecimo.  Regni  vero  nostri  Anno  Tercio. 

(Kurt,  Oesterreich  anter  K.  Friedrich  dem  Schönen.  Beilage  IX.  p.  423.) 

XLVin. 

Civitas  Oppaviensis  prmstat  Johanni^  regi  Bohemice^  et  ex  ejus  mandato  ducibus  Wratis^ 
lamensibm  homagium.  Dt.  Oppamm  XVII .  Kalend.  Julii  1311. 

J%Ios  Albertus  Judex,  Scabini  atque  Universitas  Civitatis  Oppaviensis  recognoscimus 
publice  confitentes  Excellenti  ac  Magiüfico  Principi  Domino  Johanni  incUjto  Boemie  et  Polonie 
Regi  tanqnam  vero  Regi  ac  Domino  nostro  fide  data  unanimiter  homagium  prestitisse  nee  hon 
de  Mandato  et  Voluntate  ipsius  Special!  Serenissimis  ac  gloriosis  Principibus  Dominis  Bolezlao 
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Hemriee  et  T/iNÜbteo  Sk^ie  Ihteibu§  DovMtU$que  WratüUwie  et  Legnicz  Hlustrilws  heredi- 
braqae  ac  legitimis  ipsonim  snccessoribos  quibns  oos  et  Civitatem  nostram  totamque  terrara 
Oppavie  pro  oclo  Millibus  Marcarum  grossonim  Regalium  Denariorum  sexaginta  qaatuor 
giyssos  pro  qualibet  marcha  computando  nomine  pignoris  obligavit,  obedientiam  et  devotio- 
nem  fidei  absque  dolo  commnniter  juravisse:  Promittentes  bona  scientia  et  fidei  puritate 
quod  ab  ipsis  et  eoram  quolibet  nullatenus  divertemus  sed  eis  et  eoram  cuilibet  serviemus 
et  obedientes  suberimus  tarn  din  fideliter  quousque  ipsis  dicta  octo  millia  Marcharum  de 
certa  illonun  qni  ad  hoc  ex  ntraque  parte  deputati  sont  ex  integro  persolvantur.  In  cujus 
rei  testimonium  presentes  fieri  et  sigiUo  civitatis  nostre  fecimus  communiri.  Datum  Oppavie 
Anno  Drnni  1311.  XVH.  Kai.  Julü. 

In  eandem  seütentium  extat,  homagium  Civitatis  Lubeschinensis:  Datum  Oppavie 
Anno  Drnni  1311.  XYI.  Kai.  Julii.  et  homagium  Civitatis  Jägemdorff  datum  Oppavie  Anno 
Dmni  1311.  XVI.  Kai.  JuUi. 

(Bxcusfam  apud  Sommersberg    Silesiacarnm  rerum  scriptores  p.  839.) 

XLIX. 

Johannes^  rex  Bolhemice^  omnia  privilegia  Bohemis  et  Moraeis  confirmans  promittit,  se  nul^ 
tarn  bernam  ab  eis  exacturum  excepta  coronatione^  sua  ac  liberortim  conjugali  copulatione^ 
denique    quodcumque    officium    tupee   in   Moravia  tantum    Moraeo   committendum    statuit. 
»  Dt.  Brunm  XIV.  Kalendas  Julii.  1311. 

Johaiines  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Sacri  Imperii  citra  montes  vicarius 
generalis,  ac  Lucemburgensis  Comes,  vniuersis  Regni  et  Marchionatus  nostri  Morauie  fidelibus, 
quibus  nosse  fuerit  oportunum,  salutem  et  noliciam  subscriptorum.  Ad  fastigia  sceptrigeri 
dyadematis,  diuina  disponente  clemencia,  sublimati,  ad  hoc  feruentibus  votis  intendimüs.  Vt  nostri 
Regiipinis  tempore  nostre  dicioni  subiectis  libertas  optata  proueniat,  vitentur  pericula  ac  a 
malignorum  protecti  incursibus  sedeant  sedendo  quiescant,  in  pulcritudine  pacis,  in  tabema- 
culis  fiducie,  ac  temporalium  requie  opulenta,  quod  tunc  salubrius  fieri,  et  commodius  expediri 
credimus,  si  ins  suum  tribuatur  cuilibet,  et  vltra  debitum  non  artetur.  Hoc  sane  attendentes 
omnes  Regni  nostri  Boemie  et  Morauie  Principes  Ecciesiasticos  et  seculares,  Barones,  Nobiles, 
Prelatos,  Clericos  et  Yniuersos  nostre  Dicioni  subiectos,  pio  fauoris  applausu  fauorabiliter 
amplectentes,  eisdem  duximus  promittendum,  quod  omnia  eorum  Jura,  Consuetudines,  que 
et  quas  a  nostris  habuerunt,  et  habere  consueuerunt  predecessoribus  rata  habere  vohimus 
et  teuere  et  eadem  inconuulsa  conseruare,  Necnon  quod  omnia  eorum  priuilegia,  que  a 
nostris  habent  predecessoribus  volumus  nostris  confirmare  sigillis.  Preterea  vt  nostri  subiecti 
vberioris  nostre  pietatis  sendant  beniuolenciam,  promittimus  vt  nullam  Sluram  vel  exaccionem 
que  Ber  wlgariter  dicitur,  nisi  nos  vxorem  ducere  contingeret,  seu  in  liberorum  nostrorum 
filiorum  et  filiarum  coniugaU  copulacione,  ab  eis  aliquatenus  exigemus.  Ceterum,  vt  nostri 
Regni  Regnicolas  ad  voluntaria  prouocemus  obsequia  poUicemur  eisdem  quod  numquam 
alicui  alteri  quam  Morauo  in  Mörauia  aliquod  officium  Suppe  committemus,  Insuper  communi 
voto  p^arentum  affectancium  successionem  suam  deuolui  ad  posteros,   clementer  assencientes^ 


nolimms  qaod  Kberis  filijs  et  filiabus  seu  fratribas,  eorumve  filjs  iitfra  ipiaitam  generaemem 
extantibus,  alicnius  nostri  subdiU  bona  ad  nos  tamqaain  vacancia,  nisi  propter  crimeB  coa- 
Cscanda  forent,  deuoluantur,  seu  nostro  erario  applicentur.  Porro  vt  suis  vtUitalibus  nostri 
subditi  quiecius  intendant  et  commodius  conquiescant,  hanc  eis  duximus  facere  graciam 
specialem,  quod  vltra  metas  Regni  nostri  Boemie,  et  Marchionatus  Morauie,  ad  quorum 
defensionem  Principes,  Barones,  Nobiles  Regni  nostri  Boemie  et  Marchionatus  Morauie, 
contra  omnem  hominem  nobis  assistere  fideliter  promiserunt  pro  subiugacione  alicuius  Terre 
alienigene,  eos  inuitos  nuUatenus  compellemus,  Postremo  cum  Sturam  que  Ber  wlgariter 
dicitur  in  casibus  superius  expressis.  Nee  non  in  coronacione  Regia  Boemie,  in  quo  casu 
Berna  eciam  est  tollenda.  accipere  nos  contigerit  nolumus  vt  plus  quam  unus  ferto  argenti 
de  laneo  requiratur  vel  aliquatenus  exigatur.  Que  omnia  et  singula  sigillis  nostre  excellencie 
,fecimus  communiri.  Datum  Brunne  XIIIP.  Kalendas  Julij.  Anno  domini  Miliesimo.  CCC^. 
Vndeeimo.  Regnorum  vero  nostrorum  Anno  Primo. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  bilaleralt  rupto  in  archivo  marcbionatiia  Moravite  sub  Nr.  J.  ioter 

Privilegia.) 

« 

L. 

Johannes^  abbas  monasterii  ad  S.  Petrum  Erfordüß^  transferl  depulatum  sibi  munus  con- 

sercatoris  ordinis  Cyslerciensü  quoad  monasteria  Tiiaoticense  et  Oslawanense  in  decanum 

ecclesicB  Olomucensis.  Datum  Erfordia  HL  Nonas  Julii  1311. 

Johannes  dei  gracia  Abbas  Monasterij  Monlis  Sancti  Petri  Erfordiensis,  Ordjnis  sancti 
Benedicti,  Moguntinensis  dyocesis,  Judex  et  Conseruator  Cysterciensis  ordinis  perpetuus,  a 
Sede  apostolica  deputatus,  venerabili  viro  domino  .  .  .  Decano  maioris  Ecclesie  Olomucensis, 
Salutem  et  sinceram  in  deo  karitalem.  Literas  Sanclissimi  in  Christo  patris  ac  domini  Cle- 
mentis  pape  Quinti,  non  rasas,  non  canceliatas,  non  abolitas,  nee  in  aliqua  sui  parte  viciatas, 
vidimus,  legimus  et  recepimus,  teuerem  qui  subsequitur  continentes.  Clemens,  Episcopus 
Seruus  Seruorum  dei,  dilecto  filio  .  .  Abbati  Moqasterij  Sancti  Petri  in  Erfordia,  etc.  etc. 
usque  Datum  Auinione  pridie  Nonas  Septembris,  Pontificatus  nostri  Anno  Quarte.  (Vide  ad 
annum  1308.  u.  XX.  h.  T.)  Cum  igitur  diuersis  et  arduis  nostris  et  Ecclesie  nostre  negocijs 
prepediti  simus  ad  presens,  ita  quod  causis  Religiosarum  ac  iu  Christo  Dileclarum  Dominarum  . . 
Abbatissarum  et  Conuentuum  in  Tuschnowicz  et  in  Ozla  Monasteriorum,  supradicti  ordinis 
Cysterciensis,  non  possimus  commode  Interesse,  vobis  vt  secundum  predictarum  nobis  direc- 
tarum  continenciam  literarum,  Molestatores  ac  iniuriatores  Abbatissarum  et  Conuentuum 
Monasteriorum  predictorum  conpescere  valeatis,  conmüttimus  presentibus  vices  nostras,  donec 
ipsas  ad  nos  duxerimus  reuocandas.  Datum  Erfordie  Anno  domini  M^CCC^  Vndeeimo,  Tercio 
Nonas  Julij. 

(Orig.  OBembran.  cum  sigillo  coDservato   in  archivo  monasterii  Tisuovicensis  apnd  C.  R.  Gnbem. 
Rrane  snb  lit.  D.  n.  17.) 
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LI. 

Herzog  Heinrich  ton  Kämthen  erlheill  setner  Schwester^   der  Königin   Elisabeth^  volle 

Gewalt^  die  Friedensbedingnisse  zwischen  ihm  und  dem  Herzoge  Friedrich  ton  Oesterreich 

festzusetzen.  Dt,  zu  Salzburch^  des  Samstages  vor  Sant  Margarethen  tag  1311, 

iVir  Heinrich  von  gotes  genaden,  Chunich  ze  Behaim  vnd  ze  Polan,  Herzog  ze 
Chemden,  Graue  ze  Tirol  vnd  ze  Gortz  .  .  .  veriehen  an  diesen  prief  und  tun  chunt  .  . 
daz  wir  an  ainem  tail,  vnd  vnser  Oeheim,  Herzog  Friderich  von  Oeslerich  an  dem  andern 
tail,  vns  gesatzt  lielen,  vmbe  alle  sache  vnd  chrieg  di  zwissen  vns  baiden  gewesen  sint 
vmbe  die  fünf  vnd  vierzicht  Tousent  march,  von  der  taigin  wegen,  die  zwissen  vns  ergan- 
gen sint  bei  Znoim,  vnd  swaz  er  vnser  landes  ze  Chernden,  ze  Chrayn,  mA  auch  der 
windischen  march  inne  hat  ...  an  vnser  übe  Schwester  vrowen  Elzbeten,  weilent  Rö- 
mischen Chunigin,  vnd  an  die  ersam  Fürsten  Ertzbischof  Chunrad  von  Salczburch  vnd 
Bischof  Johans  von  Brixen  ...  so  gesten  wir  vnd  sein  gestanden,  von  denselben  Schid- 
,  leuten,  gäntzlich  vnd  gar  .  .  .  sunderwar  an  die  vorgenannten  vnser  Schwester  die  Römischen 
Chunigin  vnd  geben  ir  aläin  gantz  macht  vnd  vollen  gewalt,  schiedhch  dar  vber  ze  spre- 
chen, vnd  dieseU)en  sach  ze  verrichten  hie  ze  Saltzburch  z©  diesem  mal  an  allen  aufschube 
.  .  .  der  brief  ist  geben  ze  Salczburch  da  von  Christes  gehurt  sint  ergangen,  Dreuzehen 
hundert  iar.  Darnach  in  dem  Einleften  Jar,  des  Samztags  vor  Sant  Margreten  lag. 

(Kurz,  Oesterreich  unter  K.  Friedrich  dem  Schönen,  Beilage  XL  p.  427.) 

LH. 

Boleslaüs,  Henricus  et  Wladislaus^  duces  Wratislawiensesy  unäcum  Bernhardo  et  HenricOy 

ducibus  Swiednicensibus^  promittunt  Johanni^  regi  Bohemice^  quod  oppignoratam  sibi  terram . 

Oppaviensem  restituent,  quam  primum  VIII.  tnillia  marcarum  ipsis  persoluta  fuerint. 

Dt.  in  Olomucz  III .  Idus  JummU. 

\Mo%*  Bolezlans  Henricus  et  Wladislaus  Dei  gracia  Duces  Zlesie  Dominique 
Wratislawie  et  in  Legnicz  una  cum  Bernhardo  et  Henrico  Ducibus  Zlesie  Dominisque  de 
Vürstemberch  illustribus  patruelibus  nostris  charissimis  promittimus  bona  fide  sine  doli 
captione  nos  obligantes.  Excellenti  ac  Magnißco  Principi  Domino  Jolianni  Boemie  et 
Polonie  Regi  afßni  nostro  charissimo  suisque  heredibus  et  successoribus  legitimis  quod  quan- 
docunque  nobis  vel  heredibus  aut  successoribus  nostris  legitimus  octo  miUia  Marcarum 
grossorum  denariorum  Pragensium  sexaginta  qiiatuor  grossis  pro  quaUbet  marca  computandis 
solvent  pro  quibus  nobis  terram  Oppavie  prout  in  litteris  desuper  confectis  docetur  nomine 
pignoris  obligavit  ad  requisitionem  sui  vel  cui  depntaverit  seu  quem  ad  hoc  constituerit 
ipsam  Terram  Oppavie  cum  universis  Juribus  et  Pertinentiis  suis  sicut  nobis  obhgata  est 
sibi  resignabimus  libere  et  absque  contradictione  quaUbet  supradicta.  Promittimus  insuper 
fide  pura  quod  sicut  juravit  et  promisit  Henricus  de  Bilicz  Castellanus  dicti  Castri  Grecz 
prope  Civitatem  Oppaviam  sie  et  alii  quos  in  Castellanos  ibidem  prefici  contigerit  antequam 
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preficiantur  ad  hoc  jurabunt  et  promittent  idem  Castrum  ad  manus  Domini  Regis  predicti 
vel  cni  disposuerit  postquam  sibi  de  predicta  pecunie  solutione  constiteril  absque  mora  sive 
dispendio  resignare:  super  quibus  presentes  fieri  et  nostris  et  supradictorum  Bemhardi  ac 
Henrici  Ducum  sigillis  fecimus  communiri.  Et  nos  Bemhardus  et  Henricus  recognosceutes 
nos  promisisse  premissa  et  omnia  sie  acta  esse  sigilla  nostra  una  cum  sigillis  dictorum 
Ducum  nostrorum  patruelium  in  eorum  testimonium  apposuimus  huic  scripto.  Datum  in  OIo- 
mutz  Anno  Domini  1311.  III.  Id.  Julii. 

(Excussum  apud  Sommersberg    Silesiacanim   rerum  scriptores    T.  h  p.  840.;    conrerr  Dobner 
Honumenta  lY.  p.  284.) 

Lin. 

Die  Königin  Elisabeth  setzet  die  Friedensartikel  ßr  ihren  Bruder  Heinrich  und  ßr  ihren 
Sohn  Friedrich  fest.  Dt.  ze  Salczburch  des  nächsten  tages  nach  Sand  Margareten  tag  1311. 

^J\t  Elyzabeth,  weilen  Chuniginne  von  Rom,  veriehen  vnd  tun  chunt  .  .  .  daz 
wir  von  den  treven,  der  wir  vnserm  lieben  Bruder,  Chunig  Heinrichen  von  Beheim  vnd 
von  Polan,  Hertzogen  ze  Chernden,  vnd  Grafen  ze  Tyrol,  vnd  vnserm  lieben  Son,  Herlzogen 
Friedrichen  von  Oesterreich  vnd  von  Steyr,  gebunden  sein,  alle  die  missehelunge  vnd 
chrieg,  di  zwischen  in  baiden  vntz  an  diesen  zeit  gewesen  sint,  begeren  ze  pringen,  in 
freuntschaft  vnd  in  lieb  .  .  .'  vnd  davon  sprechen  wir  schiedlich  von  dem  Gewalt,  den  si 
vns  baidenthalb  mit  iren  offen  brifen  geben  habent,  ...  des  ersten,  daz  si  gantz  und 
lauter  vreunt  sein  .  .  .  Damach  sprechen  wir,  swaz  vnser  vorgenanter  Bruder,  vnsem 
vorgenannten  Svn,  der  fümf  vnd  vierzich  Tausent  March  Silbers  noch  schuldig  beliben  ist, 
von  den  taydingen,  vnd  von  dem  gewerft,  di  zwischen  in  baiden  bei  Mevrperg  geschahen, 
vnd  verschriben  wurden  vm  daz  Chunigreich  ze  Beheim,  daz  sol  gäntzlichen  fürder  gen, 
vnd  ab  sein,  vnd  sol  ouch  des  vnser  bruder  ledig  sin.  Wir  sprechen  euch  .  .  .  Vnd 
darvber,  daz  alle  vnser  vorgeschriben  sprüche  vnd  schiedung  stät  vnd  vnzerbrochen  beliben, 
geben  wir  ze  einem  vrchunde  disen  brief,  gesigelt  mit  vnserm  Insigel.  Vnd  wir,  die  vor- 
genanten Heinrich,  von  Gotes  gnaden  Chunig  von  Behem  vnd  von  Polan  .  .  vnd  wir 
Friderich  von  Golos  gnaden  Hertzog  von  Oesterrich  vnd  von  Steyr,  .  .  .  veriehen 
offenlich,  ouch  an  disem  prief,  vnd  loben  ...  daz  wir  alle  di  sprüche  vnd  schiedung  .  . 
an  gevärde  laislen  vnd  volfüren  wellen  .  .  als  da  vor  geschrieben  stet,  vnd  dor>^ber  ze 
einem  sichtigen  vrchunde,  haben  wir  baid  vnseren  Insigel  an  disen  brief  gehangen.  Dieser 
brief  ist  gegeben,  vnd  ditz  ist  geschehen,  ze  Salczburch,  do  man  zalt  von  Christes  gepurde, 
Dreuzehen  Hundert  Jar,  vnd  darnach  in  dem  Ainleflen  Jar,  des  nächsten  tages  nach  Sand 
Margareten  tag. 

(Kars,  Oesterreich  anter  K.  Friedrich  dem  Schöoen,  Beilegte  XH.  p.  428.) 
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LIV. 
Jokarmei^  episcopns  OhmucensiSj  eidimans  buUam  Clementis^  papa  V.  dto  Amnion.  pridU 
Nonai  Septembris  anno  IV.   qua  abbas  monoHerii  S.   Pelri  in  Erfordia  constituebalur 
defennor  ordinis  Cysterciensis^  testatur^  quod  idem  abbas  mces  suas  in  Bndislaum^  decanum 
OUmucens.  circa  monasteria  cjusdem  ordinis  in  Moraeia  sita^  commisit.  Datum  in  Madrid^ 

V.  Idvs  Augusti  1311. 

J^os  Johannes  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus,  Notum  facünus  yniuersis  presentes 
üUeras  inspecturis,  Quod  lilteras  Sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini,  domini  Clementis 
pape  Quinti  ac  vniuersalis  Ecciesie  Summi  pontificis,  non  cancellatas  nee  aboUtas  sub  vera 
Bnlla,  vel  in  sui  parte  aliqua  viciatas  vidimus  infrascriptum  et  subscriptum  tenorem  conti- 
nentes:  Clemens  Episcopus  seruus  seniorum  dei  dilecto  filio  ,  .  Abbati  Mouasterij  sancti 
Petri  in  Erfordia  etc.  usque  Datum  Auinione  pridie  Nonas  Septembris,  Pontificatus  nostri 
anno  Quarto  (Vide  n,  XX.  h.  T.J  Confitemur  eciam  quod  supradicti  domini  .  .  Abbatis  de 
Erfordia  sub  autentico  suo  sigillo  litteras,  qui  pro  generali  conseruatore  iurium  et  priuile- 
gionim  est  predicto  Ordini  deputatus  vidimus  et  ipsis  visis  nobrs  constat  et  alijs  constare 
poterit,  quod  Abbas  predictus  honorabili  viro  dominö  Budizlao  decano  Olomucensi  per 
nostram  Olomucensem  dyocesim  yices  suas  commisit  in  totum  dans  eidem  secundum  formam 
commissionis  sibi  facte  plenam  auctoritatem  procedendi  contra  illos,  qui  domos  eiusdem 
ordinis,  et  pertinentes  ad  ipsas  contra  indulta  et  concessa  ipsis  priuilegia  ausu  temerario 
presumeret  in  aliquo  perturbare,  et  hee  domus  sunt  yidelicet  in  Welegrad,  Byzowicz,  Tuss- 
nowicz  et  Ossla.  Datum  in  Modricz,  Anno  Domini  MUIesimo  Trecentesimo  Vndecimo, 
Qomto  Idus  Augusti. 

(Orig.  membnin.  com  sigillo  bilaterali  bene  conservato  in  archivo,  monasterii  ^Aula  S.  Marie ^ 
tpad  C.  R.  Gabern.  Brunie  sub  lit.  B.  n.  1.) 

LV. 

Johannes,  rex  Bohemiae,  petit,  ut  Hermannus,  archiepiscopus  Moguntinus  vices 
suas  pro  coronatione  regin»  Bohemiae  committat  suffraganeis  Pragensi  et  Olomucensi  episcopo. 
Dt.  Prag«  ante  festum  S.  Michaelis  1311. 

Doboer  in  Monument.  IV.  p.  284.  Würdtwein  in  subsidiia  diplomatici^  T.  V.  p.  196.) 

LVI. 
Aliud  testamenlum  Thechoncii^  canonici  Olomucensis.  Actum  anno  1312.  *^) 

In  Nomine  Domini  Amen.  Ego  Thechoncius  Canonicus  Olomucensis  ecciesie  sana 
mente  et  integra  racione.  sciens  quod  nichil  est  cercius  morte,  et  nichil  est  incercius  hora 
mortis,  de  rebus  michi  a  Deo  coUatis  facio  et  condo  meum  testamentum.  sub  hac  forma. 
In  primis  possessiones,  quas  emi  in  Pistritz,  et  in  Neredin.  sicuti  priori  testamento  contuli 
iilio  Weacedai  Radsiao.  nomine  yicarie   sancti  Egidii.  in  eadem  Villa  Bistriz.  quator  laneos. 

«)  Confer  annum  1306  et  1313.  <n.  XV.  et  LXXm) 
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et  qnintum  laneum.  ut  peragat  aniversarium  Dofnini  Theodrici  episcopi.  de  tribus  fertonibiis. 
et  meum  de  yno  fertone.  De  rebus  autem  mobilibus  et  inmobilibos.  faeio  meos  testameotarlas, 
dommum  Fabianum.  Custodem  Olomucensem.  et  domintifli  Ortolfum  vicarium  Ecdesie  ejuadem, 
Sed  quia  res.  quas  in  priori  testamento  legaverain.  propter  mala  tempora  expeudi.  Ideo 
facio  nunc  aliud  testamentum.  In  primis  do.  et  lege  dominabus  in  Thusnowitz.  decem  marens. 
dominis  meis  et  confratribus.  quator  marcas.  vicariis  eiusdem  eeclesie.  duas  marcas.  pre- 
bendatis.  jnediam  marcam.  ita  tarnen,  quod  eadem  media  marca.  per  Annum  eis  diuidatur 
per  Ortolfum.  Ilem  do  et  lego.  fratri  meo  Mathie.  quator  marcas.  Item  famulo  meo  Vrso. 
VI.  marcas  et  equm.  Ilem  fratribus  predicatoribus.  marcam.  et  fratribus  minoribus.  marcam. 
Item  Bratrusse  marcam.  et  Welcze  marcam.  Item  cuidam  nepti  meo  duas  marcas.  Annum 
gracie  et  omnes  annonas  meas  yemales.  et  estiuales  commilto  meis  testamentariis.  ut  de 
ipsis  ordinent  secundum  quod  eorum  conscienciis  videbilur  expedire.  Domum  meam  superius 
prius  legaui  Wenceslao.  sie  modo  in  presenti.  eandem  domum  confero  bona  fide.  Acta 
sunt   hec.    et   scripta,    per    manum    fratris    Lupoldi.    Gardiani    Olomucensis.    anno    domini. 

M.cccxn. 

(Ex  origiiiali  in  archivo  capituli  Olomuceosis  deanmsit  Ant.  Bociek.) 

LVII. 

Commissio  Clements  papcB  V.  data  Ulrico  de  Pabenicz^  canonico  Olomucensi^  ut  quod  in 
prcBJudiciam  Johannis  prcepositi  Brnnensis  atlentatum  invenerit^  revocare  procurety 

Dt.   WienncB  Idus  Januarii  i3ii. 

Clemens  Episcopus  seruus  seruorum  Dei,  Dilecto  Fiiio  Magislro  Ulrico  de  Pabeme% 
Doctori  Decretorum,  Canonico  Olomucensi  salulem,  et  Apostolicam  beuediccionem.  Dilecti 
Filii  Magistri  Johannis  Prepositi  Eeclesie  S.  Petri  in  Brwma  Olomucensis  Diocesis  apud 
Sedem  Apostolicam  constituti  precibus  annuentes,  presencium  tibi  auctoritate  mandamus, 
quatenus  quicquid  inueneris  in  eins  preiudicium  temere  altemptatum,  postquam  idem  Magister 
Johannes  causa  peregrinacionis,  et  pro  quibusdam  suis  negociis  promouendis  iter  arripuerit 
ad  sedem  veniendi  predictam,  in  statum  debitum  legitime  reuocare  procures  contradictores 
per  censuram  Ecclesiasticam  appellacione  postposita  compe^cendo.  Datum  Vieime  Id.  Januarii 
Pontificatus  nostri  anno  septimo. 

(Excussuin  apud  Dobner  ^5Ionuinent.^   IV.  p.  !SJ84.   n.   CXIV.   sfccundum    aulographum   archivi 
Brewnowiens. ) 

Lvin. 

Johannes^  Bohemice  rex^  fundans  claustrum  sanctimonialium  ordinis  Prcedicalorum  in  horto 
regia  ante  Brunam  tradit  illud  Katherince^  relictm  Tassonis  de  Lomnic,  rcgendum. 

Dt.  Brunos  XV.  Kalend.  Julii  1312. 

j\los  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Sacri  Romani  Imperij  citni 
montes  Vicarius  generalis,  et  Lucemburgensis   Comes.   Notum  facimus  vniuersis  et  singuUs, 
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tarn  futuris,  quam  presentibas,  Quod  nos,  considerantes  feraens  desiderium,  <[aod  Socer 
noster,  dominus  Weneezkus,  Inclytns  quondam  Boemie  et  Polonie  Rex  pie  memorie  ad 
fendacionem  Claustri  SänctimoniaUum  in  loco,  qui  Ortus  Regis  dicitur,  ante  BrannaiA  habuit 
ad  instanciam  Karissime  Consortis  nostre  domine  Elyzabeth  lilnstris  Boemie  et  Polonie 
Regine,  ob  Reuerenciam  et  honorem  domini  nostri  Jesu  Christi  et  gloriosissime  matris  eius 
virginis  Marie,  ac  sancte  Elysabeth  electe,  ibidem  Claustrum  sanctimonialium  Ordinis  Predi- 
catorum  fundari  fecimus,  quod  eciam  Ortum  Regis  volumus  nuncupari.  Predietam  Consortem 
nostram  fnndatricem  ipsius  Ecclesie  constituentes  eius  rotis  et  precibus  annuendo,  et  domine 
Katerine  Relicte  quondam  Tassonis  de  Lomnicz  suisqne  Consanguineis  et  aflinibus  ipsum 
locum  pro  Regimine  duximus  committendum,  Dantes  eisdem,  ac  alüs  sororibus,  que  se  ad 
dei  cultum  et  famulatum  ibidem  receperint,  Pomerium  noslrum,  Turrim  cum  tota  Curia,  et 
Ortum,  que  vsque  ad  hospitale  omnia  plenius  se  extendunt,  prout  ad  nos  pertinent,  seu 
pertinebant  tenenda,  et  possidenda  perpetuo,  in  remedium  animarum  Predecessonim,  et  Pro- 
genitorum  nostrorum,  et  omnium  animarum  requiem  sempitemam,  Yolentes  vt  dicta  bona, 
que  eisdem  dedimus,  nuUus  presumat  impetere,  vel  aliqualiter  impedire.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  literas  fieri  fecimus,  et  Sigülorum  nostrorum  munimine  roborari.  Datum 
Brune  XV^.  Kafendas  Julij,  Anno  domini  Miiiesimo,  Trecentesimo,  Duodecimo,  Regnorum 
vero  nostrorum  Anno  Secundo. 

(Orig.  membraD.  cum  sigillo  majori  bilaterali  riipU)  in  arcliivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R. 
Oubern.  Brune  sub  lit.  A.  n.   1.) 

LIX. 

Clemens^  papa  V.  confirmat  litteras    Thohice^   Pragensis   episcopi  ab   anno   1287^  quibus 
declararit^  Petrum  (Olotnucensem  episcopumj  de  legittimo  malrimonio  esse  nafum.   Dt,  m 

Prioratu  de  Grausello  III.  Idus  JuUi  1312. 

C'lemens  Episcopus,  Servus  Servorum  Dei  Dilecto  Filio  Petro  Electo  Olomucensi 
Salutem  et  Apostolicam  benedictionem.  Per  grandia  tuarum  dona  virtutum,  super  quibus 
apud  nos  multipliciter  commendaris,  sie  tibi  nostram  benivoleutiam  vendicasti,  quod  personam 
tuam  condignis  honoribus  libenter  attollimus  et  generosis  favoribus  prevenimus.  Ex  tenore 
«quidem  tue  peticionis  accepimus,  quod  dudum  in  ecclesia  Saccensi  Pragensis  diocesis  Cano- 
nicatu  et  prebenda  per  obitum  quondam  Rehwini  ipsius  ecclesie  Canonici  vacantibus,  tu  qui 
auctoritate  bo.me.  Johannis  Episcopi  Pragensis  in  eadem  ecclesia  receptus  fueras  in  Canonicum 
et  in  Fratrem,  prebendam  ipsam  tanquam  tibi  de  iure  debitam  a  bo.me.  Tobia  Episcopo 
Ptagensi  dicti  Johannis  successore  conferri  cum  instantia  postulasti.  Verum  quia  ad  eundem 
Tobiam  fama  referente  perveuerat,  quod  quondam  Angelus  pater  tuus  Canonicus  Pragensis 
faerat,  tempore  quo  te  genuerat,  et  in  subdiaconatus  ordine  constitutus,  admittere  postulatio- 
nem  huiusmodi  recusavit.  Cumque  tu  postmodum,  quod  nuUum  patiebaris  defectnm  natalium 
asseruisses  coram  £piscopo  supradicto,  cum  dictus  Angelus  antequam  Canonicatnm  et  pre- 
bendam in  dicta  Pragensi  ecclesia  assecatus  fuisset,  et  subdiaconatus  recepisset  ordinem,  te 
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ex  qnondam  Peirii90a  matre  taa,  cum  qua  idem  Augelus  legittime  ccmtraxerat  genuiaset,  idque 
tu  coram  Tobia  Episcopo  supradicto  te  obtulisses  legittime  probatorura,  idem  Episcopns  te 
ad  hanc  tuam  assertionem  probandam  admittens  iustitia  suadente,  testes  ydoneos  quos  ad 
hoc  probandum  coram  eodem  Tobia  Episcopo  produxisti,  recipere  et  diligenter  examinare 
curavit.  Et  quia  de  huiusmodi  legittimi  matrimonü  contractu,  ac  tua  ante  susceptionem  ab 
eodem  patre  tuo  dictum  Sulniiacouatus  ordinem  genitura,  etiam  antequam  tu  prebendam  pre^ 
dictam  assecutus  existeres  per  dictorum  depositiones  t^stium  eidem  Tobie  Episcopo  constittt 
evidenter,  tibi  quem  tanquam  legittime  natum,  et  alias  propter  tua  merita  reputayit  ydoneum 
ad  ecclesiasticum  beneficium  obtinendum,  prebendam  liberaliter  contulit  antedictam,  teque 
declaravit  dixit  et  pronunüavit  de  legittime  matrimonio  fore  natum,  nuliumque  in  nalalibus 
sustinere  defectum  prout  in  patentibus  litteris  super  hoc  confectis  dicti  Tobie  Episcopi  sigiUo 
munitis  plenius  dicitur  contineri.  Nos  igitur  tuis  supplicationibus  inclinali  declarationem,  dictum, 
et  pronunUationem  huiusmodi  rata  habentes  et  grata,  iila  auctoritate  apostolica  ex  certa 
scientia  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus,  supplentes  omnem  defectum 
si  quis  inlervenisset  in  Ulis  de  apostolice  plenitudine  potestatis.  Tenorem  Utterarum  ipsarum 
ut  de  ipsis  imposterum  certitudo  plenior  habeatur  presentibus  inseri  facientes,  qui  lalis  est. 
Tobias  Dei  gratia  Episcopus  Pragensis  universis  presentes  inspecturis  notitiam  subscriptorum. 
Quos  reddit  interdum  que  solet  frequenler  modum  quocumque  feralu^  excedere  vulgaris 
fama  notabiles  consurgens  veritatis  amande  constanüa,  quo  iiescit  angulos  querere,  hos 
clariores  posl  detecta  falsilogia  raanifestat,  et  ideo  presentium  serie  scire  vos  volumus,  quod 
cum  vacante  in  Saccensi  ecclesia  nostra,  in  qua  Canonicoruni  receptio  et  prebendarum 
coUatio  ad  nos  spectat,  prebenda  per  mortem  quondam  Rehwini  ipsius  ecclesie  Canonici 
Petrus  Angeli  clericus,  qui  de  mandato  bo.me.  Domini  Johannis  Episcopi  Pragensis  predecessoris 
nostri  in  eadem  ecclesia  sub  prebendalis  beuelicü  expectatione  receptus  fuerat  in  Canonicum 
et  in  Fratrem,  prebendam  ipsam  tanquam  ei  de  iure  debitara  sibi  per  nos  conferri  humiliter 
petivisset,  et  id  ipsum  a  nobis  rogasset  Serenissimus  Dominus  noster  Dominus  Wencezlaus 
Boemie  Rex  lUustris  pro  eodem,  Nos  quamquam  id  quod  per  eundem  predecessorem  noslrum  erga 
dictum  clericum  in  hac  parte  ceptum  fuerat,  eiusdemque  Domini  nostri  Regis  preces  vellemus 
libenter  effectu  prosequente  coraplere,  quia  tarnen,  quod  ipse  Petrus  clericus  defectum  in 
natalibus  pateretur,  ad  audientiam  noslram  fama  rcferente  pervenerat,  pro  eo  quod  quondam 
predictus  Angelus  pater  eins  ecclesie  Pragensis  Canonicus  et  Subdiaconus  fuerat,  predictas 
preces  et  petitionem  super  ancedicte  probende  collatione  admittere  nolebamus.  Ipse  vero 
Petrus  clericus  quod  nullum  pateretur  defectum  uatalium  coram  nobis  asseruit,  utpote  quem 
dictus  Angelas  pater  eins  priusquam  Canonicatum  et  prebendam  in  prefata  Pragensi  ecclesia 
assecutus  et  ad  Subdiaconatus  ordinem  promotus  fuisset,  ex  quondam  Pelrussa  matre  ipsius 
Petri,  cum  qua  predictus  pater  eins  legittime  contraxerat,  genuisset,  quod  quidem  se  obtnllt 
coram  nobis  legittime  probaturum.  Nos  autem  Petnim  ipsum  ad  hanc  suam  assertionem 
probandam  admittentes  iustitia  suadente  recepimus  et  examinavimus  diligenter  testes  ydoneos, 
quos  ad  hoc  probandum  coram  nobis  produxit  Petrus  clericus  memoratus.  Et  quia  de  huiij»- 
modi  legittimi  matrimonü  contractu  et  sepedicti   Petri  clerici  ante  assecutionem  Canonicatus 
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et  preJ^emte  predictoitiin  ac  susceptionem  ab  eodem  patre  sw  SabiyacoiiatBs  <H*dinMi  geiA»^ 
tnra  per  dietoruin  depositiones  testium  nobis  consätit  evidenter  eidem  Petro  derieo^  queai 
tanquam  legiUirae  natum  et  alias  propter  sua  merita  reputamus  ydonenm  ad  eccIestasticMi 
beneficium  obtinendum,  liberaliter  prebendam  conferimus  auledictam,  ac  ipsiim  deelaramus, 
dicimns,  et  pronunciamus  de  legittimo  matrimonio  esse  natum,  nuUumque  in  natalibus  austin^re 
defectum.  In  cuius  rei  testimonium  et  predicti  Pelri  clerici  cautelam  presentes  sibi  damuy 
litteras  nostro  sig^o  munitas.  Datum  Präge  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  octuageaiiDO 
septimo  VI.  Kalendas  Octobris,  Indictione  prima,  Pontificatus  nostri  Anno  Nono.  Cetanm 
volnmus  et  eadem  auctoritate  decemimus,  quod  tenor  hniusmodi  sie  insertus  plenam  fideai 
et  probationem  faciat  tarn  in  iudicio,  quam  extra  iudicium,  etiamsi  diete  Originales  littcre 
ipsius  Episcopi  Tobie  nullatenus  apparerent,  nee  etiam  haberentur,  nee  sit  necesse  iUas  d« 
cetero  aliquatenus  exbiberi.  NuHi  etc.  confirmationis,  suppletionis,  voluntatts,  constitutionis. 
Datum  in  Prioratu  de  Grausello  prope  Malausanam  Vasionensis  Diocesis  tertio  Idus  JqIö 
Anno  Septimo. 

(Ex  autographo  Regesto  Clemenlis  pape  V.  anni  Yll.  epiat.    931.  p.  195   in  Tabalaiüa  Yi-- 
licanis  copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 

LX. 

Clemens^  papa  V.  concedit  Pelro^  electo  Olptnucensi  episcopo^  quod  in  relevamen  episcO" 
patus  sui  prißpositurasj  canonicatus^  prmbendas  et  obedientias  antea  habitas  per  decetmüm 
a  suscepta  coftsecratione  retinere  potesL  Dt.  tu  Prioratu  de  Grausello  III.  Idus  Julii  1312. 

t^Iemens  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilecto  Filio  Petro  Electo  Olomucensi 
Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem.  Grata  devotionis  studia,  quibus  sedem  apostolica«! 
revereris,  et  multipUcia  tuarum  dona  yirtutum  exposcunt^  ut  te  et  Olomucensem  ecclesiam  iUa 
gratia  prosequamur^  quam  tuis  et  eiusdem  ecclesie  necessitatibus  fore  credimus  opportuna, 
Petitio  siquidem  tua  nobis  exhibita  continebat,  quod  Episcopatus  Olomucensis  adeo  in  tempo- 
ralibos  est  collapsus,  quod  vix  adicere  poterit  ut  resurgat.  Quamobrem  nobis  huiniliter 
supplicasti,  ut  in  relevamine  Episcopatus  eiusdem  providere  tibi  de  opportune  subventioiüa 
auxilio  dignaremur.  Nos  igitur  tuis  supplicalionibus  iuclinati  Preposituras  quas  in  Pragenai 
et  Wissegradensi,  ac  Canonicatus  et  prebendas,  quos  in  eadem  Pragensi  Wratislaviensi  et 
Saccensi  ac  Obedientias,  quas  in  ipsis  Pragensi  Wissegradensi  et  Saccensi  ecclesiis  Pragensia 
diocesis  obtines,  tibi  per  decennium  post  tempus  suscipiendi  a  te  consecrationis  muaus 
auctoritate  apostolica  de  speciali  dono  gratie  reserVamus.  Ita  quod  illos  Interim  retinere 
licite  valeas  sicut  prius,  ac  in  relevamine  ipsius  Olomucensis  Episcopatus,  fructus,  redditus  et 
proventus  percipere  ex  eisdem.  Decenientes  ex  nunc  irritum  et  inane  si  secus  super  hiis 
a  qpoquam  quavis  auctoritate  contigerit  attemptari.  Non  obstantibus  generalis  Concilii  et  alita 
quibuscumque  conslitutionibus  in  contrarium  editis  seu  quibuscumque  statutis  et  consuetudi- 
nibus  contrariis  ecciesiarum  predictarum,  iuramento,  confirmatione  sedis  apostolice,  seu 
quacumque  firmitate  alia  roboratis,  aut  quibuscumque  privilegiis  indulgentiis  et  htteris  apo- 
stolicis  generalibus  vel  specialibus,  de  quibus  quorumque  totis  tenoribus  de  verbo  ad  veii>um 
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^dliat  "in  preseflUbns  fierl  mentio  specialis.  NuUi  ete.  nostre  reservattonis  et  cosatilationis 
ete.  Datam  in  prioralu  de  Grausello  prope  Malausanam  Vasionensis  Diocesis  tertto  Idus  Jnlii 
ikmmo  Septime. 

In  emndem  modum  Dilecto  filio  Jahanni  Electo  Viterbiensi  et  .  .  Abbmti  MonMterii 
IdUhomuslengü  Pragensis  Diocesis^  ac  Magistro  Ubrico  de  Pabenh  DoctQri  Decretorum 
CmKmico  Ohmucenm  etc.  Grata  etc.  ut  in  proxima  superiori  usque  wentio  specialis  eerbis 
eompetenter  mutatis.  Quocirca  mandamus  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vesbnim  per  vos  vel 
aünm  seu  alios  eidem  Electo  super  premissis  efBcacis  defensionis  presidio  assisteutes  non 
permittatis  euin  super  preposituris,  canonicatibus,  prebendis  et  obedientiis  supradictis  ac  ipsorum 
fimeübus  per  dictum  decennium  contra  huiusmodi  reservalionis  et  decreti  nostrorum  tenorem 
ab  aliquibus  indebite  molestari.  Molestatores  huiusmodi  nee  non  contrarios  quosUbet  et  rebelles 
^cunqne  fuerint  per  censuram  ecciesiästicam  appeliatione  postposita  compescendo.  Non 
obstantibu's  omnibus  supradictis  seu  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  prefata  sit  sede 
indultum,  quod  interdici  suspendi  vel  excommunicari  non  possint  etc.  usque  mentiouem. 
DatiHtt  lit  supra. 

(Ex   autographo   Regesto   Clemeutis   papw   V.  anni  VII.    epist.    932.    pag.    196   in  Tabulariis 
Vaticanis  copiavit  Dr.  B.  Dadik.j 

LXI. 

König  Johann  eon  Böhmen  sichert  den  Herzogen  Ton   Oesterreich  auf  vier  Jalire  seinen 

Beistand  zu.  Dt.  zu  Wienne  an  sant  Jacobes  tage  1312. 

yn/\T  Johanns  von  Gots  gnaden  Kunich  ze  Beheym,  vnd  ze  Polan,  vicari  des 
Romischen  Riches,  vber  Tutschin  Laut,  vnd  Gräfe  ze  Lucelinburch,  verleben  vnd  tun  chunt, 
idlen  luten  di  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen.  Daz  wir  mit  den  Hohen  Fürsten  herin 
Fridriche,  vnd  herin  Liupolten  Herczogen  ze  Osterriche  vnd  ze  Steyr  vnsem  lieben  Swegem, 
vns  verpunden  haben,  in  ze  helfen  vnd  ze  rathen,  getriwelich  vnde  luterlich  vier  ganczin 
Jar  von  saifdt  Jacobes  tag  der  hut  ist,  gen  aller  menichlich,  an  gegen  dem  Riebe  vnd  gen 
dem  Hohen  fursten  herin  Karelein  dem  Kunige  von  Vngem.  Marggrauen  Voldemam  von 
Branneburch,  vnd  herczogen  Bonczlaw  von  Bretzla,  di  hie  ouz  genommen  sint.  In  der  wise 

ab  her  nach  geschriben  stat Der  brief  ist  gegeben   ze  Wienne   an  sand  Jacobes 

tag.  Do  von  Christes  geburte  warn  driutzehen  Hundert  Jar.  vnd  dornach  in  dem  zwellflen 
iar.  In  dem  andern  Jar  vnserer  Riebe. 

(Kurz,  Oesterreich  unter  K.  Friedrich  dem  Schönen^  Beilage  X.  p.  425.) 

.     Lxn. 

Elisabetha^  regina  Bohemice,  confirmat  monasterio  Oslawanensi  bona  Marcharticz,  Tetifen" 
pach,  PelskwicZj    Vngerschicz,   Cozog^d,   Stalek,   Slopischicz  et  Scrsipicz.   Datum  BruncB 

IV.  Idus  Augusti  1312. 

iMos  Elizabeth  Dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Regina  ad  vniuersomm  noticiam 
Yoinmus  peruenire,   Quod  constituta  coram  nobis  Izaldis  Consors  Mathei  de  Fullenstein  bona 


soa  dicta  Marcharticz,  Teiifenpach,  Pelskwicz  com  Curia,  pratis,  agris  et  omnibus  peiüneneüa 
SUIS,  Yogerschicz,  cum  decem  Laiieis  et  dimidio,  Cozoged  cum  pratis,  Siluis  et  omnibus 
pertinencijs  suis,  Staiek  cum  alteromedio  laneo,  et  omnibus  perlinencijs  suis,  que  bona  ipsa 
Izaldis  nomine  dotalicij  hactenus  legittime  possedit,  cum  quibusdam  alijs  bonis  suis,  scilicet 
Stopischicz,  cum  Quatuor  laneis  siluis  et  omnibus  perlinencijs  suis,  Scrsipicz  cum  Quatuor 
laneis,  siiuis,  pratis  et  suis  perünencijs  vniuersis,  Monasterio  beate  Marie  virginis  in  Ossla, 
et  conuentui  ibidem  {nt>pter  deum  et  in  remedium  anime  sue,  cum  omnibus  iuribus,  vtilita- 
tibus,  et  prouentibus  suis  ad  ipsum  Monasterium  et  Conuentum  eiusdem  spectanda  perpetuo 
legauit,  donauit,  ac  libere  resignauit.  Quam  donacionem  nos  ratam  et  gratam  habentes, 
Yolumus  ab  omnibus  inuiolabilem  obseruari,  mandantes  ut  nullus  de  cetero  prefatum  mona- 
sterium, seu  conuentum  ipsius  pro  bonis  eisdera  aliquomodo  perturbare'  presumat.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  Litteras  fieri  fecimus,  et  SigiUi  nostri  munimine  roborari,  Datum 
Brunne  Uli.  Idus  Augusti,  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Duodecimo,  Regnomm  \ero 
nostroruni  Anno  Secundo. 

(Orig.  membraii.  com  sigillo  valde   leso    in  archivo  monasUrii    „Aula  S.  Marie^  apnd  C.  R. 
Gubern.  Bruuie  Mijp  lit.  P.  n.  58.) 

Lxin. 

Johannes,  Bohemiae  et  Poloniae  rex,  sacri  Imperii  citra  montes  vicarius  generalis, 
ac  comes  Lucelmburgensis,  conOrmat  eandem  donationem.  Dt.  Brunae  IV.  Idus  Augusti  1312. 

(Orig.  membran.  pnecedenti  litere  in  omnibna  simile,    cum   sigiUo  majori  bilaUrali  ex  parte 
rupto  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubern.  Brune  sub  Ut.  P.  h.  57.) 

LXIV. 

EUsabetha^  regina  BohemicB,  confirmat  monaslerio  Oslawanensi  omnia  jura  in  imlendinum 
in  Mätsmans.  Dl.  Brunce  IIL  Idus  Augusti  1312. 

i%os  Elizabeth  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Regina,  ad  vniuersomm  noticiaai 
volimms  peruenire.  Quod  cum  Religiöse,  nobis  in  Christo  dilecte  Abbatissa  et  Sanctononialea. 
monasterij  beate  virginis  in  Ossla  mediam  partem  molendini,  siti  iuxta  yiflam  Veczmans  ion 
hereditario  possideant,  aliam  quoque  mediam  partem  iusto  empcionis  tytuio  t^neant  pro  soiB 
denariis  conparatam,  prout  ex  iitteris  et  testtmonio  virorum  didicimus  honestonun,  Et  nnra  sl 
que  nobis  in  eodem  conpetunt,  propter  deum  dominabus  prefatis  tenore  presendum  libeve 
resignauerimus,  {nt>ut  Dlustris  dominus  Johannes  Conthoralis  noster  Karissimus  resigwmit, 
vohimus  vt  exnunc  ipsum  molendinum  possidere  perpetuo  debeant  pacifice  et  quiete, 
aliqnis  easdem  racione  dicti  molendini  inpetat  nee  aliqualiter  inquietare  presumat.  In 
rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  Sigilli  nostri  munimine  iussimus  roborari.  Daina 
Brunne  anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Duodecimo  III.  Idus  Augusti,  Regnomm  yefp 
nostrorum  anno  Secundo. 

(Orig.  membran.  cem  sigillo  parvo   bene  conservato   in   archito  moMsterii  „Ania  S. 
apod  C.  R.  Gubern.  BraaiB  sab  lit.  P.  n.  56.) 


4S 

LXV. 

r  hilippus,  episcopus  Eistetensis,  donat  ecclesi»  B.  V.  Mariae,  monaslerio  Cellie 
S.  Maris  Brunns  adstanli,  indulgentias  XL.  dierum.  Datum  Brun»  in  octava  Assumlionis 
B.  M.  V.  1312. 

(Orig.  membran.  cujus  sigillum  avulsum  est,  in  archivo  moDasterii  ^Aula  S.  Marie  ^  apud  C.  R. 
Gubern.  Bninie  sub  lit.  G.  n.  40.) 

LXVI. 

Johannes,  Bohemite  rex,  coniirmat  monaslerio  Cell»  B.  M.  V.  Brannae  priyilegium 
a  rege  Wenceslao  anno  1286.  datum.  Brunte  X.  Kalend.  Septembris  1312. 

(B  liUra  coufirmatona  imperat.  M.  Theresie  ab  auno  1747.  in  archivo  Socielat.  Jesu   Bnue 
apud  C.  R.  Gubern.  ibidem.) 

LXVIL 

Johannes,  rex  Bohemi»,  confirmans  Uteras  regis  Rudolfi  ab  anno  1807.  liberat 
cives  Brunenses  a  solutione  thelonei.  Datum  Brun»  IV.  Kalend.  Septembris  1312. 

(Orig.  membran.  ciim  sigillo  majori  bilateral!,  ex  parte  Isso,   in  archivo   ejusdem   civitatis^  E. 
II.  n.  2.) 

LXVIIL 
Magistratm    dtüalis    Hradiitä  promiUit^    quod   monasterium    Welehradense    in  siMs   et 
piscationibus  circa  moenia  cieitatis  sitis  non  molestabit.   Dt.  in  Welehrad   die  b.  Malhm 

apostoU  1312. 

i^os  Johannes  Judex,  Jurati,  ac  vniuersitas  Ciuium  de  Redisch,  Notum  fieri  volumus 
tarn  presentibus,  quam  eciam  posteris,  qui  viderint,  audierint,  uel  legerint  presens  scriptum 
publice  protestantis,  Quod  honorabiles  ...  et  Religiosos  viros  dominos  nostros  .  .  Abbatem 
et . .  Conuentnm  Monasterij  de  Wellegrad,  dampnificauimus  in  Siluis  et  piscacionibus  ipsorum, 
cplne  in,  et  circa  menia  nostre  Ciuitatis  habere  diuoscuntur,  pro  quo  dampno  ipsis  per  Nos 
älato,  dum  predicti  domini  nostri  .  .  .  Abbas  et  .  .  Conuentus,  Nos  impeterent  et  per 
formam  Juris  impetere  poterant  pro  magna  quantitate  pecunie,  que  eciam  excedebat  vires 
BMbras,  Tarnen  cum  ad  taha  non  sufficeremus  sepedicti  domini  nostri  .  .  Abbas  et  .  .. 
Conuentus,  nostris  humilibus  precibus  inclinati  ipsam  Summam  pecuniariam,  quam  pro  esti- 
fliacioiie  dampni  sui  refundere  non  potuimus  nobis  generosius  relaxarunt,  Sic  tarnen  vt  nos 
vieettersa  literis  nostris  et  promissionibus  firmaremus,  quod  de  cetero  ipsum  Monasterium  in 
Sifaiis,  et  piscacionibus,  quas  in  et  circa  menia  nostre  Ciuitatis  habent,  et  ceteris  Juribus 
ipnus  quocumque  nomine  censeantur,  minime  debeant  per  Nos  aut  nostros  posteros  molestari, 
Igitur  sub  penä  priuacionis  nostre  fidei  et  honoris  promittimus,  quod  dictum  Monasterium  in 
Siliito  et  piscacionibus,  ac  alijs  Juribus  quibuscumque  offendere  nulhimodo  debeamus,  sed 
omnia  ipsius   Jura  seruare    perpeUiis    temporibos    illibata    obligantes  eciam    ad   hoc  nostros 


posteros  et  beredes.  h  enias  rei  testtanoniam,  presentes  scribi  Hteras,  et  Stgilli  Ciuitatis 
MStre  muniinine  fecimiis  fideliter  commimiii.  Acta  sunt  hec  eidem  Cenobio  WeDeg^radensi 
presidente  pie  in  Christo  venerabOi  donüno  Henrico  Abbate  Anno  domirii  Millesimo  Trecen- 
tesimo  dnodeeimo  sub  die  beaK  Madiei  apostoli  et  ewangeliste  gloriosi. 

(Orig.  membrau.  cum  sigillo  parvo  ex  parte  rupto  in  archivo  monasterii   Welehradensis  apud 
C.  R.  GttberD.  Brun«  sab  Lit.  G.  II.  n.  12.) 

LXK. 

Clemens^  papa    V.    concedU   Petro,    electo    Olomucensi^    quod  pnBposituras^   canonicalHS^ 

prfBbendas  et  obedientias  ad  decennium  sibi  retenatas  eliam  infra  hoc  tempus  cuicumque 

persoMB  idonecB  resignare  polest.  Dat.  Amnione  IV.  Kai.  Maii  1313. 

Olemens  Episoopns  Servus  Servomm  Dei  Dilecto  Filio  Petro  Electo  Olomncensl 
Salutem  et  Ap<fötolicani  Benedictionem.  Cum  sicut  porrecta  nobis  nuper  tua  petttio  continebat 
Episcopatus  Olomucensis  adeo  in  temporalibus  est  coUapsus  quod  vix  adicere  posset  ut  resur- 
geret,  Nos  volentes  in  relevationem  Episcopatus  eiusdem  tibi  de  opportune  subventionis 
anxilio  providere  tuis  supplicationibus  inclinati  prepositnras,  quas  in  Pragensi  et  Wissegradensi 
Pragensis  Diocesis,  ac  Canonicatus  et  prebendas  quos  in  eadem  Pragensi  et  Wratislaviensi  et 
Saecensi  dicte  Diocesis,  ac  obedientias,  quas  in  ipsis  Pragensi  Wissegradensi  et  Saccens! 
ecclesiis  tunc  obtinebas,  sicut  et  adhuc  obtines,  tibi  per  decennium  post  tempus  suscipiendt 
a  te  munuä  consecralionis  auctoritate  apostoUca  de  speciali  gratia  duximus  reservandos,  ita 
quod  illos  interim  retinere  posses  licite  sicut  prius,  ac  in  relevationem  ipsius  Episcopatus, 
fructus,  redditus  et  proventus  percipere  ex  eisdem,  decernentes  ex  tunc  irritum  et  inane, 
si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  contingeret  attemptari.  Verum  intendentes 
tuam  honorare  personam  et  per  honorem  tibi  exbibitum  aliis  gratiam  impertiri,  discretioni 
tue  dimittendi  vel  resignandi  libere  Preposituras,  Canonicatus,  prebendas  et  obedientias  supra- 
dictos  infra  dictum  decennium,  quando  tibi  placuerit,  nee  non  ante  ipsam  consecrationem 
Canonicatum  et  Prebendam,  quos  in  Olomucensi  ecclesia  obtines  in  manibus  cuiuscümque 
Episcopi  Suffraganei  ecclesie  Maguntine,  vel  cuiusvis  Abbatis  exempti  in  ipsa  provincia 
constituti,  quem  ad  hoc  duxeris  eligendum  eidemque  Episcopo  yel  Abbati  acceptandi  seu 
recipiendi  auctoritate  .  nostra  dimissionem  vel  resignationem  huiusmodi,  eaque  admissa  vel 
recepta  conferendi  eadem  auctoritate  preposituras,  Canonicatus,  prebendas  et  obedientias' 
supradictos  ut  premiltitur,  reservatos  infra  ipsum  decennium,  nee  non,  ipsos  Canonicatum  et 
prebendam  quos  in  dicta  Olomucensi  ecclesia  obtines,  cum  illos  per  huiusmodi  dimissionem, 
resignationem,  seu  consecratiofiem  vacare  contigerit  cum  plenitudine  iuris  canonici,  ac  om^ 
nibus  turibus  et  pertinentiis  suis  personis  ydoneis  quas  ad  hoc  duxeris  nominandas  etiamsi* 
persone  ipse  vel  earum  aliqua  alias  beneficiate  existant,  et  iUa  cui  Episcopus  Tel  Abbas 
predicti  eandem  prepositttram  ecclesie  Pragensis  contulerint,  unum,  dno,  tria  vel  plura 
heneficia  ecclesiastica  etiamsi  unura  ex  eis  dignilas  vel  personatus  existat  et  aliud  curam 
hdbeat  «raiarum   <4rtinere   noscatur,    dispensandi    qnoque  cum   eadem   persona    cai   diciam 
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Lxxn. 

nLönig  Johann  von  Btthmen  besffitiget  einen  Brief  des  Königes  Olakar  aber  die  Aus-* 
setwng  der  Stadt  Ktonowic  (Kranowitz)  nnd  einige  Begabungen.  Dio.  Prag.  IV.  August.  1313. 
(Alt  der  Bestitigao;   der  Privilegien   der  genannten  Sladt  dnrdi  K.  Ferdinand  BI.   rom  J. 
1639.  mitgetheilt  Ton  Fr.  Tiller.) 

LXXffl. 

Terlium  tentamentum  TechoHcit\  canonici  Olomucensis.  Actum  OUmutii  die  IV. 

coronalorum  Sanclorum  1313.  *J 
In  nomine  Domini  Amen.  Ego  Techoncius  canonicus  Olomucensis,  sana  mente  et 
integra  racione  sciens,  quod  nichil  est  cercius  morte  et  nichil  est  incercius  hora  mortis,  de 
rebus    michi  a  Deo  coUatis  facio  et  condo    meum  teslamentum  sub  hac  forma.    In  primis 
lego  pro  opere  Ecelesie  Olomucensis  III.  marcas  Item  dominis  meis   pro  consolacione.  III. 
marcas,  Item  vicariis  cum  Magistro  II.   marcas,  Item  prebcndatis  I.  marcam  quam  Dominus 
OrtoUus  in  meis  Tricesimis  ipsis  distribuet  infra  annum,  Item   lego  fratribus  predicatoribus. 
III.  marcas.  Item   fratribus    miiioribus.    11.  marcas.    Item  dominabus  de  Sancto  Jacobe.  II. 
marcas.    Item  dominabus  S.   Katherine.   I.  marcam.  Item    dominabus  S.  Cläre.  I.  marcam. 
Item   infirmis    in  Hospitali  I.  marcam.  Item  fratri  Mathye  germano  meo.  Y.  marcas.  Item 
fratri  Benedicto.  fertonem.  Item  Micsoni  pastori.  I.  marcam.  Item  Welce  cognate  mee.  lego« 
im.  marcas  et  vaccam  que  est  in  domo.  et.  I.  medium  tritici.  et  alium  silliginis  de  annona 
que  est  in  domo.  Item  Stance.  I.  marcam.  et.  IUI.  oves  et  pallium  duplex  rulfum  et  flaveum. 
Item  Bratrusse  I.  medium  siliginis  et  II.  oues.  Item  Miculoni  famulo  meo  do.  III.  modios 
»Uiginis  et.  II.  vaccas.  et  mi.  oues.  Item  Paulo  camifici.  I.  medium  silliginis.  et.  IUI.  oues 
et.  I.  poledrum  istius  anni  de  Topolan.  Item  lego  II.  modios  silliginis  monialibus  residenlibus 
ante    ecdesiam  Sancti  Petri.  Item  aput  fratres  minores  in  Znoyma  sunt  XI.  modii  magni 
silHginis.  et  U.  modii    avene  de  hac    annona  lego  RodcoQi  sacerdoti.  VI.  modios  silliginis. 
item  VIlI.  marcas  relinquo  testamentariis  pro  seruitoribus   vt  si  qui   venerint   testamentarii 
eis  prouideant  prout  eis  videbitur  expedire.  Item  domum  meam  do  Wencezlao  cum  omnibus 
Suppdlectilibus  ipsius  domus.    Item  rogo^dominos  meos  sicut  in  priori  testamento  rogaui  ut 
sepeUar  in  capeUa  Sancti  Egidii  quam  rebus  meis  dotaui.  et  lego  bonum  tapete   ecelesie  in 
mea   aepultura.   Alia    omnia  committo   probis   viris   et   fidedignis   domino  Fabiane   custodi 
Olomucensi  et  Ortolfo  vicario  meis  testamentariis  vt  de  mea  sepultura  et  bicesimis  et  anno 
gracie  equis  jumentis  pecoribus  vestibus.  lectistemiis  ciffis  ärgeuteis  libris  et  de  annonis  et 
omnibus  rebus  meis  mobilibus  et  immobilibus  faciant,  ordinent  et  disponant  prout  eis  melius 
videbitur  expedire.  Acta  sunt  hec  in  Olomucz,  Anno  Domini  M.CCC.XIU.  in  die  sanctorum 
Iin.  eonmatorum  presentibus  hijs  testibus  *domino  decano  Budizlao  Olomucensi  Symoncio  vice 
Archydiaeono.    Andrea  vicario.   Chonrado.  presbytero    et  aliis  quam  pluribus  fidedignis,  Et 
ego  Techoncius  rogo    cum  lacrimis    et  peto  humiliter   dominum  decanum    Oloraucensem,   et 
dominum  custodan  eiusdem  Ecelesie  ut  hec  littera  eorum  sigillis  roborelur. 

(Ex  OriginaU  in  archivo  capituli  Olomacensis  copiavit  Ant.  Bocsek.) 
<»)  CoDfer  an.  1308  el.  1312.  (n.  XV.  et  LVI.) 


LXXIV. 

Cylemens,  papa  V.  mandat  archiepiscopo  Magdeburgeiisi  et  ^iscopis  Pragensi  ao 
Olomncensi,  nt  occnpatores  bonomm  episcopi  WraUslawiensis  ad  restitacionem  compeOant. 
Dt  MontiUis  Xu.  Kalend.  JannarU  1313. 

(Ex  antographo  Regetto  Clenenlis  pap«  V.  anni  IX.  epitt.  44.  p.  11.  in  Tabvlarüf  Vatieanif 
defuntil  Dr.  B.  Dadik. 

LXXV. 

Dm$HU$  de  StenAerg  profitetur^  qwod  a  momMterio  Oradice$m  ad  lempora  eUm  nm 

po$$idemdam  aecepit  eühm  Tynp%ek.  Dt.  in  cmtino  CHrctnneisümis  domini  1314. 

IMos  Divissius  de  Steniberg,  Purggravius  Olomucensis  presentibus  profitemur,  nos 
pio  suscepisse  ex  affectu  a  venerabili  viro  domino  Bohuslao  abbate  totoque  conuenlu  mona- 
sterii  Gradicensis  ordinis  Premonstratensis  villam  eiusdem  monasterii  dictam  Tynczek  emn 
agriciiltura  et  omnibus  suis  pertinentiis  ad  tempora  vite  nostre  tantammodo  possidendam. 
Promittentes  fideliter  in  bis  scriptis,  posiquam  dominus  deus  nos  vocaverit  ex  hac  vita,  ut 
predicla  vilia  cum  seminibus  ibidem  seminatis,  equis,  pecoribus,  et  pecudibns,  ac  omnibus 
aliis  in  eadem  curia,  eo  tempore  comparatis,  ad  dictum  monasterium  cum  metis  et  terminis, 
ab  antiquo  inter  villam  nostram  Chwalkovicz  et  ipsam  villam  Tyn,  distinctis  et  expressis, 
sine  successorum  nostrorum  contradictione  qualibet  revertatur.  Insuper  confitemur  nos  etiam 
suscepisse  tantum  temporibus  vite  nostre,  dicti  monasterii  villas,  videlicet  Tiessikowa  Lhota, 
dimidietatem  vill®  Lodyegnycz  superioris,  et  villam  dictam  Stephanow,  ad  dictum  monaste- 
rium spectantem,  possidendas  etiam  et  tenendas  taliter,  postquam  jubente  deo  migraverimus 
de  hac  vita,  ut  dicte  ville  ^m  integritate,  et  cum  omnibus  suis  terminis  atque  metis  sine 
ambiguitate  qualibet  revertantur.  Ut  igitur  successores  nostri  post  vite  nostre  curricula  ab 
inpedimento  dictorum  bonorum  resipiscant,  pro  testimonio  ampliori  presentes  literas  nostro 
sigillo,  ac  nobilis  viri  Uermanni  Czudarii  Olomucensis,  nee  non  civitalis  Olomucensis  sigillo 
jussimus  conminniri.  Actum  et  datum  anno  domini  MCCCXIV.  In  crastino  circumcisionis 
domini  nostri  Jesu  Christi. 

(Ex  AnnalilMis  Gradiccnsibiifl  Fol,  133.  in  archivo  ejnsdem  monasterii  apad  C.  R.  Gnbem.  Bmn«.) 

LXXVI. 
Boöek   de   Jewiiowic    recognoscitj    quod  Agnes    de  Baumgarlem    bona  $ua  in  Chewernio 
(Kaidling)  Ottani  de  Kejow  (Gaya)  tendtdit.    Dt.  in  Jewiiowic  in  die  b.  Georgü  1314. 

Aios  Boczko  de  Jewyssowicx  Brvnensis  et  Znoymensis  Camen^us.  Notmn  Üeri 
cupimus  omnibus,  ad  qnos  peruenerit  presens  scriptum,  quod  ueniens  ad  presendam  noatniai 
Domina  Agnes  a  parte  suimet  et  ex  mandato  Conthonüis  sui  Theodrici  de  Bavmgart  boM 
aua  in  Chewemic,  qne  pro  Octoaginta  Marcis  argenti  cum  dimidia  Nobffi  viro  Domino 
Ottoni  de  Keyav  vendiderunt,  quam  pecmiam  totaliter  solntan  sibi  recepermt,  cma  omribw 
perttAenciis   lä>eraliler   et  absolute   resignauenmt,  corwn   nobis,  cum   omni   Jure,  qao   tpai 
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possidebant  hereditatem  antedictam.  Assistentesr  insuper  Chuno  de  Nassymirics,  nee  non 
Alssyco  de  Graspan  cum  supradicta  Domina  Agna  et  nomine  mariti  sui  antedicti  fassi  sunt 
coram  nobis,  dictum  Dominum  Ottonem,  predictam  hereditatem  post  prefatam  Empcionem 
Vitra,  quam  per  Trienium  in  sua  possessione  libere  tenuisse.  Omni  itaque  Juri,  <quod  ipsi 
aut  quilibet  eorum  Consanquinei,  ipsis  coniuncti  habere  dinoscuntur  ad  hereditatem  sepe- 
dictam,  abrenuncciantes,  promiserunt  pretactum  Dominum  Ottonem  de  cetero  nolle  inpedire 
in  ipsa  hereditate  aliquatenus  quoquo  Jure,  vt  igitur  ipsa  Emcio  maneat  inuiolabilis  presentes 
Jussimus  nostri  sigilli  apensione  communiri.  Acta  sunt  hec  presentibus  viris  nobilibus  sub- 
iotati9  filijs  noakris  Zeiemo  et  Nyculo  DomiBO  Walthero  de  NycuioWic«.  Osloyo  de  Sebyniiifi^ 
Welyalao  de  Lessonycz^  Germams,  Nyeulö  de  Habersy,  Miioto  de  Boyanewicz,  Jarossyo 
de  Byscupicz,  Branislao  de  Styhnicz,  et  alijs  pluribus  fidi  dignis.  Datum  Jewyssowicz  Anno 
Domini  Millesimo  CCC.  Quartodecimo  in  die  beati  Georgij  Martyris  Gloriosi. 

(Orig.    membran.    cum    sigillo   beoe  conservato    in    arcbivo    monasterii   Lucensis    apad   C.   R. 
Gabern.  Brans.  sab  Lit.  H.  n.  12) 

LXXVII. 

PelruSy  episcopus  Olomucensis^  transfert  sepuUuram  de  capella  S.  Procopü  ad  ecclesiam 
S.   WenceslcU  in  Antiqua  Bruna.  Datum  in  Modfic   V.  Nonas  Maß  1314. 

M  etrus  dei  gracia  Episcopus  Olomucensis  dilecto  in  Christo  Nicoiao  presbitero 
exlübitori  presencium  salutem  in  domino,  Honorabilis  vir  dominus  Budizlaus  decanus  Ecciesie 
nostre  Olomucensis,  Rector  Capelle  sancti  Procopij  in  Antiqua  Brvnna,  te  nobis  ad  Ecciesiam 
sancti  Wenceziay  ibidem  ante  Brvnnam  parrochialem,  auctoritate  nostrorum  predecessorum 
a  predicta  Capella  sancti  Procopij,  que  prius  plebis  ad  eandem  parrochiam  pertinentis  curam 
habebat,  translalam  et  constructam  pro  plebano  et  Rectore  presentauit,  petens  a  nobis,  vt 
te  ad  eandem  Ecciesiam  confirmare  ex  nostro  officio  dignaremur,  et  licet  a  nostris  prede- 
cessoribus  institutum  et  ordinatum  fuerit,  vt  plebs  que  prius  ad  Capellam  prefatam  in  iuribus 
parrochialibus  pertinuit,  nee  ad  Ecciesiam  sancti  Wenceziai  ex  causis  racionabilibus  cum 
omni  iure,  quod  ad  parrochialem  spectat  Ecciesiam,  in  sacramentis  omnibus  suscipiendis  ab 
ea  debeat  pertinere.  Nos  tamen  consideratis  eiusdem  Ecciesie  facultatibus  et  iuribus  quibus 
parrochiales  Ecciesie  sunt  obnoxie,  tuam  confirmacionem  suspendiihus  volentes  ab  ipso  decano 
et  a  te,  vtrum  de  assignatis  tibi  prouentibus  congrue  sustentari  valeas,  Jura  Episcopalia  et 
alia  que  incumbunt  onera  parrochialibus  Ecciesijs  possis  exsoluere  plenius  informari,  et  quia 
Idem  decanus  de  nostrorum  predecessorum,  nostro  eciam  accedente  consensu  certos  tibi 
redditus^  videlicet  in  cotUdiano  questu,  funeralibus,  In  decimis  in  agris  suis  de  antiqua 
Brvima,  et  de  aUodio  suo  in  Lezcouia,  et  alterum  dimidium  laneum  in  cemn  ibidem  in 
Leieotia,  In  decimis  quoqiie  de  allodio  in  villa  Sewerwicz  In  decimis  eciam  de  vinea  sua, 
M  ortam  iB  Griflwicz  «sque  ad  flnmen  aqtie  Swarzawe,  pro  snstentacione  tua  et  ministrorum 
Bgcoainriarum,  «e  aliorun  OHUuum  onerum  tibi  et  ipst  parrochie  tncumbenciiifii  deptttanit  et 
edam  aasignauit,  te  ad  eandem  Ecdenam  sancti  Wenceziai  ex  nostro  officio  coafimamiü^ 
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tki  ouram  aiiaianHii  in  ipsa  et  admiinlraeionem  spiritaalfauB  et  temporalhiiil  proat  ai  nostnot 
apectal  ofiBciiim  commiltentes,  et  decenieiites,  qood  tu  et  sucoeasore»  toi  de  Umitatts  et 
ordiiiatis  vobis  pronenllbus  et  obaendonibas  esse  coptenti  de  cetera  debeatia,  Jura  tamM 
fiobis  et  noatris  suceessonbua  debita,  ao  archidiacoaatia  per  te  et  successores  tuos,  a»i 
temporibns  exaolnantur,  Pronunciamas  eciam  qnod  predicta  Ecdesia  saacü  Wenceslai  sieat 
haet0iiii8  est  habita,  re  et  nomine  parrochialis  Ecclesia  censeatur,  et  ab  omnibns  in  poeterm 
habeatnr.  Omnibus  alijs  firnctibus  predicte  oapelle  sancti  Procopij  in  perpetnum  resentaßs» 
In  cnius  rei  testimoniuin  pres^is  scriptom  fieri  et  sigilii  nostri  fecimns  appensione  muniri. 
Datom  in  Motbiz,  Anno  domini  HiOesimo  quartodecimo,  Y^.  Nonas  Maji.  Pontifieatns  nostri 

anno  primo. 

(Orig.  membran.  cum  sigiUo  ex  parte  lefo  io  archivo  monaflerü  „Aula  S,  Maria^  apad  C.  R* 
Gubern.  Branie  sab  lit.  G.  n.  6.) 

Lxxvin. 

Henricus  de  Brunek,  commendator  in  Kaunic  ordinis  S.  Johannü  Uierosolym.  cum  Johanne 

abbate  de  Luka  ordinis    Prcemonstrat.    super  decimis   curim    in  Rekwic  ad  parochiam  in 

KHdlowice  spectantibus  convenit.  dto.  in  Kaunic  in  die  S.  Urbani  papm.  1314. 

Vniuersis  ac  singulis  ad  quos  presencium  noticia  deuenerit  literarum.  Nos  frater 
Henricus  de  Brunek  commendator  in  Chunicz  de  ordine  sancti  Johannis  de  domo  Jerosoli- 
mitana  cupimus  fore  notum.  Quod  cum  inter  nos  ex  vna  et  dominum  Abbatem  Johannem 
de  Luka  ordinis  Premonstratensis  ex  parte  altera  super  maioribus  deeimis  curie  nostre  in 
Rekwicz  contentis  in  limitibus  parochie  in  Grilwicz  questio  uerteretur.  tandem  inter  nos 
talis  est  amicabilis  composicio  seu  concordia  ordinata  uidelicet  qood  plebanus  in  Grilwiez' 
sie  dicta  nostra  curia  in  Rekwicz  per  alium  quam  per  persönam  ordwis  nostri  religiosam 
dmtaxat  nomfaie  ordinis  nostri  de  cetero  coleretnr  uei  coli  contingat  eandem  pro  summa 
pecunie  uei  parte  grani,  ex  tunc  idem  plebanus  mediam  parlem  maioris  decime,  ac  minoris 
inlefre  prefate  curie  saluis  nichilominus  decimis  minutis  prefate  viUe  et  maioribus  mediis 
tantommodo  quas  semper  habuit  et  habebit  Acta  sunt  hec  in  presenoia  honorabitium  virorum 
fratris  Uenrici  prioris  dicte  domus  Luorasis,  dfmim  Waltberi  plebani  in  Presiez  et  Wiolini 
clientis  in  Schenkwicz,  ac  aliis  quam  pluribus  fidedignis.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
nostri  et  domini  Commendatoris  in  Uostradicz  sigillis  fecimus  communiri.  Datum  Chunicz 
anno  domini  M^CCC^  quartodecimo  in  die  sancti  Vrbani  pape  et  Martiris. 

(Ex  apographo  smc.  XVH.  in  bibliotheca  ecclesia^  S.  Nicolai  Znoym»  detfcr.  A.  Boczek.) 

LXXIX. 

Johannesj  Bohemice  rex,  concedit  monasterio  Zabrdowicensi  et  ejus  hominibus  in  Zeraticz 

quasdam  Ubertates.  Datum  in  Skalics   VIII.  Kalend.  Augusti  1314. 

]\os  Johannes  Bohemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  Notum  esse 
vohimus  vninersis,  Quod  nostri  iideles  et  dilecli  abbas  et  conaentus  monasterij  Zabrdovicensis 
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ifi  nostra  neeessitete  Bohis  {terina  seroieia  et  nostris  officialilras  ^(hÜHieRDit  et  fecenuit, 
exerdttuque  nostro  prooedente  yersus  Hmigariaiii  et  aUbi  redeundo,  vbi  in  bonis,  bominik» 
daaqma  non  raodica  mtulerunt,  satisfacientes  votis  nostris  in  hac  parte,  dolentes  igitor  super 
danpnis  huinsmodi  ipsod  Abbatem  et  Conuentom  et  successores  eiusdem  monasterij  Zabrdo^ 
vieensis  nostre  regte  mnntfieentie  remedio,  seu  releuamine  clemencius,  yniuersis  hominibua 
in  bonis  et  possessionibus  ipeius  monasterij  residentibus  et  signanter  in  Seratics  com  omnibna 
perttnencijs,  videlicet  pascuis  ibidem  cum  flnmine,  piscadonibns,  venaeionibus  et  metis  tentis, 
habitis,  pleno  iure  et  dominio  ac  iure  eiuili  ciuitatis  Olomucensis,  damus  et  eoncedimus 
onmimodam  Ubertatem  temporibus  perpetuis  duraturam.  Harum  quas  sigiDis  Hagestatis  nostre 
sigillari  fecimus.  Si  qui  autem,  quod  absit,  contra  hanc  nostre  donacionis  vel  constitutionis 
authoritatem  attentare  aliquid  presumpserint,  penam  decem  marcamm,  auri  puri  statuimus, 
eos  mulctari  in  nostram  Cameram  soluendarum  et  successorum  nostrorum.  Datum  in  Skalicz 
Yin^  Kai.  Augusti  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  decimo  quarto(T)regnorum  vero 
nostrorum  anno  tercio.(7) 

(Ex  Annalibus  Ms.  ejusdem  monasterü  f.  72.  apud  C.  R.  Gubein.  Brune.) 

LXXX. 

Johannes^    rex  Bohemice^    civibus  Olomucensibus    mdificationem   eillce  Neudorf  (Neuewelt) 
concedü.  Dt.  PragcB  III.  Kai.  Octobrü.  1314. 

]\o9  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  rex,  sacri  imperij  citra  montes  yica- 
rius  generalis,  ao  Lucemburgensis  comes,  Tenore  presencium  constare  volumus  yniuersis, 
quod  nos  ytilitatibus  et  conmiodis  ciuium  et  ciuitatis  nostre  Olomucensis  intendere  yolentes, 
eiuibus  ipsis  indulgemus,  eoncedimus  et  fauemus,  yt  in  rubeto  sub  ciuitate  nostra  Olomucensi 
ad  ipsam  nostram  ciuitatem  spectante,  circa  Morauam  descendendo,  iuxta  numerum  laneorum, 
qui  prouenire  poterunt,  yillam  edificent  et  instaurent,  et  rubeta  ipsa  pro  edificacione  yiUe 
coUocent  et  exponant.  Prata  dicta  Pyrkwis,  eidem  yille  adiungendo,  que  yilla  in  censu,  et 
Omnibus  prouenübus  eius  deseruiet  perpetuo  ciuitati.  Sub  harum,  quas  sigiUis  maiestatis 
nostre  sifiliari  iussimus,  testimonio  literarum.  Datum  Frage  m^  Kalendas  Octobris,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  quartodecimo.  Regnomm  yero  nostrorum  anno  quarto. 

(Ex  onginali  in  curia  Olomucensi.  M.  I.  descripsit  A.  Boczek.) 

LXXXI, 

Johannes^  rex  BohemicB^  in  cwitate  Olomucensi^  que  inter  alicu  civitates  locum  prindptüem 

obtinet^  forum  annuale  in  festo  Penthecostes  per  totam  septimanam  observari  statuit^  cum 

exemtione  a  solutione  thelonei  pro  mercaioribus.  Dt.  Pragm^  II.  Kai.  Oct.  1314. 

tiohannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  rex,  sacri  imperij  citra  montes  yicarius 
generalis,  ac  Lucemburgensis  comes,  omnibus  in  perpetuum.  In  preeminencia  regle  dignitatis 
coUocati  diuinitus,  subditorum  ac  ciuium  nostrorum  commodis,  et  ciuitatum  ytilitatibus  ampli- 
andis,  of&cij  nostri  debitum,  et  inaate  benignitatis  dementia  intendere  nos  impeUnnt.  Sane 
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9i  mcreneftta  hMon»,  eemmodi  et  TtUitatis  ctaium  ac  ciuitatis  nostre  OkmmcmBiB  asplrMtM 
iMungam^  dlfnnm  Bostara  decemt  serenitas,  Yt  quia  cmitas  iiogtra  Olomucems^  inter  alias 
cwtates  et  0{^ida  terre  nostoe  Morauie  principatom  et  iMum  obtinet  [niiK^alein,  singoiari 
etiam  prerogatioa  dignitatte,  per  quam  pre  alijs  yisitetor  eiiiitaiibiis  et  attdlaUir.  Vt  tfitur 
dicta  emitas  noatra.  Olomueensid  jnercatoruiii  et  aliorum  dicte  terre  nostre  Morauie,  et  i^aram 
parlram  ac  terramm  adiaeenünin,  incolarum  freqnentatioiiis  decoretar  accessu,  statuimus, 
ordinamus  et  volumus,  vt  in  ipsa  ciuitate  nostra  Olomucensi  nundine  siue  forum  annuale  in 
{Dato  PeDÜiecostes  per  totam  septimanam  ipsius  featiuiUitis  annis  singiilis  in  antea  perpetuis 
temporibus  observetur,  Et  vt  dictum  annuale  forum  a  mercatoribus  et  alijs  quibuslibet  accedi, 
et  ab  eo  recedi  possit  commodius,  ordinamus,  et  volumus,  vt  omnes  et  singuli  dictum 
finnuale  forum  accedentes,  et  ab  eo  recedentes,  quascunque  melxes  vel  res  adduxerint  vel 
reduxerint,  a  soluUone  cuiuslibet  thelonei  nostri  regalis,  ad  octo  dies  dictas  nundinas  pre- 
cedentes,  et  octo  dies  ipsas  inmediate  sequentes,  sint  absoluti  penitus  et  exempti.  Mandantes 
horum  serie  vniuersis  et  singulis  thelonearijs  nostris  regalibus,  tam  in  viUis,  quam  in  ciuita- 
Nbus  per  totam  terraAfi  nostram  Morauie  residentibus,  presentibus  et  futuris,  ne  quis  ab 
accedentibus,  seu  redeuntibus  a  nundinis  huiusmodi,  ad  octo  dies  ante,  et  octo  dies  post 
atiquod  thelonium,  sicut  indignationem  regiam  euitare  diligit,  exigat  vel  requirat.  In  quorum 
onmium  robur  et  testimonium  presentes  literas  fieri  et  sigillis  maiestatis  nostre  iussimus 
roborari.  Datum  Präge,  II.  Kalendas  Octobris.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  quarto- 
decimo,  regnorum  vero  nostrorum  anno  quarto. 

(Ex  original!  cum  sigillo  bilaterali  venusto  in  curia  Olomucensi.  J.  I.  4.  descripsit  A.  Boczek). 

Lxxxn. 

lleimundus  de  Lichtenburg,  Methyliis,  Agnes  et  Agnes  dominorum  bonae  memori» 
Haimanni,  Wenceslai,  Zdenkonis  relicbe,  et  Haimannus  dicti  Weuceslai  filius,  concedunt  civibus 
Teuto  -  Brodensibus  pro  construenda  illa  parte  muri  civitatis,  quam  fratres  cruciferi  illius 
locierigere  deberent,  adhuc  unius  anni  libertatem  ab  omni  servitio.  Dt.  m.  Idus  Octobris  1314. 

(Ex  originali  cum  duobus   tantum  sigillis  in  archivo  ejasdem  civitatis  desumsit  A.  Boczek.) 

LXXXIU. 

Magütratw  cicitaUs  Ohmucemis  dat  Rudolfo  de  Rudolfsdorf  et  Henrieo  de  Swalansdorf 
pnata  Pf/rbwisen   et  rubela  ad  aquam  Morawm   pro   eiUa   Neudorf  loeanda.    Dt.  XVL 

Kalend.  Jcmuarü.  1314. 

IMOS  Bohnsius  aduocatus.  consules  .  scabini  et  vniuersitas  ciuium  in  Olomuncz.  discretis 
viris  Rudolfo  de  Rudolfsdorf  et  Henrieo  de  Swatonsdorf  .  rubeta  nostra  sub  ciuitate  nostra 
aquam  Morauam  descendendo  iacencia  et  prata  Pyrkwisen  .  .  pro  villa,  quam  Newsdorf 
nuncupamus  .  .  cum  XXIV.  laneis  agrorum  sub  mensura  laneorum  ville  nostre  Uolyczia  in 
eisdem  rubetis  loeanda  dedimus . .  Ita . .  habebunt  in  villa  iudicium  cum  tercio  denario  .  .  et 
jndicebunt  ibidem  exceptis  qualuor  causis.  falso.  stupro.  homicidio.  et  furto.  .  .  et  babebunt 
in  jndicio  .  jus  nostre  ciuitatis  .  Item  babebunt  duos  laneos  liberos,  unam  tabemam  liberam 
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•t  BttUus  aliam  taberoBm  habere  debet.  NuUi  eciam  licitim  eril  ceniisiam  hraxare  aat  brashi 
facere  vkA  ipsis  villa  in  eadem.  Item  habebunt  quaUior  manoales  liberos  videlicet  potoren, 
earnificein,  fabnim,  sutorem  in  ipsa  villa.  Item  concedunus  ipsis  .  .  molendinum  cum  qMt« 
conque  rotis  poterint  intra  dicte  locacionis  termiiioa  constniendi  .  .  cmn  media  parte 
vUlitatis.  .  .  Item  damus  .  .  incolis  a  S.  Michaeli  .  .  per  quinque  annonun  spaciom  .  . 
ab  omni  libertatem.  Postea  soluent  neuem  iottones  de  laneo  et  exacciones  sicut  Uli  de  UolycK. 
Anno  MOCCC^XIVO.  XVI.  Kalend.  Januarii. 

(Ex   ariftnali,   ctyus    sigülam  repnetentat   aquilam  fokachaUm,  in   archivo    ejnsdeai  civitatis 
N.  I.  556.  desiuAtit  Ant.  Bocsek.) 

LXXXIV. 

ZeczechinSj  sertitor  Wühonu  de  Swahenic^  vendit  cum  consensu  plebani  in  Morawan 
unum  laneum  agri  Zyfrido  cim  Brunensi.  Dt.  in  Marveins  VIII.  Kalend.  Februarii  1315. 

Kjgo  Johannes  filius  Domini  Witkonis  pie  recordacionis,  dicti  de  Swabenicz  et 
Perchta  eiusdem  Witkonis  relicta;  Notum  faeimus  uniuersis  presentem  literam  inspectuns, 
quod  Zeczechius  seruitor  noster  fidelis  ac  diuturnus  cognatus  Domiui  Hemianni  nostri 
Capellani  Plebani  in  Marueins  unum  laneum  et  agros  curticule,  quos  Fridericus  Penesticus 
Ciuis  Brunensis  quondam  in  sua  habuit  possessione,  coram  nobis  bona  ac  libera  voluntate 
predicti  Plebani,  nee  non  nostro  cum  fauore  et  consensu  vendidit  Viro  Discreto  Zyfrido 
Ciui  Brunensi  diclo  de  Dyba^  pro  quindecim  marcis  argenti  Pragensis  monete,  videlicet 
LXIIII.  grossis  pro  marca  qualibet  computatis,  tali  interposita  condicione,  quod  ipse  Syfridus 
seu  eins  successores  duas  marcas  monete  predicte  prefato  Hermanno  Plebano  in  Marueins 
usque  ad  terminum  sue  vite  debeant  annis  singulis  censualiler  ministrare.  Et  post  finem 
vite  predicti  Plebani  prelibatam  Ecclesiam  quicunque  tenebit,  ac  possidebit,  Uli  sepe  dictus 
Syfridus  aut  eius  sequaces  de  prefato  laneo  non  nisi  verum  et  iustum  censum  ministrarent, 
iuxta  quem  alius  laneus  in  predicta  viUa,  qui  vulgariter  circumscnbitur  Purchrecht^  censuat, 
et  exsoluit.  De  agris  vero  curticule  cum  laneo  sepe  dicto  venditis  altari  ibidem  deseruient 
unum  fertonem  secundum  monetam  sepius  promulgatam.  Si  quis  autem,  quod  absit.  dictum 
Syfridum^  aut  eius  successoi^es  conaretur  infestare,  et  compellere  ultra,  quam  census  et  ins 
prenotatum  se  extendit,  exinde  bona  fide  manuali  vice  et  nomine  iuramenti  una  cum  succes- 
soribus  nostris  dictum  Syfridum  et  sUm  succedentes  defendere  promittimus,  et  tueri,  ut  circa 
Jurisdiccionem  prefate  empcionis  securi  mauere  valeant,  et  quieti.  Quidquid  autem  predictw 
Syfridus  aut  sui  sequaces  grauaminis  perceperint,  sine  dampni,  plenam  in  nos,  et  in  nostros 
succedentes  Jurisdiccionem  habeant  repetendi,  si  nos  autem,  aut  nostri  sequaces  de  sepefato 
Syfrido^  seu  sibi  succedentibus  ita  longo  vie  ad  spacium  simus  residentes,  ut  ipsi  nos  ad 
Judicii  potestatem  non  poterint  reuocare,  extunc  ipsi  Syfrido  aut  suis  successoribus  pleiium 
ins  et  potestatem  conferimus,  ut  ipse  Syfridus^  aut  sui  sequaces  ,  a  nostris  hereditatibus 
extorqueant,  vel  ubicunque  poterint  exlorquere.  In  testimoniura  et  firmitatera  omnium  pre- 
dictorum  nostra  et  Ciuitatis  Brunensis  sigilla  presenti  littere  sunt  appensa.  Datum  et  actum 
in  Marveins  anno  Domini  mUlesimo  CCCXV.  VIII.  Kalendas  Februarii. 

(BxcQM.  apad  Dobner  ^Monumenta^  IV.  p.  285.  n.  CXV.  secund.  autograph.  arcliivi  Zderasienais.) 
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LXXXV- 
j0kmmeB^    Bohemia   tew^    eonftrmat   ewitoH   HradUUä  po$8es$ionem    i^Ulafwn    C&nowies^ 
LmgeiUey  Mmo^piies^  iubfieUqve  eas  cum  eiUa   Welegrad  jurudicHoni  preedieUB  civitatis. 

Dt.  BrwuB  IL  KalendM  MarlU.  1315. 

illos  Johannes,  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes. 
Notum  facimus  presencium  inspectoribus  vniuersis.  Quod,'  quia  felicis  recordacionis  dominus 
OUokanis,  quondam  Boemie  Rex,  predecessor  noster,  in  prima  fundacione  Ciuitatis  nostre 
Redisse  viUas,  dictas  Conouitz,  Langcilie  et  Minoguitz,  ipsi  Ciuitati  adiunxit,  que,  postea  ex 
quibosdam  causis  ammote,  iterum  per  diue  memorie  dominum  Wencezlaum,  socerum  et 
predecessorem  nostrum  karissimum,  dicte  Ciuitlili  et  Ciuibus  sunt  adiuncte,  Nos  primam 
dictarum  viUarum  addicionem  per  dominum  Ottakarum,  et  secundam  restitucionem  per  dominum 
Wenceziaum,  predictos  predecessores  nostros  factas  racionabiliter  ratas  habentes  et  gratas, 
ipsis  approbamus,  et  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus.  Reseruatis  tamen  nobis  et 
retentis  ibidem  curia  nostra  cum  duabus  araturis  et  famulis,  villis  residentibus  in  eisdem, 
hac  eciam  condicione  adiecta,  quod  dicti  Ciues  nostri,  sicut  prius  fecerunt,  propter  adauccionem 
dictorum  prouentuum  ceiitum  Marcas  argenti  ad  pondus  Wyennense  soluere  in  festo  beati 
Martini  nostre  Camere  annis  singulis  teneantur.  Judex  autem  Ciuitatis  ipsius,  quicunque 
fuerit,  homines  tam  predictarum  trium  villarum  nostrarum,  quam  ville  Welegrad  .  *.  Abbatis 
et  Ck>nuentus  Monasterii  Welegradensis,  site  circa  ciuitatem  ipsam,  iliam  iudicandi  habeat 
potestatem,  que  sibi  per  dictos  predecessores  nostros  est  concessa,  et  in  eorum  priuilegiis 
continetur.  In  quorum  robur  et  testimonium  presentes  litteras  fieri,  et  sigillis  Maiestatis 
nostre  iussimus  communiri.  Datum  Brunne.  11^.  Kalendas  Marcii.  Anno  domini  Mülesimo 
Trecentesimo  Quintodecimo.  Regnorum  vero  uostrorum  Anno  Quinto. 

(Ex  Orig.  cum  «ig.  coDservato  io  archivo  ejaidem  civitatit  copiavil  Aot.  Boczek.) 

LXXXVI. 

Johannes^  Bohemice  rex,  donal  civibus  Olomucensibus  ad  castrum  ibidem  pertinem  thelo^ 
»€um  ita^  ut  burggratio  suo  ex  eodem   quotannis  octo  marcas  reprcesentefit.  Dt.  BruncB^ 

IV.  Kai.  Maria.  1315. 

JMos  Johannes  Dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes  Notum 
facimus  viiinersis  quod  Ciuitatum  ac  Ciuium  Regni  Nostri  comodis  et  utilitatibus  ampliandis, 
proQt  Regiam  decet  excellenciam  et  innate  nobis  benignitatis  suadet  Clemencia,  benigni 
afi^rfrantes.  Ciuibus  nosiris  Olomucensibus,  Tfaeloneum  dicte  ciuitatis  quod  ad  castrum  nostrum 
(Homuceiise  pertinuit  hactenus  ut  per  hoc  suam'  ac  dicte  Ciuitatis  nostre  utilitatem  et  com- 
modara  ordinäre  possint,  de  liberalitate  Regia  conferimus  et  donamus,  plenam  eis  harum 
Serie  concedentes  auctoritatem,  ut  dictum  tiieloneum  alleuiare  (sie)  immntare  ac  diminuere,  in 
teto  valeant  vel  in  parte.  Hac  tamen  condicione  adjecta  quod  iidem  Ciues  nostri,  loco  dicti 
thetonei  Burgrauio  nostro  Olomucensi,  et  aliis  qui  dictum  theioneum  percipere  consueuerunt 
iMctenus,  octo  marcas  pagameuti  Morauici  annis  singulis  in  octaua  ßancti   Martini  perpetuis 
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lemporibus  representent,  Qoas  com  eisdem  assignare  Begiexerint,  seu  retardaamnt,  Borg- 
raoius  Boster  Oloiauceiisis,  qni  pro  tempore  füerit,  eosdem  Ciueg  nostros  in  bonis  ania  Keila 
«bsque  noatra  offensa  impignorare  poterit  saper  eo.  In  oHhis  rei  teaUmoaiam  presentea 
literas  fieri,  et  sigillis  maieatatis  aosbre  iuaaimus  commaniri.  Datam  Brunne  Uli.  Kalendaa 
Marcii.  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Quinto  Decimo,  Regnorum  vero  Boatrmum 
Anno  Qninto. 

(Ex  Orig.  (M.  I.  565.)  ejusdem  civitatis  cum  sigillo  integro  descripsit  A.  Bociek«) 

LXXXVII. 

Johannes^  Bohemice  rex^  liberal  abbatem  el  coneentum  monaslerü  de  Sar^  ord.  Cislerc. 

cmlerosque    homines    in  possessionibus  eorum   commoranles    a  polestale    el  jurisdiclione 

beneficiariorum   et  judicum  praeincicUium.  Dl.  Bruncß  IL  Kalend.  Marlü  1315. 

Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex,  ac  Lucenburgensis  Comes.  Omnibod 
in  perpetuum.  Sab  rigore  religionis  omnipotenti  domino  famolantibus  liberalem  nostri  fauorid 
graciam  libenter  impendimus,  vt  eo  commodius  liberiusque  diuinis  insistant  cultibus,  quo 
amplius  a  secularium  Judicum  vexacione  multiplici  fuerint  liberi  et  soluti.  Considerantes 
etenim  ipsorum  famulorum  dei  columbinam  simpUcitatem,  per  quorumdam  secularium  hominum 
volpinam  astuciam  in  negociis  quibuslibet  atque  causis  sepius  multipliciter  defraudari,  ipsorum 
simplicitati  succurrere  iustum  pium  et  necessarium  iudicauimus  ex  preeminencia  Regie  Maie- 
statis. Vires  igitur  Religiöses  .  .  Abbatem  et  Convenlum  Monasterij  de  Sar  Ordinis  Cyster-» 
ciensis  necnon  homines  comraorantes  in  possessionibus  ipsorum,  a  potestate  et  iurisdiccione 
beneficiariorum  nostrorum  et  Judicum  tarn  Prouincialium  quam  eciam  ciuitatum  quarumlibet 
regni  nostri  ex  toto  eximimus  et  absoluimus  diuine  retribucionis  intuitu  de  gracia  speciali. 
Ita  ttt  nee  Brunam  nee  alias  ad  quecunque  iudicia  pro  causis  aut  culpis  quibuseunque 
debeant  ammodo  euocari.  Sed  omnes  culpe  siue  cause  parue  aut  magno  quocunque  nomine 
censeanlur,  quas  quicunque  hominum  contra  predictos  vires  Religiöses  .  .  Abbatem  et 
Conuentum  Sarensem  et  ipsorum  homines  pretendere  poterint  aut  voluerint  in  ipsorum 
possessionibus  per  Judices  et  Juratos  ab  Abbate  et  Conuentu  sepedictis  constitutos  vel 
constituendos  imposterum  iudicentur.  Volumus  eciam  et  mandamus  et  singularis  gracie 
priuilegio  indulgemus,  vt  .  .  Abbas  firafares  et  homines  Monasterij  sepedicU  in  CÜuitatibus,  in 
vilbs  aut  in  locis  forensibus  quibuseunque  non  debeant  arrestari,  detineri,  impigüorart^  capi 
Tel  quomodolibet  fatigari  pro  debitis  dnmtaxat,^  nisi  forte  iusticia  ab  abbate  eodem,  a«l  a 
suis  Judicibus  conuenienter  requisita  fuerit  et  negata.  Uuiasmodi  autem  exempcionis,  abao^ 
Incionis  et  libertatis  graciam  habere  volumus  robur  perpetue  firmitatis,  Non  obatantibu^ 
scriptis,  Juribus,  Priuilegiis  aut  consueludinibus  quibuseunque,  per  que  vel  per  quas  huiusmodr 
gracia  valeat  quomodolibet  impediri,  libertatibus  niehilominns  et  priuilegib  sepedictis  rdig^ia- 
viris,  a  diue  memorte  nostris  Predeeesswibus  Regibus  Boemie  concessis,  in  sua  perraa- 
Bi&ntibu8  finnitate.  Mandamus  igitur  vniuersis  Judicibus  et  Beneficiarga  Morauie  et  Boemie 
tarn  presentilms,  quam  fiituris,  Quatenua  nuUua  eonsii  aepedictos  .  .  Abbatem  ac  Comi  entuif 
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homiaes  slfle  pamperes,  allquem  uel  aBquos  eoinndem,  pro  qutbiiscuiique  causis  ad  äuoM 
H^icNm  eaocare^  citare,  condempnare  sea  iudioare  presumaat  regte  celsiludinis  ingralUiH- 
dmem  si  quis  secw  presmnserit  incursonis.  El  nihilominus  qaitcunqiie  per  eosdem  bene- 
iciarios  aitt  Judices  nosbt^s  contra  predicte  libertalis  graciam  attemptatum  fuerit  in  grauameri 
sepedioti  Monaslerii  ait  irritnm  et  inane.  In  quornm  testimoninm  et  robor  perpetno  valitonim 
|H*esentes  litteraa  fieri  et  sigiUornm  nostrorum  munimine  fecimns  liberaliter  communiri.  Datum 
Brme  Anno  domini  MiOesimo  Trecratesimo  Quintodecimo  ij.  Kai.  Mareij,  Regnorum  Verd 
Nostrorum  Anno  Quinto. 

(Orig.  membnin.  can  sigiUo  bihiterali  majori  bene  cooservato  !■  archivo  ejnsdem  oionaaterii 
apod  C.  R.  Gabern.  Rnin»  sob  Lit.  A.  n.  36.  et  aliad  lab  Lit.  A.  VI.  b.  197.  Bx- 
CHMam  apnd  Steinbach  II.  p.  50.) 

LXXXVIIL 

Johannes^  Bohemice  rex^  eximit  abhatem  et  cofwentum  monasterii   Welehrodensis^  necnon 

homines  in  ipsorum  pos8es$iouibus  tarn  in  Morama  quam  Oppaeia  degentes  a  potestate 

et  jurisdiclione  beneficiariorum  regiorwn.  Dt.  Brunw  VI.  Nona$  Martii  1315. 

tJohannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes.  Omnibus 
inperpetuum.  Sub  rigore  religionis  omnipotenti  domino  famulantibus  liberalem  fauoris  nostri 
graciam  libenter  impendimus,  vt  eo  comodius  liberiusque  diuinis  insistant  cultibus  quo  amplius 
a  Secularium  Judicum  vexacione  multiplici  füerint  liberi  et  soluti.  Considerantes  etenim 
ipsorum  famulonim  Dei  columbinam  simplicitatem,  per  quorundam  secularium  hominum 
vulpinam  astuciam,  in  negocijs  quibuslibet  atque  causis  sepius  multipliciter  defraudari,  ipsorum 
simplicitati  suceurrere  instum  pinm,  et  necessarium  iudicanimus,  ex  preeminencia  Regie 
Maiestatts,  viros  igitur  Rellgio^s  . .  Abbatem  et  Conuentuum  Monasterij  Welegradensis  Ordinis 
Gistereiensis,  necnon  homines  comorantes,  in  possessionibus  ipsorum  tarn  in  terra  Morauie 
quam  Oppanie,  a  potestate  et  iurisdiccione  beneficiariorum  nostrorum  et  Judicum,  tam 
prouincialium,  quam  eciam  Ciuitatum  quarumlibet  regni  nostri  ex  toto  eximimus  et  absoluimus 
diuine  retribucionis  intuitu  de  gracia  speciali,  Ita  vt  nee  Brunam,  Bisencz,  Prerow,  uel 
Oppauiam,  nee  alias,  ad  quecunque  Judicia  pro  causis  aut  culpis  quibnscumque  debent 
ammodo  evocari.  Sed  omnes  cuipe  sine  cause  parue  aut  magno  quocumque  nomine  cense- 
antur,  quas  qukumque  hominum,  contra  predictos  Viros  Religiosos  .  •  Abbatem  et  Conuentum 
Welegradensem  et  ipsorum  homines  pretendere  poterit  adt  vohierit  in  ipsorum  possessionibus, 
per  Judices  et  iuratos  ab  Abbate  et  Conuentu  sepedictis  constitutos  vel  constituendos  impo- 
stemm  iodicentur.  Yohimus  eciam  et  mandamus,  et  singularis  gracie  PriuUegio  indulgemus 
Yt  .  .  Abbas,  fratres  et  homines  MonasteriJ  predicti  in  Ciuitatibus,  in  Villis  aut  in  locis 
forensibus  qiribuscumque  non  debeant  arrestari,  detineri,  impignorari,  capi,  vel  quomodolibet 
fatigari,  pro  debitis  dumtaxat,  nisi  forte  iusticia  ab  Abbate  eodem  aut  a  suis  Judicibus 
ctmuenienter  requisita  fuerit,  et  negala.  Huiusmodi  autem  exempcionis,  absolucionis  et  liber- 
talis graciam  habere  yoiumus  robur  perpetue  firmitatis  non  obstantibus  scriptb  Juribus 
pckulegija   aut  consuetudinibus   quibuscunque  per  qob  uei  per  quas  huiusmodi   gracia  valeat 


« 

^qmodolibet  impediri,  libertatibas  nicbitominas  et  PTtailegys  predictis  ReligMdns  viris  a  due 
memorie  nostris  predecessoribus  Regibus  Boemie  conoessis  in  sua  pePtnaneiitibus  finmtate. 
Mandamus  igitur  vniuersis  Judicibus  et  beneficiarijs  Moranie  ac  Oppauie  tarn  presentibw, 
quam  futuris,  quatenus  nuUus  eoruio  sepedictos  .  .  Abbatem  et  Conuentum,  homifies,  siae 
pauperes,  aliquem  uel  aliqaos  eorundem  pro  quibuscumque  eausis  ad  suum  Jadicium  euocare^ 
citare,  condempnare  sea  ludicare  presumat  Regie  celsitudinis  Ingratiludinem,  si  quis  secw 
presumpserit  incursunis,  Et  nichilominus  quitquid  per  eosdem  beaefieiorios  aut  Judiees  nostros 
contra  predicle  libertaUs  graciam  attemptatum  fuerit  in  grauamen  sepedtcli  Monasterij,  sit 
irritum  et  jnane.  Inhibemus  eeiam  vniuersis  forestarijs  et  alijs  fidelibus  nostris  per  Morauiam, 
ne  quis  .  .  Abbatem  et  Conuentum  predictos,  in  siiua  ipsius  Monasterij  circa  Buchlowicz, 
que  wlgariter  Grecz  dicitur,  et  alijs  siluis  diclo  Monasterio  in  Morania  et  Oppauia  perti- 
nentibus  impedire  audeat  vel  presumat.  In  quorum  omnium  robur  et  testimonium  presentes 
litteras  fieri  et  JSigillis  maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Datum  Brune  VI  Non.  Marcij 
Anno  domini  Millesimo,  Trecentesimo,  Quintodecimo.  Regnorum  vero  nostrorum  anno  Quinto. 

(Orig.  membran.  cujus  sigillum  avulsum  est,  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gu- 
bern.  Brunas  sub  Lit.  G.  H.  n.  13.  Mendose  excussum  apud  Pelzel  K.  Karl  IV.  Urknn- 
denbuch  p.  16.) 

LXXXIX. 

ComposiHo  litis  inter  magislratum  civitatis   Brunensis  et   Conrfidum^  prcepositum  ecclesicB 

S,  Petri  ibidem^  de  jurisdictione  hominum  in  Ponania  et  in  bonis  ad  prcBposituram 

pertinentibus  degenlium.  DL  Brunce  IV.  Nonas  Martii  1315. 

jlfos  .  .  Judex  et  .  .  Jurati  ac  Comunitas  CiuiuAi  Brvnensium  tenore  presencium 
constare  volumus  vniuersis,  Quod  super  causis  et  controuersys,  que  inter  nos  et  homiues 
prepositnre  Sancti  Petri  Brunnensis  in  Ponauia  vertebantur,  cum  honorabili  viro  donüBO 
Conrado  preposito  predicte  Ecclesie  propter  fauorem  et  beniuolenciam,  quam  nobis  exhibuit 
et  exhibet,  concordauimus  in  hunc  modum,  Primo  quod  si  quis  contra  homines  in  dwta 
prepositura  in  Ponauia  residentes  quitquit  accionis  habuerit  super  quibuscumque  causis,  coram 
Judice  ipsius  domini  prepositi,  qui  pro  tempore  fuerit,  debet  prosequi,  et  idem  Judex  debet 
facere  guerulantibus  iusticiam  expeditam,  Et  si  in  causis  criminalibus  Uoaücidium,  StuiNrum 
vel  furtum  contingentibus  Judex  Ciuitatis  nostre  Brunnensis  iudicauerit,  omnis  emenda  et 
Ytilitas,  que  ex  huiusmodi  causis  prouenerit,  ad  ipsum  prepositum  pertinebit^r  Et  si  quis  in 
dictis  bonis  prepositnre  per  sentenciam  vita  priuabilur,  res  quas  reliquerit,  siniliter  ad  ipsum 
prepositum  pertinebunt,  Si  eciam  malos  homines  in  dictis  bonis  reoipere  se  contingerit,  index 
Ciuitatis  nostre,  assumpto  sibi  Judice  prepositi  vel  duobus  vicinis,  eosdem  invadere  et  teuere 
poterit,  et  juxta  premissa  de  ipsis  focere  quid  dictauerit  ordo  Juris.  Item  diiinitum  est, 
quod  artifices  manuales  videlicet  tres  Pistores,  duo  Caraifices  et  due  thab^ne,  in  eiadem 
bonis  mauere  debeant  et  haberi.  De  thabernis  uero  vnam  tenebit  iudex,  qui  pro  tenq[»ore 
fuerit,  in  qua  vinum  terre  pro  tempore  quo  durare  poterit  et  Cereuisia  per  auni  circukun 
propinabit.    Aliam  teuere   poterit   de  voluntate   prepositi  qui   valebit,   rt  in  illa    debet  mtä 
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eereBisia  propinari.  Quüibet  eciam  in  dicta  Panauia  residens  fractus  (jaoslibet  sibi  proueni-* 
entes  in  foro  nostro  omni  die  vendere  sine  exaccione  qualibet  potent,  Et  vinum  crementi 
sni  a  feste  beati  Michaelis  vsque  ad  festom  beati  Martini  annis  singnlis  poterit  ücite  propinare. 
Est  eciam  diSlnitum,  quod  homines  dicte  prepositure  ad  nuHas  Exacciones,  contribuciones, 
seu  collectas,  seu  soluciones,  quocumque  nomine  censeantur,  cum  ipsa  Ciuitate  nostra  sint 
obnoxij  nee  teneantur,  nee  ad  eas  compeUi  debent  quomodolibet  uel  artari.  Hoc  promittimus 
quod  tempore,  quo  ipse  dictam  tenebit  preposituram  Tres  pistores  predicti  singulis  diebus 
forum  nostrum  in  Ciuitate  nostra,  sicut  hucusque  fecerunt,  visitare  valeant,  panes  suos 
vendendo,  nee  ex  hoc  soluciones  aiiquas  teneantur,  sed  postquam  alium  prepositum  dicte 
prepositure  preesse  contingerit,  et  prepositus  cum  prepositura,  et  Ciuitas  cum  Ciuibus  super 
hoc  in  Juribus  sibl  competentibus  remanebunt  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas 
Sigiilo  ciuitatis  nostre  dedimus  consi^atas,  Actum  et  datum  Brunne  mi^  Nonas  Marcii 
Anno  domini  M^^CCC^XV«. 

(E  litera  conßrmatoria  Karoli   marchionis  Moravi»    ab  aoDO  1342.    in  codice  Ms.  fol.  60.  in 
arcbiYO  ejasdem  civitatis  sab  Nr.  34.) 

xc. 

«Johannes,  Bohemiae  rex,  confirmat  monasterio  Tiänowicensi  litteras  regis  Wenceslai 
n.  super  exemtione  ab  omnibus  vexationibus  de  anno  1298.  inhibens,  ne  quis  Gamerarius 
Subcamerarius,  Judex  provincialis  seu  Villicus  aut  alius  oflicialis  Moravite  contra  eam  aliquid 
audeat  attentare.  Datum  in  Trebecz  IV.  Idus  Martii  1315. 

(Orig.  membran.  cujus  sigillum  avalsam  est^  ia  arcbivo  ejafdem  monasterü  apnd  C.  R.  Gabera. 
Brunas  sab  lit.  Y.  I.  n.  4.) 

XCI. 

Petrus^  episcopus  Olomucensis^  unit  decanatum  parrochialis  ecclesim  Cremsiriensis  ad 
S.  Mariam  cum    ecclesia    collegiali   ad  S.  Mauritium    ibidem.    Dl.  Olomutii  IX.  Kalend. 

Aprilis  1315. 

• 

M  etrus  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus,  omuibus  in  perpetuum,  Onerosa  eure 
pastoralis  instancia,  quam  diuini  celsitudo  consilij  nostris  induxit  humeris  perferendam  vehe- 
menter nos  excitat,  pulsat  continue  angitque  propensiys  mentem  nostram,  vt  inter  cetera 
soHicitudiuum  studia,  quibus  noster  animus  multiplici  redditur  varietate  distractus,  ad  subiectas 
nobis  Ecclesias,  presertim  que  nobis  iurepatronatus  inseruiunt  operose  consideracionis  intuitum 
convertentes,  Sic  in  eis  dignitatum  statum,  sie  ministrancium  ordinem  nostre  circumspeccionis 
prouidencia  moderemur,  vt  et  institutus  in  ipsis  precellencie  gradus,  et  debita  personarum 
prelacio  SufAciencie  pocius  vbertate  proficial,  quam  defectus  necessitute  vilescat,  Sane  nobis 
ad  ipsius  Olomucensis  Ecciesie  Regimen  diuina  vt  premissum  est  disposicione  vocati  con- 
firmacionis  adepto  munere  et  plena  Episcopatus  ipsius  administracionis  potestate  suscepta, 
strtum  Eeclesie  Sancti  Mauricij  in  Ciuitate  nostra  Cremsier,  quam  pia  predecessorum  nostro- 
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nun  deuocio  de  bonis  ad  Episcopalem  mensam  spectantibus  coUegy  sibi  Jare  tradito  prepo«- 
fitnre  et  decanatos  dignitatibus,  cauonicaUbus,  et  prebendis  et  alijs  in  ea  Eeclesiaatteis 
Ofiicijs  instituUs  erexit,  ad  examen  necessarium  et  exacte  discossionis  indaginem  reducentes^ 
Preposituram,  Prebendas,  et  singula  ibidem  officia  congrua  satis  et  pro  culuslibet  Status 
exigencia  conuenienti  reperimus  provisione  dotata^  decanatum  autem  cui  maior  pre  aiys  in 
flcclesia  labor  et  solicitudo  amplior  est  annexa  sie  tenuem,  sicque  in  temporalibus  iDuenimua 
defectum,  quod  in  sue  dignitatis  obprobrium  ad  expensarum  necessaria  supporlanda  non 
guflicit,  et  milicie  non  equatum  Stipendium  laborem  in  dampno  constituit,  et  dignitatis  pre« 
eminenciam  plus  defert  oneri,  quam  bonori.  Quod  quidem  licet  nonuUi  ex  predecessoribus 
nostris  eadem,  qua  et  nos  contemplacionis  solercia  preuidissent,  non  tarnen  decanatum  ipsum 
ynquam  ad  statum  Sufficiencie  deduxerunt  durabilem,  sed  eum  semper  inanem,  quasi  et 
vacuum  relinquentes,  hanc  tarnen  in  decanis,  qui  pro  tempore  fuerant,  conpassionis  exhi« 
buerunt  misericordiam,  quod  eos  aliquando  pro  suorum  releuacione  defectuum,  alia  cum 
decanatu  ipso  tenere  heneficia  ex  quadam  dissimulacionis  tollerancia  permiserunt,  Et  quo 
decanatus  ipsius  sufficienciam  nostre  reseruatam  sollicitudini  aduertentes,  ad  bec  nos  dedimus 
et  Studium  convertimus  mentis  nostre,  vt  sie  decanatus  ipsius  provideretur  defectibus,  quod 
etsi  conpetens  tribueretur  subsidium  et  Olomueensi,  cui  deo  fauente  presidemus,  Ecclesie 
dampnum  vel  lesio  non  inesset,  post  plures  itaque,  quos  super  hoc  cum  honorabilibus  viris 
Budizlao  decano,  Theodrico  preposito,  Magistro  Johanne,  Archidiacono  et  cum  toto  predicta 
Qlomucensis  Ecclesie  Capitulo  repetita  multociens  et  frequenti  habuimus  iteracione  tractatus, 
nostra  cum  eis,  et  eorum  nobiscum  in  hoc  resedit  intencio,  quod  consulcius  et  salubrius 
buic  non  posset  prouideri  defectui,  quam  quod  Ecclesia  parrochialis  sancte  Marie  ibidem  in 
Cremsir,  cuius  sicut  et  decanatus  ^redicti  ad  nos  spectat  coUacio,  decanatui  ipsi  vnione 
perpetua  iungeretur,  Sic  enim  mensam  nostram'  non  oporteret  deminui  et  ipsa  Ecclesia  sie 
vnita  decanatui  sub  decanatus  nomine  a  nostre  collacionis  dependeret  arbitrio  sicut  prius, 
ipsi  quoque  parrochiali  Ecclesie  nullum  proueniret  dispendium,  cum  decanus  predictus,  cuius 
in  eadem  Ciuitate  est  sedes,  nulla  a  predicta  parrochiali  Ecclesia  loci  longinquitate  seiunctus 
tam  Ecclesie  ipsi  parrochiali,  quam  decanatui  possit  congruum  et  efßcax  debite  seruitutis 
ministerium  exhibere.  Inuocato  ergo  dei  nomine  et  predfctorum  decani,  pr^positi,  archidiaconi 
et  tocius  Olomucensis  Capituli  accedente  consilio  et  assensu,  predictam  Ecciesiam  parro- 
chialem  sancte  Marie  in  Cremsier  cum  omnibus  iuribus  et  perlinencijs  suis,  tam  presentibus, 
q^am  futuris,  predieto  decanatui  Cremsiriensis  Ecclesie  perpetua  vnione  coniunximus, 
Ecclesiamque  ipsam  in  ius  et  proprietatem  decanatus  ipsius  transtulimus,  et  totum  Jus  ipsiis 
Ecclesie,  siue  in  spiritualibus,  sine  in  temporalibus,  siue  in  quacumque  iurisdiccione  et  honore 
consisteret,  in  decanatum  et  ad  decanatum  ipsum  transfudimus,  in  decanatu  et  apud  deca- 
natum ipsum  perpetuo  et  continuis  semper  temporibusr  duratura,  Statuentes  nichilominua  et 
constitucione  perpetuo  valit\ira  Grmantes,  vt  decanatus  predictus  et  Eeciesia  vniti  non  duo, 
sed  vnum  tantum  beneficium  decanatus  videlicet  Cremsiriensis  Ecclesie,  et  decanatus  ipäus 
dignitati  non  Ecclesie  parrochialis  Juri  inseruiens  censetur,  Quibus  quidem  ynkme  et  con- 
stitucione per  nos  sie  solempniter  celebratis,  decanatum  ipsum  per  mortem  Nicolai  qnoadam 
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ipsnis  Cremsirieiisis  Ecdesie  decaiii  soUs  vacantem,  discreto  viro  Theederico  filio  Moraw^ 
cEonis,  familiart  nostro,  suonim  meritamm  coBtemplacione  contailimvs,  sibique  pronidimus  de 
eodem  talRer  quod  Theodoricas  ipse,  qui  nunc  est  ex  nostpa,  vt  premittitur,  prouisioae 
decanuA,  et  omnes,  qui  eius  in  deeanatu  ipso  fuerint  successores,  decanatom  ipsum  cum 
Eeclesia,  et  Ecclesiam  cum  deeanatu  non  tamquam  duo  diuersa  beneficia,  sed  vnum  tantum^ 
prout  predictum  est,  decanatus  censebitur  teuere  debeant  et  habere,  Prouidentes  taliter,  quod 
decanatus  ipse  et  saius  fidelium,  quibus  presunt  debitis  non  fraudentur  obsequijs  et  cura^ 
qne  decanatui  ipsi  minime  nullatenus  negligatur,  Et  quod  Episcopaiia  et  Archidiaconalia  Jura, 
Becnon  aiia  incumbencia  onera,  ad  quorum  solucionem  predicta  Ecclesia  Sancte  Marie  ante 
presentis  erat  vnionis  constitucionem  astricta  per  ipsum  Theodoricum  decanum  et  successores 
suos  sine  contradiccione  aliqua  persoluantur,  Et  ne  hec  nostra  tarn  saiubris  et  prouida  pre- 
dicti  decanatus  subuencio  alicuius  possit  in  posterum  malignitate  diuelli  de  predictorum 
decani,  prepositi,  et  archidiaconi,  necnon  Olomucensis  Capituli  consüio  et  assensu,  predtcta 
omnia  tarn  de  vnione,  et  vnionis  ipsius  constitucione,  quam  de  prouisione  decanatus  ipsius 
predicto  Theodorico  per  nos  facta  post  susceptum  consecracionis  nostre  munus  renouantes, 
et  ex  certa  nösUti  sciencia  confirmantes,  In  omnes  et  sing^los,  qui  contra  ynionem,  ordina- 
cionem,  constitucionem,  confirmacionem,  collacionem  et  prouisionem  nostras  predictas,  quo- 
minus  in  sua  firmitate  permaneant,  verbo  vel  facto,  consUio,  auxilio  uel  fauore,  publice  uel 
occuite  presumpserint  attemptare,  Excommunicacionis  sentenciam  protulimus  et  proferimus  in 
hijs  scriptis,  In  cuius  rei  et  predictorum  decani,  prepositi,  et  archidiaconi,  necnon  Olomucensis 
Capituli  adhibiti  ad  predicta  consensus  testimonium  presentem  predicte  vnionis,  ordinacionis, 
constitucionis,  innouacionis,  conGrmacionis  et  sentencie  nostre  litteram  nostri  et  ipsius 
Olomucensis  Ecclesie  Capituli  Sigillorum  fecimus  munimine  roborari.  Datum  in  Olomucz, 
Anno  domini  M^CCC^XV»  IX.  Kai.  Aprilis. 

(E  fragmenlo  copiflrii  ttcec.  XV.  initiaiit.   inter    aualecta  Ant.    Boczek   in  archivo  marchionatut 
Moravie  sub  Nr.  2889.) 

xcn. 

Johannes^  rex  Bohemice^  permütit  Conrado  de  Lapide^  Lusoni  de  Pnlcro  Monte  et  eorum 

coficuUoribus  in  Antiquo  Monte  iuxla  Iglaviam  eodem  montana  instaurarel 

Dt.  Prag(B  IV.  Kalendas  Aprilis  1315. 

JNos  Johannes,  Dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes, 
Omnibus  et  singulis,  quibus  presentes  exhibite  fuerint  volumus  esse  notum  Quod  fideles 
nostri  dilecti  Chunradus  de  Lapide,  Luso  de  Puicro  Monte,  Ceterique  eorumdem  Coucultores, 
in  antiquo  Monte  nosb'O  iuxta  Iglauiam,  eadem  Montana  nostra,  magnis  laborum  vexacionibus 
ac  expensarum  sumptibus,  ad  plenum  instaurare,  nee  eisdem,  tum  propter  co{rfosam  in  foueis 
aquarum  afBuenciam,  tum  propter  crebros  defectus  aquarum  supra  rotas  decurrere,  ac  easdem 
voluere  debencium,  preualere  non  valentes,  Uenricum  Rotii^viel,  pro  requirendo,  super 
hujusmodi  facto,  consilio,    vocauemnt,    sibique  eorum    defectus  singulos  proponebant.    Quos 
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postquam  sibi  propositos  animaduertisBet  consideradOBe  diligentia  de  sue  mentis  industria, 
quasdam  struoturas,  supra  sumptas  antedietorum  concultoram  se  facturum  promittebat,  per 
quas  aque  in  vtroque  stolloae,  vnius  scilicet  stoUonis  tendentis  versus  viUam  Eberhardsdorf, 
et  alterius  ducentis  versus  foueam,  qne  ad  Cerdones  nominatur,  et  in  consimili  profunditate, 
ex  dependenti  et  jacenti  afQuentes,  ad  diem  et  ad  terre  superficiem  educentur,  obmissis  hiis 
laboratoribus,  qiii  snvrzier,  et  sumpfuller  vulgariter  nuncupantur.  Promisit  insuper  eisdem, 
ad  hoc  operam  et  consilia  se  daturum,  quod  in  ipso  eodem  Monte  nostro.  aqua  sufficienter 
ad  reuolucionem  sex  rotarum,.  non  obstantibus  estatis  feruoribus,  aut  algoribus  hyemis, 
habundabit,  magno  fossato  deposito,  ac  simpliciter  prelermisso,  pro  quo  predicti,  Chunradus 
de  Lapide,  Luso  de  pulcro  Monte  ac  eorumdem  concultores,  maturo  inter  se  habito  consilio, 
consensu  eorumdem  ad  hoc  omnium  accedente,  eidem  Henrico  Rothermei,  suisque  beredibus 
duas  Marcas  nomine  census  ebdomadalis,  in  ipso  eodem  antiquo  Monte  nostro  iuxta  Iglauiam, 
perpetuis  temporibus  recipiendas,  habendas,  ac  pacifice  possidendas,  quam  diu  prenomiuatis 
structuris  et  industriis,  ad  culturam  antedietorum  Moncium  nostrorum  ipsos  vti  contigerit, 
dare  sine  omni  inpedimento,  ac  fraudis  commento,  septimanis  singulis  beniuole  promiserunt, 
quadraginta  octo  grosses  denarios  pro  Marca  computando.  Unde  prefati^  Chonradus  de  Lapide, 
Luso  de  pulcro  Monte,  Concultoresque  eorumdem,  se  nostre  Clemencie  conspectibus  oiTerentes, 
voce  vnanimi  suppliciter  petiuerunl,  Quatenus  prefatam  ordinacionem,  pactum  et  contractum, 
nostre  Magestatis  confirmare  dignaremur  litteris  et  Sigillis,  Quod  ob  communem  Regnorum 
nostrorum  ac  Moncium  profectum,  condignum  reputantes,  volumus  precise  ac  statuimus, 
Immo  eidem  Heiiirico  Rothermel,  suisque  beredibus  iure  hereditario,  pro  nobis  et  nostris 
beredibus  ac  posteris  successoribus,  libere  concedimus  et  donamus,  vt  antedicti  Chunradus 
de  Lapide,  Luso  de  pulcro  Monte,  ac  eorumdem  concultores,  vel  si  eisdem  quibuscunque 
de  causis  desistentibus  a  cultura,  aut  si  eadem  Montana  nostra  per  quoscumque  inportunod 
incursus,  resignata,  destructa,  vel  per  quemcumque  modum  iuerint  desolata  in  posterum 
forsitan,  manibus  ac  possessioni  appropriareulur  aliorum,  quicumque  tales  fuerint,  qui  eadem 
denuo  susceperint  et  sepedictis  industriis  et  structuris,  ad  culturam  eorumdem  vti  voluerint, 
eidem  Henrico  Roth^rmel  suisque  beredibus  in  perpetuum,  predictas  duas  Marcas  nomine 
census  ebdomadalis  singulis  septimanis  dare  debeant,  inpedimento  et  protraccione  qualibet 
relegata,  Dlo  tamen  addito,  quod  si  quispiam,  post  lapsum  temporis  aUcuius,  aquas,  quas 
predictü's  Henricus  Rothermel,  ad  antetactas  structuras  duxerit,  in  quibuscumque  locis  aliis 
superioribus,  aut  inferioribus,  capere  aut  accipere  voluerit,  suas  per  hoc  volens  industrias 
inmutare,  vel  eciam  emendare,  hoc  iam  dicto  Henrico  Rothermel,  suisque  beredibus  in 
nocumentum  nullatenus,  aut  preiudicium  eueniat  sui  juris.  In  quorum  omnium  predictomm 
Testimonium,  et  Robur  perpetuo  valiturum,  presentes  fieri  litleras,  et  nostre  Magestatis 
Sigillo  iussimus  Roborari.  Datum  Präge  Anno  Domini  MiUesimo,  Trecentesimo,  quintodecimo, 
iHj^  Kalendas  Aprilis.  Regnorum  vero  nostrorum  Anno  Quinto. 

(Excussum    apnd   Kaspar    Graf    Sternberg    bdhm.    Bergwerke.    Urkundcnbuch   p.    66.    n.    51. 
secundttDi  Originale.) 
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xcin, 

Petrus^  episeopus  Ohmucemü^  assignat  eccle^ice  in  ZaroMc  jus  parrochicB.  Datum  tu 

OUmuc  V  Nonas  Maß  1315. 

Petrus  dei  gracia  Episcopus  Olomucensis,  vniuersis  Cristi  fidelibus  Salutem  in 
domino.  Dum  devote  consideracionis  indagine  perscrutaraur  et  intra  pectoris  arcana  revoluimus 
id  quod  honore  dei  excitanda  fidelium  de^ocione  et  proximorum  fidelium  intenditur  saltem 
a  largitore  omnium  bonorum,  cuius  sempiterna  in  his  queritur  laus  eterne  remuneracionis 
suscipi  promissio,  dignum  esse  conspicimus  et  saluberrimum  arbitramur  ut  per  Ecclesias 
divinum  cultum  intendere  volentibus  voluntates  favoribus,  quibus  possumus  proseqvamur. 
Cum  itaque  volente  serenissimo  domino  Joanne  Boemie  et  Polonie  rege  honorabilis  nobis 
dilectus  Henricus  abbas  Yelegradensis  et  totus  conventus  nobis  cum  instancia  suplicarunt, 
quatenus  cum  sui  antecessores  de  Episcopi  licencia  Ecciesiam  in  villa  Sarusicz  que  de 
plebe  Ecciesie  Vrisicz  hactenus  fuisse  dignoscilur  et  a  Marchione  Ottocaro  Frimislao  diclo 
anno  domini  Millesimo  CC^XXVIII.  in  perpetuum  donata  et  nunc  auctoritate  sua  probe 
sublata  suis  de  novo  construxerint  sumptibus,  et  Ecciesiam  in  omnibus  ampliarunt,  predicte 
Ecciesie  Jura  parrochialia  concedere  et  per  se  aut  per  suos  religiöses  aut  alios  catholicos 
plebanos  inibi  pro  salute  subditorum  sacramenta  Ecclesiastica  administrare  posse  cum  con- 
sensu  nostri  Capituli  Olomucensis  consentire  favorabiliter  dignaremur.  Nos  qui  devotnm 
propositum  comendamus  pijs  desiderijs  assensum  nostrum  prebere  cupientes,  advertentes  quod 
hac  ccclesia  cultus  divi  numinis  evidenter  augebitur  de  nostri  Olomucensis  Capituli  assensu 
diligenti  deliberacione  huic  nove  Ecciesie  in  Sarusicz  certis  limitate  terminis  Jus  parrochie 
assignavimus  et  administracionem  modo  petito  in  perpetuum  concessimus.  Yolentes  ui  Ecclesia 
hec  deinceps  parrochialis  in  omnibus  suis  Juribus  censeatur,  et  ut  eam  homines  in  Arlebof 
et  alij  omnes  hie  et  ibi  habitantes  pro  audiendis  divinis  percipiendis  sacramentis  semper 
accedere  teneantur  et  ibi  sepulturam  obtineant,  dummodo  ab  abbate  ut  factum  rectori 
Ecciesie  ad  libitum  exponendum  et  ammovendum  semper  de  congrua  et  snf&cienti  provideatur 
sustentacione.  In  quorum  iidem  et  memoriam  presentes  lileras  Episcopalis  nostri  sigilli 
appensione  fecimus  muniri.  Datum  in  Olmuc  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  qninto- 
decimo  Y.  Non.  Maij.  Pontificatus  anno  secundo. 

(Orig.  membran.  cujus  sigiUnm  bilaterale   obloRgum  et  ex  parte  lesum  est,  in  archivo  ejusdem 
monasterii  apud  C.  R.  Gubera.  Brune  sub  Lit.  E..  n.  5.) 

XCIY. 

Johannes^  BoAemüe  rex^   oppignoral  Friderico    de  Linacia  pro  sereitiis  fideliter  peractis 
f^illam  Czelechwicz  in  C,  marcis  grossorum  pagamenti  regii.  Dt.  in  castris  prope  Brunam 

IV.  Ratend.  Junii  1315. 

J^os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes.  Notum 
esse  volumus  vniuersis,  Quod  nos  dilecto  fideli  nostro  Friderico  de  Lynauia  de  Centum 
Marcis  •  grossorum    denariorum,    pagamenti  ^  Regij    in    quibus    Sibi   racione    Semicionim    et 
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dampnorum,  Que  in  nostris  pertulit  Seniicijs,  obligamur,  et  salisfacere  fauorabilitar  cupi- 
entes,  Sibi  in  eisdem  Centum  Mareis,  Septem  Manses  seu  hmeos  in  yilia  Cseleobwicz 
sitos,  super  qaibus  quidam  nostri  famuU  resident,  et  Molendinum  dictum  Chudowicz  cum  vna 
Rota,  in  dicta  villa  situm,  nomine  pignoris  obUgamur,  volentes,  vt  eosdem  mansos,  seu 
laneos,  et  Molendinum  tam  diu  tenere  debeat,  quoad  sibi,  vel  eo  non  e^tante,  suis  heredibus, 
Centum  Marce  predicte,  per  nos,  uel  pro  parte  nostri  fuerint  persolute,  Sub  barum  testi- 
monio  literarum.  Datum  in  Castris  prope  Brunnam  IUI  Kalendas  Junii.  Anno  domini  Mille- 
simo  CCC^  Quintodecimo,  Regnorum  vero  nostrorum  Anno  Quinto. 

(Orig.  membraii.    cum    sigillo  majori   valde   rupto    in  archivo   monasterii   Lithomyslensis    apad 
C.  R.  Gubern.  Bruiie  sub  Nr.  30.) 

xcv. 

Frater    Theodericus    de    Olomucz   perhibet    testimonium    de  collatis    ab  Will,  episcopis 
indulgentüs  monasterio  eel  potius   ecclesice  Welehrculensi.    Dl.  In  die  SS.  marttjrum 

Processi  et  Martiniani  1315. 

MLdgo  frater  Theodericus  de  Olomucz  *^  Significo  presentibus  et  futuris,  Quod  domus 
ista  habet  a  XY  Episcopis  hie  contentis  a  quolibet  XL  dies  indulgencie  in  sex  festiuitatibus 
hie  expressis,  quas  venerabilis  dominus  Theodericus  Episcopus  Oiomucensis  confirmauit  et 
addidit  eciam  ipse  XL  dies,  deinde  dominus  Petrus  Basiliensis  Episcopus  dedit  similiter  XL 
dies,  uon  solum  in  festiuitatibus  hie  contentis,  sed  eciam  in  natiuitate  domini,  Epiphania, 
Pascha,  Penthecoste,  Ascensione  domini,  in  diebus  apostolorum  omnium,  Nicolai  Episcopi, 
beate  Katherine  virginis,  et  omni  die  dominico,  et  hanc  indulgenciam  necnon  et  alias  supra- 
dictas  omnes  et  singulas  confirmauit  dominus  Petrus  Episcopus  Oiomucensis,  prothonotarius 
et  Cancellarius  quondam  Regni  Boemie,  et  ipse  quoque  superaddidit  XL  dies  in  omnibus 
festiuitatibus,  quibus  Sermo  fit  in  Capitulo  Welegradensi  et  hec  ideo  scripsi  quod  ego  hoc 
melius  noui,  et  hanc  vltimam  indulgenciam  et  eciam  confirmacionem  impetraui  a  supradicto 
domino  P  .  .  Olomucensi  Pontifice  Cum  primo  post  suam  consecracionem  in  Welegrad 
peruenissemus,  literam  tarnen  suam  habere  non  potuimus  protunc,  quia  prothonotarius  eius 
cum  Sigillo  non  erat  presens,  sed  in  Brunnam  ierat  pro  quodam  response,  vnde  liquide  patet, 
quod  domus  ista  habet  indulgenciam  XVIII  Episcoporum  a  quolibet  XL  dies  qui  prius  semper 
dari  consueuerant,  et  non  habebantur  ita  integraUter,  sicut  modo  optenta  fuit  hec  vltima 
indulgencia  et  confirmacio  in  domo  Abbalis,  Anno  domini  Millesimo  CCC^  XV^*'  in  die 
Sanctorum  martirum  Processe  et  Martiniani. 

(E  codice  Ms.  ssculi  XV.  Fol.  78.    v.  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubero.  Brunie.) 


*)  Ex  alüs  literis  in  codice  citato  contentis  patet,  hunc  Theodericum   fuisse  epi^opum   Dionysiensem  et  sufTraganeum 
Olotnuoanfitm. 


^ 

XCVI. 

Johannes,    Bohemiw  rex,  liberal   ciees  Hradiitenses  eorumque   homines  ob  emetdandwm 

perficiendumque  mumm  cicitalis  a  soltenda  sleura  et  l/ieloneo  ad  sex  annos. 

DL  BrutUB  IL  Kalend.  Augusli  1315. 

Jlios  Johannes  dei  gratis  Baemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes.  Scire 
volumus  vniuersos,  quod  dilectonim  nobis  ciuium  ciuitatis  nostre  in  Rediss  super  Moraua 
dampnis  et  oppressionibus,  quibus  eo,  quod  cum  hostibus  sunt*  contermini,  ciuitas  ipsa  mul- 
tipliciter  est  coUapsa,  benigniter  condolentes,  ipsorum  emendationi,  et  ciuitatis  fortificationi 
intendere  cupientes,  ciuibus  ipsis  et  hominibus  in  bonis,  que  ad  ipsam  ciuit^tem  pertinent, 
residentibus,  vt  eo  melius  et  commodius  murum  ciuitatis  ipsius  perficere,  et  vbi  firmamento 
et  emendatione  ciuitas  ipsa  indiget,  valeant  emendare  a  solutione  ,census  et  steure  cuiuslibet, 
quam  nos  eidem  ciuitati,  sicut  aliis  ciuibus  cinitatum  nostrarum  terre  Morauie,  continget 
imponere,  ad  sex  annos  a  data  presentium  continue  computandos,  damus  et  concedimus 
libertatem.  volenles  cum  hoc,  vt  eines  ipsi  per  eosdem  sex  annos  cum  mercibus  suis 
quacumque  per  potentalus  nostri  dominia  transeuntes,  sine  cuiuslibet  thelonei  solutione  libere 
yaleant  periransire.  Mandamus  igitur  vniuersis  theloneariis  per  Boemiam  et  Morauiam,  ne 
qnis  ab  eis,  uel  eorum  aliquo  racione  mercium  suarum,  quas  ad  theionea  in  terris  nostris 
duxerint,  dictia  sex  annis  durantibus,  aliquod  theloneum  exigant  vel  requirant.  In  cujus  rei 
testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigillis  maiestatis  nostre,  iussimus  communiri.  Datum 
Brunne  II  Kai.  Augusti  anno  domini  mill.  trecent  quintodecimo.  Regnorum  vero  nostrorum 
anno  quinto. 

(Ex  originali  cum  sigillo  magno  bilaterali  in  archivo  ejosdem   civitatis   copiavit  Ant.  Boczek.) 

XC\TI. 

Johannes,  rex  Bohemiae,  ratificat  omnia  privilegia,  quaB  per  Wenceziaum  seniorem, 
et  Rudolfum,  Bohemise  et  PolonisB  quondam  Reges,  domin»  Elyzabethse  quondam  maritos, 
super  assignacione  ejus  dotalicij  data  sunt.  Dt.  in  Praga,  Anno  domini  Millesimo,  CCC^XV^. 
Nonas  Octobris. 

(Orig.   membran.   com   sigiilo    majori   bilaterali   Talde   rupto    in  archivo   monasterü   „Aula  S. 
Marie ^  apod  C.  R.  Gabem.  Brunn.) 

XCVDI. 

Bernhardus  de  Cimburg  eendit  Slanimiro  de  Lelowic  tnllam  Pacssendorf.  Dalum  in 

Cimburg.  1316.  *) 

]\otum  Sit  vniuersis  tarn  presentibus  quam  fiitnris  presens  scriptum  inspecturifl, 
Qnod  nos  Bernhardus  dictus  de  Cinburch  vnacom  filiolis  nostris.  Alberto  et  Johanne  de 
oonsensu  nxoris  nostre  et  filiomm  nostromm  habito  consilio  sano  cum  amicis  nostris  honesto 
viro    Stanimiro    de    Letowicz    dicto    vel    de   Mezirsicz    villam    nostram    dictam    Paczendorf 


*)  Confer  annum  1308. 
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vendidimos  rite  et  racionabiliter  pro  centum  et  septuaginla  marcis  et  septima  dimidia  marea 
enm  omni  vtilitate  et  fructa  ad  eandem  villam  pertinentibus  scilicet  siluis,  agris,  pratis  et 
aquis,  omnique  Jure  hereditario  per  predictum  Staiiiininim  et  heredes  suos  libere  et  quiete 
perpetue  possidradam.  In  coius  rei  testimonium  presentem  literam  damus  sigiUi  nostri  muni- 
mine  roboratam.  Huius  rei  testes  sumus  nos  Stiborius  de  Lipnicz,  Wraczlaus  de  Meuhor 
et  nos  Fridricus  de  Ratkendorf  cum  fratre  noslro  Woyzlao.  Nos  Petrus  Vrsus  et  Wulciko 
milites  de  Opatowicz,  Micul  de  Pelrowicz,  Pacz,  Woyzlaus  dictus  trsazza,  Mikesch  de 
Wodirad,  Heroldus  de  Herolticz,  Wischemir  de  Krsiczina,  Mikesch  de  Piwonicz.  Actum  et 
datum  in  Cinburch  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  XVI^. 

(Orig.  in  archivo  archiepiscopaii   Cremsirn;  Apographum  in  codice  II.  f.  64.  ibidem.) 

XCIX. 

Hinco  de  Duba,  dictus  Berka,  testatur,  quod  miles  suus  Theodricus  cum  filijs  suis 
dedit  domui  Glacensi  fratrum  Cruciferorum  ordinis  S.  Johannis  XL  marcas  graves  nomine 
elemosin®  obligans  eisdem  pro  pignore  IV.  laneos  in  Wistricz.  Dt.  in  Vigilia  EpiphaniaB  1316. 

(Schwaodner  in  Regest.  Ms.  Ord.  Johannis  HierosoUm.  Vienne  e  diplomaUuio  Magni  Prioralns 
Bohemie.) 

c. 

JokanneSj  rex  BohemicB^  donat  cimbus  Brunensibus  castrum   Obfan  cum  universis  perli^ 

nentiis.  Dl,  Pragm  IL  Kalend.  Aprilis  1316. 

Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  Omnibus 
in  perpetuum,  Tanto  maioris  preconium  laudis  acquirimur,  quanto  benemeritos  deuotos  nostros 
vberioribus  Munificencie  gracijs  preuenimus.  Ea  propler  presentis  tenore  programatis  scire 
volumus  vniuersos,  tam  presentis  elatis  homines  quam  future,  quod  multa  grata  et  fi*uctuosa 
seruicia,  quibus  dilecli  nobis  Ciues  Ciuitatis  nostre  Brunnensis  feruida  deuocione  se  multi- 
mode  hactenus  et  modo  Castrum  Obersan,  dum  nostro  rebellaret  eulmini,  suis  proprijs  sump- 
tibus,  laboribus  et  expensis  expugnando,  gratos  nostre  rediderunt  oculis  maiestatis,  debita 
consideracione  pensantes,  et  volentes  proinde  in  eos  et  Ciuitatem  Brunnensem  ac  inhabita- 
tores  eins  excellencie  nostre  dexteram  extendere  liberalem,  vniuersitati  eorum,  ac  Ciuitati 
Brunensi  fundum  dicti  Castri  Oberzan,  cum  yillis,  agris  cultis  et  incultis,  Montibus,  planis, 
siluis,  nemoribus,  nd)etis,  pratis,  pascuis,  piscinis,  piscacionibus,  ortis,  pomerijs,  molendinis, 
aquis,  aquarumue  decursibus,  et  alijs  suis  pertinencijs  vniuersis,  que  ad  idem  Castrum  per- 
tinuerunt,  quocumque  censeantur  nomine,  liberaliter  damus,  conferrimus,  et  donamus,  et 
tam  fundum  ipsum,  quam  alia  nominatim  expressa  superius,  dicte  ciuitati  Brunnensi  incor- 
poramus,  iungimus  et  vnimus,  volentes  hec  eadem  vniuersa  et  singula,  ipsi  Ciuitati  hereditarie 
esse  incorporata,  iuncta  perhcnniter,  et  vnita.  Ad  euidencioris  eciam  affectus,  quo  et  erga 
Ciues  predictos  et  Ciuitatem  Brunensem  afficimur,  indicium  et  crementum,  vtque  aliarum 
Ciuitatum  nostrarum  Ciues  beneficiorum  exemplo  ad  seruiendum  nostre  Celsitudini  feruencios 
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ineileutur,  Ciuibus  et  inhabitatoribiis  Giuitatis  ipsius,  omnes  hereditates,  quas  extra  Cimtatem 
Brunnensem,  sine  sint  in  bonis  Nobiiium  vel  Religiosorum,  ad  presens  habere  noscuntur, 
qnasque  proprijs  excolunl  araturis,  de  quibus  eas  cum  Ciuitate  Brunnensi,  quocies  eis  Steuras 
nobis  dandas  imponimus,  Steuras,  seu  coUectas  huiusmodi  nobis  soluunt  a  Regie,  seu  gene* 
ralis  CoUecte,  que  Bema  uulgo  dicitur,  quam  de  Bonis  et  hereditatibus  huiusmodi  dare 
tenerentur,  dacione  perpetuo  libertamus,  et  esse  yoIuaius  perhenniter  liberos  et  exemptos. 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  Uteras  fieri  et  Sigillo  Maiestatis  nostre  iussimus  commu* 
niri.  Datum  Präge  II  Kalendas  Aprilis,  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo,  Sextodecimo, 
Regnorum  vero  nostrorum  anno  Sexto. 

(Ex   originali  membran.    cujus    sigillum    bilaterale    ruptum  est,    in   archivo   ejusdem  civitatis. 
C.  II.  m.   1.) 

CI. 

Henricns  de  Lipa  unacum  filiis  Henrico  et  Cenkone  promittunt^  quod  sopita  mmicilia^ 
qwB  inter  eos  et  Petrum  de  Rosenberg^  suosque  amicos  longo  tempore  vertebatur^  ipsum 
Petrum  suamque  partem  contra  quemlibet  hominem  juvare  volunt.  Dt.  Pragce  die  S.  Marci 

Evangel.  1316, 

m 

J^os  Heinricus  de  Lipa.  Notumfacimus  vniuersis  tam  presentibus  quam  futuris, 
quibuscumque  ostensum  fuerit  presens  scriptum.  Quod  omnis  Inimicicia,  Rancor,  cordis, 
odium,  et  locucio,  que  inter  nos  et  vsque  in  hodiernum  diem  ex  parte  vna,  et  Nobiles  seu 
famosos  viros  dominum  Petrum  de  Rosenberch  et  amicos  suos  ex  parte  altera  est  habita, 
nunc  ex  amicabili  composicione,  et  perpetua  vnione  quam  fauente  domino  mutuis  affectibns, 
inimus  presentibus  et  cönfederamus  consistit  suffocata,  prorsus  mortua  et  sepulta.  Promittentes 
sub  nostre  fidei  puritate,  vnacum  Ulustri  Principe  domino  Boleslao  Duce  Silezie  domino  in 
Legnicz,  amicisque  nostris  dominis,  Wilehno  de  Lantstein  Pothone  de  Fridlant,  Hinkone 
Berka  domino  Glacensi,  Hinkone  de  Huska  fratribus,  nostrisque  fiUis  Heinrico  et  Czenkone 
de  Lipa,  qui  spondenl  nobiscum,  et  pro  nobis,  dicto  domino  Petro  de  Rosenberch  ac  suis 
amicis  perpetuam  amiciciam  adimplere,  ipsumque  iuuare  quoad  uixerimus,  contra  quemlibet 
hominem  cuiuscumque  condicionis  fuerit  qui  eum  et  amicos  suos  contra  deum  et  iusticiam 
niteretur  destruere  uel  molestare,  dumtaxat  excepto  domino  nostro  Rege  cui  astabimus  prout 
homagium  fidei  nostre  postulat,  et  requirit.  Sin  autem  dictus  dominus  noster  Rex,  nominatum 
dominum  Petrum  vel  amicos  suos  conaretur  destruere,  aut  adnichilare  contra  deum  et  iusti- 
ciam, ex  tunc  nos  promittimus  sine  omni  fraude,  prefatum  dominum  Petrum  et  amicos  suos 
iuuare  rebus  pariter  et  personis,  et  ipsos  non  deserere  in  omni  iusticia  et  veritate.  Preterea 
si  arridente  nobis  fortuna,  nos  dictus  dominus  noster  Rex  fauore  prosequeretur  et  gracia 
speciaU,  ex  tunc  nos  pollicemur,  prefati  domini  Petri  et  amicorum  suorum  bonum  et  pi*o- 
fectum,  in  vera  fide  apud  ipsum  dominum  Regem  procurare  fideliter  tamquam  nostrum,  ad 
hee  si  aUquis  amicorum  nostrorum  erga  dictum  dominum  Petrum,  et  amicos  suos  faceret 
quoquomodo,  tunc  predictus  dominus  Petrus  vel  amici  sui  nobis  id  proponere  debent,  et  nos 
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ad  hoc  tenebimur,  quod  excessus  ipse  statim  corrigetur,  et  ad  nostra  coDSilia  dicto  domino 
Peiro  et  amicis  suis  fiat  laudabilis  recompensa,  Si  vero  quod  absit,  in  aliqaa  parte  seu  in 
toto,  compactam  amieiciam  et  vnionem  sepedictam,  predicto  domino  Petro  et  amicis  suis 
tton  leneremus,  vt  superius  per  nos  est  promissum,  ex  tunc  denuncciari  volumus,  et  per- 
iuridici,  fidefragi,  et  exleges,  et  nichilominus  prelibati  domini,  videlicet  lUustris  dux  Slezie 
et  amici  nostri  x[ui  pro  nobis  promisefint,  antedictum  dominum  Petrum  et  amicos  suos  contra 
nos  iuuare  tenemur,  fideliter  toto  posse  et  nostrum  malum  per  omnia  procurare.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  lileras  scribi  fecimus,  et  sigillorum  nostromm  robore  consignari, 
Actum  et  dalum  Präge  anno  domini  Millesimo.  Trecentesimo.  decimo.  Sexto.  in  die  Sancti 
Marci  Ewangeliste. 

(Ex  originali  cum  YlII.  sigillis  in  archivo  Tfeboniensi  M.  n.  3.  copiavit  A.  Boctek.) 

cn. 

Dietrich  und  Heinrich  tfon  Füllstein^  Domherren  ton  Olmütz  und  Herren  zu  Hochwald  begaben 
die  Vogtei  zu  Bantsc/i  (BudissowJ  zu  Händen  des  Käufers  Walter,  dt.  Olmütz^  1316. 

In  Gottes  namen  amen.  Wenn  die  tele  menslichen  wirgunge  in  czukunflig^en  czeiten 
mit  der  Czeit  vorgeen  So  es  ist  wol  notdurfft  das  man  zie  mit  brißen  gewis  mache  Do- 
nimme wir  Herren  her  Ditrich  vnd  her  heinrich  von  Wildenslein  Thumheren  von  Olomucz 
vnd  herren  czu  heckenwald  Bekennen  Öffentlich  in  diesem  briffe  wy  das  wyr  vnserm  lieben 
getrevveu  Waltheren  geben  vnd  vorkauffen  dij  foitey  czu  Budissaw  Im  vnd  seinen  Kinden 
vnd  allen  seinen  nachkomelingen  mit  allem  dem  Rechten  als  ir  wett  hören  durch  seiner 
stlfunge  willen  aller  vnser  dinge  Czum  ersten  gebe  wir  ym  drey  hüben  acker  vnd  ein 
viertal  erbs  vnd  gebe  ym  czu  Dinste  eyn  erbe  vor  drey  morgen  vnd  gebe  ym  czu  Dinste 
ein  erbe  vor  czwene  morgen,  vnd  geben  ym  czu  Dinste  eyn  erbe  vor  eyn  morgen  vnd 
geben  ym  ein  freien  Gertner  vnd  geben  ym  aUe  yar  vier  grosschen  Czyns  auch  auff  eyn 
erbe  auff  santh  Michels  tag  vnd  geben  ym  eyn  trifft  czu  eyner  freien  Schefrey  bey  der 
Stat  vnd  geben  yn  Sechs  Fleschbenke  Sechs  Brotbenke  vnd  Sechs  Schubenke  vnd  eyn 
frey  Badsstube  vnd  geben  ym  ein  Mule  nydewenige  der  Stat  mit  czwen  Raden  vnd  geben 
ym  eyn  Mule  owennig  der  Stat  mit  eynen  rade  an  dem  Wasser  das  do  heist  dij  Budischaw 
vnd  geben  ym  darnach  durch  seyner  liebe  willen  eyn  Mule  czu  bawen  ym  halben  dorff 
mit  czwen  Raden  vnd  auch  durch  des  willen  das  das  wasser  kleyn  ist  an  der  Budisschaw 
vnd  manichmal  gebricht  vnd  geben  ym  das  gerichte  ym  halben  Dorff  mit  allen  rechte  vnd 
allerlay  yischerey  vnd  mit  eyner  hüben  acker  die  obengenanth  ist  vnd  beschreiben  czu  der 
foitey  mit  allem  wizseswachs  mit  allen  puschen  das  do  gehört  czu  dem  selben  gerichte 
vnd  geben  ym  Ben  auff  dem  Walde  vnd  czu  machen  bewten  wu  er  kan  oder  mag  in 
dem  walde  an  dem  Wasser  das  do  heist  di  lopnicz  vnd  der  walde  gehört  czu  der  Stat 
Budisschaw  nicht  dorynne  czu  hawen  an  der  Stat  lawbe  nach  die  Stat  aus  Foites  lawbe 
noch  beidnthalwen  eynes  an  des  ander  nicht  weck  czu  geben  vnd  ein  wald  an  der  Oder 
der  do  gehört  auch  czu  der  Stat  alzo  verre  als  die  Grenicz  wendet  in  allem  dem  rechten 
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als  vor  czu  machen  bewten  vnd  do  von  shd  der  foyt  dinen  mit  Eyn  .4nnbrost  ader  mit 
eynen  schücze  Darnach  geben  wir  vnserm  foite  das  recht  czu  zitczen  mit  vnserm  purkraff 
ader  mit  vnserm  lantfoit  was  do  ist  vmb  totslage  ader  czetbergeschrey  ader  vmb  leindea 
ader  vmb  wunden  ader  frewl  ader  gewalth  do  gebe  wyr  ym  seynen  dritten  pfennig  noch 
vnserem  besserung  Im  czu  nemen  vnd  was  do  ist  von  den  kleynen  bussen  do  bot  er 
recht  czu  Geben  ym  dy  lawbe  mit  dem  rechten  czu  zitczen  mit  vnserem  lantfoit  vff  den 
vir  dorffen  in  ding  czu  zitczen  im  Jar  vnd  ym  symst  heller  do  von  czu  geben  des  Jares 
aus  idem  hawze  ezwen  haller  vnd  die  selben  vir  richter  keynes  nicht  ezu  thun  an  des 
lawbe  foites  in  vnserm  beste  vnd  alle  recht  czu  nemen  vnd  czu  haben  vnd  vordem  in 
der  Stat  vnd  geben  ym  allerley  Jagte  an  von  grosen  wilde  frei  durch  seyner  liebe  willen 
Ober  das  alles  haben  wir  czu  eyner  kreftunge  dises  brieffs  an  gehangen  vnseren  Insigel 
Geben  czu  Olomucz  noch  Gotes  gepurlh  Hiawsenth  Jar  vnd  hunder  (sie)  *)  Jar  in  dem^ 
Sechczenden  Jare. 

(Aus  dem  Lehentafel  -  Regeste  Nr.  10.   p.  41.  im  Fürsterzbisdiölichen  Archive   in   Kremsier 
eulBonmen  dnrch  Dr.  G.  Bmowitzer.) 

cm. 

Hermannus^  abbas  Zabrdowicemis^  donat  quasdam  mneas  in  Sckatow  conventui  Lucemi. 

Acta  in  Luka  IIL  Kalend.  Junii  1316. 

Jlios  Hermannüs  Miseracione  Diuina  Abbas  Zabardowicensis  Monasterij  Ordinis 
Premonstratensis  olomucensis  dyocesis,  Notum  facimus  vniuersis  presentes  litteras  inspecturis 
quod  vineas  nostras  quarum  vna  Regis  dicitur,  qne  Antiqua  Crucifera  nuncupatur  Sitas  in 
monte  Comitis  pertinentes  in  Schatow  quas  denarijs  nostris  diligencia  venerabilis  fratris 
nostri  Johannis  Abbatis  quondam  patris  nostri  tali  condicione  comparauimns,  quod  licet  nobis 
easdem  cum  placeret  fratrum  dicti  conuentus  plttanciam  accedente  ad  hoc  consensu  prefati 
domini  Lucensis  Abbatis  perpetuum  deputare,  ipsas  vineas  eisdem  fratribus  suis  seu  con«* 
ventui  ex  nunc  ad  dictam  pittanciam  libere  resignamus.  Nos  vero  Johannes  eadem  Miseracione 
Diuina  Abbas  Lucensis  predictas  eandem  donacionem  dilectis  fratribus  nostris  a  prescripto 
venerabile  iratre  nostro  domino  Hermano  abbate  Zabardowicensi  ex  nunc  ut  ab  olim  factam 
ratihabicione  ad  ipsonim  pittanciam  perpetuam  conßrmtfmus  presentes  nostris  sigillis  pro 
iestimonio  consignantes.  Datum  in  Luca  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Sextodecimo 
m^  Kalendas  Junij. 

(Orig.  membran.  com  ^uobos  sigillis  roptis  in  archivo  moBasterii  Lucensis  apud  C.  R.  Gabem. 
Bmn»  snb  lit.  H.  n.  13.) 

CIV. 

m  rivilegium  Johannis,  regis  Bohemia?,  conlinens  fundamenta  jurium  et  solutionum 
opidi  Kralice.  Dt.  Brunas  V.  Junii. 

(Copia    bohemica   fa?c.   XIV.   in   libro   memoriarum   ejusdem   opidi.   Extractus    inter  analecla 
Ant.  ßoczek  in  arcbivo  marchionatus  Moravias  sub  Nr.  8145. 

*)  Soll  heissen  ^drewhundert^ 
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Johannes,  rex  Bohemi©  et  Poloni©,  confirmat  civitati  Krnovi©  (Jaegerndorf)  nnn- 
dinas  annuales  in  festo  Assnmtionfs  B.  M.  Y.  ceiebrandas.  Dt.  Fulnek  ü.  Jnlii  1316. 

(E    coufinnatione   privilegiorum    «jusdem    civitatis   per   roarchionem    Georgiom    Fridericum    de 
Brandenbarg  ab  anno  1574   commnnicavil  Fr.  Tilier.) 

CVI. 

Petrtts,    archiepiscopus  ^Moguntinus^   prmscribit  peracta   eisitatione    ecclesiCB   Olomucens($ 
qucBdam  statuta  in  futurum  observanda.  Dt.  Olomua  IIL  Idus  Julii  1316. 

m  etruß  dei  gratia  sancte  Mogunüne  sedis  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Germa-r 
niam  archicaneeliarius,  Honorabilibus  viris  .  .  archydyacono  et  capUulo  ecclesie  Olomucensis, 
prouincie  Moguntine  deuolis  suis  dilectis,  Salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Inter 
presentis  seculi  moUmina  hoc  precipue  inter  caritatis  opera  bene  agitur,  vt  vita  hominum 
coirigatur.  Cum  itaque  nuper  in  ecclesia  OionAicensi  predicta  sancte  visitationis  officium  deo 
cooperante  ageremus,  quedam  que  correccione  et  reformacione  indigent  inuenimus  in  eadem. 
Ad  quorum  reformacionem  consideracionis  nostre  oculum  vertentes,  Primo  ordinamus,  dispo- 
nimus  et  mandamus  firmiter  obseruari,  vt  abhinc  inantea  canonici  et  vicarii  ecclesie  prelatis 
suis  debitam  reuerenciam  et  honorem  non  negligant  exhibere,  Item  disciplinas  ecclesie 
inclinando  ad  roiiquias  et  prelatos  et  alias  disciplinate  ac  honeste  chorum  ingrediendo  et 
egrediendo  debito  et  consueto  modo  precipimus  obseruari.  Item  decano  qui  pro  tempore 
fuerit  precipimus,  vt  canonicos  et  vicarios  dicte  ecclesie  ad  deferendum  Coronas  et  tonsuras 
debitas  et  vicarios  ad  seruandum  of&cia  sua  et  missas  ad  quas  tenentur  celebrandum  modis 
et  viis  quibus  conuenit  arceat  et  conpellat,  Item  quia  iiivenimus  quod  ex  ignorancia  vei 
dubietate  statutorum  et  consuetudinum  ecclesie  predicte  que  nouicii  in  eadem  ecclesia  recepti 
in  primordiis  recepcionmn  suarum  ad  capitulum  jurare  consueuerunt,  ipsa  statuta  et  con-* 
suetudines  aliquociens  minus  debite  seruantur  et  eciam  jurantes  ea  propter  eorum  transgres- 
sionem  vel  negligenciam  eo  quia  Ignorant  reatum  periurii  verisimiliter  incidant  et  incurrant. 
Statuimus  et  sub  pena  suspensionis  mandamus  quod  huiusmodi  statuta  et  consuetudines  in 
speciah  libello  infra  trium  mensium  spacium  conscribi  facialis  et  dictus  Ubellus  in  loco 
pubUco  in  ecclesia  propter  publicum  eorum  notitiam  habendam  et  tenendam  deponatur. 
Inuenimus  insuper  quod  multe  aUenaciones  bonorum  ecclesie  vestre  facto  sint  per  episcopos 
qui  fuerunt  pro  tempore  consensu  <iapituli  minime  accedente,  et  quod  in  obUgacionibus  et 
alienacionibus  in  quibus  accessit  sigillum  capituU  absentes  canonici  vocati  non  fuerint  sed 
presentes  Ucet  pauci  aUenaciones  seu  obUgationes  ipsas  attemptauerint  absentibus  non  vocatis 
quod  inconueniens  et  iuri  contrarium  reputamus  Mandantes  quatenus  in  alienacionibus  ex 
euidenti  vtilitate  et  urgente  necessitate  in  dicta  vestra  ecclesia  inantea  faciendis  omnes 
absentes  canonici  euocan  debeant  .  sicut  in  eleccionibus  episcoporum  in  ipsa  vestra  ecclesia 
fieri  est  consuetum  alioquin  ahenaciones  et  obligaciones  si  quas  de  cetero  in  dicta  vestra 
ecclesia  fieri    contigerit   absentibus    canonicis  vt  premittilur   non   vocatis    ex  nunc    omnino 
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decemtamis  esse  millas  et  ex  eis  vel  ob  eas  ecciesiain  vestraifn  predictam  avt  persomMi 
ipsiiis  mllateBiis  obUgari,  et  preenmptores  alienacioniim  huiusmodi  canonice  pmieiidos  Vo- 
lentes  vt  alienacioneB  iam  facte  in  quibus  consensus  et  sigfllum  capituU  non  accesiftt  per 
^piscopum  qai  preficietur,  ad  ius  et  proprietatem  ecclesie  renoeeiitar.  Item  quia  iiraeiiiiim 
ipiod  nepotes  magistri  St^hani  canoinci  ecclesie  vestre  quedam  bona  capitoli  veslri  detineant 
Tiolent^  et  qnod  nonnuHa  alia  bona  ad  capituhim  vestnim  pertinentia  sine  consensn  ipsins 
caj^toli  vestri  aUenata  obbgata  et  distracta  existant.  Precipimus  vt  huiusmodi  bona  ab  eis 
qui  ea  tenent  requiratis  et  repetatis  et  infra  mensem  repetere  incipiatis  et  ius  vestmm  super 
eis  proseqnamini  coram  iudice  conpetenti,  ne  forte  Iura  ecclesie  vestre  super  bonis  huius-* 
modi  in  obliuionem  irrecuperabilero  deducantur,  Inuenimus  quoque  quod  per  quosdam  canonicos 
ecclesie  vestre  sub  sigillo  capituli  vestri  dato  fherunt  quedam  membrai^  ex  quo  ipsa  eodesia 
vestra  dampna  grauia  incurrere  posset  et  vertsimiliter  sustinere.  Ynde  hoc  de  cetero  omnino 
fieri  prohibemus,  Preterea  licet  per  statntum  prouinciale  sit  prouisuro,  vt  nuUus  eligatur  in 
canonicum  beneficio  non  vacante,  Inuenimus  tamen  Johannem  nepotem  archidyaconi  Olomu- 
censis  et  Raczchonem  nepotem  Leonis  canonici  Olomucensis  et  plures  alios  in  vestra  ecclesia 
nullis  prebendis  vacantibus  electos  esse  in  canonicos  sine  dispensacione  et  receptos  et  nullas 
eos  prebendas  assecutos  licet  forte  aliquibus  eorum  alique  sint  prouisiones  deputate  Ynde 
recepciones  huiusmodi  predictorum  Johannis  et  Raczchonis  et  altomm  eos  seqvencinm  in 
recepcione  consimili,  cassamus  et  irritamus  immo  cassas  et  Irrilas  nunciamus.  Et  licet  uirtute 
predicti  conciiii  dyocesanus  tot  potuerit  prebendas  conferre  quod  persone  per  capitulum 
prebendis  non  vacantibus  in  canonicos  sunt  recepte,  quia  tamen  ipse  dyocesanus  in  huius- 
modi coll^cionibus  negligens  fuit,  prout  notorie  inuenimus  et  remissus.  Nos  negligenciam 
suam  supplere  volentes,  Coilaciones  tot  prebendarum  quod  persone  per  capitulum  nullis 
vacantibus  prebendis  in  canonicos  sunt  recepte  nobis  presenlibus  reseruamus.  Item  sigillum 
ecclesie  non  solum  sub  sigillis  prelatorum  vel  canonicorum  ecclesie  sed  etiam  sub  tribus 
clauibus  quarum  vnam  teneat  decanus  qui  pro  tempore  fii^rit,  secundam  thezaurarius, 
et  terciam  senior  de  capitulo  prouide  precipimus  custodiri,  Inhibentes  districte  ne  inantea 
sub  pauciorum  custodia  aliqualiter  relinquatur,  Cum  a  clericis  ordinandis  per  eos  qui  ad 
examinandum  ipsos  deputantur.  pecunie  exigantur.  et  recipiantur.  Antequam  in  matricula 
inlytulentur  preter  pecuniam  que  recipitur  pro  formatis  quod  inconueniens  esse  et  prauitatem 
Symoniacam  sapere  reputautes  mandamus  et  sub  pena  excommunicationis  late  senlentie 
precipimus,  vt  rnantea  clerici  ordinandi  in  ecclesia  et  dyocesi  predicHs  examinentur  discrete 
et  intytulentur  libere  sine  requisicione  alicuius  pecunie  et  notarii  ad  maius  sex  grossis  pro 
Mtteris  que  formale  dicunt  ab  ordinatorum  quolibet  contententur.  Alioquin  contrarium  fecienles 
excommunicacionis  sententiam  incurrere  volumus  ipso  facto,  Item  cum  inuenerlmus  quod 
ecclesia  vestra  predicta  in  tecßs  et  himinaribus  defectum  paliatur,  precipimus  vt  inantea  per 
episcopum  qui  pro  tempore  fuerit,  cui  hoc  incumbere  dinoscilur,  prout  in  uisitacione  inueni- 
mus ipsi  ecclesie  vestre  in  teclis  debitisque  et  consuetis  luminaribus  debeat  prouideri 
Alioquin  ad  corrigendum  defectum  huiusmodi  acrimouia  grauiori  procedemus,  Item  sub  pena 
suspensionis  mandamus,  vt  infra  triam  mensium  spacium   omnia  bona,  census,  redditus,  et 
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pMsiones  eccle^ie  veslre  ifl  viio  libeHo  speoiali  coitseribi  hciMs  .  ^  in  sacristta  vel 
Ubrem  vestra  ponatur,  vt  sie  bonomm,  ceBSttUm,  reddituum  et  iienmonum  vestromm  noUete 
MbeütaT)  ne  ia  oblinioBem  dediicantur,  Item  de  bonis  epiacopatas  fieri  preoipinma  per 
episoopum  poatqnam  creatii9  faerit  infra  annam  Cetenm  4|aia  inoenimos  subtraotam  ease 
qnandam  'prdbeiukm  in  ecciesta  vestra,  de  qua  scobdrea  qui  ia  choro  in*  dittints  officiia 
deseruire  consacttenint  tenebanlur.  Mandamna  vt  scolares  huinsmoA  babeaitur  de  cetero  in 
vestra  eeclesia  et  stipendia  ipsis  secundum  antiquam  conauetudinem  eeclesie  ministretttar 
aahua  qaibasdani  aliis  articulis  in  predicta  visitacione  ad  aostram  noticiam  deduclis,  qiios 
neUori  deliberacione  prehibita  suo  tempore  media  quibos  conuenit  adfaibito  diseretomm 
eonailio  eorrigeaias,  Et  licet  in  prefatis  correcoionibus  animadnertimus  quod  exemplo  sano- 
tonua  patmm  in  subditorum  delictis  corrigendis  non  semper  sit  rigori:  verum  eüam 
aUqiiocietts  lenitati  et  salubribos  monitis  inniiendiimr  dictasque  correociones  ea  occasio&e 
aine  penanim  adieccione  fecerimus  ista  vice  eos  tamen  in  registris  nostris  poni  fecimusi  vt 
si  inantea  quod  absit  aostris  super  predictts  articulis  in  prefata  correccione  conlentis  non 
pareretur  monitis  et  preceptis  que  tarn  benigne  et  leniter  feeimus  in  eeclesia  memorata  ad 
correccionem  eorum  seueritate  qua  conuenit  canonice  procedamus  Vt  sie  quos  timor  dei  et 
salubria  patemaque  monita  a  malo  non  reuitant  (?)  coherceat  rigor  et  seueritas  discipline, 
Ceteram  sab  pena  suspensionis  mandamus  vt  hec  littera  refo'rmacionis  et  correccionis  nostre 
pei^ietuo  in  eeclesia  vestra  reseruetur.  et  in  sacrisUa  seu  libraria  ipsius  eeclesie  vestre  ia 
loco  puMioo  penatur,  vbi  cuilibet  accessus  siue  aditus  pateat  ad  eandem.  Ne  aliquis  de 
ignorancia  seu  negligeneia  correccionum  et  reformacionum  nostrarum  predietarum  valeat 
excusari.  Datum  Olomuez.  III^.  Idus  Julii  anno  domini  Millesimo  treeentesimo  sextodeeimo^ 
(Copia  inter  analecta  Aal.  Boczek  in  archivo  marcfaionatus  Moravie  aub  Nr.  2636.) 

CVII. 

Johannes^  rex  Bohemice^  confirmat  commutacionem  bonorum  m  Konice  pro  bonis  in  Zabfeh 
superaddita   eilkt  Bilomce.  Datum  in  Olomucs  IL  Idm  Julii  1316. 

iMos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex  ac  Lueeaburgensis  Comes,  Ad 
vniuersorum  tarn  presencium  quam  futurorum  noticiam  volumus  pervenirO)  Quod  cum  obm 
diue  reoordacionis  dominus  Weneeslaus  Boemie  et  Felonie  r^x  predecessor  et  Socer  noster 
Karissimus  bona  in  Coniez  dileeto  fideli  nostro  Ade  de  Cholina  pro  bonis  in  Zabrze  permu- 
tauit,  bonaque  ipsa  in  Coniez  equiualencia  non  fuerint  bonis  in  Zabrzie  et  bone  memorie 
dominus  Weneeslaus  filius  domuii  Weoceslai  predicti  predecessor  et  sororius  noster  carissimaa 
in  equiualeneiam  predicte  permutaeionis  et  supplementum  ualoris  boaorum  m  Coaicz  villam 
Byelowicz  sitam  in  Morauia .  prope  C<»steleez  cum  vniuersis  pertineneijs  viUe  ipsius  ad  bona 
ia  Cboniez  prefata  Ade  superaddidit  antedicto  per  ipsum  Adam  et  heredes  auos  iure  bare- 
ditario  perhemiiter  possidenda,  prout  in  eiusdem  domini  Weaceslai  sororü  aostri  literia 
plenius  et  expressius  vidiams  eontineri.  Nos  itaqne  ipsius  Ade  supplicacionibus  u^te  iuatis 
et  raoionabilibtts  iauorabiKter  indinati  addiecionem  ipsius  viUe  ipsi  Ade  per  dtetom  Sworium 
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nostnun  fMUim  ralMi  habestes  et  gratam  ipsam  lüsmaimB,  appr^iamifö  et  de  eeiia  MBtra 
aciencia  confirmamiis,  In  euios  rei  testtmonium  jpreseBtes  fiteras  fieri  et  sigHlis  magestalis 
nostre  ii^sinnis  ccmmaiiiri.  Datom  in  Olomuncz  II.  Idus  JuUj  avno  domini  MiUeaimo  Tre-> 
centesimo  decimo  sexto  Regnorum  vero  nostarorom  anno  Sexto. 

(R  codice  II.  f.  64.  in  arcbivo  archiepiscopali  Cremsirii  desciipsit  A.  Boczek.) 

cvra. 

Johannes^  papa  XXH  mandans^  ttt  protentus  anni  primi  omnium  beneficiorum  ecclesiasticorum 
eacantium  pro  tolerandis  ecclesicB  Romance  oneribus  percipianlur^  constituit  inier  collect 
tores  etiam  prcepositum  monasterii  Chunicensis.  DL   Amnione    VI.  Idus  Decembris  1316. 

Johannes  Ejnscopus  Servns  Servomm  Dei  Dilecto  filio  .  .  PreposHo  Ghunioenm 
Monasterii  per  Prepositom  soliti  gubernari  Premonstratensis  ordinis  et  Magistris  Gabrieli  de 
Fabriano  Archipresbytero  de  sancto  Archangelo  Ariminensis  diocesis  ac  UlrkMi  8eolastieo 
Pragensis  ecclesiarum  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  8i  gratanter  advertitnr  qualiler 
Romana  mater  ecclesia,  quam  divina  dementia  cunctarum  orbis  ecclesiarum  capud  statuit 
et  habere  vohiit,  principatum  gerens  ad  filios  malerne  compassionis  affectum  illorum  afficiatnr 
«ngnstiis,  et  communicet  indefessa  pressuris  ac  in  necessitalibus  per  opportune  subventionis 
remedium  laxet  manum  modos  exquirendo  soilicite  quibus  eis  grate  quietis  et  pads  comrooda 
sumministret.  Non  equidem  personis  ecciesiasticis  molestum  accedet,  quin  potius  equanimi 
devotionis  affectum  placidum  geret  et  gratum,  si  ecclesia  ipsa  per  vias  et  modos  decentes 
et  licitos  non  onerosos  ecdesijs,  nee  divino  cnitui  derogantes  innumera  necessitatum  suarum 
onera  qne  pr(rfecto  debent  propria  reputare,  provide  relevet,  cum  ad  illa  supportanda  noa 
possit  utpote  in  redditibus  non  habundans  per  se  sufficere  nee  ad  questuarios  modos  velit 
recursum  habere.  Sic  igitnr  nostris  hujusmodi  et  Gamere  nostre  neoessitatibus  utique  gran-» 
dibus  vijs  et  modis  predictis  providere  volentes  fructus  redditus  et  proventus  primi  anni 
omnium  et  singnlomm  beneficiorum  ecclesiasticorum,  cum  cura  yel  äne  cura  etiam  dignita- 
tum,  personatuum,  et  officiorum  quorumlibet,  ecclesiarum,  monasteriorum,  prioratuum  et 
aliorum  locorum  ecciesiasticorum .  tam  secularium  quam  regularium  exemptorum  et  non 
exemptcMTum  Regni  Boemie  ac  provincie  seu  Terre  Moravie,  que  tunc  vacabant,  et  que 
nsque  ad  Triennium  qualitercumque  et  ubicumqne  eliamsi  apud  sedem  apostolicam  vacare 
contingeret,  ecdesiis  tamen  monastenjs  dignitatibus,  ac  benefidis  subscriptis  expressim 
exceptis,  percipiendos  in  modum  subdistinctum  pro  nostris  et  ipsius  ecclesie  oneribus  facilius 
tolerandis  et  in  eins  agenibrnm  subsidium  de  fratrum  nostrorum  consilio  per  ahas  nostras 
litteras  duximus  deputandos,  ipsosque  per  te  .  .  Prepositum,  ac  vos  magistros  Gabrielem  et 
Ulricnm  et  vestrum  quendibet,  qnes  ad  hoc  CoUectores  tenore  presentiom  deputamus  aat 
Subcoltootores,  qui  per  vos  et  veatrom  singirios  ad  huiusmodi  coUectionis  nänistertoai 
fberiirt  constitaM  in  singuhs  vestris  Givitatibus  et  diooesibns  coUigi  vokmus,  et  per  tos 
eiden  Camere  assignari.  Non  obstairtiiMis  quibuacvnqve  statutis  et  consnetndfflibus  cotttrariis 
ecclesianoB,  monasteriorum  et  loconm  in  qnibus  bmasmodi  beneida  dignilates  persoiiatos 
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et  officia  faerint  iuramento  confirmatione  dicte  sedis  seu  cpiacumque  firnttate  aiia  roboratia. 
Aut  si  fructns  redditus  et  proventus  huiusmodi  primi  anni  ex  privilegio  sedia  eiuadem  vel 
aliua  de  iure  seu  quacumque  consuetudine  vel  Statute  aliciii  vel  aliquibus  debeantur  sive  ai 
ad  fabricam  quorumcumcpie  ecclesiarum  monasteriorum  seu  locorum  aut  constructiooeiii  seu 
reparationem  menium  Civitatum  Castrorum  aut  Yillarum  quorumiibet  per  quoscumque  concessi 
forent,  vel  etiam  deputati  seu  interim  concedi  vel  deputari  contingeret,  aut  si  essent  in 
usus  alios  convertendi.  Yolumus  autem  quod  si  idem  beneficium  bis  in  anno  vacare  contin-  . 
geret  non  nisi  semel  fructus,  redditus  et  proventus  iUius  per  ipsa  duplici  vacatione  perci- 
peretis  ut  videlicet  singulis  annis  ipsius  Triennii  unica  fruetuura  redditum  et  proventuum 
cuiudibet  beneficii  sie  vacantis  essetis  perceptione  contenti,  quodque  predieU  fructus  redditus 
et  proventus  iuxta  taxationem  deeime  solverentur  et  reciperentur  a  vobis  scilicet  summam 
firo  qua  nnumquodqne  beneficiorum  ipsonun  in  deeime  solutione  taxatur  exigeretis  et  perci- 
peretis  totali  residuo  huiusmodi  benefieia  obtinentibus  remansnro,  nisi  forte  vos  residuum 
ipsum  pro  nobis  et  Camera  nostra  percipere  et  habere  malletis,  et  eadem  benefieia  obtinen- 
tibus ad  supportandum  ipsorum  onera  et  ad  suslentationem  habendam  summam  pro  qua 
benefieia  sepedicta  taxantur  in  decima  remanere.  Nos  enim  vos  pereipiendi  utrumlibet 
predictorum  scilicet  taxationem  ipsam  vel  residuum  antedictum  habere  volumus  opttonem; 
Ita  tamen  quod  quicquid  elegentis  (sie)  beneficiorum  ipsorum  onera  deberent  ipsa  benefieia 
obtinentes  pro  ea  parte  quam  vos  eis  dimitterelis  totaliter  supportare  nisi  forte  obtinentes 
ipsi  huiusmodi  ^benefieia  fructus  redditus  et  proventus  omnes  vellent  vobis  dimittere,  quo 
casu  haberetis  huiusmodi  beneficiis  quo  ad  curain  animarum  si  eis  immineret,  nee  non  et 
in  divinis  ofGciis  et  sacramentorum  ecclesiasticorum  ministrationem  facere  per  persqnas 
ydoneas  deserviri,  ac  cetera  eis  incumbentia  onera  supportari.  Ceterum  volumus  et  per 
dictas  nostras  litteras  duximus  declarandum,  ut  deputatio  nostra  huiusmodi  nuliatenus  exten- 
deretur  adv  Archiepiscopales  et  Episcopales  ecclesias,  nee  non  ad  Abbatias  Reguläres  nee 
ad  benefieia  illa,  quorum  fructus,  redditus,  et  proventus  annui  valorem  sex  marcharum 
argenti  non  excederent,  et  que  ex  permutationis  causa  vacare  contingeret,  nee  eliam  ad 
Vicarias  seu  Capellanias  ut  plurimum  a  decedentibus  secundum  morem  diversarum  ecclesiarum 
institutas  ad  missas  pro  ipsis  decedentibus  celebrandas  certis  constituUs  redditibus  presbytero 
inibi  celebranti,  seu  aliis  ut  divinis  vel  noctumis  canonicis  horis  intersint  nee  etiam  ad 
cotidianas  distributiones  quarumcumque  ecclesiarum  seu  anniversaria  vel  obventiones  que 
ad  certum  quid  deputate  noscuntur.  Verum  quia  contigit  interdum  ut  primi  fructus  redditus 
et  proventus  beneficiorum  huiusmodi  debentur  defuncto  vel  fabrice  aut  prekto  seu  eeelesie 
habenti  annalia,  declaramus  per  litteras  supradictas  ut  pretextu  dicte  nostare  deputationis 
non  preiudicaretur  in  totum  eisdem  qui  aliat  primi  anni  fructus  redditus  et  proventus  fuerant 
percepturi  de  consuetudine  privilegio  vel  Statute,  quin  fructus  redditus  et  proventus  huius- 
modi prnoi  anni  sequentts  perciperrat,  skut  percipere  consueverant  temporibus  retroaetis. 
Yolumus  autem  prent  est  consonum  rationi  ad  scandala  evitanda  quod  soktiio  huiumioiä 
fructuum  reddituum  et  proventuum  fieret  in  duobus  termims  coi^mis  noalro  arbitrio  stattendis 
quibus   id  extunc   duximus^  committradum   vestras   siqper   hoc    oonscieiitiaa   oneranfib)    Sie 
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equidem  quod  ubi  vos  taxationem  decimalem  fnictuom  reddituum  et  proventuum  hmasmodi 
priini  anni  pro  Camera  nostra  habere  malletis,  obtinetites  ipsa  beneficia  dictomm  fractunm 
reddituum  et  proventuum  residuum  labituri  de  eisdem  fructibus  redditibus  et  proventibus^ 
qnos  eo  casu  iidem  obtinentes  in  totnro  colligerent  eandem  taxationem  vobis  solverent  in 
ipsis  duobus  terminis  ut  premittitur  statuendis  et  sufficientem  cantionem  vobis  de  huiusmodi 
solntfone  prestarent.  Ubi  vero  vos  taxationem  predictam  obtinentibus  beneficia  ipsa  reUnquere 
et  eligeretis  habere  residuum  fructuum  reddituum  et  proventuum  eorundem,  tunc  vos  de 
ipsis  fructibus  redditibus  et  proventibus  quos  in  totum  colligeretis,  eo  casu  solveretis  obti« 
nentibus  dicta  beneficia  taxationem  eandem  in  duobus  terminis  similiter  statuendis.  Sed  nee 
pretextu  defectus  solutionum  huiusmodi  volumus  ut  ad  calices,  cruces,  vasa  sacra,  libros 
vel  vestes^  ac  bona  mobilia  divino  usui  dedicata  manus  aliquatenus  extendantur.  Et  insuper 
venerabiles  fratres  nostros  Episcopos,  et  dilectos  filios  Abbates,  Priores,  Decanos,  Archi- 
diaconos,  prepositos,  plebanos  Archipresbyteros  et  Rectores,  Capitula  quoque,  coUegia,  et 
Conventus  eeterasque  personas  ecclesiasticas,  nee  non  priores  ac  preceptores  seu  magistros 
in  litteris  eisdem  expressos,  ipsorumque  loca  tenentes  per  litteras  supradictas  rogandos 
monendos  attentius  duximus,  ac  eliam  exhortandos  ac  vobis  et  eis  per  apostolica  scripta 
destricte /precipiendo  raandantes  et  in  reraissionem  peccaminum  iniugentes,  ut  huiusmodi 
vestris  et  prelibate  ecclesie  neccssitatibus  devoto  compatientes  aDTectu  collectores  super  hoc 
deputandos  a  nobis  et  SubcoUectores  quos  per  eos  ad  fd  conlingerel  deputari  et  ipsorum 
quemUbet  diclos  fruclus  redditus  et  provenlus  per  idem  Triennium  inclusive  in  forma  pre- 
scripta  petere  colligere  exigere  et  recipere  absque  alicuius  difßcultatis  obslaculo  permitteretis 
libere  et  illos  prout  esset  in  vobis  et  eis  dictis  Collectoribus  vel  eorum  alicui  aut  subcol- 
lectoribus  memoratis  tradere  et  exhibere  curraretis  per  eos  supradicte  ecclesie  Camere 
assignandos.  Quocirca  discretioni  vestre,  de  qua  plenam  in  Domino  fiduciam  obtinemus,  per 
apostolica  scripta  mandamus  quatinus  vos  et  quilibet  veslrum  prefatos  fructus,  redditus  et 
provenlus  per  vos  et  SubcoUectores  predictos  vel  eorum  aliquem  diligenter  petere  colligere 
exigere  et  recipere  nostro  et  ecclesie  predicle  nomine  studeatis.  Vobis  nichilominus  in 
virlule  obedienlie  et  sub  excommunicationis  pena  districtius  iniungentes,  ne  pecuniam  fruc- 
tuum, reddituum,  et  proventuum  eorumdem  distrahatis  quomodolibet  vel  in  usus  alios 
convertatis,  sed  illam  ßdeliter  eidem  Camere  assignare  curetis.  Nos  enim  vobis  et  vestrum 
cuilibet  petendi,  colligendi,  exigendi  et  recipiendi  nostro  et  ecclesie  prefate  nomine  per  vos 
et  SubcoUectores  eosdem  et  singulos  eorum  fructus  redditus  et  provenlus  premissos  et 
SubcoUectores  mutandi  predictos  et  aHos  subrogandi,  quotiens  vobis  et  singulis  vestrum 
expedire  videbitur  nee  non  Conlradictores  quoslibet  et  rebelles  quicunque  et  cuiuscumque 
conditionis  preminentie  dignitatis  ordinis  aut  Status  existant  per  censuram  ecclesiasticam 
appellatione  postposita  compescendi.  Non  obstantibus  omnibus  supradictis  seu  si  Electis 
Abbatibus  Prioribus  Decanis  Archidiaconis  et  aliis  superius  nominatis  vel  personis  aliis 
quibuscumque  ac  eorum  ordinibus  speciaUter  vel  generaliter,  communiter  vel  divisim  a  sede 
prefata  indultum  existat,  quod  excommunicari,  suspendi  vel  interdici  non  possint  per  litteras 
apostolicas  non  facienles  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  mandato  huiusmodi^ 
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HC  propriis  ordinum  locoram  et  personarum  ipsonioi  nöminüiiis  mentionem  et  quibu^ibet 
priviiegiis  indnlgentiis  et  lilterid  apostolicis  generalibus  vel  specialibus  quorumcumque  tenomm 
existant,  quibuscumcpie  dignitatibus,  ordinibus  personis  et  locis  sub  quacuuque  forma  Yel 
ooncepltone  verborum  a  dicta  sede  concessis  per  que  presentibus  non  expressa  vel  totaliier 
non  inserta  eifectus  eaniin  impediri  valeret  quomodolibet  vel  differri,  et  de  quibus  quommque 
totis  tenoribus  de  verbo  ad  verbum  mentioneffl  in  nostris  litteris  fieri  oporteat  specialem 
plenam  et  llberam  eoncedimus  teuere  preaentium  potestatem.  Datum  Avinione  VI  Idus 
Deeembris  anno  primo. 

(Ex   autographo    Regesto    Johannb  pflpe  XXII.   anni  I.  part.  I.  pag.   383.   epist    1277.  in 
Tabolariis  Vaticanis  copiaYit  Dr.  B.  Dudflt.) 

CIX. 

Katherina^    relicla    Tassonis    de  Lomnic^   fundans  cum  consensu   regis  Johannis  ejusque 

eonjugis  EKsabethcB  claustrwn  säHctimonialium    ordinis  Prcedicatorum    ad  8.  Annam  ante 

Brunam^  donat  huic  fundationi  certa  bona  iKBreditatesque  snas.  DL  anno  1317. 

f^oniam  omnia,  que  a  primeüa  rerum  origine  cunctipotens  dignatUB  est  ordinäre, 
ne  ab  humana  resilirent  memoria  scriptis  sanxit  commiltendum.  Necessarium  est  valde,  ut 
ea,  que  ab  hominibus  recta  geruntur  in  tempore,  litterarum  testimonio  perpetue  memorie 
commendentur.  Notum  igilur  sit  vniuersis  modernis  et  futuris  presencium  copiam  babituris, 
Quod  ego  Katherina  Relicta  honorabilis  viri  quondam  Tazzonis,  beate  memorie  de  Lomnitz 
benesana  et  incolumis,  racione  fruens  consueta,  matura  et  competenti  deliberacione  prehabita 
ex  consensu  et  consilio  heredum  meorum,  videlicet  Wznale  filij  mei  et  Jenczonis  nepoüs 
mei  de  Lomnitz  ceterorumque  aflinium  et  amicorum  nostrorum,  quorum  Copiam  ad  hoc 
habere  poteram,  Claustrum  quoddam  sub  Castro  Spilberch  in  preurbio  Brunnensi,  iundare 
dfecreui,  Inclili  domini  nostri  Johannis,  Bohemie  et  Polonie  Regis,  necnon  felicis  sue  con- 
iugis,  serenissime  domine  EUzabeth  eorundem  regnorum  Regine,  gracia  et  auxilio  suffragante, 
Qui  michi  locum  et  aream  funditus  pro  edificacione  et  conunodo  Claustri  libere  et  uoluntarie 
tribuerunt  diuine  retribucionis  ob  respectum,  cuius  construccionis  ipsi  Primarij  et  Supremi 
fundatores  existmit.  Quod  Claustrum  sub  honore  domitii  nostri  Jesu  Christi,  eiusque  gloriose 
genitricis  Marie,  Omniumque  sanctorum  censui  construendum,  et  in  nomine  beate  Anne, 
matris  eiusdem  virginis  Marie,  quam  Patronam  ibi  constituo,  volo  consecrari,  et  eodem 
nomine  censeri  perpetuo  et  nominari.  Cui  uidelicet  Ciaustro,  et  ipsius  inhabitoribus,  sine  pos- 
sessoribus,  tam  presentibus,  quam  futuris  subscripta  bona  donaui  in  Remedium  anime  mee, 
omniumque  progenitonim  meorum,  ex  quorum  decessu  eadem  bona,  usque  in  hodiernum 
diem  possedi  libere  et  quiete.  Predictum  uero  claustrum  cum  omnibus  bpnis  mobilibus  et 
immobilibus,  habitis  et  habendis,  Principalibus  fundatoribus  prenominatis,  domino  Regi  atque 
Regine  et  eorum  successoribus  prosequendum  committo,  ut  sub  alis  ipsorum  defensionis  et 
gracie  fructus  bonorum  operum  ibidem  possint  pullulare,  et  in  diebus  eorum  merito  et 
numero  popuks  Deo  seruiens  augeatur.  Ex  hinc  in  venerabilis  Patris  nosiri,  domini  Chunradi 
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Oiomiieensis  episcopf,  ipshisque  sticcessorum  perpetuam  et  palernam  proteceionem  cominendo, 
Ut  videlicet  defendat  et  inhibeat,  ne  aliquis  uel  aliqui  fratnim  predicatorum,  Magister  Ordinis 
seu  Prouincialis,'  siue  Prior,  uel  quocunqoe  nomine  nominetur,  uel  nominentur  super  bona 
mobilia  et  immobilia  predicti  Claustri  dispensando,  uel  ordinando,  seu  disponendo,  ullam 
habeat  uel  habeant  potestatem,  nisi  quantum  ad  adimarum  spectat  refeccionem  et  spiritualem 
pertinet  execucionem.  Et  ne  unquam  dicti  fratres  infra  limites,  uel  in  hereditate  Claustri 
supradicU  residenciam  presumant  habere  diulurnam.  Nee  eciam  aliquis  fratnim  excepto 
Magistro  Ordinis,  aut  suo  vicario  uel  Prouinciali  cum  Dominabus  in  priusfato  Claustro, 
Capitulo  debet  presidere,  Predicti  denique  fratres  superius  dictum  Claustrum  nuUam  virginem 
uel  mulierem  religiosam,  uel  secularem  dare,  uel  inde  fecipere  debent,  nisi  omnium  domi- 
nanim  tunc  in  conuentu  viuencium  pleno  uoluntas  accesserit  et  consensus.  Sunt  autem  hec 
bona  et  hereditates,  quas  prefato  Qaustro  doiiaui,  quas  a  patre  meo  atque  matre  sancte 
Memorie  et  meis  duabus  sororibus,  videlicet  Gertrudi  et  Anna  hereditarie  michi  deriuatas 
et  donatas  hucusque  iure  patrimonij  tenui  sine  quorumlibet  impeticione  libere  et  quiete  in 
mea  plena  potestate.  Primo  ins  patronatus  duarum  Ecclesiarum  Yrsechaw  scilicet  et  Schut- 
woritz,  cum  Omnibus  prouentibus  et  utilitatibus  ad  easdem  pertinentibus,  ita  quod  domine 
sepe  nominati  Claustri  pretactas  Ecclesias  conferre,  uel  eas  locare  pro  sua  uoluntate  perpetuo 
valeant,  prout  ipsis  utile  fore  videbitur  et  opportunum.  Item  tres  villas  ex  integre  sibi 
invicem  coniacentes,  videlicet  Sibcz,  Mains  Blaswitz,  et  Blaswitz  paruum,  cum  omnibus 
inribus  et  pertinencijs,  vineis  informatis  et  informandis,  siluis,  rubetis,  agris  cultis  et  incultis, 
pratis,  pascuis,  piscacionibus,  molendinis  instauratis  et  instaurandis,  iure  hereditario  in 
perpetnum  tribui  possidendas.  Preterea  unam  villam  paruum  Yrsechaw,  pretextu  recepcionis 
neptis  mee  Katherine,  filie  filii  mei,  pie  memorie  Jenczonis,  cum  dimidio  pomerio  inter 
villas  magnum  et  pamum  Yrsechaw  situato,  huic  Claustro  simili  iure,  quo  cetera  bona 
perpetuo  possidendam  contuli,  atque  donaui  non  obstante,  si  dicta  mea  neptis  Katherina  ex 
hoc  ad  aliud  Claustrum,  cuiuscum}ue  sequens  inductum  uellet  transmeare,  Ceterum  cupio 
fore  notum,  quod  ego  dilecto  filio  meo  Wznate,  et  filijs  suis  non  filiabus  predictum  magnum 
Yrsechaw  post  mortem  meam  cum  omnibus  pertinencijs  hereditarie  donaui  et  medium 
pomerium  inter  villas  utriusque  Yrsechaw  situatum,  tali  subteriecta  condicione,  quod  si  filij 
mei,  nepotes  mei,  sino,  heredibus,  quod  absit  decederent,  ex  tunc  predicta  vllla  Yrsechaw 
cum  omnibus  iuribus  et  pertinencijs,  ad  sepedictum  Claustrum  sancte  Anne  perpetuo  et 
hereditarie  debet  pertinere.  Pari  siquidem  condicione,  /lenczoni  nepoti  meo,  filio  filij  mei, 
beate  memorie  Tazzonis,  suisque  heredibus  villam  n)eam  Schutworicz,  a  patre  meo  mihi 
derinatam  cum  omnibus  iuribus  et  pertinencijs,  ad  partem  meam  ibidem  pertinentibus,  vide- 
licet  viginti  laneos.  Curia  dumtaxat  in  sortem  et  numerum  eorundem  viginti  laneorum  com- 
putanda,  necnon  neuem  curcticulas  maiores,  agros  habentes,  cum  quatuor  minoribus  agris 
carentibus,  unacum  vineis  plantatis  et  plantandis,  siluis,  rubetis,  venacionibus,  piscacionibus, 
agris  cultis  et  incultis,  praUs,  pascuis  et  omnibus  iuribus  ad  predictos  viginti  laneos,  et 
tredecim  curticulas  pertinentibus  libere  et  hereditarie  contuli  et  donaui.  Si,  quod  absit,  ipse 
sine  heredum  propagine  uiam  uninerse  carnis  arriperet,  extunc  prenominata  uilla  Schutworitai 
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aotedicU)  Claustro,  sine  contradiccioue  quorumlibet  porpetuo  debet  deseroirc.  CBtenun  ego 
Margarela,  relicta  quondam  iuuenis  Tazzouis  de  Loinnitz,  felicis  memorie  Deo  et  beate 
virgini  in  eodem  Claustro  deseruiens  recognosco  literas  per  presenles,  quod  ego  villara 
meam  nomine  Huestz  prope  Aycliorns,  quam  per  raeum  dileclum  maritum  prediclum  iuvenem 
Tazzonem  pro  dotalicio  tenui  hucusque  pacifice,  libere  et  quiete,  ex  integro  cum  ciiria 
sepediclo  Claustro,  et  ipsius  incolis  bona  yoluntate  donaui,  cum  omnibus  iuribus  et  perti- 
nencijs,  quibas  ipsam  possedi  iure  hereditario  perpetuo  possidendam.  Ut  igitur  supradicta 
robur  obtineant  perpetuum,  et  ne  per  quempiam  in  posterum  aliqualiter  possint  violari,  Ego 
Katlierina  presentes  litteras  in  testimonium  dedi  premissorum,  sigilli  mei  et  filij  mei  Wznate^ 
atque  Nepotis  niei  Jentzonis  de  Lomnitz,  necnon  subscriptorum  nobilium  sigillorum  appen-^ 
sione  munitas.  Anno  domini  Miliesimo,  TrecentesimOn  Decimo  Septimo. 

(Orig.  membran.  cum  Xll.  parvU  sigillis,  e  quibus  IV.  Y.  X.  et  XI.    «vuUa   sunt,   in  arohive 
ejusdem  monasterü  apiid  C.  R.  Qtibern.  Brun«  sub  Ut.  B.  n.  2.) 

cx. 

KatheriiHi  eon  Lomnic  stiflel  in  dem  Königsgarlen   bei  Brunn   das  Dominikaner  Konnem-^ 

kloster  St.  An/ia.  Gegeben  im  J.  1317. 

iVan  diser  werlt  chrancber  sin  Mißtat  ist  vnd  der  leut  gedachtnusse  slipficb  zu 
aller  czeit,  vnd  zergenclileich  an  allen  dingen,  So  ist  daz  billeich  vnd  recht,  vnd  gewoend* 
leich,  vnd  auch  erwer  vnd  nuczleich,  daz  man  der  leut  geschtefl  vnd  ier  tat  ewigen  vnd 
vesten  sol,  mit  vrumer  leut  geczeugnusse  vnd  mit  der  schrift  vrchunde,  also  daz  dar  nach 
furbaz  immermer  chain  czweivel,  noch  dehain  ierrsal  icht  auf  erste,  Dar  vmb  so  bitte  ich 
des,  alle  die  leut  di  nu  lebent,  oder  hernach  chunftich  sint,  den  disen  schrift  gechundet 
wiert,  daz  sei  sehent,  oder  horent  lesen  disen  brieF,  Daz  si  des  gedenchen  vnd  gezeug 
sein,  daz  ich  Katrey  wcihi  hausvrow  des  erwern  herren  hern  Tazzen  von  Lompnicz  den 
got  genasdich  sei,  pei  meinen  guten  wiezen,  mit  gesunden  leib,  mit  willen  vnd  mit  rat 
meiner  lieben  erben,  Bznseten  meines  sunes,  vnd  Yenczen  meines  enengchleins  vnd  anderr 
meiner  \Teunt,  ein  cliloster  gestifl  han,  vor  der  slat  ze  Brunn  mit  helf  meines  lieben  herreu 
Johannes  des  edeln  Chuniges  vber  Behem  vnd  vber  Polan  Laut,  vnd  meiner  lieben  vrowen 
der  Chunigin  Elsen,  di  mier  di  stat,  vnd  daz  erbe  gegeben  habent,  da  ich  daz  chloster 
gebaun  han,  da  si  di  ersten,  vnd  di  obristen  stifWr  sint,  daz  chloster  han  ich  gebaun^  zi 
eren,  vnd  zu  lob  vnsers  herren  Jesu  chrisli,  vnd  seiner  czarten  mueter  meiner  vrowen 
sant  Marein,  vnd  allen  gptes  heiligen,  Daz  man  weihen  sol  in  dem  namen  meiner  vrowea 
sant  Annen  der  himelischen  Chunigin  mueter,  nach  der  sol  daz  chloster  genant  sein  ewichr 
leich.  Dem  chloster  han  ich  gegeben,  daz  guet,  vnd  daz  erb,  als  iz  hernach  geschribeu 
stet,  zu  trost,  vnd  zu  helf,  meiner  sei,  vnd  aller  der  sei  von  danne  daz  guet  ie  chome« 
ist,  Daz  vorgenanl  chloster  vnd  daz  guet,  vnd  daz  erb,  daz  ich  dar  zue  gegeben  han,  vud 
alles  daz  guef,  daz  hernach  dem  chloster  gegeben,  vnd  gechouft  wierl,  Daz  enpfilich  ich 
vnd  gib  iz   in  den    scherm,  vnd    in  die  voytei    der  obristen    slilWr,    meines  lieben  herren 
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des  Cluiniges  rnd  der  Chnniglnne,  di  nu  lebent,  vnd  alle  iere  naehchunn,  Darnach  in  den 
«tcherm  vnd  in  die  voytei  des  lieben  pischolf  Chuenrades  von  Olomuncz  der  nu  lebt,  vnd 
In  aller  der  pischolf  scherih  ewichleichen  di  her  nach  chunflich  sint,  also  daz  si  daz  vnder- 
sten,  vnd  wem  schullen,  daz  mit  des  vorgenannten  chlosters  guet,  vnd  mit  seinem  erb  di 
prediger  prueder,  Maister,  provincial,  prior,  oder  wi  si  genant  sint,  nicht  zeschaffen  schullen 
haben,  noch  gewaltich  sein,  nur  also  vil,  nach  geistleichen  dingen,  als  den  sein  zue 
gehoert,  vnd  sol  ier  de  hainer  der  prediger  prueder,  vor  dem  chloster  noch  auf  des  chlo- 
sters erb  nimmer  ^esiczen  mit  stetem  wesen,  iz  sol  auch  uiemen  mit  den  vrowen  in  dem 
vorgenanten  chloster  Capitel  haben,  wenn  der  obrist  Maister  des  ordens,  oder  des  maisters 
vicarius,  oder  provincial  des  landes  Iz  schullen  auch  di  vorgenanten  prueder  in  das  chloster, 
noch  dorauz  dehain  vrowen  noch  iunchvrowen,  geistleich  noch  werltleich,  senden  noch 
geben,  iz  sei  denn  gemain,  aller  der  vrowen  wille,  di  zu  den  zeiten  in  dem  Conuent 
lebent,  Dicz  ist  daz  guet  vnd  daz  erb,  daz  ich  dem  chloster  gegeben  han,  daz  mich  an 
erbet,  van  meinem  vater,  vnd  meiner  mueter,  md  von  meinen  zwain  swestern  den  got 
genad  Gedrauten  vnd  Annan,  vnd  daz  ich  in  rechter  gewer  her  pracht  han.  Des  ersten 
di  lehenschaft  zwayer  kchlrchen,  di  ain  zu  Vrsichaw,  di  ander  zu  Schutwaricz,  mit  den 
widem,  vnd  mit  ajle  dem  guet,  vnd  nucz,  der  dar  zue  gehoert,  daz  di  vrowen  in  dem 
vorgenanten  chloster  di  kchirchen  baiden  leihen  vnd  nuczen  schullen,  vnd  beseczen  nach 
ier  eren,  vnd  nach  ierem  vrumen  ewichleich  vnd  zway  halben  dorf  Sibcz,  vnd  daz  grozz 
Blazwicz,  vnd  alles  daz  recht,  vnd  di  ansprach,  di  ich  auf  das  ander  halplail  der  zwayer 
vorgenanlen  doerfTer  han,  als  si  mein  svvester  Gedräut  an  mich  geerbet  hat  vnd  mier  sei 
aufgegeben  hat,  bei  ierem  lebentigcn  leib,  als  ich  iz  oft  in  der  czaüd  gevTcInindet  han, 
nach  Ipndes  recht.  Ich  han  auch  in  gegeben,  daz  wenig  Blazwicz  allez  sant,  \7id  alles 
daz  ich  dem  chloster  gegeben  han,  daz  han  ich  im  gegeben  mit  holcz  mit  ekchern,  mit 
Weingarten,  mit  wismat,  mit  wayd,  iz  sey  oed,  oder  gestifl,  wie  so  iz  genant  sei,  ewich- 
leich an  alle  arge  liste,  Darvber  han  ich  demselben  chloster  gegeben  daz  minner  Orsechaw, 
in  alle  dem  recht,  vnd  ich  di  vorgenanten  doerffer  dem  chloster  gegeben  han,  doch  aus- 
genomenchleich  mit  solher  beschaidenhait  ob  di  iunchvrowe  Kalrey  mein  eningchel  beleibt 
in  dem  chloster  vncz  an  ieren  tot,  chumt  aber  iz  also,  daz  si  nach  ierr  besten  vreunt  rat, 
wolt  nemen  einen  man,  ee  si  gehorsan  t©t,  vnd  bestaetigt  \vuerd  zu  dem  ordeu,  so  schullen 
di  vrowen,  di  zu  den  zeiten  lebent,  in  dem  chloster  der  iunchvrowen  Katreyn  seczen  zu 
pfant  daz  dorf  fuer  hundert  Markch  Silbers  fuer  isleich  *  Markch  vier  vnd  sechczig  grozzer 
Pfenning,  vnd  daz  schullen  di  vorgenanten  vrowen,  von  ier  loesen  wenn  si  mugen  wold 
aber  si  in  ein  ander  chloster  varn,  oder  in  einen  andern  orden,  so  stet  iz  an  meinen 
genaden,  vnd  an  der  vrowen  genaden,  di  zu  den  zeiten  in  dem  oft  genanten  chloster 
lebent,  ob  si  der  iunchvrowen  icht  wellen  geben.  Ich  Margret  dl  iunge  Tazzin,  goles 
diencerin,  in  demselben  chloster  bechenne  des  an  disem  brief,  daz  ich  dem  vorgenanten 
chloster  gegeben  hau  willichleich  daz  dorf  daz  da  haizzet  Iluescz  nahen  bei  dem  Aychoms, 
das  mein  morgengab  ist  gewesen  von  meinem  lieben  wiert  dem  got  genad,  dem  iungen 
Tazzen  des  morgengab  waz  iz  von  seiner  ersten  hansvrowen  Ofmein,  weiln  hern  Gerharcz 
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h>chter  von  Obersezz  mit  alle  dem  daz  dar  zue  gehoert,  Ich  gib  auch  dem  chloster  dreu 
leben  dacz  Otnicz  in  dem  dorffe  mit  alle  dem  recht,  als  ich  seu  gechouft  han,  vmb  di 
Pfenning,  di  mier  weiln  herczog  Albrecht  von  Oesterreich  gab,  zu  meinem  wiert  dem 
iungen  Tazzen  dem  got  genad,  Disen  brief  han  ich  Katrei  gegeben  zu  einer  vrchunde, 
vnd  zu  einer  gewissen  geczivgnusse  der  vorgeschriben  sach,  versigelt  mit  meinem  insigel, 
vnd  mit  anderr  edetn  herren  insigel,  der  nam  hernach  geschriben  stet,  mit  hem  Jeschken 
von  Mezerietsch,  hern  Diwischs  von  Stemberch,  hem  Woyciechs  von  Medlaw,  hem  Mi- 
litschs  von  Namieschtsch,  hern  Witigen  von  der  Lutsch,  hem  Vlreichs  von  Ronnberch« 
Diser  brief  ist  gegeben  do  von  Christes  gepuerd  warn  dreutzehenhundert  iar,  dar  nach  in 
dem  sibenczehenten  iar. 

(D118  Orig.  «of  Pergament    mit  9  Sigilleu  in  dem  Archive  des  Kloster«  S.  Anna  in  der  k.  k. 
m.  Statthaiterei  -  Registratur  sub  lit.  B.  n.  3.) 

CXI. 

Wsnata   ton    Lomnic   verspricht    die   von  seiner   Mutter   Katharina    dem   Nonnenkloster 
S.  Anna  in  Brunn  zugedachten  Schenkungen  iu  halten.  Gegeben  im  J.  1317. 

Ich  BznsBt  von  Lompnicz  vergich  des  an  disem  brief,  vnd  bechenn  des  offenleich, 
vnd  lob  iz  mit  meinen  triwen,  Daz  ich  allez  daz  geschieTl,  vnd  die  ordnunge,  di  mein  üben 
mueter  Katrey,  Gen  sant  Aimen  chloster  getan  hat,  vnd  gen  allen  den  vrowen  di  da  innen 
got  ewichleichen  dienen  schullen,  da  si  in  ier  hantfest  vber  gegebet  hat,  Daz  ich  daz 
fuedem  wil,  vnd  staet  haben,  mit  ganczen  triwen  an  alle  argliste  immermer  di  weil  ich 
leb,  vnd  lob  auch  daz  an  disem  brief  mit  meinen  triwen  allen  den  vrowen  di  dannen  zden 
czeiten  in  dem  vorgenanten  chloster  lebent,  daz  ich  nach  meiner  mueter  tod,  daz  erst  iar, 
von  dem  dorife  ze  Yrsichaw,  als  si  daz  mier  vnd  meinen  sunen  hat  gegeben  nach  ieren 
tode,  weder  czins  noch  dechainerlay  gelt,  nemen  wil  noch  enschol,  Denn  ich  wil  geben 
den  vorgenauten  vrowen  in  dem  cliloster  als  si  iz  geschaft  hat  mein  mueter.  Ich  lob 
fiirbaz  mer  daz  ich  Marschen  den  chnecht,  den  mein  lieber  vater  bevalch  meiner  mueter 
an  seinem  tode,  nimmer  gehindem  wil  an  den  czwain  leben  di  si  im  gegeben  hat  in  dem 
vorgenanten  dorffe,  wer  aber  daz,  daz  er  mier  nicht  fuegt  czu  einem  diener,  so  wil  ich 
imz  noch  seiner  housvrowen  noch  seinen  erbn  nimmer  genemen,  ich  hab  im  oder  seinen 
erbn  e  gegeben  vier  vnd  czwainczikh  Markch  Silbers,  Daz  selbe  sullen  laisten  alle  mein 
sune,  stürben  aber  mein  sime  an  erben,  des  got  nicht  engeb,  so  sol  daz  vorgenant  dorf 
wider  gevallen,  vnd  ewichleich  des  vorgenanten  chlosters  sein  aygenchleichen  immermer, 
mit  alle  dem  daz  dar  zue  gehoert.  Ich  Yencz  weyln  des  iungen  Tazzen  sun  bechenn  des 
auch  an  disem  brief,  vnd  lob  iz  mit  meinen  triwen,  daz  ich  von  den  czwainczkh  lehen 
vnd  von  dreiczehen  hofsteten  ze  Schutwaricz,  noch  van  Weingarten,  noch  van  bolcz  deheinen 
czins,  noch  nucz,  daz  erste  iar,  nach  meiner  anvrowen  tod  nimmer  genemen  wil,  noch 
ensol,  iz  schullen  nemen  di  vrowen  als  mein  veter  Bzn®t  vor  gelobt  hat,  vmb  Vrsichaw, 
Stirb  aber  ich  an  erben,  so  sol  daz  vargenant  erb,  daz  mier  mein  anvrow  hat  geschaft. 


8S 

wider  gevallen  dem  cMoster,  vnd  der  SamenoBge,  als  iz  mein  anvrow  geschaft  bat  Disen 
brief  bab  wier  ich  Bzmet  von  Lompnicz,  vud  ich  Yencz,  vber  vns  gegeben  willichleich, 
so  einer  yrchunde,  vnd  zu  einer  gewissen  geczivgnusse  der  vorgeschriben  sach,  v^^igelt 
mit  vnser  baider  insigeL,  vnd  mit  anderr  berren  insigl,  der  nam  her  nach  geschriben  stet, 
mit  hem  Jeschken  von  Mezerietsch,  bem  D^wischs  von  Stemberch,  hem  MiUtschs  von 
Namieschtsch,  hem  Woyciechs  von  Mediaw,  hem  Witigen  von  der  Lutsch,  herro  Vlreichs 
von  Ronnberch,  diser  brief  ist  gegeben  do  von  Christes  gepnerd  wam  dreuczeben  hundert 
iar  domach  in  dem  sibenczehenten  iar. 

(Dm  Orig.   «af  Pergament   mit  8  kleinen  Sigillen  im    Archive   des   Klosters  S.  Anna   in  der 
k.  k.  Slatthalterei- Registratur  xu  Brflnn  sub  lit.  D.  n.  5.) 

cxn. 

Jokannesj  papa  XXIL   conßrmat  monasterio  Jerocensi^   donatum  a  Wychardo  de   Tyrna 
ß$spatronatu$  ecclesicB  in  Vreting.  Dt.  Aeiniane  111.  Idus  Januarii  13^17. 

Johannes  episcopus,  seruus  semomm  dei,  dilectis  filiis  Abbati  et  conuentui  mona- 
sterii  Jerocensis,  ordinis  premonstratensis  diocesis  Patauiensis,  salutem  et  apostoiicam  bene- 
dictionem.  Cum  a  nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  uigor  equitatis  quam 
ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum. 
Sane  petitio  vestra  nobis  exhibita  continebat,  quod  nobilis  vir,  Wychardus  de  Tyma,  de 
propria  salute  cogitans,  ac  cupiens  terrena  pro  celestibus  salubri  commercio  commutare, 
ins  patronatus  ecclesie  in  Yreting,  diocesis  Olomucensis,  tunc  ad  ipsum  pertinens,  pro  sue 
ac  parentum  suorum  animarum  remediis  vobis  et  monasterio  vestro  in  puram  perpetuam 
elemosinam  contulit  et  concessit  intuitu  pietatis,  venerabilis  fratris  nostri,  Episcopi  Olomu- 
censis,  loci  Diocesani,  ad  id  accedente  consensu,  prout  in  patentibus  litteris  inde  confectis, 
episcopi  et  nobilis  predictorum  sigiUo  munitis,  plenius  dicitur  contineri.  Nos  itaque  vestris 
supplicationibus  inclinati,  quod  super  hoc  pie  ac  prouide  factum  est,  ratum  et  gratum  ha- 
bentes,  id  auctoritale  apostolica  confirmamus,  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat,  hanc  paginam  nostre  conlirmationis  infringere,  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptari  presumpserit,  indignationem  omni- 
potentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eins,  se  noüerit  incursumm.  Datum 
Auinion  III.  Idus  Januarii.  Pontificatus  nostri  anno  primo. 

(Copia  vidimata  inter  analecta  Ant.,  Bocxek  in  archivo  marchionatas   Moravie  sub  Nr.  7d28.) 

cxm. 

Johannes^  papa  XXIL  mqnet  (Johannem)  regem  Bohemiw^  ut  summam  pecunicB^  quam 
WencetlauB  111  rex  Bohemm  e  decima  pro  terra  sancta  in  Olomuc.  dioecesi  collecta  animo 
reslituendi  percepit^  nuntüs  aposlolids  atsignet.  Dt.  Avinione  Vlll.  Kalend.  Fehmarii  1317 . 

Jolumnes  Episcopus  Servus  Servoram  Dei  Carissimo  in  Christo  iilio  .  .  Regt 
Boemie  Dhistri  salntem  et  apostoiicam  benediccionem.  Dum  Regalis  celsUudinis   devolionem 
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eximiatn,  qua  Romanam  ecclesiam  revereris  ut  matrem  attendimus  spe  noJ^is  iadubitata 
stiggeritur,  quod  preces  contentas  presentibus  eo  libentius  ad  oflicium  exaaditionis  admittes, 
quo  utitius  saluti  Regie  magnitudinis  et  houori  per  exauditionem  precam  huiusmodi  provr- 
detur.  Dudum  siquidem  quondam  Magister  Boaaiutns  de  Caseatino  Canonicus  Aqqilegensis 
apostolice  sedis  Nuntius  tunc  CoUector  decimarum  concessamm  iu  subsidium  Terre  sancte 
in  Regiio  tuo  Boemie  et  circumadiacentibus  parlibus  per  sedem  apostolicam  deputatns  dileciis 
filiis  .  .  Abbau  Monasterii  Zaberdouicensis  et  .  .  Preposito  Cunicensi  Olomucensis  dioces» 
ministerhim  coUeccionis  huiusmodi  in  Civitate  et  diocesi  Oiomucensi  dinoscitur  commisisse. 
Cumque  postmodum  iidem  Abbas  et  Prepositus  de  huiusmodi  decima  certam  summam  pecunie 
collegissent,  et  penes  se  fideliter  conservarent,  clare  memorie  Wencezlaus  Rex  Boemie 
adhuc  vivens  Quingentas  et  Octuaginta  Marchas  grossorum  denariorum  Pragensium  ad  pondus 
Moravicum  sexaginta  quatuor  grossis  pro  Marcha  qualibet  computatis  animo  de  ipsis  dicto 
Magistro  Bonaiuto  restitucionem  integrara  faciendi  pro  suis  et  Regni  sui  necessitatibus  fecH 
aecipi  que  sibi  tunc  temporis  imminebant,  propter  quod  idem  Rex  in  dicta  Marcharum 
summa  apostolice  sedi  et  prefato  Magistro  Bonaiuto  recognoscens  existere  debitoröm,  eandem 
Maröharum  summam  dicto  Magistro  Bonaiuto,  vel  cui  ipse  mandaret  usque  ad  festura  Nati- 
vilatis  Pomini  tunc  proxime  secuturum  restituere  bona  fide  cum  piena  integritate  promisit 
mandans  nichilominus  inclite  memorie  Wencezlao  primogenito  suo  tunc  Regi  Ungarie, 
fpiod  ipse,  si  eundem  genitorem  suum  ante  restitucionem  huiusmodi  decime  forte  mori 
contingeret,  dictam  Marcharum  summam  prefato  Magistro  Bonaiuto,  vel  cui  ipse  mandaret 
restitueret  vel  etiam  assignaret  prout  in  patentibus  litleris  super  hoc  confectis  magno  dicli 
Regis  sigillo  munitis,  quas  in  Archivo  dicte  sedis  conservari  facimus,  plenius  coniinetur. 
Cum  itaque  tu  qui  dicti  Regni  gubernalis  presides  Domino  disponente  ad  restitucionem 
Marcharum  huiusmodi  tenearis,  Magnificentiam  Regiam  paterno  rogamus  et  hortamur  affectu, 
qualinus  dilectis  ßliis  Magistris  Petro  Durandi  Capellano  Canonico  Ebredunensi  et  Bernardo 
de  Montevalrano  Rectori  beate  Marie  de  Verdano  Tholosane  diocesis  ecclesiarum  Nuntiis 
nostris  exhibitoribus  presenlium  vel  eorum  alteri  dictam  Marcharum  summam  nostro  et  dicte 
sedis  nomine  quibuslibet  occasione  et  dilalione  summotis  pro  noslra  et  dicte  sedis  reverentia 
restituas  integraliter  et  assignes  ut  devotionis  huiusmodi  perfecta  sinceritas  claris  operura 
fructibus  comprobetuf,  Nosque  Regalis  magnitudinis  circumspectam  prudentiam  commendare 
dignis  in  Domino  laudibus  valeamus.  Rescripturus  Nobis  per  litteras  tuas  quidquid  super 
premissis  duxeris  faciendum.  Ut  autem  de  predictis  plenam  habeat  tua  magnitudo  noticiam 
predictarum  litterarum  tenorem  deverbo  adverbum  presentibus  fecimus  annotari,  et  nichilo- 
minus ex  habundantia  transumptum  litterarum  ipsarum  sub  sigillis  venerabilis  fratris  Arnaldi 
Episcopi  Albanensis  Camerarii  et  dileclorum  fiUorum  nostrorum  Jacobi  tituli  sanctorum  Johannis 
et  Pauli,  Bertrandi  sancti  Marcelli  tituli  presbiterorum  CardinaUum  duximus  destinandum. 
Tenor  autem  litterarum  ipsarum  talis  est.  Nos  Wencezlaus  Dei  gratia  Boemie  et  Polonie 
Rex  fatemur  tenore  presentium  universis.  Nos  olim  pro  quibusdam  nostris  et  Regni  nostri 
necessitatibus  tunc  nobis  imminentibus  fecisse  recipi  ab  .  .  Abbate  Zaberdoiäcensi  et  .  . 
Preposito  Cunicensi  ordinis  Premonstratensis  Cofleetoribus  decime  Terre  sancte  per  Magislnim 
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Bonaialnm  ite  Caisentino  Canoskum  AquUegen^em  NuiUium  sedis  apoatoUce  in  Moravia  coQr 
stilutis  de  pecunia  diele  decime  quam  a  Ciero  Ciuitatis  el  diocesis  Olomueensis  coUegerant 
Quittgentas  et  Octuaginta  Marchas  grossorum  denariorum  Pragensinm  ad'  pondus  Moravicum 
Sexaginta  Quatuor  grosses  pro  Marcha  qualibet  computando  animo  restituendi  eas  Magistro 
Bonaiuto  predicto  propter  quod  recognoscentes  nos  esse  debileres  in  ipsis  Qningentis  et 
Ocluaglnta  Marchis  diclo  Magislro  Bonaiuto  et  sedi  aposlolice  prefale  promillimus  bona  fide 
ipsi  Magistro  Bonaiuto  diclam  pecuniam  sibi  vel  cui  ipse  mandaveril  restituere  usque  ad 
Nativitatem  proxime  tunc  venluram.  El  si  quod  absil  ante  reslilucionem  ipsius  pecunie  nos 
conlingerel  decedere  commisimus  et  commitliraus  filio  nostro  Carissimo  Wencezlao  Regi 
üngarie  ul  ipse  filius  noster  diclo  Magistro  Bonaiuto,  vel  cui  ipse  Magister  Bonaiutus  man- 
daveril, prenolatam  pecuniam  restitual  ioco  noslri.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  lilteras 
fieri  el  sigillis  maiestaüs  noslre  iussimus  communiri.  Datum  Präge  Anno  domini  MC€€V^<>. 
il.  Kai.  Junü  Terlio  IndicÜonis  Anno,  Regnorum  noslrorum  Bo^nie  Oclavo,  Polonie  vero 
Quinlo.  Datum  Avinione  VIII.  Kai.  Febr.  Anno  Primo. 

(Ex  tiutographo  Regesto  Johannis,   pape  XXIV.    anni  I.   part.    I.  pag.   342.    epist.   1048.   in 
Tabuiariis  Vaticaiiis  copia^it  Dr.  B.  Dudik. 

CXIV. 

Heinrich  ton  Lipo  fsnd  sein  Sohn  Öenfk  verbärgen  sich  für  das  ton  ihrem  Knechte 
Wilhehn  ron  Frain  an  Otto  ton  Gaya  verkaufte   Gut  Kaidling.  Dl.  RöU  in  der  Fasten 

4.  Wochen  tor  Ostern  1317. 

Ich  Hainrreich  von  der  Leipene,  vnde  ich  Schenke  Sein  svn  v^gehen,  vnde  tuen 
chunt  an  diesem  of&u  priefe,  allen  den,  die  en  Sehenl  oder  hoerenl  lesen,  die  nv  Sint, 
vnde  her  nach  chuenftik  werdin;  daz  Wir  mit  Gueten  willen,  vnde  mit  vordachlin  rouele 
Puergil  vnde  Schirm  wordin  sein,  des  gueles  ze  Cheuwirnik,  daz  vnser  ehnecht  Wilhelm 
von  frene,  ^Tide  seine  prueder  dem  Erbem  Herrin  Herrin  Ottin  von  Cheyow  ze  cliaufin 
kabint  gegebin,  vnde  des  herin,  vnde  seinen  pruedern  gewert  hat  allir  dinge,  vnde  gdobe 
wir  dem  vorgenanten  Herrin  Herrin  Ollen  von  Cheiow,-  vnde  seinen  erbin  daz  egenante 
guet  ze  Schirmin  vor  alle  anspräche,  vnde  vor  alle  abeschutlunge,  als  Landes  recht  ist, 
vnde  wer  aber  daz,  daz  her  sein  cheinen  Sdiaden  neme,  Ez  Wer  an  chost  die  auf  ladink 
tiienge,  oder  ob  ez  im  mit  rechte  an  behabt  wuerde,  swaz  des  seibin  Schaden  wer,  den 
Her  beweisen  moechte  mit  seinen  trewen,  Den  gelobe  wir  im  vnde  seinen  Erbin  dar  nach 
in  vierzehen  lagen  swen  her  vns  genannt  hat,  abe  ze  legin,  vnde  wider  ze  ehern,  an 
ailez  geverde  genczlichen  allir  dinge  vnde  tele  wir  des  nicht,  so  gelobe  ich  vorgenanle 
hainreich  von  der  Lipene,  vnde  ich  Schenke  sein  svn,  je  der  man  einen  rilhermezigin 
ehnecht  mit  zwen  pferdin,  Dar  nach  in  acht  lagin,  in  die  stat  ze  Reiz  ze  sendin,  vnde 
sueln  darinne  legin,  als  inlegers  recht  ist,  vnde  suln  euch  nimmer  auz  chomen,  wir  en 
luibia  von  erst,  dem  vorgenanten  herrin  herrin  Otlen  von  Cheiow  oder  seinen  erbin  des 
Schaden   verricht   aUtr   Dinge,  vnde   gekim   im  vnde  seinen   Erbin  des  dar  vber  zu  einen 
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yrcbunde,  vnde  zu  einer  Sichirhait,  vnserti  offin  prief,  mit  unser  paider  Insigille  bestet^it^ 
vnde  behangin.  Dieser  Prief  ist  gegeben,  vnde  gescreben  ze  Recz  in  der  stat,  do  nach 
Gotes  Geburt  ergangen  warn,  driezehen  hundirt  Jar  vnde  sibenzehen  Jar,  in  der  vasten 
vier  Wochin  vor  Ostern. 

(Das  Original  auf  Pergament  mit  zwei  ziemlich   gut  erhaltenen  Sigillen   in   dem   Archive  des 
Klosters  Bmck  in  der  k.  k.  Statthalterei-Registratur  zu  Brtinn  suh  Lit.  H.  n.  14.) 

cxv. 

Ulrich  Pflug  wrhürget  tick  ßr  das  eam  Wilhelm  von  Frain  und  dessen  Bruder  an  Otto 
f>on  Gaya  verkaufte  Gut  Kaidling.  Dt.  Rots  an  s.  Gregorius  abende.  1317. 

Ich  Ylreich  der  Phluk  Yergich  vnde  tue  chunt  an  disen  offin  prife,  allen  den, 
die  En  sehentoder  hoerent  lesen  die  nv  sint,  Vnde  hernach  chunftik  werdint.  Daz  ich  des 
gutes  ze  Cheuwemik,  daz  willhehn  von  frene,  vnde  Seine  Prueder,  dem  erbem  herrin 
herrin  Otten  von  Cheiow  vnde  seinen  erbin  verchaufl  habint,  vnde  des  her  Si  rechtlichiB 
vnde  redelichen  gewert  hat,  unverscheidinlichen  Puergil,  vnde  Scherm  wordin  bin,  Also 
daz  ich  dem  egenanten  herrin  herrin  Ot  von  Cheiow  vnde  seinen  erbin  gelobe  daz  vor- 
genante guet  ze  Cheuwemik  ze  Schermin  vor  alle  anspräche,  vnde  vor  abs^huttunge,  als 
Landes  recht  ist,  Vnde  wer  aber  daz,  daz  der  vorgenante  helre  herr  Ot  von  Cheyow  oder 
seine  Erbin  chainen  Schaden  dar  nemen,  Ez  wer  an  chost  di  auf  tadink  gienge,  oder  ob 
ez  im  oder  seinen  Erbin  mit  rechte  wuerde  an  behabt,  swaz  desselbin  Schadens  wer,  den 
her  beweisen  moechte  mit  seinen  trewen,  den  selben  schaden  gelobe  ich  Vh^ich  der  phulk 
dem  vorgenanten  herrin  herrin  Ot  uon  Cheyow,  vnde  seinen  Erbin  dar  nach  in  vierzehen 
tagin  swen  man  mich  gemanet  hat,  an  allez  geverde  wider  ze  ehern  vnde  ze  verrichtin. 
Tet  aber  ich  des  nicht.  So  gelobe  ich  mit  meinen  trewen,  Eynen  Rithermezigin  Chnecht 
mit  zwen  pferdin,  Dar  nach  in  acht  Tagin  in  die  stat  ze  Retz  ze  sendin  in  ein  eriier  gast- 
hons,  vnde  soll  nimmer  auz  chomen,  ich  en  han  von  erst,  dem  vorgenanten  herrin  von 
Cheyow  vnde  seinen  Erbin  yren  Schaden  wider  gechert  genczlichen  vnde  Verrichtit.  Vnde 
gebe  im  vnde  seinen  Erbin  des  darveber  zu  einem  Vrchuende  vnde  zu  einer  sicheriieit 
diesen  offin  prieff  mit  meinen  Insigil  bestetigit,  vnde  behangin.  Dieser  prief  ist  gegebin  vnde 
gescriben  ze  Retz  in  der  stat,  Do  nach  Gotes  gehurt  Ergangin  waren  Drinczehen  hundirt 
Jar,  in  dem  Sibenzehentin  iare,  an  Sende  Gregorius  abende. 

(Das  Original  auf  Pergament  mit  einen  anhingenden   gut   erhaltenen   Sigille  in  dem   Archive 
des  Klosters  Brück  in  der  k.  k.  Statthalterei- Registratur  zu  Brunn  sub  lit.  H.  n.  14.) 

CXVI. 

ConradttSj  episcopus  OlomucensiSj  conßrmat  monasterio  Sarensi  a  Johanne  de  Mezefii 
donatum  quintum  dimidium  laneum  in  Birnbaum  et  villam  Sezemin  dictam.  Dt.  in  Mesefii 

die  S.  Benedicti  1317. 

iMm  Ck)nradus  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus,  Notom  fiicimus  cundis  hanc  liltN'aii 
inspecturis,    Quod   dominus    Johannes    de   Bfesirsiecz    purcranius    Brvnnensis,    Olomucaisis 
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camerarios  cum  vxore  sua  domiita  Ju&a,  et  cum  pneris  eomm,  maturo  consilio  et  spontanea 
Yolnntate  in  villa  que  Pyrpaums  dicitur  eorum  dimidium  quintam  laneum,  cum  duabus  cur- 
ticulis,  Qui  lanei  et  curticule  soluunt  de  uero  censu  minus  dimidio  f ertöne  annis  singulis 
octo  Marcas.  Hunc  censum  iam  dictum  dederuut  religiosis  in  Zar  fratribus  et  deuotis  propter 
animas  ipsorum  et  antecessomm  eorum  in  honorem  Cenobii  ibidem  in  Zar  beate  uirginia 
gloriose  precipue  propter  deum  Taliter  quod  predicti  fratres  de  Zar  sibi  emant  pro  hoc 
censu  omni  anno  duos  husiones  vnum  husionem  cum  iratribus  conuentualibus  in  aduentu 
domini  expendeutes  et  quod  secundum  husionem  eisdem  fratribus  ad  conuentum  ad  quadra- 
gesimam  adaptarent.  Insuper  predictus  Johannes  de  Mezirziecz  cum  vxore  sua  et  liberis 
eorum  sepe  dictis  fratribus  contulerunt  propter  animas  eorum  cev  snperius  est  notatum, 
viUam  que  Sesemin  dicitur,  cum  molendino  et  cum  omnibus  pertinencijs  ad  hanc  viBam 
hbere  et  hereditarie  sine  omni  impedimento  perhenniter  possidendam,  in  qua  villa  sunt  XU. 
lanei,  de  uero  censu  mediam  quartam  Marcam  annis  singulis  persoluentes,  Hoc  modo  eis 
dederunt,  vt  omni  anno  duo  vasa  vini  pro  bis  denariis  sibi  emant,  vnum  vas  vini  in 
conuentum  fratribus  in  aduentu  domini  porrigentes,  et  quod  secundum  uas  uini  sepe  dictis 
fratribus  ad  conuentum  ad  quadragesimale  ieiunium  conseruarent.  Hunc  censum  sepe  dictum 
inposterum  ad  alios  usus  eorum  nisi  fratribus  ad  conuentum  cev  scriptum  est  superius  nulla- 
tenus  conuertentes.  Vt  ipsi  multociens  prelibati  per  hoc  solacinm  in  corpore  roborati,  queant 
forciores  existentes  pro  peccatis  eorum  deuociori  modo  Laudes  cantare  cum  diuinis  oracio* 
nibns  omnium  plasmatori.  Nos  Conradum  Olomucensem  predictum  dominus  Johannes  de 
MesirziecK,  Reuerendus  dominus  Hanricus  abbas,  Conradus  prior,  Gotfridus  cellerarius  et 
Conradus  confessor  Myssnensis  totusque  conuentus  fratmm  Monasterij  supradicti  suppliciter 
rogaoerunt,  vt  eis  eorum  ordinacionem  sinceriter  firmaremus.  Ad  quorum  peticionem  inclinati 
quicumque  ex  fratribus  illum  censum  eis  aliam  ad  vtilitatem  quam  fratribus  ad  ponuentuHi, 
sicnt  dictum  est  su]perius,  uoluerint  vsurpare,  Tam  presentes  quam  füturos  fratres  eiusdem 
domus,  Tam  illos  presentes  quam  füturos,  qui  ab  eis  hunc  censum  per  iniusticiam  uoluerint 
remonere,  illos  omnes  transgressores  auctoritate  nostra  qua  fungimur  excommunicamns  prin- 
cipaliter  auctoritate  omnium  creatoris.  In  cuius  rei  tesümonium  ne  hanc  ordinacionem  aliqua 
calumpnia  possit  in  postenim  impedire,  Hanc  litteram  scribere  fecimus  SigiUorum  nostromm 
et  domini  Johannis  de  Mezynsiecz  et  abbatis  de  Zar  munmine  roboratam.  Datum  in  Mesir-* 
ziecz  Anna  domini  Millesomo  Trecentesimo  Septimodecimo  In  die  sancti  Benedict  abbatis. 
(Orig.  menbran.  cam  tribos  sigillis  rupti«  in  archivo  ejnsdem  monaaterii  apud  C.  R.  Gabern. 
BnuiiB  8ub  Lii.  A.  b.  32.  Excofsam  apad  Steinbaeb  II.  p.  52.) 

cxvn. 

Johannes^  papa  XXII.  archiepiscopo    Sahburgensi  et  episcopis    Ratisbonensi  et  Pragensi 

mandat^  ut  ordinem  eremUarum  S.  AugusHni  in  ipsorum  diocesibm  contra  omnes  molesta^ 

tores  defendant.  Auenione  XIV.  Kalend.  Maß.  1317. 

Johannes  Episcopus  senilis    seruorum    dei.    Yenerabilibus    fratribus    Archiepiscopo 
Salceburgensi  et  Ratisponensi  ac  Pragensi  Episcopis  Salutem  et  apostolicam  benediccionem. 
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Et  91  quibuslibet  Beligiosis,  et  personis  et  locis  ex  immbiente  nobis  officio  assistere  defen- 
sionis  pnesidio  teneamur,  illis  tarnen  specialius  et  efficacius  adesse  nos  conuenit,  qui  sedi 
apostolice  immediate  subiecti  non  habent  preter  Romanum  pontificem  alium  defensorem.  Cum 
itaque  sicut  ex  parte  dilectorum  filiorum  .  .  .  Prioris  generalis  et  fratrum  heremitarum 
ordinis  sancti  Augustini,  fu^t  propositum  coram  nobis,  quod  ipsi  a  nonnullis  super  predi- 
cacionibus  libere  ab  eisdem  fratribus  faciendis  et  audiendis  Confessiouibus  eis  peccata  sua 
Yolencium  confiteri.  et  aliis  Juribus  et  libertatibus  ipsis  ab  apostoiica  sede  concessis  a  Pre- 
latis  Rectoribus  et  Clero  aUjsqne  personis  contra  indulta  priuilegiorum  dicte  sedis,  eis  ab 
eadem  sede  concessorum  multipliciter  molestentur,  et  granamina  ipsis  mnltiplicia  inferantur, 
Nos  volentes  eis  super  hoc  de  opportune  remedio  prouidere  fratemitati  vestre  per  apostoiica 
scripta  mandamus,  Quatenus  vos  uel  duo,  aut  unus  veslrum  per  vos  uel  per  alium  seu 
alios,  fratribus  dicti  ordinis  Prouincie  Bauarie  et  Boemie,  efficaci  presidio  deffensionis  assi- 
Stentes  non  permiltalis  eos,  contra  tenorem  Priuilegiorum  ipsorum  a  predictis  vel  alijs  quibus* 
cumque  molestari,  nee  ejs  aliqua  grauamina  vel  injurias  irrogari,  facientes  ipsis  fratribus 
de  iUatis  eis  iniuriis,  molestacionibus  et  grauaminibus,  contra  tenorem  eundem  in  illis  vide- 
licet,  que  iudicialem  requirunt  indaginem  per  viam  Judicij  in  aliis  vero  prout  qualitas 
ipsorum  exigerit  iusticie  complementum.  Ita  quod  ofQcium  potestas  et  Jurisdiccio  nostra  ex 
nunc  perpetuata  censeantur,  Molestatores  et  Jninriatores  hutusmodi,  necnou  Contradictores 
et  rebelles  quandocumque  et  quotiescumque  expedierit  per  Censuram  ecclesiasticam  appel- 
lacione  postposita  compescendo  Non  obstantibus  tarn  de  duabus  dietis  in  Concilio  generali, 
quam  felicis  Recordacionis  Bonifacij  Pape  Octaui  predecessoris  nostri,  quarum  prima  cauetur, 
ne  quis  certis  exceptis  casibus  extra  suam  Ciuitatem  et  diqcesim,  Secunda  vero  ne  reus 
alterius  diocesis  vltra  vnam  dietam  a  finibus  eiusdem  diocesis  ad  Judicium  evocentur,  et 
alijs  quiboscumque  constitucionibus  ab  eisdem  predecessoribus  nostris,  tarn  de  iudicibus 
delegatis  quam  conseruatoribus,  aut  aliis  aditis  que  nostre  possent  in  hac  parte  Juris* 
diccioni  aut  potestati  eiusque  libero  exercitio  quomodolibet  obuiare  seu  si  aliquibns  a  sede 
apostoiica  sit  indultum,  quod  excommunicari  suspendi  vel  iuterdici  non  possint  per  litteras 
apostolicäs  non  facientes  plenam  et  expressam,  ac  de  uerbo  ad  uerbum  de  indulto  huiusmodi 
mencionem  et  quibuslibet  aliis  indulgentiis  Priuilegijs  et  literis  apostolicis  quibuscumque  et 
in  quacumqne  forma  verborum  concessis  per  que  presentibus  non  expressa  vel  totaliter  noa 
inserta  dicte  Jurisdiccionis  siue  potestatis  explicacio  possit  quomodolibet  impedin,  et  de 
quibus  qnorumque  -totis  tenoribus  de  verbo  ad  verbum  oporteat  in  nostris  literis  fieri  men- 
cionem. Datum  Auenione  XIIII.  Kalendas  Maij  Pontificatus  nostri  Anno  Primo. 

(B  litera  Johannis  Pragensis  Archiepiscopi  ad  Abbatem  Zabrdonicensem  de  anno  M^CCLXXXIV« 
Fase.  4.  n.  88.  in  arcbivo  monasterii  S.  Thomensis  Yetero  Bnin».) 
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cxvm. 

Otto  dictm  de  Parczs  profiletur,  quod  a  monaslerio  Welehradensi  eillam  Wallergdorf  diclam 
ad  tres    eitas    tantum   possidendam  sub    certis  condUionibm   comparavit.   Dt.   in    octava 

Ascensionis  dommi  1317. 

Jllos  Othto  dictus  de  Parczs  Senior  Notum  fieri  volnmus  tarn  modernis,  quam 
modemorum  posteris,  Qaod  villam  abbatis  et  conuentus  de  Welegrad  dictam  Walthersdorph 
cum  Omnibus  inribus  et  pertinencijs  suis  scilicet  siluis,  Pratis  agris  Pascuis  Piscacionibus 
pro  quinquaginta  marcis  ad  tres  vitas  dumtaxat,  nostram  uidehcet,  et  duorum  filiorum 
nostrorum,  videlicet  Kadoldi  et  Othtonis  comparauimus  absolute  et  libere  possidendam  Gon- 
dicionibus  tamen  talibus  interpositis  quas  eisdem  inviolabiliter  promittimus  obseruandas. 
Primo  quod  ipsam  yillam  non  locabimus  alias  nisi  in  bonis  Ecclesie.  Judex  eciam  qui  dicitur 
Slaynwanter  erit  noster  Judex  sub  omnibus  libertatibus  sibi  concessis  a  monasterio  a  tem- 
poribus  retroactis,  In  villa  eciam  prenominata  ipsum  Monasterium  habere  Curiam  ad  quatuor 
laneos  promittimus  pro  reponenda  cultura  Curie  et  decima  coUigenda.  Quam  eciam  omni 
tempore  habere  volumus,  Septem  piscatores,  et  gaudere  nobiscum  et  nobis  (sie)  subditis 
omni  libertate  In  siluis,  Pratis,  Pascuis  et  ceteris,  quocumque  nomine  censeantur.  Cum  autem 
ad  dictam  villam  Judex  et  cnltores  venirent,  per  octo  annos  continuos  in  percepcione  me- 
dietatis  decime  cum  ipsis  erimus  participes  et  consortes,  Quibus  octo  annis  expletis,  percepcio 
totalis  decime  ad  Monasterium  perpetuo  pertinebit.  Ipsa  eciam  decima  per  Rusticos  ipsius 
ville  ad  Curiam  omni  tempore  perducetur,  et  cum  ibidem  triturata  fuerit  per  eosdem,  in 
Costel  aut  Potworicz  deducetur.  Si  autem  ipsa  Curia  in  decimis  aut  libertatibus  quibus 
gaudere  debet  nobiscum  per  nos  aut  nostros  subditos  lederetur.  Judicem  nostrum  obligamur, 
vt  ipse  et  quatuor  Scabini  Ciuitatem  Costellensem  subintrent  inde  non  exituri  sed  ibi  sub 
expensis  proprijs  permansuri,  donec  ipsa  Curla  ind^npnitati  pristine  fuerit  restituta.  Jus 
ecianfi  patronatus  viUe  prehabite  qnantum  ad  collacionem  Ecclesie  penes  Monasterium  omni 
tempore  permanebit.  Postquam  autem  Dominus  vniuersorum  qui  terminos  hominum  constitoit 
qui  preterire  non  poterunt  Nos  et  duos  filios  nostros  ab  hac  luce  erumpnosa  vocaoerit^ 
Extunc  ipsam  villam  sub  omnibus  iuribus  et  condicionibus  absque  onmium  amicorum  no-* 
strorum  inpeticione  ad  Monasterium  Jure  plenissimo  itemm  volnmus  reuertere.  In  Cuius  rei 
testimonium  presentes  litteras  scribi  procurauiMUis  sigiUorum  virorum  Nobilium  videlicet 
domini  Rnthonis  Camerarij  Morauie,  domini  Vlrici  de  Ronberch  Zudarij  prouincie  brunneiKds, 
domini  Hertwiei  de  Lichtenstein,  domini  Welezlai  de  Vrsehau  Zudarij  prouincie  BracElaui«- 
ensis,  nostri,  ac  filij  nostri  Kadoldi,  et  Ciuium  de  Rediss  murnmine  fideliter  commvnitas. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M^CC^XVIP.  in  Octaua  Aseensioois  domini. 

(Orig.    membran.    com   Septem    sigiilis,   e  quibos  HI.  VI.  V.  et  VI**""   «vulsa  sunt,  in  archivo 
ejuadem  monaslerü  apod  C.  R.  Gubeniium  Brune  anb  Lit.  G.  II.  b.  14.) 
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CXIX. 

Johannes^  papa  XXII.  concedil  prcBposilo  manaslerii  Cunicen$i8^  magistro  Gabrieli  de 
Fabriano  archipresbptero  de  S.  Archcmgelo  Olomucens.  et  Ariminens.  di(Bces.  ac  Ulrieo 
scholastico    Pragensi  facultatem    instiluendi   tabellionatns    ofßcii.   Dt.   Amnione    V.   Kai. 

Julii  1317. 

Johannes  Episcopos  Servus  Servorum  Dei  Dilectis  Filüs  .  .  Preposito  Monasterii 
Cunicensis  per  Prepositnm  soliti  gnbernari,  et  Magistris  Gabrieli  de  Fabriano  Archipresbytero 
de  Sancto  Archangelo  Olomncensis  et  Ariminensis  diocesium,  ac  Ulrieo  Scolastico  Pragensis 
ecclesiarum  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Cum  nos  de  vobis  plenam  in  Domino 
fidnciam  obtinentes  vos  ad  Regni  Boemie  et  Provincie  seu  Terre  Moravie  partes  pro  qoi- 
busdam  nostris  et  ecclesie  Romane  negotiis  desUnemus,  Nos  intendentes  ut  eadem  negotia 
eo  facillus  prosperentur,  qno  maiori  per  nos  fiieritis  auctoritate  muniti,  unicuique  veslrum 
concedendi  Tabellionatus  officium  uni  persone,  quam  ad  illud  post  diligentem  examinationem 
ydoneam  esse  repereritis^  prius  ab  ea  iuramento  recepto  iuxta  formam  presentibus  anno- 
tatam^  plenam  concedimus  auctoritate  presenlium  facultatem.  Forma  autem  iuramenti  quod 
quelibet  personarum  ipsarum  prestabit  talis  est.  Ego  .  .  iure  quod  ab  hac  hora  in  antea 
fidelis  ero  beato  Petro,  et  sancte  Romane  ecclesie  ac  domino  PP.  Johanni  XXII  et  suc- 
cesson})us  suis  canonice  intrantibus.  Non  ero  in  consüio  aut  auxilio,  consensu  vel  facto,  ut 
vitam  perdant  vel  membrum,  vel  capiantur  mala  captione.  Consilium,  quod  michi  per  se 
vel  litteras  seu  nuntium  manifestabunt,  ad  eorum  dampnum  scienter  nemini  pandam.  Si  vero 
aUquid  ad  meam  notitiam  devenire  contingat,  quod  in  periculum  Romani  Pontificis  vel 
ecclesie  Romane  vergeret,  seu  grave  dampnum,  illud  pro  posse  impediam,  et  si  hoc  impedire 
non  possem,  procurabo  bona  fide  id  ad  notitiam  domini  Pape  perferri.  Papatum  Romane 
ecclesie  et  RegaUa  sancti  Petri  et  iura  ipsius  ecclesie  specialiter  si  qua  eadem  ecclesia  ia 
Oivitate  vel  terra  de  qua  sum  oriundus  habeat,  adiutor  eis  ero  ad  defendendum  et  retinen- 
dum,  seu  recuperandum  contra  omnes  homines.  Tabellionatus  officium  fideliter  exercebo. 
Contractus  in  quibus  exigetur  consensus  partium  faciam  nil  addendo  vel  minuendo,  quod 
substantiam  contractus  immutet.  Si  vero  in  conficiendo  aliquod  instrumentum  unias  soUoa 
partis  Sit  requirenda  voluntas,  hoc  ipsum  faciam  ut  sdlicet  nil  addam  vel  miauam,  quod 
inmiutet  facti  substantiam  contra  voluntatem  ipsius.  Instrumentum  non  conficiam  de  aUqiio 
contractu  in  quo  sciam  intervenire  vel  intercedere  vim  vel  fraudem.  Contractus  in  protho^ 
€^om  redigam  et  postquam  in  prothocollura  redegero,  malitiose  non  differam  contra  volun- 
tatem illorum  vel  iUius  quomm  vel  cuius  contractus  est,  super  eo  conficere  publiciim 
instrumentum  salvo  meo  iusto  et  consueto  salario.  Sic  me  Dens  adiuvet  et  hec  sancta  Dei 
evangeli«.  Datum  Avinione  Y  Kai.  Julii  Anno  primo. 

(Ex   aatographo  Regesto  Johannis   pape   XXU.  anni  I.  part.   I.   pag.   411.  epist.    1458.   ia 
Tabuiariia  Vaticania  copiavit  Dr.  B.  Dadik.) 
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CXX. 

Johannes,  papa  XXII.  conslituit  Bertoldum  de  Uennenberg  Priorem  Prioraliis 
hospitalis  S.  Johannis  Hierosolimitani  in  Bohemia,  Polonia,  Anslria  et  Moravia  ad  X.  annos. 
Dl.  Avinione  XIL  Kalend.  AugusU  1317. 

{Ex  «utofrapho  Begesto  JohaaDis  jNip«  XXII.    tmni  h  part.  IV.   ptf.  342.  epitt.    4227.  li 
Tabüliiriis  Vatieams  desamsit  Dr.  B.  Dadik.) 

CXXI. 

C<mradu$,    episcopu$    OlomucensiSj    confirmat   literas  prcßdecessoris   sui   Petri  de  ettüm^ 
decanatus  parrochialis  ecclesÜB  Cremsiriensis  cum  collegiali  ad  S.  Mauritium  ibidem. 

Dt.  in  Cremsier  IIL  Idus  Augusti  i317. 

A  ölrus  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus  omnibus  in  perpetuum,  Onerosa  eure 
pastoraUs  instancia  elc.  usque  Datum  in  Olomucz  Anno  domini  M^CCC^XV^.IX^.  Kai. 
Aprilis.  (Vide  n.  XCI.  hvjus  TomiJ.  Nos  quoque  Conradus  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus 
premissa  omnia  et  singula  tam  de  vnione  et  vnionis  ipsius  constitucione,  quam  de  proui- 
sione  decanatus  predicle  Cremsiriensis  Ecclesie  prefalo  Theoderico  per  pie  recordacionis 
dominum  Petrum  Olomucensem  Episcopum  predecessorem  nostrum  rite  Facta,  rata  habentes 
et  grata  approbamus,  et  ex  certa  nostra  sciencia  auctoritate  ordinaria  confirmamus^ 
Sigillum  nostrum  presenlibus  in  testimonium  appendendo,  Datum  in  Cremsier  Anno  domini 
MocCCOXVno.IIIo.  Idus  Augusti. 

(E  fragmento  copiarii  sec.  XV.  initiaut.  ioter   analecta  Ant.   Boczek   in  archivo  marchionalua 
Moravis  sab  Nr.  2889.) 

cxxn. 

H.  de  Primzlauia  conferl  monasterio  S.  Clarce  Znoymce  Jus  palronatus  ecclesicB  parro^ 
chialis  in  Lechwic.  Datum  in  Prmizlauia  die  S.  Aegidii  1317. 

Imenerendo  in  Christo  patri  ac  domino  sibi  dilecto  domino  Conrado  Olomucensis 
ecclesie  Episcopo  H  .  .  de  PrimElauia  obsequium  fidele  cum  reuerencia  debita  et  condigna 
vestre  patemitati  principaliter  nostram  intencionem  et  voluntatem  dudum  fecimus  manifestam 
et  adhuc  presentibus  facimus  quod  Jus  Patronatus  ecclesie  Parrochialis  in  Lechawicz  quod« 
ad  nos  de  iure  pertinere  dinoscitur  Sororibus  ordinis  sancte  Cläre  monasterij  Ciuitatis 
Znoymensis  dyocesis  Olomucensis  pure  propter  deum  contalimns  perpetue  possideadum  con- 
sortis  nostre  Elyzabeth  ac  liberonim  nostromm  consensu  votantario  ad  hoc  liberaliter 
accedeate,  Quare  Patemitatis  vestre  fauorem  humiüter  petimus  et  assensum  vt  eisdem  soro*- 
ribas  predictam  ecdesiam  dignemini  confirmare.  Datum  in  Prirodauia  nostra  oiuilate  Anno 
dommi  M^CCC^XVU.  In  die  sanctt  Egidij  abbatis. 

(Ort^.  maaibcaii.  com  aigiUo  ninori  ruplo,  qnod  in  acuto  rapn^aeiitat  insifne  famiN»  UchUm- 
bttffic»,  in  arobivo  cjnadeoi  monaaUrii  i^nd  C.  R.  Gaben,  anb  Ut.  P.  a.  2.) 
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.  cxxra. 

Comentfis  monasterü  Gradicemis  notificat,  quod  fUii  Horyne^  chis  Olomucensis^  curiam  in  tiüa 
Towef  sitatn  Henrico,  advocato  Olomucensivendiderunt.  Dt.  in  eigilia  b.  b.  Symonis  et  Judm  131 7. 

J\lo9  Uenricos  miseracione  diuiaa  abbas  totnsque  connentus  Monasterü  Gradicensis 
Ordinis  Premonstratensis,  Gonstare  volumus  yniversis  Tenorem  presenciiim  inspecturis.  Quod 
frater  Petrus  ordinis  nostri  predicti  plebanns  in  Nakel,  Paulus  et  Georius  filij  qvondam 
Horyne  Ciuis  Olomucensis  in  nostra  constituti  presencia,  Curiam  in  villa  Thowiers  sitam 
cum  duobus  Laneis  agrorum  et  vniuersis  ac  singulis  appendicijs  seu  pertinencijs  suis,  que 
Curia  ipsos  per  mortem  dicti  Horyne  patris  ipsorum  iure  feodi  contingebat,  Uenrico  Aduo- 
cato  Olomucensi  vendiderunt  et  resignanerunt  cum  omni  iure,  quo  eandem  curiam  ipsorum 
predecessores,  et  ipsi  ab  antiquo  tenuerunt,  hac  condicione  signanter  expressa,  quod  ante- 
dictus  Henricus  Aduocatus  Olonracensis  suique  successores  seu  heredes  singulis  annis  in 
feste  Martini  vnam  Marcam  Morauici  pagamenti  predicto  conuentui  Gradicensi  nomine 
census  solvere  tenebuntur.  Qua  soluta  idem  Henricus  suique  successores  seu  heredes  ab 
omni  impeticione  CoUectarum,  Obsequiorum,  vecturarum,  ceterorumque  Judiciorum  seu  con- 
tribucionum  quarumlibet  censebuntur  liberi  penitus  et  soluti,  Plenam  nichilominus  habentes 
potestatem,  de  Silua  nostra,  que  yille  nostre  predicte  Thowiers  adiacet,  quantumcumque  sue 
Curie  predicte  necessarium  fuerit,  vt  vtantur.  Promiserunt  eciam  coram  nobis  Petrus  et 
Paulus  et  Georius  supradicti  Curiam  prefatam  cum  omnibus  suis  pertinencijs,  ab  omni 
inpeticione  penitus  libertäre.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  sigillorum  videlicet  nostri  et 
conuentus  nostri  ac  Ciuitatis  Olomucensis  sunt  appensionis  munimine  roborate.  Testes  huius 
sunt  Theodricus  SroUo,  Henricus  Scriptor,  Peczoldus  Jurati  Ciuitatis  predicte.  Necnpn 
Allexius,  Lendünus,  et  Cristanus  Ciues  ibidem,  et  Georius  quondam  prouincialis  et  ceteri 
quam  plurimi  fidedigni.  Actum  et  datum  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Decimo  Sep- 
timo.  In  vigilia  Beatorum  Apostolorum  Symonis  et  Jude. 

(Orig.  membran.  cum  tribus  sigiUis   ex  parle  lesis   in  archivo  Carlhusias  Olomoc.  apud  C.  R. 
Gubern.  Brunas  sub  lit.  E.  n.   1.) 

CXXIV. 

Sobko^  pmpositus    Zdemsiensis    cum  conventu   suo  profitetur^    quod   domina   Marska  ad 
ecclesiam  S.  Nicolai  in  Mezefiö  donavit  III  laneos  et  dimidium  nwlendini.   Dt.  die  XL 

Kalendas  Januarii.  1317. 

In  nomine  sancte  Trinitatis  eiusdem  Indiuidue  Unitatis  amen.  Ne  rerum  gestarum 
memoria  per  decursum  temporis  deperiret,  sapientum  introduxit  auctorilas,  et  consuetudo 
laudabilis  approbauit,  ut  ea,  que  geruntur  in  tempore,  ad  eteme  rei  memoriam  seripturanim 
lestimonio  perhennentur.  Nos  igitur  Sobko  Diuina  miseracione  Prepositus.  Clemens  Prior, 
nee  non  totus  Conuentus  Domus  Zderasiensis^  ac  Pmibislaus  et  fratres  ibidem  Orcfaiis  S. 
Äugustini  sacrosancti  Dominici  Sepulcri  JerosoUmitanif  scire  facimus  uninersis  presenlis  et 
future  etatis   presencium   notieiam    habituris,    quod   Domina    Marska   cupiens  in  remedium 
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peecamintim  Hiariti  eius  Malkie  fdicts  recofdacioiiis,  et  filii  eius  Zeborü  pie  memorie,  ac 
in  propriam  salutem  tres  laneos  sitos  in  Babicca  et  dimidiain  molendinum  cum  pratis,  siluis^ 
et  aquis  sana  mente,  et  racione,  non  compulsa^  nee  coacla,  sed  de  mera,  et  oinnimoda 
omnium  amicorum '  ekis  yoluntate,  maturo  consüio,  assensu  pariter  *et  consensu  nobis  ac 
fratribns  in  Mezinicis  ad  Ecdesiam  sancti  Nicolai^  et  eciam  calicem  et  casulam,  et  men- 
salia,  ac  omnem  omatum  ad  capellam  sancti  Michaelis  ibidem  coliocatam  liberaliter  dedit, 
tradidit,  et  donauit,  nos  possldentes  cum  omnibus  utilitatibus,  et  proueutibus,  qui  ad  ipsos 
dignoscuntur  pertinere,  secundum  quod  sunt  in  eorum  metis  circumferencialiter  stabilili,  que 
suapte  bona  superius  nominata  perpetue  possidebimus  eo  Jure  et  Dominio  et  consuetudine, 
qua  Domina  Marska  de  Lkotn  prius  nominata  tenuit,  et  habuit,  et  ad  usus  placitos  conuer- 
tenda  iuxta  que  nobis  utilius  videbitur  expedire.  Unde  pro  hac  donacione  ei  promittimus 
omni  anno  diem  anniuersarium  cum  vigiliis,  et  oracionibus,  ac  missis  secundum  quod  plures 
habere  possumus,  volumus  libentissime  obseruare,  et  eciam  nostro  pane  die  illo  quatuor 
pauperes  pascere.  Ut  autem  hec  donacio  ac  promissio  robur  firmitatis  obtineat,  presentes 
fieri  iussimus,  et  nostrorum  sigiilorum  appensione  fecimus  communiri.  Testes  huius  rei  sunt 
primo  Dominus  Johannes  de  Meairiecz  cum  sua  conthorali  Jutta^  Dominus  Thobias  de 
Tasau^  et  filii  Domini  Johannis  Tasso  et  Wsnala^  et  Dominus  Heinricus  de  MosticZj  et  alii 
quam  plurimi  honesti  Yiri,  quorum  nomina  non  sunt  scripta.  Datum  anno  Domini  MCCCXVII. 
XI.  Kalendas  Januarü,  hoc  autem  est  datum  in  die  Omnium  Sanctorum. 

(Excnssum  apnd  Dobner  ^MonnmenU''  IV.  p.  286.  n.  GXYI.  secundnm  aotographam  arehivi  Zderasienaia.) 

cxxV. 

Ortolfus  et  Zydlinus^  eicarii  Olomucenses^  legant  ecclesie  Kalhedrali  redditus  et  posses-- 
siones  in  eilla  Drosnowice.  Actum  anno  1318.  *) 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Amen.  Cum  nullus  sit  ambiguus  de 
morte.  sed  horam  mortis  quando  aut  vbi  incubuerit  pßnitus  se  quisquis  i^orare  fatetur. 
Idcirco  nos  Ortholphus  et  Zydlinus  socius  mens,  vicarij  ecclesie  Olomucensis.  plene  racionis 
et  saaitatis  in  corpore  perfhientes  .  vigore  et  sospitate.  Ad  memoriam  perpetuam  presencinm 
et  fiiturorum  habendam  .  propter  occursum  variorum  euentuum.  tale  nos  profitemur  et  pro- 
lestamur  confecisse  testamentum.  agros  sev  redditus  et  possessiones  quas  emimus  denarijs 
nostri»  in  Droznowicz  villa  pro  XXXX*^.  marcis  argenti  damus  et  conferimus  inpresenti  et 
po8t  mortem  nostram  Ecclesie  majori  kathedrali  .  a  qua  nos  recognoscimus  id  quod  habe- 
UHis  recepisse .  hanc  formam  in  errogacione  prouentuum  sev  fructuum  predictorum  bonorum 
in  Drosnowicz  preseruantes  taliter.  .Quod  in  die  anniuersariorum  nostrorum  semper  ex  eisdem 
bonis  Nostri  memoria  in  maiori  ecclesia  precipue  .  et  in  alijs  in  quibus  de  fructibus  pro- 
nentuom  in  anniuersario  nostro  fuerit  al^piid  errogatum.  iugiter  et  semper  habeatur .  videlicet 
quod  ex  prouentu  dictomm  agrorum,  qui  se  extendunt  ad  mediam  quintam  marcam. 
Fruio  dominis  meis  canonicis  presentibus  .  qui  tunc  diuino  officio  interfuerint,  quando 
Aostramm  exequiarum  memoria  agetur.  pro  ipsoriuB  consolacione  volumus  primo  .  quod  in 

•)  Coofer  Mintiin  1305  in  T.  V-  p.  175.  n.  GLXVW. 
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iinniHersario  Zydlini  .  alter  dimkliuß  ferto  pro  offerlorio,  et  alter  dinudiw  lothus  fm 
eonparäcione  missarum  .  et  medins  lothus  pro  cera  .  hoc  erit  dimedia  marca  .  expendatur. 
Item  predicatoribiis  lothns  .  et  simiUter  fratribus  minoribns  iothus  .  et  eodera  cursa  et 
forma  .  simihter  mediar  marca  .  in  anniuersario  domini  Ortolphy  .  pro  oiFertorio  pro  missts  . 
et  pro  cera  expendetur  .  Preterea  de  parte  Ortolphy  quinque  fertones  pro  neuem  proben- 
datis  cum  campanatore  .  qui  stat  in  capella  sacriatie  .  cuiübet  annuatim  medina  ferto  pro 
.  .  .  singulis  septimanis  sabbatis  diebus  distribuendo  .  debet  assignari  .  et  hoc  propter 
permutactonem  eonindem.  Item  de  parte  Zydlini  .  V.  fertones  pro  alijs  prebendatis  .  IX. 
cum  cantore  qui  ad  eosdem  decimus  annumeratur  similiter  annuatim  medius  ferto  sabbatis 
diebus  diuidendo  inter  ipsos  cuilibet  assig^abitur.  Et  hanc  diuisionem  predictus  meus  suc- 
cessor  .  in  mea  prebenda  sev  successores  .  secundum  sue  discrecionis  normam  et  sne 
consciencie  paruitatem  .  hec  et  singula    disponet  .  sev  disponent  .  vigore   perpetuo  dispo- 

nenda  .  cui  racione  sui  laboris  vnum  fertonem  .  ex  ulraque  parte  disponimus .  Item 

denarij  qui  sabbatis  diebus  prebendatis  diuiduntur  .  eorundem  denariorum  diuisio  incipit  in 
dominica.  Vidi  dominum  .  et  dnrat  currente  anno  usque  ad  dominicam.  Ad  aperiat  .  Si 
autem  meus  predictus  successor  .  sev  successores  .  gwerra  grauante  statum  communem  m 
predictis  prouentibus  .  lederentur  per  destruccionem  .  sev  per  aliquam  vastacionem  .  et  hoc 
manifestum  et  publicum  fuerit  dominis  meis  canonicis  .  et  aUjs  pluribus  probis  viris,  ex 
tunc  a  predicta  diuisione  memoratorum  proüentuum  sul^rtabuntur  .  sev  subportalntur  . 
predicti  mei  successores  tam  diu  .  donec  iterato  predictorum  bonorum  valor  recrescat  et 
reformetur.  Item  ego  Ortolphus  memoratus  pro  anima  domini  mei  Heydolphy  .  olim  decani 
Olomucensis  .  in  suo  anniuersario  vnum  fertonem  legaui  .  quem  in  drosnowicz  villa  meus 
successor  recipiet  .  et  in  anniuersario  domini  memorati  in  offertorio  expendet.  Item  de  vinea 
quam  dominus  Heydolphus,  comparauit  in  Pustmyr  vnum  fertonem  .  ab  «adem  sub  censu 
reliquit  .  cuius  medium  fertonem  ecciesie  in  pustmyr  pro  anima  legauit  .  et  medium 
fertonem  .  ecciesie  Olomucensi  .  quam  taliter  distribui  disposuit  .  II.  grossos  .  pro  preben- 
datis .  et  campanatore  .  pro  comparacionibus  missarum  .  et  vnum  pro  candelis  .  Preterea 
domum  meam  ego  Ortolphus  do  et  confero  meo  successori  .  sev  successoribus  meis  in 
perpetuum  successuris  .  ad  prebendam  capeile  sancti  Johannis  Baptiste .  Item  tria  quartalia 
in  Precaz  .  que  sohis  meis  proprijs  denarijs  comparaui  .  adiungo  laneo  dotali  .  quem 
solnm  ibidem  inveni  .  Preterea  quia  area  in  qua  domus  mea  eßl  sita  et  constrocta  .  et 
adhuc  alia  domus  domini  Petri  vicarij  soeij  mei  est  in  eadem  area  situenda  .  et  ooo— 
struenda  .  de  qua  parte  aree  .  que  mea  eciäm  erat  sponte  et  libere  eessi  eidem  petro, 
vt  post  mortem  ipsius  pari  condicione  .  suo  successori  sev  successoribus  inperpetumn  wo- 
cessvris  (sie)  domum  snam  resignaret  .  conferendo  eandem  ad  [n^ebendam  aharis  sancte 
Katherine  .  quam  ipse  nunc  possidet  .  et  sui  successores  sunt  in  solidum  possessuri.  Et 
-quia  prefate  aree  est  dominus  archidyaconns  possessor  verus  et  red:or.  Ob  cuius  reuerenciam  . 
et  recognicionem  .  meus  successor  sev  successores  .  in  domo  mea  permansums  aev  per— 
tnansuri,  in  primo  introittt  domum  meam  memoratam  gressmi  figeodo  .  in  veri  sui  et 
proprij    domini   agnicionem  .  vnum   grossum    domino    suo  archidiacono  •  presentabit  .  sev 
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presentabuiit  .  Et  eguaii  cursu  successor  sine  snccessores  memorati  Pebi  in  domo  ipsitts 
disponent  Tnum  grosBum  domino  archidiacono  eidem  saluo  tarnen  suo  censa.  Cui  utraqoe 
domus  memorate  sue  aree  .  et  mea  .  et  petri  mei  socij  vicarij  prefati  .  per  lottonem  vnma 
Singulis  annis  .  per  nostrum  successorem  et  successolres  et  in  quolibet  aportabit  .  inre 
census  tocius  et  ex  integro.  Hec  autem  prescripta  singula  ordinanda  .  disponenda  .  et 
exequenda  .  meo  snccessori  committo  in  perpetuom  procurandum.  Et  yt  hec  procuracio 
ordinacioniS'  perpetua  stabüitate  possit  fülciri  .  sigilUs  reuerendi  ac  venerabiiis  domini  Con*-* 
radi  .  episcopi  Olomucensis  .  tociusqne  capitnli .  et  domini  archidyaconi .  magistri  Johannis  . 
presens  scriptum  duxi  comuniri.  Acta  sunt  hec  anno  domini.  M^.CCC.XVIII.  presentibud 
dominis  .  .  Jenczone  decäno  .  Sborone  preposito  .  magistro  Johanne  archidyacono  .  et 
quam  alijs  pluribus  canonicis  viris  ydoneis. 

(Ex  Originali,  cnjus  tigilla  desunt,  in   archivo  capituli  Olomucensis  copiavit  Ant.  Boczek.) 

CXXVI. 

Wzfmta  de  Lomnic  pronnttit  monasterio   Cella  b.  M,   V.  Brunnce^   quod  tillam    Wäiany 
a  tnalre  ipsius  emtam  tueri  eult.  Sine  dato.  cc.  1318. 

i%os  Bznaeto  de  Lompnicz,  Camerarius  Inclite  domine  Bohemie  et  Polonie  Regiue 
tenore  presencium  profitemur,  quod  bona  voluntate,  deuotis  dominabus  Lucio  Priorisse  et 
toto  conuentui  ordinis  Predicatorum  de  Cella  beate  virginis  Brunne  deo  famulantibus  pro- 
misimus  bona  fide  et  inplere  volumus  et  debemus,  villam  Wasan,  quam  contra  dilectam 
matrem  nostram  Katherinam  Racionabiliter  emerunt  pro  CC.  et  X.  Marcis  grossorum  dena- 
riorum  tueri  et  defensare  contra  cuiuslibet  hominis  inpeticionem  secundum  Jus  terre  Morauie 
et  nobilium  dominorum,  In  cuius  promissionis  euidenciam  et  tuicionis  certitudinem  presentes 
literas  ipsis  dedimus  nostro  sigillo  et  aliorum  nobilium  firmiter  Roboratas. 

(Orig.    membran.    cum    VUI.  parvis    sigiUis,    e   quibos    VII.  et  VUI.    avuUa  sunt,   in  archivo 
Societat.  Jesu  Brun.  apud  C.  R.  Gubernium  Brunse  Fase.  98  lit.  A.) 

cxxvn. 

Jobaimet,  rex  Bohemia,  concedü  KcUherime  de  Lomnic,  quod  medieialem  donat-arum  ipai 
tiUarum    Siwic   et  Blaiomc   moncuterio    S.  Armte   in  tuburbio    Brunenti   legare  potest. 

Datum  Idut  Februarii  1318. 

'  » 

illos  Johannes  dei  gratia  Bohemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  comes,  ad 
universorum  noliciam  uolumus  pervenire,  quod  licet  Gerussa  de  Dobelins,  dum  viueret,  nobili 
matrone  Katherine,  Relicte  quondam  fidelis  nostri  Tassonis  de  Lomnitz,  sorori  sue  medie- 
tatem,  que  sibi  in  villis  Sypcz,  et  Blaswilz,  ante  ciuitatem  nostram  Brunnensem  sitis, 
pertinuit,  donasset,  strenuus  tamen  vir,  quondam  Waltherus  de  Castello,  tunc  Marchionatus 
nostri.  Moravie  Capitaneus,  nescimus  qua  de  causa,  medietatem  villarum  ipsarum  obttgauit 
Wenceslao,  quondam  Judici  dicte  ciuitatis  nostre  Brunnensis,  pro  certa  pecunie  quantitate, 
et  cum  ad  presens    propter    ipsius  Wenceslai   demerita,    medietas  ipsarum   villarum  ad  nos 
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Sit  iuxla  terre  consuetudinem,  eliamsi  eam  iusto  titalo  possedisset,  rite  et  rationabiliter 
deaoluta,  Katherine  predicte  pium,  quem  in  hoc  concepit  perficere,  considerantes  aiFectum, 
medietatem  predictanim  viliarum,  cum  omni  eo  iure,  quo  per  quondam  Gerussam  sororem 
suam  predictam  donata  fuerat,  conferimus  et  donamus,  ad  maioris  gratie  nostre  cumuium^ 
benignius  concedentes  eidem,  ut  medietatem  ipsarum  villarum  novo  monasterio  beate  Anne 
de  novo  constructo,  et  in  orto  nostro  ante  prefatam  ciuitatem  nostram  Brunnensem  sito^ 
cui  et  quedam  aüa  sua  bona  legauit,  legare  valeat  et  unire,  volentes,  ut  medietas  villarum 
predictanim  ipsi  monasterio  pro  habenda  in  ipso  iugiter  nostra  memoria,  perpetuis  temporibus 
debeat  pertinere.  Hamm  testimonio  literarum.  Datum  Idus  Februarii,  Anno  domini  Millesimo, 
Trecentesimo  octavo  decimo,  Regnorüm  vero  nostrorum  anno  octavo. 

(Orig.  in  archivo  c.  r.  aulico  Vindobon»,  copia  vidimata  in  registratnra  e.  r.  Gubernti  Branas. 
Mendüse  citatum  apud  Dobner  Monument.  IV.  p.  287). 

CXXVUI. 

Johannes^  Bol^emUß  rex^  Conrado^  episcopo  Olomucemi^  pro  impen$is  m  eviclione  ca$tri 
Rabenstein  factisj  munitionem    Ostroh  donat^    earnque    episcopatui  incorporat.    Dt.  BruncB 

XIII.  Kalend.  Martii  1318. 

ilkos  Johannes,  dei  gralia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis  comes.  Re- 
cognoscimus  et  ad  uniueMsorum  noticiam  volumus  peruenire.  Quod  quia  castrum  Rabinstain, 
situm  prope  Nouam  ciuitatem,  per  venerabilem  Conradum,  Olomucensem  episcopum,  prin- 
cipem  nostrum  dilectum,  non  sine  grauibus  laboribus  et  sumptibus  euictum  in  nostram  est 
resignatum  et  traditum  potestatem,  circa  cuius  euictionem  iupensas  et  dampna  se  ad  trecentas 
marcas  excedentia  est  perpessus.  Nos  eundem,  ne  frustra  laborasse  et  sumplus  fecisse 
videatur,  cupientes  fauorabiliter  et  gratiosius  releuare,  munitionem  nostram  Stenicz  siue 
Ostroh  super  flnuium  Morauam  situatum,  cum  uniuersis  iuribus,  prouentibus  et  pertinentiis 
suis  ipsi  Olomucensi  episcopo  et  sue  Olomucensi  ecclesie,  cui  sicut  cetera  bona  episcopalia 
pertinenda  applicamus,  pro  castro  et  dampnis  predictis  donamus  et  conferimus,  per  ipsum 
et  successores  suos  tenendum,  habendum  et  pacifice  perpetuo  possidendum.  Et  quia  ipsam 
munitionem  cum  pertinentiis  suis  fideli  nostro  Chotebor  de  Stren  in  centum  marcis 
obligauimus,  si  ipsum  Olomucensem  episcopum  exsolutionem  eiusdem  sibi  huiusmodi  pecuniam 
dare  et  soiuere  contingeret,  eandem  sibi  restituere  promittimus  et  debemus.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  mageslatis  nostre  duximus  presentibus  appendendum.  Datum  Brunne, 
anno  domini  M^CCC^.  decimo  octauo,  XIII.  Kalendas  Martii;  Regnorüm  vero  nostrorum 
anno  octauo. 

(E  codice  privilegiorum  episcopatus  Olomucensi»  membranaceo  8»c.  XIV.  initiantis  —  in 
folio  minimo  —  (fol.  K.  III.  n.  LXXV.)  —  aervato  in  archivo  archiepiscopali  Crem- 
sirii  —  dcscr.  Anl.  Boczek.) 
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CXXLX. 

TransacHo  inter  Jutlam^  relictam  Hermanni^  judicis  Znoimensis^  et  contentum  monasterii 
Lucensis  circa    obstaculum  in  Oblusk   et  molendinum  in   Bokmelicz.  Dt.  in  Luka^  die  b. 

Gregorii  papm  1318. 

Omnibus,  ac  singfuUs,  presentes  hasce  inspecturis,  Ego  Jutta,  Relicta  Hermanni 
quondam  Judicis  in  Znoyma,  notum  facio  et  profiteor,  ex  gracia  speciali  fratrum  et  Domi- 
norum Lucensis  monasterij,  me  obstaculum  meum  situm  in  Oblusk,  a  parle  sui  littoris  posse, 
cum  id  desiructum  fuerit  funditus  reparare,  petita  tarnen  ab  ipsis  licencia  et  obtcnta,  pro 
quo  me,  et  successores  meos,  in  eiusdem  obstaculi  molendino  sito  in  Bohmelicz  obligo, 
pro  alijs  gracijs  subsequentibus,  ad  honores  octo  grossorum  eisdem  dandorum  monete  Pra- 
gensis  promittendo,  et  Obligo  me,  et  successores  ^  meos  Signum,  quod  vulgo  Eisbaum  dicitur, 
.  ibidem  factum,  sive  fiendum,  debere  per  me  vel  per  ipsos  successores  meos  fieri,  cum 
accutissimis  feramentis,  sie  quod  nee  ullus  hominum  aut  Animal  quodcunque  nociuum  eorum 
Curie  in  Oblusk  site,  ipsum  valeat  perlransire.  Promittimus  eciam  (pssatum,  per  quod  aqua 
super  molendinum  decurrit,  purgare,  cum  necesse  fuerit, .  absque  damno  pomerij  et  omni 
damno  fratrum  predictorum.  Recipiemus  insuper  ex  gracia  speciali  fratrum  eorundem  terram 
in  loco,  qui  Duistal  dicitur,  ad  reformacionem  obstaculi  a  parte  eorum  littoris  sili  dumtaxat, 
dum  fuerit  oportunum.  Pro  quibus  omnibus  et  singulis,  me  et  successores  meos  quoslibet  in 
Molendino  predicto  ad  solucionem  XII  Metretarum  Siliginis  mensure  Znoymensis,  absque 
omni  fraude  et  dolo  singulis  annis  premissis  fratribus  Obligo  per  presentes.  Quodsi  in  feste 
b.  Michaelis  vel  infra  VIU  dies  post  continuos  dicte  metrete  non  soluentur,  ex  tunc  Rector 
ville  in  Oblusk  largam  habeat  licenciam  in  ipso  molendino  libere  oppignorandi,  omni  iuris 
auxilio  relegato  Canonici,  et  Ciuilis.  Ad  que  omnia  et  singul^  me,  et  successores  in  eodem 
molendino  Obligo  et  astringo.  Sed  quia  sigillo  proprio  careo,  pro  testimonio  usa  sum  bono- 
rabilium  virorum  et  Dominorum  subscriptorum  sigiUis  videlicet  Domini  Polkouis  Cbunringerii, 
Domini  Stizlai  militis  de  Vrbaw,  et  Domini  Hermanni  dicti  de  Ebental  Castellani  Znoymensis. 
Datum  et  actum  in  Monasteriö  Lucensi  anno  Millesimo  Trecentesimo  Octuodecimo  in  die 
b.  Gregorii  Pape. 

(Copia  iuter  analecta  Ant.  Boczck  in  archivo  marchionatus  Moraviie  sab  Nr.  3618.) 

cxxx. 

Der  Stadtrath  non  Iglau  bestätiget^  dass  der  dortige  Bürger  yySeybot  der  Stehlein^ 
während  seiner  Gefangenschaß  bei  Raimund  ton  Lichtenburg  diesem  letzteren  alle  seine 
Schuldforderungen  nachgelassen.  Gegeben  am  2.  Sonntag  in  der  Fasten  y^Reminiscere'^  1318. 

W^ir  Michel  der  Richter,  vnd  Niklas  des  Brenners  svn,  Fridreich  des  Mocken  svn, 
Haynusch  Hertwiges  svn,  her  Sweicker,  vnd  Seybot  der  Vogel,  Heinrich  des  Mvetrzzers 
svn,  Berhtolt  der  fleischhacker,  vrid  ander  geswom  von  der  Stat  zur  Igla.  Wir  tven  kvnt 
allen  den  die  disen  gegenwurtigen  brief  ansehent  oder  horent  lesen,  Daz  vnser  Pnrger  her 
Seybot  der  Stehlein  vnd  sin  svn  Herman,  vns  des  gebeten  haben  an  irm  offen  brief,  die 
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weil  si  warn  in  hem  Remundes  vanchnusse  von  Leuchtenbnrck,  dar  zr  habnt  vns  gebeten^ 
vrov  Christein,  sin  hausvrowe,  vnd  sin  svn  her  Johanns  der  Chrevcxer,  Heinrich  sin  svn, 
vnd  ouch  sin  svn  Wernher  der  Mvench-  zvm  Sahars,  vnd  ander  sin  vreuende  hem  Seybotes 
des  Stehleins,  Daz  wir  des  bekennen  vnd  des  getzevg  sein,  daz  er  her  Seybot  der  Stehlein 
vnd  sin  havsvrowe^  vnd  sin  svene,  die  vor  an  diseui  brief  beschriben  sint  vnd  benennet, 
vnd  gemeinlichen  all  sin  vrunde  vnd  all  sin  erben  gelobt  habnt,  aller  der  schvlt,  vnd  alles 
des  geltes,  des  her  Remunt  von  Lenchtenburck  in  hem  Seyboten  dem  Stehlein  ye  schuldig 
ward,  ez  sei  vil  oder  wenig,  chlein  oder  groz,  Daz  in  des  der  vorgenant  Seybot  der 
Stehlein,  vnd  alle  sin  vorgenanten  svn  vnd  sin  vmnt  genczlichen  ledig  gelazen  habnt  an 
allerley  arge  liste  also,  daz  her  Seybot  der  Stehlein  noch  sin  havsvrowe  vrov  Christein, 
noch  her  Johanns  der  Chrevtzer,  noch  sin  svn  Heinrich,  noch  Wemher  der  Mvench  zum 
Sahars,  sein  svn,  noch  sein  svn  Herman,  noch  ander  kein  sin  vmnt,  noch  kein  sin  nach- 
komen  her  nach  nymroer  mer  an  hem  Remunden  von  Lenchtenburck,  noch  an  sin  erben, 
Ikeinerleye  gelt  noch  schult  gevordem  sulien.  Ouch  gelobt  der  ofR  genant  Seybot  der 
Stehlein,  an  disem  gegemvurtigen  brief,  aller  der  gult  vnd  aller  der  schult,  die  man  her 
Remunt  schuldig  ist  für  die  Christaninne  die  brennerine  zvm  brode,  der  sei  wenig  oder  vil, 
daz  er  der  selben  schulde  hern  Remunden  von  Lenchtenburck,  vnd  alle  sin  erben  ouch 
genczlichen^  ledig  hat  gelazen,  so  daz  er  dieselben  schult  vnd  daz  selbe  gelt  an  hem  Re- 
munden von  Lenchtenburck  noch  an  kein  sin  erben  nymmermer  gevordern  sulle,  er  noch 
kein  sin  erben  noch  kein  sin  vmnt,  vnd  soll  ouch  di  vorgenanten  vrowen  di  Christaninne 
die  brennerinne  daz  selbe  vorgenant  gelt  nymmer  mer  an  gevordem,  noch  an  kein  ir  eri)en, 
daz  hat  auch  gelobt  her  Seybot  der  Stehlein  bi  sinen  trewen,  mit  samt  siner  hovsvrowen 
vnd  mit  samt  sinen  svenen,  vnd  mit  allen  sinen  vrunden,  vnd  wo  dise  gelubde  gebrochen 
wurden.  Also  daz  Seybot  der* Stehlein  oder  Herman  sin  svn,  dar  nach  als  si  ledig  wurden 
vz  hern  Remundes  vancknusse  von  Lenchtenburck  vnd  si  dise  gelubde  danne  brechen 
wolden  mit  keinerleye  brieven  ob  si  die  yndert  noch  behalten  betten  vmb  kein  schult  oder 
vmb  kein  gelt  gein  hem  Remunden  damit  si  im  gelt  wolten  angewinnen  oder  vordem 
oder  an  kein  sin  erben  her  nach,  wo  daz  geschtehe  von  Seyboten  dem  Stehlein  oder  von 
seiner  hausvrowen,  oder  von  sinen  svnen  die  vor  beschriben  Stent  an  disem  brief  vnd 
benennet,  oder  von  keinen  sinen  vmnden  oder  hemach  von  keinen  sinen  nachkomen,  des 
wir  in  nicht  gelrowen,  daz  si  trewelos  vnd  erelos  vnd  rechtelos  sin  vnd  heizen  vor  allen 
erberen  leuten,  Daz  dise  rede  vnd  dise  gelubde  von  Syboten  dem  Stehlin,  vnd  von  seiner 
hausvrowen  vrovn  Christein,  vnd  von  allen  sinen  svnen  vnd  von  allen  sinen  vmnden  ge- 
schehen vnd  gelobt  sein  ymmer  mer  stetichlichen  zehalden,  des  bekenne  wir  Michel  der 
Richter  vnd  sein  des  getzeuge  mit  samt  hern  Nyklasen  des  Brenners  smi,  vnd  mit  hem 
Fridreichen  des  Mocken  svn,  vnd  mit  allen  den  schepfen  di  vor  an  disem  brief  sint  be- 
nennet, vnd  mit  der  stat  gemein  zv  der  Igla  mit  armen  vnd  mit  riehen,  daz  dise  gelubde 
von  Seyboten  dem  Stehlein  \iid  von  allen  sinen  erben  vnd  von  allen  sinen  vmnden  vnd 
halt  von  allen  sinen  nachkomen  gein  hem  Remunden  von  Leuchtenburck  und  gein  allen 
sinen  erben  her  nach  ymmer  mer  vnzerbrochen  beliben,   des  geh  wir  hem  Remunden  voa 
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Lenchtenburck  disen  brief  zv  einer  ewigen  yrinrnde  vnd  zv  einer  ymmer  werader  gedieehU 
nusse  yersigelt  vnd  gevestent  mit  vnserr  stat  ingygel  zv  der  Ygia,  vnd  euch  mit  sin  selbes 
insygel  hem  Seybotes  des  SieUeins  vnd  siner  erben,  Diser  brief  ist  geschriben  vnd  gegeben 
do  von  Christes  geburt  warn  ergangen  Tausent  Jar  vnd  drev  hnndert  Jar,  in  dem  Ach-> 
czehnden  Jar  an  dem  andern  svnntage  jn  der  vasten  Reminiscere. 

(Das  Orig.  auf  Pergament    mit  2    ziemlich  gut   erhaltenen  Sigillen    im   mähr,   stfind.   Archive 
unter  den  Miscellen  n.  3.) 

CXXXI. 

Johannes^  papa  XXIL  constituit   inquisitores  inealesceniis  in  partibus  regni  Bokemice  et 
PolonicB  hcereseos.  DL  Amnione  Kalendis  Maii  1318. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilectis  filiis  Peregrino  Oppoiiensi  Predi-^ 
catonim  et  Nicoiao  Hyspodinet  de  Cracovia  Minorum  Ordinum  Fratrtbns  Satutem  et  Apostdicam 
Benedictionem.  Pre  cunctis  nostre  mentis  desiderabilibus  tota  mente  optantes  fidei  cathoUoe 
incrementa,  et  eam  a  malignorum  et  pravorum  hereticorum  potissime  et  credentrom  fantonun 
defensorom  et  receptatormn  ipsonmi  dolosis  insidiis  et  fraudulentis  fallaciis,  qoibus  vineam 
Domini  Sabaoth  nequiter  demoliri  satagunt,  pro  viribos  cönservare,  nimio  dolore  replemnr 
com  andimus  aliquos  vel  sentimus  ad  illins  depressionem  qualicunque  malignitate  consnrgere 
vel  dampnabilibus  ipsam  depravando  reprehensionibus  aut  ei  detractionibus  arrogabilibtts 
derogando,  seu  eam  fictis  et  mendacibus  pervertendo  commentis,  ad  qoorum  iniqoa  conster- 
nenda  molimina  eo  animosius  aspiramns,  quo  in  animamm  stragem  huiusmodi  pestilentes 
viros  pemitiosiBs  agnoscimus  conspirare,  facies  quidem  habentes  diversas  sed  caudas  ad 
invicem  colligatas.  Saue  dolentes  accepimus  quod  in  aliqnibus  partibus  Regni  Boemie  atqm 
Polonie,  et  in  confinibus  et  limitibus  terrarum  ipsarum  precipne  in  Cracoviensi  et  Wratis- 
laviensi  Civitatibus  et  Dioc.  adeo  infidelitatis  diversimode  error  invahiit,  quod  ibidem  qnam^ 
plurimi  a  via  veritatis  prorsus  aversi  euntes  posl  devium  falsitatis,  ac  seipsos  diversis  et 
variis  heresibus  maculantes  pestiferas  ad  concutiendum  orthodoxe  mumm  fidei  machinas 
construunt,  molientes  ipsam  fallacium  argumentationum  dolosis  falsis  et  vulpinis  impulsibus 
demoliri.  Verum  licet  ubiUbet  sedis  apostolice  diligentia  contra  talium  periculosam  et  dolosam 
astutiam,  ne  diSusius  huiusmodi  serpat  morbus,  remedium  libenter  adhibeat  opportunum  in 
predictis  tamen  Civitatibus  et  Dioc.  locis  et  terris  veluti  gentilibus  et  paganis  quam  contiguis 
cupientes  ancxie  ut  negotium  fidei  iugi  profectu  elisis  omnino  quibuslibet  erroribus  heresumque 
qmmmlibet  eradicatis  vepribos  fortius  convalescat,  studemus  ad  boe  nee  immerilo  per  nos 
et  alios  attencius  vigUare,  providimus  itaque  in  predictis  Civitatibus  locis  et  terris  aliqnas 
circonspectas  personas  ad  presens  pro  tanto  negoäo  deputari,  quarum  honesta  conversatie 
exempium  trilraat  puritatis  et  doctrinam  fundant  erudita  labia  salutarem,  ut  saero  ipsomm 
ministerio  ac  vigili  studio  et  soffieitndine  indefessa  prefate  Civitates  et  Dioc.  terre  ac  loca 
hiijmniodi  pravis  contafiis  asaistente  divina  graUa  expm-gentur,  ac  fidei  cathoiioe  nitor 
niuittpilcetur  et  solidetur  ibidem  et  clarius  et  hicidios  eloeescat  in  Dei  honorem  et  eiusdrai 


i09 

fidei  iaeremeBtaim  soUdilate«  et  statum.  Cimqiie  de  prudentie  vestre  industria  de  qua  iiobis 
a  fide  digiris  et  maioribus  vestrorum  ordinum  laudabile  testimonium  perhibetur  plenam  ia 
Domino  habeamus  propter  quod  ministeriura  yestnun  ad  id  specialiter  exequendum  et  debite 
ac  prout  tanti  negotii  requirit  arduitas  vigilanter  et  sollicite  prosequendum  eleginuis,  discre«- 
tioni  vestre  per  apostolica  scripta  sub  virtute  sancte  obedientie  firmiter  precipiendo  mandamus 
in  remissionem  vobis  peccaminum  ininngeutes  quatinus  Inquisitionis  officium  in  prefatis 
Civitatibus  et  Dioc.  terris  et  locis  contra  bereticos  credentes  fautores  defensores  et  recepta- 
tores  eorum  iuxta  formam  Canonnm  et  auctoritatem  fratribus  vestrorum  Ordinum  Inquisitoribus 
huiusmodi  pravitatis  deputatis  auctoritate  apostolica,  et  imposterum  depntandis  concessam 
solerter  et  sollicite  exequi  studeatis.  Nos  enim  vos  ad  prefatum  officium  exequendum  in 
locis  et  partibus  illis  expresse  duximus  deputandos,  ac  iliam  potestatem  et  auctoritatem 
habere  vos  volumus  in  partibus  et  locis  eisdem  que  fratribus  vestrorum  ordinum  Inquisitoribus 
pravitatis  heretice  in  aliis  locis  et  provincüs  in  quibus  eam  exercent  poscitur  esse  concessa, 
ac  in  executione  predictorum  plenam  vobis  concedimus  iuxta  formam  Canonum  tenore  pre- 
sentium  facültatem.  Et  quia  exUrpationem  predictarum  heresum  que  in  illis  partibus  periculose 
puUulare  dicuntur  et  incrementum  Catholice  fidei  zelamus  ex  corde  volumus  et  mandamus  ut 
frequenter  de  statu  fidei  in  illis  partibus  et  executione  vesbri  officii  nos  informare  curetis. 
Ut  si  per  nos  ad  extirpationem  prefatarum  heresum  et  hereticorum  credentium  fautoruni 
defensorum  et  receptatorum  ipsorum  conculcationem,  aliud  remedium  adhiberi  oporteat, 
certificati  per  vos  possimus  officii  nostri  debitum  in  predictis  et  ea  contingentibus  salubrit^ 
impertiri.  Datum  Avinione  Kalendis  Mail  Anno  Secundo. 

In  eundem  tnodum  Dilectis  fiÜis  Colde  Predicalontm  et  Harlnumno  PÜMensi  Mmo^ 
rum  Ordinum  fratribus  etc.  Pre  cunctis  nostre  mentis  etc.  ut  in  proxima  superiari  usqme 
et  IwUtibuB  Terrarum  ipsarum  precipue  in  Pragensi  et  Olomucensi  Cimlalibus  et  Dioc.  adeo 
heretice  infidelitatis  dieersimode  etc.  usque  Inquisitionis  officium  in  prefatis  Regno  Cm- 
tatibus  et  Dioc.  Terris  et  locis  etc.  per  totum.  Datum  ut  supra. 

(Ex  aatographo  Regesto  Johannis  papip  XXII.  anni  11.  part.  1.  pag.  316.  317.   epist.   1055. 
in  Tabniariis  Vaticanis  copiavit  Dr.  B.  Dadifc.) 

cxxxu. 

Johannes^  papa  XXII.  mandat  episcopis  Krakoviensi^  Missinensi  et  Olomucemi^  ut  institutis 
intialescentis  ibi  /uereseos  inquisitoribus  assistant.  Dt.  Amnione  Kai.  Maii  1318. 

tlohannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Venerabili  Fratri  .  .  Episcopo  Craco- 
viensi  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  iUius  pastoris  pariter  et  custodis,  qui 
animam  suam  pro  ovibus  suis  posuit,  et  qui  ex  biis  quas  pater  sibi  dederat,  aliquam  non 
ammisit  vices  licet  immeriti  geramus  in  terris  ut  pro  viribus  commisse  vicis  exequamur 
officium  tenemur  super  gregem  humilitatis  nostre  eure  conunissum,  noctis  custodire  vigUias 
ut  lupis  molientibüs  diripere  gregem  ipsum  obviare  toto  conamine  satagamus,  et  vehit  oustoa 
5eu  etiam   ^eeulator   instruimur  ore   prophetico   super  speculam   iugiter  ^re   por  ikm  et 
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super  cu9todiam  totis  iustrare  noctibns,  prospectare  undique,  et  pro  posse  siBg^a  speculari^ 
ut  annuntiemus  quecumque  viderimus,  et  opponamus  nos  murum  ascedenfibus  ex  adverso, 
de  Tinea  Domini  Sabaoth  demolientes  exterminaturi  vulpecnlas,  et  de  yeri  vestiario  Salo- 
monis  corrodentes  tineas  exciusuri  propter  quod  Habne  patris  fidei  typnm  gerentes  in  Dei 
ecctesia,  ad  catlioIicsB  fidei  tuitionem  afßcimur  ipsiusqne  desideramus  ubilibet  incremeirta 
producere,  ac  eam  a  malignorom  et  pravorom  quonimlibet  hereticorum  presertim  atque  cre- 
dentium  fautorum  defensorum  et  receptatorum  illomm  dolosis  insidiis  et  fallaciis  fraudulentig 
opportnnis  remediis  preservare.  Sane  non  sine  amaritudine  cordis  accepimus,  quod  in  ali- 
qnibus  partibus  Regnorum  Boemie  et  Felonie  et  in  eorum  confinibus  et  iimitibns  precipue 
in  Civitate  et  Diocesi  Cracoviensi  adeo  patenter  heretice  infidelitatis  error  invaluit  quod 
ibidem  quamplurimi  a  via  veritatis  prorsus  adversi  euntes  post  devium  falsitatis,  ac  seipsos 
diversis  et  variis  heresibus  macnlantes  pestiferas  ad  concutiendum  orthodoxe  soliditatem  fidei 
machinas  construunt  ipsamque  subvertere  falsis  et  vulpinis  iropuisibus  fatlacium  argumenta- 
tionum  intendunt.  Quid  ergo  frater  tu  ad  hec  nunquid  stabis  tota  die  otiosus  et  tanquam 
nulla  Sit  tibi  cura  de  omnibus  hiis  qui  exprobant  nomini  agminum  Israel,  te  zelo  fidei  non 
oppones.  An  non  attendis,  quod  clamat  ad  te  Dominus  per  prophetam  ut  loquaris  ad  omnes 
Civitates  Juda  sermones  quos  locutus  est  tibi  et  sermones  illos  exprimendo  subiungit.  Vade 
et  clama  Revertere  adversatrix  Israel  dicit  Dominus,  et  non  avertam  faciem  meam  a  te. 
Nunquid  etitim  clamat  idem  Dominus  per  Ezechielem  dicens:  si  speculator  viderit  gladium 
venientem,  et  non  insonuerit  buccina,  veneritque  gladius  et  tulerit  animam  unam  de  populo 
sanguinem  eins  de  manu  speculatoris  requiram.  Redde  ergo  tue  testimonium  fidei,  et  in 
Christi  negotio  ulterius  non  lentescas,  nee  sit  apud  te  verbum  Domini  alligatum,  sed  diligenter 
pastoralis  partes  officii  exequaris.  Noli  otiari  in  talento  Domini,  sed.ut  illud  Dominus  cum 
fenoris  accessione  recipiat,  evangelicam  negotiationem  exerce.  Insta  opportune  et  importune, 
opus  fac  evangeliste  ministerium  tuum  imple,  et  animam  si  necesse  fuerit  pro  defensione 
fidei  ponere  non  formides.  Nos  autem  licet  ad  talium  iniqua  ubique  constemenda  molimina 
eo  animosius  aspiremus  quo  pemitialius  ea  in  dispendium  animarum  non  ambigimus  redun- 
dare,  et  quo  latius  serpunt  ac  dilatantur  periculosius,  si  non  in  suis  initiis  extinguantur. 
Cupientes  tamen  ancxie  in  Civitate  ac  Diocesi  memoratis  ac  terris  et  locis  aliis  dictorum 
Regnorum  veluti  gentilibus  et  paganis  quasi  conterminis  negotium  ipsius  fidei  elisis  omnino 
quibusvis  erroribus  heresumque  quarumlibet  eradicatis  vepribus  iugi  profectu  convalescere 
fortius  ac  felicius  prosperari,  ad  id  inibi  promovendum  per  nos  et  alios  attentius  nee  immerito 
vigilare  studemus.  Unde  providimus  dilectos  filios  fratres  Coldam  et  Peregrinum  Oppoiiensium 
Predicatorum  et  Hartmannum  Pilnens.  et  Nicolaum  Haspodinet  de  Cracovia  Minorum  Ordinum, 
quorum  honesta  conversatio,  ut  speramus,  exemplum  tribuet  puritatis,  et  doctrinam  fundent 
erudita  labia  salutarem,  ad  inquisitionis  officium  in  predictis  Civitatibus  ac  Dioc.  locis  et 
terris  contra  hereticos  credentes  fautores  defensores,  et  receptatores  eorum  iuxta  formam 
canonum  exequendum  per  apostolicas  litteras  deputandos.  Quocirca  firatemitati  tue  per.  apo- 
stolica  scripta  mandamus  qualinus  premissis  omnibus  pia  meditatione  pensatis  indutus  loricam 
fidei  ad   iliius  vitanda    pericula    et  hostium   eins    audaciam    compescendam    in  predictis   tua 
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Ciyilate  atque  Dioc.  te  ferventer  acciiigens,  ne  dissimolare  videaris  qnod  terreni  principes 
emulantur  quantum  in  te  füerit  contra  ipsos  hereticos  credentes  fautores  defensores  et  recep- 
tatores  eorum  sie  insurgere  studeas,  sie  eisdem  Inquisitoribus  circa  tarn  pium  commissom 
eis  officium  salubriter  exequendom  consiliis  auxilüs  et  favoribus  ojq^iortiinis  assistas,  quod 
tuo  mediante  suffiragio  per  eorum  sacrum  ministerium  ac  Studium  vigile  et  soUicitudinem 
indefessam  predicte  tue  Civitas  et  Dioc.  ab  huiusmodi  pravis  contagiis  assistente  divina 
gratia  expurgentur,  ac  fidei  caÜioUce  nitor  multiplicetur  et  solidetur  ibidem  et  ciarius  et 
lueidius  elucescat  in  Dei  honorem  et  eius  fidei  incrementum  soliditatem  et  statum,  per  quod 
ab  eo  cuius  ages  in  hac  parte  negotium  inextimabiie  tibi  premium  compares,  et  nobis  ac 
apostolice  sedi  dignis  in  Domino  laudibus  commendandus  occurras.  Datum  Avinione  Kai. 
Maii  Anno  Secundo. 

In  eundem  modum  eenerabili  Fratri  .  .  Episcopo  Missinensi  etc.  ut  $upra  usque 
et  Umitibus  adeo  patenter  etc.  ut  in  eadem  usque  cupieutes  tarnen  anexie  in  Regnis  terris 
et  lods  diclomm  Regnorwn  veluti  etc.  ut  in  eadem  usque  ad  Inquisitionis  officium  in 
predictis  Regnis  locis  et  terris  contra  etc.  usque  indefessam  predicta  Regna  terre  et  loca 
etc.  ut  in  eadem  per  totum.  Datum  ut  supra. 

In  eundem  modum  cenerabiti  Fratri  .  .  Episcopo  Olomucensi  etc.  ut  in  prima 
per  totum  mutato  nomine  Civitatis. 

(Ex  autograpko    Regesto   Johannis    pape  XXII.  anni    IL  part.  I.  pag.  315.  epist.  1053.  ia 
Tabolariis  Vaticanis  copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 

cxxxm. 

Johannes^  papa  XXII.  mandat  .  .  duci  Cracoeiensi  episcopisque  Pragensi  et  Olomucmui 
aUisque  pluribus  ut  institutis  inealescentis  in  partibus  regnorum  Bohemks  et  Polamm 
h€Breseos  inquisitoribus  secundum  omne  suum  posse  assistent.  Dt.  Af>inione  Kai.  Maü  1318. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilecto  .filio  Nobili  Viro  .  .  Duci  Cra- 
coviensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  Habras  patris  fidei  typum  geramus  in 
Dei  ecclesia  licet  insufficientibus  meritis  catholicam  fidem  specialiter  tueri  tenemur,  ipsiusque 
pro  viribus  ubilibet  incremenla  producere,  ac  eam  a  malignorum  et  pravorum  quorumlibet 
hereticorum  presertim  atque  credenlium  fautorura  defensorum  ac  receptatonim  illorum  dolosis 
insidiis  et  fallaciis  fraudulenlis  opportunis  remediis  preservare,  propter  quod  nimio  dolore 
replemur  cum  audimus  aliquos  vel  sentimus  ad  ipsius  fidei  depressionem  qualicumque  ma- 
lignitate  consurgere  ^t  ad  demolitionem  vinee  Domini  Sabaoth  nequiter  anhelare,  nunc  eam 
temerariis  depravando  reprehensionibus,  nunc  fictis  et  mendacibus  pervertendo  commentis 
aut  ei  detractionibus  arrogabilibus  derogando.  Sane  non  sine  amaritudine  cordis  accepimus 
quod  in  aliquibus  partibus  Regnorum  Boemie  atque  Polonie,  et  in  earum  confinibus  atque 
Umitibus  precipue  in  Pragensi  Olomucensi  Gracoviensi  Wratislaviensi  ac  Missinensi  Civitati- 
bus  et  Diocesibus  adeo  patenter  heretice  infidelitatis  error  invaluit,  quod  ibidem  quamplurimi 
a  via  veritatis    prorsus    aversi  eunles   post  devium   falsitatis   ac  seipsos   diversis   et  variis 
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iMTMibm  maerianlas  petliferas  ad  concBtienditm  orthodoxe  mimim  fidei  macbiiias  comtnmty 
iptarnque  subvertm«  fakris  et  vuIpiBis  impulsibus  faUacimn  ar^pientattonuin  intendiuit.  Verum 
licet  ad  talium  iniqua  ubique  conslemenda  molimina  eo  animosius  aspiremns  quo  pemitioaius 
M  in  dispendium  animamm  nos  ambigimus  redundare,  et  quo  latius  serpunt  ac  dilatantur 
periculosiug  si  mm  ia  suis  initiis  extinguantur.  Cupieutes  tarnen  ancxie  in  Civitatibiis  ae 
Dioc.  loeis  et  terris  eisdem  veluti  gentilibus  et  paganis  quam  contenninis  negotium  fidei 
eiisis  omnino  quibnsvis  erroribns  heresumque  quarumlibet  eradicatis  vepribus  iugi  prefectu 
convalescere  fortius  ac  felicius  prosperari  ad  id  inibi  promovendum  per  nos  et  alios  altentius 
uec  immerito  vigilare  studemus.  Vnde  providimus  dilectos  filios  fratres  Coldam  et  Peregrinum 
Predicatorum  et  Artmannum  et  Nieolaum  Minorum  Ordinum,  quonim  honesta  conversatio, 
ut  speramus^  exemplum  tribuet  puritatis  et  doctrinam  fundent  erudita  labia  salutarem,  ad 
Inquisitionis  ofllcium  in  predictis  Civitatibus  dioc.  locis  et  terris  contra  hereticos  credentes 
fautores  defensores  et  reeeptatores  eorum  iuxta  formam  canonum  exequendum  per  aposto- 
licas  litteras  deputandos.  Quia  igilur  etsi  potestatis  terrene  sit  debituro  prevaricantium  crimina 
persequi,  ülud  tarnen  ei  principalius  iminet  et  onus  eure  artioris  importat,  ut  adversus  bestes 
catholice  fidei  durioris  aculeo  animadversionis  insurgat.  Nobilitatem  tuam  monendo  rogamus 
et  hortamur  attente  obsecrantes  per  viscera  misericordie  Dei  nostri,  et  nichilominus  tibi  per 
apostolica  scripta  mandantes  quatinus  pia  meditatione  pensata,  quantum  tua  et  ceterorum 
catbolicorum  NobiKum  et  Magnatum  interest,  ut  induti  loricam  fidei  ad  iUius  vitanda  pericula 
et  hostium  eins  audaciam  compescendam,  vos  viriliter  accingalis,  ne  dissimulare  videamini 
illius  per  quem  regimini  et  regatiS'  iniuriam  quantum  in  te  fuerit,  et  ad  te  pertinuerit  contra 
ipsos  hereticos  credentes  fautores  defensores  et  reeeptatores  eorum  sie  insurgere  studeas, 
sie  eisdem  Inquisitoribas  circa  tarn  piom  commissum  eis  officium  salubriter  exequendnm, 
consiHis  auxäiis  et  favoribus  opportunis  assistas,  quod  tuo  mediante  suifragio  per  eorum 
sacrum  ministerium  ac  Studium  vigile  et  soilicitudinem  indefessam,  Civitates,  Dioc  terre  et 
loca  predicta  ab  huiusmodi  pravis  contagiis  assistente  divina  gratia  expurgentur  ac  fidei 
catholice  nitor  multiplicetur  et  solidetur  ibidem  et^clarius  et  lucidius  elucescat,  in  Dei  hono- 
rem et  eiusdem,  fidei  incrementum,  soliditatem  et  statum  per  quod  ab  eo,  cuius  ages  in 
hac  parte  negotium  inextimabile  tibi  premium  compares  et  extolii  possit  dtgnis  in  Domino 
laudibus  nomen  tuum.  Datum  Avinione  Kai.  Maii  Anno  Secundo. 

In  eundem  modum  dilectis  filiis  Nobtlibus  viris  Henrico  de  Lipa^  Petro  de  Monte 
Rosammj  Willelmo  de  Waldek,  Wtllelmo  de  Landsteyn^  Henrico  de  Monte  Luado^  Be- 
nessio  de  Wartenberk^  Johanni  de  Mezynedi^  et  Potoni  de  Pozericz  ac  ceteris  alHs 
Nobtlibus  per  Regnum  Boemte  constilutis  ad  quas  presentes  pervenerint  etc.  Cum  HabrtB 
etc.  ut  supra  mutatis  mutandis  de  singulari  in  plurali  usque  per  viscera  misericordie  Dei 
nostn\  tobisque  nichilominus  in  remissionem  peccaminum  iniungentes  quatinus  etc.  ut  in 
eadem  per  totum.  Datum  ut  supra. 

In  eundem  modum  dilectis  filiis  Pragensi  et  Olomucensi  ac  aliis  Unirersitatibus 
Cititatum  Castrorum  et  aliarum  mllarum  ac  Terrarum  per  Regnum  Boemie  constituHs 
etc.  Cum  Habr(B  etc.  ut  supra  usque  precipue  in  neslris  Pragensi  et  Olomucensi  ac  aUis 
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OMlaMm^  Ca$M$^  Vittis^  et  Terrü  per  Regmum  Boemie  emuübUie  adee  ete.  mt  m 
eadem  usque  tarnen  ancxie  in  Cwitatibus  Castris  ViUis  ac  Terris  eisdem  eeluti  etc.  ut 
m  eadem  mutatü  mutandis.  Datum  ut  supra. 

In  eundem  modum  Düecto  ßlio  Nobili  Viro  .  .  Duci  Wratisiamensi  etc.  Cum 
Habroi  ut  in  proxima  superiori  usque  dilectos  filios  fratres  Coldam  et  Peregrinum  Oppo-- 
liens.  Predicatorumj  ac  Hartmannum  Pilnens.  et  Nicotaum  Hyspodinet  de  Cracövia  MinO'^ 
rum  Ordinum^  quorum  honesta  etc.  ut  supra  per  totum.  Datum  ut  st^ra. 

In  eundem  modum  Carissimo  in  Christo  Filio  .  .  Regi  Boemie  etc.  Cum  Habrce 
patris  fidei  etc.  ut  in  IV  superiori  usque  Regnorum  tuorum  Boemie  etc.  ut  in  eadem 
nsque  dilectos  filios  fratres  Coldam  et  Peregrinum  Opuliens.  Predicatorum  et  Hartmannum 
Pilnens.  et  Nicolaum  Hyspodinet  de  Cracoria  Minorum  Ordinum  quorum  honesta  etc.  usque 
animadversionis  insurgat.  Excellentiam  tuam  monendo  rogamus  et  hortamur  atlente  obsecrantes 
per  viscera  misericordie  Dei  nostri  et  nichilominus  tibi  per  apostolica  scripta  mandantes 
quatinus  pia  meditatione  pensala  quantum  tua  et  ceterorum  Catholicorum  principum  inter- 
est  ut  induti  loricam  fidei  etc.  per  totum.  Datum  ut  supra. 

In  eundem  modum  Dilecto  filio  Nobili  Viro  .  .  Marchioni  Misnensi  etc.  Cum 
HabrcB  etc.  ut  in  prima  que  dirigilur  .  .  Duci  Cracoviensi.  Datum  ut  supra. 

(Ex   autographo    Regesto    Johannis  pap»  XXII.  anni  IL  part,  I.  pag.   316.  episl.    1054.  in 
Tabularüs  Vaticauis  copiavit  Dr.  B.  Dadik.) 

CXXXIV. 

Johannes^   papa  XXII.  mandat    decano    Olomucensiy    ut  bona    a  monasterio   Oslawcmensi 
per  quosdam  maleficos  ablata  restitui  cur  et.  Dt.  Acenione  IV.  Nonas  Maß  1318. 

tlohannes  episcopus  seruus  sernorum  dei,  Dilecto  filio  .  .  Decano  ecclesie  Olomu- 
censis,  Salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Significanint  nobis  dilecte  in  Cbristo  filie  .  . 
Abbatissa  et  Conuenlus  Monasterij  in  Osslauia,  Cisterciensis  Ordinis,  Olomucensis  diocesis^ 
quod  nonulli  iniquitalis  filij,  quos  prorsns  Ignorant  decimas,  reddilus,  census,  possessiones, 
legata,  instrumenta  publica,  et  quedam  alia  bona  ad  Monasterium  ipsum  spectancia  temere, 
ac  maliciose  occultare,  et  occulte  detinere  presumunt,  non  curantes^  ea  diclis  Abbatisse  et 
Conuentui  exhibere,  in  animarum  suarum  periculum,  et  earundem  Abbatisse  et  Conuentus 
ac  Monasterij  non  modicum  detriroentum,  super  quo  eedem  Abbatissa  et  Conuentus  apostolice 
sedis  remedium  implorarunt.  Quocirca  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  qua- 
tenus  onmes  huiusmodi  occultos  detentores  decimarum,  reddituum  et  aliorum  bonorum  pre- 
dictorum,  ex  parte  nostra  publice  in  ecclesijs  coram  populo  per  te,  uel  per  alium  moneas, 
ut  infra  conpetentem  teirminum,  quem  eis  prefixeris,  ea  predictis  Abbatisse  et  Conuentui  a 
se  debita  restituant,  et  reuelent,  ac  de  ipsis  plenam  et  debitam  satisfaccionem  impendant. 
Et  si  id  non  impieuerint  infra  alium  terminum  competentem,  quem  eis  ad  hoc  pereraptorie 
duxeris  prefigendum,   extunc    in  eos    generalem    excommunicationis    sentenciam  proferas,  et 
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eam  facias  ubi,  et  quando    expedire  uideris,    usque  ad  satisfaccionem  condignam  solemniter 
publicari.  Datum  Amnione  IV.  Nonas  Maij,  Pontificalus  nostri  Anno  Secundo. 

(Originale  membran.  cum  balla  plombea  in  arcbivo  civitatis  Brunensii,  0.  I.  n.  18.) 

cxxxv. 

ConraduSy  episcopus  Olomucensis   et  MoraeicB  capitaneus^   confert   Wokoni^  filio  quondam 
Pauli^  camerarü  Moraem^  villam  Kfiiowice  in  feudum.  Dt.  in  Cremsir  Kai.  Junii  1318. 

JlJos  Conradus  dei    gratia  episcopus    Olomucensis,  M.  M.    capitaneus    Nolum   faci- 

mus    vniuersis    presentes    literas    inspecturis,    Quod  nos  considerantes   attentius  et  prouida 

deliberacione  pensantes,  Quod  ecclesia  nostra  Olomucensis  nequit  subsistere  absque  seruitonim 

presidio  et  fidelium   obsequio    vasallorum    per  quos  iura    possessiones    et   liberlates  ecclesie 

defendanlur  et  fideliter  protegantur.  Cum  igitur  necessarium  sit  ipsam  fulciri  suffragio  et  ope 

defensionis    muniri  Nos    de  strenuo    iuueni  Wockone    filio  quondam    domini  Pauli  camerarü 

Morauie  nostro  dilecto  confidentes  et  sperantes  per  eins  fidele  obsequium  ecclesiam  nostram 

Olomucensem  proficere  et  honorabile  suscipere  incrementum  villam  nostram  Crsizowicz  anti- 

quam    feudalem  nostre    collacioni  vacantem  cum  agris  pratis  siluis  molendino  piscacionibus, 

aquis,  et  aquarum  decursibus  ac  omnibus  aliis  suis  pertinentiis  sibi  et  heredibus  suis  masculis 

duiitaxat  legittime    descendentibus    ab  eodem,    damus  in  feodum  et  iure  feodi  ad  habendum 

et  tenendum  et  quitcumque  exinde  sibi  placuerit  saluo  iure  fidelitatis  perpetuo  faciendum.  Vt 

autem  suscepti  feodi  condicio  per  exhibicionem  certi  ministerii   agnoscatur  ipsi  Wockoni  et 

succedentibus  sibi  in  feodo  hoc  onus   imponimus,  vt  nobis  et  successoribus  nostris  per  se 

uel  per  alium  cum  vno   dexlrario  expedite  seruire  debeat.  Et  ad  huiusmodi   obsequium  cum 

requisitus  fuerit    sub  debilo    fidelitatis    cum    promptiludine    conuenienli    assurgant  et  sincere 

fidei  constancia  nobis  et  ecclesie  nostre  omni  loco  et  tempore  operibus  teneanlur  et  satagent 

demonstrare.  Heredes  eciam  sui  in  bonis  predictis  succedentes   ad  eadem  et  similia  seruicia 

tenebuntur.  In  vinculum  quoque  dileccionis  mutue  prediclum  Wockonem  ad  osculum  recepi- 

mus.  Ipsumque  suo  et  heredum  suorum  nomine   de  feodo  per  nostrum   annulum    investimus 

antedicto.  Quum  auteni  omnia  premissa  tam  nobis  successoribus  nostris  et  ecclesie  nostre, 

quam  ipsi  Wockoni  et  heredibus  suis  rata  seruentur  et  stabilia  semperque  maneant  incon- 

uulsa  nee  vlBus  '  temporis  euo    aliquatenus  immutentur,  sed  perpetuum  irreuocabiliter  sorci- 

antur  efiectum  hanc    paginam    ad    rei    memoriam    sempitemam    in  confeclam    sigilli    nostri 

iussimus  appensione    muniri.  Acta  sunt   hec  in  Cremsir   presentibus    ecclesie  nostre  vasallis 

et  testibus  ad  hoc  adhibitis,  Jacobo  de  Vgezd-.  Friderico  de  Czehowicz.  Arnbldo  de  Chwü- 

lowicz.    Wenceslao    et  Budislao    castellanis    nostris    de    Pustymir.    Nicoiao    de    Czechowicz 

pincema  nostro,  Nicoiao  de  Strbilsdorf  et  aliis  pluribus  fidedignis.  Datum  in   Cremsir  anno 

domini  HP  Trecentesimo.  XVm^  Kai.  Junii. 

(E    Cod.    privilegiorum    chartaceo    (II.    fol.  108.)    in   arcbivo    capituli   Olomucensis   descripsit 
Ant.  Boczek). 
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CXXXVI. 


Nicolaus  IL  dux  OppamcB  profitetur^  se  a  Johanne^  rege  BohemicB^  dueatäm  Oppamensen 
feudi  nomine  recepisse  et  ßdelitatis  juramentum  prmMtiuse.  Dt.  Fragce  Y.  Nonas  Julii  1318. 

J\los  Nicolaus  Dei  gracia  Dux  Oppaeie  ad  universorum  tarn  presentium  quam 
futurorum  notitiam  cupimus  pervenire  quod  cum  Serenissimus  Princeps  Dominus  noster 
Joannes  Boemie  et  Polonie  Hex  ac  Lucemburgensis  Comes  Illustris  consideratis  iidei  et 
servitiorum  noslrorum  meritis  quibus  nos  sue  munifice  liberalitatis  graciam  meruisse  cognovit 
ac  pensatis  utilibus  et  fidelibus  per  aos  sibi  prestitis  et  prestaadis  servitüs  ex  soft  miinifica 
liberalitate  nobis  et  heredibus  nostris  in  feudum  et  Jure  feudi  contuleiit  in  perpetuum  Terram 
seu  Ducatum  suum  Oppaviensem  cum  dignitate  et  titulo  Ducatus  ipsius  nee  non  cum  Ciyi«- 
tatibus  Castris  Munitionibus  Villis  possessionibus  et  umversis  aliis  pertinenttis  Utilitaübus 
proventibus  et  Juribus  Terre  seu  Ducatus  ipsius  prout  in  Privilegio  suo  super  ipsis  nobis 
dato  hec  omnia  plenius  et  expressius  conlinentur,  nos  pro  nobis  et  pro  heredibus  nostris 
recipientes  in  feudum  a  dicto  Domino  nostro  Rege  ipsum  Ducatum  cum  omnibus  et  singulis 
supradictis  sibi  recipienli  pro  se  et  suis  heredibus  ac  successoribus  Regibus  Bohemie  tan- 
quam  vero  feudi  predicti  Domino  fecimus  et  fäcimus  homagium,  Promittentes  ipsi  fidelitatem 
devolionem  obedientiam  ac  reverenUam  pei|)etuam  per  presentes  corporali  per  nos  interposito 
Juramento,  ordinando  et  omnino  fieri  volendo,  ut  beredes  et  successores  nostri  in  ipso  feudo 
seu  Ducatu  succedentes  de  manibus  ejusdem  Domini  nostri  Regis  et  predictorum  suorum 
idem  feudum  seu  ducatum  recipere  Jure  feudali  ac  eis  bomagium  fidelitatem  devotionem  et 
obedientiam  ac  reverentiam  predictas  interposito  etiam  Juramento  promittere  ac  simüiter 
facere  in  perpetuum  teneantur,  obligando  nihilomimis  nos  beredes  et  successores  nostros 
predictos  sub  premisso  Juramento  corporaliter  prestito  solemni  stipulatione  interposita  ipsi 
Domino  nostro  Regi  heredibus  et  successoribus  suis  prefatis  promittimus  quod  quotiescunque 
et  quandocunque  ipse  Dominus  noster  Rex  jusserit  et  ejus  jusserint  successores  et  eoi 
juvabimus  et  juvari  volumus  per  beredes  et  successores  nostros  contra  omnem  hominem 
fideliter  toto  posse,  tanquam  ejus  fidelis  Vasallus  nee  non  ad  omnia  alia  et  singula  in  per- 
petuum que  Jura  Feudi  exigunt  et  requirunt  sed  etiam  que  quisque  Vasallus  suo  vero  Domino 
facere  potest  in  omnibus  atque  debet:  hoc  autem  specialiter  expresso  quod  si  nos  et  quem- 
cunque  ex  nostris  heredibus  et  successoribus  nobis  succedentibus  in  Ducatu  predicto  continget 
decedere  filiis  legitimis  non  relictis  exlunc  statim  Ducatus  ipse  cum  omnibus  et  singaUs 
supra  diclis  ad  dictum  Dominum  nostrum  Regem  ac  beredes  et  successores.  suos  predictos 
et  ad  Regnup  predictum  libere  revertatur.  Promisimus  denique  et  promittimus  solemni  inter- 
posita stipulatione  ut  premissum  eiä  pro  n(d)is  heredibus  ac  succe9S(N*ibus  nostris  predictis 
sub  prestito  Juramento  predicta  omnia  et  singula  predictorum  firmiter  servare  perpetuo  et 
iuviolabiliter  adimpiere.  Testes  autem  qui  premissis  interfuerunt  ad  hoc  rogati  et  vocati  sunt 
hi:  videlicet  Illustres  Domini  Principes  Boleslaus  et  Hyncko  Duces  Zlesie:  nobiles  Viri: 
Ulricus  Comes  de  Hanaw:  Otto  de  Bolandia:  Petrus  de  Rosenberg  summus  Camerarius 
Regni  Boemie:  Ubicus  de  Mendico  Burggravius  Pragensis:  Benessius  de  Warlemberg  Pincema 
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et  Hermannus  de  Miliczin  Dapifer  didi  Regni:  Ulricns  de  Ryzano  Ju4ex  Terre:  Tyncko  de 
Koldiz:  Henrictis  de  Lttchtenbnrg:  Hermaimus  et  firater  siras  Hyncko  filii  Pothonis  de  Frid^ 
land:  B^mhardos  de  Cymmenburch  Ensifer:  Plichta  de  Adlar:  Hermannus  de  Swiritz:  Joannes 
Scamborias  diclns  de  Schiifberg:  Sbinco  de  MenciKco:  Spaczmannus  de  Benessow:  Zezemt 
de  Hirstain  et  Zdenko  Kovan.  In  cnjus '  rei  festtmonium  pi^sentes  ütteras  fieri  fecfanus  et 
sigilli  nostri  appensione  mnniri.  Datum  Frage  V.  JNon.  Jalii  Anno  Domini  1^18. 

(Excussnm    apud  Sommersberg   Sileftiacatnim    rerum   scriptotes    1.  p.  840.    Dobner   habet  ia 
Monument.  lY.  p.  !^7.  tantam  extract.) 

CXXXVH, 

Johannes,  papa  XXII.  suscipit  toionasterium  Oslawanense  ord.  Cisterciens.  in  suaiit 
protectionem  eonfirmatque  omnia  illius  bona.  Dt.  Avinione  IH.  Nonas  lulii  1318. 

(Orig.  membran.  cum  bulla  plumbea  in  archivo  civitatis  Brunie,  0.  (.  n.  19.) 

CXXXVUI. 

Nicolaus  de  Zbraslaw  donat  monasterio    Oslattanemi  Juspatronatus  ecclesie  in  Zbraslaw. 
Datum  BnmcB  in  vigilia  b.  Marict  Magdalena  1318. 

In  nomine  domini  amen.  Ad  inprimendam  memoriam  hominibus  futuri  temporis  acta 
legitima  per  scripta  debent  confid,  ne  si  gesta  scriptis  committere  neglexerimus,  negligenciam 
nostram  incuset  ignorancia  futuronim.  Nos  igitur  Micoi  de  Zbraslabs  tenore  presencium 
infirmamus  tarn  futuris  quam  presentibus  vninersis,  Quod  nos  deliberato  animo  viua  voce 
ob  sahitem  et  remedium  anime  nostre  Monasterio  vallis  sancte  Marie  ac  GoMuentui  sancti* 
monialinm  in  Osla  Juspatronatus,  quod  in  ecciesta  Zbraslabs  hncusque  habuimua,  post  mortem 
presentis  plebani,  videiicet  Stizlay  contidimus,  legauimus,  legamus  et  donamus,  Ita  ut  ea 
iure,  quo  hucusque  ad  nos  pertinuit,  debeant  cuicumque  volueriat  porigere  et  conferre» 
dumtaxat  excepto,  Quod  dictus  Conuentus  predictarum  dominarum  in  Osla  plenas  decimag 
Mum  vUlarum,  videiicet  Zbraslabs  in  ipsa  villa,  et  Goschicaw,  necnon  J^iesdorf  pro  suo 
liab^e  debeant  nutrimento,  de  residua  vero  deeima  Plebanus  eiusdem  loci  in  Zbraslabs 
8iistentri)itar,  et  prenominatas  dominas  et  Monasterium  sancte  Marie  in  Oda  pro  deeima 
mpradietamm  irium  yillanim  non  impetet  aliquo  ingenio  studio  et  cautela,  nee  umquam 
contra  eas  habebit  aliquid  acdonis.  Voiumus  eciam,  et  eisdem  conferimus  presencium  sib 
tenore,  Quatenus  ex  duabus  curticulis  ad  Dotem  prenotate  Ecclesie  in  Zbraslabs  pertinentibusr, 
quas  dlctis  dominabus  legauimus  et  mchikiflMnus  conferimus  ad  Guriam  conficiendam  sei 
eonstniendam,  in  qua  messes  predictarum  decimarum  debito  tonpwe  coUigantur.  Hec  vero 
vniuersa  et  singula  ob  remedium  et  salutem  anime  nostre  et  in  remissionem  peccamiium 
predecessorum  ac  parentnm  nostrorum  sub  hac  forma  legamkiYis  et  condicione,  vt  siuguli^ 
annis  nostrum  aniuersarium  hoheste  peragant,  et  post  nostmm  obitum,  vbicunupie  corpus 
nostnmi  in  Regno  Boemie  seu  Marchionatu  Morauie  inuentum  sea  repertum  füerit  in  sepe- 
^to  ÜoMsterio  inhimiare  aut  tumulare  cum  suis  expensis  et  nunciis  tenebuntur.  Promistmus 
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eciam  et  per  presentes  promitthfius  bona  fide  dictum  legaci<mis  ael  ectam  donacionis  eon- 
Iractam  ratum  ac  firmum  habUurum,  et  nunquam  contraire  aliqoo  ingenio  studio  et  cautela, 
Rennncciantes  in  predicto  legacionis  seu  donacionis  contractu  excepcionibus  et  defensionibus 
Iuris  Canonici  et  Ciuiiis,  siue  Ca^ude,  per  que  sepedictus  legacionis  contractus  posset  ali- 
quaiiter  anullari,  Renunciamus  eciam  legem  dicentes  renunciacionem  seu  excepcionem  gene- 
ralem  penitus  non  vaiefe.  Testes  igitur  huius  vniuersi  legacionis  nostre  et  promissi,  sunt 
bii  nobiles  viri  domini,  Miliczius  de  Namiechs,  Brunnensis  et  Znoymensis  Camerarius, 
Withigo  de  Lucza,  Henricus  dictus  de  Lyppa  cum  Czenkone  fratre  suo  de  Chrumnow, 
Smilo  de  Slatina,  Nicolaus  de  Grelicz,  Czimik  de  Popicz,  Quorum  sigilla  in  Signum  maioris 
euidencie  et  testimonij  ad  instanciam  nostri  cum  nostro  sigitlo  presenti  pagine  sunt  appensa. 
Quod  et  nos  predicti  testes  ad  instantes  preces  dicti  Nicolai  de  Zbraslabs,  et  ex  nostra 
certa  sciencia  ad  maiorem  certitudinem  et  efficaciam,  Sigilla  nostra  presenti  littere  duximns 
appendenda.  Datum  et  actum  Brunne  anno  Incamacionis  domini  Millesimo  Trecentesimo 
XVIIP.  In  vigilia  Beate  Marie  Magdalene. 

(Orig.  membran.  cum  VII.  sigillis  parvis  er  parte  niptis  in  archivo  monasterii  ^Aola  S.  MariaB^ 
apud  C.  R.  Guberu.  Bruoe  sub  liL  M.  n.  2.) 

CXXXIX. 

Johannes^  papa  XXII.  confirmat  monasterio  ordinis  S.  Clarce  ZnoyvMB  perceptionem  deci-- 
marum  de  omnibus  bonis  illius.  Datum  Amnione.   VIII.  Idus  Augusti  1318. 

Johannes  episcopus  seruus  seruorum  dei,  Dilectis  in  Christo  filialibus  .  .  Abbatisse 
et  Conuentui  Monasterij  in  Znoyma  ordinis  sancle  Cläre,  Olomucensis  diocesis  Sahitem  et 
apostoUcam  benedictionem.  Presignis  uestra  religio,  que  in  Monasterio  uestro  a  uobis  et 
aßjs  personis  in  eo  degentibus  sub  onere  voluntarie  paupertatis  iugiter  colitur  sie  a  uobis 
mundanas  relegauit  illecebras,  ut  claustrahs  abstinencie  nexibus  religate  puritate  fulgeatis 
obseruancie  regularis  et  uoluntatis  libitum  coartantes  omnino  sub  obedieneie  debito  dignam 
et  sedulam  e^ibeatis  domino  seruitutem.  Sane  exhibita  nobis  ex  parle  uestra  peticio  con- 
tinebat,  quod  licet  feiicis  recordacionis  Bonifacius  papa  VIII  predecessor  noster  vniuersis 
Abbatissis  et  Conuentibus  uestri  ordinis  per  suas  litteras  duxerit  indulgendum,  ut  ad  pre« 
stationem  decimarum  de  quibuscumque  possessionibus  et  alijs  bonis  earum,  que  tunc  habebant^ 
et  iustis  modis  possent  acquirere  in  futurum  minime  tenerentur,  neque  ad  id  conpelli  posseut^ 
Nosque  indultum  huiusmodi  duxerimus  innouandum,  tamen  venerabilis  frater  noster  .  . 
Episcopus  Olomucensis  et  Rectores  ParrochiaUum  ecdesiarum  Olomucensis  diocesis  indultum 
huiusmodi  uoluntaria  interpretatione  resiringere  molientes  asserunt,  quod  pro  possessionibus 
et  bonis  huiusmodi  noualia  debent  intelligi,  et  quod  dictum  indoltum  sit  ad  bona,  que  non 
cadunt  sub  decimacione  sed  dumtaxat  ad  noualia  extendendum.  Quare  nobis  humiliter  sup- 
plicastis,  ut  cum  propter  hoe  predictum  indultum  uobis  reddatar  inutile,  prouidere  uobis 
super  hoc  de  oportuno  remedio  dignaremur.  Nos  igitur  attendentes  interpretacionem  hwis-* 
modi  eiusdem   verbis  indulti   ac   intenlioni    dieti   predecessoris   et  nostre  plurimum  obuiare» 


111 

eum  si  sie  strfota  (Wisset  eiusdem  pretlecessoris  iiteiitio,  ubi  posoU  de  possessionibus  q^ibns-^ 
cmnque  et  alijs  bonis  eoram,  solamodo  de  noualibus  posuisset.  Volumus  et  presentium 
auctoritate  decernimus,  quod  interpretatione  predicta  aliquatenns  non  obstante  ad  prestationem 
deeimarum  quarumcumque  possessionum  et  bonorum  nostrorum,  que  in  presenciarum  obtineUd 
et  iiistis  modis  dante  domino  polueritis  adipisci  siue  decimalia  dudum  extilerint  siue  non, 
decimaUa  per  dictum  Episcopum  et  Rectores,  uel  quoscnmque  alios  non  possitis  contra 
eiasdem  indulU  teuerem  aliquatenus  coartari,  cum  huiusmodi  concessionibus  et  graciosis 
indulUs,  ut  priuil^gium  non  censeatur  inutile,  sit  benigna  interpretatio  facienda.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostare  uoluntatis  et  consUtutionis  infringere  uei  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  altemptare  presumpserit  indiguationem  onmi- 
potentis  dei  et  beatorum  Petri  et  PauU  Apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum 
Auinione  YIII  Idus  Augusti,  Pontificatus  nostri  anno  Secundo. 

(Orig.  membran.  cujus  sigillum  avulsum  est,  iu  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubern. 
BruD»  sub  lit.  P. 

CXL. 
Jo/iannes^  rex  Bohemice^  confirmat  cimbm  Olom.  prinileginm  regis  Wenceslai  ab  a.  1291^ 
super  exemtione    a  soluHone   thelonei  in  Litoeia   et  Kojetin^   super  jurisdictione  inluitu 
possessorum  per  ipsos  bonorum   terrestrium,   alüsque   libertatibus.   dto  Brunm.   VIIL  Idus 

Septembris.  1318. 

tlohannes  Dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Ck)mes,  Dignum 
et  iustum  est,  ut  preces  fideUnm  nostrorum,  qnos  fidei  puritas  et  zelus  deuocionis  Nobis 
efficit  placidos  et  acceptos,  benevole  audiamus,  et  eas  ad  exaudicionis  benigne  graciam 
fanorabiliter  admittamus.  Noscant  igitur  harum  serie  tarn  presentes  quam  posteri  uniaersi, 
qnod  fideles  nostri  dilectt  Ciues  Olomucenses  exhibuerunt  nobis  qooddam  Priuilegium  felicis 
memorie  Domini  Wenceslai  quondam  Regis  Boemie  Soceri  et  predecessoris  nostri  Karissimi^ 
eis  per  dictum  Regem  graciose  concessum,  supplicantes  nobis  humüiter  et  deuote,  ut  idem 
priuilegium  ipsis  innouare,  ratificare  et  confirmare  de  benignitate  solita  dignaremur.  Erat 
autem  dictum  priuilegium  non  abolitum,  non  abrasum,  non  cancellatum,  non  cormptum,  nee 
in  aliqua  parte  uiciatam,  sed  in  prima  et  inte^^  sui  figura .  consistens,  cuius  tenorem  ut 
de  ipso  certitodo  plenior  imposterum  habeatur  inseri  fecimus,  qui  talis  est:  Nos  Wence^w 
etc.  usque  Datum  Olomucz  Anno  domini  MCCXCP.  IV.  Idus  ApriMs.  Lidictione  prima 
(Vide  T.  IV.  p.  375.  n.  CCXCVI.)  Nos  uero  attendentes  sinceritatem  deuocionis  et  fidei, 
^uibns  erga  Nos  supradicti  Ciues  Olomucenses  viguerunt  iugiter,  et  nunc  vigeirt,  et  speramus 
eos  laudabiliter  vigere  in  futurum  ac  uolentes  quod  premissa  omnto  et  singula  eo  magis 
illibala  persistant,  quo  firmius  nostro  fuerint  presidio  communita,  ipsoram  Cänium  supplica-* 
eionibus  indinati,  prenotatum  Priuilegium  et  omnia  et  contenta  in  ipso,  rata  habende  et 
grata  auctoritate  regia  et  ex  certa  nostra  scieneia  ratifficamus,  innouamus,  confirmamus,  et 
presentis  scripti  patrociuio  communimus,  omnem  defectum  si  quis  ex  quacumque  causa  in 
dicto  privilegio,  uel  bis  que    oontinenhir   in  ipso,  forsitan   interuenerit,  supplentes  de  Regia 


112 

pteaitudine  |)0t€9tati5,  ac  uolenles  el  eadern  auctoritate  deceruontes,  iit  suprnscriplus  dicti 
priuilegii  teijor  preseniihiis  sie  mserlu^^  per  oniuia  uigoreiti  obtineat  perpetue  firuiitaUs,  et 
plenam  lideui  ae  probaeioneni  faciuL^  tarn  in  judicio  quam  exira,  ecianisi  nunquam  originald 
priuilegiiim  predictiim  apparerel,  nee  eciam  haberetur,  neque  sit  necesse  iUud  aliquatenuä 
exhiberK  In  cujus  rei  tesUmoiiium.  presenles  literas  fieri,  et  sigillis  Maiestatis  uo^tre  iussimus 
comrauniri.  Datum  Uruntj  per  maims  Honorahilis  Johannis  Prägens,  Olomucen.  et  Wissegra- 
densis  Kcdesiarum  Catioiüci.  Frothonotarii  nostri  dilecti.  Anrtu  Domini  MiUetiimo  Treceuiesüiia 
ÜcUum  decimo.  VIII.  Idus  Septem  bris  Regnonini  uero  nostroruni  anno  octauo. 
|,  (Ex  Ong4  (M.  h  536.)  in  archivo  ejusdem  mitstis  v>um  iigillo  et|U3strt  iutegro  üescHpsil  A.  BocxekJ^ 

CXLL 
Compoäiiio  Ulis    ititer   EUsabelham    de    Plawc^   ei  pairuum   iltui^   Zboronem^  prippositum 
Ohmacensem  circa  tillas  Luczmi^  Bohmlawicz^  llahky^  Möge f in  et  Lhota.  DL  in  Olomuc^ 

die  b.  Maurilii  1318. 

tigo  Elizabeth,  quondam  filia  domini  Vnce  de  Plawcz,  vxorWiknani,  filij  Zdenconis 
de  Czekina,  faleor  lenore  presencium  vniuersis,  quod  cuni  honorabilei»  viruni^  dominum 
Sbortinem,  prepositum  Olomncensem,  patnnim  meum,  pro  bonis  iu  Luczan  .  BohuslawicÄ  . 
Ilafzki.  Mügelin  ac  Lhota.  et  ipson^m  pertinencijs  omnibus,  in  quorum  singulonim  dimidietale» 
me  proponebani  iure  heredilario  debere  succedere,  citare  vellem  ad  iudiciuni  geculare,  anl0 
Ittem  motani,  inter  prerHclam  prepositiun  et  me,  amicabilis  composicio,  per  dominum  Diwi- 
schium  de  Slenibercli,  purchrauium  Oiomucensem,  Nahradum  de  Binow,  Radztaum  de  Lipuik, 
üttonerti  de  Naszmericz,  arbitros  per  hos  elcclos  et  compositores  amicabiles  interuenit  sic^ 
quud  predictus  prepositus  vi! las  Mogelin,  Lhola,  Hatzki,  cum  omni  iure,  quod  ad  ipsum 
perlinet  ve!  pertinere  diguoscitm",  ac  iiisuper  triginta  duas  marcas  grossorum  denarioriim, 
ad  poudus  Morauicum,  raiclii  assignare,  et  resignare  libere  deliet,  et  soiuere  peeunjam 
predictam  in  Eerminis.  per  prediclos  arbitros  ordiuaüs,  super  bonis  verci  alijs,  sciÜcet  Lucxan* 
et  Bohusla wiese,  cum  aquis,  et  pratis,  siluls,  piscacionibus,  et  quibuscumque  Juribus  et  per- 
tinencijs,  que  nunc  et  in  fuluruiti,  miclii  et  Uberis  meis  compelnnt,  vel  possent  compelare, 
nullam  predicto  preposito  mouere  debeo  in  spirituali  vel  seculari  iudicio  quesfionem.  Quam 
ordiiiacioneni  iu  aunis  conslituta  legittimis,  ad  boc  me  eciam  nuUo,  et  speeiatiter  marito 
meo  Wikuauo  cogenle,  sed  ad  hoc  consentiente,  voluntarie  et  Ilbere  de  amiconim  meormu 
tonsilio  approbaui,  et  ratam  habeo,  nee  ipsi  ordinacioni  et  diflinicioni,  volo  de  iure,  vel 
de  facto,  ad  presens,  vel  inposlerum  contruire.  In  cnius  rei  teslimouium,  presenles  litteras 
sigilUs  nohilium  virorum,  domini  Johannis  de  Mesersiecz,  camerarii  Olomucensis,  et  purch- 
rauii  Brunnensis,  domini  Divviscbij  de  Slernberk,  purchnuiij  Olomucensis,  domini  Stepbani, 
CRudarij  Olomuceusis,  Miliczij  de  Namescz,  Kadoldi  de  Wirbeticz,  Wilbelmi  de  Namescz, 
francisci  de  Sukolom,  Sdeuconis  de  Czekina.  Naliradi  de  Binovv,  in  premissorum  teslimo- 
nium  ordinaui,  pettui,  et  volui  sigühiri,  Datum  et  actum  in  Olomucz,  anno  domini  millesiitia^ 
trecentesimo,  decimo  oclauo,  iu  die  bcati  Mauricij* 

(Ex  ongiüBli  in  arehiva  c«pituli  Qtomoeemis  copiavtt  AnL  BocEckJ 
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CXLH. 

f^onradus,  episcopus  Olomucensis,  innovat  monaslerip  Daubrawnicensi  literas  con- 
firmatorias  ab  episcopis  Roberto,  Theoderico  et  Johanne  annis  1238.  1298  et  1303.  datas. 
Dl.  in  Chremsir  XV.  Kalend.  Decembris  1318. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  bene  conservato  in  archivo  civitatis  Bninie.  0.  II.  n.  11.) 

cxLm. 

Johannes^  rex  BohemicBy  commutationem  bonorum  Spitihnow  etc.  pro  bonis  Baranow  etc. 
ratam  habens  eadem  ecclesicB  Olomucensi  applicat.  Dt.  in  Igltwia  I.  Idus  Decembris  1318. 

]%os  Johannes  dei  gratia  Boemie  et  Felonie  rex  ac  Lucemburgensis,  Comes.  Re- 
cognoscimus  et  ad  uniuersorum  tarn  presentium,  quam  futurorum  notitiam  volumus  peruenire. 
Quod  cum  fidelis  noster  dilectus  Johannes  dictus  de  Grecia  propter  fidelia  sua,  que  Ulustri 
domino  Weneeziao,  eorundem  Boemie  et  Polonie  regnorum  regi,  predecessori  et  socero 
nostro  karissimo  felicis  memorie,  constanter  exhibuit  obsequia,  ac  etiam  pro  trecentis  marcis, 
in  quibus  sibi  pro  quibusdam  clenodiis,  que  circa  ipsum  comparauerat,  obligatus  remanserat, 
munitionem  et  bona  in  Spitignew,  Topolna  et  Scalka  cum  agris,  pratis,  pascuis,  siluis, 
molendinis,  piscationibus  et  aliis  singulis  iuribus  et  pertinentüs  suis  ex  donatione  et  coUatione 
per  eum  sibi  factam  legittime  fuerit  assecutus,  et  in  sua  quiete  et  pacifice  annis  pluribus 
tenuerit  potestate,  nosque  donationem  sibi  huiusmodi  rite  sibi  factam  fidelium  nostrorum, 
quibus  de  hoc  pleno  constabat,  informatione  edocti,  recensitis  etiam  seruitiis,  que  nobis 
exhibuit,  exhibet,  et  exhibere  utiliter  dante  domino  in  futurum  poterit,  ratam  habentes  et 
gratam  innouauerimus  et  confirmauerimus,  datis  sibi  litteris  nostris  autenticis  super  eo,  nobis 
humiliter  supplicauit,  quatenus^  cum  ex  eisdem  bonis  nuUam  aliquamdiu  utilitatem  seu  fructus 
aliquos  ex  prouentibus  perceperit  eorundem,  permutationem,  quam  pro  bonis  in  Baranow, 
Bradils,  Prziessek,  Fukilwicz  et  Petrowicz,  sitis  prope  Iglauiam,  cum  agris,  pratis,  pascuis, 
siluis,  molendinis,  piscationibus  et  aliis  singulis  iuribus  et  pertinentüs  suis,  Olomucensis 
ecclesie,  cum  venerabili  Conrado,  Olomucensi  episcopo,  principe  nostro  dilecto,  iniit  et  fecit, 
nostrum  adhibere*  fauorabiliter  dignaremur  consensum.  Nos  igitur  ipsius  supplicationibus 
gratiosius  inclinati,  permutationem  huiusmodi  admittimus,  approbamus,  et  anctoritate  regia 
conGrmamus,  volentes,  ut  bona  ipsa  predicte  Olomucensi  ecclesie  pleno  iura  pertineant» 
iuribusque  et  libertatibus  eiusdem  ecclesie,  quas  cetera  bona  ipsius  obtinent,  gaudeant,  et 
bona  episcopalia  et  Olomucensis  ecclesie  in  perpetuum  censeantur.  Huius  igitur  rei  testes, 
qui  aderant,  sunt  Henricus  de  Lipa,  Johannes  prothonotarius  noster,  Wocko  de  Crawar, 
Johannes  de  Mezirsiecz,  Bemhardus  de  Czinnenburch,  subcamerarius  Morauie,  Wznata  de 
Lomnicz,  Brunnensis  et  Znoymensis  camerarius,  Foto  de  Wildenberch,  fideles  nostri  et 
quam  plures  alii  fide  digni.  In  premissorum  igitur  testimonium  sigillum  magestatis  nostre 
presentibus  duximus  appendendum.  Actum  et  datum  in  Iglauia,  anno  M^.  CCC^.  decimo 
octauo,  secundo  Idus  Decembris.  Regnorum  vero  nostrorum  anno  octauo. 

(E  codice  privilegioram  episcopatus  Olomucensis  sec.  XIV.  initiantis  membraDaceo  iu  folio 
minimo  asservato  in  archivo  archiepiscopali  Cremsirii  fol.  K.  III.  ii.  LXXVI.  descripsit 
A.  Bociek.  —  Orig.  superest  in  eodem  archivo. j 
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CXLIV. 

Heinrich   von  Lipa  und  sein  Anhang   verbinden  sich  mit  dem  Könige  Friedrich  und  den 
Herzogen  eon  Oesterreich   wider  den  König  Johann  eon  Böhmen.    Dt.    Wien  an  s.  Jo- 

hannstag  zu  Weihnachten  1318. 

iVir  Heinrich  von  der  Lyppe,  Heinrich  vnd  Schennig  seine  Sine,  Benesche 
von  Michelsberg,  Heinman  Berce  von  Glatz,  Heinman  der  Junge  von  der  Dube,  Pote  von 
Wildenberg,  Frideman  von  Sman,  Bertholt  Birchem  von  Tempelslein,  Alber  von  der  Dube, 
Alber  von  Seberg,  Otle  von  Pergowe,  alber  der  burggraf  von  Lisnik,  Wilhelm  von  Lante- 
stein,  Pote  von  Potensteiu,  vnd  sin  Sune,  Brezlaus  von  Bisenberg,  Protiba  von  Lutilz, 
wabarus  von  wabarowe,  Pirkosch  und  Wilhelm  von  Hirstein,  Reimund  vnd  Heinrich  von 
Luchtenburg,  Sanko  von  Stememberg,  Hrabisch  von  Pabyanitz,  vlrich  von  dem  Nuwen 
huse,  Czesema  vnd  sin  bruder  von  vsk,  Benesch  von  wartemberg,  vnd  sin  bruder,  vnd 
Johans  seiligen  Sune  von  wartemberg,  Nycolaus  von  Potenstein,  Muthina  von  Dobruschk, 
Zmilo  von  Primizlabz,  wilhem  von  Egerberg,  Hartlieb  von  Pozkowitz,  Ingram  von  Vngers- 
berg,  vnd  Buzo  von  Buzowe,  Tun  chunt  mit  disem  brief,  allen,  die  in  ansehent,  lesent, 
oder  horent  lesen.  Das  wir,  vnd  alle  vnser  friunde  die  wir  dar  in  bringen  mugen,  vnd  die 
durch  vns  tun  vnd  lazsen  wellent,  gebunden  haben,  vnd  binden  vns,  mit  disen  brief  dem 
hochwirdigen  herren,  kunig  Friderich  von  Rome,  vnd  vnseren  herren,  den  Herczogen  von 
Oesterreich,  sinen  brudem,  Hertzog  Lupolt,  hertzog  Albrecht,  herzog  Heinrich,  vnd  hertzog 
Otten,  in  irn  dienst,  als  verre  vns  lib  vnd  gut  wert,  vnd  mit  vnsern  vestinen  ze  warten, 
daruf,  vnd  dar  abe  ze  tunn,  vnd  anzegriffenn.  vnd  ir  lute  darin,  vnd  darus  ze  lazsen,  wenn 
si  sin  bedürfen,  vnd  beholfen  ze  sinn,  mit  lib,  vna  mit  gut,  als  verre,  das  wert,  ane  alles 
geuerde,  mit  Solicher  bescheidenheit,  das  wir  in  beholfen  suln  sin.  vnd  si  vns  beschirmen 
vnd  euch  beholfen  suln  sin.  mit  namen  wider  Kunig  Johans  von  Beheim,  Grauen  von 
Lutzeinburg,  vnd  wider  alle  die,  die  vns  verderben  wellen,  wir  suln  vns  euch,  mit  dem 
vorgenanten  Kunig  von  Beheim,  nit  verrichten  kains  dinges,  ane  vnser  vorgeschriben 
herren,  kunig  Friderich,  vnd  sin  bruder,  die  vorbenennet  sint,  in  werd  danne  gentzlich 
vsgerichtet,  von  dem  kunig  von  Beheim,  fünfzig  Tusent  mark  silbers  kuniges  gewichtes,  ie 
sechs  und  fünfzig  grozser  Beheimischer  pfenninge  für  ain  mark,  oder  die  phant  dafür,  als 
es  ze  Spiro  getedinget  ward  mit  Kunig  Heinrich  Seiligen  von  Rome  der  sit  kaiser  wart 
als  sie  sin  brief  darüber  habent,  die  er  in  gegeben  hat.  vnd  ist  das  wir  mit  dem  kunig 
von  Beheim  nit  verriebt  werden,  so  suln  wir,  wenne  das  kunig  Friderich  von  Rome  gut 
dunket,  vnd  er,  vnd  wir,  mit  enander,  des  ze  rat  werden,  einen  weihen  wir  wellen, 
vn  der  hertzog  Heinrich  von  Kärnten,  herzog  Lupolten,  Hertzog  Albrechten,  hertzog  heinri- 
eben,  oder  Hertzog  Otten,  hertzogen  ze  Oesterreich,  sinen  brudern,  vns  ze  kunige  nemen, 
ze  Beheim,  vnd  ze  Polan,  vnd  sol  kunig  friderich  von  Rome,  vns  den  bestätigen  zu  einem 
kunige,  vnd  suln  wir  dem  beholfen  sin,  mit  aller  vnser  macht,  mit  vnsern  vestinen  ze 
wartenn,  daruf,  vnd  darabe  ze  tunn,  vnd  anzegriffen,  vnd  sin  lute  in  vnd  vs  ze  lazseun, 
wenn  er  sin  bedarf,  vnd  beholfen  sin,  mit  lib  vnd  mit  gut,  als  verre  das  wert,  ane  alles 
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generde,  das  er  gewallig  werde,  vnd  sol  ihm  oncli  desselben  beholfen  sin,  bmig  Friderkli 
von  Rome,  ynd  ander  sin  bnider,  mit  aller  ir  macht  vnd  snln  wir  im  gehorsam  sin,  mit 
gantzen  triwen,  vnd  hnlden  als  vnserm  rechten  herren.  vnd  sol  er  yns  danne  raten  vnd 
helfen,  vnd  bestätigen,  vnd  halten  aDen  vnseren  recht.  Es  suln  auch  die  vorgenanten  vnser 
herren,  knnig  Friderich  von  Rome,  vnd  sin  brader,  ze  täglichem  Krieg  vns  beholfen  sin, 
mit  fänfhnndert  beraiten  mannen,  mit  helmen,  ane  generde,  in  ir  kost,  in  das  Lant  se 
Beheim,  vnd  ze  Märiiem,  vnd  suln  vns  der  drtthundert  sscfaikhen,  ze  der  nehsten  Liehmisse, 
den  nu  komet,  vnd  darnach  die  andern  zwathundert  ze  der  mittervasten,  deu  nu  nehste 
ebnnftig  ist,  vnd  ob  es  darzu  keime,  vnd  not  besehehe,  so  suln  si  vns  beholfen  sin  mit 
aDer  ir  macht,  ane  geuerde,  vnd  das  alles,  das  vorgeschriben  stät,  wäre  vnd  stäte  belibe, 
das  loben  wir,  die  vorgenanten,  Heinrich  von  der  Lyppe,  Benesch  von  Michelsberg,  Hein- 
man  Berce  von  Glatz,  Heinman  der  Junge,  von  der  Dube,  Pole  von  wildenberg,  frideman 
von  Sman,  vnd  Bertholt  Birchem  von  Tempelstein,  stät  ze  haltenn  bi  den  aide  den  wir 
darüber  vnsem  vorgenanlen  herren,  kunig  friderich  von  Rome,  vnd  sinen  brudem  gesworen 
haben,  vnd  nemen  in  denselben  aide,  das  wir  werben  suln  vnd  wellen,  mit  gantzen  triwen 
des  besten,  so  wir  kunnen  vnd  mugen,  gen  den  herren,  die  hie  vorbenennet  sint,  vnd  gen 
allen  andern,  die  wir  zu  vns  geziehen  mugen,  Herren,  Steile  (sie:  Städte)  Rieh  vnd  arme, 
das  sich  die  euch  verbinden,  mit  ir  briuen  vnd  Insigeln,  aller  diser  tedinge,  als  sie  hie 
verschriben  Stent,  vnd  Swelher  herren  brief  vnd  insigel,  kunig  Friderich  von  Rome,  vnd 
sinen  brudem  ni  werdent,  hinnen  ze  der  nehsten  Liehmesse,  den  suln  si  gebunden  sin 
diser  tedinge,  als  vns  darnach,  stet  es,  an  in  gen  den  andern,  vnd  des  zu  ainem  oiTenn, 
vnd  waren  vrchunde  henken  wir,  Heinrich  von  der  Lyppe,  Benesch  von  Michelsberg, 
heinman  Berce  von  Glatz,  heinman  der  Junge  von  der  Dube,  Pete  von  wildenberg,  Fride- 
man von  Sman,  vnd  Bertholt  Birchem  von  Tempelstein,  die  egenanten,  vnseren  jnsigel  an 
disen  brief.  Der  ist  gegeben  zu  wienn,  do  man  zalt  von  Christes  gehurt,  druzehenhundert 
lar,  darnach  in  dem  achtzehenden  iar,  an  sant  Johanstag  ze  wihennacht. 

(Kurz,  Gestenreich  unter  K.  Friedrich  dem  Schönen,  Beilage  XVO.  p.  466*)| 

CXLV. 

Johannes^  rex  Bohemice^    obligat  Vlrico  de  Khessing    mllas  Omice    et    Bukowany  in  CC. 
marcis  grossorum  Pragensium.  Datum  Prägte  VI.  Idtts  Januarii  1319. 

Jltos  Jobannes  dei  gracia  Boemle  et  Polonie  Rex  ac  Lucenburgensis  Comes,  Recc^osci^ 
mns  vniuersis,  quod  quum  fidelis  noster  Yfaricus  de  Khessang  Pincema  Curie  nostre,  Mnnieionem 
et  villam  Omicz,  et  vülam  Bockwan,  obligatas  Hechtoni  in  octoaginta  Marcis  grossorum  dena- 
riorum  Pragensium  Morauici  ponderis,  Sexaginta  qnatnor  grosses  pro  Marca  qualibet  conpntandis, 
de  mandato  nostro.cum  dispendio  suo  ab  ipso  Hechtone  redemit,  Nos  sibi  in  eisdem  octoaginta 
Marcis  et  in  Quadraginta  Marcis  dictomm  denariorum  et  ponderis  pro  dampno,  quod  ipse 
Vlricus  easdem  octoaginta  Maroas  dispendiose  conquirendo^  ac  in  exlenuaeionem  dampnorum^ 
qne  in  nostris  hinc  mde  seruicijs  dtuersimode  pertulit,  necnon  in  refusionem  atiorum  dampnonua 

15* 


U9 

anöruni,  que  postea  in  ipsis  nostris  recepit  et  pertuUt  serulcijs,  Octoagiata  Marcas  prediclomm 
deDariomm  et  ponderis,  que  üi  vniuerso  Ducentas  Marcas  eorundem  denariorum  et  ponderia 
faciunt)  easdem  Mimicionein  et  villas  nomine  pignoris  obligamus,  per  ip^um  Vlricum  com 
siluis  ex  ea  parte  litoris  fluminis  Pobrawe,  vbi  Municio  et  ville  predicle  consistunt,  sitia, 
ac  alijs  suis  pertinencijs  vniuersis,  tani  ad  Municionem  quam  ad  villas  predictas  pertinentibua 
habendas,  teneudas,  et  possidendas,  quo  ad  dicta  Summa  pecunie  yidelicet  Ducente  Marce 
denariorum  et  pagamenti  supradictorum  prefato  VIrico,  aut  eo  non  exstante  heredibus  sm 
fuerint  persolute,  Quibus  ei  vel  heredibus  suis  soluUs  Municio  et  ville  predicte  ad  nos  Itbero 
et  sine  contradiccione  qualibet  reuertentur,  Sique  eciam  Vlricum  ipsum  pro  emendacione 
et  melioracione  ipsius  Municionis  nostre  Omic%  aliquid  inpendere  contigerit,  iUud  per  nos 
sibi  vel  heredibus  suis  refundemus,  vel  per  alium,  per  quem  Municio  ipsa  de  nostro  man- 
dato  exsolueretur  ab  ipsis  solni  et  refundi  integraliter  volumus  et.  iubemus,  In  cuius  rei 
lestiraonium  presentes  literas  fieri  et  Sigiilis  Magestatis  nostre  iussimus  communiri.  Datum 
Frage  VF  Idus  Januarij.  Anno  domini  MiUesimo  CCC'"^^  Nonodecimo,  Regnorum  vero  no* 
atrornm  anno  octauo. 

(Orig.   membran.   cum  sigillo    majori    bilaterali    rupto    in  arcliivo  monasterii  ^Aula  9.  Maric^ 
apod  C.  R.  Gubern.  Broo»  tub  lit.  R.  n.  2.) 

CXLVI. 

Johannes^  papa  XXIL  dispemal  Johannem  de  Bruna^  canonicum  Pragensem  mper  defectu 
natalium  et  relentione  canonicahium  Pragensis,  Olomucensis  et  Wyiehradensis  ecclesiarum 
ac  capellcB  S.  Procopii  in  Antiqua  Bruna.  Dt.  Amnione    IUI.  Kalend.  Februarii  1319. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilecto  Filio  Johann!  de  Brienna  Ca- 
nonico  Fragens!  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem.  Mira  regis  etenii  benignitas  honore 
multiplici  sponsam  suam  sanctam  Romanam  ecclesiam  insignivit.  Set  potissime  illam  hono- 
rabilem  et  felici  statu  fulgentem,  quod  eidem  in  clavium  collacione  celestium  illam  tribuit 
plenitudinem  potestatis,  ut  non  solnm  personis  humilibus  set  quantacumque  generis  sublimitate 
conspicuis,  in  hiis  adefsse  possit  magnifice,  per  que  ipse  clari  nominis  titulum  et  famose 
prosequantur  bonitatis  proprio  incrementum.  Sane  contemplari  merita  pure  devotionis  et  fidei 
quibus  inclile  recordationis  Reges  Boemie,  et  quibus  tuum  sumpsisti  ortum  natalium  inter 
Catholicos  mundi  principes  claruerunt,  nobis  et  ecclesie  prodeunt  spiritualium  deUcias  gau- 
diorum.  Inde  fit  quod  fervens  in  mente  nostra  consurgit  aßectio  ut  circa  te  tamquam  filium 
predilectum  pro  tuorum  excellentia  meritorum  sit  apostolice  sedis,  babundet  gratia  penes 
devotos  ipsius  multipliciter  affinere  consueta,  quod  auctore  Deo  tibi  exinde  salutis  augmentom 
proveniat  et  volive  materia  prosperitatis  accrescat.  Fetitionis  siquidem  nobis  exhibite  pro 
parte  toa  series  continebat,  quod  olim  tecnm  super  defectum  natalium  quem  pateris  de 
ooniugato  genitus  et  conjugata  quod  eodem  non  ohstante  defectu  posses  ad  onmes  ordinea 
jMTomoveri,  et  ecclesiasticum  beneficium  obtinere  etiamsi  curam  animarum  baberet,  foit 
anctoritate  apostolica  dispensatum.  Fostmodum  vero  in  Fragensi  et  Oloinucensi  ac  Wissegradensi, 
IVagensis  Dioc.  ecciesiia  Canonicatus  et  prebendas  ac  Capellam  Sancti    Frocopii   in  aaticpia 
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Brunna  Olomuceiisis  Dioc.  successive  fuisti  alias  tarnen  canonice  asseculus,  illos  quoque 
aliqnandiu  insimul  tenuisti  fructDS  redditns  et  proventus  percipiendo  ex  eisdem  dispensatione 
alia  super  faiis  a  Sede  apostolica  non  obtenta.  Quare  nobis  humiliter  sopplicasti,  ut  providere 
tibi  super  premi^sis  de  opportune  dispensationis  beneficio  paterna  sollicitudine  dignaremur. 
Cum  igitur  sicut  fidedignorum  laudabili  assercione  percepimus,  quantum  sinil  humaina  fragi- 
iitas,  precidisti  vitia,  honestatis  induisti  decorem  et  conversationem  honestalis  moribus  deco- 
rasti,  virtutibus  rediraens,  quod  ortus  odiosus  ademil.  Nos  herum  et  maxime  Carissimorum 
in  Christo  filiorum  noslrorum  Johannis  Regis  et  Helisabelh  eius  uxoris  Regine  Boemie 
illustrium  pro  te  gratiam  nostram  humiliter  imploranlium  consideratione  inducti,  volentes 
personam  luam  tanti  generis  nobililate  pollentem  prosequi  favore  gratie  specialis,  omnem 
inhabilitatis  maculam  sive  notam  ex  retencione  Canonicatus,  prebendarum  et  Capelle  predic- 
torum,  ac  perceptione  fructuum  eorundem,  quos  tibi  remittimus  et  donamus,  abolemus  de 
speciali  gratia  et  de  apostolice  plenitudine  poleslalis.  Tecum  nichilominus  ut  Canonicalus  et 
prebendas  predictos  possis  insimul  licile  relinere,  nee  non  preter  canonicatus  et  prebendas 
eosdem,  dignitatem  vel  personatum  seu  officium  cum  cura  vel  sine  cura  si  tibi  alias  canonice 
offeratur  vel  eciam  conferatur,  libere  recipere  et  una  cura  eisdem  Canonicatibus  et  prebendis 
licite  retinere,  prediclo  defectu  ac  generalis  concilii  et  qualibet  alia  constitutione  contraria 
nequaquam  obstanlibus  auctoritate  apostolica  de  uberioris  dono  gratie  dispensamus,  teque 
abilitamus  etiam  ad  premissa,  proviso  quod  Canonicatus  et  Prebende  predicti  ac  huius 
dignitas  vel  personatus  seu  officium  cum  illum  vel  illam  seu  illud  habueris  debitis  obsequiis 
non  fraudentur,  et  animarum  cura  in  eis  quibus  illa  imminet  nullatenus  negligatur.  NuUi 
ergo  etc.  nostre  remissionis,  donationis,  abolitionis,  dispensationis  et  habilitationis  infringere. 
Datum  Avinione  VIII  Kalendas  Februarii. 

(Ex  autographo  Regesto  Johannis,   pape  XXU.   anni  III.  pag.  168.  epist.  513.  in  Tabulariii 
Vaticanis  copiavit  Dr.  B.  Dudik. 

cxLvn. 

Johannes,  Bohemise  et  Polonise  rex,  fratribus  hospilalis  S.  Johannis  Hierosolimitani 
per  Universum  regnum  Bohemise  concedit,  ut  causse  contra  eos  seu  homines  eorumdem 
motffi,  coram  Commendatore  seu  Procuratore  discuti  debeant,  poenaque  pecuniaria  pro  de- 
lictis inflicta  ipsis  fratribus  remaneat.  Dt.  Pragse  VIR.  Kalend.  Februarii  1319. 

(Schwandner  in  Regest.    Mi«  Ordinis  S.  Johannis    Hierosolim.    Vienne    e  Diplomatario   Ma^i 
Prioratus  Bohemi».) 

CXLVflI. 

Johannes,  papa  XXII.  monet  iterata  vice  Johannem,  regem  Bohemiie  de  persol- 
venda  pecunia,  quam  rex  Wenceslaus  RI.  a  subcoUectoribus  decim»  (Abbate  Zabrdovicensi 
et  PraBposito  Cunicensi)  pro  terra  sancta  animo  restituendi  perceperat.  Dt.  Avenione  XL 
Kalend.  Maji  1319. 

(Ex  autographo  Regesto  Johannis  paps  XXII.  anni  Hl.  pag.  520.  epist.  1675.   in  Tabvlariit 
Vaticanis  communicavlt  Dr.  B.  Dudlk.) 
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CXLIX. 
Jokmme$^  rex  Bohemim^  promittit  regitim  Elisabethm^  se  nomine  dotaUtU  a$$ig'nata  ^cem 
miUia  marcamm  grosser.  Prag,  ex  urbura  Chutnensi  tempore  duorum  annorum  persokUunm. 

^  Dt.  Pragm  VI.  Idu$  Maß  i319. 

J%os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  Te- 
nore  presencium  promittimus  bona  fide,  Quod  Illustrem  dominam  Elizabeth,  Relictam  quondam 
Dlustris  domini  Wencezlai  senioris  Boemie  et  Polonie  Regis,  Soceri  et  Predecessoris  nostri 
Karissimi  in  Solucionem  Decem  Milium  marcarum  grossorum  denarioram  Pragensium,  qae 
per  alias  nostras  literas  percipiendas  per  ipsam  septimanatim  de  prouentibus  nostramm 
vrbore  et  Monete  in  Chutna,  sibi  pro  sno  dotalicio  deputauimus,  si  Interim  ea  non  perceperit 
ibidem  in  Ghubia,  a  feste  Pasche  proximo  instante  ad  ynum  annum  de  Tribus  Milibus 
marcis  predictorum  grossorum  denariorum  Pragensium,  et  abinde  iterum  per  alterius  anni, 
exnunc  sequentis  reuolucionem,  de  quibus  Milibus  marcarum  predictorum  grossorum  volumus 
benigne  et  amicabiliter  expedire  et  debent  ista  Quinque  Milia  marcarum  de  predictis  decem 
Milibus  in  alijs  predictis  nostris  literis  expressis,  et  in  Chutna  per  nos  Sibi  deputatis,  vt 
premittitur  defalcari,  Hamm  testimonio  literarum,  Datum  Präge  VI.  Idus  Maij  anno  domini 
Millesimo  Trecentesimo,  Nonodecimo,  Regnorum  vero  nostrorum  Anno  Nono. 

(Orig.   membran.   cujus    sigillum  avulsum    est,  in  archivo   monasteni    „Aula   S.   Mariie^  apod 
C.  R.  Gubern.  Brun»  sub  Lit.  A.  n.  3.) 

CL. 

Conradusj  episcopus  OlomucensiSj  permutat  decimas  in  6eg6  et  Lapanic  pro  eillis  Barfuss 
et  Hohendorf  ad  monasterium  TiSnowicense  pertinentibus.  Datum  in  monasterio  Tiinowic. 

IL  Nonas  Jutii  1319. 

i\ios  Conradus  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus  publice  recognoscimus  et  ad 
vniuersorum  tam  presencium  quam  futurorum  noticiam  volumus  tenore  presencium  peruenire, 
quod  vtilitati  ecciesie  nostre  et  profectui,  quam  omni  studio  et  affectu  prosequi  et  promouere 
tenemur  sollicite  intendentes,  Decimam  in  Schaicz  et  Lapanicz,  villis  tiobis  et  ipsi  Ecciesie 
nostre  in  annonis,  vino,  animalibus  et  quibuscumque  alijs,  pertinentem,  cum  Religiosis  ac 
d$o  deuotis  dominabus  .  .  Abbatissa  et  Conuentu  sanctimonialium  Monasterij  Vallis  sancte 
Marie  in  Tuschnowicz,  pro  villis  in  Parfuz  prope  Brunnam,  et  in  Hohendorf  in  partibus 
Opppuie  situatis,  cum  agris,  siluis,  pratis,  pascuis,  Molendinis,  aquis,  aquarumve  decursibus, 
et  Omnibus  alijs  vtilitatibus  et  pertinencijs  suis,  de  Capituli  nostri  conniuencia  et  assensu 
deliberacione  diligenti  et  tractatu  habitis  super  eo  permutandum  duximus  et  presentibns 
liberaUter  permittamus,  hoc  tarnen  adiecto,  si  ipsi  permutacioni  predictum  Capitulum  nostmm 
et  superiores  dominarum  ipsarum  suum  expressum  adhibebunt  consensum,  Quod  si  forte 
non  consentirent,  extunc  ipse  domine  ab  eadem  permutacione,  seruatis  tarnen  nobis  indemp— 
nibus,  licite  possunt  recedere,  sie  quod  eorum  que  per  eas  in  decimis  nostris,  et  eorum 
que  per  nos  in  bonis  earum  recepta  fuerint,  mutua  restitucio  .fiat  et  plena.   Est  preterea  ia 
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ipsa  pemotodone  edam  hoc  expressum,  qood  qida  prediete  domfne,  in  yVIk  Parrftus  aml 
preseatis,  de  vtroque  termfno  Censiun  contingentem  integraliter  recepenmt,  proinde  qHantam 
in  vitimo,  yidelicet  in  festo  Beati  Michaelis  aflutoro  proxime  percepernnt,  tantum  nobis  de 
predictis  decimis  in  Schaicz  reaUtaere  et  reftindere  tenebuntur.  In  cnios  rei  testimoniom^ 
aqitihim  nostrum  presentibns  est  aj^ensnm.  Actum  et  Datum  in  Monasterio  Taschnowict, 
Anno  doroini  Millesimo,  Trecentesimo,  decimonono.  11^.  Nonas  Julij. 

(Orig.  nenbran.  eiiai  sigillo  nipto  in  archivo  ejusdem  monasterii  apnd  C.  R.  Gubern.  Rran» 
Buh  lit.  G.  n.  2.) 

CLL 

Johannes,  rex   Bohemice,    evehil   in  recompensam   servüiorum    MiUöii   de    Ndmiit  inllam 

ipsius  dictum  Nämiit  in  oppidum   forense  cum    facuUate   singulis   feriis    YP^  fori  cele^ 

brandi.  Datvm  Pragce  YTIL  Kalend»  Augusti  1319. 

illy  Jan  z  Boij  Milostj,  Cüesky  a  Poisky  Kräi  a  Luczembursky  Hrabie,  k  wsse-» 
likym  Lidem  Znämosti  chezeme  aby  prüsslo,  ie  pfzigemne  a  wdieczn^  Sluiby,  kterei 
Wiemy  Niss  Milj  Milisk  z  Namiesstie  ai  dosawAd  Wysosti  Nassi  hotowau  Snainosti  ciinil, 
a  potomny  ciasy  tim  snainiegi  ciiniti  mohl  Pozorugice  a  Mysy  oppatrowanj  Waiicze; 
kdei  zato  chticze  aby  k  poiitkum  Gebe  niegake  obzwlasstnj  Milosli  Obdarowinj  skutecznie 
Vcünitj,  Gemu  k  Gehe  Prosbie  z  dobrotiwosti  Kralowske  Milostiwie  dopausstime  a  pugczu- 
gem,  aby  ta  fze£zena  Wes  Geho  Namiesst,  w  Miesleciko  Trhownj  Obraezena,  ph^ewedena 
a  Zmieniena  byla,  a  to  Misto  neboli  Mieste£zko  Trhownj  bylo  a  potomnie  slulo,  Cziebo^  se 
radngicz  a  Vüwagicz  budoucznie  wiecznie,  Praw  a  Viitkuw,  gich£to  poüwagj  a  radugj 
se  Ginj  Trhowe  a  Mtesteczka  Trhowej  Slowutnych  Nassieb,  w  Margkrabstwj  Nassem 
Morawskem  a  poiiwatj  nawyklj  gsau,  aby  tu  kaidy  Citwrtek,  na  Wssaky  Teyden  Ysta-* 
wiczaie  a  Wiecznie  Trh  bywal,  a  Wssychni  ktei^i2by  ten  Trh  s  swym  Kapecztwim  na«^ 
WBStiewowatj  cbtielj,  to  budau  moczy  ciini^  tim  ciastiegj.  Kterychito  Wieezy  na  Swiedon^ 
tento  List  gsme  Vözinitj  a  Peözetj  Magestatu  Nasseho  rozkAzalj  gsme  potwrdltj.  Dan  w 
Praze  Osmey  Kalendy  Miesycze  Srpna,  Letha  Panie  Tisyczyho  Tfzisteho  dewatenAczleho 
Ale  Kralowstwj  Nassich  Leta  dewiteho. 

(Copia    Simplex  ssc.  WHl.  inter  analecta  Ant.  Boczek  in  archivo  marcbionatus  Moravie  sub 
n.  9185.) 

CLn. 

Johannes,  rex  BohemicB,  tradit  regince  ElisabethcB  eitlam  Lauöany  et  theloneum  in  Iglatim 
ad  tempora  titce  ejus.  Dt.  Pragce  IV.  Nonas  Augnsti  1319. 

Illos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Lucemburgensis  Comes,  Notum 
fadmus  presencium  inspectoribus  vniuersis,  Quod  Nos  Inciite  domine  Elizabeth,  quondam 
diue  raemorie  domini  Wenceziai  Senioris,  Boemie  et  Polonie  Regis  Ulustris,  Soceri  et  Pre« 
^eeeasoris  nostri  Karissimi,  Relicte,  villam  nostram  Lauchans,  Theloneum  in  Yglauia  cum 
Juribos,  dominio  et  vuiuersis  eorum  pertinencys   in  restaurum   et  recompensam   Macellornm 


CAfüium  Cinitatum  Bostraram  PragraMam,  qutts  sibi  doaatteramiig  de  ttera  libm^diMle  Begui, 
eonferimus  et  donamus,  tenendum  et  vtlfruendum  per  ipsam  ad  teaipora  vite  sue,  Prorntten^ 
tes  pro  Nobis  et  nostris  heredibus  ac  Suecessonbus  bona  fide,  eam  iii  villaet  Theloneo 
predictis  non  impedire,  sed  pocius  a  quorumlibet  yiolencijs  et  iniurijs  manuten^re,  defendere, 
spedaliter  et  tueri,  In  cnius  rei  testimonium  pre3entes  litteras  fieri  et  Sigillis  nostare  Maie- 
statis iussimus  communiri.  Datum  Präge  IUP.  Nonas  Augusti,  Anno  domini  UiUesimo 
Trecentesimo,  Decimononp,  Regnorum  nostrorum  Anno  Nono. 

(E  litera  confirmatoria  ejusdem  regia   ab  anno  1323.  Cdnfer.  n.  CCXLVI.) 

CLIIL 

tlohannes,  papa  XXII.  confirmat  pnesentationem  Jobannis  nati  clar^  memoria  Wen- 
ceslai  regis  Bob.  ad  pneposituram  WySehradensem.  Dt.  Avinione  III.  Idus  Novembris  1319. 

(Ex  autographo  Regesto  Jobannis    pape   XXU.    anni  IV.  pag.   176.    epist.  264.   in  Tabulariis 
Yaticania  oomnranicavit  Dr.  B.  Dudik.) 

CLIV. 

Johannes  papa^  XXII.    dispensat  Johannem^    natum    clarcB  memoricB  regis   Wenceslai^  ut 

capelkm  S.  Procopii  in  antiqua  Bruna  unacum  aliis  canonicatibus  ei  prcßhendis  relinere 

possit.  Dt.  Amnione  III.  Idus  Noeembr.  1319. 

tlohannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilecto  filio  Johanni  nato  clare  meiiM>rie 
Wenceslay  Regis  Boemie  Canonico  Olomucensi  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 
Personam  tuam  tuis  exigentibus  merilis  super  quibus  apud  nos  mnltipliciter  commendaris 
precipua  benivolencia  prosequentes,  libenter  eam  specialibus  gratiis  et  favoribus  honoramus^ 
ut  quanto  Sedem  apostolicam  tibi  favorabilem  inveneris,  tanto  devotius  eam  studeas  revereri. 
Hinc  est  quod  sicut  tue  petitionis  series  pro  te  nobis  pridem  exhibite  continebat,  super 
defectum  natalium  quem  pateris  de  coniugato  genitus  et  coniugata,  quod  eo  non  obstante 
posses  ad  omnes  ordines  promoveri  et  ecclesiasticum  beneficium  obtinere,  fuerit  tecum  olim 
per  Sedem  apostolicam  dispensatum.  Postmodum  vero  tu  in  Pragensi  Olomucensi  et  Wisse- 
gradensi  Pragensis  Diocesis  ecclesiis  Canonicatus  et  prebendas  ac  Capellam  sancti  Procopii 
in  antiqua  Brunna,  cui  animarum  cura  non  imminet  Olomucensis  Diocesis  successive  fuisti 
alias  tamen  Canonice  assecutus,  illosque  aliquandiu  retinuisti  fructus  redditus  et  proveutus 
percipiens  ex  eisdem.  Verum  quia  ex  eo  quod  preter  formam  dispensationis  eiusdem  pre- 
dictos  Canonicatus  et  prebendas  ac  Capellam  assecutus  extiteras,  et  fructus  redditus  et 
proveutus  perceperas  ex  eisdem,  te  conscienlie  scrupulus  remordebat,  ut  dignaremur  super 
hiis  tno  statui  et  saluü  de  opportune  remedio  providere  fecisti  nobis  bumiliter  supplicari. 
Nos  autem  fide  diguorum  assertione  audita,  quod  sie  inniteris  vacare  virtulibus,  quod  vitio-* 
sum  ortum  exigentia  meritorum,  quodque  erga  nos  et  apostolicam  Sedem  filialb  nosceria 
devotione  pollere,  ad  huiu3modi  pro  te  nobis  oblate  petitionis  instanUam  tecum  noB  s^m 
ipsam  admittere,  sed  gratiam  addere  gratie  cupientes,  quod  predictos  canoflicatua  el  prelmh- 
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das,  nullatenns  de  predieta  capella  oh  dicte  petitionis  defectum  habita  mentione,  posses 
Ueite  retinere,  nee  ncm  et  pr^er  eosdetn  Canonicatus  et  prebendas  di^itatem  yel  personatum 
9eo  officium  cum  cura  vel  sine  cura,  si  tibi  alias  canonioe  conferri  vel  offeiri  contingeret. 
Una  cum  eisdem  Canonicalibus  et  prebendis  libere  reeipere,  predicto  defectu  ac  generalis 
concilii  et  quaübet  alia  constitutione  contraria  nequaquam  obstantibus  per  alias  nostras  litteras 
duximus  dispensandum,  omnem  infamie  et  inhabilitatis  maculam  sive  notam  in  te  ex  pre^ 
dictorum  Canonicatuum  et  prebendarum.  ac  Capelle  etiam  retentione,  et  fructuuih  reddituum, 
et  proventuum  predictonini  perceptione  quos  tibi  de  ^atia  special!  remisimus  et  donavirnos 
et  adversus  te  quoquomodo  obortas  de  polestatis  plenitudine  abolendo.  Porro  quia  in  dispensatione 
nostra  huiusmodi  per  nos  ut  premittitur  nuper  facta,  nulla  de  predieta  Capella  fuit  facta 
mentio,  ut  superius  est  expressum,  adhuc  nobis  suppiicare  humiliter  procurasti,  ut  providere 
tibi  super  hoc  de  dispensationis  beneficio  dignaremur.  Nos  igitur  tuis  et  Carissimi  in  Christo 
fihi  nostri  Johannis  Regis  Boemie  fllustris  pro  te  nobis  in  hac  parte  humiliter  supplicanti» 
repetHls  supplicationibus  inclinati,  sperantes  quod  exuberantibus  in  te  nostris  et  dicte '  Sedis 
gratüs  exuberabunt  erga  nos  et  Sedem  ipsam  tue  devotionis  sinceritas  et  gratonim  exhibitio 
meritorum.  Tecnm  quod  eandem  Capellam  una  cum  predictis  canonicatibus  et  prebendis,  ac 
dignitate  personatu  vel  officio  huiusmodi  retinere  ticite  valeas.  Sepefato  defectu  et  eisdem 
ac  quibuscumque  aliis  constitütionibus  contrariis  nequaquam  obstantibus  de  speciali  dono 
gratie  dispensemus.  Nulli  etc.  nostre  dispensationis  infnngere  ect.  Datum  Avinione  111.  Idus 
Novembris,  anno  quarto. 

(Ex  autograpbo  Regeito   Johannis  pap«  XXII.    anni  IV.    pag.   176.  epist.    265.   in  Tabnlariia 
Valicanis  copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 

CLV. 
Joh<mne8j  rex  Bohemice^  liberal  cices  Brunenses  a  solulione  bernw  de  omnibus  hereditatibuSy 
quas  ipsi  cwes  possideburU,  necnon   ab   omni  impetilione  et  jurisdiclione    beneßciariorum. 

Datum  Prägte  X.  Kalend.  Januarii  1319. 

iMos  Johamies  dei  gracia  ßoemie  et  Poloiiie  rex,  Lucemburgensis  Comes,  Mar- 
chieque  Budissinensis  Dominus,  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Ad  vniuersorum  tam  modo 
snperstitum,  quam  in  antea  futnrorum  presentibus  volumus  peruenire  noticiam,  Quod  reco- 
gnoscentes  Jura  et  libertates  fidelium  dilectorum  nostrorum  Ciuium  Brunnensium,  quibus 
freti  hactenus  vsn  longeuo  parstiterunt  in  eisdem,  Ipsis  dilectis  fidelibus  nostris  Ciuibus 
Brminensibvs  omnibus  et  singulis,  qui  superstites  sunt,  heredibus  et  successoribus  eomm 
Ciuibus  ibidem  tmperpetuum,  qui  pro  teippore  fuerint,  taiimn  prerogatiuarum  libertates,  qua» 
vt^e  ipsis  conpetere,  quibus^e  eos  a  dudum  retroactis'  temporibus  fuisse  et  esse  gauisos, 
plene  nouimus  matura  deUberacione  prehabita,  et  soiempni  tractatu  super  eo,  cum  fidelibu» 
Regni  nostri  Baronibus  habito,  de  consilio  et  consensu  eorundem,  ceterorumque  Bostromm 
consffiarforum  fidelium,  denuo  concedhnus,  eosque  priuate  legis  gracia,  perpetuo  vabtura, 
presentibus  insignimus  eisdem,  quod  dicti  fideles  nostri  dilecti  Ciues  Brunnenses  de  omnibus 
ac  singulis  vHlis,  allodijs,  aut  agris,  seu  de  possessionibus  quibuscumque,  qui»  diete  Cjuitalia 
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noslre  Brunnensis  Ciucs  et  quilibet  eorum,  iam  Jure  Iiereditario  et  proprietatis  teiient  et 
posskleiit,  et  quas  ipsos,  et  quemUbet  ipsorum  justo  tytulo  jure  Iiereditario  et  proprietatas 
habere^  teuere,  et  possidere  contigertt  in  futurum  Bemas  seu  coliectas  Regale»«»  generales 
Tel  particulares  nobis,  aut  heredibus,  vel  successoribus  nosbis  Regibus  Boemie,  qui  pro 
tempore  fnerint,  perpetuo  soluere  minime  teneantur,  a  quamm  solueione  ipsos  Ciues  Bnm^ 
nenses,  et  qnemlibet  ipsorum  eximimus,  et  presenlibus  reddimus  penitus  absolutos,  adicientes, 
quod  in  omnibus  locis  villarum,  ailodiorum,  seu  aliarum  possessionum  quarumcamque,  quas 
ij^Mi  dilecli  fideies  nostri,  Ciues  Bmneuses,  jure  bereditarto,  et  proprietatis  iam  lenent  et 
possident,  vel  quas  eos,  et  quemlibet  eorum,  jure  hereditario  et  proprietatis,  habere  et 
possidere  contigerlt  in  futurum,  nuUus,  nee  summus  Camerarius,  nee  Subcamerarius,  nee 
Zudarrj,  nee  Prouineiales  Judices  Morauie  quitquam  jurisdiceionis  vel  auctoritatis  in  posses<* 
sionibtis,  personis,  aut  rebus  inquiiinonmi,  aut  accolarum  earundem  vmquam  quoquomodo 
sibi  usurpare  debeant,  seu  aliquatenus  attemptare,  Sed  tantum  Judex  Ciuitatis  Brunnensis, 
qui  iam  est,  heredes  seu  successores  eius,  in  perpetuum  Judices  Ciuitatis  Brunnensis 
predicle,  qui  pro  tempore  fuerint  in  omnibus  et  singulis  questionibus  et  cai^is,  cuiuscumque 
generis,  seu  speciei,  nature,  aut  condicionis  existant^  nulla  causarum  quantumcumque  ardua 
excepta,  judicandi,  et  actus  iudiciarios  exercendi,  liberam  habere  debeant  perpetuo  potestatem. 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  SigiUis  Maiestatis  nostre  iussimus  commu- 
ttiri.  Datum  Präge,  per  manus  venerabilis  Johannis  Wissegradensis  ecelesie  Prepositi,  Regni 
Boemie  Cancellarij,  Principis  nostri  dilecli,  X^.  Kalendas  Januarij,  Anno  domini  Millesimo 
Trecenl'esimo  Decimo  nono,  Regnorum  nostrorum  Anno  Nono. 

(Orig.  niembran.  cum  sigillo  majori  bilaterali  nipto  in  archivo  ejiisdem  civilalis,  A.  n.  3.) 

CLVI. 

Fresko^  burgratim  de  Grecz^  recogiwscit^  quod  rillam  Darkopice  a  monasterio  Welehra^ 
dam  ad  tempus  mite  suce  pousidendam  accepit.  Dl.  in  Kalhedra  S.  Pelri  1320. 

f[{uoniam  secundum  dictum  apostoiicum  omnes  ante  tribunal  Christi  stabimns  recep- 
tun,  prout  in  corpore  gessimus  sine  bonum  fuerit  siue  malum,  necesse  est,  diem  extreme 
messionis  bonis  operibus  preuenire.  Quapropter  Ego  Przescho  purchrauius  de  Grec»  signi- 
fico  tum  modernis  quam  modernorum  posteris,  qui  uiderint,  audierint,  uel  leg^int  presens 
scriptum,  Quod  yillam  prius  in  Christo  venerabihs  domini  Friderici,  abbatis  de  Welegrad  et 
Conuentus  dictum  Darkowicz  desertam  fundandam  locandam  et  ad  tempora  vite  mee  possi- 
dendam  dumtaxat  suscepi  sub  eondicionibus  infra  popitis  notabiliter  et  expressis  in  predicta 
vüia  duos  mansos  habebo  pro  Curia  instauranda,  de  qua  in  remedium  anime  mee  annis  sin- 
guUs  soluere  promitto  omnium  que  coluero  decimas  integrales,  Eandem  Curiam  post  obitum 
nmim  cum  omnibus  mobilibus  et  immobilibus,  que  in  ea  reperta  fuerint,  et  eciam  semimbus 
in  Campis  ob  interminabilis  vite  partictpium  et  delictorum  meorum  indulgenciam  Monasterio 
de  Welegrad  offereodo,  hoc  ipsum  me  facere  poUiceor  de  molendino  per  me  reedificando  in 
leco  illo  sito^  ubi    pisowa    fiüt  quondam,  que    in  Sifridtsdorf  pertinebat^  Si  uero  domini  de 


128 

Welcgrad  piscinam  predictam  reformare  yokierint,  eeiem  me  vinente,  ipsum  motondiiiiuii 
per  me  reedificatmm  debeo  resigfnare,  de  mansis  autem  quaUiordecim  alijs  post  expletan 
Ubertatem  octo  aanorun  medietatem  Census  in  festo  beati  Martini  et  beati  Georgij  martyrii 
soliiere  absque  eontradiccione  qualibet  annis  singoiis  obUgabor,  edam  promittens  si  post 
fineni  oolo  annomm  libertatis  ipsa  villa  nondum  plene  esset  locata,  qnod  in  Gensu  miclii 
depereat,  et  non  eis,  Obligo  me  preterea,  quod  amore  Conuentus  et  diuine  romaneracionis 
intuitu  in  locacione  et  fundacione  aliarum  hereditatum  ad  Monasterium  pertinencium  Magisiro 
Curie  de  Stiboricz,  qui  pro  tempore  fuerit  velim  assistere  fidelitei*  et  Vtiliter  in  omuibus 
consilijs  et  auxilijs  prout  reqnisitus  fuero  per  eundem  nulli  pauperum  ad  eum  pertinencium 
huius  occasione  niolenciam  iuferendo,  hec  omnia  premissa  et  i$ingula  iUibata  perpeluis  tem* 
poribus  obseruabo,  Si  vero  quod  absit  in  aliquo  premissonim  exorbitarem  iniurijs  pauperes 
afiiciendo  decimas  de  Curia  et  Censum  de  villa  in  certis  terminis  non  soluendo.  extimc 
Ciuitatem  Oppauiensem  per  modum  obstagij  subintrabo,  ibidem  expendendo  denarios  meos 
tarn  diu  douec  dominis  de  Welegrad  de  iniurijs  iliatis  fecero  iusticiam  expeditom.  Ceterum 
steuram  per  principem  terre  communiter  inpositam  si  domini  de  Welegrad  conueucioneia 
generalem  fecerint  pauperes  de  Darkowicz  soluere  cum  celeris  constringenlur,  Si  vero 
sleurarij  per  se  singiilatim  de  singulis  villis  reciperent  ab  eisdem  pro  erepcione  pauperum 
per  mearum  posse  virium  laborabo.  Vt  autem  hec  omnia  robur  perpetue  firmitalis  oblineant 
presentem  literam  scribi  procuraui  Munimine  sigillorum  videlicet  domini  Nicolai  Illuslris 
Oppauie  ducis  et  virorum  nobilium  dominorum  Bokonis  de  Chrabarn,  Geroslai  fralris  sui 
Spazmanni  de  Beneschaw  Friderici  de  Radyn  ac  Ciuium  Oppauie  necnon  raei  fuleliler  com- 
niunilam,  Acta  sunt  hec  Anno  domini  M^CCC^XX^  in  Kathedra  sancli  Petri. 

(E  codice  Ms.  sibc.  XV.  fol.  42.  v.  in  trchivo  ejusdem  monasterii  apnd  C.   R.  Gobern.  Bruoüs.) 

CLVU. 

t^onradus,  episcopus  Olomucensis,  unacum  Martine,  episcopo  Albebulgarensi,  vidi- 
mant  buUam  Cleraentis,  papsB  Y.  dto.  Auinkme  II.  Nonas  Septembris  anno  IV.  (Vide  n. 
XX.  h.  T.J  qua  abbas  monasterii  S.  Petri  in  Erfordia  conservator  ordinis  Cysterciensis 
constituebatur.  Datum  Bnma>  IV.  Kalend.  Martii  1320. 

(Orig.    membrau.  com  duobus  sigillis  raptis  in   archivo    monasterii  Welehradensis  «pud   C.  R. 
Gnb«rD.  Branas  sub  Lit.  B.  n.  7.) 

CLvni. 

Decima  eillm  Cheuermcb  (KaüUhg)  resignatur  pro  pitancia  coneentus  monasterii  Lncensis. 

Dt.  in  Lüka,  Nonis  Aprilis  1320. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Fridericus  dei  paciencia  Steynueldensis,  Circator 
annuns  per  Bohemiam  et  Morauiam  in  plenitudine  potestatis,  G.  eadem  paciencia  Moulis  Syon 
assessor,  ecclesiarum  abbates,  'Dilectis  filijs  suis  toti  Lucensi  Conuentui  inperpetuum.  Ad 
intercessionem  venerabilis  fratris  nostri^  vestri  Patris  domini  Johannis  abbatis  Decimam  nille 
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in  Cfaeavernicb,  onuiis  bladi  per  euiidem  donifliim  redemptaii^  preMrtiin  cum  koc  ex  eiWB 
|Mira  voluntate  et  donacione  procedat^  vesbre  piclancie  perpebie  ap^oando  vnimus  omnikvf 
miyiiffli^itis  coadicionibus  senlencijs,  penis  et  pactis,  quibus  atia  ipsoram  pictancia  per  giMie* 
ralß  capUiüiim  est  munita,  presertim  cum  eadem  auctCMritate  fhiamur  ad  presens  ut  preniflaum 
•est  confirmantes,  et  uallantes  eandem  sigillorum  testimonio  et  appaiaione  nostronui  prese»^ 
tibus  cum  abbatis  eorum  sigillo.  Datum  in  Luka  anno  domini  MiUessimo  Trecentessima^ 
Yicessimo  Nonis  Aprilis. 

(Origr.  membran.  cam  tritras  sigillis  ruptis  in  archivo  monasterii  Lucensis   apud  C.  R.  Gobeni. 
Brune  sub  Lk.  L.  n.   13.) 

CLIX. 

Der  Konvent  des  Klosters  Brück  bei  Znaim  rerkaufet  dem  Grafen  Berchtold  und  Burchart 

eon  Hardek  den  Wald  Umlauf.  Dt.  Brück  an  s.   Veitstage  1320. 

iVier,  Johans,  von  Gotes  Parmung,  zv  den  zeylen  Abte*  dalz  Prukke  in  dem 
Chlosler  pey  Znoym,  vnd  wier  Henrich,  Prior,  vnd  Gehart  Subprior,  mit  samt  vnserr 
Sammung  vuorgehen,  vnd  tuen  chunt,  an  dem  gegenburtigen  prief,  allen  den,  di  in  ansehent, 
oder  hoerent  lesen,  di  nu  lewent  vnd  noch  chuonflich  sint,  daz  wier  mit  zeitigen  rat,  vnd 
mit  a^nmutiger  betrachtung,  zv  den  zelten,  do  wier  iz  wol  getuen  mochten.  Daz  Hollz, 
daz  do  haizzet  der  Vmlauf  daz  di  Edlen  Herren,  di  Alten  Graven  von  Hardekk,  gawen 
ZV  vnserm  Chloster  Hincz  Pruk  gegewen  hawen,  den  Edlen  Herren,  Gräfe  Berchtolden  von 
Hardek,  vnd  Graf  Burcharlen  seinem  Prüder,  in  vnd  ier  peder  Erwen,  ewichleich  zv 
hawen,  mit  allen  dem  recht  alz  wier  iz  gehabt  hawen,  in  gwer,  vnd  in  gwalt,  mit  alle 
dev  vnd  dor  zv  gehoert,  vuorsuocht,  oder  vnvuorsuocht,  wie  iz  gehaizzen  sey  daz  zv  dem 
vorgenanten  Holcz  gehoert,  vm  einen  wider  Wechsel  dreyer  March  geltez.  di  gelegen  sint 
daz  Marhern  in  dem  lande,  dez  vnz  di  <vorgenanten  herren,  vnz,  \7id  vnser  Gotshaus, 
gentzleiclt,  vnd  voUichleich  bericht  hawent.  Dor  veber  gewen  wer,  vorbenanter  Abte,  den 
Edlen  Herren  Graf  Berchtolden  von  Hardek,  vnd  Graf  Burcharth  seinem  Prüder,  in.  vnd  ier 
pöder  Erwen,  den  gegenbuortigen  prief,  vuorsigelt  mit  vnserm  Insigel,  vnd  mit  vnserr  Sam- 
mung Insigel  bevestent,  vnd  behangen,  zv  einem  ewigen  vrchuonde,  vnd  zv  einem  offen 
gezevg  diser  suche.  Der  prief  ist  gegewen  datz  Pruk  in  vnserm  chloster,  zv  den  Zeiten  do 
man  zalt  von  Christes  geburd  Tovsent  Jar.  Drev  hundert  Jar,  darnach  in  dem  zwaynczigistem 
Jar,  An  Sand  Veytz  tag. 

(Das  Orig.  auf  Pergament   mit  zwei  theilweise  schon   beschädigten  SigiHen   im   Archive  des- 
selben Klosters  in  der  k.  k.  Staltbalterei- Registratur  su  Brönn  sab  lit.  H.  n.  15.) 
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CLX. 

Johannes^  papa  XXII.  mandat  episcapo  Ohmucensi,  ut  habitatoret  Znoymenseg  ad  resli^ 

luendum   pecunm  per    Henricum^    Pnorem    Ptcedicator.    Ralispon.  pro  Romana    ecclesia 

collectct  compettat.  DL  Atmione  X.  Kalend.  Juln  1320. 

Jobannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Yenerabili  Fratri  .  .  Episcopo  Olomu- 
censi  Salutem  et  Apostolicam  Benediclionem.  Exposuit  nobis  dilectus  filius  frater  Henricns 
de  Herpont  dudum  Prior  fratrum  Ordinis  Predicatomm  Ratisponensium,  quod  cum  ipse  virtute 
commissionis  sibi  facte  per  dilectum  fdium  Magistrum  Petrum  Durandi  Canonicum  Ebredu- 
nensem  Capellanum  nostrum  apostolice  sedis  Nuntium,  tunc  in  Ulis  partibus  commorantem 
certam  florenorum  summam  et  duo  fhistra  puri  auri  ponderis  septem  Marcbarum  cum  dimidia 
ad  pondus  Ratisponense  nostro  et  Ecciesie  Romane  nomine  recepisset  et  etiam  exegisset,  et 
demum  illa  Wolramo  de  Crumnow  presbytero  Olomucensis  Diocesis  deferendam  ad  Civitatem 
Herbipolensem  ac  tradenda  certis  personis  quibus  illa  dictus  Magister  Petrus  assignari  manda- 
verat  tradidisset,  idem  presbyter  cum  a  recto  dicte  Civitatis  divertens  itinere,  ad  Conradum 
fratrem  suura  habitatorem  et  Cenoymam  Olomucensis  diocesis  accessisset  penes  eum  viginli 
sex  nee  non  et  penes  Conradum  dictum  Boemum  quinqne,  et  penes  Widinzzer  dicti  loci 
babitatores  undecim  marchas  argenti  quam  pro  una  de  petiis  auri  commutaverat  supradictis 
sexaginta  quatuor  grossis  Boeroicaliuni  pro  marcha  qualibet  computatis  dinoscitur  dimisisse. 
Quare  fratemitatem  tuam  rogamus  et  hortamur  attentius  et  per  apostolica  tibi  scripta  mandamus, 
quatinus  eidem  fratri  Henrico  circa  recnperationem  summarum  marcbarum  predictarum  ope, 
consilüs,  auxiläs  et  favoribus  opportunis  diligenter  assistens  babitatores  eosdem,  et  eorum 
quemlibet  ad  restituendum  ei  nomine  nostro  et  ecciesie  Romane  dictas  Marcbarum  summas 
roanitione  premissa  per  censuram  ecclesiasticam  et  aliis  remediis  adbibitis  de  quibus  videris 
expedire  app^atione  reroota  supef  quo  plenam  tibi  tenore  presentium  potestatem  concedimus 
eompellere  non  postponas.  Invocato  ad  hoc  si  opus  fuerit  auxilio  brachii  secularis  illam  in 
prraiissis  efficaciam  impensurus  quod  idem  Prior  te  iuvante  et  eidem  assistente  solicite 
Marcharom  sununas  recuperare  valeat,  Nosque  diligentiam  et  industriam  tuam  proinde  com- 
mendare  non'  immerito  valeamus.  Rescripturos  nobis  per  literas  tuas  vel  instrumentum 
publicum  barum  seriem  continens  quidquid  in  premissis  duxeris  faciendum.  Datum  Avinione 
X  lüdendas  Julii  anno  Quarto. 

(Ex   autographo    Regesto   Johannis    pape   XXll.    anni   IV.  pag.  32.   epist.  91.   in  Tabularii» 
Valictmit  copiavit  Dr.  B.  Dodik.) 

CLXI. 

Johtmnes^  rex  Bohemm^  dat  Henrico  de  Lipa^  capitameo  regm  $m^  potestatem  di^Mnendi 

de  jmre  patronatus    ecdesim  S.  Michaelü    Z^w/mcB   et  capelke   S.  Katkermm  in   ca$tro 

ibidem.  Dt.  Lucenburg  Idut  Julii  et  III.  Kai.  Septembris.  1320. 

Johannes  dei  gracia  Bohemie  et  Potonie  Rex,  Lucemburgensis  Comes,  Marchieque 
Budissinensis  dominus,  dilecto  fideli  Heinrico  de  Lipa  Capitaneo  Regni  nostri  graciam  suaiti 
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^t  omne  bonum,  Peticionibus  tuis  fauorabiliter  annuere  volenles  di^nendi  et  ordinandi  de 
Jure  patronatus  Ecciesie  uostre  Sancti  Micfaaeüs  in  Snoyma  et  CapeUe  Sancte  Kalherine  in 
Castro  ibidem  vice  et  nomine  nostro  tibi  presentibus  damus  liberam  potestatem,  sie  prouidentes 
vt  ex  collacione  Juris  patronatus  dictarum  ecctosie  et  Capeile  nostra  procuretur  salus,  et 
aliorum  Jura  ex  hoc  ]ion  ledantur,  Ratum  enim  habebimus  et  firmum,  quitquit  per  te  in 
conferendo  dicti  Juris  patronatus  fuerit  salubriter  ordinatum.  Datum  in  Lucenburg  Idus  JuKi, 
Regnorum  nostrorum  Anno  decimo. 

(E  litera  Henrici  de  Lipa  ab  anno   1320    in  arckivo   Societat.  Jesu  Znoymae  apud  C.  R.  Gu- 
bern.  Brun»  sub  lit.  D.  n.  45.  Confcrr.  n.  CLXIV.  bujus  Tomi.) 

CLXII. 

Testimonia  Welislai  de  Ofeckoir^  Cudarii  de  Bisenc^  Alber li  de  Donka^  antiqui  Camerarü 
MoratiiBj  Mägislrique  sütartmi  regiarum^  et  Ingrami  de  Uttgersberg^  castellani  in  Bisenc^ 
de  metis  gihamm  et  pisccUionum  in  PoleSowic^  Nedakonic  et  Kostelan  ad  monasterium 
Welehradense  pertinentium.  Dt.  in  Vricium  V.  Kalend.  Augusti  et  III.  Kai.  Septembris  1320. 

Viro  Venerabili  et  Religiöse  Domino  Jo.  Abbati  Scolorum  in  Wienna  et  conser- 
uatori  raonasterij  Welegradensis  Cysterciensis  ordinis  et  dyocesis  Oloraucensis,  Welezlaus 
de  Vrichaw  quondam  zudarius  in  bisencz,  Quidquid  obsurgi  et  Reuenire  poteril  uel  honoris, 
honestati  vestre  et  vniuersis  Notum  esse  Cupio  et  constare,  quod  ego  licet  debiUs  corpore, 
sanus  tarnen  animo  et  racione  nee  odio  nee  timore  nee  precio  nee  amore  seductus,  Sed 
mera  veritate  et  iusticia  motus  et  induclus,  et  precipue  ne  in  posterum  monasterio  beate 
semper  virginis  Marie  in  Welegrad  deperire  queat  testimonium  veritatis  ea  Scribo  fateor 
et  protestor  sub  iuramento  que  inferius  subsecuntur.  videlicet  quod  hoc  mihi  bene  et  ple- 
nissime  constat  tamquam  seniori  fere  de  tota  teira  Morauia  et  quod  hoc  publicum  est  e^ 
notorium  in  terra  iam  dicla,  quod  ille  tres  silue  que  pertinent  in  Polshwicz,  nacanycz,  et 
goslelam  viUas  cenobij  antedicti,  vnacum  ipsis  villis  et  omnibus  perlinencijs  suis  pertinuerunt 
iusto  proprietatis  tilulo  ad  monasterium  iam  prefatum  et  hodie  pertinere  noscmitur,  Ita 
semper  audiui  a  Progenitoribus  meis  et  ita  esse  in  veritate  comperi  et  jnueni.  Item  dico  et 
teslor  coram  Domino,  quod  dominus  Wenceslaus,  diue  Memorie  quondam  ineiitus  et  Prepo- 
tens  rex  Bohemie,  Marchioque  Morauie,  Piscacionem  suam  in  gostelau  me  et  pene  omnibus 
nobiübus  Bohemie  et  Morauie  presenlibus  dedit  et  conlulit  eidem  Cenobio  iure  perpetuo 
possidendam  Uberaliter  et  absolute.  In  quarum  rerum  scilicet  Piscacionis  huius  et  Siluarum 
predictarum  possessione  fuit  monasterium  sepefatum  per  tempora  plurima  pacifice,  quousque 
Dominus  Zdeslaus  de  Slernberk  sibi  eas  sine  iure  et  iudicio  per  meram  violenciam  vsurpauit 
sicut  et  hoc  detinet  violenler.  In  cnius  rei  testimonium  presentes  literas  scribi  feci  et  eas 
mei  sigilli  munimine  consingnaui.  Dalinn  in  Vrichau  anno  domini  M^CCC^XX^.  Qvinto  Ka- 
lendas  Augusti. 

Item  ego  Welezlaus  supradictus  faleor  et  dico  sub  iureiurando,  quod  raete  siluarum 
prefatarum  et  circuitus  monasterij  Welegradensis  in  veritate  sie  protenduntur  sicut  in  Priui- 
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ll^js  tarn  Regaliiiiis  quam  Papafibus  ejusdem  Genobij  maittfeBtissime  exprimuntur  et  conti- 
neiitnr.  Qnanim  metarum  imtersigTia  sunt  hec.  Rinnlns  Becsea  qui  flnit  ad  septemtrionem, 
ad  occtdentem  lapis  qui  dicitur  Cralobztul,  De  hinc  roons  qui  nominatur  Scala,  Postea 
ambiens  siluam  vgest  et  PolshMricz  et  sie  per  insulam  lendens  in  Morauam.  Ego  quoque 
Albertus  dictns  de  Donka,  antiquus  KameraHus  Morauie^  et  magisler  siluanim  Regfiarnm 
per  multa  tempora  pari  motus  racione  dico  et  assero  sab  iuramento,  omnia  suprascripta 
esse  Vera  et  ita  se  firmiter  habere  vt  scripta  sunt,  et  hoc  publicum  esse  et  notorium  et  ut 
de  siluis  suprascriptis  breuiter  transeam  que  a  fnndaciono  semper  perlinuerunt  ad  monaste-^ 
rium  Welegradense,  ipsas  piscaciones  in  gosleian  et  benad.  ego  de  precepto  supradieti 
Regis  W.  de  manu  mea  assignaui  cenobio  iam  prefato  qui  ipsas  per  XXIIII  annos  tenueram 
ad  castrum  Regium  in  Buchlaw,  ad  quod  tempore  Progenitorum  meorum  et  meo  pertinuisse 
noscuntur  et  ideo  sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendunu  Cgo  et  Pardussius  de  Scher- 
dicz  scabinus  et  iuratus  terre  sui  iudicij  Prouincialis  in  Bisencz  omnia  suprascripta  dico 
esse  publica  et  notoria  et  verissima  et  propter  hoc  sigillum  proprium  presenli  pagine 
applicaui,  Ego  Iggramus  Castellanus  in  Bisencz  dictus  de  Vngersperk  antiquus  Camerarius 
Morauie,  omnia  supradicta  esse  vera  et  verissima  et  publica  ntque  notoria  assero  et  aflunno 
eciam  sub  iureiurando,  Nam  et  ego  vicinus  monasterij  Welegradensis  sum  et  iura  ipsius 
optime  cognoui  et  prelibate  piscaciones  me  presenle  donate  sunt  Cenobio  iam  prefalo  et 
ob  hoc  sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendum.  Datum  anno  domini  supradicto  tercia 
Kalendas  septerabris. 

(Grig.  membni».  cujas  qnaluor  sigilla  avulsa  saut,     in  arcliivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R. 
GuberB.  Bnine  sub  lit.  M.  d.  1.) 

cLxm. 

Heinrich  von  Lipa,  oberster  Marschall  von  Böhmen,  bestätiget  der  Stadt  Deutsch- 
Brod  die  ihr  von  seinen  Vorfahrem  ertheilten  Rechte  und  Freiheiten.  Dl.  Zu  der  Lipnicz 
an  sant  Dominicus  vnd  sant  Oswaldi  Tage  1320. 

(Aus  der  Original  -  Bestitigongsurkandc   des   BcrclUold    von   der  Upa  vom   J.   1343.  im  Ar- 
chive derselben  Stadt  ausgezogen  von  A.  Boczek.) 

CLXIV. 

Uenricui    de  Lipo    donat  monasterio    S.    Clarte  in  Znoyma  jus   patronalun    ecclesim  S. 

Michaelis  et  capellce  S.  KatherincB^  qnod  ipie  a  Johanne  rege  Bohemi(B  acceperal. 

Datum  BruncB  IV.  Kalend.  Septembrin  1320. 

Heinricus  de  Lipa  Capitaneus  Regni  Bohemie  Religiosis  ac  deuolis  domine  .  • 
AbbaUsse  et  Gonuentui  Sanctimonialium  Monasterij  in  Snoyma  ordinis  Sancte  Cläre  sincerum 
affectum  in  oronibus  complacendi.  Noueritis  nos  Serenissimi  domini  nostri  domini  Johannis 
Bohemie  et  PiVlonie  Regis  com  eis  (piibus  decet  reuerencia  et  honore  patentes  recepisse 
Itterts  sub  kac  forma,  Johannes   dei  gracia   Bohemie  et  Polouie  Rex  etc.  usque.  Datum  in 
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Lucenberg  Idiis  Jiilij  Regnoram  Bostronun  Arno  decinio.  (Vide  n.  CLXLJ  Cafrtentofl  igttnr 
dieU  dofliim  nostri  Regis  et  raormn  predepeessorum  [ier  continuarum  vedranun  oracioBwi 
Su&agia  apud  deum  retributorem  bononun  omnium  pij8  et  sinceris  affectiiws  aagere  aalntem 
necfiOB  vestris  oommodis  et  profectibus  desiderabiliter  ac  deaote  prospicere  prediete  com-- 
misaioiiis  domini  uostri  Regis  virtute  Jura  patrdnatus  Ecclesie  Sancti  Hicbaelis  m  Saoyma 
et  CapeUe  Castri  ibidem  in  vos  et  vestrum  Monasterium  pleno  Jure  traosferentes  vice  ac 
nomine  eiusdem  domini  Regis  earumdem  ecclesie  et  CapeUe  Jurapata^natus  vobis  et  yestro 
Monasterio  irr^iocabiliter  damus,  concedimus  liberaliter  ac  donamns  presencium,  quas  nostri 
a^^Msione  Sigilli  communiri  fecimus  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  IUI.  Kalendas 
Septembris  Anno  domini  M^.CCC^  vigesimo. 

(Orig.  membran.  cam  sigillo  bene  conservato  in  arehivo  Societatis  Jesu   Znoyme  apud  C.  R. 
Gabern.  Brunn  sab  lit.  D.  n.  45.) 

CLXV. 

Ijonradus,  episcopus  Olomucensis,  confirmat  ad  petitionem  abbatisssB  Margarethae 
pnedictam  donalionem.  Dt.  in  Modericz  III.  Kalend.  Septembris.  1320. 

(Orig.    anembran.    cum    sigiillo   niplo,   in  arehivo  Societat.   Jean  Znoyme  apud   C.  R.  Gnbem. 
Brune  sub  lit.  F.  ß.  44.) 

CLXVI. 

Conradus^  episcopus    Olomucensis^    confirmat  prcesentatum    a  Henrico  de  Lipa  Conradum 

plebanum  ecclesice  S.  Michaelis  Znoynue  tamquam  rectorem  capelUt  S.  Katherince  ibidem. 

Datum  Moderits  III.  Kalend.  Septembris  1320. 

iMos  Conradus  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus  Notumfacimus  vniuersis  presentes 
literas  inspecturis,  Quod  ad  Presentacionem  et  peticionem  Nobilis  viri  domini  Henrici  de 
Lipa  Regni  Bohemie  Capitanei  nobis  vice  et  nomine  Serenissimi  domini  nostri,  domini 
Johannis  Bohemie  et  Polonie  Regis  factam  de  Capeila  Sancle  Katherine  in  Castro  Snoy- 
mensi  per  mortem  Meinhardi  olim  eiusdem  CapeUe  Kolatoris  nunc  vacante  Conradum  plebanum 
ecclesie  sancti  Michaelis  ibidem  in  Snoyma  per  annulum  nostrum  inuestiuimus  ipsam  sibi 
cum  iuribus  et  pertinencijs  suis  vniuersis  auctoritate  ordinaria  confirmantes  presentibus  nostris 
literis  quas  nostri  Sigilli  appensione  fecimus  communiri.  Datum  in  Moderitz  Anno  MiUesimo 
Trecentesimo.  Vigesimo.  III  Kalendas  Septembris. 

(E  copia  vidimata  ab  anno  1500,  cujus  ong.  membran.  Isesum  cum  appresso  sigillo  in  arehivo 
raonaslerii  S.  Clarn'  in  Znoyma  apud  C.  R.  Gubern.  Bruna?  sub  lit.  D.  n.  6.  servalnr.) 

CLXVII. 

Testimonium  quorumdam  plebanorum  de  piscationibus  aquis   et  siluis  in  Kostelan  ad  mo^ 
naslerium   Welehradense   pertinentibus.   Dl.  in   Welehrad    III.  Kalend.   Septembris  1320. 

ilotum  Sit  vniuersis  presens  scriptum  visuris,  qnod  nos  Manco  decanus  Brazlauiensis^ 
Gerhardus,  Nycolaus,   Stanyziaus,   Theoderlcns,   de  Jesav,   de  Bisenoz,  de  Rediaeh^  de  Po*- 
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liBhwfez  et  de  Sebayes  eedernnmi  reotores,  litteras  domini  Weaeeiky  qnondam  irmtoni«! 
Regte  b^ienie  sexU  Bon  nsas  um  caneellalas  nc«  aboliUts  nee  m  aliqna  sui  parle  vicifttas 
cam  yeris  mfüHs  vidknus,  teaorem  qui  subse^pntar  conttnentes,  Nos  W.  dei  gracia  Boliemie 
et  Pakmie  Rex.  etc.  Qsqae  anno  domini  M^.CGC^.  Primp,  quarto  Kaleadas  AugusÜ.  Indiceione 
qnrtadeeima,  Regnomm  nostroram  Bohemie  quinto,  Polonie  nero  [Mimo,  (Vide  Tom.  V. 
p.  128.  n.  CXXllL)  Vidimns  eciam  Uteras  Sanctissimi  in  Cfairisto  Patris  ac  domini,  domim 
Alexandri  pape  quarti,  ac  vniuersalis  ecclesie  smnmi  Pontificis,  necnon  Uteras  domini  OUa- 
chari  qnondam  illustrissimi  Regis  Bohemie  quinli,  non  rasas  non  cancellalas  non  abolitas 
nee  in  aliqua  sui  parle  viciatas  et  papaies  quidem  sub  vera  buila,  Regales  uero  sub  veris 
sigillis  tenores  huiusmodi  conlinenles  sicut  in  quatemis  aiiorum  Rescriptorum  Monasterij 
Welegradensis  plenius  sunt  descripti,  quorum  quatemorum  coopertorium  est  de  Pergameno,  in 
cuius  principio  descrtpta  est  antiphona,  Media  vita,  et  in  altera  parte  in  fine  eiusdem  coo- 
pertorij  posita  sunt  Jiec  verba,  Veni  Sancte  spiritus,  et  ista  duo  Priuiiegia  seu  tenores 
homm  duomm  priuitegionmi  iongiores  et  maiores  sunt  omnibus  al^s  contentis  in  eisdem 
quatemis.  Insuper  dicimus  quod  hoc  publicum  et  notorium  est,  quod  dominus  Sdezlaus  de 
Slernberk  minus  iuste  et  per  violenciam  intromisit  se  de  sUuis  et  de  Piscacione  Monasterij 
Welegradensis  et  hoc  detinet  violenter  quoniam  silue  ipse  vnacum  villis  ipsis,  scilicel 
Polishwicz,  Nacanycz,  Gostelan  ad  quas  spectant  ab  änUquo  scilicet  Puta  a  tempore,  a  quo 
non  extat  memoria  semper  pertinuerunt  ad  Monasterium  Welegradense,  et  piscacio  supradicta 
ante  Plurimos  annos  et  priusquam  prefatus  dominus  Sdezlaus  Stenycz  haberet,  per  prelibatum 
Regem  donata  fuit  legitime  Cenobio  sepedielo.  In  quorum  onmium  testimonium  presentes 
litteras  scribi  fecimus  et  nostrorum  sigillorum  munimine  consignäri,  Datum  in  Welegrad 
anno  domini  M^CCC^XX^  tercio  Kalendas  Septembris. 

(Orig.  membran.  cum  V.  sigillis  bene  cousenrttis    in  archivo  ejosdem   monasterii   apnd  C.  R. 
Gubern.  Brunie  sub  Lit.  G.  11.  n.   15.) 

CLXVffl. 

Johannes^  abbas  Scoton$m  WienncB^  consenatar  monasterii  Welehradensis^   mandat  Con^- 

rado^  episcopo  Ohmucensi^  ut  Zdislaum  de  Stemberg  ad  restitnendas  piseationes  et  siha$ 

violenter  occupatas  inducat.  Dt.   Wiewnce  (er.   VI.  post  natieitatem  MaricB  1320. 

Keuerendo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Chunrado  Olomucensi  Episcopo 
Johannes  dei  gracia  Abbas  ecclesie  sancte  Marie  Scotorum  in  Wienna  Judex  et  conseruator 
lk)nasterij  Welegradensis  a  sede  apostolica  subdelegatus  sicut  in  litteris  subdelegacionis 
plenius  continetur,  Salutem  et  Mandatis  apostolicis  humiliter  obedire,  Quoniam  sufficienter 
reperimus  et  complete  cognouimus  per  testes  ydoneos  per  Abbatem  etConuentum  eorumque 
procuratorem  de  Welegrad  Cisterciensis  ordinis,  Olomuc^nsis  diocesis,  productos  quos  au- 
dMmus  et  examinauimua  diligenter,  ac  eciam  per  duas  litteras  cum  neuem  Sigillis  appensis 
tarn  nobilium  quam  clericonun  sigillatas  hoc  publicum  esse  et  notorium,  et  famam  existere 
c^rnmummi,  quod  dominus  Steziaus  de  Sternwerch  piscaciones  in  Gostelan.  dictorum  Religi- 
osorum,  et  Siluas  eorum  ad  villas  suas  videlicet  Polswicz,  Nakonicz,  Gostelan  pertinentes, 
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qMrain  silaanmi  mele  apertissiine  sunt  dbttncte,  violeiüer  oooiiiMiait^  et  adbuc  contra 
et  iußticiam  deUnel  occupatas,  vßde  soium  deum  pre  octtlis  habere  yoIeateB,  et  sapientaii 
vsi  consilio  auctoritate  uobis  tradila  et  commissa  in  dicto  negocie  processimua  diffiRiUiie 
coBdempnaiido  prefatum  nobilem  de  Sternwerch,  et  ipsum  ad  restttuckHieia  predidaram 
siluarum  et  piscaeionum  fore  cogendum,  decerneiido  non  obstanttbns  excepcionibns  per  sinn 
accuBatorem  propositis,  quas  ad  consUtum  imisperitorum  non  admisimus  sicut  nee  debnimna 
inre  prohibente,  Qnare  vobis  in  virlute  sancte  obediencie  et  sub  pena  suspensionis  ab 
ingressu  Ecciesie,  quam  exnunc  prout  exlunc  in  vos  ferimus,  si  mandatum  nosbnm,  ymo 
pocins  apostolieum  neglexeritis  adimplere,  auctoritate  apostolica  districte  precipiendo  nianda-* 
mus,  quatenus  predictum  Nobilem  publice  moneatis  et  per  vos  seu  per  alios  vestris  pija 
monitis  inducatis,  ut  dictas  Siluas  et  piscaciones  dictis  Abbati  et  Conuentui  integraliter 
restituat,  cum  dampnis  illatis  et  expensis  huius  rei  causa  factis,  et  eosdem  Religiöses  vires 
predictis  bonis  vti  pacifice  et  libere  permittat,  seu  alias  cum  ipsis  amicabiliter  componat 
infra  hinc  et  diem  beati  Martini  proxime  affuturam,  alioquin  exnunc,  prout  extunc  dictam 
Nobilem  de  Stemwerch  singulis  diebus  dominicis  et  festiuis  excommunicacionis  vinculo 
innodatum  per  nos  ymmo  verius  Auctoritate  apostolica  publice  coram  popuio  in  ambone 
vestre  Ecclesie  Kathedraiis  ac  omnium  aliarum  Ecqlesiarum  vestre  diocesis,  ubi  vobis 
videbitur  expedire,  denuncietis,  seu  denunciari  facietis,  Mandantes  ipsum  fib  omnibus  christi 
fidelibus  arcius  euitari,  donec  omnia  predicta  bona  integraliter  restituat  et  condigne  satisfeciat 
damjpnis  et  expensis.  Datum  Wienne  Anno  domini  M^CCC^XX  proxima  feria  sexta  post 
natiuitatem  virginis  Marie. 

(E  codice  Ms.  fol.  27.  in  archivo  ejiudem  monasterii  apud  C.  R.  GuberiL  Bnine.) 

CLXIX. 

Ijudovicus,  Romanorum  rex,  tradit  Johanni,  regi  Bohemite  et  Polonia^,  ejusque 
heredibus  et  successoribus  Bohemiae  regibus  marcbiam  et  terram  Budissinensem  et  civitatem 
Camentz  ac  Universum  dominium  earundem^  qu®  ad  imperium  ex  eo,  quod  quondam  Wol- 
demarus,  marchio  Brandenburgensis,  sine  berede  decessit,  fuerant  deuoluta,  in  feudum  et 
jus  feudi  tenendum  et  possidendum.  Dt.  in  castris  prope  villam  Hasulach,  Idus  Septembr. 
Anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo,  Regni  vero  anno  sexto. 

(Riedel  Cod.  diplomai.  Brandenburg  I.  p.  460.  n.  DLUl.) 

CLXX. 

Johannes,  papa  XXII.  episcopo  Caminensi,  pra^posito  ecclesi»  de  S.  Cruce,  Wra- 
tislawiensis  dioecesis,  Aul®  Regisß  et  Brunowiensis  knonasteriorum  abbatibus,  decano  Olo^ 
mucensi,  abbatibus  in  Luca  et  Zabrdowic,  Scotorum  in  Vienna  et  S.  Crucis,  prsapositoqtte 
in  Nuenburg  ad  conquestionem  Magistri  et  fratrum  ordinis  S.  Johannis  Hierosolimitani 
mandat,  ut  compescant  invasores,  detentores  et  molestatores  bonorum  et  personarum  dicil 
ordinis.  Dt.  Avinione  VH.  Idus  Octobris,  Ponlificatus  anno  V.  1320. 

(Schwandner  in  Regest.  Ms.  Ord.  S.  Johannis  Hierosdliin.  Vienne  e  Diplonatario   Hagni  Prio« 
ratOB  Boheou&B.) 
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CLXXI. 

Comradus^  eptseopus  Olomucemis^  reförmat  desolalam  villam  Nemaichteb  ad  apidum 
Brunsberg  sitam^  Datum  Brunsberg   VI.  Kalend.  Nouembris  1320. 

^vios  Conradus  dei  gracia  Olomucensis  episcopus,  Recogiioscimus  per  presenles, 
Quod  nos  reformacionem  ville  in  Nemascbklebe  aput  opidum  nostrum  in  Brunsberg,  que 
propter  impacatum  terrq  statom  desöiala  et  penitus .  inhabitata  extilit,  intendentes  iudicium 
ibidem  cum  vUlitatibus  et  pertinenciis  suis,  prout  a  primeua  ipsius  ville  inslilucione  iudices, 
qui  fuerunt  pro  tempore,  idem  tenuerünt  iudicium,  discreto  viro  Syboloni  de  Liclitenow 
nostro  et  capituli  nostre  ecclesie  Olomucensis  nomine  vendidimus  pleno  iure,  dantes  sibi 
super  eo  in  testimonium  presentes  literas  sigilli  nostri  munimine  roboratas.  Actum  et  datum 
Brunsperg  anno  domini  M^CCC^XX^  VF  Kalendas  Nouembris. 

(E   codice  inembran.    siec.   XIV.  f.  I.  in   archivo   archiepiscopali  Cremairii  deacr.  A.  Boczek.) 

CLXXU. 

Conradus^  epi^copus  Olomucensis^   confert  judici   in  Frit^udorf'  pro    meliori  reformaUoHe 

ejusdem  f>ül(B  alteram  rotam  in  molendino  ibidem.  Datum  in  Brunsberg  II.  Nonas 

Norembris  1320. 

rios  Conradus  dei  gracia  episcopus  Olomucensis,  Recognoscimus  et  ad  vniuersorum 
tarn  presentium,  quam  futurorum  noticiam  volumus  tenore  presencium  peruenire.  Quod  cum 
per  iudices,  qui  in  villa  Fryczendorf  fuerunt  pro  tempore  Molendinum  ibidem,  duas  rotas 
continens,  quibus  a  primeua  institucione  ville  ipsius,  iuxta  continenciam  priuilegiorum  feiicis 
recordacionis  domini  Brunonis,  Olomucensis  episcopi,  predecessoris  nostri  super  eo  traditorum, 
vna  duntaxat  rota  indulta  extitit,  cum  vtraque  rota  habitum  fuerit  et  possessum.  Vt  tamen 
locacioni  ville  ipsius  aliquamdiu  desolate  efficaciter  intendamus,  discretusque  vir  Chunussius, 
qui  nunc  est  iudex  ipsi  iudicio  preesse  vUlius  et  locacioni  ville  eiusdem  intendere  possit 
comodius,  sibi  de  secunda  rota  graciosius  annuimus,  et  retinere  eandem  licite  fauorabiliter 
indulgemus,  dantes  sibi  super  eo  in  testimonium  presentes  literas  sigilli  nostri  appensione 
communitas.  Datum  in  Brunsperg  anno  domini  M^CCC^XX^  secundo  Nonas  Nouembris. 

(E  codice   membran.   ssc.  XIV.  f.  IL    in  archivo  archiepiscopali  Crenisirii   descr.  A.  Boczek.) 

QLxxiir. 

Senlenlia    deßnitita    inter  monaslerium    Welehradense  et   hceredes   Palrtiarii  circa  clitum 
.    prope  Znoymam  situm.  Dl.  Znoymw   VII.  Idns  Novembris  1320. 

f^ia  conuenit  scribi,  quod  non  conuenit  obliuisci,  Ucirco  Nos  Magister  Stephanus, 
Ardiydyaconns  Znoymensis,  et  Staoizlaus,  Scabimis  et  Cinis  Ibidem.  Notnm  facimus  vninersis 
presCTS  scriptum  visuris,  Qood  dum  quailam  vice  inier  venerabiles  ac  Religiosos  viros, 
lioniinum  Fridericum  abbatem  et  conuentum  de  Welegrad,  Cysterciensis  ordinis  et  dyocesis 
Olomupensis   ex  vna,    et  heredes   Palmarij^    quondam  Cinis   Zno^mensis,  scilicel   vxores  et 
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paeros  filioram  suorum  parte  ex  altera,  qnestio  mota  fuisset,  super  Cliuo  Baliiie  prope 
Znoymam,  ex  opposito  Montis  Sancti  Ypoliti,  qoi  Cliiius  protenditur  in  latibidina  a  supmori 
parte  Baline,  vsque  ad  rimihim  in  ymo  decurreutem,  et  grednicz  vocitatum,  et  in  iongitodine, 
a  muro  Ciuitatis  vsque  ad  Molendinum  Nadlarij  iuxta  viam  sancti  Ypoliti  situm,  et  super 
decima  et  seniicio,  ac  Jure  Montis,  de  vineis,  Ortis,  et  aiiis  in  eodem  Cliuo  cultis,  pro- 
uenientibus,  Coram  domino  Johanne  abbate  Scotomm  in  Wienna,  conseruatore  Monasterij 
Wele^adensis,  asserenlibus  predictis  Religiosis,  eundem  Ciiuum  cum  Jnribus  et  pertinencijs 
^uis  prefatis,  esse  de  parte  Baline  et  ideo  cum  illa  ad  suum  Monasterium  pertinere,  parte 
uero  aduersa,  scilicet  Petro,  diclo  Molendinatore,  Ciue  Znoymensi,  cui  omnes  heredes  dicti 
Palmarij  tunc  superstites,  nominatim  et  expresse,  omne  Jus  suum,  quod  in  eodem  Cliuo 
videbantur  habere,  eo  quod  grednicz  diceretur,  et  racione  Priuilegij  domini  Wenczeslay 
quondam  Inclili  Regis  Boemie  Sexti,  in  presencia  Petermanni  Judicis,  Burschonis,  Magistri 
Ciuium  Znoyme,  et  in  mea  presencia  scilicet  Stanizlay,  Nicolay  dicti  Phanczagel,  Rudiini 
filij  friderici  pellificis,  Conradi  Havennarij  Scabinorum  Ibidem,  resignarunt,  Contranum 
dicente,  videlicet,  quod  ad  eum,  et  non  in  Welegrad,  Idem  Cliuus,  cum  omnibus  Juribns 
suis  pertineret  racione  resignacionis  predicte,  Tandem  ab  vtraque  parte  sponte  fuit  in  nos, 
tamquam  in  arbitros,  et  arbitratores,  vel  amicabiles  compositores*  compromissum,  Ita  quod 
quidquid  inter  eas  ordinaremur,  deberet  inviolabiliter  obseruari,  Nos  itaque  visis  Juribus 
parcium  et  auditis,  de  maturo  consilio  senteuciauimus,  et  sentenciando  iudicauiims  dictum 
Ciiuum  esse  de  parte  Baline,  cum  longitudine  et  latitudine  sua  prefata,  ac  Ideo  cum 
Omnibus  Juribus  et  pertinencijs,  scilicet  cum  decima,  Jure  Montis  et  seruicio,  ad  Cenobium 
prelibatum  pertinere,  pro  bono  tamen  pacis  ordinauimus,  quod  Idem  Monasterium  de  viueis 
in  eodem  Cliuo  plantatis  et  plantandis  integram  decimam  percipiat,  per  tempora  infinita^  in 
Signum  dominij  principalis,  antedictus  autem  Petrus,  et  heredes  sui  legittimi,  Jus  montis  et 
seruicium  denariale,  in  eodem  Cliuo  tantum,  nomine  Monasterij  Welegradensis  perpetuo 
possidebunt,  nee  licebit  eis  isla  in  alios  transferre,  hisi  de  liceiicia  expressa  abbatis  et 
conuentus  Cenobij  sepedicti,  alioquin  si  secus  egerint,  ipso  facto  Omne  Jus  suum  perdiderinl, 
Item  ordinauimus,  quod  si  aliquis,  de  heredibus  predicti  Pahnarij  prefatos  Religiosos  vellet 
in  posterum  aliqualiter  inquietare  occasione  Cliui  predicti,  dictus  Petrus  et  heredes  sui  debent 
suis  expensis  hoc  omnimode  disbrigare,  Item  ordinauimus,  quod  quecumque  parcium  nostram 
ordinacionem  violaueril,  nobis  oclo  marcas,  et  parti  alteri  viginti  marcas  grdssorum  Pra- 
gensinm  soluere  teneatur.  Ilec  autem  nostra  ordinacio,  postquam  a  nobis  fuit  promulgata, 
statim  fuit  ab  vtraque  parte  approbata,  et  voluntarie  recepta,  In  cuius  rei  TestimoniuQi 
presentes  literas  scribi  fecimus,  et  honorabilis  ac  Religiosi  viri,  domini  Johannis  abbatis 
Lucensis,  ac  nostrorum  sigillorum  Munimine  procurauimus  roborari.  Testes  vero  liorum  sunt 
iam  dicti  dominus  abbaB  Lucensis,  dominus  Albertus  vicearchydyaconus  Zno^ensis,  et 
Jndex,  ac  Magister  Ciuium  et  Scabini  supradieti,  et  quam  plures  alij  fidedigni,  Datum 
Znoyme  anno  domini  MiUesimo  Trecentesimo  vicesimo,  Septime  ydus  Nouembris. 

(Orig.    membran.    cam  tribus  sigillis   parvis  ex  parte  jam    Isesis   in  archiTO   monasterii   Wele*- 
hradensis  apud  C.  R.  Gubern.  Bniiue  sub  lit.  P.  n.  16.) 
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CLXJÜV. 
JaroBlau9  de  Cä$tkaw  dotmt  nnmasterio  Wi^^owi^tui  sex  kmeos  in  eilla  Augezd. 

dto  in  Smiiheim,  1321. 

In  Nomine  Domini  Amen.  Ego  Jaroslaus  de  Schasticow  Omnibus  Christi  fidelibns 
in  perpeluam  noticiam  subscriptorum.  Gestanim  renim  contractus,  sive  Disposicio  Successione 
temporis  evanesceret,  nisi  testium  linqua,  sive  literarum  fulcimento  stabili  firmaretur.  Ad- 
verlens  inspiratum  mihi  divinitus  hora  resolucionis  mee«  solum  eos  felices  fore,  qui  de 
execucione  operum  misericordie  salutari  vicissitudine  repensantur.  Senciens,  quod  tempore 
novissimi  Judicii  non  patet  Venie  locus,  neque  gracie  hiis,  qni  se  bonis  operibns  onerare 
neglexerint  in  presenti.  Ad  noticiam  igitur  deduco  Yniversis  tam  presentibns,  qnam  in 
posterum  successuris,  quod  pia  Voluntate,  animoque  deliberato  Viris  Honorabilibus  et  Reli- 
giosis,  Domino  Abbati  et  fralribus  in  Smilenheym,  qui  pro  tempore  fnerint,  Sex  Laneos 
meos  in  Villa  dicla  Ugest  cum  Omnibus  pertinenciis,  que  ex  eisdem  Laneis  michi  prove- 
niebant,  et  provenire  poterant,  quomodolibet  in  futurum,  cum  Omni  jure  et  Dominio 
bereditarie  in  ipsos  translato,  sie  ut  dictorum  Laneorum  sint  perpetui  successores,  Contnli 
pure  propter  Deum  nomine  testamenti  in  remedium  anime  mee,  et  Omnium  Predecessorum 
meorum,  eo  quod  apud  ipsos  et  eorum  in  Monasterio  elegerimus  sepulturam.  Testes  hujus 
Donacionis  sunt  Wlczko  de  Dobrolicz,  Nicolaus  de  Malehnawicz.  Wilko  de  Sluschowicz  et 
alii  quam  plures  fide  digni.  In  huius  rei  testimonium  perpetuum  presentes  mei  sigiUi  et 
Patrui  mei  Wlczkonis  predicli  munimine  jussi  roborari.  Datum  in  Smilenheym  Anno  Domini 
Millesimo  Trecentesimo  Vigesimo  Primo. 

(E  Monastico  Hs.  in  iomo  Cisterciensiam  in  arcliivo  Rayhradensi.) 

CLXXV. 

f^onradus,  Episcopus  Olomucensis,  rätificat  indulgentias  XL  dierum  ab  episcopis 
Viterbiensi  et  Yerrensi  ecclesiae  B.  Marias  ante  Brunam  RomsB  1321.  concessas. 

(Orig.   membran.    cum  HL  sigillis   beoe   conservatis.  in  archiYO   monasterii   „Aula   S.  Marie* 
apud  C^  R.  Gubern.  Brune  sub  Ut.  C.  n.  2.) 

CLXXVI. 

Johannes^  Bohemice  rex^  liberal  pediles  a  sohendo  Iheloneo  in  tilla  Rmsins  (Rausinöv)). 

DL  PragcB  Kalendis  Januarii  1321. 

]Mos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Luceniburgensis  Comes,  Mar^ 
chieque  Budisinensis  dominus,  Notum  facimus  vniuersis  tam  presentis  etatis  hominibus,  quam 
fatare.  Quod  pro  nostra  et  predecessorum  nostrorum  salute,  et  animarum  remedio,  ac  edam 
ad  peticionem  et  instanciam  Dlustris  domine  Elizabeth  Relicte  felicis  memorie  domini  Wen- 
cesiay,  quondam  Boemie  et  Polonie  Regis,  Soceri,  et  predecessoris  nostri  Karissimi,  hoc 
dnximus  salubriter  ordinandum,  quod  inantea  nuUo  vmquam  tempore  a  Peditibus  sine  Mer- 
abm^  aev  MercimoBijs  villam  nostram  Russins,  ad  Castrum  nostrum  Spilbereh  perlinentem> 


134 

transeunlibas,  vbi  hactenus  a  predictis  PediMbus  Theloneum  consiieuit  reoipi,  exigabir  sea 
eciam  recipiatur,  qiiia  ipsos  de  hniudinodi  theoloneo  per  presentes  abaohumus,  et  p^^petuia 
temporibus  esse  volumus  absolutes.  In  cutus  rei  testtmonium  presentes  literas  fieri  et  Sigillis 
Maiestalis  nostre  iussimus  communiri.  Datum  Präge  per  manus  venerabilis  Johannis  Wisse- 
gradensis  preposKi,  Regni  Boemfe  Ganccllarij,  Principis  nostri  dilecti  Kalendis  Januarij  Anno 
incamacjonis  domini  Millesimo,  Trecentesimo^  Vicesimoprimo,  Regnorum  vero  nostrorum 
Anno  vndecimo. 

(Ex  original!,  cujus  sigilluni  bilaterale  majus  valde  niptuni  est,  in  arcliivo  civitatis  Brunnensii 
E.  II.  n.  3.) 

CLXXVU. 

Teslimonmtn  Alber ti  dicti  de    Donka    quondam   forestam    regit  circa    melas  siharum  ad 
monasterium  Welehradense  pertmenlium.  Datum  die  b.  Agatha  1321. 

firesta  temporalia  per  recursum  temporum  obliuioni  tradita  solent  irritari  per  false 
calumpnie  argumenta,  vtendum  est  igitur  scripture  notulis  vtili  pro  cautela,  vt  quod  forte 
humanis  mentibus  lapsum  est  a  memoria,  hoc  reuocetur,  iterumque  fiat  stabile  ac  notorium 
ex  scriptura,  Quo  circa  Nos  Albertus  dictus  de  Donka  scire  volumus  omnes  et  singulos, 
qui  viderint,  audierint,  vel  eciam  legerint  presens  scriptum,  Quod  cum  essemus  forestarins 
Siluarum  Greczne,  et  siluarum  super  Morauam,  per  Serenissimum  dominum  Wenczeslaum 
honorande  recordacionis  Boemie  et  Polonie  Regis  constitutus,  tenendo  Castrum  Buchlawicz, 
ab  eodem  domino  Wenczeziao  recepimus  in  Mandatis,  vt  inter  Siluas  ad  regem  pertinentes 
et  Monasterium  Welegradense,  in  vtroque  loco  faceremus  distincciones,  ponendo  certa  signa 
limitaria  inter  nemora  vtrorumque,  quod  et  fecimus  omni  fidelitate  parentes  Regie  iussioni. 
Profitemnr  ergo,  quod  in  ipsa  limitacione  nobis  commissa  processimus  in  hunc  modum^ 
Mete  circuitus  Welegradensis  secundum  ifostram  limitacionem,  et  secundum  Priuilegia  Regum 
antiquorum  Boemie,  fundatorum  ipsius  Monasterij  infra  subscripta  intersigna  locorum  pro- 
tenduntur,  scilicet  riuulus  Beczka,  qui  fluit  ad  seplemtrionem,  Ad  occidentem  lapis  qui 
dicitur  Kralobztul,  de  hinc  Mons,  qui  nominatur  Zchala,  postea  ambiens  siluam  vgest  et 
Polspicz,  et  sie  per  insulam  tendens  in  Morauam,  in  quibus  eciam  Siiuis  super  Morauam 
positis,  certos  fecimus  limites  inter  Polspicz  et  Nakanicz  et  Stenicz  inseccione  arborum, 
vsque  hodie  perdurantes,  Preterea  inter  Siluas  ad  Gostellan  pertinentes,  et  illos  de  Stenicz^ 
et  de  Kunicz,  certos  limites  duximus  distinquendos.  Habet  preterea  Monasterium  Siluas  et 
piscaciones  ad  antiquam  ciuitatem,  Geroschaw,  Knespuel,  Bawicz  et  ad  nouam  curiam  per- 
tinentes. In  Omnibus  eciam  siiuis  predictis  et  piscacionibus  per  Reges  Boemie  fundatores 
Monasterio  concessis,  vt  eorum  priuilegia  clamant,  ipsum  Monasterium  piscandi  et  venandi 
debet  habere  Uberam  potestatem,  nee  aliquis  in  piscacione  venacione  eos  inqnietare  didbet^ 
sed  nee  vllus  venatorum  in  predictis  Siiuis  aliqnid  vendicet  sibi  Joris,  verum  oouiem  vtUfe- 
tatem,  vndecumqite  pronenientem,  ipsum  Monasterium  debet  absolute  et  libere  possider». 
Profitemur  eciam  fide  presencium,  quod  predictus  dominus  Wenczezlaus  Boemie  et  Polonie 
Rex  Serenissimus,  nobis  existente  Kamerario  Morauie,  cum  filium  suum  Iltnstrem   daret  pro 


135 

Rege  Vngarorum,  in  ipso  Moiiasterio  cmn  mulätudine  principum  et  Nobilium,  tarn  Morauie 
quam  Boemie  per  decem  et  octo  dies  continuos  moram  traxit,  grauando  Mbuasterium  iii 
mnhis  et  magnis  necessariis  expensarum,  In  quanim  recompensam,  abbali  et  conuentui  de 
Mnnificencie  sue  gracia  speciaU  contulit  piscacionem  suam  in  flumine  Moraua  circa  villaro 
ipsorum  dictam  Gostellan  cum  omnibus  Jnribus  et  pertinencijs^suis,  per  eosdem  proprietatis 
tytulo  perpetno  possidendam,  Quam  dominus  Stezlaus  de  Stemverch,  inmemor  sue  saiuliK^ 
inferendo  Ecciesie  Welegradensi  yiolenciam,  aliquamdiu  detinuit,  et  adhuc  detinet  illicite 
occupatara.  Hanc  Uteram  scribi  iussimus,  cum  simus  miles  emeritus,  et  diem  exitus  nostri 
cottidie  prestolemur,  cupientes  Jura  Ecciesie  Welegradensis,  que  habet  in  Siluis  et  pisca«*^ 
cionibus  inprimere  memorie  fiiturorum,  ne  nobis  ab  hac  luce  deöedentibus,  cum  pauci  sint 
superstites,  quibus  constet  de  facto,  ipsüm  Monasterium  in  suis  Juribus  et  liliertatibas 
perturbetur.  In  huius  rei  Testimonium  Sigilium  nostrum  presenti  litere  duximus  apponendutn, 
Actum  et  Datum  Anno  dominice  Incamacionis  M^CC^XXI^  Sub  die  Beate  Agathe  virgints 
et  Martiris  gloriose. 

(Orig.  memhran.  cujus  sigilium  avalsam  est,  in  archivo  ejusdem  monasterii  apad  C.  R.  Gubern. 
Brunas  sab  lit.  N.  n.  2,) 

CLXXVffl. 

Com^adus^  epiacopus  Olonmcemüj  conßrmat  Oltonem^  crucigemm  Zderasiemem  pro  plebano 

ecclesice  in  Morawan.  Dt.  BmncB  XV.  Kalend.  Martii  1321. 

ilios  Conradus  Dei  gracia  Olomucensis  Episcopus  notum  facimus  uniuersis  presentes 
literas  inspecturis,  quod  ad  presentacionem  et  peticionem  Uonorabilis,  ac  Reiigiosi  Viri 
fratris  Sobkonis  Prepositi  Sderasiensis  Ordinis  sancli  Augustini  Pragensis  Diocesis  de 
consensu  Conuentus  sui  in  Ecciesia  in  Morawans  vacante  per  mortem  Hermanni  o\im  eius- 
dem  Ecciesie  Plebani,  in  qua  plenum  ins  Patronatus  obtinet,  Dilectum  nobis  Ollonem 
Presbyterum  Rectorem  legittimum  instituimus  et  Plebanum,  ipsum  sibi  cum  iuribus  et  perti- 
tinenciis  suis  uniuersis  auctoritate  ordinaria  confirmantes,  curam  animarum,  et  administracionem 
spiritualium  et  temporalium  prout  ad  nostrum  spectat  officium  sibi  committentes  in  eadem.' 
In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  fieri  et  sigilli  nostri  fecimus  appensione  communiri. 
Datum  in  Bruna  anno  Domini  miUesimo  trecentesimo  vicesnno  primo,  XV.  Kalendas  Marcit. 

'(Excossum  apud  Dobner  Monumenla  lY.  p.  287.  n.  CXIX.  secundam  autographnm  arcfaivi  Zderasiensis.) 

CLXXIX. 

Conradus^  episcopus    Olomucensis^  ad  consummationem    oppidi  Keife   (KatsekerJ  notiter 
ab  ipso  inslaurati,  agros  quosdam  permutat.  Dl.  Olomucii  IX.  Kalendas  Maß  1321. 

ÜVos  Conradus  dei  gralia  Olomucensis  episcopus.  Recognoscimus  et  ad  vniuersorum 
tarn  presentiuffl,  quam  futurorum  notitiam  voiumus  peruenire,  quod  cupientes  condilioneia 
ecciesie  nostre,  ut  tenemur,  facere  meliorem,  ac  circa  ea  moueri  et  intendere,  per  que 
Offpidum  nostrum  in  Ketschir,  per  nos  instauratum  nouiter,  possit  proücere  et  in  consumatione 
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sqI  snmere  incrementa.  cum  fideli  nostro  HennaBditrich,  penmitationeiii  pro  suis  laneis^ 
qnos  aput  ipsum  obtinebat  oppidum^  sine  quibus  idem  oppidmn  et  ipsius  commode  snhsistere 
non  poteranl  incole,  facienles  de  libera  et  spontanea  ipsius  vokintate,  nuUa  omnino  vi  seo 
coactione  interuenieule,  diligfenti  super  eo  tractatu  et  frequenti  prehabito,  ac  honorabilittni 
vironim  fralrum  nostrorum  in  Christo  dilectorum,  Jenczonis  decani,  Sboronis  prepositi, 
Johannis  archidiaconi  et  capituli  dicte  ecclesie  nostre  certa  scientia  et  expresso  accedente 
consensa,  sibi  alios  laneos  in  villa  Petrowicz  mense  nostre  pertiiientes  cum  Omnibus  per- 
tinentiis,  fructibus  et  utilitatibus  eorumdem  pro  dictis  suis  laneis  dedimus,  contulimus^  da- 
musque  et  conferimus  presentibus  rationabiiiter  atque  rite  tenendos  et  habendos  per  eum  et 
quoslibet  suos  successores  eo  iure,  quo  dictos  laneos  in  Ketschir  possedit  et  tenuit,  saluo 
iure  fidelitatis  et  seruitii,  quod  nobis  et  successoribus  nosta*is,  quando  et  quotiens  oportunum 
fuerit,  de  eisdem  laneis  prompte  tenebitur  exhibere,  Huius  igitur  permutationis  et  contractus 
testes,  qui  aderant,  sunt,  Henricus  de  KiltUcz,  Johannes  de  Spiczca,  Hechto  de  Rossicz^ 
Michael  de  Borow,  Mathias  de  Hoczmplocz,  Waltherus  de  Fulmin.  Franco  de  Chorina, 
fideles  nostri  et  ecclesie  nostre  et  quam  plures  alii  fide  digni.  In  cuius  rei  testimonium 
nostrum  et  dicti  capituli  nostri  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  Jenczo  decanus, 
Sboro  prepositus,  Johannes  archidiaconus  et  capitulum  Olomucense  supradicti  premisse  per- 
mutationi  nostrum  uniformiter  adhibentes  cousensum  sigillum  nostrum  ad  rei  memoriam 
sempitemam.  duximus  appendendum.  Oatum  in  Olomucz  Anno  domini  Millesimo  trecentesimo 
vicesimo  primo,  IX^  Kalendas  Maij. 

(Ex  Griginali,  cujus  sigilla  desunt,  in   archivo  archiepiscopali  Cremsirii   descr.  A.  Boezek.) 

CLXXX. 

Johannes^    rex  Bohemüe,    confert    Wokoni  de  Krawaf    VII.  laneos    iti   Celechowic^  oUm 
Friderico  de  Linama  obligatos.  Dt.  PragcB  V.  Idus  Maß  1321. 

ÜVos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Lucemburgensis  Comes,  Mar- 
chieque  Budisinensis  dominus.  Notum  facimus  inspectoribus  presencium  vniuersis,  Quod  cum 
dilectus  fidelis  noster  Wocko  de  Crawar  Bona  nostra  infrascripta,  que  Friderico  de  Linauia 
in  Centum  marcis  grossorum  denariorum  Pragensium  Ponderis  et  numeri  Morauici  erant 
obligata  videUcet  Septem  Mansos  sev  laneos  in  villa  Ci^lechowicz  sitos,  super  quibus 
quidam  nostri  famuli  resident,  et  Molendinum  dictum  Chudowicz,  cum  vna  Rota,  in  dicta 
Villa  situm,  ab  eodem  Friderico  in  dictis  Centum  Marcis  exsoluerit,  de  nostro  beneplacito 
et  consensu.  Nos  consideratis  et  pensatis  seruicijs^  fidelibus,  nobis  per  ipsum  Wockonem 
exhibitis,  Sibi  propterea  omne  Jus,  quod  nobis  in  supranomiiiatis  Bonis  quocumque  modo 
uel  Jure  coupetit,  uel  potest  conpetere,  liberaliter  conferimus,  et  donamus  per  eum  et  heredes 
suos  Bona  predicta  hereditario  Jure  possidenda,  perpetuo  et  habenda.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  literas  fieri,  et  Sigillorum  Mäiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Datum  Präge  V.  Idus 
Malj.  Anno  domini  Millesimo  CCC^  vicesimoprimo,  Regnorum  vero  nostrorum  Anno  vn^ecimo. 

(Orig.  membran.   cujus  sigilla   avuUa    sunt,  in  archivo  nonasterii   Lithomyslens.   apud  C.  R. 
Gobern.  Branr  sub  Nr.  iS.) 
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CLXXXI. 

Johannes^  prcBpositus  et  capitulum  Wyiehradense  ^  venduM   bona  in  Moratia  sita,  utpote 
remotiora^  Henrico  de  Lipa.  Dt.  PragcB  IL  Nonas  Junii  1321. 

i^os  Johannes  Dei  gracia  Prepositus,  Regni  Bohemie  Cancellarius,  Dirzlaus  De- 
camis,  Nycolaus  Gustos,  Waltkerus  Scholasticus,  Totumque  Capilulum  Wissegradensis 
Ecclesie  ad  Romanam  Ecclesiam  nullo  medio  pertinentis,  fatemur,  et  recognoscimus  per 
präsentes,  quod  volentes  condicionem  ipsius  Ecclesie  nostre  facere  meliorem,  Bona  eiusdem 
Ecclesie  nostre  in  Wolframüz  in  Morauia  sita,  cum  villis  videlicet  Lt/snitz^  Selchowicz  et 
Pochtitz^  Qt  uniuersis  eorum  pertinenciis,  que  sie  longo  a  nostra  fuerunt  Ecclesia  posita, 
quod  eorum  utititatem  non  totam  poteramus  percipere,  matura  et  diligenti  deliberacione 
prehabita,  de  Serenissimi  Domini  nostri  Johannis  Bohemie  et  Polonie  Regis,  Lucemburgensis 
Craiitis,  qni  eiusdem  Ecclesie  nostre  existil  Patronus  de  communi  nostro  consilio,  conui- 
uencia  et  assensu  expedire  et  proficere  Ecclesie  nostre  predicte  non  dubitantes,  Nobili  Tiro 
Domino  Henrico  de  Lypa  summo  Regni  Boemie  Marschalco  rite  vendidimus,  omneque  Jus, 
quod  nobis,  Prepositure  et  Ecclesie  Wissegradenm  predicte  competit,  aut  competere  poterat, 
transtulimus  in  eundem  taliter,  quod  ipse  Dominus  Henricusy  et  heredes  sui,  bona  ipsa  et 
villas  predictas  cum  omnibus  Juribus,  utilitatibus,  libertatibus,  Jure  Patronatus  in  Wolframtz 
et  pertinenciis  suis  uniuersis,  in  quibuscunque  rebus  consistant,  cum  omni  Dominio,  Jure  et 
Jurisdiccione,  sicul  ad  ipsam  Preposituram,  et  Ecclesiam  nostram  pertinebant.  Jure  heredi- 
tario,  et  in  perpetuum  habeant,  teneant,  et  possideant,  eisque  utantur  libere,  et  de  eis 
tamquam  de  re  propria  ordinent,  disponant,  et  faciant  hoc,  quod  eorum  placuerit  voluntati, 
pro  duobus  milibus  Marcarum  grossorum  denariorum  Pragensium^  sexaginta  quatuor  grosses 
computando  pro  marca  qualibet,  quam  quidem  pecuniam  per  ipsum  Dominum  Henricum 
nobis  et  Ecclesie  nostre  pleno  et  inlegraliter  solutam  et  in  prepositure  et  Ecclesie  nostre 
uülitatem  conuersam  esse  recognoscimus,  sie  quod  de  ipsa  pecunia  duorum  milium  marcarum, 
eundem  Dominum  Henricum^  heredes,  et  successores  suos  presentibus  quittamus,  et  liberos 
esse  dicimus,  et  solutos  renunciantes  sponte,  et  libere  ac  sine  coaccione  qualibet  excepcioni 
non  numerate,  vel  non  solute  nobis,  yel  in  utiUtatem  Prepositure  et  Ecclesie  nostre  non 
conuerse  supra  dicte  pecunie,  et  omni  alii  Juris  auxilio,  quo  iuuari  possemus  ad  requiren- 
dum  nostro,  vel  Prepositure  nostre  predicte  nomine,  ab  ipso  Domino  Henrico^  vel  heredibus, 
et  successoribus  suis  eandem  pecuniam,  in  parte  aliqua,  vel  in  toto,  sed  eam  vendicionem 
per  nos,  prout  premissum  est,  communiter  et  de  omnium  nostrorum  consiUo  et  voluntate 
prefato  Domino  Henrico^  et  suis  heredibus  factam,  ratam  habere  promittimus,  atque  firmam, 
promittentes  contra  ipsam,  de  Jure,  vel  de  facto,  vel  aUo  quouis  modo  non  venire.  Renun- 
ciantes eciam  sponte  et  expresse  omni  Juris  tam  Canonici,  quam  CiuiUs,  consuetudinis  vel 
statuti,  seu  alterius  cuinslibet  Juris  auxilio,  quod  nobis,  vel  Ecclesie  nostre  contra  predictam 
vendicionem  competit,  vel  posset  aUqualiter  suffragari.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
literas  fieri,  ac  nostrorum  Prepositi,  Decani,  Custodis,  ac  Scolastici,  nee  non  Dominorum 
Hpikonis  filii  quondam  Heymauni  de  Duba^  Pragensis  Prepositi,  Magistri  UWid  de  Pabyenitz^ 
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Johannis  Polom^  Magistri  Volfgangi  Cauonicorum,  ac  tocius  Ecciesie  nostre  Capitoli  si^Uoram 
munimine  fecimus^  roborari.  Actum  et  datum  Präge  ü.  Nonas  Junii  anno  Domini  Millesimo 
trecentesimo  vicesimo  pnmo. 

(Excussom  apud   Dobner  Hooument.   IV.  p.   288.   n.  CXX.    secondam    antographom    archivi 
Zderasiensis.) 

cLxxxn. 

Johannes^  rex  Bohemi(B^  assignal  regince  ElisabetluB  in  recompensam  expemarwm^  qt$as 
in  requirendo  dolalilio  pertulit^  duo  milia  marcarum  grossor.  Prag,  in  urbura   Chutnensi. 

Dt.  PragcB  XL  Ratend.  Jutii  1321. 

]\los  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Lucemburgensis  Comes,  Mar** 
chieque  Budissinensis  dominus  tenore  presencium  Notum  facimus  vniuersis,  Quod  quia 
lilustris  domina  Regina,  domina  Elizabeth,  felicis  recordacionis  quondam  Wence^lai  Boemie 
et  Poionie  Regis  Soceri  et  predecessoris  nostri  Karissimi,  Relicta  in  requirendo  debita  sni 
dotahcij,  in  quibus  ei  iuste  tenebamur,  post  Nos,  et  pro  Nobis  magnos  labores  pertolit  et 
expensas,  Nos  considerantes  ipsam  dominam  Reginam,  labores  et  expensas  hniusmodi  ex 
nobis  et  nostri  causa  in  omnibus  pertuiisse,  de  benignitatis  nostre  Clemencia,  ac  Sincera 
Karitate  qua  Ipsam  prosequimur,  in  solucionem  et  restaurum  predictorum  laborum  et  expen- 
sanim  duo  Milia  Marcarum  Grossorum  Pragensium,  Pagamenti  Regij,  ipsi  domine  Regine 
eo  Jure  sicut  suum  dotaUcium,  damus,  tradimus  et  donamus,  deputautes  ei  eadem  duo  Milia 
Marcarum,  in  nostris  vrbore  et  Monete  in  Chuthna  prouentibus,  pactis  condicionibus,  sicut 
ei  aliud  debitum  sui  dotalicij  in  ipsis  prouentibus  deputauimus  taliter,  quod  postquam  Ipsa 
Domina  Regina  ipsum  debitum  dotalicij  sui  predicti,  de  ipsis  prouentibus«  perceperit,  in 
medietate  et  sine  discontinuacione  qualibet  Triginta  quinque  Marcas  Regij  Pagamenti,  Sin- 
gulis Septimanis  debebit  percipere,  quousque  Ipsa  Domina  Regina  predicta  duo  Milia  Mar- 
carum perceperit  integraliter  et  ex  toto,  Promittentes  sincere  ipsam  dominam  Reginam,  vel 
eum,  vel  eos,  quibus  Ipsa  domina  Regina  dicta  duo  Milia  Marcarum  in  parte  vd  in  toto, 
in  Vita  vel  in  morte  deputauerit,  in  percepcione  predicta  vt  premissum  est,  non  impedire, 
nee  atiquid  vmquam  facere,  per  quod  Ipsa,  vel  ipsi,  quibus  deputauit  in  predictis  possent 
aliquaUter  impediri.  In  cuius  rei  testimonium  et  euidenciam  pleniorem,  presentibus  SigiUum 
nostre  Maiestatis  duximus  apponen(lum,  Datum  Präge  XI.  Kalendas  Julij  Anno  domini 
Millesimo  Trecentesimo  Vigesimoprimo,  Regnonim  nostrorum  anno  vndecimo. 

(Orig.  raembnifi.  cujus  sigillum  majus  ruptnin  est,  in  archiYO  monasterii  ^Aula  S.  Hariae^  apnd 
C  R.  Gabern.  Brane  aub  lit.  A.  n.  4.) 

CLXxxni. 

Johannes^    rex  Bohemice^  donal   monaslerio    S.   Ctarce    Znoymm  jus  patronatm    ecclesia 
S.  Michaelis  ibidem.  Datum  Prägte  XIII.  Ratend,  Jutii  1321. 

Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,   Lucemburgensis  Comes,  Marchieque 
Budisinensis  dominus  prodesse  non  ambigimus  Et  pro  temporalium  prosperitate  succesraum, 


139 

et  ad  eterne  nobis  pronenire  foUeitiitis  augmeitom,  cum  de  bonis  a  deo  nobis  odktis 
deodicaUs  personis,  quo  dtuinto  obsequijß  deuote  ac  contiuue  inseraiiuit  liberaliter  prouidemis, 
Eapropter  ad  omuersonim  tarn  preseacium  qaam  futuromm  noUciam  tenore  presenoium 
voiumus  peruenire,  Quod  deaoUs  dominabus  .  .  Abbatisse  et  Conuentui  Sororum  in  Znoyma 
Ordinis  Sancte  Cläre  sub  cura  fratnim  Minorum  ibidem  degentibus,  qne  sab  regalara 
habitus  obseniancia  domino  assidae  famulantur,  vt  pro  salule  corporis  et  anime  nostre^ 
nostrisque  prosperis  successibus,  deueUs  oracionibus  deuin  orent,  Jus  patronatus  quod  in 
Ecclesia  Sancti  Michaelis  ibidem  in  Znoyma  habemus  vel  habere  dinoscimur,  et  Jus  quod- 
cumque,  quod  nobis  competit  vel  polest  competere  in  eadem,  et  bonis  quibuscumque  ad 
ipsa  pertinentibus,  aut  in  eius  coUacione  plenum  et  sine  diminucione  damus  et  confenmus 
in  eas  et  omnes  alias  Sorores  dicti  ordinis,  que  successiuis  temporibus  degerint  ibidejn  Jus  huius- 
modi  transferentes,  vt  idem  Jus  perpetuo  habeant  et  possideant  pacifice  et  quiete,  Et  cum 
deinceps  dictam  Ecciesiam  vacare  contigerit  eonferendi  eam  siue  presentandi  ad  eandem, 
plenam  et  liberam  habeant  facultatem,  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et' 
Sigillis  Maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Datum  Präge,  terciodeeimo  Kalendas  Julij. 
Anno  domini  Millesimo  Treceulesimo  Vigesimo  Primo,  Regnorum  vero  nostronun  Anno 
Vndecimo. 

(Orig.  «lembran.  eam  sigillo   bilaterali  ropto    ia   archivo  Socielai.    Jesu  ZDoyme    apud  C.  R. 
Gobero.  Bmne  sab  lit.  N.  n.  2.) 

CLXXXIV. 

Johannes^  rex  Bohemim^  committit  cerlis  commissarüs  taxationem  tnllamm  Mänin  et  Husto^ 
peö^  quas  reginm  ElisabethcB  tradere  intendebat.  Datum  PragcB  XIL  Kalend.  Julii  1321. 

i%os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex,  Lucemburgensis  Gomes,  Mar- 
chieque  Budisinensis  dominus,  Ad  perpetuam  rei  memoriam,  ad  vniuersorum,  tarn  modo 
superstitum,  quam  inantea  futuromm,  presentibus  volumns  peruenire  noticiam,  Quod  ad  pro- 
corandam  vtilitatem  reipublice  Regni  nostri  Boemie,  volentes  absolui  nos  et  beredes  nostros 
a  solttcione  decem  Milium  Sexagenarum  grossomm  denariorum  Pragensium,  in  quibus  IDustri 
domine,  domine  Elizabet,  magno  et  felicis  recordacionis  domini  Wencezlai,  diui  Regis 
Boemie  et  Felonie,  Soceri  nostri  Karissimi  Relicte,  fortalicia  Ciuitatum,  Castrorum,  Muni- 
cionum  ac  districtuum  Grecz,  Muta,  Crudim,  Jaromir  et  Policzka,  cum  suis  pertinencijs, 
vtilitatibus,  Juribus,  dominijs,  pro  suis  dotalicys  siue  donacionibus  proptör  nupcias  rite,  et 
racionabiliter  obligantur,  in  venerabiiem  Johannem,  Wissegradensis  Ecclesie  Pcepositum, 
Regni  Boemie  Cancellarium,  Frincipem  nostrum  dilectum,  Uenricum  de  Lipa  seniorem,  dicti 
Regni  nostri  Summum  Marschalcum,  et  Wockonem  de  Crawar,  lideles  nostros,  tamquam 
in  ariiitros,  pro  nobis  heredibus  et  Successoribus  nostris,  Re^us  Boemie  conpromisimus,  et 
preeratibus  conpromitUmus  de  Alto  et  de  Basse,  super  taxacionibus  ville  Meneys  et  partis 
viUfi  Hustopecz  nos  contiogentis  in  Marchionatu  Morauie  sitarum,  vt  ipsi  p^isatis  omnibus 
vtäilatibns,  Juribus  et  domimjs  villarum  Meneys  et  üusUjfeot,   predictanim   cum  suis  perti* 
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neneijs  in  omnibus  rebus  quibuscumque  taxandi,  estimandi,  fiberatn  habeant  potestatem,  et 
eanim  valorem  et  pretium,  iuxta  eorum  arbitrium  et  laudum,  nobis  in  Summa  decem  Milium 
Sexagenarum,  in  quibus  prefate  lilustri  Domine  Eiizabet  ex  causis  predictis  fiscns  Regni 
Boemie,  quinymo  nos  racione  fisci  obligamur  racionabiliter  defaicandi  promittentes  pro  nobis, 
heredibus  et  Successoribus  nostris,  nos,  et  eos  perpetuo  ratum,  et  gratum  habituros,  quit- 
quid  per  predictos  arbitros,  in  premissis  circa  premissa  et  super  premissis,  taxatum,  esti- 
matum,  ordinatum  fuerit  siue  factum,  omnibus  ac  singulis  penis,  quibus  prefati  arbibi  suum 
arbitrium  et  laudnm  circa  res  predictas  vallandum  duxerint,  nos,  heredes,  et  Successores 
nostro?  presentibus  spontanee  submittentes,  Dantes  predictis  arbitris  auctoritatem  liberam  et 
mandatum  speciale,  quod  postquam  predictam  vülam  Meneys.  et  partem  yille  Uustopecz, 
nos  contingentem,  cum  suis  pertinencijs,  vt  predicitur,  taxauerint  et  estimauerint,  ipsorumque 
arbitrium  in  ipso  casu  legittime  pronunciauerint,  ac  nobis  in  sorte  solucionis  decem  Millium 
Sexagenarum  predictarum  iuxta  formam  arbitrij  sui  defalcauerint,  iinemque  et  remissionem, 
ac  eciam  quittacionem,  talis  sortis,  nostro  nomine  sufficientem  receperint,  Ipsam  Dlustrem 
dominam  Eiizabet  predictam,  vel  eins  procuratorem  in  possessionem  et  quasi  predicte  ville 
Meneys  et  partis  yille  Hustopecz  nos  contingentis,  cum  earum  pertinencijs  ponendi  et  indu- 
cendi  corporalem.  Jure  hereditario  et  proprielalis  perpetuo  possidendas,  dandas,  et  obligandas, 
donandas  uel  legandas,  eodem  iure,  quo  ipsa  tenuerit  et  possederil,  in  vita  vel  in  morte, 
in  parte  uel  in  toto,  ac.  de  ipsis,  tamquam  de  rebus  suis  proprijs,  hereditarijs,  ad  quem- 
cumque  vsum  voluerit  perpetuo  libere  disponendi  et  ordinandi,  eedem  Blustri  domine  Eiizabet, 
dandi  facultatem  nostro,  heredum,  et  successorum  nostrorum,  Regum  Boemie  nomine  omni- 
modam  habeant  potestatem.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  lilteras  fieri,  et  Sigillis 
Magestatis  nostre  iussimus  communiri.  Datum  Präge  XII.  Kalendas  Julij,  Anno  domini 
Millesimo,  Trecentesimo,  vicesimo  primo,  Regnorum  vero  nostrorum  Anno  vndecimo. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo   majori    bilaterali    rupto  in    archivo   monasterii   „Aula  S.  Marie^ 
apud  C.  R.  Gubeni.  firuoas  sub  Nr.  38.) 

CLXXXV. 

Johannes^  rex  BohetnicB^  donat  Juspalronalus  capellcB  S,  Procopn  in  Antiqua   Bruna 
regincB  ElisabethcB.  Datum  in  Tust   VfL  Kalend.  Julii  1321. 

iMos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Lucemburgensis  Comes,  Mar- 
efaieque  Budissinensis  dominus,  Notum  facimus  inspectoribus  presencium  vniuersis,  Quod  ad 
denotam  et  benignam  supplicacionem  lUustris  Domine  Regine,  domine  EUzabeth  feUc^ 
recordacionis  quondam  Wencezlai,  Boemie  et' Polonie  Regis,  Soceri  et  predecessoris  nostii 
Karissimi  ReUcte  CoUacionem,  siue  Juspatronatus  Ecclesie  siue  Gapelle  sancti  Procopij  in 
antiqua  Brvnna,  omni  Jure  ac  libertate,  quibus  ad  nos,  siue  predecessores  nostros  Reges 
Boemie  äpectabant,  considerantes,  quod  per  eins  deuocioneni  nostrarum  et  ipsonun  prede*- 
cessorum  nostrorum  animarum  remedium  siue  memoriale  perpetuum  aliquod  poterat.  procurari, 
de  benignitatis  nostre  Clemencia    damus   et  conferimus    in  ipsamque   omne  Jus    CoUacionis 
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siue  Jarispatronatiis  predicte  Ecclesie  sine  Capelle  nostro,  heredum  et  Snccessorum  nostrorara 
Regum  Boemie  et  Marchionum  Morauie  nomine  transfundimus  et  transferimus  pleno  Jure, 
Dantes  ei  ipsum  Juspatronatus  siue  CoUacionem  Ecclesie  siue  Capelle  predicte  in  vnam  vel 
in  pliires  personas,  aut  ei,  vel  eis  conferendi,  aut  in  alios  pios  vsus  conuertendi  perpetuo 
plenam  et  liberam  potestatem,  Promittentes  pro  nobis,  heredibus  et  Successoribus  nostris, 
Regibus  Boemie  et  Marchionibus  Morauie  omnia  et.  singula,  que  ipsa  domina  Regina  de 
predicto  Jurepatronatus  siue  Collacione  fecerit  procurauerit  siue  ordinauerit,  gratum  habere 
imperpetuum  et  firmum,  necnon  ea  ex  nunc  ratificantes  de  consensus  nostri  plenitudine 
conGrmamus  presentibus,  perpetuo  yalituris.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostre  Maiestatis 
presentibus  sunt  appensa*.  Datum  in  Tust  YII^.  Kalendas  Julij,  anno  domini  Millesimo, 
Trecentesimo,  vigesimoprimo,  Regnorum  vero  nostrorum  anno  vndecimo. 

(Orig.   membran.    cum    sigillo   bilateral!  nipto  in  archivo   monasterii    ^Aula   S.   Mari»^   apud 
C.  R.  Guberu.  Brun»  sub  lit.  G.  d.  7.) 

CLXXXVI. 

Johannes^  rex  Bohemice^  donat  regincB  ElisabethcB  juspatronatus  ecclesicB  in  Polidka. 

Dt.  in  Tust   VII.  Kalend.  Julii  1321. 

i%os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Lucemburgensis  Coraes,  Mar- 
chieque  Budissinensis  Dominus,  notum  facimus  inspectoribus  presencium  vniuersis,  Quod  ad 
deuotam  et  benignam  supplicacionem,  lUustris  Domine  Regine  Domine  Elizabeth,  felicis 
recordacionis  quondam  Wenczesslai  Boemie  et  Polonie  Regis,  Soceri  et  predecessoris 
nostri  Karissimi  Relicte  CoUacionem  siue  Juspatronatus  Ecclesie  parrochialis  in  Policzka 
omni  Jure,  ac  libertate,  quibus  ad  nos,  siue  predecessores  nostros.  Reges  JSoemie  specta- 
bänt,  considerantes,  quod  per  eins  donacionem  nostrarum  et  ipsorum  predecessorum  nostro- 
rum animarum  remedium,  siue  memoriale  perpetuum  aliquod  poterat  procurari,  de  benignitatis 
nostre  Clemencia  daihus  et  conferimus,  in  ipsamque  omne  Jus  Collacionis,  siue  Jurispatro- 
natus,  predicte  Ecclesie  parrochialis  in  Policzka,  nostro,  heredum  et  Successorum  nostrorum 
Regum  Boemie  nomine  transfundimus  et  transferimus  pleno  Jure,  Dantes  ei  ipsum  Jus 
patronatus,  siue  CoUacionem  Ecclesie  predicte,  in  vnam,  vel  in  plures  personas  aut  ei  vel 
eis  conferendi,  aut  in  alios  pios  vsus  conuertendi  perpetuo,  plenam  et  liberam  potestatem, 
Promittentes  pro  nobis  heredibus  et  Successoribus  nostris  Regibus  Boemie  omnia  et  singula 
que  ipsa  Domina  Regina  de  predicto  Jurepatronatus  siue  CoUacione  predicte  Ecclesie 
panx)chialis  in  Policzka  fecerit  procurauerit,  siue  ordinauerit,  gratum  habere  imperpetuum 
et  firmum,  necnon  ea  exnunc  ratificantes,  de  consensus  nostri  plenitudine  confirmamus, 
presentibus  perpetuo  vaUturis,  In  cuius  rei  testimonium  presentes  scribi  et  sigillis  nostre 
Maiestatis  fecimus  communiri,  Datum  in  Tust  VII.  Kalendas  Julij,  Anno  Domini  MiUesimo 
Trecentesimo,  vigesimo  primo,  Regnorum  vero  nostrorum  anno  vndecimo. 

(Orig.  membran.  com  sigiUo  majori  rupto  in  archivo  monasterii  „Aula  S.  Mari»^  apnd  C.  R. 
Gubern.  Brunn»  sub  lit.  A.  n.  b). 
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CLXXXVII.     ' 
CamraduSy  episcopus  Otomncensis^  componit  controeersiam  üUer  Ottonem^  plebanm»  eccle$iw 
in  Morawauj  et  BartuMsium^  einem  Brunensem.  Dt.  in  ModHc  VI.  Notuu  JuUi  1321. 

i\los  Conrad  Dei  gracia  Olomucemis  Episcopus  notum  facimus  uniuersis  präsentes 
literas  inspecturis,  quod  cum  inter  Oltonem  Plebanuni  Ecclesie  in  MoracanSj  et  Barlussum 
Ciuem  in  Brunna  super  quodam  allodio  seu  curia  et  a^s  ad  eam  pertinentibus  in  eadem 
vilia  Mareans  situata,  et  ab  eodem  Bartusso  nouiter  comparata,  quam  curiam  et  agros, 
ipse  Plebanus  dotales  sue  Ecclesie,  diclus  vero  Bartussus  non  dotales,  sed  eidem  Ecclesie 
duntaxat  annis  singulis  in  duabus  marcis  grossorum  Pragemium  fuisse,  et  fore  obligatos 
asserebant,  fuisset  suborta  materia  questionis,  talis  nobis  presentibus,  ac  de  nostra  conni- 
uencia  et  assensu  inter  eos  composicio  interuenit,  quod  idem  Barlmsus  statim  dictos  curiam 
et  agros  prefato  Plebano  liberos  dimittere,  et  sibi  cedere  debeat  de  eisdem,  ac  idem  Rector 
ipsi  Bartusso  in  festo  Natiuitatis  Beate  Yirginis  proxime  affuturo  quatuordecim  marcas  et 
fertonem,  grossorum  Pragensium  sexaginta  quatuor  pro  earum  qualibet  computando  omni- 
mode  et  finaliter  persoluere  teneatur,  et  si  idem  Plebanus  in  eodem  termino  memoratas 
quatuordecim  marcas  et  fertonem  ipsi  Bartusso  forsitan  persoluere  non  valeret,  extunc  vel 
prius  ipse  Plebanus  non  poterit  alteri  cuiquam  dictos  agros  cum  curia  vendere,  vel  eciam 
pro  predicta  in  prenominato  termino  conquirenda  pecunia  aliqualiter  obligare,  sed  ipse 
Bartussus  et  heredes  sui  extunc  in  antea  eosdem  agros  cum  curia,  iure,  quod  vulgariter 
Purchrecht  dicitur,  tenebunt,  et  perpetuo  possidebunt,  Plebano  supra  Scripte  Ecclesie,  qui 
pro  tempore  fuerit,  singulis  annis  duas  marcas  duntaxat  census  nomine,  nee  quidquam  aliud 
persoluendo.  Actum  et  datum  in  Modracz  dilectis  in  Cristo  nobis  Sebastiano  Preposito, 
Hermanno  et  Friderico  Canonicis  Ecclesie  sancti  Petri  in  Brunna  et  Sdizlao  Plebano 
Ecclesie  in  Urbaw^  nee  non  Mauricio  Nicoiao  de  domo  Theutonica^  Henslino  Werfomsj 
et  Nicoiao  Cristani  presentibus  et  aliis  pluribus  fide  dignis,  anno  Domini  millesimo  trecen- 
tesimo  vicesimo  primo,  VI.  Nonas  Julii. 

(fixcussam  apad    Dobuer  Monumenta  IV.    p.    289.   n.  CXXL  secondum  aatographttm    arcbivi 
Zderasiensis:) 

CLXXXVffl. 

Johannes  de  Mezefiö  donat  monasterio  Zderasiensi  jus  patronatus  ecclesice  in  Solnic. 
Dt,  in  monasterio  Zderasiensi  XVIL  Kalend.  Septembr.  1321. 

Uniuersis  tenorem  presencium  inspecturis  Nos  Johannes  de  Mesiirsicsi^  W^ata^ 
Tasso  et  Jesco  filii  eins  cupimus  esse  notam,  quod  nos  adu^ientes  esse  magnum  inier 
opera  pietatis  religiosis  locis,  in  quibus  Deo  famulantes  die  noctuque  celtui  Diuino  insistant, 
ac  pro  viuis,  et  defunctis,  oracionibus,  missis,  sacrificiis,  ieiuniis,  abstinencüs,  vigiliis,  disci- 
plinis,  et  aliis  bonis  operibus,  Deo  cottidie  faouilantur,  elemosinas  elargiri;  quapropter 
Religiosorum  Yirorum  .  .  .  Prepositi,  Prions,  et  Conuentus  fratarum  monasterii  Sderasiensis 
ante  Pragam  Ordinis  sancti  Augustini  sacro  sancti  Sepulcbri  Dominici  JerosoUmüam^  quos 
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beneficiis,  quibus  possimus,  proseqnnnur,  sicut  et  progenitoi*es  nostri  faerant  prosecuti,  püs 
desideriis  satisfacere  cupientes,  ac  eorum  inopie  subuenire  volentes,  Jus  Patronatus  Ecclesie 
circa  Skukrow  in  Solnicz  oppidi  nostri,  quod  ad  nos  pleno  Jnre  dinoscitur  pertinere,  eisdero 
Preposito,  Priori,  fratribus  monasterii  predicti,  et  eorum  successoribus  de  nostra  bona  vo- 
luntate,  et  unanimi  consensu  damus  liberaliter,  et  donamus  propter  Diuine  laudis  augmentum, 
et  remedium  animarom  pie  memorie  progenitorum  nostrorum,  ac  remissionem  peccatorum 
iiostrorum:  ipsum  Jus  Patronatus  cum  suis  pertinencüs  omnibus  et  singulis  exnunc  ineosdem 
tenore  presencium  transferentes,  per  ipsos  tenendum,  utifruendum,  possidendum,  perpetuo 
cum  suis  Juribus  uniuersis ;  renunciamus  eciam  pro  nobis,  nostris  heredibus,  et  successoribus 
qnibuscunque,  excepcioni  cuilibet  Juris  et  facti  ac  beneficio,  cuicunque  indulto,  et  auxilio 
omnis  Jyris  Canonici,  Ciuiiis,  consuetudinis,  et  alterius  cuiuscunque,  que,  vel  quod  nos, 
heredes,  aut  successores  nostros,  vel  aliquem  horum  contra  predicta,  donacionem  et  trans- 
lacionem  potest,  vel  quantumcunque  poterit  adiuuare.  Intendentes,  et  volentes,  ut  donacio 
et  translacio  predicte  modo,  via  et  Jure  subsistant,  quo  melius  stare  possunt.  Ut  autem 
predicta  opera  laudis  Diuine  pro  viuis  et  defunctis  predictis,  eo  copiosius  valeant  fieri,  quo 
per  Religiosum  Plebanum  eadem  Ecclesia  fiierit  gubemata.  Ipsi  Prepositus  et  fratres  volun- 
tarie  promiserunt  in  eadem,  cum  vacauerit,  iuxta  beneplacitum  Domini  bonum  Plebanum 
locare,  Ordinis  sui  fratrem  et  alium  Presbyterum  religiosum,  vel  secularem  ipsi  perpetuis 
temporibus  sociare,  ita  quod  semper  duo  Presbyteri  sint  ibidem.  Horum  testes  sunt  Dominus 
Thobias  de  Tctssow^  frater  et  Patronus  noster  dilectus,  Johannes  filius  eins,  Hrono  filius 
Domini  Hrononis  de  Nachod^  et  quam  plures  homines  fide  digni.  Actum  et  datum  in 
Monasterio  Sderasiemi  anno  Domini  miUesimo  trecentesimo,  vigesimo  primo  XVII.  Kalendas 
Septembris. 

(Excussam  apud   Dobner  Monument.   IV.   p.   290.   n.   CXXII.    secundum   aato^apham  archivi 
Zderaaiensis.) 

CLXXXIX. 
Johannes  de  JSwabenic   et  Perchta    de  Morbes   recognoscunt^    quod    Otto^    capellanus  de 
Morbesj  duos  laneos  minus  quartali  redemit  pro  ecclesia  ibidem.  Datum  XVIII .  Kalendas 

Octobris  1321, 

Ah  humana  facilius  elabuntur  memoria,  que  nee  scripto  nee  voce  testium  eter- 
nantur.  Nouerint  igitur  tarn  presentes  quam  futuri  presencium  copiam  habituri,  quod  nos 
Johannes  de  Swabnicz  et  domina  Perhta  de  Marbeins  Relicta  Domini  Witkonis  pie  recor- 
dacionis  recognoscimus.  Dominum  Ottonem  Capellanum  nostrum  de  Marbeins  cum  iratre  suo 
Sidlino  et  Chunrado  auunculo  suo,  Duos  Laneos  minus  quartali  in  Marbeins  pro  ecclesia 
redemisse,  videlicet  pro  Quatuordecim  Marcis  grossorum  cum  fertone.  LXIUI.  grossos  pro 
quahbet  Marca  computando,  quos  Laneos  predecessor  suus  vendiderit  contra  iuris  debitum 
et  nulla  iusticia  mediante,  et  dominus  Otto  cum  dictis  amicis  iteratis  vicibus  exsoluit  pre- 
dictam  pecuniam  et  redemit  eondicione  tah,  vt  factorum  suonjm  in  penis  non  recipiat  vicem, 
sed    mereatnr   euadere    iudicium   vlcionis.   Dictus   Dominus   Otto  VU.  Marcas  pure  propter 
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deam  et  ecciesie  relaxauU  antedictos  Laneos  minus  quaiiali  pro  se  et  pro  ecciesia  tenere 
debeat  more  pristino  et  consueto.  Post  discessum  vero  ipsius  Domini  Ottonis  prenotati. 
Sidlo  et  Chunradus,  ipsos  Laneos  lenebunt  tarn  diu,  quousque  successor  vel  alter  plebanus 
ipsius  ecciesie  Septem  Marcas  dictis  Sidlino  et  Chunrado  reddiderit  integraiiter  et  ex  toto, 
adhuc  ipsis  tenentibus  dictos  laneos  censuare  tenebuntur  de  eisdem,  sicut  et  alij  Lanei  vt 
iuslum  fuerit  annnatim,  uullis  excepcionibus  additis  vel  adiectis,  et  vt  premissa  omnia  et 
singula  maiori  fulciantur  robore  firmitatis,  presentem  litteram  in  sufficiens  testimonium  nostris 
Sigillis  duximus  roborandam.  Datum  et  Actum  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo,  vice- 
simo  primo.  VIIP.  Kalendas  Octobris. 

(Orig.  membran.  cum  duobus  sigillis  parvis  Iiesis  in  archivo  monasterii  „Aula  S.  Harie^  apnd 
C.  R.  Gubern.  Brunie  sub  iit.  J.  n.  2.) 

cxc. 

Johannes^  rex  Bohemice,  mandat  Stephano  notario  terrce  et  burgramo  in  Lichtenburg^  ut 

monasterium  fontis  S.  Marice  in  Saar  circa  prieilegia  a  nobilibus  de  Lichtenburg  concessa 

non  molestet.  Dt.  Chrudim  /er.  HL  ante  festum  S.  Mathcei.  1321. 

Johannes  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  fideli 
suo  dilecli  Stephano  terre  Notario  pro  hac  vice  Burggravio  in  Leuchtenburch,  seu  Uli, 
qui  pro  tempore  ibidem  Burggravius  fuerit,  graciam  suam  et  onme  bonum,  Vidimus 
literas  deuolorum  nobis  Abbatis  et  Conuentus  monasterij  fontis  Sancte  Marie  in  Saar,  et 
perspeximus  illas  et  vniuersas  gracias  eidem  Monasterio  per  quondam  pie  recordacionis 
Nobiles  de  Leuchtenburch  factas,  et  suis  literis  roboratas  considerauimus  diligenter,  circa 
quas  et  Nos  in  remedium  anime  nostre,  cum  id  pium  fuerit  et  Deificum,  irreuocabiliter  apud 
vigorem  earum  volumus  permanere.  Precipimus  et  mandamus  tibi  firmiter  et  expresse 
omnino  volentes,  quatenus  prefätos  Abbatem  et  Conuentum  circa  omnia  ea,  que,  ut  pre- 
mittitur,  ipsis  per  dictos,  de  Leuchtenburch  data,  concessa  et  indulta  sunt  eo  tempore,  quo 
Castrum  ipsuufi  in  eorum  erat  potestate,  remanere  permittens,  nee  eis  aliquam  violenciam, 
grauamen  seu  molestiam  contra  ea  ullo  vmquam  tempore  inferas,  prout  indignacionem 
Regiam  cupiens  euitare,  harum  Nostrarum  testimonio  literarum,  Datum  Chrudim  Anno  do- 
mini Millesimo  Trecentesimo  Vicesimoprimo,  feria  tercia  ante  festum  sancti  Mathei  Apostoli 
et  Euangeüste  proxima. 

(Copia  in  confirmatioRe  privilegiorum  ejusdem  monasterii  ab  imperat.  Maria  Theresia  anno  1747. 
data  inter  analecta  Ant.  Boczek  in  archivo  marchionatus  Moravis.) 

CXCL 

Johannes^  rex    Bohemice^    cedit  ElisabethcB  regince  pro  X.  millibus  sexagenarum  in  Chutnis 
assignatis  eillam  Mänin  et  bona- in  Husloped.  Datum  BruncB^  Idüs  Octobris  1321. 

Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Lucemburgensis  Comes,  Marcfaieqoe 
Budissinensis  dominus,  Omnibus  in  perpetuum.  Dignitatis  Regie  solium  disponente  altissimo 
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tenenteS)  Illnd  iiOBtre  Haiestatis  culmini  potissime  competere  arbitramar,  qnod  ea,  qae 
solleRtpnitate  adhibita  vouimus  fideliter  teneamos,  Sane  quia  lUustris  domina  Elizabeth 
Relicta  felicis  recordacionis  domiai  Wencezlay  quondam  Boemie  et  Felonie  Regis,  Soceri 
et  predecessorts  nostri  Karissimi  pro  dote  seu  dotalicio  suo^  Ciuitates  Grecz  super  Albea, 
Matam,  Poliezkam,  Chnidim  et  Jaromyr,  cum  vniuersis  suis  pertinencijs  teiiebat,  Et  post 
aliquod  teraporis  spacium,  Ciuitates  ipse  ad  nostram  peruenissent  potestatem,  Nos  qui  equi- 
tatein  et  Justiciam  diligimus,  ipsi  domine  Elizabeth  iniuriam  fieri  noientes,  pro  toto  eo, 
quod  ipsa  domina  Elizabeth  tarn  per  dominum  Wencezlaum,  Socerum  nostrum  predictum, 
quam  eciam  p^  felicis  memorie  dominum  Rudolfum,  quondam  Reges  Boemie,  in  donacionem 
propter  nuptias  habere  debuit,  concordauimus  cum  ipsa  in  certam  Summam  pecunie,  in 
alijs  nostris  literis  super  eo  confectis  expressam,  de  qua  Summa  ipsam  dominam  Elizabeth 
totaliter  et  integraliter  expediuimus,  exceptis  decem  Millibus  Sexagenarum,  per  nos  sibi 
in  Chutna  deputatarum,  Et  cum  mora  in  reeepcione  pecunie,  Aidelicet  decem  Milium  Sexa- 
genarum  predictarum,  per  nos  sibi  in  Chuthna,  vt  premittitur  deputate,  sibi  dampnosa 
videretur,  nos  suo  precauere  volentes  dispendio,  Bona  in  Meneys  et  in  Hustopecz,  nos 
contingencia,  ad  arbitrium  et  taxacionem  venerabilis  Johannis  Wissegradensis  Ecqlesie 
prepositi,  Regni  nostri  Boemie  Cancellarij,  principis,  et  Heinrici  de  Lypa,  eiusdero  Regni 
nostri  Summi  Marschalci,  ac  Wockonis  de  Crawar,  nostrorum  fidelium  dilectorum,  quos  ex 
vtraqoe  parte,  nos  ad  hoc  elegimus,  sibi  dare  et  vendere  disposuimus,  habito  itaque  super 
hoc  Baronum  et  fidelium  nostrorum  tunc  presencium  maturo  consilio,  ipsam  villam  forensem 
Meneys,  et  Bona  in  Hustopecz,  nos  contingencia,  cum  Jure  spirituali  et  temporali,  et  cum 
Jndicijs,  vtilitatibns,  reddilibus,  prouentibus,  Pratis,  Pascuis,  Piscacionibus,  aquis,  Aquarumve 
deeursibus,  Molendinis,  Agris  ciütis  et  incullis,  Montibus,  planis,  Siluis  et  Rubetis,  et  gene- 
raliter  cum  omnibus  et  SinguUs  suis  pertinencijs  alijs,  sicut  ad  nos  pertinent,  ad  Arbitrium 
et  taxacionem  predictorum  Johannis  Prepositi,  Heinrici  et  Wockonis,  quod  videlicet  arbitrium. 
et  taxacionem  nos  nostro  Heredumque  ac  Successorum  nostrorum  nomine  approbamus 
expresse  presentibus  consencientes,  in  ipsum  arbitrium  et  taxacionem  in  duobus  Milibus, 
Centum  et  Octoginta  Marcis  grossorum  denariorum  Pragensium  Pagamenti  Morauici,  Sexa- 
ginta  quatuor  grossis  pro  Marca  qualibet  computandis  iure  sibi  damus  et  vendjmus  hereditario 
possidenda,  Ita  tamen,  quod  duo  Milia,  Centum  et  Octoaginta  Marce  predicti  pagamenti, 
pro  quibus  villa  Meneys  et  Bona  in  Hustopecz  predicta,  per  prefatos  Canceilarium  Heinri- 
cnm  de  Lypa,  et  Wockonem*  de  Crawar  taxata  sunt,  de  Summa  decem  Milium  Sexagenarum 
predictarum  de  Chutna  percipiendarum  nobis  defalcentur,  volentes  ipsam  Dominam  Elizabeth 
Rebctam  domini  Wencezlay  sepedicti,  villam  predictam  Meneys,  et  Bona  in  Hustopecz 
predicta,  cum  vniuersis  suis  pertinencijs,  vt  premittitur,  tenere,  habere,  et  Jure  hereditario 
perpetuo  possidere,  et  eum  vel  eos  similiter,  cui  vel  quibus  ipsa  huiusmodi  Bona  vendere, 
dare^  obligare,  vel  legare,  aut  in  altos  quoscumque  vsus  suos  conuertere  voluerit,  in  morte 
vel  in  vita,  Renunciantes  expresse  in  hiis  scriptis,  nostro  Heredum  et  Successorum  nostro- 
mm  Regum  Boemie  nomine,  quoad  omnia  et  Singula  in  ipso  arbitrio  et  donacione  contenta, 
benefieio  in  integrum  restitucionis,  de  doh>  adionis,  et  cuiuslibet  Juris  tarn  Canonici  qMm 
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Ciiiilis  beneficio,  quo  contra  prenissa)  aut  altenim  premissoram,  in  predicto  negocio,  [mto 
nobis  et  nostris  heredibus  et  Successoribos,  quocumque  possent  locum  aUqualiter  obtinere 
Promittentes,  quod  contra  predicta,  vel  aliquid  predietomm,  de  Jure  vd  de  facto,  in  Jndicio 
vel  extra,  per  Nos,  nostrosqne  Heredes  ac  Successores  nichil  debebit,  vllo  vinqüani  tempore 
attemptari  dolo  et  fraude  in  omnibus  premissis  et  Singulis  resecatis.  In  cuios  rei  testimonium 
presentes  literas  fieri,  et  Sigillis  Maiestatis  nostre  iussimus  commuuiri;  Datum  Brunne  Idus 
Octobris,  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimoprimo,  Regnorum  vero  nostrorum 
anno  vndecimo. 

(Orig.  meDbran.  cam  sigiUo  miijori  bilaterali  nipto  in  archivo  monasterii  „Aula  S.  Mam^  apsd 
C.  R.  Gubern.  Brune  sub  \%i.  2.  n.  1.) 

CXCII. 

Taxatio  bonorum  MSnin  et  Hustopeö  per  Johannem^  prcepositum  Wissegraden^em,  Henricum 
de  Lipa  et  Wokonem  de  Krawaf  facta.    Dt.  BruncB  XV L  Kai.  Norembris  1321. 

1M0&  Johannes  dei  gracia  Wissegradensis  Prepositus,  Regni  Boemie  Cancellarius, 
Henricns  de  Lipa,  Summus  Regni  eiusdem  Marschalcus,  et  Wocko  de  Crawar,  Scire  volumns 
vniuersos  tam  presentis  Etatis  homines,  quam  future.  Quod  cum  Serenissimus  dominus 
noster,  dominus  Johannes  Boemie  et  Polonie  Rex,  Lucemburgensis  Comes  ab  onere  debitoruBi, 
se  exonerare  cupiens  Bona  in  Meneis  et  Hnstopecz  eum  contingencia,  Dlustri  domine  Elisabeth, 
Serenissimorum  Principum,  diue  memoria,  dominorum  videiicet  Wenzesslai,  et  Rudolfi,  Boemie 
et  Polonie  quondam  Regum,  Relicte  in  recompensam  et  solucionem  dotis,  seu  dotalicij  soi, 
Baronum  ac  fidelium  suorum  fretus  consilio,  dare  ac  eciam  vendere  decreuisset,  tam  ipse 
dominus  noster  Rex,  quam  eciam  domina  Regina  iam  dicti,  super  taxacione  et  estimacione 
ipsorum  Bonorum  in  Meneis  et  Hustopecz  predictorum,  in  nos  tamquam  in  arbitros  et  me- 
diatores  voto  pari  et  assensu  vnanimi  consenserunt,  nostro  se  arbitrio  et  ordinacioni  omnimode 
submiltendo.  Nos  igitur  ad  vocacionem  ipsius  doniine  Eiizabethe  Regine  predicte  Brunnam 
vennientes  consedinms,  habito  super  hoc  sagaci  ac  prudenti  Gdedignorum  virorum  in  talibus 
negbcijs  expertorum  consilio,  Baronum  videiicet,  domini  Johannis  de  Mezirschitz,  domini 
Diwissehij  de  Stemberch,  Ciuium  quoque  Brunensium,  Bartusschij,  Nycolai  de  domo  Teutu- 
nica,  et  Mauricij  ac  aliorum  quam  planum,  tam  Baronum  quam  Ciuiom  Marchionatus  Morauie, 
qui  ad  generale  CoUoquhim  tunc  Brune  celebrandum  conuenerant,  diligenti  ac  prouida  taxa- 
cione inuenimus  predicta  Bona  Meneis  videiicet  et  Hustopecz  omnibiis  eorum  pertinenci^ 
viUis,  vineis,  agris  cultis  et  incultis,  nemorihus,  pascuis,  pratis,  aquis,  Molendinis,  ac  aUjs 
prouentibus  et  vtilitatibus  eorum  quocumque  censeantur  nomine,  sicut  Ulustris  dominus  nostor, 
dominus  Rex,  vel  alij  nomine  suo  ea  bona  actenus  tenuisse  noscuntnr,  studiosius  estimatis 
ducentarum  et  decem  et  octo  Marcarum  habere  redditus  Morauici  ponderis,  Sexaginta  quatnor 
grosses  pro  Marca  qualibet  computatis,  quibus  consideratis,  et  diligencia  qua  debuimus  per- 
speetis,  auctoritate,  ex  mandato  et  litt^ris  dicti  domini  nostri  Regis,  data  et  iniuncta  nobis 
ipsa  Bona  videiicet  Menejs  et  Hustopecz,  cum  omnibus  eorum  pertinencis,  proiit  sopertais 
sunt  expressa,  secundum  consuetudinem  et  Jus  commune  terre  Morauie  pro  duobus  Milttbus^ 
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Crataii  et  Octuagiata  Marcis  Iforauici  ponderis,  presentibos  arbitraado  taxauimas  et  taxamus, 
ipsique  domine  Elizabeth  saperins  dtcte,  tarnquam  rem  rite  et  racronabiliter  emptam,  Bona 
predicta  videlicet  Menejs  et  Hustopecz  assignamus  Jure  hereditario  possidenda,  Predicta  Samma 
CeBtam  et  Octuaginta  Marcarum  in  sorte  sui  dotaiicij,  siue  debib,  In  quo  dominus  noster 
Rex  sibi  dinoscitur  esse  obligatus,  eidem  domine  Elizabeth  defalcata.  In  cuius  arbitrij,  taxa- 
cionis  et  eslinuieionis  euideiiciam  ac  robur  perpetue  firmitatis  Sigilla  nostra  cum  Sigillis  Baronum 
ac  Mobiliuro  predictorum  videlicet,  Domini  Johannis  de  Mezirschicz,  Domini  Diwischij  de 
Sternberch,  ac  Bartuschij,  Nycolai  de  domo  Teutunica  et  Mauricij,  Ciuium  Brunnensium^ 
antedictorum  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Brunne  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
vicesinfioprimo,  XVI.  Kalendas  Nouembris. 

(Orig.  memhran.  cum  YUI.  sigiliis  parvis^  e  quibus  I.  avulsiim  est,  in  archivo  moDisterii  ,,Aula 
S.  Mariffi'^  apud  C.  R.  Gubern.  Brunas  sub  lit.  2.  n.   3.) 

CXCIll. 
Cires  Olomucenses  reparationem  pontium  cim  Waltheroelocant.dlo  VIII .  Idus  Noeembris^  i32i. 

i^ouerint  vniuersi  presencium  inspectores,  quod  nos  Johannes  aduocatus,  consules 
et  scabini,  iurati  eines  in  Olomuncz,  adhibitis  nobis  senioribus  nostre  ciuitatis,  cum  pleno 
consensu  communitatis  nostre  vtilitati  et  profectui  dicte  ciuitatis  nostre,  prout  nostra  interest, 
diligenter  ac  fideliter  intendentes,  consideratis  quibusdam  defectibus,  qui  in  poncium,  nostre 
ciuitati  adiacencium,  negligencia  conperiebantur,  que  in  transitu  pecorum  ac  pecudum,  alia- 
rum^ue  rierum,  que  traducuntur,  ex  defectu  correccionis  eorum  periculorum  plurimorum  causa 
fuit,  quibus  circumspeccione  prouida  consulere  volentes,  pontem  videlicet  Owpruk,  et  pontem 
Viechpruk  wlgariter  dictos,  necnon  pontem,  qui  vltra  fossatum  exterius  circa  lapideum  mo- 
lendinum  ad  nostram  ducit  ciuitatem,  Walthero,  nostro  conciui,  ante  mediam  portam  resident!, 
cum  Omnibus  iuribus,  pertinencijs  ac  iusticijs,  ad  dictos  pontes  ab  antiquo  pertinentibus,  cum 
quibus  ipsos  pontes  sui  tenuerunt  predecessores,  bene,  decenter,  et  laudabiliter  reparandos, 
locauimus  perpetuo,  taliter  videlicet,  quod,  si  quis  ex  minus  debita  dictorum  poncium  repa- 
racione  super  ipsos  pontes,  aut  in  pedibus  ipsonim  poncium,  in  pecoribus  at  rebus  alijs  dampnum 
aliquod  perceperit,  de  hoc  idem  Waltherus  plenam  facere  tenebitur  recompensam.  Et  vt 
melius  et  sollercius  eorumdem  poncium  intendat  reparacioni,  sibi,  suisque  heredibus  aut 
successoribus  vnam  insulam,  ad  nostram  ciuitatem  spectantem,  quam  sibi  expressimus,  de 
prerogatiua  speciali  addidimus  in  perpetuum  Erit  eciam  ipse  Waltherus  de  bonis,  que  nunc 
possidere  dinoscitur,  liber  in  exaccionibus  soluendis,  scilicet  de  domo  et  agris,  ac  de  insula 
predicta  sibi  data.  Si  que  vero  domino  prouidente  et  inantea  bona  hereditaria  conparauerit, 
de  hijs  cum  ciuitate  nostra  contribuet,  quemadmodum  et  aUus  noster  ciuis.  Habebit  eciam 
Waltherus  predictus  suique  successores  et  heredes,  iusticias,  quas  sibi  in  dictis  locauimus 
p(Hitibus,  YMdendi  scilicet  et  comnutandi,  omnimodam  potestatem,  dummodo  tah  persone 
vendat  aut  commutet,  qui  (sie)  ad  hoc  ciuitati  expediens,  ydoneus  et  abilis  videatur,  sub 
eiadem  condicionibus  et  iustic^s,  sub  quibus  sibi  locauimus  dietos  poitfes;  volentes,  quod,  si 
alHles  et  vüles  Ai^int,  dictorum  poncium  supmus  expressa  locacio,  sine  impedimento  quolibet 
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SU08  transeat  ad  heredes.  Testes  huius  fnernnt:  Bidlo,  pistor;  Albertos  Harer;  Dytnsshis 
pellifex.  et  Mathias  institor,  coDsuIes;  scabini  vero:  Ebro,  instttor;  Ylusshis,  carnifex;  Dythr* 
marus  de  Nouaciuitate;  Jacobus  filius  quondam  Bemhardi;  Fridlo  de  Nouaciaitate;  Adam 
filius  Henrici  aduocati  nostri,  et  Paulus  pannifex.  In  cuius  rei  testimoniuno  presentes  sepe- 
diclo  Walthero  dedimus,  maioris  sigilli  nostri  appensionis  munimine  roboratas.  Actam  et 
datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vigesimo  primo,  VIII.  Idus  Noaembris. 

(Ex  originali  in  curia  Olomucensi,  cujus  sigiHum  deest,  sub  B.  I.  31.  desumsü  Aot.  Boczek.) 

CXCIV. 

Henricus   de  Lipa  dotat  ecclesiam  in  Kyrilein  ad  monasterium  Zabrdowiceme  spectantem 

Dl.  in  Chrumpnaw  Kalend.  Decembris  1321. 
JNos  Henricus  de  Lipa,  summus  regni  Boemie  Marscalcus,  Capitaneus  Morauie,  ad 
uniuersorum  tam  presentis  quam  future  etatis  notitiam  volumus  peruenire.  Quod  nos  ex  pio 
deuotionis  affectu,  quem  ad  ecclesiam  in  Kyrinthein  habemus  et  habuimus  ad  iaudera  et  ho- 
norem Beate  Yirginis  dei  genitricis  Marie,  in  cuius  honore  ipsa  ecclesia  fabricata  est,  ac  in 
remedium  anime  nostre  ipsam  ecclesiam  Monasteriumque  Zabrdouicense,  ad  quod  ipsa  spectat 
Ecclesia,  molendino  sito  in  riuo  proximo,  sub  ipsa  ecclesia,  cum  monte  et  rubeto,  siue 
silua  inmediate  ipsi  molendino  adiacentibus,  sub  eisdem  metis,  quibus  ea  patmus  noster  cha- 
rissimus  dominus  Beimundus  de  Luchtenburch  tenuit  et  locauit,  perpetuo  dotamus,  ac  donamus 
libere  nobis,  heredibus  ac  successoribus  nostris  proprietatis,  iuris  siue  authoritatis  nihil  relinquentes 
omnino,  sed  volentes,  cum  honorabilis  vir  dominus  abbas  et  Conuentus  monasterii  predicfi, 
nos  in  confraternitatem  ipsorum  acceperint,  et  participem  omnium  bononim,  que  per  ipsos 
fiunt,  fecerint,  nee  non  singulis  diebus  sabbatis  ad  tempus  vite  nostre,  vnam  missam  de  ipsa 
Beata  Virgine  Maria  et  post  decessum  nostrum  vnam  missam  defunctorum  in  salutem  et 
remedium  anime  nostre  singulis  hebdomadis  in  ipsa  ecclesia  in  Kyrinthin  duxerint  statnendas 
et  perpetuo  celebrandas,  ipsum  molendinum  cum  monle  et  rubeto  siue  silua  ad  ipsam  eccle- 
siam iure  hereditario  et  perpetuo,  ut  premittitur  pertinere.  In  cuius  rei  testimonium,  presentes 
fieri  et  nostro  sigillo  roborari  fecimus  perpetuo  valituris.  Datum  in  Chrumpnaw  Calendis  De- 
cembris, Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo,  vigesimo  primo. 

(Ex  annalibtis  Zabrdowicensibus  f.  77\^2  i"  arcbivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubern. 
Brunos.  Copia  in  confirmatione  privile^iorum  per  Imperat.  Mariam  Theresiam  anno  1750 
data,  cujus  originale  ibidem  sub  Nr.  86  reperitur.) 

cxcv. 

Johannes j  papa  XXII.  commitlU  decano   Erbipolensi  inquisiliotiem^  ntsm  electio  AndrecBj 

Prioris  de  DaleSic  ordinis  S.  Augvstini^  in  generalem  prcBposilum  omnium  monasteriomm 

dicti  ordinis  cauonice  celebrata  fuerit.  Dat.  Amnione  XV.  Kalend.  Januarii  1321. 

Johannes  Episcopos  Servns  Servomm  Dei  dilecto  filio  . :  Decano  Ecclesie  Erbipokttsi 
Salutem  et  Apostolicam  Benedietionem.  hiter  multiplices  curas  quibus  cor  nostrum  sedule  pro  nego- 
tiorum varietate  distrahitur,  illa  nos  stringit  precipue  ut  ecclesiis  etMonasteriis  que  viduitatis  incom- 
moda  deplorare  conspidmus  de  opportune  provisiosis  remedio  per  nostrum  minfeterium  consulatttr« 


149 

Sane  dilertas  filius  Asdreas  Prior  Prioratns  de  Daicsiz  ordinis  sancti  Augustmi  Olomncensis  Dioee«* 
sis  ad  apostolicam  sedem  accedens  nobis  exposuit  quod  duduni  prepositura  generali  Honasterioratn 
sanete  Marie  Magdalene  in  Alamania  per  prepositum  generalem  solitomm  gubemari  ad  ro- 
manam  ecclesiam  nuilo  medio  pertinentiam  ordinis  sancti  Augustini  per  obilum  quondam  Henrici 
dictonim  monasteriorum  prepositi  generalis  vacante,  dilecti  filii  Hermannus  Provincialis  et 
ceteri  Priores  ac  dilecte  in  Christo  filie  Priorisse  et  Conventus  dictorum  Monasterionim  ad 
qnos  electio  generalis  prepositi  Monasteriorum  ipsorum  cum  dictam  preposituram  preposito 
vacare  contingit  dicitur  pertinere,  vocatis  omnibus  qui  voluerunt  debuerunt  et  potuerunt  co- 
mode  Interesse,  die  ad  eligendum  prefixa  in  generali  capitulo  dicti  ordinis  iuxia  morem 
solitum  in  dicto  ordine  observatum  convenientes  in  unum  ac  deliberantes  in  huiusmodi  elec- 
tionis  negotio  per  viam  procedere  compromissi  octo  personis*  tunc  in  dicto  Capitulo  existentibus 
videlicet  dilectis  iiliis  Chonrado  Mulchausensi,  Chonrado  Herbipolensi,  Johanni  Frankfurtensi, 
Theodorico  de  Slathayn  Prioribus,  Bertrande  Herbipolensis,  Elisabeth  Collariensis,  Petrisse  Pra- 
g^nsis  et  Juthe  de  Dalesiz  Prioratuum  Priorissis  eiusdem  ordinis  providendi  ea  vice  dictis 
Monasteriis  de  generali  preposito  ooncesserunt  unanimiter  potestatem,  promittentes  illum  in 
suum  et  Monasterionim  predictorum  generalem  prepositum  recipere  quem  iidem  Compromts- 
sarii  ducerent  eligendum,  qui  huiusmodi  potestate  recepta  secedentes  in  partem,  tandem  in 
eundem  Andream  provincialem  dictorum  Monasteriorum  in  partibus  orientaHbus  et  Priorem 
de  Dalesiz  in  sacerdotio  constitutum,  eundem  ordinem  expresse  professum  direxerunt  unani- 
miter vota  sua,  ac  deinde  predictus  Chonraduä  ex  potestate  sibi  et  coUegis  suis  ut  premittitur 
tradita  de  ipsorum  CoUegarum  ibidem  presentium  mandato  vice  sua  et  eorundem  Coilegarum 
ac  totius  Conventus  predicti  eundem  Andream  in  generalem  prepositum  Monasteriorum  ipso* 
mm  elegit,  et  electionem  huiusmodi  solenniter  pubUcavit,  idemque  Andreas  post  consensum 
electionis  huiusmodi  a  se  prestitum  personaliter  ad  apostolicam  sedem  accessit.  Quare  nobis 
humiliter  supplicavit  ut  electionem  huiusmodi  conGrmare  anctoritate  apostolica  dignaremur. 
Super  hiis  omnibus  per  eum  ut  dicebat  statutis  a  iure  temporibus  observatis.  Nos  itaque  in 
hac  parte  volentes  kudabilem  morem  Romane  Ecclesie  observare,  venerabili  fratri  Berengario 
Episcopo  Tusculano  et  dilectis  fittis  nostris  Guillebno  tituli  sancti  Ciriaci  in  Termis  Presbytero^ 
et  Neapoleoni  sancti  Adriani  Diacono  Cardinali  examinationem  persone  ac  processus  electionis 
hniusmodi  duximus  committendnm.  Cum  autem  licet  persona  eiusdem  Andree  qoe  per  Epis- 
copnm  et  Cardinales  prefatos  diligenter  examinata  extitit,  inventa  fuerit  sufiicienter  ydonea 
ad  prepositnre  regimen  memorate,  quia  tamen  de  modo  electionis  canonice  que  de  ipso  ad 
dictam  preposituram  dicitur  celebrata  per  ea  que  in  negotio  electionis  huiusmodi  curam  dictis 
Episcopo  et  Cardinalibus  fuere  producta  non  potuit  nobis  fieri  plena  fides  prout  ex  relatione 
dictorum  Episcopi  et  Cardinalium  didicimus  fi^eliter  nobis  facta,  discretioni  tue  de  qua  ple- 
uam  in  Domino  fiduciam  gerimus,  per  apostolica  scripta  mandamus  quatinus  inquisita  de 
modo  electionis  prediete  et  studüs  eligentium  diligentius  veritate  si  electionem  ipsam  cano- 
nicam  repereris,  ipsam  auctoritate  nostra  confirmes,  curam  et  administrationem  ipsorum 
Monasteriorum  sibi  in  spiritualibus  et  temporalibus  committendo  faciens  sibi  nichilominus  a 
suis  aubditis  obedientiam  et  reverentiam  debitam  exhiberi.   Receptunis  postmodum  ab  eodem 
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Bostro  et  ecclesie  Romane  nomine,  fidelitatis  sollte  hiramentan  iuxta  formam  quam  tibi  sA 
bulla  nostra  mittimus  interchisam:  formam  autem  iuramenU  quod  ipae  prestabit  nobis  de  veAo 
ad  verbum  per  eins  patentes  litteras  suo  sigillo  sig^natas  per  proprium  nuntium  qaantoci«s 
desUnare  procures,  Contradictores  per  censuram  ecclessiasticam  appeilaüone  postposita  com- 
pescendo.  Datum  Avinione  XY.  Kalendas  Januarii  Anno  Sexto. 

(Ex  autographo   Regeslo  Johannis   pape   XXll,  anui  VI.  pag.  112.   epist.    301.  in  TabHiarüs 
Yülicanis  copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 

CXCVI. 

Zatcischius  de  Bodenstadt  cendit  bona  sua  in  Kfenowic  prope  Kojetin  Conrado  episcopo 

Olomucensi.    Sine  dato.  cc.  1322. 

i^os  Zawisschius  de  Potenstat  recognoscimus  et  ad  yninersorum  noticiam  volumus 
pemenire,  quod  nos  bona  nostra  in  villa  Crenouicz  sita  prope  Cogetin,  cuius  dimidia  pars 
ad  nos  pleno  iure  pertinet,  vendidiraus  reuerendo  in  Christo  patri  domino  Conrado,  venera- 
bili  Olomucensi  episcopo,  designando  sibi  in  eadem  marcam  census  pro  neuem  marcis 
grossorum  denariorum  Pragensium,  sexaginta  quatuor  grosses  computando  pro  marca  quali- 
.  bet,  et  designacionem  hanc  strenuis  viris,  Prsibizlao  de  Drahanowicz,  et  Herbordo  purchrauio 
in  Hulin  nichilominus  conmittendo,  In  qua  vendicione  nos  ab  ipso  domino  episcopo  centum 
marcas  recepisse,  et  in  vsus  nostros  conuertisse  recognoscimus,  hoc  tamen  adiecto,  quod  si 
in  designacione,  quam  predicti  Prsibizlaus  et  Herbordus  facient,  inuentum  fuerit,  quod  plus 
addi  nobis  debuerit  ipse  dominus  episcopus,  nobisque  visum  fuerit  superaddet.  Si  uero  minus, 
tunc  residuum,  quod  in  predictis  centum  marcis  percepimus,  sibi  in  obligacionem,  quam  habe- 
mus  in  villa  Prus  circa  Pustimir  depntamus,  assignantes  sibi  possessionem  predictorum  bonorum 
in  Crenowicz,  cum  agris,  pratis,  pascuis,  siluis  et  alijs  quibuslibet  pertinencijs  suis  ex  nunc 
preseutibus  corporalem,  ac  bona  fide  promitlimus,  ipsum  ab  omnibus,  si  quas  ipsum  in  eis- 
dem  bonis  sustinere  in  posterum  conlingeret  inpeticionibus  secundum  ins  et  consuetudinem 
terre,  exonerare,  et  penitus  disbrigare,  Prelerea  si  per  propinquiores  nostros  iure  propin- 
quitalis,  nobis  debentes  in  hereditate  predicta  succedere  per  tales  nostros  propinquos,  iure 
et  consuetudine  terre,  medietatem  ville  per  nos  venditam,  vendicari  contuigeret,  uel  aKquo 
quesito  colore,  a  domino  episcopo  uel  suis  successoribus  alienari  deberet,  promittimus,  «ptod 
restituta  capitali  pecunia,  domino  episcopo  nobis  per  ipsum  tradita,  racione  Interesse  viginti 
marcas  grossorum  denariorum,  monete  et  numeri  supradicti,  uel  duamm  marcarum  redditos, 
predicto  domino  episcopo  dare  uel  ubi  prouentus  elegerit  assignare,  quas  duas  marcas  reddi- 
tuum,  in  nostris  bonis  eliget,  relicta  sibi  tamen  in  redditibus,  uel  denarijs  opoione.  Et  quecumque 
de  predictis  elegerit,  infra  triduum  post  solucionem  capitalis  pecunie  tenebimur  adimplere.  In 
cuius  rei  testimonium  nobilium  virorum  dominorum  Diwisschii  de  Stemberch,  Purchrauii  Olo- 
mucensis,  Stephani  Czudarij  Olomucensis,  Miliczii  de  Namescz,  Kadoldi  fratris  sui,  WiUtelmi 
de  Namescz,  Przibizlai  de  Drahanowicz,  Nahradi  de  Binow,  et  nostrum  stgilla  petiuimus,  et 
procurauimus  appendenda. 

(E  Godice  membran.  I.  fol.  48' /a  in  archivo   archiepiscopali  Cremsirii   descripait  A.  Bocsek.) 
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cxcvn.  1 

Henricus  de  Apole  dictus  Zakrazij  vendil  villam  Rudkam  cum  suis  pertinentiis  Hertvico 
Priori  et  Coiiventui  in  Gewitzca  pro  quadraginta  marcis  grossorum  Pragensium,  pro  qualibel 
marca  sexaginta  quatuor  grosses  computaudo.    Dt.  anno  1322. 

(Extractus  hie  desumtus  est  e  repertorio  GewKensi  in  archivo   abbatie  ad  S.  Thomam  Vetero- 
Brane  Fase.  36.  n.  651.  ubi  originale  cum  Vil.  peudiilis  sigillis  citatiir.) 

CXCVffl. 

Liudovicus,  Romanorum  rex,  primarias  preces  pro  canonicatu  ecclesi»  Olomncensis 
concedit  Henrico  de  Nionburch.  dto  1322. 

(Dobner  in  Monument.  IV.  p.  292.  n.  CXXIV.  secuudum  Ocfel  rerum  Boic.  T.  I.  p.  73.) 

CXCIX, 

Johatmes^  rex  Bohemüe^  nuntiat  cMbus  in  Igkma  nuptiarum  solemnia    itUer  principem 

Henricum^  ducem  BavaruB  et  fiUam  suam  (Margaretatn).  Dt.  PragcB  (1322.) 

Johannes  dei  gratia  Boemie  Rex  ac  Lu  (ceraburgensis)  et  cetr.  Dileclis  sibi . .  Judici 
et  Juratis  et  Civibus  in  Igla  (via)  gratiam  suara  et  omne  bonum.  Nupciarum  sollempnia  inter 
illustrem  principem,  dominum  Henricum  Ducem  Bavarie,  et  filiam  nostram  celebrata,  vobis 
per  Conr  (adum)  dictum  Streyher,  Cantorem,  Exhibitorem  presencium,  ut  per  vos  sollempnia 
ipsa  sibi  proficiant  in  gaudium  nunciamus.  Datum  Präge  et  cetr. 

(Jacobi  in  codice  epistolari  Johaniiis  regis  Bohemie  p.  62.  n.  146.) 

cc. 

Henricus  de  Lipa  confirmat  monaslerio  Sarensi  omnia  Jura  et  prinilegia  a  dominis  de  Obfan 
coficessa.   Dt.  in  Broda  theutonicali  pridie  Kalend.  Martii  1322. 

i\los  Henricus  de  Lipa  Regni  Bohemie  summus  Marschaicus,  Morauie  Capitanens, 
ad  vniuers(nrum  noticiam  inperpetuum  volumus  denenire,  quod  cum  Monasterium  in  Sar,  Beate 
Marie  genitricis  dei  fratrupi  ordinis  Cisterciensis  per  predecessores  nostros,  dominos  videlicet 
iLe  Oberses  fündatum,  et  precipue  per  dominum  Gerhardum  et  Smylonem  filium  eins  pie 
recordacionis  de  Oberses,  quibusdam  bonis,  iuribus  et  gracijs  specialibus,  fauorabiUter  sit 
dotatom,  Nos  qui  primus  de  nostra  genealogia  predictis  dominis  ex  diuina  promocione  bonis 
successimus  in  eisdem,  ob  reuerendam  omnipotentis  dei,  et  gloriose  virginis  Marie  genitricis 
ipsius  dei,  omnia  bona,  iura,  sine  priuilegia  .  .  predicto  Monasterio  .  .  Abbati  et  Conuentui 
ibidem  deo  seruientibus  per  predictos  dominos  Gerhardum  Smylonem  aut  ipsorum  progeni- 
tores,  vel  quoscumque  alios  data  indulta  siue  donata,  ac  gracias  eis  quomodocumque  concessas 
ex  nunc  ratifieamus  et  ralificando  presentibus  confirmanus,  volentes  ut  heredes  siue  succes- 
sores  nostri  contra  predicta  omnia  vel  singula,  nichil  debeant  inperpetuum  attemptare,  Prout 
et  nos  facturos  promittimus  et  testimonio  presencium  obiigamus.     In  cuius  rei  testimonium 
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has  patentes  literas  scribi  et  üostro  Sigillo  communiri  fecimas  perpetno  valitaras.  Datam  in 
Broda  theutonicali  Anno  domino  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  secundo  Pridie  Kaien- 
das  Marcij. 

(Ori^.  membran.  com   sigillo  l»so  in  arcliivo   ejusdem  monasterii   apad  C.  R.  Gabern.  Bmue 
sub.  lit.  A.  n.  33.  Excassum  apud  Steinbach  II.  p.  54.) 

CCI. 

Cyadoldus,  filius  Smilonis  de  Wahin,  oppignoral  monasterio  S.  Clar»  ZnoymaB  vi- 
neam  Gayselberg  dictam.  Dt.  IV.  Kalendas  Martii  1322. 

(Rupprecht  über  den  Ursprung  der  Ordensklöster  und  Kollegiatstifte  in  Mähren  p.  272.) 

CCII. 
Friczko  de  Egerberg  vendit  bona  sua  in  Hustoped  etc.  regincB  ElisabetluB.   Datum  Pridie 

Kalendas  Martii  1322. 

Jugo  Friczko  de  Egerberch  tenore  presenciura  ad  vniuersorum  tarn  presencium, 
quam  füturorum  noticiam  cupio  peruenire.  Quod  ego  habita  super  eo  sufiicienti  amicorum 
meorum  deliberacione  et  consilio  non  coaclus  sed  voluntate  libera  ac  spontanea  Serenissime 
domine  domine  Elizabeth  Boemie  et  Felonie  quondam  Regine  omnia  bona  mea  in  Ystopecz, 
Styrouicz,  Nestarouicz,  Saruschicz  ^),  Quassaw,  Scorouicz  et  in  Slyn  opido  cum  villis  locatis 
et  desertis  Dominio,  Judicijs,  vasallis,  siluis,  Nemoribus,  Fratis,  Fascuis,  agris  cultis  et  in- 
cultis,  piscacionibus,  venacionibus,  aquis,  aquarumque  decursibus,  Molendinis  et  Tabernis,  ac 
alijs  eorum  pertinencijs  vniuersis  quocumque  censeantur  nomine  ex  successione  paterna  me 
contingencia  omni  eo  Jure,  quo  ipsa  bona  Fater  mens  ^)  pie  in  domino  recordacionis  acte- 
nus  tenuit  ^),  et  eo  eciam  Jure  quo  ad  me  ex  successione  hereditaria  devoluta  sunt,  pro 
Mille  sexagcnis  grossorum  Fragensiura  rite  et  racionabililer  vendidi  et  vendo  Jure  hereditario 
perpetue  possidenda.  Fromittens  eidem  domine  Elizabeth  Regine  presentibus  bona  fide  pre- 
dicta  bona  singula  et  omnia  secundum  ^)  Jus  et  consuetudinem  terre  Morauie  ab  omnibus 
impeticionibus  seu  infestacionibus  quibuslibet  disbrigare  ^),  Et  ego  Vlricus  de  Zebraco 
ad  disbrigandum  dicta  bona,  ut  premittitur  cum  diclo  domino  Friczcone  et  pro  eo  me  obligo 
presentibus  bona  fide,  Expresse  eciam  quod  si  dominum  Elisabeth  Reginam  prefatam  quod 
absit  decedere  contingeret  ex  tuno  domino  Henrico  seniori  de  Lyppa  et  Henrico  Juniori  de 
Lyppa  filio  eins  nomine,  et  vice  ipsius  domine  Elizabeth  Regine  sepedicte  ad  omnia  et  sin- 
gula premissa  explenda  debeamus  sine  ficcione  aliqua  obligari.     In  cuius  rei  testimonium  et 


')  In  orig.  B.  deest.  —  ^)  B.  habet  insertum:  alüque  progeniiores  mei.  —  3)*B.  tenuenint.  —  *)  B.  habet  hlo  insertam 
^vocem  commune.^ — ')  Finis  orig.  B.  sonat:  In  cuius  rei  testimonium  etRobur  perpetuo  valiturum  Sigillum  meum 
duxi  presentibus  apponendum.  Testes  vero  i]ui  huic  vendicioni  inlerfuerunt,  quique  ad  Instanciam  et  preces  meas. 
ad  maiorein  euideneiam  sua  presentibus  appenderunt  sigilla,  sunt  hij  viri  nobiles  infrascripti,  Dominus  Heinricus 
de  Lypa  Senior,  Johannes  de  Mesibrziecz,  Heinricus  Junior  de  Lypa,  Dywischius  de  Stemberoh/Wokco  de  Crawar, 
Wznata  de  Lompnicz,  Potho  de  Wildenbercb  et  alij  plures  lidedigni.  Actum  et  Datum  Brunne  Anno  domini 
Millesimo  Trecentesimo  XXII.  Pridie  Kalendas  Marcij. 
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Robur  perpetoo  valiturum  Sigilla  nostra  duximas  presentibus  apponeada.     Actum  et  datom 
Bnine  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Vigesimosecimdo.  pridie  Kalendas  Marcij. 

(Orig.  membrtn.  dnplex,  qaomm  A  com  duobos  panrulis  sigillis  et  B.  cum  YIII.  sigillis  muni- 
tum  est,  e  quibus  antem  II.  avultnm  desideratur,  in  archivo  mooasterii  ^Aula  S.  Marie* 
apud  C.  R.  Gubern.  Brune  aub  lit.  Q.  n.  4.) 

CCffl. 

Conradus^  episcopus  Olomueensis^  insUtuit  pre^byterum  Petrum  rectorem  capeUm  m  episcopaU 

Castro  Pustomif  erectcB  et  dotaUB.   Dt.  in  Pustimir  IV.  Nonas  Martii  1322. 

IMos  Conradas  dei  gracia  Olomncensis  episcopus.  Notum  facimus  vniuersis  presentes 
litteras  inspectoris.  Quod  nos  de  capella,  quam  in  Castro  nostro  episcopali  Pustimir  erigi  et 
construi  fecimns  et  tercio  dimidio  laneis,  a  Buzcone  Herbordi  vasallo  nostro  in  yilla  Chwal- 
cowicz  nostra  pecunia  comparatis,  cum  eorum  pertinencijs  vniuersis  dotauimus,  eos  eidem 
capelie  in  perpetuum  presentibus  vnientes,  dilectum  in  Christo  nobis  Petrum  presbytenim  ob 
sue  probitatis  merita  per  annulum  nostrum  inuestiuimus  et  rectorem  legitimum  instituimus  in 
eadem  volentes  vt  sui  singuli  successores  existere  presbyteri  et  personalem  residenciam  fa- 
cere,  ac  quatuor  vel  tribus  diebus  minime  cuiuslibet  ebdomade  in  eadem  futuris  temporibus 
missas  dicere  teneantur.  In  quorum  testimonium  presentes  litteras  nostri  appensione  sigilli 
fecimus  communitas.  Datum  in  Pustimir  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  secundo 
nn^  Nonas  Marcii. 

(Ex  orig.  in  archivo   capitoli  Olomncensis  copiavit  Ant  Bocsek.) 

CCIV. 
Sobihrd  äe  Holeiow  recognoscit  cum  quibusdam  cMbus^  quod  plebanus  illius  loci  ecclesiam 
suam  presbytero  Mathim  pro  XII.  marcis  ad  unum  annum  tenendam  hcacit.  Dt.  in  Olemucz 

in  die  b.  GeorgU  1322. 

i\los  SoMhrdus  de  Holeschow  —  Andreas  —  Stephanus  —  Swatuschius  et  Stanco  — 
ciues,  nee  non  Swetizlaw  et  Wanco,  clientes  ibidem  —  recognoscimus  —  quod  pro  Ulis 
Xn.  marcis,  pro  quibus  dis<»*eti»  vir  dominus  Fridlinus,  plebanus  in  Holeschow,  ecclesiam 
suam  predictam  ecciesia  fiUali  in  Ziranovricz  ac  censu  dumtaxat  exoeptis  —  domino  Mathie 
presbitero  a  data  presencium,  p^  vnius  anni  tenendam  locauit,  sub  certis  terminis  —  ut  — 
dictus  Mathias  XI.  marcas  sohiat  et  I.  pro  edificüs  reseruet  —  Item  agros  hiemales  Mathias  — 
tenebit  —  Actum  in  Olomucz  anno  domini  M^CGG^XXU^  in  die  beati  Georgii  martyris. 

(Ex  orig.  in  archivo  capituli  Olomucensis  extraxit  Ant.  Bocsek.) 
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ocv. 

Composftio  Utk  Mer  nummferkm  OskmtmffMe  et  Bmeüum  äe  RauMenbruek  eirea  aquam 
(Thoacm)  ßd  HausenlfrucH  ßuentm,  Dßtum  Zwyvm  pridiß  Kal^f  Maß  1322. 

9io8  C.  dictas  de  Tyernstayn.  Styz.  de  Vrbau  Ot.  de  Nasmaricz  Leut.  de  Jasla- 
bicz.  Alp.  de  Deyax  Coram  vniuersis  recognoscimus  presentes  Litteras  auditoris  quod  cum 
suborta  contencio  inter  sanctimoniales  vallis  sancte  Marie  in  Osla  et  prepositum  earnm  Ex 
vna  et  Benessiuin  de  Rauszenbnik  atque  suos  ex  altera  parte  pro  dampno  aque  Teya  nun- 
capate  fue  infra  villam  Rauszenbmk  aluetiiii  nwfk  aliquociena  egrediens  agros  paupemm  in 
Hueczmans  grauUw  molestauit  in  preuentibus  eorondem.  Strepitu  Jiidic\j  amieabilit^r  per- 
transito  arbitris  ydoneis  consulte  ab  eis  electis  videlicet  domino  Styziao  de  Vrbau  nc  Leutoldo 
de  Jaslabicz  in  parte  dominarum  nobisque  Ottone  de  Nasmaricz  et  Alphardo  de  deyax  in 
parte  Benessij  decenti  medio  sen  arbitrio  taliter  est  discussum,  quod  Homines  vtriusque  viifo 
nominate  de  poute  Beneszij  prout  a  nobis  demonstratum  est  fossatnm  siue  alueum  aque  per 
medium  insule  uel  saiicti  litten  dictarum  sanctimonialium  oppositi  dncentes  neenon  inter  se 
diuidentes  cum  eisdem  eradicamentis  tam  bij  quam  illi  littora  sua  vtrobique  muniant  refieiant 
ac  restaurent.  Adicientes  vt  quicumque  verbo  vel  facto  preiibatum  arbitrinm  dissipare  can- 
tenderint  pena  XL  Marcarum  grossorum  Pragensium  6.  purcrauio  Znoymensi  V.  arbitris,  V. 
et  si  rustici  infregerint  dominis  suis  utrobique  V.  Marcas  similiter  se  nouerint  inourrisse.  In 
cuius  rei  Euidenciam  presentes  fieri  et  sigillomm  nostrorum  munimine  feeimus  eonsignari, 
testes  fauius  sumus  nos  Ari)itri  Item  Jer.  de  Onebnicz  et  alij  quam  plurimi  fide  di^ni  qui 
loco  non  babencium  propria  sigilla  sua  pariter  addiderunt.  Datum  Znoyme  anno  domint 
M^CCC^XXn^  pridie  K^Iendas  May,  videlieet  In  vigilia  efmotomm  Fbilipi  «t  Jacobi. 

(Orig.  membriD.  com  IV.   sigillis  parvis  in  arohivo  monasterü  ^Anla  S.  Marie*  apod  C.  R. 
Gnbern.  Bnine  sub  lit.  P.  n,  ßQJ) 

cevi. 

Nieotaus^  dux  OptwÜB^  eenfirmat  monasterio  Welehradetm  pesiesnanem  uUw  Dqlopiaf  mUer 
Olomutium  et  Preroeiam  Mcb.  Dt.  in  Benesehaw  V.  Kalendas  Junii  1322. 

iVos  Nycolwis  dei  graeia  Dax  Ofqiaoi«  teaore  prewoeium  FMpgiMMiimu  vniuersis, 
Oaod  Inspeetis  Ulustris  IViacipis,  Dommi  quondam  Muroyonis  MoraOM»  mstrii  prodoc^üiQW 
karisskni,  littepis,  nabis  per  veaerabilrai  domiuim  Frid^ricui»,  nbbuttm  H^n^fterjy  Wdlegp«^- 
dansia  offdinis  CÜstereiieiiais,  nobis  dileotwi  exhibitii  (rt  perandÜU  diüg^mins  «onpmWM  HP 
efsdom,  dieto  domiao  Frideripo  jet  Moflnstario  ex  pn«^  Ammi  Mfti^Mpn«!  dooaeipiw  t\\p 
facta,  qvatttor  lanees  in  villa  Dobpias  inter  CkiiUit^s  Olommmi  ^et  F^roluMR  iitft)  OIW 
omidbu?  ¥lilitatrbiui,  pronantibus,  Jurisdiccione,  poasassione  at  pwtiilMcijg  yoinßKßis  esfß  fHiJ^ 
latos,  quam  donacionem  i^t40i  et  grfitwQ  I^bente?  ippwwqpe  Fndericmp  ^\  Genobium,  circa 
quos  insignis  dileccionis  afficiamur  gratitudine  speciali,  volentes  gracia  prosequi  et  fanore, 
neenon  nobis  prouidere  de  salute  et  anime  remedio  cupientes  salubriter  robore  firmitatis 
durante  perpetuo,  de  nostre  iiberalitatis  munificencia  ex  certa  scieucia  benignius  confirmamus, 
volentes  et  graciosius  concedentes  eisdem,  quod  nuHus  decetero  ipsum  in  dictis  laneis  seu 
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possetriidne  ijtaNiniitl  j^oifirt  aUcviiiB  iniiirie  mit  MoleMe  .  ,  »  qoOihddoftM  infiedife  Mm4, 
et  ^aetit.  In  cuiüs  m  t^MimOnUnn  fhreftntes  furti  et  Sigilb  noMri  maDknine  fecbniis  ttüwi" 
fliari.  DatuiA  in  Btamlohnw  super  Oppauiam  Anno  Doknini  Millesifno  Treeenleitoo  vleevinM 
Bectmdo,  Y^  Kalendas  Junij^  per  naaiMi  Hetmanni  nodtre  Curie  SubmrtAtij. 

(Orilf.  futabmii.  euNi  sitillo  lMt}<iri  bllutefUli  ^%  pfuit  llesö^  ib  «rtbivo  ejifidMl  mOoMlerfi  ^4 
C.  R.  Gub^rn.  Brun»  süb  III.  G4  U.  b.  16.) 

CCVIL 
Compositio  litis  inter  dominos  de  Sternberg  et  monasterium  Welehradense  circa  piicationes 
ad  Kostelan  et  Silvas  ad  PoleSowic  et  Nedakönid.  Dt.  in  Wekhrad  VI.  Kalend.  JmU  1322. 

Illos  Sdezlaus  senior  de  Stemberch,  iSdeztaus  iunior  summns  Olomucensis  Czude 
Camerariüs,  Stephanus  Comes  de  Holicz,  predicti  domini  ^dezlai  filii  latemur  tenore  presen* 
cium  vniuersis,  Ouod  cum  inter  Religiöses  viros,  dominum  Fridericum  abbatem  et  Conventum 
MonadteHj  in  Welegrad,  Clüterdeilsid  ordihis,  Otomuceni^is  dioeeKis,  dttper  pi£(cadOnibus  et 
siluis  ad  CMtaldü,  i^ilnis  ad  NökäAic2  et  Polswlet  yHIm  predicti  Modtti^terij  pertinentibus,  ex 
viia,  qüto  pideaeiotaeis  et  silüaii  ad  tempnd  allqüod  in  nosti^  pötedtate  retfaiülitius,  nos  nostrosque 
heredes,  ^x  parte  altera  grauid  e^orta  fuisset  eontenciö,  et  per  abbatem  et  Conuentum  predictos, 
coram  conderüatonbtis  ipsi  Monasterio  a  dede  apo^toliea  deputatid,  duper  predictld  tracti  fuissemus 
in  causam,  pödt  lotagas  eoncertacionei^  et  lites,  inter  nos  habitad  multis  super  hoc  preeeden- 
tibtis  tractätibüi^  cum  deliberacione  maturd,  cum  abbate  et  coiiuentu  predlctls,  super  piscacionibus 
et  diluis  pi^faUs  eoncordaütmüd  in  hüne  modum,  quod  abbad  et  Conuentus  Monasterlj  predicti 
sepedictaä  piseaeiones  de  Cös^talan,  cum  »llüls  dd  Ip^ais  pertinentibüs,  et  siluas  ad  Polswicz 
et  Nakanicz  villas  ipSOtuoik  i^pectakites,  qtie  a  yalle,  que  Cladeez  dicitor,  incipitmt,  que  vide- 
licet  vftlli«  est  media  lüter  ägfös  ad  villam  Polswic«  bx  vna  parte,  et  agrod  &x  alia  parte, 
ad  villam  que  arena  dicitur  pertinentes,  a  iam  vero  dicta  Valle  Sttflt  plurima  Signa,  eui- 
denter  certos  limites  detnon^trancid  vsque  ad  pratnin  qiiod  Czirtowaluöä  morauice  nuncupatur, 
predicta  omnia  possidere  libere  debeant  et  habere.  Nos  enim  ex  nunc  de  predictis  onmibus 
cedimus  per  presentes,  nolentes  in  predictis  Monasterium  ipsum,  per  nos  uel  nostros  mo«- 
lestare  de  cetero  uel  quoraodolibet  perturbare»  Siluam  vero  a  Czirtoualuca,  que  protenditur 
a  tilea  quadam,  in  qua  mete  prius  signate  dicuntur,  abbas  et  firatres  predicti,  Bllie  nostro 
impedimento  qualibet  telieant  et  habeant,  sicut  in  priuilegijs  dictis  ipsi  Monasterio  per  Reges 
Boemie,  et  principes  Morauie,  fundatores  ipsius  Monasterij  conlinetur.  Promittentes  firmiter, 
omni  dolo  et  malicia  e^itcluliis  rancoribus  omnibus,  quos  ex  causis  predictis  contra  abbatem 
et  conuentum  predictos  habuimus  a  cordibus  nostris  auulsis  penitus  et  dimissis,  abbatem  et 
fratres  ipsos  in  persouis  et  bonis  ipsorum  pura  fide  promouere  slncere,  quandocumque  per 
ipsos  fuerimus  requisiti.  Preterea  si  nos  aut  filios  nostros,  uel  aliquos  de  nostris  seruitoribus 
vocatos  per  dominum  Regem  ad  eXpedicionem  transire  contigerit,  bonis  ipSomm  in  transitu 
et  reditu  parcere  volumus,  in  quantum  possumus  et  valemus.  Vt  autem  hec  onmia  et  singula 
per  nos  heredesque  nostros  inuiolabiliter  obsenientur,  venerabilis  in  Christo  patris  domini 
Conradi  Olomucensis  Episcopi^  nostrum^  filiorumque  noslrorum  Sdeziai  et  Stephani  predictorum, 
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honorabilis  vbi  Magistri  Stephan!,  doctoris  decretomm  Znoymensis  archidiaconi  tractatoris  et 
mediatoris  huins  cause.  Noinlinm  virorum,  dominorum  Alberti  de  Sdenicz,  Benessij  de  Bo- 
huzlawicz,  Wockonis  fratris  ipsius  de  Budisswicz,  Pardussij  de  Scherdicz,  et  Nicolai  de 
Blissicz,  Czudarij  Braczauiensis  sigilla,  ad  peticionem  et  procuracionem  nostras  presenü 
Httere  sunt  appensa.  Actum  et  Datum  in  Monasterio  Welegrad,  Anno  domini  Millesimo, 
Trecentesimo,  vicesimo  secundo,  VP.  Kalendas  Junij. 

(Orig.    membran.  cujus  X.  sigilia  omnia  avalsa  sunt,  in  archivo  ejasdem  monasterii  apnd  C.  R. 
Gubern.  Bnine  sab  iit.  G.  II.  n.  17.) 

ccvra. 

Johannes^  papa  XXII .   committit  sacristcB  ecclesuB  Olomucensis^  ut  controeersiam  inter 

prcBposüum  et  conventum  monasterii  Zderasiensis^  necnon  Johannem  et  Perchlam^  reUctam 

Witkonis  de  Swabenic  ortam  componat.  Dt.  Amnione   V.  Idus  Junii  1322. 

tlohannes  Episcopus  seruus  seruorum;  Dilecto  iilio  Sacriste  Ecclesie  Olomucenals 
salutem,  et  Apostolicam  Benediccionem.  Conquesti  sunt  nobis  .  .  .  Prepositus  et  Conuentus 
Monasterii  sancli  Petri  in  Zderas  per  Prepositum  soliti  gubernari  Ordinis  sancti  Augustini 
Pragensis  Diocesis,  ad  Ecclesiam  Sepulcri  Dominici  Jerosoümitani  immediate  spectantis,  quod 
Johannes  filius  quondam  Witikonis  de  Swabenicz  siue  Hermanicz  miles,  et  Berchta,  quondam 
Witiconis  de  Swabenicz  laici,  reiicta  vidua  Olomucensis  Diocesis  super  quibusdam  decimis, 
terris,  debilis,  possessionibus,  et  rebus  aliis  iniuriatur  eisdem.  Ideoque  discrecioni  tue  per 
Apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  partibus  conuocatis  audias  causam,  et  appellacione 
reraota  debito  fine  decidas,  faciens  quod  decreueris  per  censuram  Ecciesiasticam  firmiter  ob- 
seruari.  Testes  autem  qui  fuerunt  nominati,  si  se  gracia,  odio,  vel  timore  subtraxerint, 
censura  simili  appellacione  cessante  compellas  veritati  testimonium  perhibere.  Datum  Avinion. 
V.  Idus  Junii  Pontificatus  nostri  anno  sexto. 

(Excnatum   dedit  Dobner  Monument.   lY.    p.   291.  n.  CXXUI.  secnndom   aatograpbum  archivi 
Zderasiensis.) 

CCIX. 

Sezema   de  JetnUomc  vendit  monasterio  Chunicensi  IV.   laneos  in  eilla  Derskovie  sen 

Stetendorf.  Dt.  BruncB  IV.  Kalend.  Julii  1322. 

iMos  Sezema  de  Jewyssowicz  Religiöse  viro  fratri  Jacobe  preposito  Chunicensi,  ac 

eidem  suo  Monasterio,  Ordinis  Premonstratensis  Olomucensis  dyocesis  . .  Quatuor  Laneos  here- 

ditarios,   in  Tilla  Derscowicz  siue   Stetendorf  wlgariter  nuncupata,   cum  omnibus pro 

Centum  et  Septem  Marcis  grossorum  Pragensium  Morauicalium  Sexaginta  et  quatuor  grosses 
pro  Marcha  qualibet  computando  rite  et  racionabiliter  vendidimus  ....  Sub  testimonio  Ute- 
rarum  Sigillis  nostro  ac  Nobilium  virorum  Dominorum  Johannis  de  Mesiricz,  fratris  sui  Thobie 
de  Tassow,  Stephani  de  Pemsteyn,  Herardi  de  Chunstat,  Yitkonis  de  Luczka,  Waltheri  de 
Mikulowicz  et  Ottonis  de  Nasmeritz, . .  roboratarum,  Actum  et  Datum  Brunne,  Anno  domini 
Millesimo,  trecentesimo  Ticesimo  secundo,  Quarte  Kalendas  Julij. 

(Orig.  membran.  cum  YHI.  sigillis,   e  qnibus  V.  VI.  et  VII.  avnisa   sunt,    in   archivo   mona- 
sterii Lncensis  apnd  C.  R.  Gnbem.  Bruno  sub  Iit.  H.  n.  17.) 
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CCX. 

Idem  tendit  eidem  monasterio  nonum  dimidium  laneos  cum  XL  cwrticuUs  et  uno  campo 

in  Dyrskowicz  seu  Stelendorf.  Dt   BruncB  IV.  Kalend.  JuUi  1322. 

i^os  Sezema  de  Jewyssowicz  Religioso  viro  fratri  Jacobo.  Preposito  Chunicensi  ac 
eidem  suo  Monasterio  Ordinis  Premonstatensis  Olomucensis  dyocesis  Octo  laneos  cum  dimi- 
dio,  simul  cum  yndecim  Curticulis  in  villa  Dyrskowicz  siue  Stetendorf  nuncupata  cum 
Omnibus  ...  pro  Ducentis  Octuaginta  duabus  Marcis,  grossorum  Pragensium,  rite  vendidimus  . . . 
Insuper  eciam  Campum  nostrum  ibidem,  quem  hominibus  eiusdem  ville  ad  pascenda  Pecora 
annuatim  pro  vna  Marca  locare  consueuimus  pro  Marcis  Quatuordecim  Morauicalibus  eidem 
Monasterio  uendidisse  recognouimus  .  .  Acta  sunt  hec  sub  Nobilium  virorum  Testimonio  . . . 
Dominorum  Johannis  de  Mesiricz,  Smylonis  de  Prsibislaws  siue  de  Letowicz  Thobye  de 
Tassaw,  Herardi  de  Chunstat,  Wallheri  de  Mikulowicz,  Jaroslai  de  Knehnicz^  Ottonis  de 
Nassymiricz,  qui  rogati  per  Nos  sua  sigilla  appenderunt.  Dl.  BrunaB  anno  Domini  Millesimo 
Trecentesimo  Vicesimo  secundo.  Quarto  Kalendas  Julij. 

(Orig.   membran.  cum  VIII.  sigillis,  e  quibus  Y.  et  VIII.  avulsa   sant,    in  archivo  monaaUrii 
Lncensia  apud  C.  R.  Gtibern.  BrtfniB  sub  lit.  H.  n.  18.) 

CCXI. 

Johannes  de  Swabenic  resignat  monasterio  Oslawanensi  redditum  II.  marcarum  in  Vrbau. 

.  Datum  IV.  Nonas  Julii  1322. 

J^louerint  vniuersi  litteras  has  visuri  quod  nos  Jo . . .  dictus  de  Swabnicz  filiam 
nostram  dilectam  obsequio  beate  Marie  virginis  ac  sacre  religioni  in  Osla  sincera  deuocione 
mancipantes  vnacum  ipsa  conuentui  dicti  sacri  coUegij  prouidentes  intuitu  dei  ac  indigen- 
ciarum  suarum  ob  releuamen  deo  dicatis  inibj  virginibus  redditus  duarum  Marcarum  in 
Vrbau  resignauimus,  ac  quoadusque  dictos  redditus  XX.  Marcarum  grossorum  Pragensium 
Morauici  ponderis  reconpensione  exsoluerimus  libere  dedimus  et  donamus,  In  cuius  euiden- 
ciam  presentes  fieri  et  sigilli  nostri  necnon  et  sigilli  predilecti  soceri  nostri  domini  Jo . .  de 
Mesericz  Appensione  fecimus  conmuniri,  qui  protunc  Camerarius  zude  generalis  dinoscitur 
esse  seu  fuisse,  Datum  in  Brunna  Anno  domini  M^CCC^XXU^.  IV.  Nonas  Julij  In  die  sancti 
Episcopi  Vdahricj. 

(Orig.  membran.  cum  duobus  sigillis  parvis  bene  conaervatis  in  archivo  monaaterii  «Aula  S. 
Marie^  apud  C.  R.  Gubern.  Brune  sub  lit.  P.  n.  59.) 

ccxn. 

Conradus^  episcopus  Olomucensis^  liberal  ecclesiam  St.  Petrin  Brunce  ab  omni  jurisdictione 
archidiaconali.  Dt.  Brunce  in  monte  S.  Petri  in  Oclava  SS.  Pelri  et  Pauli  1322. 

Jllos  Conradus  dei  gratia*  Olomucensis  episcopus  notum  facimus  universis  presentes 
litteras  inspecturis,  quod  cum  honorabiles  viri  Sboro  prepositus  nosta^  ecclesie  Olomucensis 
et  Sebastianus  prepositus,  Stephanus  canonicus  et  coUegium  S.  Petri  in  Bruna  nosta^  Olo- 


'^mncensis  diocesis  super  causa,  questione,  lito  ^t  controversia  que  inter  ipsos,  super  visitandi 
m  "tüis  hnibiiB  ti^diidiaeonälibus^  que  dictus  pref^ositus  (Nomuceteis  sUn  et  alüs  stlU^eessoribuB 
in  diclo  Stqpbiuio  ^feuhini  plebls  hkbente  M  laöiabi  4n  plri^e  prefate  «ccledie  ßancü  Petri, 
vendicare  volebat,  vertebatur  in  nos  tanqvam  in  arbitrum  arbitratorem  et  atnicabilem 
compositorem  conccfrditer  permiserant,  dantes  nobis  et  concedentes  in  causa,  questione,  Ute 
et  controversia  suprascripta  afbitrandi,  laudandi,  definiendi,  et  amicabiliter  componendi,  ac 
penam  peccuniariam,  et  alia  quelil)et  que  nobis  expedire  vtdentur  in  laude,  jure,  dednitione, 
et  arbitrio  statuendi,  addimendi  et  opponehdi,  de  piano  sine  strepitu  el  tigura  ludicii  et  ple- 
nariam  potestatem  permitendo  nobis  et  ad  invicem,  ac-nMominus  omnibus  et  singulis  quorum 
interest  et  in  futurum  Interesse  poterit,  sulb  x)bligatione  omnium  bonorum  suorunl,  quidquid 
in  causa,  lite,  quesüone  et  controversia  hujusmodi  laudaverimus,  pronunciaverimus,  vel  ami- 
cabiliter componendum  et  ordinandum  duxerimus,  se  gratum,  ra'tum  et  firmum  perpetuis  temporibus 
habere,  teuere  et  non  contravenire  in  aliquo  de  jure  vel  de  facto.  Nos  visis,  auditis  et 
inteliectis  earundem  partium  juribus  ac  delib^ratione  nobiscum  et  slapientibus  prehabita  dili- 
genti  pro  bono  pacis  et  concordie  tidelicet  vigore  cuiä  promissi  predicti  et  nihilominus 
iaütlioritate  ordin^in,  ad  perpetuam  rei  memoriam  dei  nomine  invocato,  ofdinando,  laudando, 
arbitrando,  et  definiendo  ipsam  ecclesiam  Sancti  Petri  in  Brüna,  tam  in  capite,  quam  in 
membris  et  aus  personis  quibuslibet  habitis  et  babendis  ab  omni  iurisdictione,  et  iure  archi- 
diacouali  exemplam  in  perpeluum  Ibre  presentibus  nuntiamus.  Et  ipse  Sboro  Olomucensis 
prepositus,  et  sui  qui  pro  ten^re  fuerint  successores,  plebem  et  populum'  ad  ipsam  ecclesiam 
Sancti  Petri  pertinentem  semel  in  anno  valeat  visitare,  et  eorum  excessus  corrigere  ac  cor- 
rigendös  nobis  et  nostris  succfeäsoribuä  teneatu^  t^efferre  Juxta  sacrorum  canonüm  instituta 
qVödqve  dictus  Stephäntts  et  sui  in  eadem  ecclesiä  singuli  successores  Olomucendi  preposito 
pel'  eu^dem  l*equisitt]s  fidetiter  et  dilij^enter  relTettat,  si  qua  in  di6ta  plebe  öoireccione  el 
deföfmatiöil'e  noverit  in&gete.  IdeMquö  Steph)Binus  ejüsdeiti  plebis  cufam  gerens,  et  sut  in 
ead^M  öüfa  quilibet  sucöess^o^es  pfö  singulis  iürii)us,  si  qua  ipsi  Sboroni  Olomucensi  prepo- 
sito nomine  et  viöe  arcliidiacondtus  ßrühensis,  cui  preesde  dignöscitüi*,  el  i^uis  qäibuslibet 
succ^ssörib^is  ita  ipsa  ecclesia  Sancti  PetH  competet^e  quömodollbet  potuisset,  in  coäipensä- 
llo^em  eolUYidem  iürimh,  ahhis  singttlis  IHgihttt  tfuos  gtöäsos  Pfagensed  in  festö  Sancti 
Maroni  de  cetero  perpietuo  sölvere  teheatür.  ttäftö  etiam  definitiöneöa,  ttöstfam  pronuntialiotiem 
et  ordinationem  authoritate  ordinaria,  prout  ad  nostrum  spectat  officium  presentibus  äppföbdmHd, 
quas  ttoiftri  apenstone  Bij^iHi  premissonitn  tesfimonimn  fecimus  commtiniri.  Actum  et  datum 
in  monte  Sancti  Petri  dictis  presentibus  ^  höilordbilibtis  viris  Jenctone  diele  nostre  ecclesie 
Olomucensis  decano,  magislro  Petro  in  Schencowilz,  Jacobe  ecclesie  Sancti  Jacobi  ibidem 
in  Bruna  ecclesiarum  rectoribus,  et  Mincone  vicario  perpetuo  ecclesie  in  Schlapanilz,  et  ce- 
teris  pluribus  fide  dignis  anno  domini  It^CCtJoXXlI^.  in  oclaVa  SS.  Petri  et  Pöuli  apostolorum. 
(Copia  Simplex  ioter  analecia  Aot.  Boczek  in  archivo  marcbionatus   Moraviie  sob  Nr.  2972.) 


Jokßßme^  few  Bohemke^  oonceM  Cawnado^  efüoofuo  Okmucemdj  mt  in  ^mtibet  tiomn 
effidwrmi^  Switaoia^  Mohekdee^  Ctmmr  et  W^ow  ufMm  Judmun^  Ijibßmm  haberei  eakad. 

Dt.  Frfigw  V.  Idm  Augmti,  1322. 
Alos  Johannes  dei  gratta  Beemie  et  Potonie  pex  ae  Lueenbnrgen^  eemea  ad  univ 
uersonim  noUtiam  presentibns  nelumus  peruenire.  Qued  nos  uenerabilis  OonraA  (Homueeiislsi 
episcopi  prmeipis  nestri  dileett  merita  et  ebsequia,  quibi»  nostre  oelsitndini  retroaetis  tem- 
poribus  86  exhibuit,  et  multipliciter  studnil  complaoepe  diligentins  aNendente»,  s^  et  dicte 
ecclesie  sue  Olomueensi  nt  in  quatuer  sma  oppidis  nideüoet  Swittania,  Mogelicz,  Cremsir  et 
Wischow  in  eomm  quoiibet  unum  ludaBum  et  a  iudeorum  et  aliorum  impetitionibus,  ac  ex- 
actionibus  et  iudiciis  quibuscumque  libenun  §1  solutum  ad  eundem  episcopum  et  etiam 
aocl0«idm  ivam  ßlofnu^nsen  koIw^q^p  babrat^pi  respe^tiqm  k^ife^  ^  \i^jm^  uplesA^  gf%-i 
tiosius  concedimus  presßii{l|iis  perp^tqa  u^tnril  ^99  IP.  pren^ssiQnun  testimonium  sigillo 
PQSjreMwwtoUsjWsimBscomjnimiri.  ößtuwPrqg^  9mVi  «MWW  wUesim«  tr?Q«9tßsi|n\*  uigesimo 
mmA%  V,  |i)us  AHgmIi,  regSpnwi.  VWP  floipfrcffuip.  «fflWQ  XH. 

COXIV. 
Sezeffia  de  JewiSowic  vendil  monasterio  Chunicensi  IL  laneos  in  Dershowicz  seu  Stetendorf. 
Dt.  in  Hostradic  XVIL  Kalend.  Septembris  1322. 
JjQS  Sezßmß  ()q  Je^visowicz  Religiöse  virp  fratq  Jacobp  preposito  Chunicensi,  ac 
eidem  suo  Monasterio  Ordinis  Premoiistratensis  Olomucensis  dyocesis  in  villa  Derskowicz 
sine  Stetendorf  Duos  laneos  pro  septuagin^ß  Mafcis  ^ossonim  Pragensium  Morauicalium  .  . 
vendidimus  snb  Testimonio  Johannis  de  Mesiricz,  fratris  sui  Thobie  de  Tassow,  Stephan!  de 
Femstein,  Herardi  de  Cbunstat,  Jaroslai  de  Knebnycz,  WalÜieri  de  Mikulowicz,  et  Ottonis 
de  NasmeiloB.  Aotnm  et  Dfitun  in  Hostradic^^  Anno  dßninl  Milteaimo  TreoeAleaujao,  viceaimo 
secundo,  deeimoseptimo  Kalendas  Seplembris.' 

cexv. 

J^p5  Commendator promncialis  fratrtm  Ordinis  Teutonici^  protestatWj  ^uodJohannes^  prepositus 
W^f^hr^^^^if  regiwiB  B^Usabefhce  cessit  capellam  S^  Procopti  in  Antiqua  Bruna.    Datum 

Pragc^  XL  fCalend^  Spptptnfiriß  1^22. 
J\[ps  frftter  J^eq  Qp^(;ndf(^)r  Prp\iinc)f4is  per  Bpemiffm  e\  Morfiu|an)  fr^trum  Cwi- 
f/erpHW  or4inig  rto^ius  Tbeptonic^i  et  Otto  diptus  (ie  Nymtjn?,  J^iles^  Jurati  in  hijs  sc;ipüs 
deponimu^  In  anUnas  nostPas^  qupd  presentibys  nobis  ad  hoc  ^pecialiter  voc^tis  et  ^o^atis, 
IJonor^billS  ylr  doiRinus  Johannes  Wisseg^radensis  Ecclesie  prepositus,  Rector  Capelle  Sancti 
Procopij  in  Antiqua  Brunna,  Inclite  domine ^  Dpmine  Elizabeth  fiplicis  recordacionis  Domini 
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Wencezlai  Senioris  Boemie  et  Polonie  qnondam  Regis  Dlustris  Relicte,  qne  iu  eadem  Capeila 
plenum  Jus  obtinet  Pabronatus,  Noh  vi  aut  metu  coactus,  nee  fraude  aut  dolo  seductua,  ipsam 
Capellam  Sancti  Procopij  libere  ac  spontanea  voluutate  nullis  interuenientibiis  eondicionibus  aut 
pactis  seu  Prauitatibus  Symoniacis  quibuscumque,  libere  et  pure  resignauit,  quam  resignacionem 
ipsa  domina  Regina  predicta,  tamquam  dicte  Capelle  vera  Patrona  recepit,  ipsamque  nobis 
presentibus  duxit  approbandam,  In  cuius  rei  testimouium  presentes  literas  nostris  Sigillis  du- 
ximus  roborandas,  Actum  et  Datum  Präge  in  domo  Cruciferorum  predictorum  aput  Sanctum 
Benedictum,  Anno  domini  MiUesimo  Trecentesimo,  vicesimo  secundo,  XI^.  Kalendas  Septembris. 

(Orig.  membran,  cam  daobus  sigillis  niptis  in  archivo  monasterii  „Aula  S.  Marin^  apad  C.  R. 
Gubern.  Brunie  sab  lit.  G.  n.  8.) 

CCXVI. 
Conradus^  epücopus  Olomucensis^  insHtuit  Pfibconem  plebanum  eceleHe  in  Zbraslaw.  Datum 

in  Chremsir  IX.  Kalend.  Septembrü  1322. 
illos  Conradus  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus  Notum  facimus  vniuersis  presentes 
literas  inspecturis,  Quod  ad  presentacionem  et  peticionem  Religiosarum  ac  deo  deuotamm 
Sororis  Agnetis  Abbatisse  et  Conuentus  sanctimonialium  Monasterij  in  Osla,  nostre  diocesis. 
in  Ecclesia  de  Wraczlabs  vacante  per  mortem  Andree  olim  eiusdem  ecclesie  plebani  in  qua 
dicti  Abbatissa  et  Conuentus  plenum  Juspatronatus  habere  dinoscuntur,  Prsibconem  Pesconis 
de  Orzessow,  Clericum  rectorem  instituimus  legitimum  et  plebanum,  Curam  animamm  sibi 
in  eadem  et  adminisb*acionem  spiritualium  et  temporalium  prout  ad  nostrum  spectat  officium 
committentes.  In  cuius  rei  testimouium  nostrum  sigillum  presentibus  est  appensum.  Datum  in 
Chremsir  anno  domini  MiUesimo  Trecentesimo  vicesimo  secundo.  IX^.  Kai.  Septembris. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  bene  conservaio  in  arebivo  monasterii  ^Aule  S.  Mariie^  apad  C. 
R.  Gubern.  BniniB.  sub  lit.  M.  n.  3.) 

CCXVII. 

Conradus^  episcopus  Olomucensis^  confirmat  regincs  Elisabethcs  juspatronatus  super  capeUa 

S.  Procopii  in  Antiqua  Bruna.  Datum  in  Chremsir  V.  Kaiend.  Septembris  1322. 

JNos  Conradus  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus  Recognoscimus  et  ad  vniuersorum 
noticiam  volumus  teuere  presencium  peruenire,  Quod  nos  donacionem  per  serenissimum  Prin- 
cipem  et  dominum  nostrum,  dominum  Johannem  Boemie  et  Polonie  Regem  Blustri  domine, 
domine  Elizabeth  quondam  domini  Wencezlai  senioris  Boemie  et  Polonie  Regis  Relicte  su- 
per Jurepatronatus  Capelle  seu  ecclesie  sancti  Procopij  in  antiqua  Brunna  situate  factam 
fauorabiliter  et  in  ipsam  translatam  eiusdem  Capelle  uel  ecclesie  decetero  collacionem  jier- 
petuo  et  transfusam  sicut  in  literis  dicti  domini  nostri  Regis  super  eo  confectis  expressum 
est  plenius,  Ratam  habentes  et  gratam,  ipsam  auctoritate  ordinaria  confirmanus.  In  cuius 
rei  testimouium,  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  appendendura.  Datum  in  Chremsir, 
Anno  domini  MiUesimo,  Trecentesimo,  vicesimo  secundo.  V^.  Kalendas  Septembris. 

(Orig.  membran.  cum  sigiilo  bene  conservato  in  archivo  monasterii  ^Aala  S.  Mari»^  apod  C.  R. 
Gobern.  Brune.  sab  lit  G.  n.  14.) 
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ccxvm. 

Capitulum  Pragense  canflrmat  donatumem  juris  patronalus  ecelesÜB  in  PoUdka  per  regem 
Johatmem  regituB  Elitabelhce  factam.  Dt.  Praga   V.  Kalendas  Septembris  1322. 

j\los  diuina  miseracione  Hynko  prepositus,  Woyslaus  Decanus,  Totumque  Capitultim 
Pragensis  Ecclesie  Yenerabili  in  Christo  patre  et  domino  nostro  domino  Johanne  Pragensi 
Episcopo  per  Sedem  apostolicam  a  spiritualium  et  temporalium  administracione  suspenso. 
Notum  facimus  A^niuersis  presentes  literas  inspecturis,  Quod  Serenissimus  Dominus,  noster  Jo- 
hannes Boemie  et  Polonie  Rex  dato  et  concesso  Serenissime  domine,  domine  Elizabeth,  Relicte 
quondam  domini  Wenceslai  senioris  Boemie  et  Polonie  Regis  iurepatronatus  et  totali  dispo- 
sicione  Ecclesie  parrochialis  in  Policzka  Requisiuit  a  nobis,  vt  collacionem  et  concessionem 
ipsam  confinnare  nostre  auctoritatis  robore  deberemus.  Nos  autem  sue  voluntatis  beneplacito 
annuentes  Collacionem  et  concessionem  ipsam  protit  in  ipsius  domini  Regis  continetur  literis 
nostre  quantum  in  nobis  est  auctoritatis  patrocinio  confirmamus,  Dantes  in  testimonium  pre- 
sentes literas  Sigillo  Capituli  nostri  munitas,  Datum  Präge  anno  domini  M^CCC^XXU^.  V^. 
Kalendas  Septembr. 

(Orig.    membran.  ciyus  sigillum  ruptam  est,  in  archivo  mouastorii  „Aula  S.  Marie^  apud  C.  R. 
Giibero.  Brun»  sub  lit.  A.  n.  6.) 

CCXIX. 

Johannes^  rex  Bohemice  donat  regince  ElisabetluB  domum  prope  capellam  regiam  Bmnce. 

Datum  Pragce  III.  Nonas  Not^embris  1322. 

j\los  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  No- 
tum facimus  vniuersis  presentes  litteras  inspecturis,  Quod  inclite  domine,  domine  Elizabeth, 
Regine,  quondam  domini  Weucesslay  diue  recordacionis  Regis  Boemie  lUustris  Soceri  et 
Predecessoris  nostri  Karissimi  Relicte,  volentes  graciam  specialem  facere,  ei  domum  nostram 
prope  Capellam  Regiam,  in  Ciuitate  nostra  Brunensi  sitam,  cum  omnibus  pertinencijs  vtilita- 
tibus  et  prouentibus  suis,  et  specialiter  cum  Jurepatronatus  ipsius  Capelle,  de  liberalitate  nostra 
Regia,  teneudam  per  eam  iure  proprietatis  ac  hereditario  et  perpetuo  possidendam  conferimus 
et  donamus,  omne  ius,  quod  nos  in  domo  et  Capella  predictis  conpetit,  in  ipsam  omnimode 
transfundentes,  ac  dantes  ipsi  domine  Regine  prefatam  domum  donandi,  legandi,  permutandi, 
obligandi,  et  quouis  alio  tytulo  alienacionis  in  personam  aliam  transferendi  ac  faciendi  de  ea, 
tamquam  de  re  sua  propria,  pro  sue  libito  voluntatis,  plenam  et  omnimodam  potestatem.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  fecimus,  et  Sigillo  nostro,  quo  ad  presens  vtimur 
communiri,  Datum  Präge  III^.  Nonas  Nouembris  Anno  domini  Millesimo,  Trecentesimo,  vi- 
cesimo  secundo,  Regnorum  vero  nostrorum,  anno  Duodecimo. 

(Orig.  membraii.  ouoi  sigillo  nioori  bene  conservato  in  arehivo  mooasterii  „AnlaS.  Mam^  apod 
C.  R.  Gabern.  Brane  sab  lit.  G.  n.  27.) 
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CCXX. 

Wühelmw  de  Egerberg  leutatur^  se  f>etuUdi$se  reginw  EUiobetkiB  bona  $ua  in  UustapeÖ 
Sita.  Datum  BrwuB^  Pridie  Idms  Decembris  1322. 
higo  Wilhelmus  de  Egerberk  tenore  presencium  ad  yniuersorum  tarn  presencium 
quam  fiituroram  noticiam  cupio  peraenire,  Quod  ego  habito  super  hoc  sufficienü  amicorum 
meorum  deliberacione  et  consilio  non  coactus,  sed  voluntate  libera  ac  spontanea  Serenissime 
domine  domine  Elizabeth  Bohemie,  et  Polonie  quondam  Regine  omnia  bona  mea  in  Huzto- 
pecz,  Styrzowicz  Nestarouicz  ^)  Quassow,  Scoronicz  Araschicz  et  in  Slyn  opido  cum  villis 
locatis  et  desertis  dominio,  Judicijs,  vasallis,  silvis,  nemoribus,  pratis,  pascuis,  agriscultis  et 
incultis,  piscacionibus,  venacionibus,  aquis,  aquarumque  discursibus,  moiendinis,  tabernis  et 
alijs,  eorum  pertinencijs  vniuersis  quocumque  censeantur  nomine  ex  successione  paterna  me 
contingencia  omni  eo  Jure  quo  ipsa  bona  pater  mens  alijque  progenitores  mei  ^)  pie  in 
domino  recordacionis  hactenus  tenuerunt^)  et  eo  eciam  Jure,  quo  ad  me  ex  successione 
hereditaria  deuoluta  sunt  pro  Mille  sexagenis  grossorum  Pragensium  rite  et  racionabiliter 
vendidi  et  vendo  Jure  hereditario  ^)  possidenda.  Promittens  eidem  domine  Elizabeth  Regine 
presentibus  bona  fide  dicta  bona  singula  et  omnia  secundum  commune^)  Jus  et  consuelu- 
dinem  terre  Morauie  ab  Omnibus  ^)  impeticionibus  seu  infestacionibus  quibuslibet  disbrigare. 
In  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum  sigilium  meum  duxi  presentibus  apponendam. 
Testes  vero  qui  huiusmodi  vendicioni  interfuerunt  quique  ad  instanciam  et  preceis  meas  ad  maiorem 
euidenciam  sua  presentibus  appenderunt  sigilla,  sunt  hij  viri  nobiles  infrascripti,  dominus  Henricus 
senior  de  Lyppa  Summus  Regni  Bohemie  Marschalcus,  dominus  Johannes  de  Mezerecz  dominus 
Henricus  Junior  de  Lyppa  Capitaneus  Regni  Bohemie  dominus  Diwissius  de  Stemberg  dominus 
Wocko  de  Crawar  dominus  Bzneta  de  Lompnicz  dominus  Potha  in  Wildenberk.  Actum  et  Datum 
Aimo  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Vicessimo  secundo  in  ßrunna  pridie  Idus  Decembris. 

(Orig.  membran.  duplex,  quonim  A.  com  VUI.  parvis   sigillia  et   B.  cum  unico  tantum  sigillo 
munitom  est,  in  archivo  monasterü  ,,  Aula  S.  Marie^  apud  C.  R.  Gnbera.  Brune  aub  tit.  Q.  n.  5.) 

ccxxn. 

JohanneSy  papa  XXII.   committit  .  .   episcopo  Olomucensi  perquisicionem  motarum  contra 

Andream  episcopum  Albensem  et  Johannem  archidiaconum  qucerelarum  circa  aggraeationem 

ecclesiasttcarum  personarum.    Dt.  Amnione  X.  Kalendas  Jannarii  1322. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  venerabili  fratri . .  Episcopo  Olomucensi 
Salutem  et  Apostolicam  Benedictiouem.  Veniens  ad  apostolicam  sedem  dilectus  filius  Georgias 
Piebanus  ecdesie  Ville  Dominarum  pro  se  et  procuratono  nomine  dilectomm  filiorum.  Decani 

')  In  altero  origioali  Mquitur  ^^aruscbicz*^  omissum  autem  est  sequens  ,,Arascbiet.<^  —  ^)  Hac  tria  vocabula  desuDl 
in  B. — ')  B.  tenuit  —  ^)  B.  habet  praBterea  „perpetuo.^  —  ')  B.  non  habet  vocabulum  «commune**  —  >)  B.  differt  ab  hoc 
vocabulo  usque  ad  finem  in  hunc  modum  „amicorum  et  consanquineorum  meorum  impeticionibus,  et  specialiter  ab  eo, 
quod  wlgariter  abschuten  dioitur,  disbrigare,  hoc  adieoto,  quod  si  dominam  Elizabeth,  Reginam  prefatam,  quod  absit 
decedere  contingeret,  eztunc  domino  Heinrico  Seniori  de  Lypa,  et  domino  Heinrico  Juniori  filio  suo,  nomine  et  vice  ipsius 
domine  Elizabeth  Regine  sepedicte,  ad  omnia  premissa  explenda,  absque  omni  doli  capcione,  volo  et  debeo  obligari. 
In  cuius  rei  testimonium  et  Robur  perpetuo  valiturum,  Sigilium  meum  duxi  presentibus  apponeiidum.  Actum  et 
Datum  Brunne  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  sesundo,  Pridie  Idus  Decembris.^ 
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Decanatus  de  Schelk  ac  Rectorum  ecclesiarum  in  ipso  Decanatu  consistentium  Albensis  Dio- 
cesis  nobis  conquerendo  monstravit  quod  venerabilis  frater  noster  Andreas  Episcopus  ef 
Johannes  ^rchidiaconus  Albenses,  eos  in  personis  et  rebus,  ac  iuribus  ecclesiarum  suarum 
multipliciter  aggravant,  opprimunt  et  molestant  nonnullos  eorum  absque  causa  rationabili  ca- 
piendo,  quosdam  fiigando,  et  alios  suis  ecclesiis,  sine  omni  cause  cognitione  privando,  suisque 
bonis  tam  in  morte  quam  in  vita  totaliter  spoliando,  adeo  quod  nonnulli  eomm  mendicare 
cognntur  in  ordinis  presbyteraUs  opprobrium  et  seandalum  plurimomm  Preter  hec  graves  eis 
Servitutes  Imponunt,  et  alia  intollerabilia  onera  contra  ecclesiasticam  libertatem,  prefatis 
E^iscopo  medietatem  et  Archidiacono  tertiam  decimarum,  que  de  antiqaa  eonsuetudine  in 
Ulis  partibus  observata  ad  prefatos  Rectores  pertinere  dicuntur,  sibi  per  vtolenciam  nsurpando. 
Rursns  cum  eos  visitaut  in  Septuaginta  evectionibus  Episcopus,  et  Triginta  Archidiaconus 
ipsos  gravant  ab  eis  pecuniam  exigendo  quamquam  ecclesiarum  ipsamm  que  adhuc  sunt 
noveOa  plantatip  super  hiis  non  suppetant  facultates  ab  eis  etiam  pro  suis  institutionibus 
pecuniam  e^dgunt  et  eztorquent  per  symoniacam  pravitatem  et  alias  eos  adeo  multipliciter 
opprimunt  et  affligunt  quod  vix  eorum  aliquis  in  ecclesiis  dicte  diocesis  remanent,  nisi  ipsos 
sui  paroehiani  layci  tuerentur.  Et  si  qnando  a  gravaminibns  per  Episcopmn  vel  Archidiaco- 
num  predictos  iUatfes,  a  dictis  Decano  seu  Rectoribus  ad  sedem  apostolicam  appellari 
contingat,  appellantes  eosdem  quantumcumque  Intime  diris  carceribus  mancipant,  instrumenta 
appellationum  suarum  violenter  auferunt  ab  eisdem  huiusmodi  eomm  appellationibus,  sive  in 
causis  criminalibus  sive  civilibus  interiectis  minime  defendendo.  Adiciens  idem  Plebanus  quod 
ipse  cum  motu  et  terrore  pro  se  et  aliis  prenominatis  appellans,  cum  per  EpigccipQm  et 
Archidiaconmn  predictos  ad  impediendum  iter  eins  ad  sedem  predictam  in  diversis  locis 
fuissent  insidie  preparate,  recto  tramite  declinato,  ac  transformato  habitu,  ne  ab  huiusmodi 
insidiatoribus  cognitus  haberetnr,  ad  dictam  sedem  per  terras  infidelium  fnit  profectus.  Quare 
prefatns  Plebanus  nomine  suo  et  aliorum  prenominatorum  quorum  procurator  existit,  nobis 
humiliter  supplicavit  ut  providere  ipsis  super  premissis  de  opportune  remedio  dignaremnr« 
Nos  igitur  attendentes  quod  si  premissa  veritate  nitantur,  limam  celeris  et  opportune  correc- 
tionis  exposcunt,  cum  talia  non  sit  dubium  in  dictorum  Episcopi  et  Archidiaconi  salutis  et 
fame  dispendium  vergere  et  in  multarum  animarum  pemiciem  redundare  fi^atemitati  tue,  de 
qua  plenam  in  Domino  fiduciam  gerimus  in  virtute  obedientie  districte  precipiendo  monemus 
quatinus  de  premissis  omnibus  et  singnUs  inquiras  diiigentius  veritatem,  et  quecumque  super 
hiis  inveneris  fideliter  in  scriptis  redacta  nobis  sub  sigillo  tuo  destinare  procures.  Et  si  forte 
per  inquisitionem  huiusmodi  premissa  repereris  ita  esse,  prefatos  Episcopum  et  Archidiaco- 
num  ex  parte  nostra  peremptorie  citare  procures  ut  infra  trium  mensium  spatium  post 
eitatioiiem  huiusmodi  legitime  compareant  in  Romana  Curia  coram  nobis  facturi  super  hiis 
et  reeeptnri  quod  iustitia  suadebit.  Diem  yero  huiusmodi  citaU'onis  et  formam  et  quicquid 
ssper  hiis  dnxens  faciendum  nobis  per  tuas  literas  barum  seriem  continentes  vel  per  taMtmmentum 
publicum  studeas  fideliter  intimare.  Datum  Avinione  X.  Kai.  Januarii  Anno  Septimo« 

(Ex  antog^apho   Regesto    Johannis   papie  XXII.  anni  YII.   pari.   I.    pag.    133.    epist.  341.  ia 
TabularJis  Vaticania  copiavit  Dr.  B.  Dudfk.) 
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ccxxn. 

Conradus^  episcopus  Olomucensis^  conßrmat  translationem  jurium  parrochialium  ab  ecclesia 
b.  Maricß  in  Antiqua  Bruna  ad  ecclesias  S.   Wenceslai  ibidem  et  in  eilla  Komin.   Dl.  in 

OlomucSj  anno  1323. 

C^onradns  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus  Vniuersis  Christi  fidelibus  preseutem 
paginam  inspecturis  Sahitem  in  Domino  sempiternam.  Dam  precelsa  meritoram  insignia  quibus 
Regina  celorum,  virgo  dei  genitrix  gloriosa,  sedibus  prelata  sydereis,  quasi  steUa  matutina 
prerutilat,  deuote  consideracionis  indagine  perscrutamur,  Dum  eciam  intra  pectoris  archana 
reuoluimus,  quod  ipsa,  vtpote  mater  piet^tis  et  gracie  humani  generis  consolatrix,  pro  saiute 
fidelium  peniigil  exoratrix  ad  Regem  quem  genuit  intercedif,  Dignum  esse  conspicimus  et 
saluberrimum  arbitramur,  vt  in  ecclesijs  ad  sui  iaudem  nominis  dedicatis  Diuinnm  cuUum 
intendere  et  augere  uptiue  volencium  voluntates,  fauoribus  quibus  possumus  prosequimur. 
Cvm  itaque  Serenissima  domina  Elizabeth  quondam  Boemie  et  Polonie  Regina  de  propria 
Salute  cogitans,  et  cupiens  terrena  pro  celestibus  et  transitoria  pro  etemis  salubri  commercio 
commutare,  nobis  cum  instancia  deuocius  supplicauit,  Quatenus  cum  ipsa  parrochialem  eccle- 
siam  sancte  Marie  in  antiqua  Brunna,  cuius  ad  ipsam  iuspatronatus  pertinere  dinoscitur,  in 
Monasterium  sanctimonialium,  ordinis  Cysterciensis,  engere  et  ordinäre,  ac  Monasticis  Regalis 
iiiformare  sibique  de  Redditibus  sufficientibus  prouidere  decreuerit,  Necnon  aliam  parrochialem 
ecclesiam  de  nouo  in  villa  Cvmeim,  que  de  plebe  dicte  ecclesie  hactenus  fuisse  dinoscitur, 
suis  construere  sumptibus,  de  nostra  tamen  licentia  inchoauerit.  Jura  parrochialia  de  eadem 
ecclesia  sancte  Marie,  ad  ecclesiam  in  Gvmein  transferre,  et  incorporare  in  perpetuum  et 
vnire,  certosque  Redditus  ipsi  ecclesie  sancte  Marie  reseruare,  et  dicte  ereccioni  vna  cum 
Gapitulo  Olomucensi  consentire  fauorabiliter  dignaremur.  Nos,  qui  ipsius  domine  Regine  de- 
uotum  propositum  in  domino  multipliciter  commendamus,  eius  pijs  desiderijs  assensum  nostrum 
prebere  facilem  cupientes,  perspicatius  aduertendo,  quod  bone  rei  dare  consultum  est  presentis 
vite  reperire  subsidium,  et  eteme  remuneracionis  premium  expectare,  Quodque  ex  ordina- 
cione  et  ereccione  huiusmodi  cultus  diuini  nominis  euidenter  augebitur,  et  perampliori  decore 
resplendere  poterit  aula  dei,  de  nostri  Olomucensis  Capituli  conniuentta  et  assensu,  Diligenti 
deliberacione  et  tractatu  soUempni  prehabitis,  decernimus,  statuimus,  et  ordinamus,  vt  dicta 
ecclesia  Sancte  Marie  in  ins  et  naturam  Monasterij  transoat,  ac  ipsa  Monasterium  seu  ecclesia 
Conuentualis  existat,  et  semper  iure  ac  houore  Monasterij  decetero  pociatur  ab  eadem  Con- 
uentuali  ecclesia  seu  Monasterio  iura  parrochialia  ad  ecclesiam  in  Gvmein,  que  de  nostra 
licentia  sumptibus  dicte  domine  Regine  construitur,  transferentes,  ipsa  sibi  in  cooperando  et 
incommutabiliter  vniendo,  Nolentes,  vt  eadem  ecclesia  deinceps,  parrocbialis  ecclesia  in  onmibus 
suis  iuribus  censeatur.  Et  ut  ipsam  veluti  suam  parrochiam,  et  eiusdem  in  Gvmein  ac  in 
Judendorf,  ac  in  Zebrawicz,  et  in  Manicz  villarum  homines  pro  audiendis  diuinis  et  perci- 
piendis  ecclesiasticis  sacramentis,  in  perpetuum  accedere  teneantur.  Rector  quoqae  eiusdem 
ecclesie  qui  pro  tempore  fuerit,  ab  hominibus  dicte  ville  in  Gvmein,  qui  hactenus  per  tria 
capicia  persoluerunt,  de  quolibet  laneo  ex  nunc  in  antea,  de  tritico,  siligine   et  auena,   in- 
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tegras  Decimas,  ac  de  alijs  villis  Zebra\ncz  et  Jadendorf,  de  quolibet  laneo  tria  capicia,  VBum 
tritici,  vnum  siliginis,  et  tercimn  auene,  necnon  oblaciones  et  obuenciones  quaslibet  fatuiis 
qnibasuis  temporibus  percipiet,  quocumque  nomine  censeantur.  Et  quoniam  homines  ville  in 
Ponicz,  et  quidam  alij  licet  pauci,  prope  dictum  Monasterium  domos  habentes  prefatam  ecclesiam 
in  Gumein  propter  distantiam  nimiam  neqneunt  visitare,  super  eo  taliter  duximus  prouidendum, 
vt  ijdem  homines  ad  ecclesiam  sancti  Wencezlai  in  antiqua  Bmna  de  cetero  pertinere,  et 
pro  audiendis  in  ea  Diuinis,  et  percipiendis  ecciesiasticis  sacramentis  ipsam  veluti  suam 
parrochiam  visitare,  et  sepulturam  ecclesiasticam  debeant  obtinere,  ac  Rector  eiusdem  ecclesie 
ab  eisdem  suis  plebezanis  oblaciones  et  obuenciones  quaslibet,  et  de  duobus  agris,  vno 
penes  ipsam  villam  Ponicz  situato,  inter  agros  Monasterij  Sancti  Benedicti  censuales,  et  de  re- 
liqno  agro  inter  vias  constituto,  per  quarum  vnam  in  Maruins,  et  aliam  per  Rubeum  itur 
Hontem,  Decimas,  que  ex  eisdem  prouenient,  percipiet  in  futurum,  Ceterosqne  redditus  et 
prouentus,  siue  in  vineis,  decimis,  vel  censibus  fherint,  sepedicto  Monasterio,  vt  persone  in 
eodem  domino  famulantes,  pro  salute  fidelium,  quorum  inibi  corpora  sunt  sepulta,  exorare 
doiiünnm  iugiter  teneantur,  censuimus  et  in  perpetuum  volumus  pertinere.  Presertim  cum  de 
alijs  Redditibus,  et  prouentibus  prefato  Rectori  ecclesie  in  Gvmein  superius  deputatis,  Sedis 
apostolice  Legatis,  et  metropolitano  ac  Episcopo,  et  loci  archidiacono,  iura  persoluere  hospi- 
talitatem  seruare,  et  honorifice  valeat  sustentari,  Nos  quoque  Jenczo  Decanus,  Sboro  prepositus 
Johannes  archidiaconus  et  Capitulum  Olomucense  super  premissis  omnibus  diligentius  requisiti, 
eis  omnibus  et  singulis  assensum  nostrum  prebuimus  beniuolum,  et  presentibus  assentimus. 
In  quorum  omnium  testimonium  et  memoriam  sempitemam,  presentes  litteras,  nostrorum 
Episcopi,  et  Capituli  sigillis  fieri  fecimus  communitas,  Datum  in  Olomucz,  Anno  domini 
Millesimo  Treceutesimo,  vicesimo  Tercio' 

(Orig.   membran.  com  daobus  ligillis  bene  conseraatis  in  archivo  monasterii  „Aala  S.  Marie  ^ 
apud  C.  R.  Gubern.  Bnioe  sab  Hl.  A.  n.  9.) 

ccxin. 

Coneentus  mofiasterii  Ckunicensis  tradit  regi  Johanni  et  regince  ElisabethcB  bona  et  jus 
patronatus  in  Antiqua  Bruna  cum  väla  Hajan  pro  bonis  in  Prawlow.  Dt.  in  Chunic  XII. 

Kalend.  Mar tii  1323. 

In  nomine  domini  Amen  etc.  —  Hinc  est,  quod  nos  Jacobus  .  .  .  prepositus  .  .  . 
Sophya  priorissa,  Jutta  subpriorissa  totusque  Conuentus  Monasterij  Chuniczensis  .  .  •  attenta 
precipue  vicinitate  fori,  Theolonij,  ac  bonorum  in  Prewlow,  de  quibus  per  OfGciales  Incliti 
domini  nostri  Regis  Bohemie  ibidem  Ecclesie  nostre  in  bonis  et  hominibus  eiusdem  sunt 
granamina  quam  plur^,  transactis  retro  temporibus  prochdolor  irrogata,  bona  Monasterij  nostri 
in  Antiqua  Brunna  cum  iuribus  patronatus  Ecclesie  Marie  virginis  et  matris  et  aliis  ibidem 
necnon  villam  in  Hayan  Inclito  principi  domino  nostro  Johanni  Bohemie  et  Polonie  Regi,  ac 
iUustri  domine  Elysabeth  olym  Regine  ibidem,  pro  dictis,  foro  Thelonio,  ac  bonis  et  iuribus, 
tam  ibidem  in  Brewlow  quam  aiibi  ad  ipsa  spectantibus,  commutacionis  tytnlo  conmuni  de- 
liberacione  prehabita  vnanimiter  tradidisse,   Consensu  et  fauore  Reuerendi  in  Christo  patris 


166 

nostri,  domini  Theodrici  abbatis  Ecclesie  Syloensis  ad  hoc  fflüorabiliter  acoedente,  In  qnomoi 
omniiiin  testimoninm  et  memoriam  futurorum  presentes  literas  tradendas  daximas,  eiasdem  Re- 
uerendi  in  Christo  patris,  ac  nostrorum  Syg^iliorum  munimine  roboratas,  Actum  et  Datum  in 
ChunicE«  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo,  vicesimo  Tercio,  duodeeima  Kalendas  Marcij. 
(Orig.  membraa.  cum  in.  sigillis  beoe  eonserratis  in  archivo  monasterii  „Aula  S.  Maris^  apad 
C.  R.  Gnbera.  Broae  sab  lit.  A.  n.  7.) 

CCXXIV. 

Johannes^  papa  XXII.,  mandat . .  episcopo  Nüriensi  et  archidiaconis  Nitriensi  ac  Trenciniensi, 

ut  episcopum  Olomuc.  et  fratres  ordinis  Minorum  conventus  Brunden.  ad  restitutionem  bonorum 

ecclesiw  Albensi  pertinentium  compellant.  Dt.  Amnione  II.  Kalend.  Martii  1323. 

«lohannes  Episcopus  Senrus  Senrorum  Dei  Venerabili  Fratri  .  .  Episcopo  Nitriensi 
et  dilectis  filiis  Nitriensi  ac  Trinchiniensi  Nitaiensis  Diocesis  Archydiaconis  Ecclesiarnm  Sahitem 
et  Apostoiicam  Beiiedictionem.  Significayit  nobis  venerabilis  frater  noster  Andreas  Episcopns 
Albensis  in  Ungaria  quod  bone  memorie  M«tino  ordinis  fratrum  minorum,  Episcopo  Albensi 
predecessore  ipsius  in  Regno  Boemie  unde  originem  traxerat,  videlicet  in  (Nomucensi  Diocesi 
decedente.  bona  mobilia  que  ratione  Episcopalis  dignitatis  seu  ofBcii  Ecclesie  Albensis  idem 
Martinus  dum  vixerat  ibidem  acquisiyerat,  venerabilis  frater  noster  Episcopuis  Olomucensis 
immo  fratres  dicti  ordinis,  Conventus  Brundensis  et  nonnuOe  persone  ecclesiastice  et  etiam 
seculares  eiusdem  diocesis  nequiter  occuparunt,  et  ipsa  detinent  oceupata,  qnamquam  predicta 
bona  ad  dictam  Albensem  Ecciesiam  noscantur  ralionabiliter  pertinere.  Quocirca  discretioni 
vestre  p^  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  vocatis  qoi  fuerint  evocandi,  si  vobis  sim- 
pliciter  summarie  et  de  piano  sine  strepitu  et  figurä  iudicii  constiterit  de  premissis,  prefatum 
Episcopum  Olomucensem  et  quoscumque  alios  occupatores  et  detentores  dictorum  bonorum 
cuiuscumque  dignitatis  Status  ordinis  vel  conditionis  existant,  quod  predicta  bona  eidem  Andree 
Episcopo  nomine  dicte  Albensis  Ecclesie  restituant  ut  tenentur,  auctoritate  nostra  Appellatione 
postposita  compellätis.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati  si  se  gratia  odio  vel  timore  subtraxerint, 
per  censuram  ecciesiasticam  appellatione  cessante  cogalis  veritati  testimonium  perhibere.  Non 
obstantibus  felicis  recordationis  Boniracii  Pape  VIII.  predecessoris  nostri  qua  cavetur,  ne 
aliquis  extra  suam  Civitatem  et  diocesim  nisi  in  certis  exceptis  casibus  ad  iudicium  evocetur, 
seu  ne  iiidices  a  sede  apostolica  deputati  extra  Civitatem  et  Diocesim  in  quibus  deputati 
fuerint,  contra  qnoscunqae  procedere,  sive  alii  vel  aliis  vices  suas  committere,  aut  aliquis 
ultra  uaam  dietam  a  fine  dioc.  eorundem  trahere  presumant,  seu  de  doabus  dietis  in  Concilio 
generali,  dummodo  ultra  tertiam  vel  quartam  dietam,  aliquis  extra  suam  civitatem  et  diocesim 
auctoritate  presentium  non  trahatur,  et  aliis  quibuscumque  constitutionibus  a  predecessoribns 
nostrb  Romanis  Pontificibus  tarn  de  iudicibus  delegatis  quam  personis  ultra  certum  numerum 
ad  indidum  non  vocandis,  aut  aliis  editis  que  nostre  posseat  in  bac  parte  iurisdictioni  eiusqne 
lüiero  exercitio  quomodolibet  obviare.  Seu  si  prefatis  Episcopo  et  fratribus  ordinis  vel 
ordini  memorato,  aut  quibuscumque  aliis  communiter  vel  divisim  a  prefata  sit  aede  indultmn^ 
quod  excomnunicari  suspendi  vel  interdici  seu  extra  vel  ultra  eerta  loca  ad  iucbcium  evocwi 
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Don  possiot  per  liUeras .  apostolicas  non  facientes  j^nam  et  expressam  ac  de  yetbo  ad  YeriMun 
de  induUo  huiusmodi  et  eonim  personis  et  locis,  ordinibus  et  nominibiis  proprüs  meBtionem, 
et  qualibet  alia  dicte  sedis  induJgentia  generali  vel  special!  cmuscumque  tenoris  existat,  per 
qoam  presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam  vestre  iurisdictionis  explioatio  in 
iiac  parte  valeat  quomodolibet  impediri,  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore  habenda  sit  in  nostris 
litteris  mentio  specialis.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequcndis  potueritis  Interesse,  tu  firater 
Episcope  Nitriens.  ea  cum  eorum  altero  nicbilominus  exequaris.  Datum  Avinione  secundo 
Kalendas  Martii  Anno  Septimo. 

(Ex  aotographo    Regesto  Johanais  pape  XXU.  aaai  YU  pari.  I.  pa|^.  256.  epiat.  733.   in 
Tabnlariia  Valioama  copiavi(  Dr.  B.  Dudik.) 

ccxxy. 

fl'o/ro  de  Krawaf  et  ßlius  ejus  Jesco  emunt  a  capitulo  Olomueensi  domum  quamdam  Olomulii 
silam.    Datum  Olomucii  VI.  Ratend.  Apritis  1323. 

Jllos  Wocko  de  Crawar  et  Jesco  filius  suus,  Notum  esse  vohimus  tenore  presencium 
vniuersis,  Nos  domum  sitam  prope  domum  Alberti  et  Nicolay  fratrum  de  Brodlins,  apud 
honorabilem  virum  dominum  Johannem  scholasticum  Olomuceusem  de  voluntate  et  consensu 
honorabilium  virorum  dominorum,  videlicet  Jenczonis  decani,  Sboronis  prepositi,  Johannis 
archydiaconi,  ac  dicte  Olomucensis  ecciesie  capiluli,  pro  duodecim  marcis  grossorum  dena- 
riorum  Fragensium  pagamenti  morauici  sexaginta  quatuor  grossis  computatis  pro  qualibet 
marca  ad  uite  nostre  tempora,  iuste  et  racionabiliter  emisse  et  comparasse,  Protestantes  et 
promitteutes,  quod  ipsam  domum  tenebimus  ad  finem  vite  nostre,  Ita  quod  post  mortem  nostram 
cum  Omnibus  eius  melioradonibus  per  nos  impensis  ad  dictam  Olomuceusem  eccleaam,  ac 
potestatem  capituli  predicti  sine  contradiccione  et  difficultate  qualibet  reuertatur.  In  cuius  rei 
testimonium  sigiUa  nostra  vua  cum  sigillis  nobilium  virorum  dominorum  videlicet,  Diwissii 
de  Stemberk  Olomucensis  Zudarij,  Ade  de  Chunicz,  Kadoldi  de  Nameschz,  Sbincönis  de 
StraldK,  Ade  de  Schonewalde,  Bohuschii  de  Drahotusch,  et  Alberti  de  Brodlins,  presentibus 
sunt  appensa.  Nos  uero  Dywisschius  de  Sterenberch  Olomucensis  Zudarius,  Adam  de  Cbunics, 
Kadoldus  de  Nameschz,  Sbinco  de  Stralek,  Adam  de  Schonewald,  Bohuschius  de  Drahotusch 
et  Albertus  de  Brodlinss  ad  instanciam  et  peticionem  nobilium  virorum  dominorum  Woc* 
konis  et  Jesconis  predictorum  sigilla  nostra  in  premissorum  testimonium  et  euidenciam 
pleniorem  presentibus  duximus  appendenda.  Datum  Olomucz  anno  domini  miUesimo  trecen* 
tesimo  vigesimo  tercio,   Sexto  KaL  Aprilis. 

(£x  orig.  in   arohivo  «apilutt  Olonaoeasia  deacsripait  A.  BocecIl) 

CCXXVI. 

Conradus,  episcopus  Olomucensis^  cedit  capitulo  suo  pro  bonis  in  BudiSoWj  Luboeia,  Bitkowic 
et  Thomasstat  decimales  denarios  sum  dicecesis.  Datum  in  Olomucz^  Nonis  Aprilis  1323. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Conradus  dei  gracia  Olonracenste  episcopus.  Notum 
facimus  vniuersis  presentes  litteras  inspecturis.    Qood  post  obitmn  Theoderici  hone  memorie 
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nostre  Olomocensis  ecclesie  canonici,  bona  in  Budissow  et  Labouia,  que  de  assensu  et 
conniuencia  predecessomm  nostronim,  nostro,  et  capituli  nostri  Oiomucensis,  ad  tempore  vite 
sue  possedit  et  tenuit,  in  qnibns  bonis  terciam  partem  habnimus,  ad  nos,  et  Olomucense  ca- 
pitulnm  libere  peruenissent.  Nos  per  tempus  aliquod,  bonis  ipsis  cum  capitulo  comuniter 
possessis,  et  habitis,  partem  nostram  a  parte  capituli  separantes,  quod  maior  vtilitas  nobis 
prouenire  deberet,  qnam  hucnsque  prouenit,  Yoluimns  segregare.  Diuisioni  igitur  bonorum 
cum  capitulo  intendentes,  pro  parte  capituli  dictum  dictum  (sie)  et  allegatum  extitit,  quod  bonorum 
nostrorum  diuisio  uullo  modo  competeret  capitulo,  asserentes,  quod  pars  nostra  cresceret, 
et  ipsorum  deficeret.  Alijs  eciam  racionibus  pluribus  per  ipsum  capitulum  expositis,  que  nos 
a  diuisione  bonorum  deberent  retrahere,  et  mouere,  Auditis  ipsorum  racionibus,  nee  nos, 
nee  ipsi,  precipitare  volenles,  certum  diem  et  terminum,  cum  ipso  capitulo  statuimus,  ad 
quem  alios  absentes  vocari  mandauimus,  vt  matura  deliberacione  habita,  quid  nobis  et  ca- 
pitulo super  bonis  predictis  videretur  vtilius,  tractare,  et  diffinire  communiler  teneremur.  Nos 
personaliter  ad  statutum  terminum  venimus,  in  capitulo  consedimus,  deliberauimus,  et  tracta- 
uimus,  hoc  diligencius  recensentes,  quod  ex  tractatibus  huiusmodi,  nos,  vel  successores  nostri, 
et  capitulum,  nullum  pati  deberel  dispendium  vel  iacturam.  Post  multos  igitur  tractatus  ha- 
bitos,  hanc  opcionem  capitulo  reliquimus,  vt  tam  nobis,  quam  ipsis,  capitulo  et  canonicis 
seruaretur  equalitas,  sie,  quod  per  ipsos  nobis  pro  nostra,  yel  per  nos,  ipsis  pro  eorum 
parte  possessiones  alie  vel  certi  deberent  redditus  deputari.  Super  exhibicione  huiusmodi 
facta,  quedam  nobis  per  capitulum  fuerunt  bona,  et  per  nos  ipsis  exhibita,  non  tamen  nego- 
cium,  inter  nos  tractatum  diutius  poterat  termiuari.  Sed  ad  ultimum  in  hoc  nostra,  et  eomm 
resedit  intencio  ex  preteritis  et  preseutibus  nostra  et  eorum  futura  prospicientes  commoda, 
per  ipsum  capitulum  requisiti  fiiimus,  quod  propter  ipsorum  certos  prouentus  et  redditus,  quos 
sine  grauibus  laboribus  et  inpensis  possent  percipere,  ipsis  dare  et  assignare  in  locis  con- 
uenientibus  deberemus.  Nos  super  hoc  cum  ipsis  frequenti  deliberatione  premissa  pro  bonis 
predictis  in  Budissow  et  Lubouia,  ac  bonis  in  Bielkouicz  et  Thomasstat,  per  dominum  Bu- 
disslaum  felicis  memorie,  decanuin  ecqlesie  nostre  eidem  donatis  ecclesie,  et  ipsorum  omnibus 
iuribus  et  perlinencijs,  decimales  denarij  nostri  per  totam  dyocesim  nostram,  qui  nobis  a 
parrochiaUbus  debentur,  Ulis  decimaiibus  denariis  qui  a  quibusdam  ecclesiis  monasterij  Tre- 
becensis  et  duabus  marchis,  que  de  ecclesijs  monasterii  Gradicensis  nobis  soluuntur  dum- 
taxat  exceptis,  eo  iure,  quo  nos,  et  nostri  predecessores  eos  percepimus,  debent  capitulo  in 
concambium  perpetuo  et  inpermutabiliter  assignari.  In  hoc  tam  capituli  quam  nostras  pro- 
spicientes vlilitates  euidentes,  cum  denarij  predicti,  sine  qualibet  diflicultate  per  ipsum  capitulum 
possint  percipi,  et  ob  hoc  cultus  diuinus  augeri  valeat,  predictos  denarios  in  pleno  constituto 
capitulo,  pro  bonis  predictis,  que  per  nostram  defensionem  possunt  crescere  et  augeri,  ho- 
norabilibus  viris  fratribus  in  Christo  karissimis,  Jenczoni  decano,  Sboroni  preposito,  Johanni 
archidiacono,  et  toti  capitulo  noslro  Olomucensi,  nostro,  et  omnium  successorum  nostrorum 
nomine  dedimus,  donauimus,  et  tradidimus,  inperpetuum  habendos,  et  recipiendos,  et  dispo- 
nendi  de  ipsis  denarijs  libere,  prout  ipsorum  et  ecclesie  ytilitaü  videbitur  expedire.  Renunciantes 
omni  juri  nostro  et  successorunt  nostrorum  omnium  nomine,  quod  nobis  in  predictis  denarijs 
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competebal,  et  ipsoB  ia  Oloibnoease  capitalum  traasfeiimus  plmo  jure.  Saluo  iure  archidiacono- 
mm,  qui  deeimam  partem  de  ipsis  denarijs  percipere  consuenenint.  Et  yt  ipsos  denarios  capituluro 
ipsum  melius  et  faciiius  colligere  valeat,  et  habere  compeUendi  rebelles,  absoiucionem  eorun- 
dem,  per  censuram  ecciesiasticam  in  scriptis  presentibus,  vel  per  penam  aiiam  temporalem 
ipsi  capitulo,  plenam  et  meram  conferimus  potestatem.  Prohibentes  sub  pena  excommunica- 
cionis,  quam  in  hiis  scriptis  in  omnes  proferimus,  ne  aiiquis  cuiuscumque  Status,  aut 
condicionis  existat  in  coUigendis  ipsis  denarijs  capitulum  debeat  inpedire.  Et  vt  euitetur 
discordia  in  capitulo  sub  premissa  excommunicacionis  pena  archidiaconis  nostre  dyocesis 
prohibemus  specialiter,  ne  de  coUigendis  denarijs  ipsis  se  aliqualiter  intromittant,  sed  capi- 
tulum de  ipsis  disponat  libere,  committendo  personis  talibus,  quo  predictos  denarios  fideiiter 
coUigant  et^  ante  festum  natiuitatis  domini  per  collectores  ipsos  capitulo  presententur.  In  cuius 
testimonlum  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  appendendum.  Datum  in  Olomucz.  Anno 
domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  tercio.  Nonis  Aprilis.  Nos  vero  Jenczo  decanus. 
Johannes  archidiaconus  totumque  predictum  capitulum  Olomucensis  ecclesie.  consedimus  et 
tractauimus  in  capitulo  de  persona  ydonea,  cui  colleccionem  predictorum  decimalium  dena- 
riorum  secure  committere  deberemus,  tandem  deliberacione  diligenti  prehabita,  de  communi 
fratrum  de  capitulo  consensu  et  assensu  ynanimi  honorabilem  virum  dominum  Sboronem 
prepositum  nostre  predicte  Olomucensis  ecclesie  coUectorem  dictorum  decimalium  denariorum 
fecimus,  et  constituimus  nostrum  omnium  nomine  et  vice,  scientes '  omnimode,  per  suam 
circumspeccionem  et  industriam,  nobis  et  capitulo  ac  ecclesie  nostre  Olomucensi  vtilitatem^  * 
et  speciale  commodum  prouenire.  Et  vt  ef&cacius  dictum  coUeccionis  officium  exercere,  et 
rebelies,  sev  inobedientes  ad  obediendum  sidi  cuiuscumque  Status  sev  condicionis  existant 
compellere  valeat,  auctoritatem  nobis  et  capitulo,  per  predictum  dominum  nostrum  dominum 
Conradum  episcopum  Olomucensem,  yt  supradictum  est  in  hac  parte  commissam  eidem  do- 
mino  Sboroni  preposito  pleno  et  totaliter  committimus  in  hijs  scriptis  et  concedimus  dictos 
decimales  denarios  requirendi,  omnesque  rebelles  et  inobedientes,  sev  non  soluentes  dictos 
decimales  denarios  per  censuram  ecciesiasticam  compellendam,  plenam  et  liberam  potestatem. 
Ratas  es  firmas  habentes  omnes  sentencias,  sev  processus,  ac  temporales  penas  alias,  quas 
per  se,  vel  per  alios  sua  auctoritate  sev  nomine  quibuslibet  duxerit  infligendas.  In  cuius  rei 
testimonium  presens  scriptum,  sigillo  capituli  nostre  Olomucensis  ecclesie  vohiimus  communiri. 
Datum,  et  actum  in  domo  domini  Fabiani  custodis  Olomucensis  ecclesie,  Anno  domini  predicto 
in  generali  capitulo  continuato  11^.  Idus  Octobris. 

(Ex  orig.  in  archivo  capiUli  Olomacensis  descripsit  A.  Boexek.) 

ccxxvn. 

Johannes^    papa    XXIL    impertitur    licentiam^    ut   benedictio    nupliarum    inter    Omtelam 

(Wenceslaum?J  ßliumJohannis  regis  Bokemice^  et  Blancam^  comitissam  Valesü^  die  dominica 

festum  ascensionis  dominiccB  subsequente  fieri  possit.  Dt,  Amnione  Nonis  Aprilis  1323. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilecto  filio  Nobili  viro  Omtele  nato 
carissimi  in  Christo  Filii  nostri  Johannis  Regis  Boemie  lUustris,  ac  diiecte  in  Christo  fiUe 
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nobili  mulieri  Blance  nate  dilecti  filii  nobilis  viri  Caroli  Regis  Francie  fflii  Comitis  Valesii 
Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem.  Hiis  qne  fidelium  et  sablimiiim  maxime  ac  Illastriiim 
personarum  sincere  concordie  et  dilectionis  augmentum  respicere  dinoscuntur,  quantnm  com 
Deo  possumus,  libenter  favorem  apostolicum  impertimur.  Cum  itaque  sicut  dilectus  filius  no- 
bilis vir,  Carolus  Regis  Francie  filius  Comes  Valesii  nobis  significare  coravit,  inter  eum  et 
Carissimum  in  Christo  filium  nostrum  Johannem  Regem  Boemie  Illustrem  habitus  sit  traeta- 
tus,  quod  inter  te  fili  Omtela  Primogenite  dicti  Regis  et  te  filia  Bianca  nata  prefati  Comitis 
matrimonium  contrahatur,  nos  eiusdem  Comitis  supplicationibus  indinati  quod  die  dominica 
festum  proxime  ascensionis  dominice  subsequente,  qua  Carissime  in  Christo  filie  nostre  ]|Iarie 
Regine  Francie  Illustris,  debent  sicut  asseritur  actore  Domino  coronationis  soUempnia  celebrari, 
possint  sollempniter  vestre  nuptie  benedici,  impedimento  dicti  temporis  vel  constitutione  qua- 
Übet  super  hoc  in  contrarium  edita  non  obstante.  Ita  quod  vobis  nee  Presuli  vel  alteri  a 
quo  huiusmodi  benedictio  fiet,  ad  culpam  valeat  imputari,  vobis  auctoritate  presentium  de 
speciali  gratia  indulgemus.  Nulli  ergo  etc.  nostre  concessionis  infiingere  etc.  Datum  Avinione 
Nonis  Aprilis  Anno  septimo. 

(Ex  autographo   Regesto  Johannis   pape   XXII.   anui   VU.   part.   L   pag.  208.   epist.  582.  in 
Tabalariis  Vaticanis  copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 

ccxxvin. 

Henricus  de  Lichtenburg  confirmat  monasterio  Sarensi  jus  patronatus  ecclesiw  in  Chotäbaf. 

Dt.  Luchtenburch  XIL  Kalend.  Junii  1323. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Yniuersis  christi  fideUbus  presencia  inspec- 
turis  • . .  Nos  Henricus  de  Luchtenburch  Baro  illustris  . . .  Regis  boemie  . .  salutem  in  domlno. 
Ea  que  pietatis  intuitu,  et  maxime .  .  Religiosis  viris  et  piis  locis  liberaliter  conferuntur, 
scripturarum  munimine  conuenit  roborari,  labente  quippe  tempore  possent  gesta  sen  beneficia 
mortalium  in  statu  suo  debito  periclitari,  nisi  studiosis  apicibus  contingeret  perhennari.  Ideoque 
ad  vniuersorum  noticiam  veriorem  tarn  presencium  quam  futurorum  expresse  cupimus  deuenire, 
quod  nos  omnem  donacionem  graciam  ac  libertatem  vna  cum  . .  Ecclesia  in . .  Kotyburs  cum 
omni  suo  iure,  que  singula  nostri  progenitores  in  remedia  animarum  suarum,  ac  memoriam 
sempitemam  . .  Monasterio  fontis  sancte  Marie  Virginis  in  Sar  contulerunt,  prout  in  priui- 
legiis  super  hujusmodi  confectis  plenius  continetur  pure  et  simpliciter  propter  deum,  ac  ob  salutem 
anime  nostre  ac  successorum  nostrorum  tenore  presencium  fideliter  confirmamus,  presentibus 
viris  strenuis,  domino  .  .  Jeskone  ac  Hamynanno  fratribus  dictis  Crimssm  et  Persybkone, 
et . .  Budyslao,  Militibus,  ac  alijs  quam  pluribus  fide  dignis.  In  cujus  rei  perpetuam  firmi- 
tatem  presentes  munimine  nostri  Sygilli  duximus  roborandas,  Datum  in  Luchtenburch  Anno 
domini  WGGO^XSSOP.  XIP.  Kai.  Junii. 

(Orig.  eam  sigiUo  rapto  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubern.  Rrane  sab  Ul.  A. 
n.  34.  Excoasnm  apud  Steinbach  II.  p.  55.  Alia  litera  ejusdem  tenoris  sonst:  „Datoa» 
in  Saar  Anno  doniini  M^'CCC^XXIIR  Sexto  Kalendas  Februsrii^  cum  sigiÜQ  bene  con- 
servato  in  eodeai  archivo  sab    IH.  A.  VL  n.  198.) 
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CCXXIX. 

Elisabelha^  quondam  regina  BohemicB  etc.   donat,   monasterio  AuIcb  s.  MaricB  in  Antiqua 
Rruna  cillas  Mänin^  Hustopei^  Stifowic  et  Nostdrowic.  Datum  BmncB  KaL  Junii  1323. 

]%os  Elisabeth  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Re^a,  Domiui  Wencezlai,  Boemie 
et  Polonie  quondam  Regis  Reiicta,  Notum  facimus  tenore  presencium  vniuersis  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  quod  pridem  altendentes,  quam  gralum  Deo  fore  credilur  et  acceptum^ 
com  pia  et  religiosa  loca  de  nouo  fundantur,  et  in  eis  ipse  colalur  altissimus,  et  laudetur,  Hac 
itaque  spe,  et  creduiitalis  consideracione  inducta,  et  cupientes  ea  in  lerris  salubriter  agere^ 
per  que  in  celis  apud  deum  eterna  possimiis  premia  adipisci,  Ad  laudem  et  gloriam  omni- 
potentis  dei,  et  honorem  genitricis  eius  beate  Marie  virginis  gloriose  Monasterium  Monialium. 
quod  Aula  sancte  Marie  vocatur  vulgariter,  in  loco  ubi  dicilur  Antiqua  Bruna,  Oiomucensis 
Dyocesis,  Cysterciensis  ordinis,  de  nouo  fundauimus,  serenissirai  Principis  domini  Johannis 
Boemie  et  Polonie  Regis  ac  Lucemburgensis  Comitis,  et  loci  dyocesani,  ad  id  accedente 
beneplacito,  et  consensu,  cui  quidem  Monasterio,  ut  Abbatissa  et  conuentus  sanctimonialium 
seu  sorores  ac  persone  in  ipso  degentes,  tauto  liberius,  et  quiecius  possint  obsequijs  diuinis 
intendere,  et  deuotum  ac  sedulum  impendere  altissimo  famulatum,  quanto  melius  et  commo« 
dius  bonis  locupletate  temporalibus  fuerint  a  curis  secularibus  relegate,  ad  ipsorum  altissimi, 
et  genitricis  laudem  et  gloriam,  sperantes  per  hoc  eis  gratum  offerre,  et  acceptabile  holo- 
caustum,  nee  non  pro  diuini  cultus  augmento,.  nostrorum  remissionem  peccaminum,  eiusdem 
consortis,  et  aliorum  progenitorum  et  benefactorum  nostrorum  animarum  salute,  nostra  pura, 
libera  et  spontanea  et  gratuita  voluntate,  et  ex  certa  nostra  sciencia,  villam  forensem  in 
Meneys  et  uiUam  forensem  in  Hustopecz,  cum  villis  Stirzowicz  et  Nostarowicz,  quas  a  dicto 
Rege  Boemie  et  a  Nobilibus  viris,  Wilhelmo  et  Friczone  Aratribus  de  Egerberch,  pro  nosta*a 
propria  parata  pecunia  emimus  et  comparauimus,  ad  nos  Jure  hereditario  et  proprietario 
spectantes,  cum  Jure  spiriluali  et  tempörali,  cum  omni  dominio  directo  vel  vtili,  cum  Judi- 
cijs,  vtililatibus,  redditibus,  prouentibus,  pralis,  pascuis,  piscacionibus,  aquis,  aquarumue 
decursibus,  Molendinis,  agris  culüs  et  incultis,  Monlilms,  planis,  siluis  et  Rubetis,  ac  gene- 
raliter  cum  omnibus  et  singulis  suis  pertinencijs  alijs,  omni  modo,  forma,  et  jure,  quibus 
melius  dici,  censeri,  fieri,  et  ualere  potest,  et  poterunt  in  futurum,  in  dotem  et  dotis  nomine 
prouida,  pia  et  mera  liberalitate  imperpetuum  concedimus  et  donamus,  per  easdem  Abbalissam« 
et  Conuentum,  Sorores  et  personas,  presentes  et  posteras  in  vsus  proprios  perpetuis  fuluris 
temporibus  Jure  hereditario  et  proprietario  tenendas,  possidendas,  et  eciam  vlifruendas,  a 
Nobis,  filia  nostra,  et  tam  suis  quam  nostris  heredibus  et  successoribus  quitquid  Juris  accionis 
uel  rei  nunc  in  dictis  villis  et  bonis  competit,  uel  possei  competere  quomodolibet  in  futurum 
expresse,  et  precise  penitus  abdicantes,  ac  prominentes  Nos  sub  ypolheca  et  obligacione 
omnium  aliorum  nostrorum  bonorum  huiusmodi  nostras  donacionem,  concessionem,  et  abdi- 
cacionem,  ratas,  gratas,  et  firmas  perpetuo  habere,  et  teuere,  et  nullo  vmquam  tempore 
per  nos  uel  submissam  personam,  aul  alium  seu  alios  contra  facere,  uel  uenire,  publice  uel 
occulte  in  Judicio  siue  extra,  ymo  ipsas    defendere  ab  omnibus  hominibus  onmibusque  par- 
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tibus  posse  nostro  et  inuiolabiliter  obseruare.  In  cuius  testimonium,  et  Robur  perpetuum 
presentes  iieri  volumus  literas,  et  nostri  sigilli  muiiimine  roborari.  Actum  et  Datum  in 
Brunna  Kalendis  Junij  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesirao  vicesimo  tercio, 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  majori  bilaterali   bene  conservato    in  archivo    ejusdem    monasterii 
apad  C.  R.  Gabern.  Brun»  sub  lit.  Q.  n.  6.) 

ccxxx, 

Sesiema  de  Jewüowic  eendit  monaslerio  Chunicensi  curiam  in  eüla  Dyrscawicz  seu  Stetendorf. 

DL  BruncB,  Pridie  Nonas  Junii  1323. 

.  .  öezema  de  Jewyssbwicz  Relig'ioso  viro  fratri  Jacobo  preposilo  Chunicensi  ac  eidem 
suo  Monaslerio  Ordinis  Premonstratensis  Olomucensis  dyocesis . .  Curiam  in  villa  Dyrscowica 
siue  Stetendorf . .  cum  Agfricultura  atque  Purcrecht . .  cum  omnibus . .  pro  Centnm  et  Nona- 
ginta  Marcis  Grossorum  Pragensium . .  vendidit  sub  Testimonio  Nobilium  virorum  Domini 
Johannis  de  Mesiricz  Camerarij  Brunensis'et  Znoymensis,  Waltheri  de  Niculwicz,  Sdenconis 
de  Plawschz  Zudarij  Znoymensis,  Ottonis  de  Nassymiricz,  Jaroslai  de  Gnehnycz,  Ditrici 
de  Styhnicz«,  Smylonis  de  Slatina  —  Datum  Brunne  anno  Domini  Hillesimo  Trecentesimo 
vicesimo  Tercio,  Pridie  Nonas  Junij. 

(Orig.  membran.  cum  VIH.  sigillis,  e  quibus  IV.  V.  et  Vfll*""  a>*nlsa  sunt,  in  archivo   monasteni 
Lucensis  apud  C.  R.  Gabern.  Bruna»  sab  lit.  H  n.  20.) 

CCXXXI. 

Conrädms^  episcapus  Olomucensis^  instituit  a  coneentn  sanclimonialium  AuUb  S.  Motub 
prcMentatum  clericum  Nicolaum  rectorem  capellm  S.   Wenceslai  in  Antiqua  Bruna.  Dt.  in 

Moderier  VII.  Idus  Junn  1323. 

iMos  Conradus  dei  gracia,  Episcopus  Olomucensis  Notum  facimus  vniuersis  presen- 
tes litteras  inspecturis,  quod  nos  ad  presentacionem  et  peticionem  Religiöse  ac  deo  deuote 
Sororis  Cristine  Abbatisse  et  Conuentus  Sanctimonialium  Monasterij  Aule  Sancte  Marie  in 
Antiqua  Brunna,  Ordinis  Cisterciensis  in  Capella  sancti  Wencesziai  in  Brunna,  per  mortem 
Eberhardi  olim  eiusdem  Rectoris  vacante,  in  qua  dicti  Abbatissa  et  Conuentus  plenum  ins- 
patronatus  optinent,  Nicolaum  clericum  exhibitorem  presencium,  Capellanum  instituimus  legittimum 
et  Rectorem,  administracionem  sibi  in  ea  spiritualium  ac  temporalium,  prout  ad  nostrum 
officium  spectare  dinoscitur,  committentes,  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  nostri 
appensione  sigilli  fieri  feciraus  coraunitas.  Datum  in  Modericz  anno  domini  Millesimo  Tre- 
centesimo vicesimo  tercio.  VII.  Idus  Junij. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  bene  conservato  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gabern. 
Brunae  sub  lit.  G.  n-  1.) 
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ccxxxn, 

Conradtts ,  episcopus  (Homucemis ,  Fridericm ,  abbas  Sedlecensis ,  Hermanntu ,  €kbba$ 
ZabrdofjPicensiSj  Henricns  de  Lypa^  Johannes  de  Met^eHd^  Hartliebns  de  Boskomc^  Potha 
de  Wildenberg  ^  Johannes  judex  et  juraii  Brunenses  transscribi  faciunt  quasdam  Uteras 
regincB  EUsabethcB  datas.  Datum  BruncB  VI.  Idus  Junii  1323. 
]%os  Conradus  dei  gracia  Olomucensis  Ecclesie  Episcopus,  Fridericus  diuina  mise- 
racione  abbas  ordinis  Cysterciensis  in  Zedlicz,  Hennannus  eadem  miseracione  abbas  ordinis 
Premonstratensis  in  Zaberdowicz,  Heinricus  de  Lypa  Sumraus  Regiii  Boemie  Marschalkus  et 
Marchionatus  Morauie  Capitaneus,  Johannes  de  Mesihriecz  eiusdem  Marchionatus  Camerarius, 
Ilartlebus  de  Boskowicz,  Potho  de  Wildenberch  predicti  Marchionatus  Barones,  Johannes 
iudex,  et  vniuersitas  Juratorum  Ciuitatis  Bnmnensis,  vniuersis  tenore  presencium  recognos- 
cimus  et  fatemur,  Nos  vidisse  literas  Magnifici  Prineipis  doraini  nostri,  domini  Johannis 
ßoemie  et  Polonie  Regis,  Lucemburgensis  Comitis,  Marchieque  Budissinensis  domini,  Litteram 
quoqne  honorabiiis  viri  domini  Jacobi  Prepositi  Chunicensis,  Premonstratensis  ordinis,  Litteras 
quoque  dominorum,  Wilhelmi  etFriczconis  de  Egerberch,  et  eas  manibus  attrectauimus  non  fractas, 
non  viciatas,  non  cancellatas,  nee  in  aliqua  parte  lesas,  sed  ea  que  subscripta  sunt  de  verbo 
ad  verbum  veraciter  et  integraliter  continentes.  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex 
etc.  usque  Datum  Brunne  Idus  Octobris  Anno  domini  1321.  Regnorum  vero  nostrorum  anno 
\Tidecimo.  (Vide  n.  CXCJ.  hujus  Tomi.)  In  nomine  domini  Amen.  Hinc  est  quod  nos 
Jacobus  miseracione  diuina  Prepositus,  Sophia  Priorissa  etc.  usque  Actum  et  Datum  in  Chu- 
nicz.  Anno  domini  1323.  XII.  Kalendas  Marcii.  (Vide  n.  CCXIIL  h.  T.J  Ego  Wilhehnus 
de  Egerberch  tenore  presencium  ad  vniuersorum  lam  presencium  quam  futurorum  noticiam 
etc.  usque  Actum  et  Datum  Anno  domini  1322  in  Brunna,  Pridie  Idus  Decembris.  (Vide 
ff.  CCXX.  h.  T.J  Ego  Friczo  de  Egerberch  tenore  presencium  ad  vniuersorum  tam  pre- 
sencium, quam  futurorum  noticiam  etc.  usque  Actum  et  Datum  Brunne  Anno  domini  1322. 
Pridie  Kalendas  Marcij.  (Vide  n.  CCII.  A.  T.)  Cum  igitur  dicte  littere  propter  viarum 
multimoda  et  inopinata  dispendia,  de  loco  ad  locum  deferri  nequeant  bono  modo,  ad  instan- 
ciam  et  peticionem  Blustris  domine,  domine  EHzabeth  Regine  in  prehabitis  sepius  nominate, 
Ipsis  literis  visis,  manibus  attrectatis  et  fideli  ac  sagaci  transscripcione  in  hac  karta  redactis, 
ad  euidenciam  veritatis  et  credencie  maioris  ipsam  kartam  nostrorum  Sigillorum  roborauimus 
munimento.  Actum  et  Datum  Brunne  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  tercio 
Sexto  Idus  Junii. 

(Orig.  membran.  cum  YU.  sigillis,  e  quibns  V.  et  VI*^  avulsa  sunt,  in  archivo  monasterii  „Aula 
S.  Marie^  apud  €.  R.  Gubem.  BrnnflD  siib  Ht.  Q.  n.  8.) 

ccxxxm, 

MoMritius^  dvis  Brunensis^  cedit  quosdam  census  in  Antiqua  Brunna  monasterio  Welehradensi. 

Dt.  Brunos  XIV.  Kalend.  Julii  1323. 
fjuoniam  ea  que  aguntur  in  tempore  a  mortalium  memoria  obliuionis  nubilo  faci- 
lime  subducuntur,  nisi  fuerint  litterarum  testimonio  legaliter  perennate.  Quocirca  ego  Mauricius 


174 

oiuis  Brannensis  ad  vniuersoram,  qui  presens  scriptnm  legerint,  cuplo  noticiam  deuenire,  qnod, 
cam  Venerabilis  in  Christo  Pater  dominus  Fridericos  Abbas  et  Conuentos  Monasterij  Wele* 
gradensis  a  nonnullis  iusticie  debitom  contumaciter  spernentibus  in  solucione  census  sui, 
quem  in  antiqua  Brunna  tam  ex  isla  parte  aque,  quam  ex  alia  et  in  Ciuitate  Brunensi  aput 
religiosas  et  seculares  personas  justo  proprietatis  titulo  possident,  impedimentum  et  turbacionis 
scrupulum  crebrius  paterentur,  pari  voluntate  consensu  vnanimi  michi  studiosius  supplicarunL, 
quatenus  Jus  et  proprietatem  eiusdem  hereditatis  et  censum  distincte  et  singiliatim  infra- 
scriptum  yidelicet  de  vinea  quondam  Monasterii  unam  marcam  grossorum  Pragensium  pon- 
deris  Morauici  de  cruciferis  hospitalensibus  neuem  fertones  de  agris  eorundem  Cruciferoruni 
decimas  annone  uel  alterum  medium  fertonem  decimis  pro  eisdem  de  pomerio  Milote  quondam 
plebaui  Ecciesie  Beate  Virginis  in  antiqua  Brunna  unum  fertonem,  de  nouo  Monasterio  me- 
dium fertonem  de  Nicoiao  fiiio  Cristiani  alterum  medium  fertonem  de  ortis  quibusdam  tercium 
medium  fertonem,  de  Molendino  quod  Goblinus  ciuis  Brunnensis  exnunc  possidet  quintum 
medium  fertonem  cum  duobus  grossis  de  agris  eiusdem  molendini  quos  relicta  Airami  quon- 
dam Ciuis  Brunnensis  tenet  terciummedium  fertonem  de  quibus  agris  dat  decimas  integrales, 
quas  decimas  predictus  Milota  Plebanus  ex  donacione  sibi  facta  a  Monasterio  Wellegradensi 
predicto  percipit  annis  singulis  ad  tempora  vite  sue,  que  decime  post  obitum  eiusdem  Milote 
pleno  Jure  ad  monasterium  prenotatum  reuertentur.  Item  de  quodam  orto  vnum  fertonem 
quem  Rvsso  ciuis  Brunnensis  ad  tempora  vite  sue  libere  possidet,  de  pomerio  circa  molen- 
dinum  Henslini  Russonis  medium  marcam  de  vndecim  curticulis  et  media  alteram  mediam 
marcam  minus  lotone,  de  vineis  viiam  marcam,  de  qvodam  agro  tres  lotones,  Item  de  alio 
agro  tres  grosses,  de  testamento  Berchtoldi  quondam  Judicis  in  antiqua  Brunna  felicis  memorie 
tres  fertones  et  lotonem,  quos  Conuentui  pro  speciali  solacio  deputauit  de  Molendino  Hierslini 
medium  tritici,  et  medium  Ordei,  Henslinus  in  ciuitate  antiquus  Judex  de  Braxatorio  vnum 
lotonem  cum  emendis  et  vtilitatibus  undecunque  prouenientibus  prout  a  fundacione  eorum 
Monasterij  tenuerunt  michi  ad  vite  mee  solius  duntaxat  tempora  venditarem  tali  con.iicionis 
formula  interiecta  videlicet  quod  ego  Mauricius  predictus  prenotatum  censum  in  feste  beati 
Martini  Episcopi  a  predictis  Abbate  et  Conuentu  non  requisitus,  sed  propria  consciencia 
ammonitus  annis  singulis  absque  omni  contradicciouis  seu  dilacionis  obstaculo  tenear  sepe- 
fato  Monasterio  Welegradensi  fideliter  consingnare.  Cum  autem  Dominus  vniuersorum  qui 
certos  hominum  limites  posuit  quos  transgredi  nulli  licet  me  ab  hac  erumpnosa  luce  voca- 
uerit,  prefatus  census  cum  omnibus  sibi  adherentibus  ad  dictum  monasterium  sine  amicorum 
seu  successorum  meorum  impeticione  siue  occupacione  libere  reuertetur.  In  cuius  rei  testi- 
Uionium  presentes  literas  scribi  et  Sigiliorum  Ciuitatis  Brunnensis  videlicet  et  mei  procuraui 
munimine  roborari.  Datum  Brunne  anno  Domini  M^CCC^XXIII^.  XIIIP.  Kalendas  Julii  presentibus 
testibus  quorum  nomina  sunt  subscripta,  Gotfrido  Priore,  Paulo  Suppriore,  Alberto  Celerario, 
fratribus  et  Monachis  de  Welegrad,  Nicoiao  plebano  de  Redisch,  Wernhardo  et  Mathia  Bar- 
thussio  et  Ebrano  civibus  Brunensibus. 

(E  codice  Ms.  fol.  34.  b.  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubern.   ßnine.) 
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CCXXXIV. 

Johannes^  rex  Bohemiw^  omne$  bemas  de  marchionatu  MoraeuB  e  consuetudme  ob$erf>ata 
$ibi  debitas  recepüse  affirmat^  nuUamque  in  poBterum  nisi  in  copulatione  fiUarum  snarum 
exigere  et  quodcumque  iupw  officium  Moraeo  tantum  committere  promittit.  dlo.  BrmuB  V. 

Kalendas  Septembris  1323. 

Illos  Johannes  dei  ^cia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucembnrgensis  Gomes.  Re- 
cognoscimus  et  fatemur  tenore  presencium  vniuersis.  Nos  de  Marchionatn  nostro  Morauie,  et 
ab  eins  incolis  recepisse  omnes  Bernas  quas  nobis  iuxta  consuetudinem  hactenus  obserua- 
tarn,  pro  coronacione  nostra,  et  maritagio,  seu  copula  maritali,  nostrarum  filianim  que  nate 
sunt  usque  modo,  debebant  et  tenebantur,  uel  deberent,  aut  tenerentnr  dare,  profitentes  eciam, 
Nos  Jus  ad  aliquam  Bernam  recipiendam  propterea  ulterius  non  habere,  ac  promittentes, 
quod  a  dictis  incolis,  et  de  Marchionatu  predicto  occasione  huiusmodi,  vel  aiia  quacumque 
causa,  numquam  in  antea,  aliquam  recipiemus  Bernam,  nee  petemus,  nisi  tantum,  si  nobis 
alique  filie,  post  datam  presencium,  disponente  diuina  gracia  nascerentur,  et  tunc  pro  Ulis 
videUcet,  pro  qualibet  earum,  dum  ad  annos  nubiles  peruenerit,  et  tradita  fuerit  copule  ma- 
ritali,  post  hoc  immediate  elapso  vno  anno  incole  predicti,  vniuersi  et  singuli  predictam 
Bernam,  per  vnum  fertonem,  videlicet  Sedecim  grosses  denarios  dare  de'Laneo  quoUbet 
tenebuntur,  promittimus  preterea,  nulli  alienigene  aliquam  municionem  Regalem,  vel  Castrum 
aliquod  Suppe  nomine  yel  alio  quocumque  modo  committere,  vel  locare,  aut  Purgrauium 
facere  in  eisdem,  nisi  tantum  Morauis.  Ceterum  quia  bene  decet,  vt  vnus  quisque  in  suo 
Jure  seruetur,  promittimus  prefatos  incolas  nostros,  in  omnibus  ipsorum  Juribus  teuere  firmi- 
ter,  et  fauorabiliter  conseruare,  nee  eos,  contra  Jus  aliqualiter  perturbare.  Hec  autem 
omnia,  et  singula,  nos  promittimus  seruaturos.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
exinde  fieri,  et  Sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri,  Datum  Brunne  Anno  Domini  Millesimo 
Trecentesimo,  vicesimo  tercio,  Y.  Kalendas  Septembris. 

(Orig.  membran.  cmn  stgillo  bilaterali  in  archivo  DD.  Statuam  marcbionatua  Moravie  sab  Nr.  4. 
inter  Privüegia.) 

ccxxxv. 

Henficus  de  Lichtenburg  confirmat  monasterio  Sarensi  quintam  parlem  thetonei  in  Chotäbof 
et  bernam  in  Heinrichsdorf.  Dt.  Pridie  Kalend.  Septembris  1323. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricus  de  Lucktenbnrch^  Tenore  presencium  omni- 
bus quorum  interest,  aut  iQteresse  potent  cupimus  fore  notum,  quod  pias  donaciones  quinte 
partis  Thelonei  in  Kottibors^  Exaccionem  regalem  que  dicitur  Bema  in  cilla  Henrjchdorf 
cum  eiusdem  viUe  proprietute  sub  iure  quo  dilecti  nostri  pie  recordacionis  pater  noster 
Vlricusj  nee  non  frater  noster  dictus  Zmilo  de  Luchtenburch  in  remedium  anime  sue  Ecclesie 
in  Sar  Ordinis  Cjsterciensis  liberaliter  elargiti  sunt,  veluti  eorum  Priuilegia  publice  profiten- 
tnr,  nos  infringere  seu  violare  nullatenus  cupientes,  sed  multo  forcius  eandem  donacionem 
in  qnantum  nostra  interest  ratificare  et  confirmare,  precipientes  in  hijs  scriptis  nostris  Officiatis 
qui  pro  tempore  fuerint  sub  obtentu  gracie  nostre,  ne  predictam  ecdesiam  Sar  in  Übertäte 
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predictarum  donacionum  inquietare  aliqualiter  audeant  vel  presumant,  Et  in  haias  ratificacionis 
enidenciam  presens  scriptum  nostro  sub  sigillo  predicte  ecclesie  duximus  condonandum.  Da-* 
tum  anno  domini  MoCCCOXXIUö.  Pridie  Kai.  Septembris. 

(Orig.  merabran.  com  sigillo  parvo  ex  parte  leso  in   archiro  ejasdem  monaiterii  apnd  C.  R. 
Gabern.  Bran«  anb  Ut.  A.  VI.  n.  199.  Excoaaiim  apud  Steinbach  II.  p.  56.) 

CCXXXVI. 

Johannes^  BohetnicB  rex^  conßrmat  Olomucensibus  episcopis  ac  eorum  ecclesice  omnes  libertates 
et  gratias  a  prcBdecessoribm  regibus  concessas.  DL  Brume  II.  Nonc^  Septembris  1323. 

Jllos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes  Notum 
facimus  vniuersis,  tarn  presenlibus,  quam  fuluris.  Quod  considerantes  attente  iidei  et  dilec- 
cionis  affectum,  quem  Venerabilis  Conradus  Olomucensis  Episcopus,  Princeps  noster  dilectus, 
ad  Celsitudinem  nostram  gessit  laudabiliter  hactenus,  et  gcril  laudabilius  in  presenti,  ac 
proinde  volentes  sibi  et  propter  ipsum  Ecclesie  sue  Olomucensi  condigne  gratitudinis  rependia 
exhibere,  Episcopo  et  ecclesie  prefatis  omnes  libertates,  Immunitates,  et  gracias,  ac  Jura^ 
quecumque  Episcopo  et  dicte  Ecclesie  ac  Capitulo  Olomucensi  per  felicis  memorie  quondam 
Reges  Boemie  nostros  predecessores,  coUata  seu  concessa,  ex  certa  nostra  sciencia  ratifica- 
mus,  approbamus,  at  eciam  confirmamus,  firmiter  promittentes,  ipsi  Episcopo,  et  successoribus 
eins,  Olomucensibus  Episcopis,  ac  Ecclesie  predicte  huiusmodi  libertates,  immunitates,  et 
gracias,  ac  Jura,  nullo  vmquam  tempore  infringere,  sed  pocius  semper  volumus  dictum 
Episcopum  et  successores  eins  prefalos,  ac  Ecclesiam  antedictam  confouere,  protegere,  et 
conseruare  fauorabililer  et  inviolabiliter  in  eisdem.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas 
exinde  fieri,  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri.  Datum  Brunne  anno  domini  Mille* 
simo  CCC^XXUP.  IL  Nonas  Septembris. 

(E  cpdice  privileg.  episcopatua  Olomuc.  membran.  sflßc.  XIV.  iniliantis  in  fol.  minimo  fol.  VII. 
n.  CX\II1.  in  archivo  archiepiscopali  Gremsirii  copiavit  Ant.  Boczek.) 

•     CCXXXVIL 

Johannes^  rex  Bohemice^  liberat  bona  cieium  Igliwiensium  extra  muros  dtitatis  sita  a 
sokenda  berna.  Dt.  Brume  Nonis  Septembris  1323. 

i^os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  LucemburgenBis  Comes,  Notum 
facimus  vniuersis,  Quod  nos  attendentes  fidei  et  dileccionis  affectum,  quem  ciues  nostri  Iglauien- 
ses  apud  nostram  hucusque  gesserunt  Celsitudinem,  aduertentes  eciam,  quomodo  et  qualiter 
ipsi  Ciues  retroactis  temporibus  per  quedam  onera  tempore  gweralis  nostre  coUecte  sonl 
aliqualiter  agrauati,  Ad  pelicionem  igitur  dictorum  Ciuitatis  nostre  Ciuium  hanc  ipsis  graciam 
duximus  faciendam,  Ita  quod  ipsi  Ciues  de  omnibus  bonis  suis  exira  muros  ipsius  Ciuitatis 
sitis  et  iacentibus,  que  tamen  in  omni  necessitatis  articulo  iuxta  modum  imposicionis  predic— 
torum  Ciuium  ipsi  Ciuitati  dumtaxat  exceptis  deseruiunt,  nuUam  in  antea  generalem  Bernam 
dent,  uel  persoluant,  ^ecialiter  quoque,  de  solucione  duarum  marcarum  cum  dimidia,  quas 
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de  bonis  ipsius  dmtatis  ultra  aquam  Tereus  Boemiam  sitis  dkstos  ciues  tempore  Berne  ge- 
neralis sohiere  consueuerunt,  Similiter  absoluimus,  volentes  qiiod  easdem  daas  cnm  dimidia 
Marcas  non  soluant  in  antea,  sed  illas  in  nsns  et  utilitates  ipsius  Ciuitatis  connertant.  Man- 
damus  igitur  Boemie  et  Moraoie  generalis  nostre  Collecte  coUectoribus  tarn  presentibus,  qnam 
futoris,  quod  predictos  Ciaes  nostros  Iglauienses  contra  huiusmodi  nostre  libertatis  graciam 
noUus  debeat  de  cetero  aliqualiter  aggravare.  In  cuins  rei  testimonium  literas  nostotis  exinde 
fieri  fecimns  et  sigillo  nostro  iussimus  conununiri.  Datom  Bronne  Anno  Domini  Millesimo 
Trecentesimo  Vicesimo  Tercio  Nonas  Septembris. 

(Ex  original!  cum  sigillo  eqaestri  in  archivo  ejuadem  civitatis  copiavit  Ant.  BocEek.) 

ccxxxvin. 

Johannes^  rex  Bohemice  de  sleuris  et  exactionibus  a  cicibus  Olomucensibm  prwstandis 
edicit^  prcBdpitque^   ut  panni  Hollandici  solum  in  dmtatibm  regiis  eendanlur.  Dt.  BruncB^ 

VIII.  Idm  Septembris  1323. 
11  os  Johannes  dei  gratia  Bohemie  et  Felonie  rex  ac  Lucemburgensis  comes  notum 
facimus  tenore  presentium  uniuersis:  quod  dilectis  nobis  ciuibus  Olomucensibus  uniuersis,  quos 
nobis  esse  in  fide  et  deuolione  sinceros  nonimus  ab  experto,  ut  de  ipsis  fide  et  deuotione 
grati  fructus  duicedinem  se  gaudeant  a  nostra  celsitudine  reportasse,  hanc  gratiam  facimus 
in  perpetuum  duraturam,  statuentes  firmiter  et  volentes,  ut  de  cetero  non  de  hospiciis  ipso-» 
nun,  sed  de  areis  tantum  iuxta  earum  valorem,  steuras  et  alias  exactiones  quascunque  vel 
quecunque  subsidia  nobis  soluant,  aut  soluere  teneantur,  nee  ad  dandum  huiusmodi  steuras. 
exactiones  et  subsidia,  preter  quam  de  areis  ipsorum  sicut  premittitur,  per  aliquem  compel- 
lantur.  Yolumus  propterea,  ut  de  bis  Omnibus,  que  legata  seu  data  sunt,  aut  d^buntur,  siue 
legabuntur  in  posterum,  pro  remediis  animarum  dari  debeat,  in  exactionibus  quibuscunque. 
videlicet  de  qualibet  marca  tantum,  quantum  ciues  predicti  de  unaquaque  marca  sua  dare 
debent,  et  soliti  sunt  dare.  Ceterum  pro  communi  bono  predictorum  ciuium  Olomucensium 
et  omuium  aliorum  ciuium  ciuitatum  nostrarum  Morauie  expressius  precipimus  et  strictius 
inhibemus  ut  nullus  mercator  uel  alter  quicunque  existens  de  dictis  ciuibus  Morauie  extra 
ipsas  ciuitates  pannos  de  ipra,  de  Gent,  de  Bruzle,  vel  alterius  cuiuscunque  speciei  aut  Co- 
lons, preterquam  griseos  et  Polonieales  vendere  vel  ad  vendendum  inducere  presumat.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri,  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri. 
Datum  Brune  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  tertio,  octava  idus  Septembris. 
(Ex  originali  cnm  sigillo  eqaestri  integro  in  archivo  ejnsdem  civitatis.) 

CCXXXIX. 

Johcmnes^  rex  BohemuB^  confirmat  eomnmtacionem  tUlcB  Hajan  et  ecclesim  b.  MaricB  in 
Antiqua  Bruna  pro  eilla  Prawtow  a  manasterio  Chunicensi  factam^  assignatque  ecclesiam 
iUampro  fundando  a  regina  Elisabetha  claustro  sanctimonialium  in  Antiqua  Bruna.  Dt.  Brunce 

VII.  Idu$  Septembris  1323. 
i^os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes.  Omnibus 
in  perpetuum.     Ne  instabilis  humane  condicionis  firagilitas  per  obliuionis  torporem,  in  rebus 
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gesüs  delrimenlum  padatur,  necesse  est,  ul  ea,  quo  in  perpetaiam  edncenda  sunt  memoriam 
scripU  munime  roborentur,  Hinc  est  igitur,  Quod  commutacionem  inter  nos,  et  reügiosiiin, 
ac  honorabilem  virum,  fratrem  Jacobum  prepositum  Monasterij  Chünicenas,  ordinis  premon- 
stralensis,  de  bonis  infra  scriptis,  factam  ad  perpetuam  rei  memoriam,  et  inuiolabilem  firmitatem, 
presentibus  feciraus  annotari,  que  talis  est,  quod  dictus  prepositus  yillam  prefati  Monasterij, 
dictam  Hayn,  cam  iure  patronatus  Ecclesie  Sancte  Marie,  in  antiqua  Brunna,  et  ipsa  Ecclesia, 
ac  Omnibus  iuribus,  utüitatibus,  prouentibus,  et  pertinencijs,  ad  dictas  Ecclesiam  et  yillam, 
spectantibus,  in  commutacionem  huiusmodi  nobis  dedit,  et  cessit  libere,  de  eisdem,  et  nos 
Sibi,  et  dicto  Monasterio  Chunicensi  bona  in  Brebleins,  nos  contingencia,  cum  Theloneo 
ibidem,  que  prius  ad  Castrum  nostrum  in  Spilberch  pertinuernnt,  contulimus  iure  proprietatis 
in  perpetuüm,  possidenda,  volentes,  ut  prefatus  prepositus  et  successores  eins,  dicti  Monasterij 
Ghunicensis  prepositi,  qui  pro  tempore  fueriut,  ac  Monasterium  ante  dictum,  prefata  bona, 
in  Brebleins  cum  Theloneo  memorato,  et  omuibus  iuribus,  utüitatibus,  prouentibus,  redditibus, 
et  pertinencijs  bonorum  et  Thelonei  predictorum,  in  quibuscumque  consistant  perpetuo  habeant, 
et  possideant  pacifice,  et  quiele,  et  omne  ins,  quod  nobis  in  eisdem  bonis,  et  Theloneo 
conpetere  dinoscitur,  vel  habemus,  aut  possemus  habere  in  ipsis,  in  dictum  Monasterium,  et 
prefatum  prepositum,  ac  successores  eins  predictos,  plenarie  transferentes,  verum  quia  Dlustris 
domina  Elyzabeth,  Relicta  felicis  memorie,  domini  Wencezlai,  quondam  Regis  Boemie  soceri 
et  predecessoris  noslri  Karissimi,  salubri  ducta  consilio,  et  cupiens  Seminare  in  terris,  quod 
cum  multiplicato  fructu,  fauente  domino,  recolligere  possit  in  celis,  ad  laudem  dei  et  honorem 
genitricis  eins  beate  Marie  virginis  gloriose  in  eodem  loco,  in  quo  predicta  Ecclesia,  Beate 
uirginis  est  locata,  Monasterium  sanctimonialium  Ordinis  Cysterciensis,  fundare  et  edificare 
feruenti  desiderio  decreuerit,  petens  a  nobis  attente,  ut  sibi  ad  hoc  eandem  Ecclesiam,  cum 
Jure  patronatus  ipsius  dare  et  concedere  dignaremur,  nos  volentes  huiusmodi  eins  desiderium, 
promouere  et  oracionum,  que  in  eodem  Monasterio  fient,  participes  eflici,  cupientes  predicte 
domine,  Ecclesiam  prefatam,  cum  Jure  patronatus  eius,  et  alijs  Omnibus  pertinencijs  suis  ad 
fundandum  et  construendum  ibidem  Sanctimonialium  Monasterium,  ante  dictum,  duximus 
conferendam,  addentes  ei  ad  hoc  eciam  et  conferentes  supra  nominatam  villam  Hayn  cum 
suis  pertinencijs  vniuersis,  in  commutacionem,  pro  ut  premittitur  nobis  datam,  ac  uolentes, 
ut  idem  Monasterium,  et  abbatissa  ac  conuentus  Monialium,  que  nunc  sunt,  et  que  pro 
tempore  fuerint  in  dicto  Monasterio  Ecclesiam,  et  uillam  predictas  cum  Jure  patronatus  ipsius 
ecclesie  et  omnibus  aliis,  et  singulis  Juribus,  prouentibus,  utüitatibus,  et  pertinencijs  ipsarum 
Ecclesie  et  ville,  in  quibuscumque  consistant  iure  proprietario  teneant,  habeant,  et  possideant, 
in  perpetuum  pacifice  et  quiete.  In  cuius  rei  tesümonium  presentes  litteras  fieri,  et  Sigillo 
nostro  maiori  iussimus  communiri,  Datum  Brunne,  anno  domini  Millessimo,  Trecentesimo, 
vicesimotercio,  VIP.  Idus  Septembris. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  majori  bilateral!  bene  conservato  in  archivo  monaslerii  ^Aala  S. 
Mari»^  apnd  C.  R.  Gobem.  Bmns  sab  lit.  A.  n.  8.  Excussum  apnd  Dlabacs.  Nachricht 
von  dem  FrümonslrateBaer  Franenstifle  za  Kaanito  p.  33.  etc.) 


179 

CCXL. 

Johaimes^    rex    Bohemim^    $tatuit^    ut  ohes   Brunenses   non   de  hospttiis  sed  de  areii 

toiUwn  stemnu  sohant  prcBcipitque^  ut  panni  HoHatidici  tafUmn  in  deitatibus  regiis  f>en^ 

dantur.  Datum  BruntB  VI.  Jdus  Septembris  1323. 

Jllos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  No- 
tnm  facimus  tenore  presencium  vntuersis,  Quod  dilectis  nobis  Ciuibus  Bnmnensibus,  quos 
nobis  esse  in  fide  et  deuocione  sinceros  nouimus  ab  experto,  vt  de  ipis  fide  et  deuocione 
grati  fructus  duicedinem  se  gaudeant  a  nostra  celsitudine  reportasse,  hapc  graciam  facimus 
in  perpetüura  duraturam,  statuentes  firmiler,  et  volentes,  ut  de  cetero  non  de  hospicijs  ipso- 
ruro,  sed  de  areis  tantum,  iuxta  earum  ualorem  steuras,  et  alias  exacciones  quascumque  vel 
qnecumque  snbsidia  nobis  soluant,  aut  soluere  teneantur,  nee  ad  dandum  hninsmodi  steuras, 
exacciones,  et  subsidia,  preterquam  de  areis  ipsorom,  sicnt  premittitur,  per  aliquem  conpei- 
lantur.  Volumus  preterea,  ut  de  hüs  Qmnibus,  que  legata  seu  data  sunt,  aut  dabuntur  siue 
legabuntur  inposterum,  pro  remedijs  animarum,  dari  debeat  in  exaccionibus  quibuscumque. 
videlicet  de  qualibet  Marca  tantum,  quantum  predicti  Cives  de  vnaquaque  sua  Marca  dare 
debent  et  soiiti  sunt  dare.  Ceterum  pro  communi  bono  predictorum  Ciuium  Brunnensium,  et 
omnium  aliorum  Ciuium  Ciuitatum  nostrarum  Morauie,  expressius  precipimus  et  striccius  in- 
hibemus,  ut  nuUus  Mercator,  vel  alter  quicumque  existens,  de  dictis  Ciuitatibus  Morauie  extra 
ipsas  Civitates  pannos  videlicet  de  Ypra,  de  Gent,  de  Bruzle,  vel  alterius  cuiuscumque  speciei 
aut  coloris,  preterquam  Griseos  et  Polonicales  vendere,  vel  ad  vendendum  incidere  (sie) 
presumat.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  exinde  tieri,  et  sigillo  nostro  maiori 
iossimus  communiri.  Datum  Brune,  Anno  domini  MiUesimo  Trecentesimo  vicesimo  tercio, 
VI^.  Idus  Septembris. 

(Orig.  cam  sigiUo  bilaterali  bene  conservalo  in  archiTO  ejafdem  civitatis  T.  I.  n.  1.) 

CCXLI. 

Johannes^  rex  BohemicB^  statuit^  ne  incolcB  ducatus  Opaviensis  duci  Nicoiao  bernam  dent^ 
nisi  talis  a  Bohemis  et  Morat^is  recipiatur.  Dt.  Brunce,  Idm  Septembris   1323. 

JVos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes  Re- 
cognoscimus  et  fatemur  tenore  presendum  vniuersis.  Nos  de  Regno  nostro  Boemie  et  ab 
incolis  ipsius  Regni  recepisse  omnes  Bemas,  quas  nobis  iuxta  consuetudinem  hactenus  obser- 
uatam  pro  coronacione  nosta*a  et  maritagio  seu  copula  maritali  nostrarum  filiarum  que  nate 
sunt  usque  modo  debebant  et  tenebantur  vel  deberent  aut  tenerenlur  dare.  profitentes  eciam, 
nos  ins  ad  aliquam  Bernam  recipiendam  vlterius  propterea  non  habere,  ac  promittentes,  quod 
a  dictis  incolis  et  de  Regno  predicto  occasione  huius  vel  alia  quacumque  causa  numquam 
in  antea  aUquam  recipiemus  Bernam  nee  pecuniam  nisi  tantum  si  nobis  alique  filie  post 
datam  presencium  disponente  diuina  gracia  nascerentur,  et  tunc  pro  iUis  uidelicet  pro  qualibet 
earum  dum  ad  annos  nubiles  peruenerit  et  b*adita  fuerit  copule  maritali,  post  hoc  inmiediate 
elapso  vno  anno  incole  predicti  vniuersi  et  singuli  predictam  Bernam  per  vnum  fertonem 
uidelicet  sedecim  grosses  denarios  dare  de  laneo  quolibet  tenebuntur.     Gupientes  eciam  ut 
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terra  'Dostra  seu  Dacatas  Oppauiensis  et  ipaias  incole  eadem  gracia  et  ioribus  quibus  Barones 
et  Nobiles  nostri  Boemie  et  Morauie  vtantnr,  fnii  ualeant  et  gaudere  ipsi  nostare  T^rre  sen' 
Ducatu  (sie)  Oppauiensi  ac  eius  incolis  de  liberalitate  nostra  Regia  hanc  duxiimts  gradam 
faciendam  vt  Barones  et  Nobiles  ac  incole  ipsins  Ulustri  Nycdao  Duci  Oppauiensi  Principi 
nostro  dilecto  ad  nuUam  Bernam  inantea  teneantur.  Promittentes  et  voleates  vt  prefatus  Dux 
ins  ad  aliquam  Bernam  recipiendam  habere  non  debeat  nee  eciam  petere  uel  recipere,  nisi 
dumtaxat  a  nostris  Boemie  et  Morauie  incolis  reciperemus,  tunc  Incole  prefati  Dncatus  Bernam 
per  vnum  ferlonem  uidelicet  sedecim  grosses  denarios  vt  premittitur  dare  de  laneo  qnolibet 
tenebuntur.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus  commaniri. 
Datum  Brunne  anno  domini  trecentesimp  uigesimo  tercio  Idus  Septembris. 

(Ex  original!  in  archivo  Conventus  publici  dncatus  Silesie  asservato  coBimunioavit  d.  Franc  Tiller.) 

CCXLII. 
Johann,  König  con  Böhmen,  schliesst  mit  dem  Könige  Karl  von  Ungarn  und  den  Herzogen 
con  Oesterreich,  Friedrich,  Leopold,  Albrecht,  Heinrich  und  Otto  em  BünAuss.  Dt.  Göding^ 

Sonntag  eor  Matthäus  1323, 

iVir  Johans  von  Gottes  genaden,  Chunig  ze  Behem^  vnd  ze  Polan,  vnd  Gräfe  ze 
Luczemburch.  Yerieben  öffentlichen  mit  disem  brife,  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  in  an 
sehent,  lesent,  oder  horent  lesen.  Daz  vnser  lieber  Bruder,  der  Hohgebom  furste,  Chunig 
karel  von  vngem,  vns,  vnd  die  Hohgebom  fursten  und  herren,  hem  Fridrichen,  Leupdden, 
Albrechten,  Heinrichen,  vnd  Otten,  gebrudem,  Herczogen  ze  Osterich,  vnd  ze  Styr,  vnsem 
lieben  Swagem,  versunet  vnd  verrichtet  hat,  lieplich  vnd  gutlich,  mit  vnsem  willen,  baidenthalben, 
vmb  alle  die  Chrieg  vnd  missehelung,  die  zwischen  vns,  vnd  Kaisern  Landen  baidenthalbea 
gewesen  sint,  vncz  vf  disen  heutigen  tage,  also,  daz  wir  furbaz,  dieweil  wir  lebe,  gantze 
fruntschafl,  vnd  Sune  mit  ein  ander  haben  suUen,  an  alliz  geuerde.  Wir  sullen  euch,  vf 
die  vorgenanten  Herren  vnd  fursten,  vnser  liebe  Swager,  noch  vf  iren  Laut  Osterrich  vnd 
Styr,  vnd  daz  darzu  geboret,  nicht  zogen  (sie)  ze  schaden,  noch  durch  vnser  Lande,  Behem 
vnd  Merhern,  vnd  daz  dar  zu  gehöret,  lazzen  ziehen,  noch  yman  gestaten  ze  ziehen,  der 
in  vnsem  Landen  gesezzen  ist,  Ez  were  denne,  daz  ein  Romischer  Chunige  vf  sie  ziehen 
vad  schadige  wolt,  dem  mugn  wir  beholfen  sein,  mit  andern  Leuten  vnd  Dienern,  die  wir 
haben  vnd  gewinnen,  an  alein*  mit  den  Leuten,  die  in  vnsem  Landen  ze  Behem  vnd  ze 
Merhern,  vnd  waz  darzu  geboret,  mit  den  sullen  wir  vf  sie  nicht  ziehen.  Wir  nemen  euch 
ouz,  vns^n  lieben  Bmder,  den  vorgenanten  Chunig  von  vng^n,  daz  wir  dem  heUen  mugen, 
vnd  dienen,  als  vnser  gelobde  gen  im  Stent,  vnd  daz  die  Sune,  freuntschafl,  vnd  gelubde, 
als  vorgeschriben  ist,  von  vns  vnzebrochen,  vnd  stete  beliben,  dea  haben  wir  zu  den  Hei- 
ligen gesw(Nre,  stete  ze  haben,  an  allez  geverde,  vnd  geben  damber  den  vorgeiianten 
Herren  vnd  fursten,  vnsem  lieben  Swagere,  H^*czogn  ze  Osterich  vnd  ze  Styr,  disen  Brif, 
mit  vnsers  lieben  Bmder,  des  Chunigs  von  Vilgem,  vnd  vnserm.  Darnach  vnser  fursten, 
Co^rates  Bischofs  ze  Olomuncz,  vnd  Nyclass  Herczogen  ze  Troppow,  vnd  vnser  lieben 
getrewen,  Graf  Heinrichs  von  wilnow,  Heinrichs  von  der  Lypen,  des  alden,  Heinrichs  von 
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4er  LypeD,  seines  Suaes^  Peters  von  Rosemberch,  wühekus  von  Landstein,  virichs  von  dem 
Niwen  Honse,  wockens  von  Crawarn,  vnd  Thymens  von  Colticz,  Inslgel,  die  sie  ze  einer 
senchnuzze  der  vorgenanten  sme  vnd  sache,  durch  vnser  bete  willen  geben  habenl,  ver- 
sigelten, Wir  karel  von  Gotes  genaden,  Chuaig  ze  Yngem,  Cunrat  Bisdiof  ze  Olomnnoz, 
Nyclas  Herczog  ze  Troppow,  Heinrich  Graf  ze  wilnow,  der  alt  vnd  der  Jung  Heinrich  von 
der  Lypen,  Peter  von  Rosdmberch,  Wilhelm  von  Landstein,  vlrich  von  dem  niwen  House, 
wocke  von  Crawam,  vnd  Thyme  von  Colticz,  veriehen  Offentlieh,  mit  disem  Brife,  das  wir « 
der  Snne,  der  fruntsehaft  vnd  der  richtigunge,  als  vor  geschriben  ist,  gezeug  sin,  vnd  haben 
durch  bete  des  vorgenanten  Ghunigs  von  Behem  vnd  von  Polan,  vnd  Grafen  ze  Luczem- 
burch,  zu  einem  vrchunde,  mit  samt  dem  mnen,  gegeben  vnser  Insigel,  an  disen  Brif.  Der 
Brif  ist  gegeben,  ze  Göding  an  der  March,  des  Snnntags  vor  sand  Matheus  Tag,  do  man 
czalt  von  Christes  gehurt,  Dreuzehenhundert  Jar,  vnd  darnach  in  dem  Dreu  vnd  zwain- 
zigisten  Jare. 

(Kurz  Oesierreicb  unter  Friedrieb  dem  Schönen.  —  Beilage  XXIU.  S.  479.) 

CCXLffl. 

Johannes^  Bohemue  rex^  liberat  cicUatem  UradüU  ob  emendattonem  munimentomm  a  solutione 

berucB  ad  duos  annos.  Dt.  in  Hostel  XI IL  Kalendas  Octobris  1323. 

Illos  Johannes,  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes.  No- 
tum  faeimus  vniuersis.  Quod,  quia  Ciuitas  nostra  Redisch  meliori  munimine  noscitur  indigere, 
nt  pro  gratiose  nostre  ad  hoc  prouisionis  et  inpensionis  exhibitionem  Ciuitas  ipsa,  que  est 
in  suo  circuitu  seu  ambitu  blancis  munite,  ubi  in  huiusmodi  munimine  blancarum  emendaüone 
indiget,  per  dilectos  nobis  ipsius  Ciuitatis  Ciues  fortius  et  melius  emendetur.  Ciuibus  ipsis 
vniuersis  et  singulis  plenam  a  solutione  census  de  agris  et  bonis,  ad  eandem  Ciuitatem 
spectantibus,  debiti  et  consueti  dari,  et  coUectarum  seu  bemarum  ac  steurarum  et  aliarum 
quarumcunque  exactionum  per  duos  annos,  a  data  presentium  conputandos,  concedimus  liber- 
tatem,  ita  quod  censum  ipsum  et  etiam  ea  omnia,  que  deberent  dare,  per  ipsum  biennium 
ratione  huiusmodi  coUectarum  seu  bemarum  ac  steurarum  et  aliarum  quarumlibet  exactionum 
in  emendationem  et  fortificationem  dicte  ciuitatis  erogare  et  conuertere  teneantur.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  lilteras  fieri,  et  sigillo  nosiro  maiori  iussimus  communiri.  Datum 
in  Goztel.  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  uicesimo  terlio.  XIH^.  Kalendas  Octobris. 

(Ex  originali   cum    sigillo    bilaterali   bene   conacrvato    in    archivo    ejusdem   civitatis    copiavit 
A.  Boczek.) 

CCXLIV. 

Johannes  y  rex  BohemuB^  assignat  in  urbura  Chutnensi  sexcenlas  et  triginta  marcas  et 

^mtm  fertonem  grossor.  Prag,  quibusdam  cieibus  Brunensibus  pro  pannis  ab  ipsis  in  donrnn 

regis  Ungarin  emtis.  Dt.  Brunw  VII .  Kalend.  Octobris  1323. 

JNos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  Re- 
cognosGimus  tenore  presencium  vnioersis,  dilectos  nolns  Cionradiun  Pofaorliczeri^  Nicoiaum  de 
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domo  äientunica  et  aUjs  (sie),  ad  hoc  p^ünentes  Oraes  nostros  BnmneiiBes,  miper  üd  magntm 
precnm  nostramm  inslanciam,  nostramqae  necessitatem  apportasse  nobis  et  dnxisse  in  Goding, 
equos,  pannos,  tarn  laneos,  quam  sericeos,  et  alias  res,  et  clenodia,  cim  quilms  ibidem 
lilostrem  Principem,  dominum  Karolum  Yngarie  Regem,  fratrem  nostrum  Karissimum,  et 
consiliaiios,  ac  familiäres  suos  bonorauimus  denando  eis  Uberaliter  eadem,  que  omnia  iuxta 
debitam  taxacionem  et  extimacionem  ascendunt  ad  summam  Sexcentarum  et  triginta  marca- 
mm  et  vnius  fertonis  grossomm  denariomm  Pragensium,  Moraulci  pagamenü,  Sexaginta 
quatuor  grossos  conputando  pro  marca,  in  quilms  dicimus  et  fatemur  nos  dictis  Gonrado  et 
Nicoiao  ac  alijs  Ciuibus  de  Brunna,  quibus  vna  cum  ipsis  Gonrado  et  Nicoiao,  dicta  pecu- 
nia  debetur,  debitorie  obbgari,  propter  quod  eis  ipsam  summam  peeunie  uolentes  soluere, 
ipsis  solucionem  peeunie  prenotate  in  prouentibus  yrbore  et  Monete  in  Ghutna  deputamus, 
ita  quod  dicti  Gonradus  et  Nicolaus  pro  se  et  alijs  Ciuibus  Bronensibus,  quos  contingit  dictum 
debitum,  ipsam  summam  peeunie  de  prouentibus  dictarum  yrbore  et  Monete,  qui  deriuabuntur 
in  septimana  proxima,  ante  festum  Pasche  proxime  nunc  venturum,  hoc  est  in  septimana  do- 
minice  Palmarura,  sine  aliquo  impedimento  percipiant  atque  toUant,  et  quidquid  eis  defieeret 
de  ipsa  Summa,  in  percepcione  dictorum  prouentuum  eiusdem  septimane,  hoc  ipsis  integre 
suppleri  et  solui  uolumus  de  prouentibus  septimane  immediate  secuture.  Quo  circa  harum 
Serie  mandamus  firmiter  et  precise  omnibus  et  singulis  vrborarijs,  qui  tune  tempore  fuerint, 
Quatenus  dictos  Gonradum  et  Nicolaum  sine  aliqua  cQntradiccione  permittant  dictas  Sexcentas 
et  triginta  mareas,  ac  vnum  fertonem,  numeri  et  pagamenti  predicti,  de  prouentibus  dictarum 
vrbore  et  monete  predicte,  septimane  proxime  ante  dictum  festum  Pasche  percipere  et  habere^ 
eisque  de  prouentibus  tune  statim  sequentis  septimane  suppleant  et  soluant  defectum  quero- 
cumque  ipsos  in  prouentibus  eiusdem  septimane  proxime  ante  Pasca,  usque  ad  integram 
percepeionem  diete  summe  peecunie  continget  habere.  In  euius  rei  testimonium  presentes 
literas  fieri  et  Sigillo  i^ostro  maiori  iussimus  communiri.  Datum  Brunne  VII.  Kalendas  Oetobns, 
Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimotercio. 

(Ex  oiginali  com  sigillo  bilaterali  ex  parte  Iseso  in  archivo  civitatis  Braoensis,  T.  II.  n.   1.) 

GGXLV. 

Johannes^  rex  Bohemice^  innoval  Znoimensibus  concessionem  antiquam  prorenltium  e  theloneo 
saliSj  extractione  easorum  et  mensuralione  frumenti  ad  meliorationem  civitalis  erogandorum. 

DL  BruncB,  VII  Kalend.  Octobrü,  1323. 
llios  Johannes  dei  gracia  Bohemie  et  Felonie  Rex  ac  Lucenburgensis  Gomes.  Notum 
faeimus  tenore  presencium  vniuersis.  Quod  quia  constat  nobis  de  certo,  quod  fideles  nostri 
iudex,  jurati  et  vniuersi  eines  ciuitatis  nostre  Znoymensis  ex  specialis  concessione  graeie  per 
felieis  memorie  quondam  Reges  Bohemie,  predecessores  nostros  eis  faete  theloneum  salis  et 
of&eia  sine  prouentus  de  extraccione  vasorum,  de  mensuracione  frumenti  in  dicta  ciuitate 
Znoymensi  pro  facienda  ipsius  ciuitatis  mehoracione  perceperunt  et  habuerunt  hucusque,  et 
debent  in  antea  percipere  et  habere:  Nos  ipsorum  ciuium  et  deuoeionem,  quam  ad  nos  gerunt, 
et  semper  eos  gerere  speramus  diligencius,  attendentes,  ac  propterea  cupientes  ipsos  in  buiusmodi 
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gracift  faoorabililer  coas^rufe  ae  eis  eaftdem  graciaiB  per  innouacionis  et  eciam  ^eeialte 
coicewionis  nosb^  safiragiiim  finnius  roborare  predictis  ciiibas  et  her^dibiis  ipsorum  ipaam 
graciam  innouantes  et  nos  eciam  eandem  eia  liberalUer  et  spedaliter  facientes  ipsis  ciuibus 
et  eorum  heredibus  theloneum  et  ofiBcia  memorata  damins  et  conferimiis  perpetuo;  Yolentes, 
Yt  deinceps  in  perpetuum  omnem  vtilitatein,  que  de  ipsis  theloneo  et  officiis  potenmt  prouenire, 
percipiant  et  habeant,  ipsamque  vUlitatem  omni  tempore  in  mefioracionem  et  emendacioiiem 
dicte  ciuitatis,  ubi  eam  melioracionem  et  emendacionem  viderunt  indigere,  totaliter  erogent 
et  conuertant.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus 
communiri.  Datum  Brunne,  anno  millesimo,  trecentesimo  vicesimo  tercio,  VII.  Kalendas  Octobris. 

(E  libro  juriain  civitatis  Zncymenns  (die  Stadtrechte  nuncnpato)  in  pergameiio  in  folto  (n.  1.) 
in  curia  ibidem  —  descripsit  A.  Boczek.) 

CCXLVI. 

Johannes^  BohemÜB  rex,  conßrmat  donationem  eillcB  Lauöany  et  Iholonei  in  Iglacia  reginm 
Elüfabetlue  anno  1319  factatn.  DL  Pragce^  Kalendas  Octobris  1323^ 

Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  yniuersis 
ad  quos  presentes  peruenerint  imperpetuum,  Bene  nouit  Maiestas  Regia  presencia  queque 
dispouere  futuris  eciam  sie  prouidere  negocijs,  vt  tarnen  dispendijs  preterita  non  commendet, 
sed  gesta  retroactis  curriculis  temporum  innouando  et  approbando  sua  consueuit  auctoritate 
firmare,  Sane  libertatum  et  Priuilegiorum  indulta  nonnulla  Dlustri  domine  Elizabeth  domini 
Wencezlai  Senioris  recordacionis  felicis,  Boemie  et  Polonie  Regis,  Soceri  et  Predecessoris 
nostri  Karissimi,  Reiicte  nos  dedisse  recolimus,  ex  qnibns  tenor  cuiusdam  per  omnia  dinoscitor 
esse  talis,  Nos  Johannes  dei  gracia  etc.  usqae  Datum  Präge  lUI^.  Nonas  Augusti,  Anno 
domini  Miüesimo  Trecentesimo  Decimonono,  Regnorum  nostrorum  anno  Nono.  (Vide  n.  CLIL 
h.  T.)  Nos  igitur  ex  innata  nobis  clemencia,  fauorabiliter  eiosdem  domine  Regine  precibus 
annuentes  prescriptnm  donacionis  et  collacionis  priuileginm  cum  vniuersto  et  singulis  suis 
clausulis,  ac  contentis  in  ipso  ratificamus,  innouamus,  approbamus,  et  ex  certa  nostra  sciencia 
confirmamns  decemendo  ipsum  Priuileginm  Robur  plenum  et  firmitatem  perpetuam  obtinere. 
In  quorum  euidenciam  et  memoriam  futurorum,  has  sibi  Uteras  dedimus  Sigilli  nostri  Maioris 
Robore  communitas.  Datum  Präge  Kalendas  Octobris,  Anno  domini  Hillesimo  Trecentesimo 
vicesimotercio. 

(Orig.  nembran.  cum  aifille  bilaterali  niplo  in  archiro  monaiterii  „Aula  S.  Marie^  apud  C.  R« 
Gobern.  Bnme  inb.  lit.  A«  n.  11.) 

CCXLVU. 

Johannes^  rex  Bohemiw^  confirmat  regince  ElisabetkcB  lüteram  super  eendita  ipsi  bona  in 

Minin  et  Hustopeö.  Datum  Pragcs  Kalendas  Octobris  1323. 

Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lacemburgensis  Comes,  Marchieque 
Bttdissinensis  dominus,  vniuersis  ad  quos  presentes  peruenerint  imperpetuum,  Bene  nouit 
Maiestas  Regia  presencia  queque  disponere,  futuris  sie  edam  prouidere  negoeijs,  vt  tarnen 
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dispendijs  preterita  non  commendet,  Sed  gwta  retroaotfs  cmricrifai  traq[Kn'mn  nmonando  et 
approbando  sua  coBsoeuit  aactoritate  finnare,  Sane  Hbertatum  et  Priuilegiomiii  nonnnUa 
niustri  domine  Elizabeth,  (tomini  Wencesdai  Senioris,  felicis  memorie,  Boemie  et  Polonie 
Regis,  Soceri  et  predecessoris  nostri  Karissimi,  Reiicte,  Nos  dedisse  recolimus,  ex  qnibiis 
tenor  cuiusdam  per  omnia  diuoscitur  esse  talis:  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex 
etc.  nsque  Datnm  Bronne  Idns  Octobris,  Anno  domini  MiUesimo  Trecentesimo  vicesimoprimo, 
Regnorum  vero  nostronun,  anno  yndecimo.  (Vide  n.  CXCL  h.  T.J  Nos  igitur  ex  innata 
uobis  clemencia  eiusdem  domine  EUzabeth  Regine  predicte,  precibos  fauorabiliter  annnentes 
prescriptum  priuilegium  cum  vniuersis  et  singulis  suis  clausnlis  ac  contentis  in  ipso  ratificamus, 
innouamus,  approbamus,  et  ex  certa  nostra  scieucia  firmamus,  decernendo  idem  priuilegium 
robur  plenum  et  firmilatem  perpetuam  obtinere;  In  quorum  euidenciam  et  memoriam  futuro- 
nun  has  sibi  litleras  dedimus,  Sigilli  nostri  Maioris  robore  communitas,  Datum  Frage  Kalendas 
Octobris,  anno  domini  MiUesimo  Trecentesimo  vicesimotercio,  Regnorum  vero  nostrorum 
Terciodecimo. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  majori  bilaterali  bene  conservato  in  archWo  monasterii  ,,Aula  S. 
Mariae^^  apod  C.  R.  Gubern.  Bnutae  sab  lit.  Q.  n.  7.  Aliud  orig.  ibidem  sab  lit.  Q.  n.  10.) 

ccxLvni. 

Johannes^  rex  Bohemice^  conßrmat  donalionem  capelUß  S.  Procopii  in  anliqua  Bruna  a  regina 
Elisabetha  monasterio  AuIcb  S.  MaricB  factam.  Datum  PragcB  Kalendas  Octobris  1323. 

i^os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  Lucemburgensis  Comes,  Notum 
facimus  inspectoribus  presencium  vniuersis,  Quod  ad  deuotam  et  benignam  supplicacionem 
Dlustris  domine  domine  Elizabeth  Regine  felicis  recordacionis  quondam  domini  Wencezlai  Senioris 
Boemie  et  Polonie  Regis,  Soceri  et  Predecessoris  nostri  Karissimi  Reiicte  Collacionem  sine 
Juspatronatus  Ecdesie  siue  Capelle  Sanoti  Proeopii  in  antiqua  Bninna,  omni  Jure  ac  liber- 
täte,  quibns  ad  nOs,  siue  Predecessores  nostros,  Reges  Boemie  spectabant,  Considerantes 
quod  per  hoc  nostrarum,  et  ipsorum  predecessorum  nostrorum  annimarum  remediom  siue 
memoriale  perpetuum  aUquod  procurari  poterat,  Monasterio  Aule  Sancte  Marie  in  Suburbio 
Ciuitatis  nostre  Brunne  situato,  cuius  Nos  cum  ipsa  domina  Elizabeth  predicta  fundatores 
sumus,  et  censeri  volumus  de  benignitatis  nostre  clemencia  damus  et  couferimus,  in  dominam 
Abbatissam  que  pro  tempore  fuerit,  et  conuentum  dicti  Monasterij  omne  Jus  CoUactonis  siue 
Juspatronatus  predicte  Ecclesie  siue  Capelle,  Nostro,  Herednm,  siue  Successorum  nostrorum 
Regum  Boemie,  siue  Marchionum  Morauie  transfundimus,  et  transferimus  pleno  Jure,  Dantes 
ipsi  Abbatisse  et  conuentui  Monasterij  prefati,  ipsum  Ju^atronatus,  siue  collacionem  Ecclesie, 
siue  Capelle  predicte,  in  vnam  vel  in  plures  personas,  aut  ei,  yel  eis  conferendi,  aut  in 
alios  pios  vsus  conuertendi,  perpetuo  plenam  et  liberam  potestatem,  Promitlentes  pro  Nobis, 
Heredibus  et  Successoribus  nostris  Regibus  Boemie  et  Marchionibus  Morauie,  omnia  et  Sin- 
gula,  que  ipsa  Abbatissa  et  Conuentus  Monasterij  sepefati  de  predicto  Jurepatronatus,  sine 
CoUacione  predicte  Ecdesie  vel  Capelle  Sancti  Procopij  in  Antiqua  Bmnna  fecerint,  procQ- 
rauerint,  vel  (n^auerint,  gratum  habere  imperpetuum  et  firmum  necnon  ea  ex  nunc  raüficaiites 
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de  ocmsensus  nostri  plenitudiae  confirmamus  presentibus  perpetuo  valituris.  In  cuiiis  donacionis 
testimonium  et  Rabur  perpetuum  presentes  dari,  et  SigiUo  noBtro  Maiori  iussinius  communiri. 
Datum  Präge  Kalendas  Octobris,  Anno  domini  Miilesimo  Trecentesirao,  vicesünotercio. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  bilaterali  ex  parte  leso  in  archivo  ejuadem  monasterii  apad  C.  B. 
Gubern.  Bruoe  sab  lit.  G.  n.  9.) 

CCXIIX. 

Johannes^  rex  BohemliB^  ässignat  regincB  Elkabethc^.  pro  dolalicio  X.  millium  sexagenamm 
grosser.  Prag,  bona  in  M6nin^  Uustopeä^  Slifowic  et  Nastarowic  approbatque  donationem 
herum  bonorum  monasterio  Äulce  S.  Marim  in  Antiqua  de  novo  fundalo  Bruna.  Dt.  PragcB  VI. 

Nonas  Octobris  1323. 

iMos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Ck>mes.  Re- 
oognoscUnus,  et  fatemur  teuere  presencium  vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris.  Olim  inter 
Nos  et  Illustrem  dominam  Elizabeth  Relictam  quondam  domini  Regis  Wencezlai  pie  recor- 
dacionis  Soceri  et  Predecessoris  nostri,  finalem  super  suis  dote  et  dotalicio  conuencionem 
et  concordiam  interuenisse,  videlicet  Quod  de  toto  eo,  quod  sibi  tam  per  dictum  Dominum 
Wencezlaum  Socerum  nostrum,  quam  eciam  per  felicis  memorie  Dominum  Rudolfum  quon- 
dam Reges  Boemie  in  donacionem  propter  nupcias  fuerat  assignatum,  pro  quo  certas  et 
nominatas  Regni  nostri  Boemie  tenuerat  Ciuitates,  Ipsam  expediuimus,  exceptis  duntaxat 
Decem  Millibus  Sexagenarum  Grossorum  Pragensium,  quorum  Solucionem  sibi  in  prouentibus 
nostrarum  Vrbore  et  Monete  in  Chuthna  duximus  deputandam.  Et  quia  tunc  tam  longa  mora 
in  percepeione  dicte  pecunie  sibi  dampnosa  videbatur.  Nos  volentes  suo  in  hac  parte  dispendio 
precauere  bona  in  Meneys,  et  terciam  partem  bonorum  in  Hustopecz,  in  Stirzowicz,  et  in  Nasta- 
rowicz,  Nos  contingentem,  iuxta  arbitrium  et  taxaeionem  ad  hoc  ex  vtraque  parte  communiter 
electorum  dicte  Domine  Regine  vendere  decreuimus,  et  idcirco  habito  super  hoc  Baronum 
et  fidelium  nostrorum  tunc  presencium  maturo  consilio,  ipsam  villam  forensem  Meneys,  et 
prefatam  terciam  partem  Bonorum  in  Hustopecz,  in  Sth*zowicz,  et  in  Nastarowicz,  nos  con- 
tingentem  cum  Jure  spirituali  et  temporali^  et  cum  Judicijs,  vtilitatibus,  redditibus,  prouentibus, 
Pratis,  Pascuis,  Piscacionibus,  aquis,  aquarumue  decursibus,  Molendinis,  agris  cultis  et  incultis, 
Montibus,  planis,  Siluis,  et  Rubetis,  ac  generaliter  cum  omnibus,  et  singulis  suis  pertineucijs 
alijs,  sicut  ad  nos  pertinebant,  prefate  domine  Regine  pro  duobus  Millibus  Centum  et  Octoa- 
ginta  Marcis  grossorum  Denariorum  Pragensium  Pagamenti  Morauici,  defalcandis  nobis  de 
prenotata  Summa  decem  Millium  Sexagenarum  predictarum  vendidimus,  et  titulo  vendicionis 
tradidimus  iure  hereditario  possidenda,  volentes  ipsam  Dominam  Reginam,  villam  prodictam 
Meneys,  et  dictam  terciam  partem  bonorum  in  Hustopecz,  in  Stirzowicz,  et  in  Nostarowicz, 
c\m  vniuersis  suis  pertineucijs,  vt  premittitur,  teuere,  habere,  et  Jure  hereditario  perpetuo 
possidere,  et  eum  vel  eos  similiter,  cui  vel  quibus  Ipsa  Domina  Regina  bona  huiusmodi 
vendere,  dare,  obligare,  vel  legare,  aut  in  alios  quoscumque  vsus  suos  conuertere  voluerit, 
in  morte  eciam  vel  in  vita  facüs  super  hijs  per  Nos,  nostro  et  heredum  ac  successorum  nostrorum 
Regum  Boemie  nomine  debitis  et  necessarijs  renunciacionibus,  ac  promissionibus,  et  prefate 
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Domine  Regine,  super  predictam  vendioionem,  alys  patentibus  nostris  litteris  Maiestatis  aoslre 
Sigilüs,  quibus  tunc  vtebamur  sigiUatis,  per  nos  eoiam  datis  liberaliter  et  concessis.  Yenim 
cum  predicta  Domina  Regina  volens  de  supranotatis  bonis  dotare  Monasterium  Beatissime 
Yirginis  Marie  situm  ante  Ciuitatem  nostram  Brunensem,  in  loco  vbi  dicitur,  Antiqua  Bnmna, 
quod  Aula  Sancte  Marie  nuncupatur,  quodque  ad  laudem  Dei,  et  honorem  genitricis  eins 
predicte  virginis  gloriose  de  liouo  fundauit,  et  cuius  fundacionem  ratam  faabemus,  villam 
ipsam  forensem  Meneys,  et  prefatam  terciam  partem  bonorum  in  Hustopecz,  in  Stirzowicz, 
et  in  Nostarowicz  cum  suis  omnibus  et  singulis,  vt  premittltur  pertinencijs,  in  quibuscumque 
consistant,  necnon  alias  integras  duas  partes  ibidem  in  Hustopecz  cum  vniuersis  et  singulis 
bonis,  spectantibus  ad  easdem  duas  partes,  prout  ipsas  duas  partes  tenuerunt  fideles  nostri 
Wilhelmus  et  Friczcho  fratres  de  Egerberch,  a  quibus  prefata  domina  Regina  easdem  duas 
partes,  cum  bonis  buiusmodi,  propria  sua  pecunia  comparauit,  et  sicut  in  litteris  inde  confectis 
boc  plenius  continetur,  predicto  Monasterio  et  Abbalisse,  ac  conuentui  monialium  qne  nono 
sunt,  et  que  pro  tempore  fuerint  ibidem  in  dote  et  dotis  nomine  contulerit  et  donauerit 
imperpetttum  Jure  proprietario  et  hereditario  possidenda.  Petens  a  nobis  vt  principaliter  propter 
Deum,  et  ob  Reuerenciam  Matris  eins  predicte,  cuius  est  dictum  Monasterium  vocabulo  insi- 
gnitum,  collacionem,  et  donacionem  prediotas,  ratificare,  approbare,  et  confirmare  de  Regalis 
nostre  celsitudinis  clemencia  dignaremur.  Nos  qui  profusam  erga  nos  supeme  dexteram  largitatis 
ex  roultis  perceptis  beneficiis  agnoscimus,  et  specialem  ad  diotam  virginem  gloriosam  redemptoris 
nostri  genitricem  habemus  reuerenciam,  spem,  et  fidem,  libenter  loca  quelibet  in  honore  beate 
et  gloriose  virginis  predictte  fundata,  vbi  possumus,  promouemus,  et  speeialibus  graoijs,  ao 
condignis  fauoribus  ampliamus,  ipsius  Domine  Regine  in  hac  parte  peticione  ad  graciam 
exaudicionis  fauorabiliter  admissa,  predictas  omnium  bonorum  predictorum  collacionem  et  do-* 
nacionem  ratificamus,  approbamus,  et  ex  certa  sciencia  ac  speciali  graoia  oonfirmamos,  et 
ratificaciouis,  approbacionis,  et  confirmacionis  nostrarum  Robore  communimus.  Et  vt  ad  hoc 
maioris  cautele  et  firmitatis  perpetuitas  accedat,  Nos  eciam  omne  ins,  si  quod  nobis,  Here-* 
dibus,  vel  Successoribus  nostris  in  predictis  bonis,  et  suis  pertinentiis  antedictis,  ad  preaens 
competit,  vel  posset  quomodolibet  competere  in  futurum,  prefatis  Monasterio,  Abbatisse  et 
Conuentui  liberaliter  couferimus  et  donamus.  Volentes  vt  Monasterium  predictum  et  Abbatissa 
et  Conuentus  ipsius  Monasterij  vniuersa  et  singula  bona  predicta,  tanquam  Sua  in  perpetnum 
habeant,  teneant,  et  possideant  libere,  pacifice,  et  quiete,  cum  omni  Jure,  Jurisdiccione,  pro- 
uentibus,  vtilitatibus,  et  al\js  omnibus  et  singulis  pertinenciis  supradictis,  ita  quod  Judices 
bonorum  ipsorum  qui  per  Abbatissam  et  Couuentum  predictas,  ibidem  locati  fuerint,  in  bonis 
eisdem  secundum  quod  eis  concessum  et  consuetum  est  actenus,  in  causa  qualibet  iudicandi, 
plenam,  et  liberam  habeant  potestatem.  Ceterum  quia  ex  animo  cupimus,  vt  Status  ipsius  Mo«- 
nasterij,  de  bono  semper  in  melius  augeatur,  et  vt  Abbatissa  ac  Conuentus  predioti  diuinis 
obsequijs  eo  possint  vacare  liberius,  eoque  pro  salüte  et  prosperitate  nostra  continua,  necmon 
et  Progenitorum  ac  Predecessorum  nostrorum  animarum  remedio,  deum  deuoüs  oracionibus 
exorare,  quo  eis  Uberalius  quietis  commoda  procuramus,  vtque  eciam  nostre  liberalitatis  mimi*< 
ficenciam  in  se  seuciant  ampliorem,  ipsis  Abbatisse  et  Conuentui  Monasterij  memorab  de  grada 
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speciali  eoncedimus,  Tt  in  sänis  nostiis  vicinioribns  ipsi  Honasterio  ligna  pro  igne,  ac  d(H 
mibiis  earam  ibidem  edifioandis  oecessaria,  libere  et  sine  alicuius  contradiccione  succidant 
Volentes  insuper  vt  Monasterium  ipsmn  in  supranominalis  bonis  sibi  collatis,  et  que  acquiret, 
vel  ei  conferentur,  inpostenim  speciali  gaudeat  libertate,  omnes  homines  in  bonis  ipsius  Mo- 
nasterij  re^^identes,  ab  omni  officialium  et  Beneficiariornm  Tocius  Terre  nostre  Morauie,  Judicio 
et  Jurisdiocione  eximimus,  et  esse  volumns  ab  eorum  potestate  perpetuo  liberos  et  exemptos, 
Ita  qood  Abbatissa  dicti  Monasterij  que  nunc  est,  et  que  pro  tempore  fiierit,  super  exibenda 
de  hominibus  ipsis  iusticia  in  causa  qualibet  requiratur,  et  in  quacunque  causa  Abbatissa 
ipsa,  in  exibenda  de  hominibus  ipsis  iusticia  Jure  terre  negligens  fuerit  vel  remissa  et  hoc 
enidenter  et  racionabiliter  apparebit,  tunc  in  causa  illa  ad  Judicium  et  beneficiarios  Brunnenses 
per  conquerentes,  pro  exibenda  de  hominibus  predictis  iusticia  habeatur  recursus,  et  ipsi 
benefidarij  extunc  de  hominibus  ipsis  tenebuntur  et  poterunt  in  causa  ipsa  conquerentibus 
iosticiani  facere  Jure  terre,  et  si  tunc  aliquem  hominum  ipsorum  in  ipso  Brunensi  Judicio 
in  aUqua  pecunia  vel  re  alia  beneficiarijs  ipsis  persoluenda  contigerit  condempnari,  ipsa  pe- 
eunia  vel  res  ipsa  non  ipsis  Beneficiarijs,  sed  predicto  Monasterio  tota  cedat.  Et  si  forsan 
aliquem  vel  aliquos  de  hominibus  ad  Monasterium  ipsum  pertinentibus  talem  excessnm  per- 
petrare  contigerit  vel  excessus,  propter  quem  vel  quos  penam  subire  debeant  capitalem, 
Gondempnacione  super  hijs  habita,  bona  ipsius  condempnati  non  ad  Nos,  nee  ad  aliquem 
officialem  vel  Beneficiarinm  nostrum,  sed  ad  Monasterium  ipsum  totaliter  volumus  pertinere. 
Item  si  in  bonis  ad  ipsum  Monasterium  pertinentibus  talem  contigerit  perpetrari  excessum, 
propter  quem  bona  ipsa  per  viUicum  seu  Judicem  Ph)uincialem  nostrum  deberent  spoliari, 
nolnmus  quod  bona  ipsa  per  dictum  villicum  seu  Judicem  prouincialem  debeant  propterea 
spoliari,  nee  quod  ipse  villicus  seu  Judex  prouincialis  de  correccione  huiusmodi  excessns  se 
aliquomodo  intromittat.  Ymmo  concedimus  et  volumus,  vt  Abbatissa  predicta^  vel  eins  officialis 
talem  excessnm  corrigat,  prout  sibi  videbitur  expedire.  Premissis  autem  libertatibns  per  nos 
snpradicto  Monasterio  concessis,  hanc  eciam  adicimus  libertatem,  vt  nuUi  Thelonearij  vel 
Thelonea  possidentes  per  totum  nostrum  dominium  ab  hominibus  et  curribus  ipsius  Mo- 
nasterij, vinum  bladum,  et  a^fi  pro  Abbatisse  et  conuentns  monialium  predictarum  sustentacione 
victualia,  et  res  alias,  vel  ligna  pro  earum  edificijs  educentibus,  aliquid  nomine  thelonei  in 
perpetuum  exigant  vel  requirant.  Insuper  quia  eciam  plenis  desiderijs  affectamus,  vt  Mona- 
sterium predictum,  cuius  fundacionem  reputamus  et  fatemur  nostram  esse  primariam,  cuiusque 
promotores,  et  fundatores  principales  esse  volumus  et  censeri  per  graciosas  et  amplas  nostras 
concessiones,  libertates,  immunitates,  et  gracias,  quas  sibi  libenter  facimus  atque  damus,  cum 
ex  eis  non  dubitemus,  nobis  serenum  fame  celebris  in  terris  acquirere  preconium,  et  in 
ceiis  meritorum  retribucionem  thesanrizare  salubrem  continuis  proficiat  incrementis,  has  eciam 
prefato  Monasterio  libertates  concedimus  graciose,  et  specialiter  hanc  facimus  graciam  in 
perp^um  duraturam,  qood  si  Abbatissam  dicti  Monasterij  pro  aliquibus  bonis  coUatis  vel 
conferendis  ipsi  Monasterio  contigerit  impeti,  per  qnemcumque  super  hijs  non  alibi,  quam 
ooram  nobis,  vel  si  nos  de  Regno  nostro  absentes  essemus,  tunc  coram  Capitaneo  vel  Summe 
Cammerario  terre  nostre  Morauie  teneatur  impetenti  huiusmodi  respondere,  quodque  omnia 
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bona  ipsius  Monasterij  que  in  presenciarum  possidet,  et  in  fiitaram  dante  domino  po^debit, 
ab  omni  onere  tributorum,  vectigalium,  coUectanun,  alianunque  omninm  exaccionnm,  quo- 
cunque  nomine  censeantur,  preterquam  a  Berna  generali  facimns  et  esse  volumus  imperpetuum 
tibera  et  exempta.  Adicientes  quod  nullus  Principnm,  Successorum  nostrorum,  vel  Baronom 
seu  Nobilium  pro  Castrorum  edificacione,  vel  vallonim  eflTossione,  vel  pro  aliqua  ingnienti 
expedicione  ipsum  Monasterium,  vel  homines  eins  inquietare  presumat.  Preterea  dicti  Mona- 
sterij comoditati  et  tranquillitati  diligenti  solicitudine  intendentes  statuimus  et  mandamns,  et 
inhibemus  expresse,  vt  nullus  in  ipso  Monasterio,  vel  bonis  eins,  ausu  temerario  pemoctare, 
vel  eis  aliquam  violenciam,  seu  molenstiam  inferre  audeat,  vel  attemptet,  nee  aliquis  septa 
dicti  Monasterij  violenter  intrare,  et  ibi  sauguinem  fundere,  vel  hominem  qualicnnque  modo 
ledere,  vel  suprascriptas,  aut  infranotatas  libertates  aliquomodo  violare  presumat.  Et  si  qois 
contra  fecerit,  eum  in  decem  Marcis  auri  puri  decemimus,  et  volumus  e^se  nostre  nostro- 
rumque  Successorum  Gamere  primitus  puniendum,  deinde  ad  inueniendam  graciam  dictamm 
Abbatisse  et  Sanctimonialium  pro  emenda  seu  satisfaccione  omnimode .  compellendum.  Prohi- 
bemus  eciam  et  omnino  volumus,  ne  venatores  vel  caniductores  nostri,  vel  aliorum  Domiuomm 
cuiuscunque  Status  vel  condicionis  existant,  in  dicto  Monasterio  vel  bonis  eius  contradicte 
Abbatisse  vel  officialium  eius  voluntatem  vel  consensum,  aliquas  pemoctacioneä  faciant,  vel 
aliquid  violencie  aut  grauaminis  inferant  in  eisdem,  quod  si  contra  fecerint,  penam  proinde 
anmiissionis  gracie  nostre  se  nouerint  incurrisse,  et  nihilominus  licebit  dicte  Abbatisse  et 
officialibus  eius  ad  repellendum  eorum  vioUencias  et  oflensas,  ipsos  sine  nostra  offensa  de 
bonis  dicti  Monasterij  expellere  violenter.  Demum  vt  nostra  voluntas  nostraque  intencio  in 
premissis,  euidenter  et  finaliter  omnibus  patefiat  omnino  decemimus  et  volumus,  vt  dicto. 
Monasterio  omnia  et  singula  sua  bona  tam  habita,  quam  habenda  semper  iUesa  maneant,  et 
quieta,  et  sibi  eciam  libertates,  immunitates,  gracie,  et  Jura  omnia  et  singula  supradicta 
perpetuis  temporibus  inuiolabiliter  obseruentur,  et  nullo  modo  per  aliqueni  infringantur,  nee 
quisquam  in  hijs  omnibus  et  singulis  dictum  Monasterium,  vel  abbatissam  et  Conuentum  eins 
perturbare  presumat,  aut  quomodolibet  molestare.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas 
fieri,  et  Sigillo  nostro  maiori  iussimus  coQimuniri.  Datum  Pryge  VI.  Nonas  Octobris  Anno 
domini  MiUesimo  Trecentesimo  Vicesimotercio. 

(Ong.  membran.  cum  sigillo  majori  bilateral!  rupto  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  G.  R. 
Gabem.  BruD»  sub  lit.  A.  d.  12;  aUud  orig.  cum  sigillo  rupto  ibidem  sub  lit.  Q.  n.  9.) 

CCL. 
Johannes^  Bohemm  rexj  assignat  regime  EUsabethce  decem  marcM  grossor.  Prägens,  singulis 
septimanis  de  urbura  Chulnensi  per   tempus  mt(B  sucb  percipiendas.     Dt.  Pragcs  Nonas 

Octobris  1323. 

\Mos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes  Re* 

cognoscimus  et  fatemur  tenore  presencium  vniuersis,  Nos  olym  cum  Dlustri  domina  ElizabeA 

felicis  memorie  domini  Wencezlai,  quondam  Boemie  et  Polonie  Regis  Relicta,  saper  suis 

dote  et  dotalicio,  que  ipsam  in  Regno  nostro  Boemie  contingebant  talem  conposicionem  et 
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ordinacionem  habuisse,  quod  sibi  pro  ipsius  dote  et  dotalicio  decem  Milia  Marcarum  dare  et 
solaere  tenebamur,  cam  quibus  se  nostre  gracie  recommisserat  et  nos  eam  assumpsimus 
graciosius  in  nostre  Clemenciam  maiestatis,  de  quibus  quidem  decem  Milibus  marcarum  iam 
ipsam  totaliter  expediuimus,  dando  sibi  partem  eiusdem  summe  in  parata  peccunia,  partem 
uero  in  pingnoribus,  seu  obligacionibus  bonorum,  et  reliquam  partem  in  hereditarie  possessio- 
nibus  perpetuo  possidendam,  IIa  quod  per  nos  de  tola  summa  pecunie  prenotate  expedita 
est  iuxta  sue  beneplacitum  voluntatis,  Nunc  autem  ipsam  specialiter,  et  plenarie  denuo  assu- 
mentes  in  nostram  graciam  et  fauorem  et  cupientes  eam  speciali  beneuolencia  et  fauore 
quibus  noster  sincerus  affectus  dirigitur  erga  fpsam,  prosequi  cum  effectu,  eam  ^t  Monasterium 
suum  Aule  sancte  Marie  ante  ßrunnam  cum  vniuersis  et  singulis  bonis,  et  possessionibus 
suis  et  eiusdem  Monasterij,  tam  habitis  quam  habendis,  in  nostram  specialem  proteccionem 
recepimus  et  fauorem,  volentes  ipsam  semper,  et  predictum  Monasterium,  vnacum  bonis  et 
possessionibus  suis,  fauorabililer  tueri  et  prosequi  eciam  fauoribus  graciosis.  Celerum  ut 
predicta  Domina  sinceritatem  nostri  affectus,  quem  ad  ipsam  gerimus,  et  gerere  semper  in- 
tendimns  euidenter  cognoscat,  et  senciat  per  effectum  sibi  pro  expensis  suis  in  prouentibus 
nostrarum  vrbore  et  Monete  in  Chutna,  damus  liberaliter  assignamus  et  deputamus,  decem 
marcas  grossorum  denariorum  Pragensium  Regij  pagamenti  percipiendas,  nostns  et  heredum 
ac  successorum  nostrorum  temporibus,  et  extunc  per  ipsam  sine  aliquo  impedimento,  septi- 
manis  singulis  per  omnia  tempora  vite  sue,  Et  si  quandocumque  ex  aliqua  causa  impedimcntum 
haberet  in  percepcione  septimanali  dictarum  decem  marcarum,  quominus  eas  septimanatim  vt 
premittitur  percipere  posset  illam  talem  peccuniam  in  cuius  percepcione  inpediretur,  yolumus 
sibi  solui  in  duobus  terminis  anni,  in  quocumque  scilicet  anno,  vel  tempore,  ipsam  in  huius- 
modi  percepcione  contigerit  impediri  videlicet  quod  quidquid  negligeretur,  sibi  dari  a  festo 
Natiuitatis  domini  infra  festum  Penthecostes  hoc  in  eodem  festo  Penlhecostes  finaliter  et  in- 
tegraliter  sibi  dari  yolumus  et  suppleri  et  similiter  ipsi  domine  suppleri  et  dari  debet  in  festo 
Natiuitatis  domini,  quidquid  concurreret  non  esse  sibi  datum,  a  festo  Penthecostes  infra  fe- 
stum dominice  Natiuitatis,  Quo  circa  tenore  presencium  mandamus  Gapitaneis  et  Subcamerarijs 
Regni  Boemie  qui  nunc  sunt,  et  quipro  tempore  fiierint,  necnon  vniuersis  et  singulis  vrbo- 
rarijs  presentibus  et  futuris,  Quatenus  predictam  dominam  in  dictarum  decem  marcarum  prout 
premittitur  percepcione  nullatenus  debeant  iupedire,  sed  pocius  ipsam  studeant  efücaciter  pro- 
mouere.  Et  si  contingeret  ipsam  in  percepcione  dictarum  decem  marcarum  impedimentum 
habere,  prout  superius  est  expressum,  sibi  in  supplementum  solucionis  peccunie,  que  ei 
occasione  huinsmodi  inpedimenti,  soluta  non  fuerit  modum  supra  expressum,  debeant  innio- 
labiliter  obseruare.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri,  et  SigiUo  nostro  maiori 
iussimus  communiri,  Datum  Präge,  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimotercio,  No- 

nas  Octobris. 

(Orig.  membran.  cujas  ftgillam   bilaterale   majin  niptun   est,   in  arcbivo  monasterii    „Aula  S. 
Mariie^  a(Mid  C.  R.  Gubern.  Bnine.  aub  Ht.  A.  n.  lO.j 
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CCLL 

Johannes,  papa  XXII.  monens  Ludoyicum,  dncem  Bavariae,  sub  poena  excommu- 
nicattonis,  nt  ab  administratione  jurium  Imperii  abstineat,  mandat  etiam  Olomucensi  episcopo, 
ut  has  litteras  monitorias  in  sua  dicBcesi  publicari  faciat.  Dt.  Avinione  VII.  Idus  Octobris  1323. 

(Ex  autographo  Regesto  Johannii  pap»  XXII.  Tom.  lY.  anni  VIII.  pag.  106  epist.   472.   in 
Tabalarüs  VaticanU  commanicavit  D.  B.  Dudik.) 

ccLn. 

Conradm^  episcopus  OhmucensiSj  tnolendinalori  in  Katscher  prmlegiwn  episcopi  Brunanu 
ab.  atmo  1275.  iimwal  et  confirmat.  Dl.  in  Kaischer  VI.  Idus  1323. 

j\lo3  Gonradas  dei  gratia  Olomucensis  episcopus,  recognoscimus  et  ad  nniversorum 
noticiam  volumus  tarn  presentium,  quam  futurorum  tenore  presentium  penienire:  Quod  con- 
stitutus  in  presentia  nostra  discretus  vir,  magister  Conradus  de  Bourowicz,  molendinator 
noster  in  Ketschir,  quoddam  instrumentuin  felicis  memorie  domini  Bnmonis,  oiim  episcopi 
Olomucensis,  predecessoris  nostri  confectum  et  traditum  super  iuribus  ipsius  molendini  et  per 
vetustatem  et  inprouidam  conseruationem  attritum  nobis  exhibuit  in  hec  verba:  In  nomine 
domini  amen.  Cunclorum,  • . .  dt.  in  Cliremsir  1275.  —  fVide  T.  V.p.258.  n.XLVII.J  — El  quia 
formidans  sc  propter  vetustatem  et  destructionem  huiusmodi  instrumenti  in  iuribus  dicti  molendini 
in  posterum  inpediri,  suppiicauit  sibi  idem  instrumentum  per  nos  gratiosius  innouari,  et  sup^ 
eo  nichilominus  prouideri.  Nos  igitur  suis  instantiis  iustis  et  rationabilibus  benignius  inclinati, 
predictam  donationem  modo  premisso  factam,  ratam  habenies  et  gratam  innouamus,  approba- 
mus  et  auctoritate  nostra  ordinaria  fauorabiliter  ad  sempitemam  rei  memoriam  confirmamus, 
sigillum  nostrum  presentibus  in  testimonium  appendendo.  Datum  in  Ketschir  anno  domini 
Mülesimo  trecentesimo  vicesimo  tercio,  VL  Idus  Octobris. 

(Ex  originali  cun  sigillo  mutilo  io  archivo  arehieptacopali  Cremstrii  descr.  Bocsek.) 

CCLffl. 
ConraduSj  episcopus  Olomucensis^  confirmal  donationem  jurispalronatus  capellcB  S.  Procopii 
in  Antiqua  Bruna  a  regina  Elisabetha  monasterio  AuUb  S.  Marias  factam.  Datum  Brunm 

VIII.  Idus  Noeembris  1323. 

J^os  Conradus,  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus,  Recognoscimus,  nos  Serenissimi 
{Hincipis  domini  nosbi,  domini  Johannis  Boemie  et  Felonie  Regis,  litteras  non .  cancellatas 
non  abolitas,  nee  in  aliqua  sui  parte  viciatas  sub  eins  sigillo  maiori  pendenti  recepisse  et 
legisse  per  omnia  in  hec  veii)a.  Nos  Johannes  dei  gracia  Boemte  ei  Polonie  rex  etc.  usque 
Datum  Präge  Kalendas  Octobris,  Anno  domini  1323.  (Vide  n.  CCXLVIIL  k  T.J  No^ 
igitm*  ipsius  domine  Regine  Etizabeth  deuocionis  affectu  et  salubri  proposito  in  hac  parte 
moti,  eiusque  precibus  nobis  cum  instancia  oblatis,  benignius  inclinati,  premissa  singula  iuxta 
continenciam  et  modum  expressum  snperius  rata  habentes  et  grata  approbamus  et  auctoritate 
ordinaria  fauorabiliter  confirmamus,  Sigillum  nostrum  ad  perpetuam  rei  memoriam  presentibus 
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iB  testimoiiiiuii  appendendo.    Dabin  Brunne  Anno  donuni  MiUesimo  Trecenteauao  vicesinio-* 
tercio,  VDP.  Idus  Nonesibris. 

(Orif.  menbrtii.  oom  algillo  bene  oonaennito  in  urehiTO  moiiMtarii  ^Asla  S.Marie''  aptd  C.  B. 
Guben.  Broan.  aab  Ui  G.  a.  11.) 

CCLIV. 
Nonnulli  episcopi  largiuntwr  parrocbiali  ecclesm   S.  Jaeobi  et   b.  Hartem  in  Namedlicz 
(Slawkow)  indulgentias  XL.  dierum.  dt.  Af>inione  IX.  Noeetnbris.  1323,  quas  Conradu^ 
epiacopus  Olomucensis  confirmat  et  aliis  XL.  diemm  äuget.  Dt.  Bruncß  XVIIL  Kaknd. 

Januarii  1323. 

Vniuersis  sancte  matris  ecclesie  fidelibns,  ad  qnos  presentes  littcro  pmiienerint  Nos 
miseracione  diuina  Andreas  archiepiscopus  Antibarensis  Silbertns  episcopns  .  .  nackdinensis, 
ffranciscus  episcopus  Traclensis  Gregorius  ffeltrensis  et  Beliinensis  epiaeopus  firanclscus 
Rauellensis  episcopus  Dominicus  Meteliensis  episcopus  Robertus  Gonnerensis  episcopus  GuiUel- 
mus  Saguonensis  episcopus  Stephanus  Lubucensis  episcopus  Nicholaus  Diriuastensis  episcopus. 
Vemitus  Catacensis  episcopus  et  ...  .  episcopus  de  ...  .  salutem  in  domino  sempiteruam, 
Spleudor  paterne  glorie  qui  sua  mundum  iUuminat  ineffabili  claritate  pia  uota  fidelium  de  cle- 
mencia  ipsius  maiestatis  sperancium  tunc  precipue  beuigno  fauore  prosequitur  cum  deuota 
ipsorum  humiUtas  sanctorum  meritis  et  precibus  adiuuatur.  Cupieutes  igitur  vt  ecclesia  sancti 
Jaeobi  et  beate  Marie  parochialis  in  Naussedlicz  Olomucensis  dyocesis  congruis  bonoribus 
frequentetnr  et  a  Christi  fideHbns  iugiter  neneretur.  Omnibus  rere  penitentibus  et  confessis 
qui  ad  ipsam  ecciesiam  in  festis  infrascriptis.  videlicet  in  festo  sancti  Jaeobi  et  in  singuMs 
festiuitatibus  beate  Marie,  natalis  domini  circumcisionis  epipbanie  parasceues.  resurectionis 
ascensionis  pentecostes  corporis  Christi,  inuencionis  et  exaltacionis  sancte  crucis.  sancti  Jo- 
hannis  baptlste.  Michaelis  arohangeli  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  et  omnium  aliorem 
apostolomm  et  ewangellstamm  omniumqne  festorum  dupticium.  sanctorum  Stephan!  Laurencii 
Dyonisii  Ge(»'gii  Christofori  martirum  beatorum  Martini  Nicholai  Benedict!  Dominici  antonij 
confessomm.  sanctarum  Marie  Magdalene  Katerine  Margarete  anne  matris  Marie  Lucie  m- 
dedm  milium  virginum  omnium  sanctorum  ac  in  commemoracicme  animarum  et  in  dedicacione 
ipsius  ecclesie  et  per  octavas  predictarum  festiuttatum  .  .  .  habencium  causa  deuocionis  ora- 
cionis  aut  peregrinacionis  annuatim  accesserint.  Et  qui  ad  fabricam  Kminmria  omamenta  seu 
aliqua  alia  predicte  ecclene  necessaria  manus  porrexerlnt  adiutrices.  aut  qui  in  eorum  testa- 
mentis  yel  extra  aurum  argentum  vestimenta  seu  aliqua  alia  karitatiua  subsidia  libnun  rel 
calicem  dide  ecclesie  leganerint  donauerint  donauerint  (sie)  aut  donari  yel  legari  procura- 
uerint  aut  qui  predicacionibus  in  festis  supradictis  et  in  omnibi^  aüis  festis  in  illa  ecclesra 
interfuerint  seu  qui  corpori  Christi  vel  oleo  sancto  onm  portantur  infirmis  deuotam  prebuerint 
comitiuam.  aut  qui  pro  salubri  statu  reuerend)  patris  episcopi  Istam  indulgenciam  confirmantis 
et  Wenceszlai  ciuis  de  Naussedlicz  qui  istam  indulgenciam  impetrarunt  dmn  vixerint.  et  ani- 
mabus  eorum  cum  ab  bac  luee  migrauerint  aut  qui  cimiterium  predicte  ecclesie  circuierint 
et  pro   anlmabus  omnium  ibidem  quiescenclum  et  omnium  fidelium  defnnctorum  oracfonem 
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dominicain  cnm  saiutacione  angelica  pia  mente  dixerint  et  denota«  Qaandoemnqiie  quocies- 
cumque  et  vbicumque  premissa  vel  aliquod  premissornm  deuote  fecerint  de  omnipotentis  dd 
misericordia  et  beatomm  Pebri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  confisi.  singüh  nostmm 
quadraginta  dies  indulgenciarum  de  iniunctis  eis  penitencijs  misericorditer  in  domino  relaxa- 
mus.  dnmmodo  diocesani  voluntas  ad  id  accesserit  et  consensns.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  litteras  sigillorum  nostrorum  fecimus  appensione  muniri.  Datum  Auinioni  IX.  die 
mensis  Nouembris  anno  domini  M^CCC^  vicesimo  tercio  et  pontificatus  domini  Johannis  pape 
XXn.  anno  octauo.  —  Nos  ergo  Conradus  dei  gracia  Olomucensis  episcopus  premissas  indul- 
gencias  venerabilium  patrum  archiepiscoporum  et  episcoponun  predictonun  ecclesie  in  Nussedlicz 
prout  prouide  sunt  concesse  elargitas.  ratas  et  gratas  habentes  ipsas  auctoritate  ordinaria 
confirmamus.  Addicientes  dies  indulgencie  quadraginta.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  pre- 
sentibus  duximus  appendendum.  Datum  Brunne  anno  domini  miliesimo.  trecentesimo.  vicesimo. 
quarto.  XVIII^.  Kalendas  Januarii. 

(Ex  originali  in  archivo  capitali  Olomuceusis  copiavit  Ant.  Boczek.) 

CCLV. 

Magistratus  Znoymensis  de  conrentione  inita  interSifridumprcßposüumS.HippolyHcrticiferorum 

et  Fridericum^  judicem  de  Schataw^  super  locacione  oclo  laneorum  in  Maleiowice  injuria  belli 

desolatorum  teslalur.  dto,  ZnogmcB  in  die  purificalionis  MaricB.  1324. 

i\os  Paulus,  judex,  fridlinus  magister  ciuium,  Johannes  Mercator,  Ditricus  Matbie, 
Conradus  Hasmundi,  Heinricus  Murator,  Conradus,  Nicolaus  Prager,  Stanizlaus  mercator, 
Paulus  Hostingi,  Nicolaus  Dictus  Hutreiter,  Witigo  lineator  et  Nicolaus  dictus  Phanczagel, 
consules  et  jurati  ciuitatis  Znoemensis  tenore  presentium  publice  protestamur.  Quod  honora- 
bilis  vir  frater  Siffridus  prepositus  domus  S.  Hypoliti  ordinis  Stelliferorum,  volens  bona  et 
loca  eiusdem  domus  que  per  gwerram  desolata  iacebantur,  reformari,  cum  discreto  viro 
friderico,  Judici  in  Schatowe,  super  loC'Ucione  sev  reparacione,  octo  laneorum,  sitomm  in 
Villa  Mespicz,  de  consilio  omnium  fratrum  suorum,  coram  nobis  talem  iniit  conuencionem, 
videlicet  quod  idem  Fridericus  dictos  octo  laneos  locare  tenebitur,  colonis  et  hominibus  vti- 
libus,  ijdem  homines,  a  data  presencium  usque  ad  festum  b.  Michahelis  archangeli  et  abinde 
per  biennium  continuum  integraliter  completum,  nullum  censum  uel  seruicium  dicte  domui 
soluere  tenebuntur,  sed  coUectam  generalem  seu  bemam  regiam  integraliter  explebunt,  et  si 
que  donaciones  coacte  seu  potentes  emerserint,  ad  tales  donaciones,  duo  lanei  tantum,  quantum 
vnus  laneus  alterius  ville  facere  tenebuntur.  Preterea,  si  quem  ex  dictis  colonis  predictorum 
octo  laneorum,  infra  prescriptum  tempus  se  alias  recipere  contingeret,  et  hoc  de  licencia 
ipsius  prepositi,  fridericus  memoratus  aliam  personam  non  invtiliorem  priori,  sub  dicta  Über- 
täte tenebitur  relocare.  Si  uero  aliquis  eorum  maliciose  recederet  friuole  seu  fiirtiue,  dictus 
fridericus  alium  ibi  locabit  colonum,  et  omnem  censum  refundere  tenetur,  quem  laneus  bene 
cultus  a  data  presencium  persoluisset.  Si  vero  quod  absit  medio  tempore  ipse  fridericus  mo- 
reretur,  ex  tunc  omnia  bona  sua  sita  sub  diclo  preposito,  in  cunctis  prescriptis  promissionibus 
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criiUfanbir.  In  hoius  igitur  Gonüencionis  mmnoriam  presens  scriptum  nostre  ciuitatis  maiori 
sigillo  pennisimus  roborari.  Datum  Znoeme  Amio  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo 
quarto  in  die  purificationis  B.  Marie. 

(Ex  originali  cum  ligillo  civH.  ZDoim.  cmus  infigna  et  aqaila  scacala,   in  arohivo  preposUure 
S.  Uippolyti  ord.  crociferonim  cain  nibea  siella.) 

CCLVI. 

ljudoyicus/-)Dnx  Austriae,  renunciat  omni  juri,  quod  sibi  in  regnum  Bohemiae  aut 
Marchionatum  Moraviae  competere  posset. 

Dt.  in  Bruka  die  dominier,  quo  cantatur  Esto  mihi  1324. 

(Dobner  in  Mornuaeot.  IV.  p.  292.  n.  CXXYI.  teciuidiim  Balb.  Dec.  I.  Üb.  8.  Vol.  I.  p.  30.) 

CCLVU. 

Herzog  Leopold  eon  Oesterreich  gibt  dem  Könige  Johann  €on  Böhmen  für  den  gefangenen 

Hersog  Heinrich   roit    Oesterreich   ein  Lösegeld  eon  9000  Mark  Silbers.  Dt.  Bruckj  des 

nächsten  Sonntag  eor  dem  Faschingstage.  1324. 

iVir  Leopold  von  Gottes  Gnaden  Hertzog  in  Oesterreich  und  zu  Steyer  etc.  ver- 
jichen  öffentlich  mit  diesem  Brive,  dass  wir  von  unsers  lieben  Brüdern  Hertzogs  Heinrichs 
und  der  gefangenen  die  gegen  Böhmen  mit  Ihme  gefangen  worden,  Ledigung  wegen  dem 
mechtigen  Herren  Konig  Johannsen  von  Böhmen  und  von  Polen  gelobet  haben  zu  geben 
und  shuldig  seyn  mit  sampt  unsem  Brüdern  Albrechten,  Heinrichen  und  Otto  den  Hertzogen 
zu  Oesterreich  und  zu  Steyer,  als  auch  ihre  Brive  darüber  sagend,  Neunlawsend  Marg 
Silbers,  ye  vor  eyne  Marg  64.  gL  Behm-Pfenninge,  und  wenn  wir  des  Silbers  nicht  haben, 
so  setzen  wir  ihme  vor  dasselbe  gutt  mit  diesem  Brive  alss  auch  unsre  Bruder  gesetzt 
haben,  unser  Stadt  zu  Laa  und  Weytra,  Burg  und  Stadt,  dass  Er  die  Pfannde  alss  lange 
innhaben  soll  mit  allen  Rechten  und  Nutzen,  alss  wir  sie  vitz  her  inne  gehabt,  vitz  dass 
wir  und  unser  Brüdern  dieselben  Pfand  von  ihn  umb  das  vorgenannte  Sylber  geledigen, 
wenn  wir  auch  des  Silbers  halb  gehaben  mögen,  so  soll  Er  uns  der  Vesten  eine  welche 
wir  wollen  zu  lose  geben,  und  soll  die  andere  Vesten  haben  vor  das  andere  Gutt,  und 
dass  wir  Ime  dass  auch  verrichten,  so  soll  die  auch  vor  Ihme  denn  ledig  seyn,  wir  sollen 
auch  dem  Konig  des  guttes  weren  zu  Recht,  und  den  hin  inne  des  belagten  ohne  alles 
geverde  von  die  unsern  vitz  gegen  Znoym,  und  zu  einer  besser  Sicherheit  geben  wir  diesen 
Briv  dem  vorgenannten  Johanns  versiegelt  mit  unserm  Inngesigel:  Der  geben  ist  zu  Brück 
nach  Christi  Geburth  M.  CCC.  XXIY^.  des  nechsten  Sonntag  vor  der  Vashings-Tage. 

(Sommertberg  ü.  62.) 
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ocLvin. 

Johannes^   papcB    XXII.    coftcedit   Meinkardo    Nicolai^    canonico    Prägens.    Ucentiam^    ut 

prcebendas  cujuscumque  alterius  ecclesice  et  capellas  S.  Procopii  in  antiqua  Bruna  et  S. 

Laurentn  in  Pferow  obtinere  possit.     Dt.   Amnione  XVI.  Kalendas  Aprilis    1324. 

Johannes  Episcopus  Servns  Servorum  Dei  Dileclo  filio  Meinardo  Nicolay  Canonico 
Pragensi  Salutem  et  Apostolicam  Benedicüonem.  Ulis  iibenter  apostolice  sedis  gratiosa  beni- 
gnitas  adesse  propicia  consnevit  pro  quibus  propria  bonitatis  merita  et  sublimium  personanun 
devota  precamina  Interpellant.  Uinc  est  quod  nos  volentes  personam  tuam  tuorum  meritorum 
obtentu  super  quibus  apud  nos  fidedignorum  testimonio  multipliciter  commendarls  et  consi- 
deratione  karissimi  in  Christo  filii  nostri  Johannis  Regis  ßoemie  lihistris  pro  te  nobis  in 
hac  parte  cum  instancia  supplicantis  in  ecclesia  Pragensi  in  ^a  sicut  asseris,  ex  receptione 
dilectorum .  filiorum  Capituli  ipsius  ecclesie  existis  Canonicus  honorare,  tibique  gratiam  facere 
specialem  Prebendam  eiusdem  ecclesie  Pragensis  si  qua  in  ipsa  ecclesia  vacat  ad  presens, 
vel  quamprimum  vacaverit  quam  per  te  vel  procuratorem  tuum  ad  hoc  legittime  constitutum 
infra  unius  mensis  spacium,  postquam  tibi  vel  eidem  procuratori  vacatio  illius  innotuerit  du* 
xeris  acceptandam  conferendam  tibi  post  acceptionem  huiusmodi  cum  omnibus  iuribus  et 
pertinentiis  suis  donationi  apostolice  reservamus.  Districtius  inhibentes  venerabili  fratri  nostro 
.  •  Episcopo  Pragensi  et  prefatis  Capitulo  seu  illi  vel  illis  ad  quem  vel  ad  quos  in  dicta 
ecclesia  Canonicorum  receptio  et  prebendarum  collatio,  provisio,  vel  quevis  alia  dispositio 
pertinet  communiter  vel  divisim  ne  de  iUa  interim  etiam  ante  acceptionem  huiusmodi  nisi 
postquam  eis  constiterit  quod  tu  vel  procnrator  predictus  illam  volueritis  acceptare  disponere 
quoquomodo  presumant  ac  decernentes  exnunc  irritum  et  inane  si  secus  super  hoc  a  quo- 
quam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari  Non  obstantibus  quibuslibet 
ipsius  ecclesie  statutis  et  consuetudinibus  contrariis  iuramento  confirmatione  apostolica  vel 
quacumque  ßrmitate  alia  roboratis,  seu  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  pre- 
bendis  ipsius  ecclesie  speciales  vel  de  ben'eficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales  dicte 
sedis,  vel  legatorum  eins  litteras  impetrarint  etiamsi  per  eas  ad  inhibitionem,  reservationem 
et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum  quibus  omnibus  preterquam  auctoritate 
nostra  in  ecclesia  ipsa  prebendas  expectantibus  te  in  assecutione  predicte  prebende  volnmus 
anteferri,  set  nuUum  per  hoc  eis  quoad  assecutionem  prebendarum  et  beneficiorum  aliomm 
preiudicium  generari.  Seu  si  eisdem  Episcopo  et  Capitulo  vel  quibusvis  aliis  communiter 
vel  divisim  a  dicta  sit  sede  indultum,  quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alicuius  minime 
teueantur  et  ad  id  compelli  non  possint,  quodque  de'  prebenda  ac  beneficiis  ecclesiasticis  ad 
eorum  coUationem  provisionem  vel  quamcumque  aliam  dispositionem  coniunctim  vel  separatim 
spectantibus  nequeat  alicui  provideri  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam 
ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem,  et  qualibet  alia  dicte  sedis  in- 
dulgentia  generali  vel  speciali  cuiuscumque  tenons  existat,  per  quam  presentibus  non  ex- 
pressam vel  totaliter  non  insertam  eflectus  huiusmodi  nostre  gratie  impediri  valeat  quomodolibet 
vel    differri  et  de   qua  cuiusque  toto   tenore  habenda  sit  in  nostris  litteris  mentio  specialis. 
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Aut  m  presens  noa  fams  ad  prwtandnm  de  observandis  statntis  et  consuetudimlms  ehisdeiii 
ecdesie  ratone  prebeode  buiosittodi  soJütum  iarameBtum,  dommodo  in  absentia  tua  per  pro- 
OHratorem  ydoneum  et  cum  ad  eceleaiain  ipsam  accesseris  corporaliter  illud  prestes  sen 
quod  Capellas  sancti  Procopii  ante  Bnmam  et  sancti  Lanrentii  in  Prerow,  nee  non  quoddam 
beneficium  ecclesiasticum  obedientia  in  Pizivisow  (sie)  vulgariter  uuncnpatum  per  prefatos  Gapi- 
tttinm  tibi  ut  asseristanquamCanonicoipsius  ecclesie  coUatum,  Olomucensis  et  Prag^ensis  Diocesium 
nosceris  obtinere.  Nulli  etc.  nostre  reservationis  inhibitionis  constitutionis  et  volontatis  in- 
fiingere  etc.     Datum  Avinione  XYI  Kalendas  Aprilis  Anno  Octavo. 

In  eundem  modum  Dilectis  filijs  . .  De  Aula  Regia  et . .  Strahowiensis  Monasterioruro 
Abbatibus  ac . .  Decano  ecclesie  Cremsirensis  Pratensis  et  Olomucensis  diocesium  Salutem  etc. 
mis  libenter  apostolice  sedis  etc.  usque  noscitur  obtinere.  Quocirca  mandamus  quatinus  vos 
▼el  dno  aut  unus  vestrum,  per  vos  vel  alium  seu  alio  prebendam  huiusmodi  per  nos  ut 
premittitur  in  eadem  ecclesia  reservatam  si  tempore  huiusmodi  nostre  reservationis  vacabat 
ibidem  vel  postea  vacaverit,  aut  quamprimum  eam  vacare  contigerit  eidem  Meinhardo,  vel 
procuratori  suo  eins  noraine  post  acceptionem  huiusmodi  cum  omnibus  iuribos  et  pertinentiis 
suis  auctoritate  nostra  conferre  et  assignare  curetur.  Inducentes  eundem  Meinhardum  vel 
procuratorem  predictum  pro  eo  in  corporatem  possessionem  predicte  prebende,  ac  iurium  et 
pertinentiarum  predictorum,  et  defendentes  inductum  ac  facientes  sibi  de  ipsius  probende 
fructibtts  redditibus  proventibus  iuribus  et  obventionibus  universis  integre  responderi.  Non 
obstantibus  omnibus  supradictis  seu  si  eisdem  Episcopo  et  Gapitulo  vel  quibusvis  alijs  com- 
muniter  vel  divföim  a  dicta  sede  indultum  existat  quod  interdici,  suspendi  vel  excommnnicari 
non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad 
verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem.  Contradictores  auctoritate  nostra  etc.  Datum  ut  supra. 

(Ex  autographo    Regeito  Johannis  papie  XXII.  auni   VHI.  part.  I.  pag.   255.   epist.  779.  in 
Tabulariia  Vaticanis  copiavtt  Dr.  B.  Dudfk.) 

ccux. 

CanraduSy  episcopus  Olomucensü^  confirmat  monasterio  Anke  S.  MarÜB  in  Antiqua  Bruna 
Jus  patronalus  ecclesuB  parrochialis  in  Hustopeö.  Datum  Olomutii  XV.  Kalend.  Maß  1324. 

C/onradus  ddi  gracia  Episcopus  Olomucensis  vniu^^  Christifiddibus  presentes 
Uteras  inspecturis  salutem  in  domino  sempitemam.  Exposcit  inter  alia  debitum  nostri  cSieij 
pastoralis,  vt  ea  que  ad  sancte  Religionis  profectum  et  augmentum  oultus  duüni  nominis 
pertinere  noscuntur  nostre  promoeioais  studio  recipiant  incrementum,  Cum  itaque  Religiosa 
ac  deodeuota  nobis  in  Christo  dileota,  Cristina  abbatissa  et .  .  Conuentus  Sanctimonialium 
Mouasterii  Aule  Sancte  Marie  ia  Suburbgs  opidi  Brunnensis  Cysterciensis  ordinis  nostre 
dyocesis  Olomucensis  nobis  humibter  suppUcariat,  quatenus  certos  Redditus  et  prouentus 
parrochialis  Ecclesie  in  Hustopeez  eiusd^n  dyocesis  cnius  ad  eas  Juspatronatus  pl^io  Jure 
pertinere  dinoacitar  eis  et  dicto  earum  Monasterio  in  perpetuos  vs«s  applicare,  dare  et 
eoncedere  dignaremur.  Nos  attendentes  adeo  eandem  Ecclesiam  in  suis  Redditibus  et  pro- 
uentibus  habundare,    quod  earum  porcione  congrua  dicto  Monasterio  in  perpetuum  applicata 

25* 


196 

data  et  vBita,  de  parte  reficpia  praueataum  huinsmodi  Rectomm  eniisdem  Eodesie  qoi  pro 
tempore  fuerit  hospitalRatem  et  omnia  sibi  incumbeneia  onera  suffarre  poterit  condecenter, 
nostramque  concessionem  snbscriptam  Sanctimonialibiis  et  eamm  Monasterio  predictis  euidente« 
utilitatem  et  commodum  futuris  quibusuis  operibus  allaturam  de  nostri  Capitali  Olomucensis 
habito  super  eo  tractatu  diligenter  primitus  soUempni  coniuencia  pariter  et  assensa,  prefate 
parrochiali  Ecclesie  medietatem  decimarum  yini,  tritici,  Siliginis,  auene  et  ordei  dumtaxat 
prefatis  sanctimonialibus  ad  sustentacionem,  et  refecciondm  ampliorem  et  earuin  Monasterio 
in  perpetuos  vsus  conuertendam  tenore  presencium  elargimnr  concedimns  et  donamus,  Sic 
qnod  dilecto  nobis  in  Christo  Milota  prefate  Ecclesie  nunc  Rectore  volonte,  vel  eo  in  po- 
stemm  cedente  aut  eciam  decedente,  eandem  decimarum  medietatem  dicti  MoBasterij  abbatissa, 
qne  pro  tempore  fuerit  libere  percipere,  et  in  personarum  in  ipso  Monasterio  deo  famnian- 
cium  conuertere  possit  vsus,  Rector  quoque  qui  postmodum  eidem  parrochiali  Ecclesie  preerit 
reliquam  medietatem  decimarum  de  predictis,  et  omnium  decimas  integras  minutomm  prent 
hactenus  ipsius  Ecclesie  nomine  sunt  percepte  ac  ceteros  prouentus  et  Redditns  vniuersos 
presentes  et  fnturos  in  quibuscumque  fuerint  percipiet  libere  integraiiter  et  complete,  ac  de 
eis  Legatis  sedis  apostolice,  Metropolitano,  nobis  ac  nostris  successoribus,  necnon  Archidiacono 
loci  Jura  persoluere,  hospitalitatem  seruare  tenebitur  et  honorifice  poterit  sustentari,  Nos 
quoque  Jenczo  decanus,  Sboro  prepositus,  Johannes  Archidiaconus,  et  Gapitulum  Olomucrase, 
super  premissis  omnibus  habito  tractatu,  vt  premittitur  solempniter,  diligenti  dicte  donacioni 
et  Goncessioni  assensum  nostrum  prebuimus  beniuolum  et  presentibns  assentimus,  In  quorum 
omnium  testimonium  et  memoriam  sempiternam  presentes  literas  nostrorum  et  Capituli  Sigillis 
fieri  fecimus  communitas.  Datum  in  Olomuncz  Anno  domini  M^.  CCC^.  XXim^.  XY.  Kalend.  Maij. 
(Orig.  membran.-  duplex  cum  doobui  sigillis  bena  conservatis  in  «rcbiTO  ejusdem  monssterii 
spud  C.  R.  Gubero.  Brunie  sab  Itt.  Q.  n.  11.) 

CCLX. 
Johannes^  rex  BohemicB^  statuitj  ut  mercatores  in  Iglavia  sal  tantum  cicibus  hujus 
ckfitatis  eendanL  Dt.  Treveris  VIL  Ithu  Maß.  i32A. 
J\los  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  Si- 
gnificamus  vniuersis,  presentes  literas  inspecturis,  quod  licet  ab  antiquo  mercatores,  Sal  in 
Ciuitatem  nostram  Iglauiensem  ad  vendendum  deducentes,  (uerint  liberi,  Sal  huiusmodi  tarn 
hospitibus,  quam  Ciuibus  et  personis  quibuscumque,  tamen  quia  comodo  et  vtilitati  Ciuitatis 
nostre  predicte  intendere  et  inuigilare  tenemur  studiosius  et  attente  volumus  et  mandamns, 
ut  dicti  mercatores  Salis  in  prefata  ciuitate  Iglauiensi  non  alijs  quam  Ciuibus  dicte  Ciuitatis 
nostre  Sal  uendere  nuUatenus  andeant  uel  presumant,  ita  ut  deinceps  hospes  ab  hospite 
forensis  a  forense  sal  emere  uel  mercari  non  ualeat,  sed  a  dictts  Ciuübus  nostris  sepedictum 
sal  emendi  tam  hospites  quam  alij  Uberam  habeant  potestatem.  In  cuius  rei  testimoniiim 
presentes  eisdem  concessimus  literas  nostri  Sigilii  munimiiie  roboratas.  Datum  Treueris  YII 
Idus  Maij.  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Yicesimo  Quarte. 

(Ex  originali  cum  sigilio  equestri  in  arcbivo  ejusdem  civitatis  dcsoHpsit  Anl.  Bocxek.) 
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CCLXI. 

ProHwa   de  Bueklowic  profitetur^    se   a  fnonasterio   Welehradensi   VIII.   laneos  in  mlla 
Luschicss  8ub  certo  censu  recepisse.  Dt.  In  Bhencz  VIL  Idus  Maji.  1324. 

EAgo  Protiba  de  Buchlauicz  Nolum  facio  vniuersis  presens  scriptum  visuris,  Quod 
honorabiles  et  Religiös!  viri  dominus  Fridericus  Abbas  et  Gonuentus  Monasterij  Welegra- 
densis  octo  laneos,  quos  in  villa  Luschicz  iiisto  proprietatis  titulo  possidebant,  ob  respectum 
seruiciorum  meorum,  mihi  ex  eorum  Überall  beneuolencia  ad  vite  mee  tempora  sub  condi- 
cionibus  infrapositis  concesserunt,  videlicet  quod  eosdem  octo  laneos  per  octo  annorum 
curricula  libere  possidere  debeam,  nullum  soluens  Ceusam  Monasterio  antedicto,  Eisdem 
vero  octo  annis  expletis  predictis  Abbati  et  Conuentui  vnum  fertonem  grossorum  Pragen- 
sium  denariorum  Morauici  ponderis^  de  quolibet  laneo  sihgulis  annis  in  festo  beati  Martini 
Episcopi  ex  integro  constringar  soluere,  difficultatis  et  contradiccionis  cuiuslibet  scrupulo  non 
obslante,  Cum  autem  dominus  vniuersorum,  ad  cuius  vocacionem  nuUi  licet  quiescere,  me 
de  hoc  medio  tulerit,  prefati  VIII.  lanei  cum  Juribus  et  appendicijs  suis  quibuscumque  ad 
predicti  Monasterij  possessionem  secundum  formam  pristinam  redigentur,  quod  eciam  fieri 
debet,  si  ante  finem  octo  annorum  predictorum  sepedicti  lanei,  secundum  quod  promisi, 
locati  non  fuerint,  ut  de  eis  predictus  Census  dicto  Monasterio  non  valeat  deriuari.  Cuius 
rei  testes  sunt  Nobiles  viri,  dominus  Ygramus  de  Vngersperch,  Nicolaus  de  Blissicz,  Jessco 
de  Muta,  Stephanus  de  Morawan,  necnon  fratres  äiei,  Jeronimus  et  Slabiborius,  quorum 
omnium  sigilla  vnacum  meo  in  Robur  yalidum  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  Bizencz 
Anno  domini  M^.  CCC«.  XXIIU9.  YW.  Idus  Maij. 

(E  codice  Ms.  sieculi  XV.  foi.  66.  v.  in  archtvo  ejusdem  fflooasterü  apud  C.  R.  Gabern.  Bran».) 

ccLxn. 

Johannes^  papa  XXIL  insHtuU  abbates  Gradicensem^  Wilemovoiemem  et  Scotorum  WientUB 
consenatores  et  defensores  monasterü  Trebiöensis.  Dt.  Aeinione  IV.  Kalend.  Aprüis.  1324. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilectis  filiis . .  de  Radis  prope  Olomu- 
cen  •  •  in  Wilemo  Wac  . .  Scotorum  in  Vienna  Pragrasis  et  Pataviensis  Diocesium  Monasteriorum 
Abbatibus  Salutem  et  Apostolicam  Benediccionem.  Militantt  ecclesie  licet  immeriti  disponente 
Domino  presidentes  circa  curam  ecclesiarum  et  monasterioram  onminm  tarn  secolarium  quam 
regularium  solertia  reddimur  indefessa  soliciti  nt  iuxta  debitum  pastoralis  officii  eorum 
oecurramas  dispendiis  et  profectibus  divina  cooperante  dementia  salubriter  intendamus.  Sane 
dilectorum  flliorum  Abbatis  et  Conventos  Monasterii  Trebecensis  ordinis  sancti  Benedict 
Olomucensis  Diocesis  conquestione  percepimus  quod  nonnuUi  venerabiles  fratres  nostri  Archi- 
episcopi  et  Episcopi  Abbates  et  ahi  Clerici  cetereque  persone  tam  religiöse  quam  seculares 
nee  non  Comites,  Barones,  Nobiles,  Milites,  Universitates  et  alii  seculares  laici  Civitatis  et 
Diocesis  Olomucensis  ac  partium  vicinarum,  quibns  dictum  Monasterium,  et  alia  loca  et  membra 
eiusdem  monasterii  immediate  subiecta  consistere  dinoscuntnr,  occuparont  et  occupari  fecerunt 
preposituras,  prioratus,  ecclesias,  Capellas,  grangias,  obedientias,  castra,  Casalia,  villas,  domos, 


possessiones,  vineas,  prata,  pascua,  nemora,  maieria,  molendina,  ceiunis^  redditus,  et  pro- 
venüis,  pensiones,  iura,  iurisdicUones,  et  nonnulla  alia  bona  mobilia  et  immobüia  ad  dictum 
monasteriom,  et  ad  alia  preübata  eiusdem  membra  spectantia,  seu  eadem  detinentibus  prestant 
auxilium  consilium  vel  favorem.  NonnuUi  etiam  Civitatum  et  Dioces.  et  partium  predictarum 
qui  nomen  Domini  in  vacuum  recipere  non  formidant,  dictis  Abbati  et  Conventui  in  ecclesüs 
preposituris  Prioratibus,  Capellis,  grangiis,  Gastris,  casalibus,  villis,  domibus,  terris,  possessionibus, 
vineis,  pratis,  pascuis,  nemoribus,  maneriis,  molendinis,  ceusibus,  redditibus,  et  provenübus, 
pensionibus,  iuribus,  iurisdictionibus,  ac  bonis  prefatis^  et  rebus  aliis  ad  Monasterium  ipsum 
et  membra  ipsius  spectantibus  multiplices  iniurias  inferunt  et  iacturas.  Quare  dicli  Abbas  et 
Gonventus  nobis  humiliter  supplicarunt  ut  cum  valde  difficile  reddatur  eisdem  pro  singulis 
querelis  ad  apostolicam  sedem  habere  recursum  providere  eis  super  hoc  paterna  diligentia 
curaremus.  Nos  igitur  adversus  occupatores  delentores  presumptores  molestatores  et  iniuria- 
tores  huiusmodi  illo  volentes  eis  remedio  subvenire,  per  quod  ipsorum  compescatur  temeritas 
et  aliis  aditus  committendi  similia  precludatur  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus 
quatinus  vos,  vel  duo,  aut  unus  vestrum,  per  vos  vel  alium  seu  alios  etiamsi  sint  extra 
loca  in  quibus  deputati  estis  Conservatores,  et  iudices  eisdem  Abbati  et  Conventui  efficacis 
defensionis  presidio  assistentes  non  permittatis  eos  super  hiis  et  quibuslibet  aliis  bonis  et 
iuribus  ad  ipsos  seu  dictum  Monasterium  et  membra  ipsius  spectantibus  ab  eisdem  et  quibuslibet 
aliis  indebite  molestari,  vel  eis  gravamina,  seu  dampna  aut  iniurias  irrogari  facturi  ipsis 
Abbati  et  conventui,  cum  ab  eis  vel  eorum  aliquo,  seu  procuratore  aut  procuratoribas 
eorundem  fueritis  requisiti  de  predictis  et  aliis  personis  quibuslibet  super  restitutione  prepo- 
siturarum,  Prioratuum,  ecclesiarum,  Capellaniarum,  grangiarum,  obedientiarum,  castrorum, 
casalium,  villarum,  domorum,  possessionum,  vinearum,  pratorum,  pascuorum,  nemonun, 
molendinorum,  censuum,  possessionum,  iurium,  iurisdictionum,  et  aliorum  bonorum  predictorum, 
reddituum  quoque  et  proventuum  et  aliorum  quorumcumque  bonorum  et  rerum  nee  non  et 
quibuslibet  iniuriis,  molestiis  atque  dampnis,  presentibus  et  fiituris.  In  illis  videjicel,  que 
iudicialem  requirunt  indaginem  de  piano  sine  strepitu  et  figura  iudicii.  In  aliis  vero  proüt 
qualitas  ipsorum  exigit  iusUtie  complementum,  Occupatores  seu  detentores,  molestatores, 
presumptores,  et  iniuriatores  huiusmodi  nee  non  contradictores  quosUbet  et  rebelles  cuiuscumque 
Status  ordinis  vel  conditionis,  etiamsi  Archiepiscopalis  vd  EpiscopaUs  dignitatis  extiterint 
quandocumque  et  quotiescumque  expediwit  auctoritate  nostra  appellatione  pos^oaita  com- 
pescendo.  Invocato  ad  hoc  si  opus  fiierit  auxilio  brachii  secularis.  Non  obstantibus  felicis 
recordations  Bonifacii  PP.  VIII  predecessoris  nostri  in  quibus  cavetur  ne  aliquis  extra  suam 
civitatem  et  diocesim  nisi  in  certis  exceptis  casibus  et  in  Uli»  ultra  unam  dietam  a  fine  sue 
diocesis  ad  iudicium  evocetur,  seu  ne  iudices  et  conservatores  a  sede  deputati  predicta  extra 
Civitatem  et  diocesim  in  quibus  deputati  fuennt,  contra  quoscumque  procedere  sive  alii  vel 
aliis  vices  suas  committere,  aut  aliquos  ultra  unam  dietam  a  fine  diocesis  eorundem  trah^*e 
presumant  Sive  quod  de  aliis,  quam  de  manifestis  iniurüs  et  molestiis  et  aliis  que  iudicialem 
indaginem  exigunt  penis  in  eos  si  secus  egerint  et  in  id  procurantes  adiectis  conservatores 
se  nuUatenus  intromittant,  dummodo  ultra  duas  dietas  aliquis  ultra  suam  Civitatem  et  diocesim 
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aüotorilate  {»*eseutium  ad  iadidam  non  trahatur  quam  aliis  quibusoomque  oonstftaiioiiftifö  a 
predecessoribiis  nostris  Romanis  Pontifidbus  tarn  de  Jndicibus  delegatis  et  consenratoribus, 
quam  personis  ultra  certum  numerum  ad  iudicium  non  vocandis  aut  aliis  editis  que  nostre 
possent  in  hac  parte  iurisdictioni  aut  potestaü  eiusque  libero  exerdtio  quomodolibet  obviare. 
Seu  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  predicta  sit  sede  indultum  quod  interdid  suspendi 
vel  excommunicari,  seu  extra  vel  ultra  certa  loca  ad  iudidum  evocari  non  possint  per 
iitteras  apostoUcas  pon  fadentes  plenam  et  expressam  ao  de  verbo  ad  verbum  de  Indulte 
huinsmodi  et  eorum  personis,  locis,  ordinibus  et  nominibus  propriis  mentionem,  et  qua-* 
übet  alia  dicte  sedis  indulgentia  generali  vel  speciali  cuiuscumque  tenoris  existat,  per 
quam  presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam  vestre  iuridictionis  explicatio 
valeat  quomodolibet  impediri  et  de  qua  cuiusque  toto  teuere  de  verbo  ad  verbum  in  nostris 
littens  habenda  sit  mentio  specialis.  Ceterum  volumus  et  apostolica  auctoritate  decernimus 
quod  quilibet  vestrmn  prosequi  valeat  articulum  etiam  per  alium  inchoatum,  quamvis  idem 
inchoans  nullo  fuerit  impedimentö  canonico  impeditus  quodque  a  datum  presentium  sit  vobis 
et  unicuique  vestrum  in  premissis  omnibus  et  eorum  singulis  ceptis  et  non  ceptis  presentibus 
et  futuris  perpetuata  potestas  et  iurisdictio  attributa,  ut  eo  vigore  eaque  firmitate  possitis  in 
premissis  omnibus  ceptis  et  non  ceptis  presentibus  et  futuris  et  pro  predictis  procedere,  ac 
si  predicta  omnia  et  siügula  coram  vobis  cepta  fuissent  ^t  iurisdictio  vestra  et  cuiuslibet 
vestrum  in  predictis  omnibus  et  singulis  per  citationem,  vel  modum  alium  perpetuata  legi- 
timum  extitisset  constitutione  predicta  super  conservatoribus  et  alia  qualibet  in  contrarium 
edila  non  obstante,  presentibus  post  Quinquennium  minime  valituris.  Datum  Avinione  IUI 
Kalendas  Apnlis  Anno  Octavo. 

(Ex    autographo   Regesto  Johannis   pap»  XXII.  anni  VHI.  part  L  pag.  273.    epist.  840.  in 
Tabnlariis  Vaticanis  copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 

ccLxin. 

Conradus  de  Maschwicz  reuignat  omne  jus  tu  decimas  pHUb  Borotice   et  in  curiam  eäke 
Oblakwics  monasterio  Luceusi.  Dt.  m  Lucemi  monasterio  XVI.  Kalend.  JulU  i324. 

Vniuersis  ae  singulis  chrisfiane  fidei  professoribus.  Ego  Cbunradus  dictus  de 
Moschwicz  profiteor  per  presentes,  quod  de  assensu  dilecte  coniugis  mee  Gerdrudis,  quondam 
filie  Ottonis  de  Oblakwicz  ac  sororis  dusdem,  Agnetis  nomine,  habende  respectum  ad  quam- 
plurima  benefida  per  predecessores  earum  percepta  a  Luceusi  ecclesia,  Insuper  quia  dominus 
abbas  et  fratres  dicti  Monasterij  mihi  Chunrado  omnem  decimam  biticj,  Siliginis,  Ordej  et 
auene  prouenientis  hoc  anno  dumtaxat  in  Paraticz  Bohemicali  contingentis  se,  ex  iure  de- 
cima  Curie  ibidem  exclusa,  liberaliter  contulerunt.  Renunciaui,  et  ex  nunc  renuncio  pro  me, 
et  dictarum  Gerdrudis  coniugis  mee,  ac  Agnetis  sororis  ipsius  nomine,  nee  non  loco  et 
nomine  omnium  heredum  nostromm,  quos  ex  nunc  habemus,  seu  habituri  sumus  in  antea 
domino  Largiente  ac  nomine  et  vice  omnium  quorum  interest,  vel  Interesse  potest  quoquo- 
modo,  de  iure  uel  facto,  omni  iuri  quod  habemus,  uel  habere  uisi  sumus,  aut  habere 
possemus   in  curia  Sita  in  oblakwicz,   quam  quondam  ut  nos,   Otto  et  sui  filij  post  eum 
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Ottifams  et  Carnhis  possederunt^  cum  omnibus  eiusdem  Cmie  attinentijs  et  prooentibiui  d(H 
momin,  agroram,  pomeriomm,  pratonim,  ac  alianim  possessionum  nndecumqne  prooeniant, 
uel  in  quocunque  consistant,  quoue  nomine,  nel  tytnlo  censeantnr,  de  matoro  consiUo  et 
libera  volnntate  nostronim  omnium  premissonim,  et  testiom  subscriptorum,  in  manus  predicii 
domini  Abbatis  et  Gonuentns  dicte  Lncensis  ecclesie,  eadem  bona  ab  ipsis  et  eonun  Mo- 
nasterio  absque  contradiccione  qualibet  impeticione,  et  impedimento  snblatis  quibnslibet, 
perpetao  libere  possidenda,  Ita  tarnen  quod  si  grando  quod  absit  hoc  anno  prefatam  decimam 
lederet,  nisi  vltra  duos  trittci  duos  siliginis  et  duos  Modios  anene  in  decima  ibidem  habere 
non  possemns,  non  in  predictos  abbatera  et  conuentnm,  nee  in  eomm  Monasterium  sed  in 
me  dampnnm  hniusmodi  redundabit,  Quod  si  nee  sex  Modij  ut  dictum  est  ex  eadem  haberi 
possent,  tunc  dominus  abbas,  et  conuentus  predicti,  Sex  Modios  ut  predicitur  ex  gracia 
solnet  Agneti  predicte  Znoymensis  mensure.  Testes  omnium  premissorum  sunt  domini  Stizlaus 
de  Vrbau,  Miles  Polcho  dictus  de  Chinring,  Stenko  de  Platsch,  Yurchozlaus  de  Peterwicz, 
Zcuscragius  de  Schiroticz,  Beneschufs  de  Raussenbruk,  Alphardus  de  Dyax  inferiori,  et  ni- 
grimus  de  Hednicz,  ad  hoc  rogati  specialiter  et  uocati,  quorum  sigilla  pro  cautela  presen- 
tibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  in  Lucensi  Monasterio  supradicto.  Anno  Domini  Millesimo, 
Trecentesimo,   Vicesimoquarto  XVI^.  Kalendas  Julij. 

(Orig.  membran.  cum  VIII.  parvulis  sigillis,  e  quibus  ultimum  avulsum  est,  iu  archivo  ejusdem 
monasterii  apud.  C.  R.  Gubern.  Lit.  H.  n.  21.) 

CCLXIV. 

König  Johann  ron  Böhmen  beurkundet^   dass  zwischen  ihm  und  seinem  Schwager  Herzog 

Heinrich  ron  Kämthen  eine  ewige  Freundschaß  geschlossen  sey,  und  verspricht  der  Tochter 

des    Herzogs^    welche  seinen    Sohn  heirathet^    iOfiOO   Mark    Silber  im   Lande    Mähren 

anzuweisen.   Dt.  eor  Muntzilles^  Montag  nach  S.  Peters  und  Paulstag  1324. 

iVur  Johannes  von  Gotes  Genaden  Chunich  ze  Pehaim  und  ze  Pölan  und  Graf 
ze  Luzenburch  veriehen  und  thun  kunt  allen  den,  die  disen  brieff  sehent,  oder  horent  lesen, 
das  Wir  uns  veraint  haben,  und  ze  rath  worden  seyn  mit  unsern  Freunden  und  dieneni, 
das  Wir  ein  ewige  Freundschafft  haben  wellen  mit  dem  hochgebohrnen  Fürsten  unsern 
lieben  Schwager  Herzogen  Hainrichen  von  Ghamden  Grafen  ze  Tyrol  und  ze  Görz,  Vogt 
der  .Gotteshauser  ze  Aglay,  ze  Triende,  und  ze  Brixen,  und  sunderleich  geben  Wir  im 
ehleichen  unser  lieben  Mumen  Junkhfrauen  Beatrisen,  die  gebohren  ist  von  Prabant,  und 
von  Luzenburch,  und  zu  derselben  unser  Mumen,  geben  Wir  im  zechen  tausendt  marcb 
Silber  Prager  Minze,  als  daz  Pehaim  sitleich  und  gewohnleich  ist,  darnach  wellen  Wir  ihm 
geben  zwainzich  tausendt  march  Silber  desselben  gewigedes  für  der  haimbsteur,  die  unser 
saugen  Schwester  Frauen  Annen  seiner  Wirtinne,  die  im  von  dem  Lande  ze  Pehaim  ge- 
Valien  selten  seyn,  als  er  gibet,  und  suUen  im  auch  geben  der  ersten  werung  von  den 
zechen  tausent  Märchen,  die  Wir  im  geben  zu  Unser  Mumen  funff  tausendt  March  an  Sand 
Michelstag,  der  shierst  kumt,  darnach  yber  ain  jähr,   und  darnach   alle  jähr  funff  tausendt 
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March  ie  ze  Sand  Michelstag,  und  das  suUen  Wir  ton  als  lang,  unz  das  Wir  in  geweren 
gar  und  ganzleichen,  die  vorbenant  sint,  der  dreizich  tausendt  marche,  sähe  er  aber  das, 
das  wir  si  vor  der  frist  gehaben  mochten,  an  grossen  Schaden,  so  snln  Wir  aber  damit 
hin,  swas  in  lieb  ist,  an  gevärde.  Darnach  wellen  Wir  seiner  Tochter,  die  unser  Sun,  da 
nemen  soll,  geben  und  beweisen  zechen  tausent  march  Silbers  desselben  gewigedes  in  dem 
Lande  ze  Marherm  auff  Vesten,  auiT  Urber,  und  auf  gewiser  gulter,  damit  sie  wohl  (be- 
rieht)  Wirt,  und  darzu  berichten  Wir  sie,  ir  Widerlegung  zwainzich  tausend  Marche,  und 
auch  ir  Morgengabe  in  demselben  lande,  auch  mit  gewisser  gult,  damit  si  wol  bericht  wirt, 
nach  des  landes  gewonhait,  und  das  vorgenant  gut  geben  Wir  im  für  alle  die  anspräche, 
und  recht,  die  er  gibt  auf  das  Chunichreich  ze  Pehaim,  und  für  allen  den  Schaden,  den  er 
von  denselben  Chunichreich  gibt  haben  genomen,  und  wer  das  im  des  Luzel  daucht,  das 
Wir  im  getan,  und  geben  haben  umb  die  vorgeschriben  verzeichenusse,  so  seyn  Wir  des 
yberain  komen,  das  AVir  des  ybergen  gegangen  seyn  und  uns  verbunden  haben  hinder  den 
hochwirdigen  Fürsten  herm  Paldewein  Ertzbischoff  ze  Trier,  und  hinder  unsem  herrn  Bi- 
schoff Hainreichen  ze  Triende,  und  swas  die  zwen  erfindent,  das  wir  hinzu  tun  sulen,  es 
sey  an  der  Sume  des  gutes,  oder  an  der  Frist,  oder  an  der  gewisshait,  des  seyn  Wir 
gebunden  ze  volfiren,  und  stat  ze  haben,  an  alle  verziechenusse,  darnach  wellen  Wir 
unsem  Sun,  der  sein  Tochter  nimet  eeleichen,  ob  es  Gottes  Willen  ist,  voraus  geben  das 
Laut  ze  Marhem  mit  Leuten,  und  mit  gut,  und  mit  allen  den  rechten,  die  darzu  gehorent, 
und  besunderlich  aller  der  Ferchwerch  halber,  die  in  Pehaim  und  in  Marhem  synt,  es  sey 
an  golde,  oder  an  Silber,  oder  swelcherlay  artz  si  seyn,  und  darzu  das  Land  Troppau  mit 
allen  den  rechten,  als  Wir  es  inne  haben,  und  das  Land  ze  Glatz  mit  allen  den  Rechten, 
und  darzu  gebort  ganz  und  gar,  und  das  Land  ze  Budischin  mit  allen  den  rechten,  und 
darzu  gehorent,  gar,  und  ganzleichen,  lewt  und  gut.  Wir  wellen  auch  im  unser  Mumen, 
die  vorgenant  ist,  antwurten  gen  Insprukke  auf  Sand  Gallen  tach,  der  schierst  kumt,  und 
wellen  auch  selber  darkomen,  und  unsem  Sun  mit  uns  dahin  bringen,  und  darzu  alle  die, 
der  Wir  zu  unsem  Taydungen  und  gewishait  bedurffen,  als  vor,  und  hernach  geschrieben 
stet,  damit  diesei  Sache  gevestent  und  bestattiget  werden,  und  damit  Wir  auch  vergewissen 
das  vorgenant  gut;  Wir  sulen  auch  zu  bringen  das  unserei  Land,  und  Lewt,  die  Wir 
unsem  Sun  voraus  geben,  unserm  Swager  von  Chamten  schweren  und  hulden  zu  der 
Chinde  haut,  ob  Wir  nicht  enweren,  des  Gott  nicht  gebe,  das  er  ir  Pfleger,  und  Furmund 
sey,  bis  das  si  zu  iren  tagen  koment,  >  war  auch  des  Gott  nicht  gebe,  das  unser  Mume 
stürbe  an  erben,  so  sulent  die  zechen  tausend  march,  die  wir  ir  haben  geben,  uns  und 
unser  Erben  wider  angefallen,  aber  mit  ir  Morgengab  mag  sy  tun,  und  schaffen,  swas  si 
will,  und  ir  leibgeding,  und  ir  Widerlegung  die  zwainzich  tausend  March  sullent  unsem 
Shwager  von  Charinden,  und  sein  Erben  wider  angefallen.  Wir  veriehen  auch  des,  ob 
unsers  Swagers  tochter  von  Charindten,  die  unser  Sun  nimet,  an  erben  verfur,  so  suUen 
die  zechen  tausend  March,  die  Wir  ir  geben  haben  unsem  Swager  von  Charinden,  und 
sein  Erben  wider  angevallen,  aber  die  zwainzich  tausend  March,  ihr  leibgeding,  und  ir 
Widerlegung,   die  sullent  uns,    und    unser  Erben  wider  angefallen,   aber  mit  ir  Morgengab 
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mag  si  tun  and  schaffen,  swas  si  will.  Wir  suUen  auch  des  gebunden  seyn,  swanne  die 
Chint  zu  Iren  tagen  koment,  das  si  danne  zu  einander  gelegt  werden,  oder  vonnalen,  ob 
Wir  seyn  ze  Ratb,  und  yberain  worden,  und  ob  Wir  in  der  Frist  nicht  enwaren,  des 
Gott  nicht  gebe,  so  sdn  Wir  ee  ze  erkennen  geben,  weiche  unser  freunde,  und  dieuer 
die  Sache  an  unser  statt  voifnren,  und  vollenden,  als  vorgeschriben  steet,  und  sulleu  das 
tun,  so  wir  nächst  zu  einander  komen,  und  ob  Wir  nicht  enwaren,  so  suUen  unser  freunde 
und  diener,  den  es  empfolchen  ist,  von  unsem  wegen  gewalt  haben  zu  vodem,  an  unsem 
Swager  von  Charinden,  und  an  die,  den  es  auch  von  seinen  wegen  empfolchen  ist,  ze 
volfiren,  und  ze  enden.  Wir  sullen  auch  auf  den  tach  gen  Insprukke  bringen,  da  die  hoch- 
zeit  seyn  soll  alle  die,  der  unser  Shwager  von  Charinden  bedarff  zu  der  gewisshait,  und 
zu  der  bestättigung,  und  das  soll  er  auch  herwider  tun  an  alles  gevarde,  der  Wir  baident- 
halben  bedurffen,  und  swen  Wir  si  auf  den  tag  nicht  gehaben  mochten  an  alle  argliste, 
so  suUen  Wir  bey  unseren  trewen  an  einander  verhaissen,  das  Wir  si  zu  einander  bringen 
auf  ainen  andern  tach,  des  Wir  danne  baidenUialben  ze  Rath  werden,  damit  die  vorgenanten 
Sache  alle  volfiirt,  und  bestätiget  werden,  er  soll  auch  seinen  Rath  senden  in  unser  Land, 
als  vorgeschriben  steet,  umb  die  hulde  einzunemen,  und  das  sullen  wir  auch  hinwider  tun. 
Wir  gehaissen  auch  bey  unsem  ayde,  und  bey  unsem  trewen  alles,  das  die  vorgeschriben 
handvest  sagt,  und  sprichet,  ze  volfuren,  und  stat  ze  haben,  und  auch  das  unser  getrewe 
Arnoldt  von  Pittiugen,  und  Perahardt  von  Zunenburch  geschworen  habent  auf  unser  Selen 
und  auf  unser  ere,  und  das  das  alles  stat  und  unzerbrochen  beleihe,  geben  Wir  im  disem 
brieff  versigelten  mit  unsem  hangenden  Insigel  zu  ainem  Urkunde  der  Wahrheit.  Das  ist 
geschehen,  und  der  brieff  ist  geben  vor  Muntzilles,  do  man  zalt  von  Christes  gehurt  drey- 
zehen  hundert  Jahr,  und  damach  in  dem  vier  und  zwainzigisten  Jahr,  des  Montages  nach 
Sand  Peters  und  Sand  Paulstag. 

(Steyerer  Comment.    pro    histor.    Alberli  11.   ducis   Austr.   p.  596.  e  tab.    Qenopont.    Confer. 
Regesta  imperii  Fr.  Boehmer  p.  188.  n.  71.) 

CCLXV. 

Syfridus  de  Ugezd  recognosdt,    Petrum  de  Schaslawics  a  Conrado  diclo   Cyger  Judicium 
vilkß  Ditrichsdorf  possidendum  emisse.  Dt.  Olomucz  IV.  Nonas  Septembris  1324. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  ea  que  aguntur  in  tempore  ne  cum  lapsu  tem- 
poris  elabantur,  necesse  est  ea  scripturamm  ac  testium  munimine  roborari.  Ego  igitur 
Siffridus  de  Vgez,  vniuersis  tam  presentibus  quam  futuris  haram  litteramm  serie  recognosco. 
Petrum  de  Schasslawicz  iudicium  ville  mee  Dytreichsdorf  dicte,  apud  Conradum  dictum 
Cyger  veram  et  legittimum  dicti  iudicii  heredem  et  possessorem,  pro  certa  pecMinie  sununa, 
scilicet,  pro  duodecim  marcis  grossomm  denariorum  Pragensiiim  Morauici  pagamenti,  de 
consensu  meo  pleno  fauore  et  voluntate  ac  omnium  heredum  meorum  emisse,  et  vero  em- 
cionis  tytulo  conparasse,  cum  vniuersis  ac  singulis  iuribus  et  condicionibus,  quibus  dictos 
Conradus  Cyger  predictum  iudicium  dinoscitur  possedisse,  Et  quia  villam  predictam  Dytreichs- 
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dorff,  Idem  Petrus  repperit  desertatam^  vnde  villtm  eaudem  et  aliam  quarnm  qoelibet  Dyt- 
reichsdorf  nuncupabitur,  transplantare,  et  inter  aqnas  Oderam  et  Pieysnam,  cum  laneis, 
quidquid  ibidem  extirpari  poterunt  et  haberi,  que  eciam  viUe,  iure  Olomncensis  ciuitatis  yti 
debent,  de  nouo  iocare  tenebitur  iuxta  posse,  quarum  yillarum  iodiGiiim,  tamqaam  vna  foret 
viik,  dicttts  Petrus  habebit  et  possidebit  hereditarie  perpebio,  ipse  suique  heredes  ac  soo- 
cessores,  cum  vniuersis  iuribus  et  condicionibus  infrascriptis,  Inoole  vero  ville  antiqse 
Dytreichsdorf.  Siue  aduene  ibidem  mauere  volentes,  a  die  residencie  ipsorum  sex  annis 
plenam  habebunt  libertatem.  Noue  vero  ville  Dytreichsdorf  incole  et  cultores  decem  annis 
continuis  plenam  habebunt  et  omnimodam  libertatem,  quibus  expletis,  quilibet  laneus  vnam 
dimidiam  marcam  argenti .  diuisim  scilicet,  in  die  scilicet  sancti  Georgij  vnum  fertonem . 
et  in  die  sancti  Michaelis,  vnum  fertonem,  annis  singulis  censuabit.  Item  quatuordecim  laneu 
olim  ad  villam,  que  Fridrichswalde  dicitur,  mensurati,  ad  nouam  yillam  Dytrichsdorf. 
pertinebunt,  Jura  vero  Petri  iudicis  predicti  ac  omnium  heredum  ac  snccessorum  suorum 
bec  sunt.  Primo  quidem  dictus  Petrus,  septimum  laneum  vtriusque  Dytrichsdorf.  quotquot 
extirpati  ibidem  locati  fuerint,  et  adiuncti,  habebit  censualem.  Item  tria  molendina  .  vbicunque 
in  aqua  vtraque  instaurare  poterit,  instaurabit.  Item,  vnum  laneum  liberum  .  quem  solus  colet . 
possidebit .  Item  vnam  tabernam  liberam  possiddbit,  Item  macella  et  pistrinum  libera  possi- 
debit, Item  onmes  mechanicos .  quicumque  se  ibidem  receperint,  cuiuscumque  operis  fuerint. 
Überos  habebit.  Item  de  iudicio .  lercium  percipiet  denarium  Ego  vero ,  duos .  Si  qua  vero 
pena  ad  vnum  solidum,  aut  sohdo  minus  se  extenderit,  hanc  penam  percipiendi  aut  dimit- 
tendi  plenam  habeat  potestatem.  Item  vecturam  currus  sui .  omnium  Kgnorum  preter  robora 
stubamm  perpetuo  liberam  habebit .  Preterea  si  qua  michi,  aduersns  eum  super  qnocumque 
casu  siue  causa  conpetere  videtur  accio .  hanc  prosequi  debeo  iure,  nuOam  sibi  viofenciani 
inferendo,  quod  si  in  aliquam  penam  inciderit.  non  ampliorem  penam,  qua  alter  communis 
homo  pacietur.  Testes  igitur  horum  sunt  .  Henricus  aduocatus  Olonracensis  .  Theodricus 
dictus  SchroIIo,  Allexius,  Wismannus .  et  Peczoldus .  eines  in  Olomuncz .  Yt  igitur  hec 
vniuersa  et  singula  supratacta  nullius  malitie  zelo  possint  inposterum  violari,  presentem  pa- 
ginam  appcnsione  mei  sigilU  duxi  roborandam .  Actum  et  datum  Olomucz  anno  domini 
Millesimo  trecentesimo,  vigesimo  quarto,  Uli  Nonas  Septembris. 

(Ex  original!  in  archivo  Capituli  Olomucensis  copiavit  Ant.  Boczek.) 

CCLXVI. 

Johannes^  papa   XXII.    hortatur . .  regem  Francice^  ut  Johanni^  regt  BohemuB^  suadeat^ 

qui  ad  vacantem  ecclesiam  Otomucensem  personam  ad  honorem  dei  et  vtilitatem  ecclesicB 

idoneam  nominare  procuret.   Dl.  Avinione  V.  Kalend.  Octobris  1324. 

tlohanues  EpiscOpus  Servus  Servorum  Dei . .  Regi  Francie  Salulem  et  Apostolicam 
Benedictionem.  Consueta  benignitate  recepimus  RegaQs  excellentie  litteras,  per  quas  tua 
siiblimitas  nos  rogavit,  ut  eeclesie  Olomnceusi  vacanti,  quam  Carissimus  in  Christo  filius 
Doster  Johannes  Rex  Boemie  iilustris  »obis  nominandam  duceret  preficere  dignaremur.  Verum 
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quia  Rex  prefatns  quamdam  personam  ad  ipsius  ecclesie  regfimen,  que  magis  ad  actus  bellicos, 
quam  Pontificale  oiTicium  exercendum  apta  et  parata  fore  dicitur,  nominarit.  Serenitatem 
tuam  attentius  exhortamur  quatiuus  prefato  Regi  suadeas,  ut  personam  sibi  gratam  et  ydo- 
neam,  quam  ad  honorem  Dei,  et  einsdem  utilitatem  ecclesie  absque  nostre  lesione  conscienüe 
prefici  yaleat  in  eadem,  nominare  procuret,  nam  de  tali,  tibi  et  sibi  propönimus  in  hac 
parte  quantum  cum  Deo  poterimus  complacere.  Datum  Avinione  V.  Kai.  Octobris  Anno  nouo. 

(Ex  autog^spho  Regesto  Johannis  pap»  XXII.  anni  IX.  epist.  6.  pag.  I.  in  Tabulariis  Yalicanis 
copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 

CCLXVIL 

Henricus    de  Lipa    donat  monasterio    AuUb    S.  MaricB  in  Antiqua  Bruna  dtKis  siltas  ad 

Obfan  et  Jehnice  sitas.  Datum  Brunce  XVL  Kalend,  Decembris  1324. 

Cigo  Heinricus  de  Lipa,  Capitaneus  Morauie,  Regni  Boemie  Summus  Marschaicus, 
ad  vniuersorum  noticiam  volo  in  perpetuum  peruenire,  Quod  cupiens  apud  pietatem  Gloriose 
dei  genitricis  virginis  Marie,  mee  anime  de  aliquali  remedio  prouidere,  ipsius  Beate  Marie 
Monasterio,  dicto  Aula  sancte  Marie  virginis  in  antiqua  Brunna,  ex  consensu  et  ex  certa 
sciencia  dilectorum  Heinrici  Capitanei  Regni  Boemie,  et  Johannis,  filiorum  meorum,  duas 
siluas  meas,  adiacentes  Bonis  in  Obersez  et  Jehnicz,  cum  omni  iure  et  libertate,  sicut 
hactenus  ea  habui,  donaui  et  dono  presentibus,  vt  perpetuo  ad  ipsum  Monasterium  pertinere 
debeant,  sie  vt  venerabilis  in  Christo  domina  Abbatissa  et  Gonuentus  sanctimonialium  ibidem 
de  ipsis  tamquam  de  ipsorum  alijs  bonis  hereditarijs  possent  facere  quitquid  velint,  Renunc- 
cians  omni  iuri  et  accioni,  que  michi  et  meis  heredibus  in  ipsis  siluis  conpetunt,  aut  possint 
competere  in  futurum,  vt  autem  hec  donacio  firma,  et  inviolabilis  permaneret  ipsis,  domine 
Abbatisse,  et  Conuentui  Monasterij  predicti,  de  eisdem  siluis  in  Zuda  et  GpUoquio  generali 
Brunne,  coram  nobili  viro  domino  Johanne  de  Mezirschicz,  Camerario  BrMinensi  et  Znoy- 
mensi,  et  Prsybislao  de  Bircowi  Zudario  Brunnensi,  presentibus  nobilibus  viris,  dominis 
Wznata  de  Lomnicz,  Ingramo  de  Vngersberch  et  Potha  de  Wildenberch,  cessi  ac  eas  libere 
designaui.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum,  Ego  et  filius  mens  Hein- 
ricus predictus,  presentes  scribi,  et  nostris,  cum  predictorum  dominorum,  domini  Johannis 
Camerarij,  Prsybislay  Zudarij,  Wznate,  Ingrami,  et  Pothe  sigillis,  qui  ea  ad  ^ostram  in- 
stanciam  presentibus  appenderunt,  fecimus  communiri.  Actum  et  Datum  Brunne  Anno  domini 
Millesimo  Trecentesimo  vicesimoquarto,  sedecimo  Kalendas  Decembris. 

(Orig.  membrun.  cam  VIH.  parvis  sigillis,  e  quibüs  VlI"'"  avulsum  est,    in   archivo   monasteni 
^Aula  S.  Mariffi^  apud.  C.  R.  Gabern.  Brune  sub.  lit.  L.  n.  4.) 

ccLxvm. 

Johannes^  papa  XXII.  confirmat  fundationem  monasterii  AuUb  S.  MaruB  in  Antiqua  Bruna. 

Dt.  Amnione  XV.  Kalendas  Decembris  1324. 

tlohannes  Episcopus  seruus  seruorum  dei,  Dilectis  in   Christo  filiabus..  Abbatisse 
et  Conuentui  Monasterij  Aule  sancte  Marie  in  Antiqua  Brunna,  Cistercieosis  ordiniSi  Olomu- 
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censis  diocesis,  Sahtem  et  apostolicam  benediccionem.  Grandi  nee  immerito  ioeunditate  refi- 
eimur,  et  deuotas.Regi  Regum  laudes  ofierimus,    cum  audimus  vtriusque   sexus  personas 
religionem  Christi  salutiferam  profitentes,  presertim  Illustres,  quarum  exempla  velut  operibus 
refecta  ad  bene  merendum   inferiores  alliciunt,   per  odoramenta  nirtutum   incedere,  terrena 
calcafe,  celestia  petere,  ac  eternorum  obtentu  illa  sperant  in  celis  de  benedictionibus  metere, 
que  Student  in  terris  de  benedictionibus  seminare.     Datur  quidem  inibi  spes  ampla  et  firma 
meteudi  ubi  multa  fuit  diligencia  seminandi.  Hec  namque  in  Carissima  in  Christo  filia  nostra 
Elizabet  Regina    Illustri  relicta   clare   memorie  Wenceslai  Regis  Boemie  uidua  concurrere, 
hiis  eam  militare  uirtutibus  experiencia  indicat  et  facti  euidencia  manifestat,  Ipsa  quidem, 
prout  oblata  nobis  ex  parte  sua  peticio  continebat,  tamquam  filia  pie  deuotionis  celestis  bene- 
dictionis,  gracie  rore  preuenta,  de  salute  propria  cogitans,  et  prudenter  attendens,  quod  omnia 
pretereunt  preter  amare  deum,  ad  ipsius  gloriam  et  honorem,  ac  beatissime  virginis  matris 
eins  Monasterium  uestrum,  loci  diocesani,   et  Carissimi  in  Christo  filij  nostri  Johannis  Regis 
Boemie  lUustris  ad  id  accedente  consensu  de  bonis  proprijs  pia  dejiotione  fundauit,   et  quia 
idem  rex  Villara  forensem  Meneys,  et  terciam  partem  bonorum  in  Hustopecz  et  in  Slirzowicz, 
et  in  Nostarowicz  villarum  eiusdem  Olomucensis  diocesis,  Regem  eundem  contingentem,  cum 
iure   spirituali  et  temporali,   et  Judicijs,  utilitatibus,  redditibus,  prouentibus,  pratis,  pascuis, 
piscacionibus,  aqujs,  aquarumque  decursibus,  Molendinis,  agris  cultis  et  incultis,  Montibus, 
Silius,  et  rubetis,  ac  omnibus  et  singulis  alijs  pertinencijs,  sicut  ad  Regem  predictum  specta- 
baut,  prefate  Regine  uendiderat  et  tradiderat  pro  certa  pecunie  quantitate  per  eam  iure  here- 
ditario  possidenda,  -volens  Rex  ipse  eandem  Reginam  villam  predictam  Meneys,  et   partem 
eorundem  bonorum  predictarum  villarum  cum  uniuersis  pertinencijs,  ut  premittitur,   teuere, 
habere,  et  eodem  iure  hereditario  perpetuo  possidere,  et  similiter  eum  uel  eos,  cui  uel  quibus 
dicta  Regina  bona  huiusmodi  ueUet  uendere,   obligare,  uel  legare,    aut  in  alios  quojscumque 
usus  in  morte  uel  in  uita  conuertere,   uel  donare  Regina  ipsa  tam  prefatas  villam,   terciam 
partem  eorundem  bonorum  cum  predictis   omnibus  et  singulis  pertinentijs  in   quibuscumque 
consistentibus,   quam  alias  duas  integras   partes  in   villa  Hustopecz  predictas  cum   uniuersis 
et  singulis  bonis  ad  easdem  duas  partes  pertinentibus,  quas  prefata  Regina  a  nobilibus  viris 
Wilhelmo  et  Friczo  de  Egerberch  fratribus,   Pragensis  diocesis,   emerat,  prout  Nobiles  ipsi 
tenuerant,    pro  certa    eciam   pecunie    quantitate   uobis  ac  ipsi  uestro  Monasterio  in  dotem 
et  dotis    nomine   liberaliter  in  perpetuum   contulit  et  donauit  per  uos  presentes,  et  eciam 
posteras  iure   proprietario   et   hereditario   possidenda    ab   eodem   Rege    hnmiliter   postulans, 
ut   eisdem   donationi   et  concessioni,    ac    omnibus    predictis   per   ipsam    Reginam    factis  et 
habitis,  sue  confirmationis  robur  adicere  dignaretur,   Idem  quoque  Rex  tam  pium  eiusdem 
Regine    propositum    tamque    laudabile    et    salubre    opus    apud    deum    et    eiusdem    virginis 
meritorium  tamqam  Princeps  catholicns  zelo  deuotionis    amplectens  huiusmodi   fundationem, 
et   predictorum    omnium   collationem,    ac    donationem    uobis    et  Monasterio  uestro    predicto 
per  dictam  Reginam,    ut  predicitur,  factas,  ratas  habens  et  gratas,  eas  auctoritate  regia 
approbauit  et  ex  certa  sciencia  confirmauit,  et  nt  predictis  omnibus  maioris  perpetuitatis  fir- 
mitas  inhereret,  progenitorum  et  predecessorum  suorum  Regum  Boemie  uestigia  clara  sequens, 
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et  cupiens  feroenti  desiiderio,  ut  Status  ipshis  Monastertj,  cuius  etiam  promotor  et  fiindator 
esse  Qoluit  et  censeri,  de  bono  semper  in  melius  augeretur,  et  ut  uos  diuinis  obsequijs  eo 
possetis  uacare  liberius,  eoque  eciam  pro  salute  et  prosperitate  Regis  eiusdem,  necnon  tarn 
sue,  quam  eorundem  progenitorum  et  predecessorum  suorum  animarum  remedio  deum  iugi 
memoria  deuotis  orationibus  exorare,  quo  uobis  per  ipsius  Regis  munificentiam  forent  quietts 
comoda  indulta,  concessa  pariter,  et  eciam  procurata,  omne  ius  si  quod  sibi,  heredibus,  uel 
snccesoribus  suis  in  yiilis,  bonis  et  pertinentijs  antedictis  tunc  quoquomodo  conpetebat,  uel 
etiam  posset  conpetere  quomodolibet  in  futurum  uobis  et  ipsi  Monasterio  pia  et  prouida  übe- 
raütate  donauit  et  contulit,  nolens  ut  uos  et  ipsum  Monasterium  uniuersa  et  singula  villas  et 
bona  predicta  tamquam  uestra  in  perpetuum  haberetis,  teneretis,  et  eciam  possideretis  cum 
omni  iure,  iurisdictione,  prouentibus,  utilitatibus,  et  alijs  Omnibus  et  singulis  pertinentijs  snpra- 
dictis  pacifice  et  quiete  ita,  quod  Judices  villarum  et  bonorum  ipsorum,  qui  per  uos  et  eas, 
que  in  ipso  Monasterio  uobis  succederent  in  villis  et  bonis  eisdem  positi  uel  iocati  forent 
secundum  quod  eis  concessum  et  consuetum  fuerat  hactenus  in  causis  quibusiibet  haberent 
plenam  et  liberam  potestatem,  concedens  ex  ampliori  dono  gratie  specialis,  ut  in  omnibus 
Siluis  suis  magis  uobis  et  predicto  Monasterio  accomodis  et  uicinis  Ugna  pro  igne  ac  domibus 
ipsius  Monasterij  edificandis  necessaria  libere,  et  sine  alicuius  contradictione  succidere,  seu 
succidi  facere  ualeretis,  voluit  insuper  Rex  prefatus,  quod  uos  et  Moo^isterium  ipsum  in 
supranotatis  villis  et  bonis  uobis  et  Monasterio  ipsi  donatis,  ut  premittitur,  pariter  et  coUatis 
et  que  acquireretis,  uel  uobis  et  eidem  Monasterio  conferrentur  in  posterum,  speciali  gaude* 
retis  et  potiremini  libertate,  omnes  homines  in  villis  et  bonis  ipsius  Monasterij  residente^  ab 
omni  OfTicialium  et  beneficiariorum  totius  terre  Morauie  dicti  Regis  ditioni  subiecte  iudicio 
et  iurisdictione  exemit,  et  esse  uoluit  ab  eorum  potestate  et  dominio  perpetuo  liberos  et 
exemptos,  Ita  quod  tu  filia  Abbatissa,  et  alle  ipsius  Monasterij  tibi  decetero  in  regimine  dicti 
Monasterij  succedentes  super  exhibenda  de  hominibus  ipsis  iustitia  in  causa  qualibet  requi- 
ramini,  et  in  quacumque  causa  tu  et  ipse  in  exhibenda  de  hominibus  eisdem  iusticia  iure 
terre  essetis  negligentes  forsitan  uel  remisse,  et  hoc  euidenter  et  racionabiliter  appareret, 
tunc  in  causa  illa  ad  iudicium  et  beneficiarios  loci  de  Brunna  dicte  Olomucensis  diocesis  per 
conquerentes  pro  exhibenda  de  hominibus  predictis  iusticia  haberetuc  recursus,  ipsique  Bene- 
liciarij  extunc  de  hominibus  sepefatis  tenerentur  et  possent  in  causa  ipsa  conquerentibus 
iusticiam  facere  huiusmodi  iure  terre,  et  si  tunc  aUquem  hominem  ipsorum  in  Brunnensi 
iudicio  in  aliqua  pecunia  uel  re  aliqua  ipsis  persoluenda  beneficiariis  contingeret  condempnari, 
huiusmodi  pecunia  uel  res,  non  eisdem  Judici,  uel  beneficiarijs,  sed  Monasterio  tota  cederet 
prelibato,  voluit  etiam  prelibatus  Rex,  quod  si  forsan  aliquem  uel  aliquos  de  hominibus  ad  Mona- 
sterium ipsum  pertinentibus  talem  excessum  uel  excessus  contingeret  perpetrare,  propter 
quem  uel  quos  deberet,  seu  deberent  penam  capitalem  subire  condempnatione  super  hijs 
habita  sine  facta,  bona  ipsius  condempnati  non  ad  Regem  ipsum,  nee  ad  aliquem  Of&cialem 
uel  Beneficiarium  suum,  sed  ad  ipsum  Monasterium  totaliter  pertinere,  quidquid  si  in  villis 
et  bonis  ad  Monasterium  ipsum  pertinentibus  talem  contingeret  perpetrari  excessum^  propter 
quem  ville  et  bona   ipsa  per  villicum   uel  Judicem  prouincialem  Regis   eiusdem  debwent 
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spoliari,  nohüt  Rex  prefatus,  quod  bona  ipsa  per  ipsuin  vUIicom  seu  Jadicem  deberent  propterea 
spoliari,  sed  concessit  et  uoloit,  ut  tu  predicta  Abbatisra  et  ille  que  tibi,  ut  prefertur,  sue-* 
cedent,  nel  officialis  uester  talem  excessum  comgeretis  prent  uobis  expediens  uideretur. 
Kursus  idem  Rex  predictis  per  eum  Monasterio  prefato  concessis  libertatem  adicit,  ut  nuUi 
Thdonearij  uel  Thelonea  habentes,  uel  possideutes,  seu  tenentes  per  totum  Regis  eiusdem 
dominium  ab  hominibus  et  Curribus  Honasterij  memorati  vinum,  bladum  et  alia  pro  susten- 
tatione  uestra  uictualia  et  res  alias  uel  ligna  pro  uestris  edificijs  educentibus,  seu  feräntibus 
aliquid  nomine  Thelonei  imperpetuum  exigant  uel  requirant.  Concessit  denique  idem  Rex  et 
fecit  eidem  Monasterio  hanc  gratiam  perpetuo  duraturam,  quod  si  te,  et  easdem  tibi  succe-* 
dentes  pro  aliquibus  bonis  collatis  oel  conferendis  imposterum  Monasterio  sepefato  contittgeret 
impeti  per  quempiam  super  eis  non  alibi  quam  coram  ipso  Rege,  uel  eo  de  Böemie  Regno 
absente  coram  Capitaneo,  uel  Summe  Camerario  eiusdem  terre  Morauie  teneamini  impetenti 
huiusmodi  respondere,  quodque  omnia  bona  ipsius  Monasterij,  que  tunc  possidebat,  et  in 
futurum  dante  domino  possidebit,  ab  omni  onere  tributorum,  uectigalium,  collectarum,  alia- 
rumque  exactionum  omnium,  quocumque  nomine  censerentur,  preterquam  a  tallia  generali, 
que  Borna  Jn  illis  partibus  uulgariter  nuncupatur,  fecit  et  esse  uoluit  perpetuis  futuris  tem- 
poribus  libera  et  exempta,  adictens  quod  nullus  Principum  succesorum  suorum,  uel  Baronum 
sine  Nobilium  pro  Castrorum  edificatione,  uel  villarum  eßbssione,  aut  pro  aliqua  ingruenti 
expeditione  Monasterium  uel  homines  eins  inquietare,  uel  molestare  presumeret  quoquomodo, 
Statuit  preterea  Rex  prefatus  inhibendo  expresse,  ut  nuUus  in  ipso  M(masterio  uel  bonis 
eins  ausu  temerario  pemoctare,  uel  eis  aliquam  molestiam  seu  uiolentiam  inferre  änderet, 
neque  septa  eiusdem  Monasterij  uiolenter  intrare,  seu  inibi  sanguinem  effündere,  uel  braunem 
quouis  modo  ledere,  aut  huiusmodi  libertates  uiolare  presumeret  quoquomodo,  Si  quis  autem 
contra  faceret,  ipsum  in  Decem  Marchis  auri  puri  decreuit  et  esse  uohot  sue  suommque 
succesorum  predictorum  Camere  primitus  puniendnm,  et  deinde  ad  inueniendum  et  obtinenduoi 
gratiam  uestram  Abbatisse  et  Conuentus  pro  emenda  et  satisfactioue  huiusmodi  omni  modo 
conq^eilendum,  prent  omnia  et  singula  supradicta  in  litteris  super  hoc  confectis  dietormn 
Regis  et  Regine  sigillis  munitis,  qummm  teueres  de  uerbo  a^l  uerinmi  presenttbus  inseri 
fecimus  plenius  et  seriosius  continentur.  Quare  predicta  Regina  nobis  bomiliter  sv^^lieauit, 
ut  que  per  ipsam  et  Regem  prefatum  in  hac  parte  acta  sunt,  ut  securius  de  ipsis  iuxta 
ipsius  Regine  mentis  desiderium  firma  persistant,  et  ne  per  alicuius  sinistare  opinionis  eoentaBi 
retractari  ualeant  in  futurum  ex  certa  uestra  sciettlia  confirmare,  et  svplere  omnem  defectum, 
si  quis  interuenit  forsitan  in  premissis,  de  benignitate  apostoüca  dignaremur.  Nos  itaque  pre- 
fate  Regine  ac  uestris  deuotis  suppUcationibus  iucÜBati,  luiiusmodi  fundatkmem,  dotationem, 
et  alia  premissa,  que  in  hac  parte  per  Regem  et  Reginam  eosdem  donata,  concessa,  ac 
facta,  et  habita  sunt,  rata  haboites  et  grata ^  illa  anrtoritate  apostolica  ex  certa  scieacia 
eonfirmamus,  ratificamus,  et  etiam  approbamus,  et  preseutis  smpti  patrocinio  eMamuiiiM% 
snpplenteg  omnem  defectum,  si  quis  interuenit  forsitan  in  eisdem  de  apostoüce  plenitudine 
potestatis.  Verum  quin  in  huiusmodi  eiusdem  Regis  litteris  continentur,  quod  id»i  Rex  ins 
spirituale,  quod  unacum  eisdem  bonis  et  temporali  iure  dicte  Regine  uendiderat,  ut  prefertur, 
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kuiusmodi  spirituale  ius  intelligimus  et  declaramus  non  esse  aliud,  quam  ins  patronatus,  seu 
ius  presentandi  personas,  si  quod  idem  Rex  in  ecciesijs  uel  CapeUis  in  viliis  aut  bonis  pre- 
dictis  consistentibus  ante  uenditionem  et  concessionem  huiusmodi  obtinebat.  Tenores  autem 
earundem  litterarum  dictorum  Regis  et  Regine  tales  sunt.  Nos  Johannes  dei  gracia  Boemie 
et  Polonie  Rex  etc.  usque  Datum  Frage  Sexto  Nonas  Octobris  Anno  domini  Millesimo  Tre- 
centesimo  vicesirao  tercio.  f  Ftde  n.  CCXLIX.  h.  T.)  Item  nos  Elisabeth  dei  gracia  Boemie 
et  Polonie  Regina  etc.  usque  Actum  et  Datum  in  Brunna  Kalendis  Junij,  Anno  domini 
Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  tercio.  (Vide  n.  CCXXIX.  h.  TJ  Nulli  ergo  omnino  homi- 
num  liceat,  hanc  paginam  nostrarum  confirmationis,  ratrficatiouis,  approbalionis ,  suppletionis 
et  declarationis  infringere,  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  atteroptare 
presumpserit  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum  eins  se 
nouerit  incursurum.  Datum  Amnione  XY.  Kalendas  Decembris,  Pontiiicatus  nostri  Anno  Nono. 

Orig.  membran.  com  buHa  plumbea  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubera.  Bruoe 
8ub  lit.  B.  n.  6.  Altenim  orig.  cum  cadem  balla  plumbea  in  C.  R.  archivio  aulico 
aecreto  Viennfe  K.  259. 

CCLXIX. 

Johannes,  papa  XXII.  incorporal  monasterium  AuIcb  S.  Marice  in  Antiqua  Bruna  per 
reginam  Elisabetham  fundalum  ordini  Cislerciensi.  Dt.  Amnione  XV.  Kalend.  Decembris  1324. 

Johannes  episcopus  seruus  seruorum  dei,  ad  perpetuam  rei  memoriam  .  Solio 
apostolici  culminis  disponenle  domino  presidentes  dignis  mouemur  affectibus  et  motibus 
racionabilibus  excitamur,  ut  pijs  uoUs  quorumcnmque  fidelium  illorum  presertim  que  circa 
diuini  cultus '  augmentum  et  pietatis  opera  intendentes  sataguntur  celestia  pro  terrenis  ac- 
quirere,  et  commutare  transitoria  pro  etemis,  promptis  affectibus  anuamus  .  Sane  carissima 
in  Christo  filia  nostra  Elizabet  Regina  Dlustaris  relicta  clare  memorie  Wenceslai  Regis  Boemie 
uidua,  nostro  apostoiatui  referente  dedicimus,  quod  ipsa  tamquam  filia  benedicUonis  et  gratie, 
fuigore  ueri  luminis  radiata,  diem  messionis  extreme  cupieus  misericordie  operibus  preuenire, 
et  ea  seminare  in  terris,  per  que  de  benedictionibus  eternam  vitam  merere  ualeat  in  ex* 
celsis,  ad  ipsius  cultus  augmentum,  et  suorum  remissionem  peccaminum,  quoddam  Monasterium 
Monialium  in  antiqua  Brunna  Olomucensis  diocesis,  quod  Aula  sancte  Marie  uulgarit^ 
nuncupatur,  ad  laudem  et  gloriam  omnipotentis  dei,  et  eiusdem  beate  Marie  virginis,  matris 
eins  honorem,  loci  diocesani  et  Carissimi  in  Christo  filij  nostri  Johannis  Regis  Boemie 
Illustris  ad  id  accedente  consensu  de  nouo  fundauit  pariter  et  dotauit.  Cum  autem  dicta 
Regina  Monasterium  ipsum,  et  personas  in  eo  degentes,  Cisterciensi  ordini  ascribi  desi- 
deret,  et  eas  secuudum  instituta  et  reguläres  obseruancias  dicti  ordinis  uiuere  et  perpetoo 
gubemari,  nobis  humiliter  supplicauit,  ut  Monasterium  et  personas  huiusmodi  incorporare 
eidem  ordini  auctoritate  apostolica  dignaremnr.  Nos  igitur  eiusdem  Regine  in  hac  parte 
propositum,  piumque  desiderium  plurimum  in  domino  commendantes,  illudque  eius  suplica- 
cionibus  indinati,  uolentes  apostolici  fauoris  graUa  fauorabiliter  coufouere,  uolumus  ei 
apostolica  auctoritate  decernimus,   quod  dictum  Monasterium  et  persone  in  ipso    degentes, 
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uoto  eiusdem  ordmis  professionis  asMcte,  presentes  et  postere  sint  de  cetero  perpetuis  fataris 
temporibus  Cisterciensis  ordinis,  et  appellacione  eiusdem  ordinis  nuncupentur,  et  etiam  pro 
talibus  habeantur,  anctoritate  statuentes  eadem,  quod  Monasterium  ipsum  membrum  eiusdem 
ordinis  sit,  et  deinceps  imperpetuum  censeatur,  quodque  tarn  Monasterium,  quam  Abbatissa, 
que  est,  et  erit  pro  tempore,  ac  Conuentus  et  persone  predicte,  omnibus  exemptionibus, 
libertatibus,  immunitatibus,  priuilegijs,  indulgentijs  et  gratijs  quibuscumque  eiusdem  ordinis 
de  cetero  inperpetuum  gaudeant  et  utantur,  quibus  potiuntur  et  gaudent  alia  Monasteria  et 
membra  ordinis  prelibati.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  uoiunlatis, 
constitutionis  et  statuti  infringere,  uei  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  al- 
temptare  presumpserit  indignaüonem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eins  se  nouerit  incursurum.  Datum  Amnione  XV.  Kalendas  Decembris.  Pontiiicatus  nostri 
Anno  Nono. 

(Orig.  membran.  com  balla  plumbea  in  arcbivo  ejusdem  monasterü  apad  C.  R.  Crubern«  Branip 
8ub  lit.  B.  n.  8.) 

CCLXX. 

Capitulum  generale   Cistercii   ratihabet  anniversaria   «n    nionasterio  AuUb  s.  Marice  per 
Henricum  de  Lipa  fundata.  In  Cystercio  1325. 

1^  rater  GwiU.  abbas  Cysterciensis,  Totumque  Capitulum  generale  Viro  spectabili 
ac  potenti  Domino  Heynrico  dicto  de  Lypa  summo  regni  Bobemie  Marscalco,  oraciones 
salutares  in  domino  ac  deuotas.  Vestre  sinceritatis  peticiones  nobis  ac  generali  Gapitulo  per 
yenerabilem  Coabbatem  nostrum  de  Scedlicz  propositas  et  expressas,  super  quibusdam  spi- 
ritualibus  anniuersarijs  in  noua  fundacione  Monasterij  sanctimonialium  videlicet  Aule  sancte 
Marie  prope  Brunam  pro  vobis,  vestrisque  progenitoribus  necuon  legittimis  vestris  succes- 
soribus  annis  singulis  peragendis  deuocius  continentes,  non  solum  in  hijs,  sed  et  in  cunctis, 
que  vestre  salutis  commodum  respiciunt  et  honorem,  semper  inclinati  esse  volumus  tamquam 
vero  nostri  ordinis  fundatori  et  cooperatori  intimo,  vt  tenemur  predictas  vestras  peticiones 
supradicto  coabbati  nostro  de  Scedlicz  taUter  conmiittentes,  vt  quitquid  inter  vos  et  meoio- 
ratam  Ck)nuentum  Aule  sancte  Marie  de  scitu  et  assensu  promtesum  vobis  vel  ordinatum 
fnerit  ipsius  Abbatis  ratum  et  gratnm  habende,  approbamus,  ratificamus,  volentes  anctoritate 
predicti  nostri  Capituli,  eciam  sub  penis  aut  condicionibus,  si  que  intemenerint,  vobis  omnia 
et  singula  inuiolabiliter  obseruari,  Ceterum  de  trauslacione  ac  loci  mutacione  domus  ordinis 
nostri,  videlicet  Wisawicz,  quam  domum  destructam  per  frequentes  incursus  et  offensas 
Vngaromm,  deuastatamque  vltimo  per  incendium,  transferre  et  maioris  salutis  anime  vestre 
aucmentum  intenditis,  taliter  duximus  venerabili.  Coabbati  nostro  de  Ebra  committendum,  vt 
per  se,  aut  alium,  vel  alios,  ad  dictum  locum,  quantocius  poterit,  vel  poterint  accedant, 
ibidem  ordinantes,  quod  vestre  saluti  ac  Ordinis  commodo,  cui  vos  precipue  intenditts,  viderint 
expedire.  Nos  vero  ac  dictum  capitulum  nostrum  generale,  que  vobis  ibidem  in  remedium 
anime  vestre  salubriter  promissa  fuerint  volumus  in  isto,  sicut  in  priori  positum  est  facto 
sub  condicionibus,  que   ibidem   consenciente  vtraque  parte  Ordinate  fuerint  inuiolabiliter  ob- 
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geruari,  Dluslris  eciam  domina,  Domina  Elizabeth  quondam  Regina,  quam  huins  translacionis 
et  promocionis  potissimam  cognouimus  adiubicem,  si  quid  in  eadem  domo  gracie  et  remedij 
salutaris  a  conuentu  optinere  potuerit  similiter  confirmamus  denocione  humili  presenciom 
testimonio  approbantes.  Datum  in  Gystercio  Anno  dominiM^CGC^XXV^.  tempore  capituli  generalis. 

(Orig.  membran.  Cujus  sigillum  ruptum  est,  in  archivo  monasterii  „Aula  S.  Marias^  apud  C.  R. 
Gubern.  Bnine  sub  lit.  A.  d.  15.) 

CCLXXI. 

tlohannes,  rex  Bohemise,  ecclesiam  parrochialem  in  Jamnicz  cum  dote  et  patronatu 
contulit  monasterio  Zedlicensi.  Dt.  anno  1325. 

(E  notatis  capitanei  Friedrieb  in  registratura  illius  dominii,  desumtis  e  codice  civitatis  Jemnice 
8«o.  XV.  excerpsit  Ant.  Boczek.  Confer.  n.  CCLXXXVII  ad' 22.  April.  1325.) 

CCLXXII. 

Apellatio  Lucensis  monasterii  ad  sedem  apostolicam  ob  graeaciones^  quas  ab  episcopo 
Olomucensi  ratione  denariomm  decimalium  olitn  capitulo  Boleslawiemi  debitorum  pertulit. 

Dt.  Brumß   VII.  Ichss  Januarii  1325. 

In  nomine  domini  Amen.  Quia  vigiiantibus  et  non  dormientibus  iura  subueniunt  ne 
deficiamus  in  iure  iuri  deficere  non  oportet,  Cum  igitur  nuper  ex  editi  a  Renerendo  Pabre 
nostro  domino  Chonrado  Olomucensi  Episcopo,  in  Cremsir  celebrata  synodo,  virtute  statuti 
Quo  in  omnes  infra  octauas  beati  Martini  decimales  denarios  non  soluentes  interdicti 
fertur  sentencia,  et  discretus  vir  dominus  \V^allherus  plebanus  in  Jaslawic  Znoymensis  vice- 
archidiaconus,  nomine  dicti  Episcopi  suum  certum  ad  venerabilem  patrem  nostnim  dominum 
Johannem  Lucensis  Monasterii  abbatem  mittende  nuncium  racione  denariomm  decimalium 
olim  a  Bolezlauiensi  capitulo  pro  duabus  Marcis  puri  argenti,  ipsi  Lucensi  Monasterio  loca- 
torum,  quamuis  idem  capituium  a  dicto  Monasterio  propter  parrochialium  ecciesiarum  decimas 
iure  sibi  patronatus  subiectarum  recipere  consueuit,  ab  ipso  abbate  exegerit,  quamuis  tarnen 
prefatus  dominus  abbas  summam  prescriptam  ipsi  nuncio  coram  pluribus  fidedignis  optiüerit 
et  idem  nuncius  vice  dominorum  predictorum  Sex  marcas  petendo  contra  iusticiam,  duas 
Marcas  ut  dictum  est  sibi  in  prompte  oblatus  recipere  recusarit,  domino  abbate  prescripto 
eandem  pecuniam,  ne  ipsi  et  plebi  sui  iudicari  valeant  contumaces  in  loco  certo,  aduocatis 
ad  hoc  pro  testimonio  plunbus  viris  ydoneis  deponente,  et  quod  dudum  super  recepcione 
dictorum  decimalium  inter  memoratum  dominum  noätrum  Episcopum  eiusque  capituium  extitit 
cissura  suborta,  sicque  dubitabatur,  cui  denarii  predicti  deberentur  ex  iure,  Maxime  tarnen 
cum  ijdem  denarij,  ne  domino  darentur  Episcopo  vice  ipsius  capituli  aput  nostrum  Mona-* 
sterium  fuerint  arestati,  Demum  quod  predictus  uicearchidiaconus  in  Lodnicz  Oiakwicz 
Grilwicz  Prenticz  Prawicz  Shataw,  et  in  sancti  Nycolai  Znoyme  parrochiales  ecclesias 
interdicti  tulit  sentencias,  in  nostri  Monasterij  prefati  ecclesiarumque  predictarum,  ac  per- 
soharum  ipsarum   non  modicum  preiudicium  et  grauamen.    Ego  firater  Zacharias  Lucensis 
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Ganonicvs  per  vos  dominos  sopracUotos  sendens  premissos  dominos  meos  et  frata*es  ^auari 
et  grauatos  esse,  ac  in  antea  plus  posse  grauari,  nomine  et  iussn  ipsorum  a  predicto 
granamine  seu  granaminibos  ac  sentencijs  latis  et  ferendis  ob  inde,  si  sentencie  dici 
possunt,  Presertim  cum  nemo  possit  plus  iuris  trausferre  in  aiium,  quam  sibi  conpetere 
dinoscatur,  a  vobis  et  ipsis  sentencijs  ad  sedem  apostoiicam  in  hijs  scriptis  appello  et 
appeilans  instanter  instancius  instantissime  peto  et  iterum  ac  iterum  peto  subiciens  ipsum 
Monasterium  nostrum  Lucense,  ecclesias  parrochiales,  ipsius  personas,  iura  et  statum 
ipsarum  proteccioni  sedis  eiusdem.  Lecla  et  interposita  est  hec  appellacio  in  domibus 
fratrum  predicatorum  et  minorum  in  Znoyma  coram  eorum  conuentibus  et  in  ecciesia  sancli 
Nycolai  ibidem  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  quinto,  in  die  sanctorum 
Martirum  Innocencium.  Item  anno  predicto  in  vigilia  Epyphanie  in  Ecciesia  Kathedrali  in 
Olomuncz  presentibus  Domino  Jenczone  Decauo  domino  Zborone  preposito,  Domino  et  Ma- 
gistro  Stepbano  Znoymensi  Archidyacono  et  quam  plurimis  canonicis  collegij  memorati,  et 
in  Ecciesijs  fratrum  ordinum  Predicatorum  et  minorum  ibidem  pluribus  ex  eis  presentibus, 
Item  in  ecciesia  gradicensi  coram  domino  abbate  et  eins  conuentu,  Item  anno  premisso  VIF. 
Idus  Januarii  in  Zaberdowicensi  Ecciesia  et  in  Ecciesijs  fratrum  ordinum  Predicatorum  et 
minorum  in  Brunna  pluribus  ex  eis  presentibus  ad  hoc  rogatis  pro  testimonio  et  uocatis,  In 
cnius  rei  testimonium  pro  cuius  facti  euidencia  optinui  prefatorum  dominorum,  et  fratrum 
presentibus  apponi  sigilla. 

(Orig.  membran.  com  VII.  sigillis  oblongis  et  bene  conservatis  in  archivo  monasterii  Lucensis 
apud.  C.  R.  Gubern.  Brun»  sub.  Lit.  L.  n.   14.) 

ccLxxni. 

Gemscha^   filia  Ingrami  de  Auersberg^  donat  monasterio  S.  Crucis  in  Dubrawnik  f^illam 
Wiechnow.   Dt.  Brunce  fer,  III.  posL  Octat).  Epiphanim  1325.    , 

J^otum  Sit  vniuersis  teuerem  presencium  habituris.  Quod  ego  Geruscha  filia  quondam 
Domini  Ingrami  de  Auersperch  consors  Domini  de  Wolffgersdorf  villam  Viechnov  volgariter 
nunccupatam  ab  effluxu  longevi  temporis  michi  innatam  et  a  fratribus  patruelibus  a  Domino 
Ingramo  et  a  domino  Philippo  dictis  de  Medlov  ad  me  iure  hereditario  deuolutam,  cum 
Omnibus  pertinencijs  suis  videlicet  siluis  et  pratis  ac  alias  hereditates  rerum  mobilium  et 
immobilium,  quas  rite  et  racionabiliter  hereditarie  possedi,  et  possidere  debui  libere  contuli 
Preposito  necnon  Reuerende  domine  Abbatisse  totique  Conuentui  Monast^ij  Saucte  Crucis 
in  Dubranik  et  omnibus  successoribus  eorundem  perpetuo  iure  possidendam  tali  subiecta 
addicione  vt  non  solum  yirgines  ibidem  Domino  famulantes,  verum  eciam  omnis  earum 
posteritas  pro  salute  mea  et  animabus  successorum  nieorum  ad  Deum  iugiter  intercedant* 
In  cuius  rei  testimonium  et  perpefuam  firmitatem  presens  scriptum  sigiUi  mei  munimine 
necnon  subscriptorum  Dominorum  karacterum  appensione  feci  roborari.  Testes  huius  rei 
sunt,  Dominus  Johannes  de  Meziriecz,  Camerarius  Brunnensis  et  Znoymensis,  Dominus  In- 
gramus   necnon    Dominus    Philippus    de  Medlow,   Dominus  Adam  de    Pemstein,    Dominus 
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Gerkardus  de  Chuenstat,  Dominus  Poto  sororius  DomiceOaram  de  Pernstein  et  Prsiwisslaiis 
Czudarius  Brunnensis  et  alij  nobiles  fidedigni,  qui  huic  donacioni  interfuerunt.  Datom  Brunne 
Anno  domini  MiUesimo   Trecentesimo  vicesimo  quinto,    feria  tercia  post  octanam  Epiphanie. 

(Orig.   membran.    cum   VlII.   parvis    sigillis    bene    conservalis   in   arcbivo   civitatis    Brunensis, 
0.  U.  n.  12.) 

CCLXXIV. 

Conradusj  episcopm  Olomucensis^  definit  ex  consensu  totius  capituU  suiy  scholasteriam  et 
custodiam   in   ecclesia   Olomucensi  esse    tantum  officio  simplicia.   Dt.  Olomucz  IV.  Nonas 

Februarii  1325. 

j\los  Gonradus  dei  gracia  episcopus  Olomucensis,  vniuersis  et  singulis,  qnibus  pre- 
sentes  littere  exhibite  fuerint  recognoscimus  et  fatemur,  quod  nobis  anno  domini .  M^.  CCC^. 
XXV^.  Uir*.  Nonas  Februarij,  in  ecclesia   nostra    Olomucensi  .   ex  debito  eure  pastoralis, 
sancte  visitacionis  officium  peragenübus,  de  vita  et  connersacione  ministrancium .  et  de  hijs, 
que  cultum  diuinum  respicere  noscuntur,  ac  racione  scolastrie  eiusdem  ecclesie,   de  qaa  sibi 
Bartholomeus   plebanus  ecclesie  in  Wolframicz  per  diue  memorie  dominum  Petrum  quondam 
archiepiscopum  Magunlinum,    prouisum  fore  dicebat,  et  eo  uacaute,    qüod    eandem  quondam 
Diuhomilus    archidyaconus    Znoymensis,  cum  eodem  archidyaconatu  tanto  tempore  tenuerat, 
quod  eius  prouisio,  ad  eundem  archiepiscopum  legilUme  deuoluta  fuisset,  diligenter  a  fratribus 
nostris,   tam   prelatis,  quam   canonicis    quesiuimus,   an  ipsa  scolastria   et  custodia  in  eadem 
ecclesia    nostra,  pro    personatibus  uel  ofiicijs   simplicibus    haberentur,  et  vtrum  ex  conswe- 
tudine,  Statute,    vel  priuilegio  requirerent  residenciam  personalem,   et  ad  que  onera  custos, 
et  scolasticus,    qui   sunt  et  erunt  pro  tempore  tenentur,  super  quibus  per  honorabiles  vires 
fratres  in  Christo  karissimos,  Jenczonem    decannm,    Sboronem  prepositum,  Johannem  archi- 
dyaconum,  Lutkonem,    magistros  Stephauum  et  Martinum,    ac    alios  seniores  dicte  ecclesie 
nostre  canonicos,   taliter  fuimus  informati,  quod  essent   in  eadem    ecclesia  tres   dignitates, 
yidelicet  decanatus,  prepositura,  et  archidyaconatus,  et  duo  oificia  simplicia  scilicet  scolastria 
et  custodia,  ipsaque  tenentes   custos  et  scolasticus,  si  non  essent  canonici,  carerent  vocibns 
in  capitulo  et  stallis  in  choro,    et  quod  nnlla  conswetudine  fuerit  hactenus  introductom,  nee 
>  Statute  vel   priuilegio  aliquo  caueretur,    quod  constituti  in  predictis    dignitatibus  et  officijs, 
similiter  et  canonici  propter  redditus  modicos  et  exiles  earundem  dignitatum,  officiorum  et 
prebendarum  eiusdem  ecclesie,  aput  ipsam  personaliter  residere  tenerentur,   onmesque  digni- 
tates  et  officia  huiusmodi  tenentes,   atque  canonici,  ex  conswetudine  hactenus  obseniata  et 
approbata,    presidentibus   haberentur,    dummodo   aput  prefatam  ecclesiam,    domos    haberent 
proprias,  et  in  suis  expensis  tenerent  familiam  in  eisdem,  licet  ipsos,  ex  causis  iustis    con- 
ttngeret  frequenter  abesse,  nee  easdem  causas  suis  superioribus  exponere  tenerentur,  Custos 
quoque  memorate  ecclesie  per  sacristam  deseruiret,  et  de  vino  ac  oblatis,  pro  diuino  officio, 
thure,  carbonibus,  consutura  et  ablotura  albarum  et  mensalium,  librorum  ligatura,  de  funibus 
ad  campanas    pulsandas,  et  aliis  minutis  prouidere  teneretur,   ac  omnes  cereos  de  quadam 
censuali  cera,  et  residua  ipsi  eccelesie  necessaria,  per  nos  et  successores  nostros  miniatranda, 
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suis  sumptibas  laborare,  Uem  scdastieas,  cantori  chori,  et  notario  capituli  ipsius  eci^sie 
nostre,  qui  pro  tempore  foerint  de  ipgorum  laboribus  satisfacere,  scolam  dcoiaribus  suis 
snmptibiis  construere  et  reficere  qnociens  opus  est,  processiombus  sollempnibus  et  diebus 
dominicis  Interesse,  clericos  in  sacris  ordinibus  infra  missarum  sollempnia,  male  legentes,  et 
omnes  alios  clericos  et  scolares  rectori  scole  recalcitantes  et  inobedientes  tarn  in  choro, 
quam  in  scola,  pro  eorum  excessibus  corrigere  teneretur,  In  quorum  onmium  testimonium, 
presentes  litteras  fieri  et  nostri  appensione  sigilli  fecimus  communiri,  Actum  et  datum  in 
Oiomucz,  anno  et  die  predictis. 

(Ex  originali  in  archivo  Capituli  Olomucensis  desamsit  Ant.  Boczek.) 

CCLXXV. 

Henricus  de  Lipa^  CapUaneus  MoraviiB  et  summtu  Marschalcus  BohemicB,  legal  monasterio 
AuUb  S.  MaricB  in  Anliqua  Bruna  mllas  Hluboöany,  Malomäfice  et  Husowice.  Dt.  PragcB 

VIII.  Idus  Maria  1325. 

Wjgo  Heinricus  de  Lipa,  Capitaneus  Morauie,  Regni  Boemie  Summus  Marschalcus, 
Tenore  presencium  scire  cupio  vniuersos,  tam  presentis  Etatis  homines  quam  future,  Quod 
Ego  Sana  mente  bona  deliberacione  prehabita,  de  consensu  et  conniuencia  liberorum  et 
amicorum  meorum  Testamentum  meum  tale  facere  disposui,  prout  inferius  exprimetur.  Primo 
videlicet  pro  mee,  meorumque  predecessorum  ac  posterorum  et  omnium  eorum,  quorum 
bonis  male  vel  bene  usus  sum,  animarum  remedio  et  salute,  Claustro  siue  Monasterio,  dicto 
Aula  sancte  Marie  in  Suburbio  Brvnnensi  sito,  vbi  locum  mee  elegi  et  eligo  sepulture. 
Bona  mea,  videlicet  villas  Hluboczan  et  Malmaricz  cum  allodijs  necuon  omnia,  que  in  yilla 
Huswicz  habeo,  cum  allodio  ibidem,  cum  omnibus  eomm  Juribus  prouentibus  vtilitatibus  et 
perünencijs,  quocumque  censeantur  nomine,  et  in  quibnscumque  rebus  consistant,  pro  Mille 
marcis  grossorum  Pragensium,  pagamenti  Morauici,  Sexagintaquatuor  grosses  pro  marca 
qualibet  computatis,  lege,  ordino  et  dispono,  volens  vt  abbatissa  et  Conueutus  dicti  Mona- 
steril  eadem  Bona  sine  impedimento  cuiuslibet  teuere,  possidere,  et  eis  vtifrui  debeant,  sub 
onere  et  seruicio  infrascripto,  Ita  videlicet,  quod  in  dicto  Monasterio  per  omnia  tempora, 
quibus  durauerit  dies  obitus  mei  singulis  annis  cum  exequijs  vigiliarum  Neuem  leccionum, 
Missa  defunctorum  sub  nota,  vno  prandio  cum  vino,  Piscibus  et  simulis  Connentui  eiusdem 
Monasterij  ministrando,  et  vnum  fertonem  denariorum,  seu  pane  pro  vno  fertone  estimato 
mendicis  distribueudo  deuocius  peragatur,  volo  insuper  et  ordino,  vt  in  eodem  Claustro 
singulis  mensibus  Tricesimus  dies  mei  Obitus  cum  vigilijs  trium  leccionum,  Missa  defunc- 
torum et  vna  pitancia  Conuentui  ac  aliqua  eciam  data  Pauperibus  Elemosina  perpetnis  tem- 
poribus  peragatur.  Preterea  die  vno  ad  hoc  deputato  specialiter  et  Eiecto,  voio  vt  singulis 
annis  pro  salute  et  remedio  animarum  Onmium  eorum,  quorum  Bona  et  res  minus  iuste 
forte  possedi,  vel  extorsi,  aut  alio  quoquomodo  indebite  turbaui,  flaut,  exequie  culn  vigilijs 
trium  leccionum,  Missa  defunctorum,  vna  pitancia  Conuentui,  et  vno  fertone  denariorum, 
aut  Pane  eins  valoris,   pauperibus   erogando,  Ordino  preterea  et  volo,  Quod  si  succedente 
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tempore  heredes,  aut  Successores  mei  legittimi  predicta  Bona  forsHap  rehabere  volaerint 
pro  Mille  marcis  promptorum  denariorum  ab  Abbatissa  et  Cionuentu,  qui  pro  tempore  fuerint, 
redimant  et  exsoluant,  Quibns  sie  exolutis  ipsa  Abbatissa  et  Connentns  pro  eadem  mea 
pecmiia  alios  comparabunt  redditus,  per  quos  Onus  prefati  seniicij  sine  diminucione  possit 
expleri,  et  Bona  sie  comparata  a  Claustro  predicto  nolo  alienari  vlio  modo,  Si  antem,  qnod 
absit,  quacumque  ex  causa  alienari  ea  ineuitabilis  faciat  et  compellat  necessitas,  Extunc  alia 
Bona  predicto  Claustro  loco  illorum  assignari  volo,  sie,  quod  Onus  et  seruicium  prehabitnm 
nullis  succedentibus  temporibus  suis  effectibus  defraudetur.  In  cuius  rei  testimonium  et  mee 
anime  cautelam  perpetuam,  presentes  scribi  et  meo  ac  filiorum  meorum  karissimorum  Heinrici 
et  Johannis  de  Lipa,  quorum  ad  hoc  accessit  voluntas  expressa,  Sigillis  feci  communiri 
perpetuo  valiluras.  Quicumque  vero  predictum  meum  testamentum  infringere,  aut  ei  ausu 
temerario  contraire  presumpserit,  indignacionem  dei  Omnipotentis  et  beate  Marie  Virginis 
gloriose,  et  sue  anime  perpetuam  dampnacionem  incurrat.  Datum  Präge  VIII^.  Ydus  Marcij. 
Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Vigesimo  Quinte. 

(Orig.    membran.    cum   tribus    sigillis  bene    conservatis   in   archivo    ejusdem    monasterii   apud 
C.  R.  Gubern.  Bran«  sub  Lit.  A.  n.  64.) 

CCLXXVI. 
Jacobus^  Mothonensis,    et  Slephanus^    Vemensis  episcopi  largiutUur  ecclesim  B.  M.  V.  in 
Antiqua  Bruna  indulgentias  XL.  dierum^  quos  Cotiradus^  episcopus  Olomucensis  confirmat. 

Datum  RofMB  IX.  Martii  1325. 

Uniuersis  presentes  literas  Inspecturis  frater  Jacobus  permissione  diuina  Episcopus 
Mothonensis  et  frater  Stephanus  eadem  permissione  Vemensis  Episcopus  Salutem  in  do- 
mino  sempitemam.  Pia  mater  Ecclesia  de  animarum  salute  solicita  per  remissiones  uidelicet 
et  indulgencias  inuitare  deuocionem  fidelium  consueuit,  per  quedam  uera  spiritualia  ad  debiti 
famulatus  honorem  deo  scilicet  et  sacris  edibus  inpendendis,  ut  quanto  crebrius  et  deuocins 
illuc  confluit  Populus  christianus  assiduis  saluatoris  graciam  precibus  inplorando,  tanto  de- 
iictorum  suorum  gloriam  (?)  et  ueniam  rengni  celestis  mereantur  etemam.  Cum  igitur  ex 
parte  dilecti  filij  nostri  Nicolai  et  Petri  fratris  nobis  fuerit  humiliter  supplicatum,  ut  omnibns 
uenientibus  ad  Ecclesiam  sancte  Marie  Aula  in  Antiqua  Brunna,  diocesis  Olomucensis,  ve- 
limus  indulgenciam  exhibere.  Nos  uero  de  omnipotentis  dei  misericordia  confisi  omnibns 
vere  penitentibus  et  confessis  qui  uel  que  predictam  uisitauerint  Ecclesiam  in  ipsius  festini- 
tatibus  seu  solempnitatibus  Beate  virginis  Marie,  Natiuilalis  domini,  Circumcisionis,  Epyfanie, 
Resureccionis,  Ascensionis,  Pentecostes,  Trinitatis,  dedicacionis  Ecclesie,  sancti  Johannis 
Battiste,  Sanctorum  Apostolorum  Petri  et  Pauli  et  aliorum  apostolorum  et  in  feste  omniom 
sanctorum  ac  ^er  eorum  Octauas,  in  dominicis  diebus  in  Quadragesima  manusque  porrexerint 
adiutrices  ad  fabricam  seu  lumminaria  ac  eciam  Paramenta  Ecclesie  supradicte  uel  qui  corpus 
Christi  cum  ad  InfiFmos  a  sacerdote  defertur  secuti  fuerint,  Quadraginta  dies  de  iniunctis 
eisdem  penitencijs  misericorditer  in  domino  relaxamus.  Dum  modo  ad  id  eins  dyocesani 
prestetur  assensus,  In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  fecimus  et  nostrorum    Sigillorom 
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appensione  muniri.  Datum  Rome  anno  domini  W.  CCC^.  XXV^.  Pontificatus  domini  Johannis 
pape  XXn  anno  nono  Mensis  Marcij  die. 

Et  nos  Conradus  dei  gracia  Episcopus  Olomucensis  premissas  Indulgencias  venera- 
bilium  patrum  Episcoporum  ecclesie  sancte  Marie  in  Aula  elargitas  ratas  habentes  et  gratas, 
auctorilate  ordinaria  prout  prou^de  sunt  coucesse  confirmamus,  sigillum  nostrum  presentibus 
in  testimonium  appendendo. 

(Orig.   membran.    cam    tribas   sigillis   bene  eonservatis  in    archivo    ejosdem  monasterii   apad 
C.  R.  Gubern.  Branie  sab  lit.  C.  n.  4.) 

ccLxxvn. 

Johannes^   rex  BohemÜB,   donai  Paulo  ^  civi  Znoymemi  curiam  in  villa  Schal  low  sitam. 

Dt.  Pragoi  XIV.  Kalend.  Aprilis  1325. 

iMos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  ad 
vniuersorum  noticiam  volumus  tenore  presencium  peruenire.  Quod  nos  attendentes  grata  et 
fidelia,  que  fideiis  nosler  Paulus  Ciuis  Znoymensis,  nobis  exhibuit,  et  exhibere  poterit  serui- 
cia,  Curiam  nostram  in  villa  Schattow  sitam,  cum  agris  et  aliis  quibuscumque  pertinentüs 
suis,  sicut  ipsam  tenuimus,  damus  tempore  perpetuo,  conferimus  et  donamus  iure  proprietatis 
tenendam,  obligandam,  vendendam,  aut  commutandam  cuicumque  placuerit,  eo  iure,  quo 
Ytitur,  ita  quod  nuUus  Purchrauiorum  nostrorum  in  Castro  nostro  Znoymensi  residencinm, 
aut  yillicorum  ibidem  aliquis  ins  aliquod  aut  facultatem  aliquam  in  ipsa  Curia  sibi  vindicet, 
nee  aliquod  grauamen  sibi  inferat,  sed  idem  Paulus  et  Heredes  sui,  aut  horum  succesores, 
cum  Ciuitatem  nostram  Znoymam  Steuram  seu  exaccionem  dare  contingerit  ipsam  Steuram 
de  Curia  predicta  secundum  estimacionem  et  imposicionem  Ciuium  tunc  persoluajit.  In  euius 
rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et  SigiUo  nostro  maiori  iussimus  communiri.  Datum 
Präge,  anno  domini  Mülesimo  Trecentesimo  Vicesimo  Quinto.  XIIU^.  Kalend.  Aprilis. 

(Orig.  membinD.  com  sigillo  majori  bene  consenrato  in  archivo  ejosdem  dvilatis.) 

ccLxxvin. 

Johannes  j   rex  Bohemice^  indulget   Ctiborio^  canonico   Olomucensij   expositionem  molendihi 
in  prcebenda  sua  Powel.  Datum  BruncB  XIL  Kalend.  Aprilis  1325. 

illos  Johannes  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  Notum 
facimus  vniuersis,  Quod  ad  instanciam  dilecti  nobis  Stiborii  Olomucensis  canonici  fratris 
fideiis  uostri  Zezeme  de  hirstein  humihter  nobis  factam  indulgemus  Uberaliter  et  fauemus, 
Quod  in  melioracionem  prebende  sue  dicte  Powel  molendinum  in  fluuio  Moraua  situm  possit 
iure  theutunicali  exponere  ac  locare  ita  tameu  quod  pecuniam  nomine  aree,  quod  wlgariter 
anleit  dicitur,  pro  huismodi  exposidone  siue  locacione  acceptam  de  prepositi . .  decaiii  et 
scholastici  Olomucensis  nobis  dilectorum  certa  sciencia  in  alios  ipsius  prebende  vsus  commutare 
et  conuertere  teneatur.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et  sigillo  nostro  iussimus 
communiri.  Datum  Brunne  XU^.  Kai.  Aprilis,  Anno  domini  millesimo  CCC^.  vicesimo  quinto. 
(E  codice  membran.  1.  fol  35.  in  archivo  capitali  Olomooensia  descripsit  A.  Boctek.) 


216 

CCLXXIX. 

I^r.  Michael,  Prior  Hospitalis  S.  Johannis  Hierosolim.  per  Bohemiam,  Poloniam, 
Austriam,  Moraviam,  Styriam  et  Carinthiam  yillam  Ugezd  emptam  a  Theodrico  de  Perd 
propter  impietatem  inhabitatorum,  et  divisam  inter  fratres  domus  in  Meneting  conventumqne 
Pragensem,  fratribus  in  Meneting  ita  cedit,  ut  censum  solvant  Pragensi  domui.  Dt.  In  domo 
Pragensi  in  die  S.  Benedicti  Confessoris.  1325. 

(Schwandner  in   Regestis    Ord.    S.    Johannis   Hierosolim.   Ms.  Viennie    e  diplomatario    Magoi 
Prioratus  Bohemie.) 

CCLXXX. 

Johannes^  BohemicB  rex^  concedü  dmbus  Znoymemibm  quMdam   libertatesj  prcBscribilque 
modum  de  recipiendis  exlraneis  ad  cimlatem.  DL  BruncB  X.  Kalend.  Aprilis  1325. 

ilios  Johannes  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Gomes, 
Notum  facimus  tenore  presencium  vniuersis,  Quod  nos  cupientes  condicionem  Giuitatts  nosb^ 
Znoymensis  facere  meliorem  et  onus  Ciuilium  fatigacionum,  quod  in  genere  multos  ibidem 
et  alibi  consueuit  tangere,  imponi  communiter  ferencium  humeris  ad  ferendum,  dilectos  nostros 
Ciues  Znoymenses  ac  eorundem  heredes  et  succesores,  hac  prerogatiua  gracie  singularis 
frui  deinceps  volumus  perpetuo  et  gaudere,  quod  omnes  et  singuli  reditus  testamentales  qni 
in  ipsa  Ciuitate  uostra  Znoymensi  legati  sunt  hactenus,  quibuscumque  Ecclesijs  vel  personis, 
siue  parrochiales  siue  Glaustrales  siue  religiöse  siue  seculares  fuerint,  exolui,  Ita  quod  pro 
huiusmodi  marca  reddituum  quatuor  marce,  et  pro  lottone  eorundem  ferto  dari  et  redimi 
debeat  ab  eisdem  nuUisque  in  ipsa  Ciuitate  nostra  secuturis  temporibus  huiusmodi  testamenta 
redditualia  fieri  in  preiudicium  ipsorum  nostrorum  Ciuium  heredum  ac  successorum  suorum 
sustineri  debeant  uel  admitti,  Sique  Ecclesijs  talibus  ut  predicitur  vel  personis  alique  possessiones 
in  agris,  vineis,  domibus  vel  bonis  alijs  inmobilibus  ad  ipsam  Ciuitatem  nostram  spectantibns 
quitquid  legatum  deinceps  fiierit  nomine  testamenti,  extunc  volumus,  vt  infra  vnius  anni 
spatium  a  tempore  legacionis  facle  continue  conputandum,  talis  possessio  in  quacumque  re 
constiterit  nulli  extraneorum,  sed  ipsius  Ciuitatis  cuicumque  tantummodo  vendi  debeat  inco- 
lamm,  Indulgentes  ipsis  predictis  nostris  Ciuibiis,  et  eorundem  heredibus  ac  successoribus 
fauorabiliter  et  graciose,  quod  Molendinum  in  Scbalichdorf,  et  Molendinum  in  neztachleb  cum 
liimidio  Molendino  sub  Castro  nostro  Znoymensi  Sita,  que  hactenus  nostras  generales  CoUectas 
siue  bernas  consueuerunt  soluere  et  contributiones  facere  ad  easdem  ab  ipsis  ex  nunc  in 
antea  perpetuo  sint  exempta,  et  ad  Ciuitatem  nostram  Znoymensem  ad  ferendum  Ciuilium 
exaccionum  taxacionum  vel  contribucionum  consueta  et  Necessaria  onera  cum  eadem  ad 
quemcumque  inposterum  extraneum  vel  incolam  Ciuitatis  ipsius  per  quemcumque  deuducionis 
modum  deuohita  fuerint  pertinere  debeant  et  spectare,  Nolentes  quoque,  quod  alterius  oneri- 
bus  alter  quispiam  debeat  onerari,  volumus  ut  quicumque  in  ipsa  Ciuitate  nostra  Znoymenä 
alicuius  domus  vel  bospicij  seu  Curie  iuhabitator  uel  inbabitatrix  fuerit  uel  possessor  siue 
nobilis  siue  ignobilis  Religiosus  siue  secularis,  Clericus  uel  laicus  extiterit  nullam  pretendens 
sibi  conpetere   libertatem  cum   ipsis  nostris    Ciuibus  Znoymensibus  et  eorum  successoribus 
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exnunc  inantea  consuetis  et  necessarijs  oneribus  Ciailibos  debeat  subiacere,  Et  ut  ipsa  nostra 
Znoymensis  Ciuitas  libertate  gaudeat  ampliori,  volumos  et  fauemus,  vt  quicumque  Ciuitaten- 
sium  Opidanorum  aut  yillanorum  Regni  nostri  Bobemie  uel  Marcbionatus  Morauie  sub  quo- 
cumque  nostrorum  Regnicolarum  fidelium  residenciam  prius  fecerit  personalem,  in  ipsa  ius 
Ciuile  obtinere  desiderauerit  et  in  Ciuem  receptus  fuerit  in  eadem  postquam  sibi  per  Judicis 
et  Juratorum  Znoymensium  qui  nunc  sunt  uel  qui  pro  tempore  ftierint  nuncium  ad  hec  missum, 
apud  suum  dominum  recepta  fuerit  consueta  licencia  uel  nomine  et  vice  sui  apud  Judicem 
et  Jura  tos  vel  eorundem  aliquos,  cum  quibus  licenciandus  taliter  residenciam  habuit  perso- 
nalem aput  quos  buiusmodi  recepcionem  licencie  eandem  vim,  et  si  tum  de  ipso  super  continencia 
Status  sui  inputatum  fuerit  ab  eisdem  extunc  ab  inpeticione  et  inpedimento  eins  quolibet 
sub  quo  talis  residenciam  habuit  corporalem  persona  et  rebus  suis  omnibus,  quietus  et  illesus 
tamquam  ceteri  nostri  Ciues  Znoymenses  debeat  remanere  Et  ad  hec  efficiendum  Capitaneus 
Morauie,  burgrauius  et  villicus  Znoymensis,  qui  nunc  sunt  uel  qui  pro  tempore  fuerint  ipsis 
Ciuibus  nostris  Znoymensibus  dum  super  eo  requisiti  fuerint  teneantur  opem  et  operam  effi- 
caciter  adhibere.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et  Sigillo  nostro  maiori 
iussimus  communiri.  Datum  Brunne  X^.  Kalendas  Aprilis,  Anno  domini  Millesimo  Trecente- 
simo  vicesimo  Quinto. 

(E  copia  yidiinata  ab  aiiiio  1481  in  archivo  civitatis  Znoymensis.) 

CCLXXXI. 

Johannes,  rex  BohemicB,  tradit  Benefio  et  Bohuiio,  fratribus  de  Rausenbruck,  eiUam  kanc 
in  feudum.  Dt.  BruncB  IX,  Kalendas  Aprilis  1325.  , 
i^os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  Notum 
facimus  vniuersis.  Quod  nos  ea,  que  fideles  nostri  Benessius  et  Bohussius,  fratres  de  Rauzen- 
bruk  nobis  exhibuerunt  et  exhibere  poterunt  seruicia  attendentes,  eis  villam  nostram  Rau- 
zenpruk,  et  eorum  heredibus  masculini  sexus  tamen,  cum  omnibus  vtilitatibus,  usu  fructibus, 
et  pertinencijs  quibuscumque,  tenendam  iure  feodali  duximus  concedendam,  Ita  tamen  quod 
nobis,  heredibus,  vel  successoribus  nostris  Regibus  Boemie  vel  Marchionibus  Morauie  tene- 
antur in  expedicionibus,  et  Raysis  Regiis  vel  Marchionum,  sub  expensis  Regalibus,  vel 
Marchionalibus  cum  vno  Textrario  deseruire,  et  iure  quo  feodarij  et  vasalli  nostri  Glacenses 
firuuntur  et  gaudent,  vti  similiter  debeant  et  gaudere,  Sique  in  expedicionibus  et  Raysis 
contra  aduersarios  Regni  Boemie,  vel  Marcbionatus  Morauie  ipsi,  vel  heredes,  ac  successores 
eorundem,  masculini  Sexus,  vt  predicitur,  dampna  perciperent,  quamdiu  ab  eisdem,  per  nos, 
heredes,  vel  successores  nostros  non  fuerint  releuati,  tamdiu  nobis,  heredibus  vel  succesoribus 
nostris  nulla  decetero  in  expedicionibus,  vel  Raisis  ampliora  tenentur  seruicia  exhibere, 
Volumus  eciam  vt  predicti  fratres  coram  nobis  vel  Capitaneis  Morauie,  ac  Camerarijs,  in 
Morauia  fidelibus  nostris  tantummodo  debeant  de  iusticia  respondere.  Hamm  quas  Sigillo 
nostro  Sigillari  fecimus  testimonia  literarum.  Datum  Brunne  IX^.  Kalend.  Aprilis,  Anno 
domini  Millesimo,  Trecentesimo,  Vicesimo  Quinto. 

(Orig.  membran   cum   sigillo  bilaterali   bene  conservato  in  archivo   monasterii  Lncensis   apud 
C.  R.   Gnbern.  Bnme  Ut.  H.  n.  22.) 
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ccLxxxn. 

Johannes^    rex  BohemuBj   confirmat  civüali   Hradiitensi  possessionem   eillarum  Chumcz^ 

Langzeil  et  Minoquicz^   liberatque  eines  a  solutione  thelonei  in  Bohemia  et  Moraeia.  Dt. 

In  Broda  Ungaricali  III.  Kalend.  Aprilis  1325. 

ilMos   Jobannes,   Dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  Rex,   ac  Lucemburgensis  Comes, 
ad  vniuersorum  notitiam  tenore  presentium  peruenire  uolumus,  quod,  sicut  felicis  recordati- 
onis  quondam  dominus  Ottakaru^,  Bobemie  Rex,  predecessor  uoster,  in  primaria  fmidatione 
Ciuitatis    nostre    Hradisst   nilias    dictas    Chunicz,    Langzeil    et   Minogwicz   pro   subuentione 
necessaria   dicte   Ciuitati  addidit  et  adiunxit,   quas  postea   ex  quibusdam  causis  ab  eadem 
amotas,   dominus  quondam  Wencezlaus  diue  memorie,  etiam  Rex  Bohemie,  predecessor  et 
socer  noster  cbarissimus,  predicte  ciuitati  restituit,  et  restitutionem  buiusmodi  appcobauit,  prout 
ex   eorum   amborum  priuilegiis  nobis  exhibitis  cognouimus  euidenter :   ita  et  nos,   ipsorum 
Regum  vestigiis  inherentes,  primariam  dictarum  villarum  ad  ipsam  ciuitatem  Hradisst  additi- 
onem,  per  ipsum  quondam  Ottakarum,  et  deinde  ipsarum   restitucionem,   ipsi  Ciuitati  per 
prelibatum   quondam   dominum  Wencezlaum,   Bobemie  Reges,  factas  laudamus,   et  pro  eo 
specialiter,  quod  ipsi  Ciues  in  Hradisst  pro  ampliori  ipsius  regni  nostri  decore  et  firmatione 
Ciuitatem  ipsam  non  sine  magnis  sumptibus  contra  insultus  hostium  muro  cingant,  predictorum 
dominorum  quondam,  ut  premissum  est,   Bobemie  Regum,   priuilegia,   et  omnia  et  singula 
in  eisdem  contenta,  prout  ipsis  Ciuitati  et  Ciuibus  Hradisstensibus  prouide  ao  racionabiliter 
data  sunt  et  concessa,  approbamus,  innouamus,  et  presentibus  confirmamus,  nolentes  expresse, 
ut  ipse  Cbunicz,  Langeczeii  et  Mingowicz  uille  memorate  cum  omnibus  suis  vtilitatibus,  censibus, 
iudiciis,  causis  iudiciariis  et  aliis  pertinentiis  quibuscumque,  molendino   et  allodio  nostris  in 
ipsa    uilla  Cbunicz,   que  nobis   reseruauimus   duntaxat   exceptis,   ad  predictos  Ciuitatem  et 
Ciues,   qui  nunc  sunt,  uel  qui  pro  tempore   fuerint,   quod  cum   eisdem   omnia  et  singula 
sufferant  onera  ciuilia,   perpetuo  debeant  pertinere.   Ita  tamen,  quod  elapso  tempore,  super 
quo  alias  ipsis  Ciuibus  noslras  patentes  dedimus  litteras,  et  transacto,  ipsi  Ciues,  heredes  et 
successores  eorum  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris,  Regibus  Bohemie  uel  Marchio- 
nibus  Morauie,    deinceps   annis   singulis,  sibi  inperpetuum    succedentibus,    Centum   Marcas 
Morauici  ponderis  et  numeri  ratione  census  et  prouentuum  quorumlibet  vlUarum  predictarum 
in    feste   Beati  Martini  soluere    teneantur.    Disponentes  quoque   predicte  Ciuitati    gratiosius 
prouidere,  vniuersos  ipsius  Ciues  et  incolas  presentes  et  futuros  per  totum  Regnum  nostrum 
Bobemie  et  Marchionatum  Morauie  in  omnibus  locis,  ad  que  peruenerint,  uel  per  que  transitum 
fecerint,  a  Theloneorum   datione  qualibet  perpetuo   yolumus  esse  liberos  et  exemptos,   cum 
omnibus  et  singulis  rebus  suis,  mandantes  vniuersis  per  Bobemiam  et  Morauiam  Tbelonearüs 
quibuscunque,  ut  ab  ipsius  Ciuitatis  Hradisst  Ciuibus  et  incolis  prelibatis,  nuUa  Thelonea  secuturis 
temporibus  exigant,  recipiant  uel  requirant.  Et  pro  ipsorum  nostrorum  Ciuium,  heredum  et 
successorum  suorum  pace  perpetua  et  commodo  speciali  ipsis  indulgemus  et  gratiose  fauemus, 
ut  munitio,  in  supradicta  villa  Cbunicz  ad  presens  instauratä,   funditus  dissipetur,  et  dissipata 
nuUo  tempore  reformetur.  Quodque  super  quibusdam  monte  et  pascuis,  ad  quem  et  ad  que  ipsos 
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Ciaes  nostros  ex  eonun  testtmonialibiis  super  eo  litteris  approbatis  nobis  exhibitis  ins  pingiiios, 
quam  honorabilem  Turingum  Wyss  Canonicum,  nobi^  dilectum,  habere  co^ouimus  euidenter, 
quantumque  super  eisdem  monte  et  pascuis  per  eundem  minus  conuenienter  multo  et  longo  sint 
inquietati  tempore,  coram  nobis,  heredibus  uel  successoribus  nostris,  Regibus  Bobemie  uel  Mar- 
chionibus  Morauie  tantummodo,  si  per  quempiam  super  monte  et  pascuis  preiibatis  inquietati  fuerint, 
ipsi  Ciues  nunc  existentes  uel  eorum  posteri  debebunt  respondere.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  litteras  fieri,  et  Sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri.  Datum  in  Broda  Yngaricali, 
tertio  Kalend.  Aprilis.  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Yicesimo  Quinto. 
(E  copia  vidimata  io  archivo  ejusdem  civitatis  desumsit  Ant.  Boezek.) 

ccLxxxni. 

Johannes^  BohemuB  rex^    conßrmat  cimtcUi  Brunensi   omnia  a  prcedecessoribus    regibus 
obtenta  prwüegia^  statuüque  qticBdam  circa  propinationem  vini  et  recepHonem  extraneorum. 

Dt.  ZnoymcB  Nonis  Aprilis  1325. 

]%08  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  ad 
vniuersorum  tam  presencium,  quam  futurorum  noticiam  yolumus  peruenire,  quod  nos  multa 
et  varia  ac  nobis  plurimum  accepta,  quibus  per  Ciuitatem  et  Ciues  nostros  Brunnenses 
nonuUis  opportuiiis  temporibus  adiuuamur  et  adiuti  sumus  hactenus,  subsidia,  prouide  atten- 
dentes  et  eins,  ac  eorum  proinde  incrementis,  quanto  potuerimus  graciosius,  cupientes  inten- 
dere,  maturo  fidelium  Consiliarionim  nostrorum  super  eo  habito  consilio,  omnia  et  singula 
eorum  priuilegia,  per  quoscumque  predecessores  nostros  diue  memorie  Reges  Boemie,  Düstres 
principes,  Regalibus  dumtaxat  insignijs  insignitos,  et  nostra,  super  quibuscumque  Juribus, 
libertatibus,  gracijs,  ac  immunitatibus  ipsis  data,  et  concessa,  et  omnia,  ac  singula  in  eisdem 
contenta,  prout  per  ipsos  principes,  et  nos  rite,  prouide,  ac  racionabiliter  data  sunt,  et  con- 
cessa, Ita  ea  de  exuberanti  liberalitate  Regia  approbamus,  innouamus,  et  presentibus  confir- 
mamus,  superaddentes  de  nostre  gracie  plenitudine  statuta  quedam,  que  ipsi  Ciuitati  nostre 
Brunnensi,  et  eins  Incolis  presentibus  et  futuris  credimus  prouenire,  et  primo  statuimus,  quod 
nulla  vina  Australica,  postquam  noua  vina  terre  habita  et  ad  bibendum  babilia  fuerint,  in 
eadem  usque  ad  succedens  deinde  proxime  festum  pasce  anno  secuturis  temporibus  quolibet 
propinari  per  quempiam  debeant,  distnccius  inhibentes,  nulli  ipsorum  Ciuium  omnino  licere 
volumus,  quod  huiusmodi  inhibicionis  nostre  Statute  contraire  audeat  occasione  aliqua,  vel 
ad  contraeundum  aliquod  Ingenium  inuenire,  Si  quis  vero  vinum  in  ipsa  Ciuitate  infra 
tempus  expressum,  propinando  Australicum  presenti  nostre  inhibicioni,  quacumque  ductus 
temeritate,  presumpserit  obuiare,  pene  perdicionis  yini  eiusdem,  et  quinque  Marcarum  vsua- 
lium,  quod  et  quas  in  ipsius  Ciuitatis  usus  conuerti  de  certa  nostra  sciencia  volumus,  proinde 
debeat  sine  spe  gracie  subiacere,  nisi  fortassis  hoc  ipsum  statutum  nostrum  nos,  heredes, 
aut  succesores  nostri  ex  causis  racionabilibus  reuocandum,  aut  in  melius  viderimus  immu- 
tandum,  eo  non  obstante  alia  omnia  in  hijs  contenta  in  suo  permanere  yolumus  robore 
firmitatis,  Preterea  vt  fraudulencia,  que  circa  annonas,  in  Metretis  cumulatis,  bucusque  men- 
suratas  consueuit  fieri  ammodo,  sopiatur,  yolumus  yt  Judex  et  Jurati,  qui  nunc  sunt,  uel 
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qui  pro  tempore  fuerint,  ad  hoc  quod  per  ipsarum  metretaroin  planacionem  debitam,  et  alias 
solitam  fieri  communis  et  conneniens  pluribus  obseruetm*  insticia,  curam  iuxta  fidei  sue 
debitum  sacramentum,  prout  necesse  fuerit,  adhibeant  diligentem,  Dlud  eciam  diffiöultatis 
obstaculum,  et  ambig^talis  dubium,  quod  nostri  Brunnenses  Ciues  de  Olomucensis  Episco- 
patus  hominibus  super  optinenda  et  exhibenda  in  ipsa  Ciuitate  Bnmnensi  inconuenienti 
iusticia,  de  eisdem  hactenus  est  perpessa,  decementes  penitus  aboleri,  volumns  et  pro  Statute 
tenendum  perpetuo  promulgamus,  quod  dilecti  nostri  Ciues  Brunenses  presentes,  et  futuri, 
eandem  ius^ciam,  quam  de  ceteris  nostris  Regnicolis,  tam  Religiosis,  quam  secularibus,  in 
ipsa  Ciuitate  Bnmnensi,  et  per  se  consequi,  et  alijs  exhibere,  super  quibuscumque  accionibus, 
et  inpetidonibus,  siue  causis  sibi  conpetentibus,  per  eorum  personalem  occupacionem,  vel 
rerum  suarum  arrestacionem  hactenus  consueuerunt,  eandem  eciam  de  prenotatis,  eiusdem 
Olomucensis  Episcopatus  hominibus  vniuersis,  et  per  se  consequi,  et  alijs  exhibere,  eosdem 
in  ipsa  Ciuitate  occupando,  uel  eorum  bona  arrestando,  super  quibuscumque  causis,  uel 
accionibus  sibi  conpetentibus,  in  eosdem  deinceps  valeant  et  debeant  pleno  iure,  Ceterum 
cum  expediat  et  velimus,  vt  omnes  et  singuli,  qui  de  predicti  Olomucensis  Episcopatus, 
Ciuitatibus,  Opidis  siue  villis,  necnon  aliorum  fidelium  nostrorum  Baronum,  Militum,  et  Wla- 
diconum  quorumcumque,  necnon  Claustralium  Regni  nostri  Boemie,  uel  Marchionatus  Morauie, 
in  quibus  habuerunt,  vel  habuerint  residenciam  corporalem,  ad  ipsam  Ciuitatem  nostram, 
quocumque  tempore  voluerint,  se  transferre  non  debeant  per  ipsos,  vel  ipsorum  alterum,  per 
vllam  violenciam  impediri,  decemimus  vt  quicumque  talium,  per  Ciues  nostros  Brunnenses, 
presentes  aut  futuros,  in  Ciuem  eorum  receptus,  bonum  et  laudabile  testimonium  Judicis  et 
Juratorum,  cum  quibus  corporalem  habuit  residenciam,  et  si  non  eorum  omnium,  saltem 
sanioris  eorum  partis,  et  si  fortassis  propter  metum  dominij,  non  in  publico,  saltem  in  priuato, 
uel  eo  ipso  forsitan  per  quemcumque  modum,  ex  parte  dominij  intercepto,  saltem  bulusmodi 
testimonium,  super  continencia  Status  sui  per  Judicem  et  Juratos  loci  vicinioris,  qui  tamen 
alieno  subiectus  fuerit  dominio  meruerit  modo  prehabito  optinere,  non  obstante  eo,  quod  ad 
recepcionem  licencie,  per  ipsos  Ciues  nostros  Brunenses,  vel  alterum  eorum,  aut  nuncium, 
pro  ipso  tali  factum,  uel  per  Uteras  super  eo  directas,  eundem  fortassis  ex  malicia 
dominij,  in  recedendo  illese,  cum  omnibus  bonis  suis  contingeret  impediri',  extunc  nostra 
heredum  et  successorum  nostrorum  Regum  Boemie,  uel  Marchlonum  Morauie,  qui  pro  tem- 
pore fuerint,  nomine  et  vice  dominij  prenotatl,  data  et  recepta  sibi  consueta  et  sufBcienti 
licencia,  ipsum  talem,  et  taliter  Ucenciatum,  ad  predictam  Ciuitatem  nostram  cum  omnibus 
bonis  suis,  in  quieto  transitu  nequaquam  volumus  impediri,  Si  vero  per  quempiam  fuerit 
secus  factum,  extunc  volumus  et  mandamus,  vt  Capilaneus  Morauie,  et  villicüs  Brunnensis, 
qui  nunc  sunt,  uel  qui  pro  tempore  fuerint,  predictis  nostris  Cluibus  Brunnensibus  iuxta 
eorum  requisicionem  ad  hoc,  quod  talis  predictus,  et  taliter  licenciatus,  ad  eos  quietus  cum 
omnibus  bonis  suis,  vt  predicitur,  transeat  et  illesus,  opem  et  operam  adbibere  debeant 
penitus  efficaces.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  lileras  fieri,  et  sigiUo  nostro  maiori  iussimus 
communiri,  Datum  Znoyme  Nonas  Aprilis,  Anno  Domini  Millesimo,  Trecentesimo,  Vicesimo  Quinto. 
(Originale  membran.  cum  sigillo  bilateral!  ex  parte  leso  in  archivo  ejosdem  oivitatis,  A.  n.  5.) 
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CCLXXXIV. 

Johannes,   rex  Bohemiae,  liberal  ad  petitionem  reginae  Elisabeth»,    relictaa    regis 
Wenceslai,    el  Henrici  de  Lipa,  capilanei  Moraviae  et  marschalci  Bohemia^,  Nicolaum  filium 
Henrici  Planeri,    civis    Pragensis  a  solulione  trium   marcanim  et  bernaB  generalis  de  tribus 
laneis  ad  curiam  in  Jencz  pertinentibus.     Dt.  Pragae  XIII.  Kalendas  Maji  1325. 
(Glafey  Anecdot.  p.   182.) 

CCLXXXV. 

Johannes,    rex  BohemicB,   ad   eenditionem    mlke    Klupice  per  Hrutonem    de  Hrulemtein 
(Rukstein)  genero  suo  factam  consentU.   dto.  PragcB,  XL  Kai.  Maji  1325. 

i\los  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  Te- 
nore  presencium  Notunifacimus  vniuersis,  Quod  constitutus  in  nostri  presencia  fidelis  noster 
Hrutho  de  Rutenstein,  nobis  humiliter  supplicauit,  vt  quia  villam  in  Cluppicz  cum  suis  Juribus, 
appendicijs  et  pertinencijs  vniuersis,  quam  nos  seu  predecessores  nostri  a  Jenczone  de  Nasch- 
mericz,  et  Hermanno  de  Hostim  comparauimus  tytulo  empcionis  et  eidem  Hruthoni  dedimus 
iure  bereditario  in  solutum  seu  solucionem  Ducentarum  et  quinquaginta  Marcanim  argenti 
Morauici  ponderis,  sexaginta  quatuor  grossos  pro  Marca  qualibet  computantes,  quam  eciam 
villam  cum  suis  pertinencijs  Ipse  Hrutho  fideli  nostro  Henrico  de  Schenkenberg  genero  suo 
pro  eadem  summa  pecunie  Jure  bereditario  vendidit,  iterato  predicte  vendicioni  nostrum 
adbibere  consensum  Regium  dignaremur.  Nos  igitur  propter  multa  seruicia,  que  nobis  et 
predecessoribus  nostris  Idem  Hrutho  prestitit  vtiliter,  ipsius  precibus  fauorabiliter  inclinati, 
vendicioni  dicte  ville,  cum  suis  appendicijs  et  pertinencijs  vniuersis  facte  per  Hruthonem 
predictum  dicto  suo  genero  consensum  nostrum  Regium  impertimur,  Yolentes  eundem  Hen- 
ricnm  de  Schenkenberch,  ac  suos  heredes  et  successores  predictam  villam,  cum  suis  vniuersis 
et  singulis  pertinencijs  et  Juribus,  iure  bereditario  habere  et  inperpetuum  possidere,  pote- 
statem  sibi  nichllominus  plenam  vendendi  permutandi,  obligandi  et  disponendi  quomodolibet 
concedentes  ac  premissa  omnia  ratilicantes,  et  ex  certa  nostra  sciencia  conGrmantes.  Harum 
testimpnio  literarum  sigilli  nostri  robore  signatarum.  Datum  Präge  XI.  Kalendas  May  Anno 
doipini  Millesimo  trecentesimo  vicesimo  quinto. 

COrfg.  membran.  injaria  temporis  lesum,  com  sigillo  majori  bilalerali  e  parte  rnpto  in  archivo 
monasterii  Lucensis  apad  C.  R.  Gobem«  Brane  sob  LH.  H.  n.  23.  —  Defectns  cursivis 
literis  notati  desumti  sunt  e  matrica  privilegioram  ejosdem  monaaterii  ab  anno  1663  in 
bibiiotheca  ecciesi»  S.  Nicolai  Znoyme.) 

CCLXXXVI. 

Johannes^  rex  Bohemice,  concedit  incorporationem  ecclesicB  Rauchowanensis  alicui  monasterio. 

DL  Praga^  XL  Kalend.  Maji  1325. 

iVos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Gomes  Re- 
eognoscinras  et  ad  vniuersonim   noticiam   deducimus,    Quod    Serenissima    domina   Elizabet 
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Regina  Boemie  Conthoralis  nostra  karissima  affectiuis  precibus  nobis  com  instancia  suppli- 
cauit,  vt  causa  ipsius  ot  in  remedium  suo  atque  nostre  animaram  annaeremus  et  consenti- 
remns,  vt  Ecclesiam  in  Rucbwan  Olomucensis  Dyocesis  ad  eins  presentacionem  perttuentem 
donare  et  (^onferre  posset  alicui  Ecciesie  seculari  vel  Monasterio  cum  iurepatronatus  et 
incorporacione  ecciesie  antedicte,  Cuius  precibus  annuentes  et  fauorabiliter  inclinati  racione 
dictarum  causarum  premissarum  in  peticione  predicta  comprehensanim,  donacioui  iurispatro- 
natus,  et  incorporacioni  eandem,  cuicumque  Ecciesie  vel  Monasterio  faciendam  admittimus, 
et  de  ipsis  consentimus,  ob  remedium  anime  nostre,  ac  in  remissionem  nostrorum  peccaminum, 
donacionem  et  incorporaciouem  easdem  maturo  super  bijs  habito  consilio  et  deliberacione 
prouida  approbamus  barum  testimonio  litterarum.  Datum  Frage  XI.  Kalend.  Maij  Anno 
Domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  quinto. 

(Ex   Orig.    membran.    cujus   sigillum  avulsnm    est,  in   archivo    c.    r.    aulico   secreto  Yienne 
K.  258.  L.  92.) 

CCLXXXVU. 

IIl«  Jobann  schenkt  dem  Kloster  Sedletz  das  Patronatsrecbt  über  die  Pfarrkircben 
in  Curim,  Czaslaw,  Golouia  (Kolin)  und  Gretz  in  der  Prager  und  der  Kirchen  in  Gemnitz 
und  Germeritz  in  der  Olmützer  Diöcese  und  erlaubt,  die  Einkünfte  zum  Nutzen  des  Klosters 
zu  verwenden.  Dt.  22.  April  1325. 

(Jacobi  Codex  epistolar.  Jobannis  regis  Bohemise.  Regest  n.  76.  n.  77.  p.  93.  nach  Riegger, 
Archiv.  UI.  379.  —  Vergl.  n.  CCLXXI.) 

ccLxxxvra. 

Johannes^  rex  Bohemim^   conßrmat   monaslerio  AuIcb  S.  MoHcb  in  antiqua   Bruna  omnia 
privilegia  sub  antiquo  sigillo  data.  Datum  Pragcß  IlL  Kalendas  Maß  1325. 

i^os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  Ad 
yniuersorum  noticiam  volumus  tenore  presencium  peruenire.  Quod  cum  Ulustris  domina, 
domina  Elizabeth  diue  memorie  domini  Wencezlai,  quondam  Boemie  et  Polonie  Regis,  Soceri 
et  Predecessoris  noslri  karissimi  Relicta  de  nostra  plurimum  presumens  sinceritate,  se  nostre 
gracie,  suis  quibuslibet  negociis,  totaliter  et  fideliter  recommiserit,  vt  ex  eo  nostre  liberali- 
tatis  munificenciam  in  se  senciat  ampliorem.  Nos  vero  plura  negocia  nostra,  cum  ea  expe- 
dientes  nostris  ea  litteris,  et  priuilegijs  roborauimus  nostrorum  fidelium  consilio  habito  super 
eo,  Verum  ne  aliqua  sinistra  Opinio  ex  preteritis  posset  elici  in  Futuris,  propter  nostrorum 
maiorum  sigülorum  yariacionem,  dicte  Domine  Regine  vtilitatem,  et  promocionem  ex  animo 
cupientes  omnes  litteras  concessionis,  donacionis,  confirmacionis,  ratibabicionis  et  libertatis 
quocumque  nomine  censeantur,  vel  melius  dici  possunt,  vel  poterunt,  tam  ipsi  domiue  Regine, 
quam  Monasterio  Aule  Sancte  Marie  in  antiqua  Brunna,  Olomucensis  Dyocesis,  per  nos 
prius,  sub  nostris  Sigillis  datas  approbamus,  innouamus,  ratificamtis,  et  confirmamus,  sup- 
plentes  omnem  defectum,  si  quis  forsitan  interuenit,  de  nostre  Regie  plenitudine  potestatis, 
Promittentes  nostro  heredum,  successorumqne  nostrorum  nomine,  omnes  nostras  littoras  nostris 
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prioribus  sigiOis  munitas,  ratas  et  gratas  habere,  et  eas  inuiolabiliter  obseruare.  In  curas  rei 
testimonmm  presentes  litteras  fieri,  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus  commuDiri.  Datum  Präge 
IIP  Kalendas  Maij,  Anno  Domini  MiUesimo,  Trecentesimo,  vicesimo  Quinto. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  bilaterali  rupto  in  archivo  mooasterii  „Aula  S.  Marie ^  apud  C.  R. 
Gubeni.  BruniB  aub  lit.  C.  n.  1.)         ^ 

CCLXXXIX. 

Johannes    diclus  Wfistehube  donat  monasterio  St.  Marice  in  Camentz  bona  sua  in  Goldek 
cum  f>illis  ad  oppidum  hoc  pertinentibus.  Datum  in  Goldenslein  V.  Nonas  Maß  1325. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi,  ut  recipiat 
nuusquisque  prout  gessit  in  corpore  siue  bonum  siue  malum,  hinc  nos  Johannes  dictus 
Wstehube  ^.)  cupientes  peccata  nostra  redimere  operibus  pietatis  ad  dei  omnipotentis  gloriam 
et  honorem  ac  I^udem  beate  Marie  virginis  gloriose,  necnon  ob  nostrum  ac  coniugis  nostre 
et  omnium  liberorum  nostrorum  progenitorumque  nostronim  ac  fratrum  remedium  salutare, 
sed  et  pro  testamento,  nt  conGdimus  deo  grato  et  in  restaurum  grauium  et  multonim  damp- 
norum,  que  frater  noster  Heinricus  et  filius  eins  Hannecho  ^)  hone  memorie,  dum  adhuc 
viuerent  monasterio  de  Camentz,  et  bonis  ipsius  diuersis  temporibus  multipliciter  inlulenint, 
damus  et  conferimus  eidem  monasterio  sancte  Marie  in  Camentz  et  fratribus  deo  famulan- 
tibus  iugiter  in  ibidem  de  liberorum  nostrorum  omnium  consentanea  uoluntate,  bona  nostra 
videUcet  quondam  opidum  dictum  Goldek  et  omnes  has  villas  ad  ipsum  ab  antiquo  spectantes 
sciUcet  Niclausdorph,  Stubensyfen^  Wynrebe,  Cunzcendorph,  Spilix^)  Kraflesdorph,  Syfirdes- 
dorph,  Waltersdorph,  utrumque  Woycechsdorph,  secundum  qupd  hee  ville  nunc  pro  tempore 
dignoscuntur,  aut  olim  fuerunt,  uel  erunt  forsitan  in  futuro,  in  suis  gadibus  circumferencia- 
liter  situate,  cum  suis  agris  nemoribus,  rubetis,  pascuis,  pratris  (sie)  ^)  aquis,  piscacionibus, 
venacionibus  ac  suis  pertinencijs  et  utilitatibus  quibuscumque  ad  monasterinm  cum  oportunum 
fiierit  in  ibi  construendum.  Adicimus  eciam  fratribus  memoratis,  siluas  aUas  a  predictis  ma- 
ximas  et  copiosas  ad  usus  placidos  conuertendas,  que  a  greniciis  predictarum  uiUarum  usque 
ad  communes  cürcumferencias  protenduntur  et  hee  per  girum  hiis  limitibus  designantur,  ita 
qaod  ipse  circumferencie  predictorum  bonorum,  a  contiguis  finibus  t^re  polonie  incipieutes, 
eisdem  per  totum  continue  copulantur  usque  ad  metas  Glacensis  prouincie,  quas  iterum 
tangentes  per  montes  ulterius  porriguntur  usque  adfontem  Marc  fluuii  scaturientis  ibidem, 
coius  litus  deinceps  dictas  circumferencias  determinat  uersus  villam  Johannis  scilicet  adia- 
centem,  quas  eadem  villa  et  Slegesdorph  ^)  ac  Sybotendorph  suis  terminis  exclusiue  distingunt, 
ac  sie  postea  Cunzcendorph  et  Wynrebe  ville  predicte  dictas  circumferencias  finiunt  inclusiue, 
hac  lege  antiqua  seruata  diligencius  in  premissis,  quod  procliuis  aquo  pluuialis  descensus 
per  dicta  loca  montuosa  et  humilia  uniuersa  metas  hinc  et  inde  ad  latus  utrumque  disiungit. 
Freterea  dictis  fratribus  damus  liberam  potestatem,  onmes  causas  in  dictis  bonis  generaliter 
iudicandi,  siue  pecunie,  siue  sanguinis  ille  respiciant  taliouem,  aut  que  de  iure  merentur 
sentencia  capitali  puniri.  Hee  omnia  et  singula  sicut  superius  sunt  expressa  cum  omni  iure 

Variancia  alterius  litter»  orig.:    ^)  Wustehube.    <)  Hancho.    ')  Spylix.    ^)  pratis.    *)  Stegelsdorph. 
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ac  dominio,  prent  ipsa  pacifice  tenuimos  multis  annis,  com  omnibuB  eclam  utilitatibiis,  aori- 
fodiis  ac  mineris,  que  nunc  sunt  uel  exindo  poterunt  in  posterum  prouenire  iure  proprietatis 
et  hereditario  in  perpetuum  possidenda,  dictis  fratribus  in  Camentz  damus  libere  et  absolute, 
ut  ipsi  nullum  respectum  hobeant  quoquomodo,  ad  quemquam  homiuum  in  seruicio  aliquali, 
sed  tantum  ipsi  nostri  sint  memores  in  suis  oracionibus  äpud  deum.  In  cuius  rei  testimonium 
et  robur  perpetue  firmitatis,  presentes  ipsis  dedimus,  nostri  sigilli  appensione  munitas.  Acta 
et  data  sunt  hec  in  Goldenstein  quinto  nonas  Maii.  Anno  domini  nüllesimo  trecentesimo 
yicesimo  quinto  presentibus  hiis  testibus  ad  hoc  rogatis:  domino  Uermanno  de  Rychenbach, 
Cunzcone  filio  eins  genero  nostro,-  Petro  diclo  de  Bela,  Heinrico  dutzlender,  domino  Mi- 
cbaele  plebano  in  Shreckerdorph,  Rinsmit  ciue  in  Landeke  et  aliis  multis. 

(Ex  originali  duplici    cum  sigillo  triangulo  in  archivo  ejusdem  monasterij  sab  Nr.  99  et  100 
communieauit  Dr.  G.  A.  Stenzel.) 

ccxc. 

Regina  Elisabetha  donat   Monas terio   AuIcb    Regice  jus  patronatus  ecclesice  parrochialis 
in  Ruchowan.  Dt.  PragcB  Tercio  Nonas  Maß  1325. 

In  nomine  domini  amen  Nos  Elizabeth  dei  gracia  Boemie  et  Poloiiie  Regina,  ac 
Lucemburgensis  Comitissa,  Omnibus  in  perpetuum.  Cum  omnes  dies  ac  noctes  sacratissimis 
testantibus  legibus  necessarium  sit  cuiUbet  cum  omni  lugubracione  et  cogitacione  digerere, 
vt  aliquid  utile  et  placens  deo  peragatur,  Precipue  tamen  hoc  refulgere  decet  in  principibus, 
vt  pro  comodo  subditorum  consilia  pemoctantes  sub  equalitate  dierum  vtentes,  pro  omnibos 
cogitacionem  suscipiant,  et  maxime  pro  Ulis  quorum  vita  sie  est  honesta,  sicque  commenda- 
biUs,  quod  omnem  humanam  maculam  detergat,  puras  declaret,  ac  racionabili  natura  decentes, 
et  plurima  secundum  mentem  operantes,  reddat  humanis  cogitacionibus  celsiores,  Hinc  est, 
quod  nos  aduertentes  gesta  preclara  serenissimi  principis  Domini  Wencezlai  Boemie  et  Polonie 
Regis,  patris  nostri  Karissimi,  diue  memorie  qui  ex  sue  serenitatis  solicitudine  semper  inui- 
gilans  subiectorum  comodis  ac  insudans,  abbatiam  Monasterij  Beate  Marie  virginis  in  Aula 
Regis  Cisterciensis  ordinis  Pragensis  dyocesis,  fundare  curavit  liberaliter,  et  extoUere 
magnifice  quam  deuote,  Idipsumque  Monasterium  cum  personis  deo  dicatis  ibidem  degentibus, 
dominoque  famulantibus ,  maxima  fauoris  gracia  prosecutus,  multipUcibus  prerogatiuis  ac 
priuiiegijs  insigniuit,  In  quo  fundacionis  sue  Monasterio  corporaliter  requiescit.  Huius  itaque 
genitoris  nostri  Karissimi  exemplo  inducte,  patrissare  in  quantum  nobis  cum  dei  adiutorio 
possibile  fuerit  intendentes,  Nee  mirum,  cum  ei  ex  disposicione  altissimi  in  regno  succes- 
serimus  temporali,  Considerando  oppressionem,  paupertatem  et  penuriam,  quam  post  dictt 
patris  nostri  karissimi  obitum,  incidit  Monasterium  Aule  Regie  memoratum,  De  reginalis 
nostre  largitatis  clemencia,  et  intuitu  pietatis,  ad  honorem  dei  omnipotentis  et  ad  ipsioß 
genitricis  gloriam,  Necnon  pro  serenissimi  Domini  Johannis  Boemie  et  Polonie  Regis  ac 
Lucemburgensis  Comitis,  Conthoralis  nostri  karissimi,  pro  nostra  quoque  ac  progenitorom, 
liberorumque,  ac  heredum  nostrorum  remedio  et  salute  de  voluntate  et  conniuencia,   bene- 
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placitoque  et  consensu  einsdem  illustris  domini  Johannis  Regis  conthoralis  nostri  iam  predicti, 
pariterque  nostrorum  Procenim  et  baronum  consilio  accedente  donamns  et  tradimus  Religiosis 
viris  Petro,  abbati  et  Gonuentui  dicti  Monasterij  Aule  Regie  ecclesiam  et  iuspatronatus 
ecclesie  in  Ruchwan  Olomucensis  Dyocesis,  Quam  eciam  ecclesiam  ad  nostram  presenta- 
cionem  de  iure  habemus  pertinenlem,  cum  iure  patronatus  in  ipsum  abbatem  et  conuentum 
prefati  Monasterij  Aule  Regie  ex  nunc  per  presentes  transferimus  pleno  iure  perpetuo 
possidendam.  Ita  quod  fhictus,  obuenciones,  redditus,  et  prouentus  dicte  ecclesie  in  Ruchwan 
prenominati  abbas  et  Conuentus  Aule  Regie  in  suos  proprios  conuertere  possint  vsus,  Dum 
tarnen  lantum  de  predictis  fructibus,  obuencionibus,  redditibus,  aut  prouentibus  prefate  ecclesie 
relinquatur,  per  que  possit  ibi  residens  animarum  curam  habens  episcopalia  iura  persoluere 
et  remanere  comode,  aliaque  incumbencia  onera  supportare,  Interdicentes  et  probibentes 
expresse,  ne  quisquam  hanc  nostram  donacionem  tradicionem  et  translacionem  de  predicta 
ecclesia  in  Ruchwan,  rite  ac  pie  per  nos  factam  ausu  temerario  audeat  yiolare,  sicut  in- 
dignacionem  dei  et  domini  Regis  Conthoralis  nostri  predicti  atque  nostram,  heredumque 
nostrorum  animaduersionem  uoluerit  euitare,  Et  quia  multis  undique  natura  nouitatibus  vtens, 
que  sua  sunt  operatur,  volentes  huic  nostre  saluberrime  donacioni  tradicioni  et  translacioni 
congruentem  exhibere  caucionem  et  medelam,  ne  decursio  et  uarietas  humane  nature  acu- 
leum  obliuionis  inducat.  In  testimonium  et  robur  donacionis,  tradicionis  et  translacionis  ecclesie 
et  iurispatronatus  predictorum,  presentem  paginam  conscribi  iussimus,  et  nostre  maiestatis 
sigillo  ipsam  mandauimuß  communiri.  Actum  et  Datum  Frage  Anno  domini  Millesimo,  Tre- 
centesimo,  Vicesimo  quinto,  Tercio  Nonas  Maij. 

(Ex  orig.  membran.  cujus  sigillum  avuUum  est,  in  c.  r.  archivio  aulico  secreto  Viennas,  K.  258.) 

CCXCI. 

Johannes^    rex  Bohemiie,    concedit  cimtati  Iglaviensi  tramlationem  nundinarum  annualium. 

Dl.  PragcR  Nonis  Maß  1325. 

i\los  Johannes,  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Gomes, 
Notum  facimus  vniuersis,  Quod  cum  nos  dilectis  nobis  Ciuibus  Iglauiensibus  pro  eorum 
commodo  speciali  indulserimus,  ut  nundine  rerum  venalium  ibidem  annis  singulis  deberent 
Statute  tempore,  prout  in  noslris  super  eo  ipsis  datis  literis  plenius  exprimitur,  celebrari, 
tarnen  quia  eorum  informacione  didicimus  euidenter,  quod  ipsis  tempus  aliud  videlicet  inter 
Natiuitatis  Beate  uirginis  et  beati  Michaelis  festa  pro  huiusmodi  nundinis  celebrandis  oppor- 
tunius  haberetur,  supplicantes  nobis  deuote,  vt  ipsas  nundinas  ad  idem  tempus  dignaremur 
transferre,  Nos  eorum  supplicacionibus  inclinati  benigne,  ipsis  graciose  concedimus  et  fauemus, 
lit  huiusmodi  nundinas  inter  predicta  natiuitatis  Beate  uirginis  et  Beati  Michaelis  festa,  tempore 
quo  decreuerint  apciori,  yaleant  annis  deinceps  singulis  celebrare.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  litteras  fieri  et  sigillo  nostro  iussimus  communiri.  Datum,  Präge  Nonis  Maij,  Anno 
Domini  Millesimo  Trecentesimo  Vicesimo  Quinto. 

(Ex  onginali  cum  sigillo  equestri  venusto  in  archivo  ejusdem  civitatis  copiavit  Ant.  Boczek.) 
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CCXCU. 

Johannes^  rex  Bohemicßj   confirmat  montzsterio  Auhe  S.  MaricB  in  Antiqua  Bruna  omnia 
ura  et  prit4legia  et  nominatim  de  propinalione  mni.    Dt.  PragcB    VIII.   Idus  Maß  1325. 

Johannes  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  fidelibus 
suis  dilectis  judici  et  juratis  ac  vniuersitati  Ciuium  in  Bruna  graciam  suam  et  omne  bonum, 
Cum^  ob  respectum  diuine  remuneracionis  et  memoriale  perpetuum,  nostrorumque  predecessorum 
animarum  remedium,  et  nostre  salutis  augmentum,  ad  instanciam  Illustris  Domine  Domine 
Elisabetbe  Regine,  Domini  Wenceslai  Boemie  et  Polonie  quondam  Regis  .Soceri  et  pre- 
decessoris  nostri  kaiissimi  Relicte  Monasterium  Aule  Sancte  Marie  in  Antiqua  Bruna, 
gracias  libertates  ex  certa  nostra  sciencia  douauimus  perpetuo  duraturas,  Yolentes  ea  super 
omnia  Jura  predecessorum  Nostrorum  Regum  Boemie  et  Marcbionum  Morauie  inuiolabüiter 
obseruari,  Et  presertim  super  vinorum  dicti  Monasterij  propinacione  in  loco  solito  et  con- 
sueto,  ac  specialiter  in  Curia  Claustri  ad  hoc  sito,  ac  deputato,  fidelitati  vestre  precise,  et 
expresse,  ac  districte  precipimus,  et  mandamus,  omuino  yolentes,  ut  contra  gracias  et  li- 
bertates per  nos  et  predecessores  nostros,  ut  premittitur,  UberaUter  factas  et  datas,  nuUus 
vestrum,  aut  aliquis  uestre  dicioni  subiectus,  cuiuscumque  Status,  gradus,  condicionis,  aut 
preeminencie  existat,  contraire  presumat,  aut  eas  aliqualiter  ausu  temerario  infringere,  sea 
inuadere,  aut  quoquomodo  agrauare.  Si  quis  secus  fecerit,  penas  per  antecessores  diue 
memorie  nostros  latus  et  fulminatas  ac  noslre  Regie  potestatis  indignacionem  se  noverit 
incursurum.    Datum  Präge    Anno   domini  Millesimo   Treceutesimo  Vicesimo  quinto,    octava 

Idus  Maij. 

(Copia  Simplex  in  conArmatioDe  privilegiorum  ejusdem   monasterii  ab    Imperat.  Maria  Theresia 
1748   data  inter  analecta  Aut.  Boczek  in  archivo  marchionatas  Moravie.) 

CCXCIII. 

Johannes^  Bohemice  rex^  proßtetur^  se  ElizabethcB  regime  in  Mille  sexagenis  gross,  denar. 

Prag,  obligatum  esse.  PragcB  VIII.  Idus  Maß  1325. 

IM  OS  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes, 
Gonstare  volumus  tenore  presencium  vninersis,  Quod  inclite  domine  domine  Elizabeth,  Illu- 
stris Principis  domini  Wencezlai  diue  memorie  quondam  Boemie  et  Polonie  Regis,  Soceri 
ac  predecessoris  nostri  karissimi,  Relicte  in  Mille  Sexagenis  grossorum  denariorum  Pragen- 
sium,  quas  nobis  in  parata  concessit  pecunia,  obligati,  easdem  sibi  a  feste  Penthecostes 
alTuturo  proxime  ad  ynius  anni  spacium  immediate  subsequens,  vel  ea  non  exstante  Dilectis 
fidelibus  nostris  Henrico  et  Henrico  de  L^'pa,  Boemie  et  Morauie  Capitaneis,  bona  fide 
promittimus  sine  protraccione  qualibet  nos  daturos.  Hamm  nostramm  testimonio  literarum, 
Sigillo  noslro  Maiori  signatarum,  Datum  Präge  anno  domini  Millesimo  Treceutesimo  vicesimo 
Ouinto,  Vffl.  Idus  Maij. 

(Ong.  membran.  cujus  sigillom  avnlsum  est^  in  archivo  monasterii  „Aula  S.  Marias^  apad  C.  R. 
Gabern.  Brune  sub  Ut.  A.  u.  14.) 
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CCXCIV. 

I^onradus,  episcopns  Olomucensis,  elargilur  eccIesisB  B.  Mariae  virginis  ante  Brunam 
indulgenlias  XL.  dierum.  Datum  in  Modricz  HI.  Kalend.  Junii  1325. 

rOrig.   membran.   com  sigillo  bene  conservato   in   archivo  monasterii    „Aula  S.  Mari»^  apud 
C.  R.  Gubern.  Bninas  sab  lit.  C.  n.  3.) 

ccxcv. 

Johannes^  papa  XXIL  indnlget  Johanni^  regt  Bohemie^  triennio  decimam  omnium  ecclesia- 

sticorum  proventuum    ab    omnibus   ecclesiasticis   personis    excepto    solummodo    ordine    S. 

Johannis  Hierosolimilani.     Dt.  Amnione  Kalendis  Junii  1325. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Carissimo  in  Christo  filio  Johanni  Regi 
Boemie  lUustri  Salutem  et  Apostoiicam  Benedictionetn.  Sedis  Apostolice  copiosa  benignitas 
Catholicorum  Principiun  vota  tunc  grata  liberalitate  prosequitur  cum  erga  redemptoris  obsequia 
et  defensionem  fidelium  salubri  ducta  proposito  diriguntur.  Sane  tu  nuper  per  speciales 
nunciQs  tuos  ad  nostram  presentiam  destinatos  in  nosira  et  fratrum  nostrorum  presentia 
exponi  fecisti,  quod  tu  zelo  fidei  Christiane  succensus  ad  impendendum  opportuna  presidia 
sancte  matri  ecclesie  quam  Dominus  noster  Jhesus  Christus  proprio  sanguine  consecravit, 
teque  exponendum  obsequüs  eiusdem  ecclesie  et  apostolice  sedis,  toto  aspiras  affectu  per 
predictos  nuncios  humili  supplicatione  deposcens,  ut  te  in  tarn  pio  et  laudabili  proposito 
confoventes  in  subsidium  negotiorum  huiusmodi  proptereaque  personam  et  bona  tua  quelibet 
es  paratus  exponere  decimam  ecclesiasticorum  proventuum  et  reddituum  regni  Boemie  et 
Comitatus  tui  Lucemburgensis  tibi  ad  certum  tempus  pro  preiqissorum  supportandis  onenbus 
concedere  dignaremur.  Nos  igitur  attendentes  eximie  devotionis  affectum,  quem  tu  ad  eiusdem 
redemptoris  nostri  et  dicte  sedis  obsequia  ardenti  promptitudine  devotionis  ostendis  desiderijs 
gratis  inducimur,  ut  te  tamquam  inclitum  eiusdem  sedis  filium  caritatis  interne  brachiis  ample- 
xantes  tuis  in  hac  parte  votis  quantum  cum  Deo  possumus  annuamus.  Yolentes  itaque  celsitudini 
tue  super  huiusmodi  tuo  pio  laudabiüque  proposito  favoribus  asbsistere  'opportunis  de  dictorum 
fratrum  consilio  decimam  omnium  ecclesiasticorum  proventuum  et  reddituum  locorum  quorum- 
libet  ecclesiasticorum  exemptorum  et  nou  exemptorum  regni  et  Comitatus  predictorum  ab 
omnibus  Arcbiepiscopis,  Episcopis,  ceterisque  personis  ecclesiasticis  quibuscumque  quantacumque 
prefulgeant  dignitate,  seu  cuiuscumque  sint  preeminentie  conditionis  seu  Status  religionis  vel 
ordinis  quibus  et  eorum  alicui  nuUa  privilegia  vel  indulgentias  sub  quacumque  verborum 
f<H*ma  vel  expressione  concessa  volumus  suffragari,  [nreterquam  a  dilectis  filüs .  .  Magistro 
et  fratribus  hospitalis  sancti  Johannis  Jerosolimitani,  qui  contra  bestes  fidei  Christiane  exponunt 
iugiter  se  et  sua,  quos  propter  hoc  ab  eiusdem  prestatione  decime  exemptos  et  liberos  fore 
decernimus  et  immunes,  tibi  concedimus  in  tuum  subsidium  usque  ad  triennium  exigendam 
et  etiam  colligendam  et  tibi  intcgraliter  assignandam  ad  ipsius  exactionem  decime  venerabilem 
fratrum  nostrum . .  Episcopum  Olomucensem  et  dilectos  filios . .  Brevenoibensem  ac . .  sancte 
Marie  Lucemburgensis  Pragensis  et  Treverensis  diocesium  Monasteriorum  Abbates  per  alias 
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nostras  litteras  deputantes  ut  ipsi  vel  duo  aut  unus  eorum  per  se  vel  aliuin  seu  alios,  qaos 
ad  hoc  duxerint  deputandos  de  omnibus  fructibus,  redditibus  et  proventibus  ecciesiasticis 
dictarum  personarum  ecciesiasUcarum  secularium  et  regularium  exemptarum  et  non  exemp- 
tarum  in  dictis  regno  et  comilatu  consistentium  yidelicet  ecclesiarum  monasteriorum  et 
beneficiorum  que  habent  et  obtinent  in  regno  et  comitatu  predictis  secundum  modum  et 
morem,  ac  consuetudinem  in  exacUone  et  coUectione  huiusmodi  hactenus  observatos  quolibet 
anno  dicti  Triennii  in  subscriptis  terminis  levent  et  exigant  decimam  supradictam.  Siquidem 
solutionis  uiedietatis  decime  buius  primi  anni  terminum  primum  fore  statuimus  festum  nativitatis 
Dominice  primo  ventunun,  secundum  vero  terminum  festum  Pentecosten  dictum  festum  nativitatis 
Domini  proximo  secuturum  in  aliis  duobus  annis  sequentibus,  circa  soluUonem  huius  decime 
predictis  terminis  observandis  ad  solutionem  vero  eiusdem  decime  quoscumque  exemptos  et 
non  exemptos  eiusdem  decime  debitores  in  dictis  regno  et  comitatu  consistentes  per  censuram 
ecciesiasticam,  ac  per  sequestracionem  fructuum  reddituum  et  proventiium  ecclesiasticomm 
suorum  consistentium  in  eisdem  Regno  et  Comitatu  ul  premittitur  si  expedire  viderint  appella- 
tione  postposita  compellendo.  Ita  quod  fructus  redditus  et  proventus  ecclesiasUcos  alios 
eorundem  extra  regnum  et  comitatum  predictum  consistentes  huiusmodi  compulsionis  ofQcium 
aliquatenus  non  extendant  nee  ad  exactionem  huiusmodi  faciendam  in  aliquo  casu  per  se 
vel  alium  seu  alios,  invocent  auxilium  brachii  secularis  nisi  predictorum  non  solvenüum 
contumacia  exigente  aliud  circa  hoc  per  sedem  eandem  existeret  ordinatum,  et  ne  de  moneta 
in  qua  predicte  decime  solutio  fiet  et  fieri  debebit,  valeat  liesitari,  et  ut  vitentur  gravamina 
que  propter  hoc  viris  ecciesiasticis  interdum  consueverunt  inferri  volumus  quod  per  Episcopum 
et  Abbates  Prelatos  et  eorum  singulos  et  aUos  subcollectores  ipsorum,  ipsa  decima  ad 
monetam  currentem  communiter  levetur  et  etiam  exigatur  '  iuxta  constitutionem  super  hoc 
editam  in  consilio  Yiennensi  ita  quod  pretextu  alicuius  cambii  debitores  et  solutores  dicte 
decime  non  graventur  illam  tamen  eandemque  monetam  quam  recipient  vel  recipi  facient 
tenebuntur  tibi,  seu  tuo  certo  nuncio  assignare  huiusmodi  vero  decimam  exigent  et  exigi 
facient  secundum  taxationem  hactenus  factam  in  Civitatibus,  diocesibus  atque  locis  Regni 
et  Comitatus  predictorum  vel  ubi  nuUa  huiusmodi  certa  taxatio  fuerit  secundum  consue- 
tudinem in  exactione  et  solutione  huiusmodi  hactenus  ohservatam.  Attentius  provtsuri 
ut  ipsi  et  eorum  singuli  per  se  et  alios  exactionem  et  collectionem  dicte  decime  faciant 
absque  aliquo  onere  expensarum  eorum  a  quibus  huiusmodi  decimas  exigent,  nisi  forte  eis 
deficientibus  in  solutione  dicte  decime  in  terminis  supradictis  ob  huiusmodi  eorum  defectum 
expensas  fieri  oporteret,  ad  quorum  restitutionem  eos  teneri  volumus  et  astringi  quodque 
circa  hec,  constitutionem  eiusdem  Yiennensis  consilii  observantes  calices,  libros,  et  alia 
omamenta  ecclesiarum  divinis  officiis  deputata  ex  causa  pignoris  vel  distracUonis  capere 
recipere  distrabere  seu  quomodolibet  occupare  per  se  vel  alios  non  presumant  prout  in  litteris 
nostris  dictis  Episcopo  et  Abbatibus  directis  plenius  continetur.  Volumus  insuper  quod  prefati 
Episcopus  et  Abbates  et  quilibet  eorum  omnium  reddituum  et  proventuum  ecclesiasticomm 
eorum  decimam  ab  ipsismet  fideliter  et  integre  exigant,  ita  quod  nulius  eorum  circa  hoc 
sibi  indulgeat,  set  secum  in  hac  parte  procedat  ac  si  tali  offiicio  in  extraneo  fungeretur  sie 
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quod  unusquisque  ipsorum  in  scriptis  redigi  faciat  quicquid  pro  dicta  decima  de  proventibus 
suis  ecciesiasticis  exiget  a  seipso,  exaccionem  vero  huiusmodi  iuxta  taxationem  decime  si  secundum 
eam  consueverunl  hactenus  solvere  de  diclis  ipsorum  proventibus  facient,  alioquin  in  exaclione 
huiusmodi  servabunt  consuetudinem  hactenus  in  similibus  solitam  observari,  ac  nichilominus  in 
personas  illorum  ex  ipsis  Episcopo  et  Abbatibus,  vel  Yicariorum  ipsorum  et  aUorum  quorum- 
cumque  qui  de  mandato  eorum  ad  colleetionem  et  exactionem  huiusmodi  fuerint  deputati,  quique 
deficerent  in  solutione  dicte  decime  in  terminis  supradictis  vel  in  collectione  et  exactione 
huiusmodi  fraudem  forsitan  vel  maUtiam  adhiberent  excommunicationis  tententiam  non  ligatum 
gratiam  et  communionem  apostoUce  sedis  habentem,  facta  sibi  fide  de  satisfactione  huiusmodi 
possint  absolutionis  beneficium  obtinere.  Tu  vero  fili  huius  laudabilis  voluntatis  propositum  sie 
evidentis  operis  executione  demonstres  divina  in  hac  parte  fideique  negocia  potenter  et  viriUter 
assumendo,  quod  deum  propterea  tibi  retiibutionem  constituas  apud  nos  et  dictos  fratres  nostros 
commendabilis  babearis  et  in  cunctorum  conspectu  fideiium  reddaris  propterea  graciosus.  Datum 
Avinione  Kalendis  Junii  Anno  nono. 

In  eundem  modum  venerabili  fratri . .  Episcopo  Olomucensi  et  diiectis  filiis  . .  Brevenol- 
bensis  et . .  Sande  Marie  Lucemburgensis  Pragensis  et  Treverensis  Dioc.  Monasteriorum  Abbatibus 
Saiutem  etc.  Nuper  Carissimus  in  Christo  fiüus  noster  Johannes  Rex  Boemie  lUustris  per  speciales 
'nuncios  suos  ad  nostram  presentiam  destinatos  etc.  ut  supra  verbis  conpetenter  mutatis  usque 
et  etiam  colligenda  et  eidem  regi  assignanda.  Cum  itaque  vos  de  quorum  maturitate  fidehtate  et 
circumspectionis  industria  fiduciam  gerimus  in  Domino  specialem  ad  exactionem  huiusmodi  decime 
pro  dicto  Triennio  faciendam  iuxta  infrascriptum  modum  per  ipsius  sedis  proyidentiam  ordinatum 
duxerimus  eligendos  discretioni  vestre  per  apostoUca  scripta  mandamus  quatenus  onus  huiusmodi 
vobis  impositum  suscipientes  et  exequentes  humiUter  ac  devote  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per 
vos  vel  alium  seu  alios  quos  ad  hec  duxeritis  deputandos  de  Omnibus  fructibus  etc.  usque  seu 
quomodolibet  occupare  per  vos  vel  alios  minime  presumatis,  non  obstantibus  quibuscumque 
privilegiis  indulgentiis  vel  gratiis  eisdem  personis  ecciesiasticis  vel  earum  alicui  aut  dignitatibus 
seu  ordinibus  earundem  et  speciaUter  Cisterciensi  Premonstratensi  Cluniacensi  Cartusiensi  Grandi- 
montensi  vel  eorum  universitatibus  aut  personis  singularibus  sub  quacumque  verborum  forma 
vel  expressione  ab  eadem  sede  concessis  etiamsi  contineantur  in  eis  quod  de  ipsorum  totis 
tenoribus  seriatim,  ac  de  verbo  ad  verbum  plenam  et  expressam  seu  explicitam  quantumcumque 
in  nostris  litteris  fieri  oporteat  mentionem  et  qualibet  aUa  ipsius  sedis  indulgentia  generaU  vel 
speciali  cuiuscumque  tenoris  forme  vel  expressionis  existat  per  quam  de  verbo  ad  verbum 
presentibus  non  insertam  aut  nominatam  et  singulariter  non  expressam  effectus  eorum  impediri 
valeat  quomodoUbet  vel  differi.  Yolumus  insuper  quod  vos  et  quibuslibet  vestrum  omnium 
reddituum  et  proventuum  ecclesiasticorum  vestrorum  decimam  a  vobismetipsis  fideUter  et 
integre  exigatis  ita  quod  nullus  vestrum  circa  hoc  sibi  indulgeat  etc.  usque  absolutionis 
beneficium  obtinere.  Datum  ut  supra. 

(Ex  autographo  Regesto  Johannis  pap»  XXII.  anni  IX.  part.  H.  pag.  166.  epist.  1712  in 
Tabulariia  Vaticanis  copiavit  Dr.  B.  Dadik.  Confer.  Dobner  Monument.  V.  p.  403.  obi 
habetur  balla  ad  epiacopum  Olomucensem  et  abbatea  alios  hac  in  re  misaa). 
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CCXCVI. 

Johannes^  prcBpositus  WySehrademis^  cedit  morMsterio  AuUb  S.  Marim  in  Antiqua  Bruna 
capellam  S.  Procopii  ibidem  silam.   Datum  BruncB  IL  Kaleud.  Septembris  1325. 

i\los  Johannes  diuina  miseracione  Prepositas  Wissegradensis  ecclesie  Pratensis 
diocesis,  vniuersis  quibus  presentes  exhibite  fuerint  publice  recognoscünus  et  fatemur,  Qaod 
nos  omnes  fnictus,  Redditus,  obuenciones  el  prouentus  noslre  Capelle  sancti  Procopij  in 
Antiqua  Bruima,  Olomucensis  diocesis  ad  tempora  vite  nostre  quibus  nos  eandem  habere  et 
teuere  continget,  Religiosis  et  deodeuotis  dominabus  Christine  Abbatisse,  Katerine  Priorisse, 
et  Conuentui  sanctimonialium^  Monasterij  Aule  sancte  Marie  in  Antiqua  Brunna,  ordinis 
Cisterciensis,  dicte  Olomucensis  diocesis  eiusdem  Monasterij  nomine  rite  et  racionabiliter 
concessimus  et  locauimus  in  omnem  euentum  pro  Septuaginta  Marcis  grossorum  Pragensium, 
Sexaginta  quatuor  pro  marca  qualibet  computando,  nobis  annis  singulis  in  festo  sancti 
Martini  per  Abbatissam  que  pro  tempore  fuerit  et  Conuentum  predicti  Monasterij  integraliter 
absque  contradiccione  et  deduccione  qualibet  persoluendis  Dantes  eisdem  potestatem  liberam 
ytendi  et  fruendi  quidquid  poterit  ex  premissis  prouenire  Promittentes  eciam  et  prestita  fide, 
nomine  et  vice  Juramenti  firmantes  ipsis  Abbatisse  et  Conuentui  nomine  dicti  Monasterij 
concessionem  et  locacionem  huiusmodi  nos  gratam  ratam  et  firmam  habere  et  teuere  nee 
eam  vmquam  infringere  aut  contrafacere  vel  venire  nullamque  obligacionem  seu  locacionem 
aUam  vel  contractum  in  ipsa  Capeila  vel  eins  Redditibus  fructibus  et  prouentibus  quomodo- 
Ubet  facere  aut  fecisse  cuius  pretextu  dicta  nostra  concessio  seu  locacio  poßset  iniringi  uel 
aliquatenus  impediri  et  si  forsitan  quod  absit  dictam  locacionem  in  posterum  retractare  vel 
contra  eam  aut  eciam  aliqua  premissorum  quomodolibet  facere  reperiremur,  eo  ipso  priua- 
cionis  penam  dicte  Capelle  sancti  Procopij,  cui  exnunc  prout  extunc  nos  sponte  submittimus 
incidere  volumus  sie  quod . .  Abbatissa  que  pro  tempore  fuerit  et  Conuentus  prefati  Mo- 
nasterii  Reuerendo  in  Christo  patri  domino . .  Episcopo  Olomucensi  qui  similiter  pro  tempore 
fuerit  instituendum  per  eum  alium  in  Rectorem  ad  eandem  Capellam  veluti  vaccantem  libere 
presentare  valeant  contradiccione  nostra  qualibet  non  obslante.  In  quorum  omnium  testimo- 
nium  presentes  litteras  nostri  appensione  sigilli  fieri  fecimus  communitas.  Datum  et  actum 
in  Brunna  presentibus  honorabilibus  viris  dominis  Magistro  Wolquino,  Pragensis  et  Wisse- 
gradensis  et  Magistro  Henrico  ac  Nicoiao  Olomucensis  Ecclesiarum  Canonicis  necnon  Stephano 
plebano  in  Vrbav  et  discretis  viris  Mauricio  et  Nicölao  Ciuibus  in  Brunna  Olomucensis 
diocesis  et  alijs  pluribus  presentibus  fidedignis  Anno  domini  Millesimo  Treceutesimo  vicesimo 
quinto,  IP  Kalendas  Septembris. 

(Orig.    membran.   cum    sigillo   bene   conservato   in     archivo    ejusdem    monasterij    apud   C.    R. 
Gubern.  Brunie  sub  lit.  G.  n.   12.) 
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ccxcvn. 

Contentio  inter    capitulum    Olomucense    et  cotwentum   monastern   Lucemis  de  decimalibus 
denariis  e  quibusdam    ecclems  ad   monasterium   pertinentibus.    Dt.  in   Olomucz^   Kalendis 

Octobris  1325. 

J^os  Jenczo  decanus,  Sboro  Prepositus,  et  Capitulum  Olomucensis  Ecclesie  Tenore 
presencium  ad  vniuerssoruin  Christi  fidelium  noticiam  cupimus  peruenire,  Quod  cum  olim 
iiiter  nos,  ex  parte  vna,  et  Religiöses  vires  dominum  Abbatem,  ac  Conuentum  Monasterii 
Lucensis,  Ordinis  Premonstratensis  Olomucensis  Dyocesis,  ex  parte  altera,  pro  quibusdam 
decimalibus  seu  fumalibus  denariis,  de  Ecclesiis  ^ancti  Nicolai  in  Znoima,  Schatow  cum 
filiali  sua  in  Dyax  superiori,  Tassowicz,  Prosmiricz,  Olokvicz,  Lodnicz,  Grilwicz,  Prowicz, 
Premticz,  Hart,  Lukow,  Rotikel,  Mulwren,  et  Domamul  nobis  soluendis  annuo,  grauis  dis- 
cordia  fuisset  exorta,  ipsis  asserentibus,  qvod  de  eisdem  ^  Ecclesiis  non  plus  quam  duas 
Harcas  soivere  nobis  annuo  tenerentur,  nobis  vero  multo  plus  exigentibus  de  eisdem,  tan- 
dem  ad  omnem  dissensionis  materiam  amputandam,  et  vt  inter  nos,  et  eosdem  concordie, 
et  karitatis  vinculum  firmius  perseveret,  diligenti  tractatu,  et  deliberacione  prehabitis,  com- 
posicionem  cum  eisdem  talem  communi  nostro,  et  ipsorum  accedente  consensu,  sollempni 
stipulacione  interiecta  duximus  faciendam,  videlicet  qvod  dicti  dominus  Abbas  et  Conuentus 
Monasterij  Lucensis,  nomine  suo,  et  dictarum  Ecclesiarum,  sex  Marcas  Morauicales,  et  non 
plus  sexaginta  quatuor  grossis  pro  Marca  qualibet  computandis,  annis  singulis  in  antea 
Dobis,  Capitulo,  perpetue  infra  octavas  sancti  Martini,  in  Ciuitate  Znoymensi  pro  eisdem 
decimalibus  omnino  soluere  teneantur,  Nosque  eosdem,  et  dictas  Ecclesias,  seu  Rectores 
earum,  qvod  presentibus  promittimus,  non  debeamus  ex  causis  predictis  ad  solucionem 
maioris  summe  aliqualiter  coartare  renunciantes  in  hoc  beneficio  restitucionis  in  integrum 
excepcioni  doli  mali,  et  omni  alij  excepcioni,  et  auxilio  tam  iuris  Canonici,  quam  Ciuilis, 
per  que  dicta  nostra  composicio  gratuite  celebrata  irritari  posset  inantea,  vel  mutari.  In 
cnius  rei  testimonium  presentes  litteras  tradendas  duximus.  Sigilli  Capituli  nostri  munimine 
roboratas.  Datum  in  Olomucz  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo ,  vicesimo  quinto. 
Kalendis  Octobris. 

(Orig.   membran.    com    sigillo  ex   parte    nipto    in   archivo    ejasdem   monasterii   apad.   C.   R. 
Gabern.  Branie  sab.  Lit.  L.  n.  15.) 

CCXCVffl. 

Jacobus,  episcopus  Motonensis,  et  Stephanus,  episcopus  Vemensis,  concedunt  ad 
petitionem  Henrici  dicti  Bercman  ecclesiae  b.  Nicolai  in  Naymen,  Olomucens.  dioc.  indulgeiilias 
XL.  dierum.  Datum  Romae  XVI.  Novembris  1325. 

(Orig.  membran.  cum  dnobus  sigülis  ruplis  in  archivo  monasterii  Lucensis  apud  C.  R.  Gabern. 
Brau»  sab  iit.  F.  n.  14.) 
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CCXCIX. 

C/onradus,  episcopas  Olomucensis  confirmat  a  XVI.  extraneis  episcopis  monasterio 
Aulaß  S.  Marise  in  Antiqua  Brana  concessas  indulgentias  XL.  dierum.  Datum  Brunse  VI.  Idus 
Decembris  1325. 

(Orig.  membran.  cum  XYII.  sigillis  in  archivo  ejusdem  inonasterii  apud.  C.  R.  Gabern.  Brunc 
sub.  lit.  C.  n.  5.) 

ccc. 

Cont^entm    monasterii  Aulce  S.  MaricB  in  Antiqua  Bruna  obligat  se  Henrico  de  Lipa  ad 
anninersarium  perpetuum  celebrandum.  Datum  in  Aula  S,  Marice  XV.  Kai.  Januarii  1326. 

i^os  Katherina  abbatissa,  totusqüe  Conuentus  sanctimonialium  Monasterij  Aula  Sancte 
Marie  dicti,  in  suburbio  Ciuitatis  Brunne  sitnati  ordinis  Cysterciensis,  Olomucensis  DyocesiB 
Omnibus  Christi  fidelibus,  tarn  presentibus,  quam  futuris,  saiutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera 
Salus.  Licet  ewangehce  institucionis  ex  precepto  omnibus  quidem  Christi  fidelibus  in  karitate 
nos  deuote  poscentibus  ad  honesta  et  licita  inclinari  teneamur,  hijs  tamen  precipue  peram- 
plius  et  perfeccius  obligamur,  a  quibus  nos  recepisse  cognoscimus  karitatis  beneficia  laciora, 
Cum  igilur  dominus  Heinricus  de  Lipa,  Capitaneus  Morauie,  Summus  Regni  Bohemie  Mar- 
schalcus«  noster  quasi  fundator,  sincerum  affectum,  et  piam  deuocionem,  quam  ad  Ordinem 
nostrum,  et  specialiter  ad  Conuentum  et  Monasterium  nostrum,  Aulam  scilicet  sancte  Marie, 
in  Antiqua  Brunna,  indicijs  et  effectibus  satis  euidentibus  declarauerit,  locum  sue  apud  nos 
sepulture  eligens,  Monasterium  nostrum  manu  bene  libera  et  largiflua,  prout  in  suis  super 
eo  confectis  literis  apparet  expressius,  respexerit  consilijs  et  promocionibus  attollendo,  Nos 
deuocionem,  et  pietatis  eins  alTectum,  pie  karitatis  oculo  intuentes,  de  eonsensu  domini  Fri- 
derici,  Abbatis  Zedlicensis  nostri  visitatoris,  et  conniuencia  Capituli  nostri,  fratemitatem 
plenam  ei  tribuimus  omnium  bonorum  spiritualium,  que  dominus  per  nos  et  successores 
nostras  perpetuo  fieri  donauerit,  ipsum  participem  faciendo,  Insuper  ad  quedam  alia  spe- 
cialia  beneficia,  prout  infra  tangentur,  Nos  successores  nostras,  perpetuis  temporibus  obli- 
gamus,  Primo  videlicet,  quod  dies  auniuersarius  sui  obitus  singulis  annis,  cum  vigilijs  Nouem 
leccionum,  Missa  defunctorum  sub  nota,  et  pitancia  Conuentui,  cum  vino  piscibus  et  simulis 
et  fertone  denariorum,  aut  pane  pro  fertone  eslimato,  dato  pauperibus,  dies  quoque  Trice- 
simus  siugulis  mensibus  in  ebdomada,  quam  ordo  ex  euentu  mortis  sue  dederit,  non  anti- 
cipando  nee  posterando,  sed  in  ipsa  ebdomada,  aliquo  die  magis  ad  hoc  vacante,  com 
vigilijs  trium  leccionum,  Missa  defunctorum,  et  pitancia  Conuentui  data,  et  aliqua  distributa 
pauperibus  elemosina  peragantur,  addimus  eciam  et  in  augmentum  salutis  anime  sue,  Nos 
et  posteras  nostras  karitatiue  in  deo  obligamur,  quod  perpetuis  temporibus  proxima  die  post 
Marci,  vel  alia  sequente,  que  ad  hoc  vacare  poterit,  -  pro  sua  suorumque  karorum,  ac  omnium 
generahter  quorum  bonis  et  rebus  vsus  est,  siue  bene,  siue  male,  quosve  lesit  debite  vel 
indigne,  et  generaliter  omnium  quibus  debitor  est,  animarum  remedio  et  salute  exequie  cum 
vigilijs  trium  leccionum,  Missa  defunctorufti  et  pitancia  Conuentui  et  fertone,    siue  pane  pro 
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fertone  estiiiiato  distributo  panperibus,  peragantar,  et  qnia  dictns  dominns  Heinricns  pro 
snpplendo  onere  exeqmamm,  pitandamm  et  elemosmamm  predictamm  quedam  bona,  que  in 
suis  super  hec  confectis  exprimuntur  literis,  nostro  Conuentui  tribnit  et  leganit,  volrais  et 
humiliter  rogans,  quod  dicia  Bona  a  Glanstro  alienari  non  debeant  vUomodo,  si  autem  ex 
inenitabili  causa  secus  fieri  necessitas  cogeret,  quod  extunc  alia  bona  Claustro  equiualencia 
subrogentur,  que  dictorum  onerum  valeant  sarcinam  supportare,  ad  que  omnia  fideliter 
seruanda  et  facienda  nos  et  nostras  posteras  presentil^us  obligamus,  Preterea  dictus  dominus 
Heinricus  Juspatronatus  Eiiclesie  in  Wolframicz  ob  diuini  amoris  et  sue  suorumque  prede- 
cessorum  ac  posterorum  salutis  respectum  animarum  in  nos  et  Gonuentum  nostrum  pleno 
iure  transfudit,  rogans  humiliter  et  sincere,  vt  de  promouentibus,  (sie)  qui  ex  eadem  nobis 
et  nostris  posteris  prouenire  possint  Ecclesia  dominabus,  que  indigent  pellicia  comparentur 
et  botti.  Nos  salutem  anime  ipsius  tamquam  nostri  benefactoris  precipui  sicientes  statnimus 
auctoritate  ^isitatoris  nostri  predicti,  et  consensu  nostri  Capituli,  quod  perpetuis  temporibus 
in  anniuersario  ipsius,  postquam  ab  hac  luce  vocatus  fuerit,  quelibet  domicella  Psaltherium, 
et  quelibet  Nouicia  Septem  psalmos  cum  letania  deuote  debeat  decantare.  In  cuius  rei  te- 
atimonium,  presentem  litteram  SigiUis  nostri  visitatoris  et  nostri  Capituli  fecimus  communiri. 
Actum  et  Datum  ibidem  in  Aula  sancte  Marie  Anno  domini  MiUesimo,  Trecentesimo  vice- 
simosexto,  quintodecimo  Kalendas  January. 

(Orig.   membran.   cujus  ambo   sigilla  avulsa   sont,  in  archivo  ejaadem   monaalerii  apud  C.  R. 
Gubern.  Bninie  sub  lit.  A.  n.  61.) 

CCCL 
Johannes^  rex  BohemicB^  pro  cieüate  Olomucensi  et  aliis,  que  jure  Magdeburgico  fruuntur^ 
legem  fert  de  arrestacione  equorum  ^oliatorie  seu  furtwe  ablatorum.  DL  WratisheuB  1326. 

Johannes  dei  gratia  Bohemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis  comes  ad  uni- 
uersorum  tam  presentium,  quam  fnturorum  notitiam  teuere  presentium  volumus  deuenire. 
Quod  fideles  nostri  dilecti  eines  ciuitatis  nostre  Olomueensis  nee  non  aliarum  ciuitatum 
nostri  marchionatus  nostram  accedentes  presentiam  nobis  humiliter  supplicanmt  ut  super 
quodam  articulo  iuris  Magdeburgensis  videlicet  pro  arrestatione  equorum  de  quo  multa  in- 
commoda  et  rerum  dispendia  hactenus  ipsis  ciuibus  multipliter  euenerunt,  vellemus  dispensare. 
f^os  vero  animo  reuoluentes,  quod  nos  inter  curas  ceteras  nostri  pectori  insidenti  illud 
continue  meditamur,  qualiter  fideles  nostri,  sub  nostre  diUonis  dominio  releuentur  ab  inopüs 
et  continuis  fructuum  et  utilitatum  prestante  altissimo  proficere  ualeant  incrementis.  Hac 
prouida  deliberata  et  in  perpetuum  valitura  constitutione  mandamus  statnimus  irrefragabiliter 
et  sanccimus  auctoritate  regia  concedentes,  ut  predicti  eines  nostri  Olomucenses  et  singuli 
alii  eines  ciuitatum  oppidorum  et  villamm  in  marchionatu  nostro  predicto  existentium,  eo 
iure  Magdeburgensi,  ut  predicti  eines  Olomucenses  fmentes,  cum  quis  equum  in  dicta  ciuilate 
Olomucensi  aut  in  alijs  ciuitatibus  nostris  ut  prefertur,  circa  quencunque  hominem  secularem 
yel  spiritualem   sibi   spoliatorie  seu  furtiue  ablatum  arrestauerit,  ex  tunc  idem,  circa  quem 
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arrestatas  fueril  snum  empIStilim  quod  vulgaiiter  sein  fedtden  dicittu*  ad  preftrtam  cimtatem, 
qui  per  emn  nominatus  faerit,  statuere  et  adducere  debet,  et  ibidem  piaciter  icoram  aduocato 
et  iuratis  predicte  ciuitatis  pro  tunc  constitnUs  dictam  causam  iorisdictionaliter  debet  terminare 
et  nunquam  de  cetero  aliquis,  qui  equos  suos  sibi  ut  predidtur  abiatos  arrestauerit,  eundem 
de  eadem  ciuitate,  seu  oppido  drca  quem  arrestatus  fuerit  ad  alias  ciuilates  seu  tern^ 
sequi  debeat  et  tenetur.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et  si^o  nostre 
maiestatis  iussimus  communiri.  Datum  in  Wratisiauia  anno  domini  millesimo  Irecentesimo 
vigesimo  sexto  regnorum  vero  nostromm  anno  quinto  decimo. 

(Ex  originali   cum  sigiUo  equestri  integro  in  archivo  ejusdem   civitatis  copiarit  Ant.  Bocsck.) 

cccn. 

Henricus    de    Lipa  donat   monasterio    Aulce  S.  MaricB    in    Antiqua   Bruna  juspalronalm 
ecclesice  in  Wolframitz.  Datum  Brunce^  Nonas  Januarii  1326. 

]\los  Heinricus  de  Lipa,  Capitaneus  Morauie,  Summus  Regni  Bohemie  Marschalcus, 
ad  vniuersorum  noticiam  volumus  imperpetuum  peruenire,  Quod  nos  iugem  deuocionem 
diuersaque  yirtutum  exercicia  deodeuotarum  virginum  in  Monasterio,  Aula  sancte  Marie 
dicto,  in  suburbio  Ciuitatis  Brunne  situato,  Ordinis  Cyslerciensis,  sagaci  mentis]]nostre  in- 
tuentes  oculo  earum  deuocionum  aliqualibus  beneficiorum  inpendijs  conparticipes  Nos  efiicere 
cupientes,  Considerantes  per  hoc  nostre  et  predecessorum,  ac  successorum  nostrorum  ani- 
marum  remedium,  sine  memoriale  perpetuum  aliquod  posse  salubriter  ordinari,  Collacionem 
siue  Juspatronatus  Ecciesie  parrochialis  in  Wolfiramicz  omni  Jure  ac  libertate,  quibus  ad 
Nos  et  Heredes  nostros  spectare  dinoscitur,  de  consensu  et  ex  certa  sciencia  filiorum  no- 
strorum dilectorum  videlicet  Heinrici  et  Johannis,  dictis,  domine  Abbatisse,  et  ipsis  virginibus 
ac  Monasterio  Aula  sancte  Marie  dicto,  superius  expresso,  damus  et  conferrimus  in  ipsam 
Abbatissam,  que  pro  tempore  fuerit,  et  Conuentum  dicti  Monasterij  omne  Jus  Collacionis, 
siue  Juspatronatus  predicte  Ecciesie  Parrochialis  in  WoUramicz  nostro,  heredum  ac  succes- 
sorum nostrorum  nomine  transfundimus  et  transferimus  pleno  Jure  dantes  ipsi  Abbatisse  et 
Cionuentui  Monasterij  prefati  Juspatronatus  siue  Collacionem  Ecciesie  predicte  in  vnam  vel 
in  plures  personas,  aut  ei  vel  eis  conferendi,  aut  in  alios  pios  vsus  conuertendi,  et  alio 
quouis  modo  pro  suo  libito  faciendi,  sine  nostra  heredum  ac  successorum  nostrorum  aut 
alterius  cuiuslibet  contradiccione  perpetuo  plenam  et  liberam  potestatem.  In  cuius  rei  testi- 
monium et  robur  perpetuo  valiturum  presentes  literas  scribi,  et  sigiUis  nostro  et  filiorum 
nostrorum  Heinrici  et  Johannis  superius  expressorum  iussimus  communiri,  Et  nos  Heinricus 
^  Juuenis,  et.  Johannes  dicti  de  Lipa  omnibus  suprascriptis  consensum  et  conniuenciam  plenam 
prestantes,  sigilla  nostra  ex  certa  nostra  sciencia  in  maiorem  euidenciam  fecim'us  hijs  appendi. 
Actum  et  Datum  Brunne  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  sexto,  Nonas  Januarij. 

(Orig.  membran.  cum  IH.  sigillis  bene  conservatis  id  archivo  monaaterii  ,,Aula  S.  Marie^  apvd 
C.  R.  Gubern.  Brunie  sub  lit.  K.  n.  8.) 
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cccin. 

Adam  de  Konie  eonfert  monasterio  Griidicensi  juspatronatus  ecclesuB  in   Cholina.    Dt.  in 
monasterio  Gradicensi  VIII.  Idus  Januarii  1326. 

Aos  Adam  vna  cum  Coniage  nostra  domina  Eua,  et  liberis  nostris  de  Chonicz 
Notum  facimus  vniuersis  presentes  lileras  inspecturis,  Quod  Jaspatronalus  Ecclesie  in  Cholina, 
qaod  nos  nostrosque  liberos  contingit  de  iure,  et  ad  nos  pleno  iure  pertiuet,  Monasteho 
Saucti  Stephani  Gradicensis,  Ordinis  Premonstratentis,  Olomucensis  diocesis,  pro  mee,  no- 
strorumque  progenitorum  animarum  remedio  speciali  ad  ipsum  Monasterium  ducti  deuocione 
omni  Jure,  quo  acteuus  tenuimus  et  habuimus,  de  comuni  Coniugis  et  liberorum  nostrorum 
assensu,  bona  voluntate  libere  contulimus,  et  per  presentes  conferimus,  Transferentes  pre- 
dictum  Juspatronatus  supradicte  Ecclesie  in  Cholino,  in  ipsum  Monasterium  pleno  iure,  Et 
renuncciamus  ex  nunc  expresse,  modo  Coniugis  ac  liberorum  nostrorum  nomine,  omni  iuri, 
quod  nobis  in  Jurepatronatus  predicte  Ecclesie  competebat,  volentes  quod  dominus  Thomas, 
abbas,  qui  nunc  est,  uel  pro  tempore  fuerit,  post  obitum  domini  Witkonis  nunc  plebani 
predicte  ecclesie  quem  voluerit,  et  Conuentui  placuerit,  ad  ipsam  Ecclesiam,  personam  ydo- 
neam,  sine  quolibet  nostro,  nostrorumque  predictorum  liberorum  impedimento,  domino  Episcopo 
tamquam  verus  Patronus  eiusdem  Ecclesie  debeat  presentare.  In  Cuius  Rei  Testimonium, 
presens  scriptum,  domino^  abbati  et  Conuentui  predictis,  dedimus  sigillorum  nostro  et  filii 
nostri  Jesconis  munimine  roboratum.  Et  nos  Magister  Stephanus  Archidiaconus  Znoymensis 
et  Bartholomeus,  Archidiaconus  Prerouiensis,  Olomucensis  Ecclesie  Canonici,  Adam  de  Pulcra 
silua,  Katholdus  de  Werbeczicz,  Victor  et  Onso  de  Sucoiom  Rogati  per  dominum  Adam  de 
Chonicz  in  testimonium  donacionis  supradicte,  Sigilla  nostra  presentibus  duximus  appouenda, 
Actum  et  datum  Anno  domini  Millesimo  CCC^.  Yicesimo  Sexto,  Octauo  Idus  Januarii,  in 
prefato  Monasterio  Gradicensi. 

(Orig.   membran.   cum  YIII.  sigiUis  parvis,  e  qaibus  IV.  VI.  et  VII""  avnlsa  sunt,   in  archivo 
e|u8dem  monasterii  apud  C.  R.  Gabern.  Bronie  sub  Ut.  G.  n.  4.) 

CCCIV. 

ConraduSy    episcopus    Olomucensis^    concedit   monasterio   AuUb   sancte  Marice  in  Antiqua 

Bruna    decimam    maiorem   in    Wolframitz    eo?    tillis    Chubschitz^    Selchwitz  ^   Ludmaritz^ 

Palhwicz  et  Babitz.  Datum  in  OlomucZj  XIV.  Kalendas  Fehruarii  1326. 

f^onradus  dei  gracia  Episcopus  Olomucensis  Religiosis  et  deo  deuotis  sibi  in  Christo 
düectis  Cristine  Abbatisse  et  Conuentui  Sanctimonialium  Monasterii  Aule  Sancte  Marie  in 
subniiNjs  oppidi  Brunnensis,  Cysterciensis  Ordinis,  Olomucensis  dyocesis,  salutem  in  domino 
sempitemam.  Suscepti  regiminis  nos  cura  soiicitat,  vt  ea  qne  ad  sancte  Religionis  commodum 
et  profectum  pertinere  noscuntur,  nostre  promocionis  studio  recipiant  incrementmn,  sane  ex 
parte  Serenissime  Domine  Eiyzabeth  quondam  Boemie  et  Polonie  Regine,  atque  vestra  nobis 
fViit  humiliter  supplicatum,  quatenus  certos  redditus  et  prouentus  parrochialis  Ecclesie  in 
Wolframicz  nostre  dyocesis,  in  qua  ex  donacione  nobilis  viri  domini  Henrici  de    Lipa  Ca- 
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pitanei  terre  Moranie  plenum  ins  presentandi  Rectorem  obtinetis,  vobis  et  diclo  vestro  Mo- 
nasterio  in  perpetuos  vsus  dare  et  concedere  curaremus.  Nos  attendentes  eandem  Ecclesiam 
in  snis  redditibus  et  prouentibus  adeo  habundare,  quod  eomm  porcione  congrna  dicto  Mo- 
nasterio  vestro  in  perpetuum  data  et  vnita  de  parte  reliqna  prouentnnm  huinsmodi,  Rector 
eiusdem  Ecclesie,  qui  pro  tempore  fuerit,  Hospitalitatem,  et  alia  sibi  incnmbencia  onera 
suflere  poterit  condecenter,  nostramque  concessionem  subscriptam,  vtilitatem  euidentem  vobis, 
et  vestro  Monasterio  futnris  quibusuis  temporibus  allaturam,  de  nostre  Olomncensis  Ecciesie 
Capituli  habito  super  eo  tractatu  primitus  dHigenter  solempni  conniuencia  pariter  et  assensa 
omnis  ^ani  maiores  decimas,  quinque  villanim  videlicet,  Chubschicz,  Selchwicz,  Ludmaricz, 
Palkwicz,  et  Babicz^  infra  limites  dicte  ecciesie  constitntarum  vobis  et  vestro  Monasterio  in 
perpetuos  vsus  tenore  presencium  elargimur,  concedimus  et  donamus  sie  quod  dilecto  nobis 
in  Christo  Henrico  de  Wida  eiusdem  ecciesie  nunc  Rectore  volente,  vel  eo  in  posterum 
cedente,  aut  eciam  decedente  de  predictis  villis  omiiis  gram  maiores  decimas  per  vos  alium 
vel  alios  libere  percipere  et  in  vestros  vsus  conuerlere  valeatis,  Rector  quoque  qui  post- 
modum  eidem  Parrochiali  ecciesie  preerit,  de  eisdem  villis  minutas,  ac  de  alijs  villis  maiores 
et  minores  decimas  prout  hactenus  eiusdem  ecciesie  nomine  sunt  percepte,  et  ceteros  pro- 
uentus  ac  redditus  vniuersos,  presentes  et  futuros,  in  quibuscumque  fuerint,  percipiet  libere, 
integraliter  et  complete,  et  de  eis  legatis  sedis  Apostolice,  Metropolitano,  nobis  ac  nostris 
successoribus,  necnon  loci  Archidyacono  iura  persoluere,  et  hospRalitatem  seruare  tenebitur, 
ac  honorifice  poterit  sustentari.  Nos  quoque  Jenczo  decanus,  Sboro  Prepositus,  Johannes 
Archidyaconus  et  capitulum  dicte  Olomucensis  ecciesie  super  premissis  omnibus  habito  tractatu, 
ut  premittitur  solempniter  diligenti  dicte  donacioni  et  concessioni  assensum  nostrum  pre- 
buimus  beniuolum,  et  presentibus  assentimus.  In  quorum  omnium  testimonium  et  memoriam 
sempitemam  presentes  literas,  nostrorum  Episcopi  et  Capituli  sigillis  fieri  fecimus  communitas. 
Datum  in  Olomucz  Anno  domini  Millesimo  CCC^.  !?^XVP.  XIV.  Kalendas  Februarij. 

(Orig.   membran.   com    daobus   sigiUis   bene  conservatis    in   archivo  ejusdem   monasterii  apud 
C.  R.  Gubern.  Brune  sab  Lit.  K.  n.  9.) 

CCCV. 

Friedericm^  Sedlecensis  abbas^  confirmat  omues  gralias  et  donationes  monasterio  AuIcb  S. 
Maruß  in  Antiqua    Bruna  per   reginam  Elisabetham    concessas.    BruntB^    XIL    Kalend. 

Februarii  1326. 

iMos  Frater  Fridericus  Abbas  Scedhcensis,  ad  vniuersorum  noticiam  inperpetnom 
volumus  peruenire.  Quod  hos  omnes  gracias  et  donationes,  quocumque  censeantor  nomine 
et  in  quibuscumque  rebus  consistant,  per  Generosam  ac  Illnstrem  dominam,  dominam  Elyzabetb 
quondam  Bohemie  et  Polonie  Reginam  Reuerende  in  Christo  domine  Abbatisse  et  Connentoi 
Monasterij  Aule  Sancte  Marie  in  antiqua  Brunna  indulta  special!  deuocione,  quam  ad  idem 
Monasterium  habere  dinoscitur  pro  sue,  et  predecessorum  suorum  animarum  remedio,  et 
Salute,  modo  quocumque  traditas,  atque  factas,  et  adhuc  faciendas,  prout  in  suis  litteris  ipsi 
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domine  Abbtisse  et  eins  Gonnentni  super  eo  datis  lucidius  contmetnr  expressntn,  Nee  non 
ornnes  Oraeiones,  Vig^as,  Elemosynarum  daciones  aniuersaria  et  sin^a  alia  pietatis  opera^ 
ad  qae  ipsa  domina  Abbatissa  et  eins  Conuentus  in  recompensam  predictis  graciis  et  dona- 
cionibus,  ipsis  factis  se  obliganemnt,  uel  adhuc  obüganerint,  prent  simüiter  in  eamm  literis 
ipsins  Domine  Elyzabeth  super  eo  datis  pienius  continetur  expressum,  auctoritate  patema, 
ymmo  verius  Capituli  generalis  Anno  Domini  M^.CCC^.XXV^.  celebrati,  tempore  ipsins 
Capituli  generalis  nobis,  in  hac  parte  tradita  et  concessa,  sub  penis  que  intemenire  poterunt 
ratificamus  approbamus,  et  ex  certa  nostra  sciencia  nostro  accedente  consensu  expresso  et 
beniuolo  perpetuo  confirmamus,  harum,  quas  nostro  Sigillo  sigillari  fecimus  testimonio  literamm, 
Datum  Brune  XH.  Kalendas  Febmarii  anno  M0.CCC0.XXVI0. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  rnpto  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubern.   Bran« 
sab  lit.  A.  n.  16.)  , 

CCCVI. 

Idem  confirmat  omnes  donationes  a  Henrico  de  Lipa,  capitaneo  MoravisB  et  summo 
marschaico  regni  BohemisB,  monasterio  Anlas  s.  MarisB  in  Antiqua  Bruna  factas.  Dt.  BrunsB 
Xn.  Kalend.  Febmarii,  1326. 

(Orig.  membran.  com  sigillo  parvo  bene  conservato  in  archivo  ejosdem  «nonasterii  apud  C.  R. 
Gubern.  Brunie  sub  lit.  D.  n.  13.) 

cccvu. 

Johannes^    rex  Bohemice ^    concedit    cititati  Znoymensi  in  eino   et  sale  ea  jura^   quibus 
Bruna  et  Iglavia  gaudent.  Dt.  Bacharaco^  fer.   VI.  ante  Este  mihi  1326. 

i^os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes  ad 
vniuersorum  tam  presencium  quam  futurorum  Noticiam  Yolqmus  peruenire  Quod  affectantes 
nunc  et  semper  dictorum  fidelium  nostrorum  Ciuium  Ciuitatis  nostre  Znoymensis  commodis 
Vtilitatibus  et  profectibus  intendere  per  effectum,  et  vt  Ciuitas  ipsa  Znoymensis  que  quasi 
in  metis  et  finibus  Regni  nostri  Sita  est«  ob  quod  de  specialibus  subsidijs  et  remedijs  indlgere 
videtur  continuis  proficere  valeat  incrementis  ipsi  Giuitati  nostre  hanc  graciam  duximus 
faciendam  sie  quod  ex  nunc  in  antea  ipsa  Ciuitas  nostra  specialiter  in  Vino  et  Sale  illis 
fruatur  juribus  quibus  Ciuitates  nostre  Brunna  et  Iglauia  hactenus  sunt  gauise  Ita  videlicet 
quod  in  ipsa  Ciuitate  nostra  Znoymensi  non  aliquis  hospitum  ab  alio  hospite  sed  potius 
hospes  a  Ciue  et  Ciuis  ibidem  ab  hospite  predicta  Vinum  et  Sal  perpetuis  temponbus  emere 
debeat  atque  possit  In  cuius  rei  testimonium  presentes  Litteras  fieri  et  Sigillo  nostro  Secreto 
propter  carenciam  maiorM  Sigilli  nostri  iussimus  communiri.  Datum  in  Bacharaco  Anno 
Domini  Millesimo  Trecentesimo  vigesimo  Sexto  proxima  Sexta  feria  ante  döminicam  qua 
cantatur  Este  mihi  in  deum. 

(Orig.  membran.  cum  parvo  sigillo  bene  conservato  iu  archivo  ejusdem  civitatis.) 
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GCCVni. 

Johanne$  rex  Bohemice^  coiicedit  cmtati  Znoymensi  in  mno  et  sale  ea  jura^  quibus  Bruna 

gaudet^  et  prohibet  introductionem  et  propinationem  mnorum  extraneorum  in  eadem  civitate. 

Dt.  Bacher aco^  fer.   VI.  ante  Esto  mihi.  1326. 

i^os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucembnrgensis  Comes.  Ad 
yninersorum  tarn  presentium  quam  futuronim  noticiam  vliimus  tenore  presenünm  peruenire, 
qnod  affectantes  nunc  et  semper  dilectorum  fidelinm  nostrorum  Ciuhun  Ciuitatis  nosire  Znoy- 
mensis  commodis,  vtilitatibus  et  profectibns  intendere  per  effectum,  que  quidem  Ciuitas 
nostra  in  metis  et  finibus  terre  nostre  Morauie  quasi  Signum  ad  sagittam  bostium  incursibus 
est  exposita,  propter  quod  vt  conlinuis  valeat  proficere  incremenlls  de  specialibus  gratiis 
et  remediis  congruis,  quam  plurimum  indigere  dinoscitur.  Ipsi  ciuitati  nostre  hanc  gratiam 
duximus,  faciendam,  quod  ex  nunc  in  antea  ipsa  ciuitas  Znoymensis  specialiter  in  vino 
et  sale  iUis  fruatnr  iuribus  quibus  Ciuitas  nostra  Brunensis  hactenus  est  gauisa,  ita  videlicet, 
qnod  in  ipsa  ciuitate  nostra  *  Znoymensi  nullns  hospitum  cuiuscumque  condilionis  aut  Status 
fnerit  ab  alio  hospite,  sed  potius  hospes  ab  eine,  et  ciuis  ibidem  ab  hospite  vinum  et  sai 
huiusmodi  perpetuis  temporibus  emere  debeat  atque  possit.  Preterea  volumus  vt  nullus  extra 
ciuitatem  Znoymensem  residens  habeat  licenciam  introducere  vina  ad  ipsam  ciuitatem  Znoy- 
mensem,  nee  ibidem  propinare.  tamdiu  donec  fiat  de  licentia  Ciuium  et  videatur  ipsis  quod 
per  vina  que  ipsis  Ciuibus  creuerunt  ciuitas  subsistere  tunc  non  possit.  Ceterum  adijcimus 
et  hoc  ipsum  statuimus  ab  omnibus  firmiter  obsernari  quod  si  aliquis  residens  in  dicta 
Ciuitate  nostra  Znoymensi  extra  muros  et  limites  predicte  terre  nostre  Morauie  vineas 
aliquas  possideat,  aut  alibi  habens  vineas  quas  proprijs  sumptibus  non  excolit  nee  laborat, 
vt  idem  in  dicta  Ciuitate  in  vinis  eisdem  adducendis  et  propinandis  nullatenus  admittatur 
ac  de  hijs  omnibus  et  singulis  premissis  damus  dictis  nosiris  Ciuibus  plenam  anctoritatem 
faciendi  et  dimmitendi  prout  eis  et  ipsi  Ciuitati  nouerint  melius  et  vtilius  expedire.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri.  Datum  in 
Bacherako  anno  Domini  Millesimo  Trecente^imo  vigesimo  sexto,  feria  sexta  ante  Dominicam 
qua  cantatur:  Esto  mihi. 

(Orig.  membrau.  cam  sigillo  ex  parte  rupto  in  archivo  ejusdem  civitatis.) 

CCCIX. 

Niklas^  Pfarrer  eon  Prezzir^  schaffet  der  Körnende  m  Ober^Kaunilz  einen    Weingarten^ 
welcher  in  einem  bestimmten  Falle  dem  Dalleschitzer  Kloster   zufallen  soll.   Dt.    An  s. 

Brigittentage  1326. 

Ich  Bruder  Perchtolt  von  Hennberch  ze  den  selben  zelten  Maister  ze  Mawerperg, 
vnd  der  Conuent  dez  selben  Hauses  verriehen  offenlich  an  disem  prief  das  der  Erb^  man. 
Her  Nyclas  der  pfarrer  von  Prezzir  ein  virtail  Weingarten  den  Prüdem  vnsers  Ordens  ze 
Chvonltz  gegeben  hat  ewiklich.  ze  einem  selegeraet.  vnd  ze  einer  pytancien  vnd  besunder, 
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vnd  ausgenommen  pezzernng  irr  phrunt.  vnd  db  daz  waer  daz  ein  Maister  oder  ein  Condewer 
den  Prüdem  da^  selb  selgeraet,  entziehen  oder  enphremden  wolt/so  sol  daz  selb  virtail, 
gehoeren  vnd  geuallen  zu  dem  chloster  pein  Thelatschitz.  an  allen  irresal.  vnd  wider  red. 
daz  die  sache  stet  vnd  vnzerbrochen  beleib.  dar  vber  gib  ich  bruder  Percblolt  von  Henn- 
berch.  maister  ze  mawerperg  disen  prief  versigelt  mit  meinem  Insigel.  vnd  mit  dez  Conuentes 
Insigel  ze  Mawerperg  da  von  christes  gepurt  waren  ergangen  dreuczehen  hundert  iar  dar 
nah  in  dem  XXVI.  iar  an  sand  Brigiden  tag. 

(Aas  dem  Orig.  mit  IL  Sigillen  der  Kommende  Meilberg.) 

cccx. 

Berckla  de  Swabenic  donat  monasterio  AuUb  S.  MaricB  in  Antiqua  Bruna  CCCL.  marcas 
gro^orum.  Datum  BruncB^  Pridie  Idus  Februarii.  1326. 

JMgo  Berchta  quondam  Witkonis  de  Swabnicz  Relicta  Recognosco  presentibus  vni- 
uersis,  quod  quia  de  quingentis  Marcis  grossorum  Pragensium  Pagamenti  Morauici,  Sexaginta 
quatuor  grossos  computando  pro  Marca  qualibet,  quas  in  villa  Marweins,  racione  mei  do- 
talicii  habeo,  Post  meum  ab  hoc  seculo  decessum  Johanni  filio  quondam  Johannis  de 
Swabnicz  Centum  quinquaginta  Marcas  grossorum  et  Pagamenti  eiusdem  graciose  donaui, 
Me  cum  residuis  Trecentis  et  quinquaginta  Marcis  in  Monasterio  Aule  Sancte  Marie  in 
preurbio  Brunnensi,  in  quo  michi  locum  sepulture  eligo,  reponendo  et  venerabili  in  Christo 
domine...  Abbatisse  et  Conuentui  eiusdem. Monasterij,  eandem  pecuniam  dando  beniuole  et 
expresse.  In  quibus  videlicet  Trecentis  quinquaginta  Marcis  grossorum  et  Pagamenti  pre- 
dictorum  ipsis  domine  Abbatisse  et  Conuentui  Monasterij  eiusdem,  eandem  villam  Marweins 
et  omne  Jus,  quod  in  ea  habeo,  nomine  veri  pignoris  presentibus  obligaui  et  Obligo,  per 
ipsas  dominam  abbatissam  et  Conuentum,  post  ipsum  ab  hoc  seculo  meum  decessum  tenenda 
et  utifruenda  tamdiu,  quoad  ipsa  villa  in  eadem  pecunia  per  predictum  Johannem  fuerit 
integraliter  exsoluta,  perceptis  et  percipiendis  de  eadem  villa  prouentibus  et  vsibus,  in  eisdem 
Trecentis  et  Quinqaaginta  Marcis  ipsis  domine  Abbatisse  et  Conuentui  minime  defalcandis. 
In  cuius  rei  testimonium  meum  Berchte  Sigillum,  cum  Sigillis  subscriptorum  testium,  pre- 
sentibus est  appensum,  Nos  Heinricus  de  Lypa,  Capitaneus  Morauie,  Regni  Boemie  Summus 
Marschalcus,  Gerhardus  de  Chunstat,  Camerarius,  Przibizlaus  Zudarius  Brunnensis,  Johannes 
de  Hesihrzicz,  Wznata  de  Lomnicz,  Poto  de  Wildenberch,  et  Hartlebus  de  Boscowicz,  testes 
et  Couscij  prescriptomm  onmium,  ac  ea  coram  nobis  ordinata  recognoscentes,  presentibus 
Sigilla  nostra  appendimus  super  eo.  Datum  Brunne  Pridie  Idus  Februarij  Anno  domini 
Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  sexto 

(Orig.  membran.  cum  VIII.  sigillis  bene  conservatis  in  archiTO  ejusdem  monasterii  apud  C.  R. 
Gubem.  Brunie  snb  lit.  J.  d.  3.  Aliud  exemplar  ejusdem  tenoris  ibidem  sub  Lit.  A.  n.  54.) 


240 

CCCXI. 

Johannes  junior  de  Swabenic  opignorat   monasterio    AuUb  S.  Marim   iif^  Antiqua  Bruna 

friUam  Morbes  (Morawany)  in  certa  pecunim  summa  a  domina  Berchta  de  Swabenic  huic 

monasterio  legata.  Datum  Brume,  IL  Idus  Februarii  i326. 

Cjgo  Johannes  quondam  domini  Johannis  de  Swabnicz  filius  Recognosco  presen- 
tibus  vniuersis,  Quod  quia  Nobilis  domina,  domina  Berchta,  quondam  domini  Witkonis  de 
Swabnicz  Relicta  de  Quingentis  Marcis  grossorum  Pragensium,  Pagamenti  Morauici,  Sexa- 
ginta  quatuor  grossos  computando  pro  Marca  qnalibet,  quas  ipsa  in  villa  Marweins,  racione 
dotalicij  habere  dinoscitur,  post  eins  ab  hoc  seculo  decessom,  Centum  et  quinquaginia  Marcas 
grossorum  et  Pagamenti  eiusdem  michi  graciose  donauit,  se  cum  residuis  Trecentis  et  quin- 
quaginta  Marcis  in  Monasterio  Aule  Sancte  Marie  in  preurbio  Brunnensi,  in  quo  ipsa  locum 
eins  sepulture  elegit,  reponendo  et  eandem  pecuniam  venerabili  in  Christo  domine  Abbatisse 
et  Conuentui  Mouasterii  eiusdem,  pro  salute  et  remedio  eins  anime  dando  beniuole  et  expresse, 
in  quibus  videUcet  Trecentis  et  quinquaginta  marcis  grossorum  et  Pagamenti  predictorum, 
ipsa  domina  Berchta,  ipsis  domine  Abbatisse  et  Conuentui,  Monasterij  eiusdem,  eandem 
villam  Marweins,  et  omne  Jus  quod  ipsa  in  ea  habuit,  nomine  veri  pignoris  obliganit  per 
ipsas  dominam  Abbatissam  et  Conuentum  post  ipsum  eins  ab  hoc  seculo  decessum  tenenda 
et  Ytifruenda  tam  diu,  quoad  ipsa  villa  in  eadem  pecunia  per  me  fuerit  integraliter  exsoluta 
perceptis  et  percipiendis  de  eadem  villa  prouentibus  et  vsibus  in  eisdem  Trecentis  et  quin- 
quaginta Marcis,  ipsis  domine  Abbatisse  et  Conuentui  per  me  minime  defalcandis.  In  cuius 
rei  testimonium  mei  Johannis  Sigillum,  cum  Sigillis  subscriptorum  testium  presentibus  est 
appensum,  Nos  Heinricus  de  Lypa,  Capitaneus  Morauie,  Regni  Boemie  Summus  Marschalcus, 
Gerhardus  de  Chunstat,  Camerarius,  Przibizlaus  Zudarius  Brunnensis,  Johannes  de  Mesihrzicz, 
Wznata  de  Lompnicz,  Potha  de  Wildenberch,  et  Hartlebus  de  Boscowicz,  testes  et  conscij 
predictorum  omnium,  ac  ea  coram  nobis  ordinata  Recognoscimus  presentibus  Sigilla  nostra 
appendimus  in  testimonium  super  eo.  Datum  Brunne  11  Idus  Februarij,  Anno  domini  Mille- 
simo  Trecentesimo,  vicesimo  sexto. 

(Orig.  membran.  cum  VIII.  sigillis  parvis,  e  quibus  primum  avnlsum  est,  in  archivo  ejnsden 
monasterij  apud  C.  R.  Gubern.  Bninie  sub  lit.  J.  n.  5.  —  Aliud  orig.  cum  iisdem  Vm. 
sigillis,  e  quibus  tercium  avulsum  est,  ibidem  sub  Ut.  J.  n.  4.) 

cccxn. 

Henricus  de  Lichtenburg  lestatur^  redditus  allerius  dimidü  lanei  in  Heinrichsdorf,  fratribus 
de  Pemslein    eenditi^   4x4   conservationem   luminum   monasterii   Sarensis    assignatos   esse. 

Datum  in  Sar  VII.  Idus  Martii  1326. 

In  Nomine  Domini  Amen.  Quoniam  oblivione  que  mater  est  erroris  actus  Mortalium 
destruuntur,  consilio  sapientum  decretum  est,  ut  litterarum  et  testium  testimonio  roborarentur. 
Qnapropter  universis  Christi  fideUbus  ad  quorum  intuitum  presentes  pemenerint  debet  esse 
notum.   Quod  ego  Henricus  de  Leuchtenburch   vendidi  animo  deliberato,  alterum  dimidium 
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laneum  in  Uainrichsdorff  CHm  omni  Jure  quod  habui  Fratri  Jolianni  et  suis  gennanis  Ro- 
byssio  et  I%ilippo  pro  quinque  Sexagenis.  Et  hec  vendicio  facta  est  in  presencia  Domini 
Nicolai  Abbatis  in  Zar,  et  coram  Domino  Henrico  de  Leuchtenbürch  et  Domino  Robyssio, 
qui  inferius  pro  testibus  locabuntur.  Ideo  nouerint  Vniversi,  quod  Nos  Henricus  de  Leuch-* 
tenburch  in  remissionem  peccatorum  nostrorum,  et  specialiter  predecessorum  nostrorum  ob 
respectum,  quidquid  in  predictis  laneis  habuinms  Juris,  hereditarie  possessionis,  Monasterij 
prouidentes  utüitati  officiorum  hoc  conferimus  animo  deIiI>erato  custodie  in  Sar  perpetuo 
possidendum,  qui  prefati  fratres  prenotatum  alterum  dimidium  laneum  in  subsidium  prehabite 
custodie  uidelicet  luminum  emerunt,  magis  inclinati  fuimus  eorundem  donacionem  nostra 
donacione  liberius  confirmare.  Volumus  etiam  ut  redditus  pretaxati  alterius  dimidij  lanei  ob 
respectum  nostri  fauoris  a  nullo  abbate  in  perpetuum  in  nullum  usum,  preter  in  sepedicte 
custodie  redigatur.  Testes  sunt  Dominus  Nicolaus  Abbas  in  Sar,  Dominus  Robyssius,  et 
Dominus  Philippus  de  Pernsteyn  et  ceteri  fide  digni.  In  hujus  rei  testimonium  presentes 
nostrorum  sigillorum  munimine  roboramus.  Datum  in  Sar  Anno  Domini  M^.CCC^.XXVI^. 
Septime  Idus  Martij. 

(Excussum  apud  Steiobach  II.  p.  57.  n.  XXXIX.) 

CCCXIII. 

ConraduSy  episcopus  Olomucensis^  errigü  ecclesiam  DamboHcensem  in  parrochialem.  Datum 

in  Modricz  IV^.  Nonas  Junii  1326. 

Jllos  Conradus  dei  gracia  Episcopus  Olomucensis,  Notum  facimus  vniuersis  presentes 
literas  inspecturis,  quod  nos  diligencius  aduertentes,  homines  sine  inquilinos  medietatis  ville 
in  Tumbaricz  eorum  parrochialem  ecclesiam  in  Aratschicz,  propter  eorum  ab  eadem  distan- 
ciam,  et  accessum  ad  ipsam,  specialiter  yemis  tempore  difficilem,  pro  audiendis  diuinis  et 
recipiendis  sacramentis  ecclesiasticis,  non  posse,  prout  eorum  saluti  congrueret  visitare, 
animarum  pericula,  que  exinde  contingere  possent,  ex  debito  nostri  officij,  deliberaciOne 
prouida  precauere  volentes,  accedente  ad  hoc  nichUominus  patronorum,  et  plebanorum 
earundem  in  Aratschicz  et  in  Tumbaricz  ecclesiarum  voluntate  et  consensu,  taliter  duximus 
ordinandum,  quod  homines  predicte  medietatis  ville  in  Tumbaricz  ecclesiam  ibidem  in  Tum- 
baricz, veluti  snam  parrochialem  pro  audiendis  diuinis,  et  percipiendis  ecclesiasticis  sacra- 
mentis de  ceterQ  accedere  et  rectori  eiusdem  ecclesie,  qui  pro  tempore  fuerit,  tam  in 
personalibus,  qi^am  predialibus  decimis  integraUter  debeant  respondere,  et  ad  ipsum,  et  non 
ad  plebanum  dicte  ecclesie  in  Aratschicz,  in  omnibus  habere  respectum,  vt  autem  eadem 
ecclesia  in  Aratschicz  et  ipsius,  qui  pro  tempore  fuerint  rectores  decimis  et  obuencionibus 
alijs  ab  hominibus  predicte  medietatis  ville  häctenus  perceptis,  in  posterum  non  fraudmtur, 
sed  pocitts  pro  eisdem  reconpensam  debitam  consequantur,  decemimns,  statuimus,  et  ordi- 
namus,  vt  plebanus  dicte  ecclesie  in  Tumbaricz,  qui  nunc  est,  et  sui  quilibet  successore^ 
plebano  predicte  ecclesie  in  Aratschicz,  qui  nunc  est,  et  qui  pro  tempore  fuerit,  vnum 
stliginis  et  vnum  tritici  et  tres  auene  modios  anno  quolibet  in  die  sancti  Martini  integraliter 
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et  finaliter  in  oninem  enentam  nulla  deducciope  propter  sterüitetem,  od  aliqaem  casnm  for- 
taitam  quomodolibet  facienda,  debeat  assignare.  Nos  enim  in  ipsmn  pl^annm  dicte  ecclesie 
in  Tumbaricz,  qui  nunc  est,  et  pro  tempore  fuerit,  qni  in  dicto  termino  peremptorio  anno 
quolibet  de  annonis  prefatis  non  satis  fecerit,  exnunc,  prout  ex  tone  in  hijs  scriptis  ex- 
commnnicacionis,  eft  in  ipsam  ecclesdam  in  Tumbaricz  interdicti  sentencias  profnimus,  non 
prins  per  nos,  uel  successores  nostros  relaxandas,  nisi  de  tritico,  siligine,  anena  snpra- 
scriptis,  memorato  plebano  ecclesie  in  Aratschicz  plenarie  fuerit  satisfactnm.  In  cuius  rei 
testimonium  presentes  nostras  literas  fieri  et  sigiUi  nostri  appensione  fecimus  commnnitas. 
Datum  in  Modricz  Anno  domini  Mülesimo  Trecentesimo  sexto,  IV^.  Nonas  Junij. 

(Orig.   duplex  cum   sigillo    bene    conservato   in  archivo  monasterii    ^Aula   S.  Marie^    apud 
C.  R.  Gubern.  Brunie  sub  lit.  K.  d.  12.)        * 

CCCXIV. 
Teslamentum  Conradiy  episcopi  Olomucensis.  Dt.  in  Modricz  X.  Kai.  Julii  1326. 

]\los  Conradus  dei  gratia  episcopus  Olomucensis  sepius  nobiscum  diligentius  recen- 
sentes,  quod  cum  corpus  sanitate  viget  mens  inlerior  in  semet  ipsa  collecta  pleniori  vtitur 
racione  qua  cogitur  id  cogitare  quod  dolet,  vnde  tunc  vltime  iudicium  voluntatis  in  quo 
tranquille  mentis  racionis  vsus  exigitnr  salubrius  prouidetur.  Qua  propter  nos  corpore  sani 
et  mente  compotes  quasdam  pecunias  nostra  sollicitudine  adhuc  in  minoribus  constituti  con- 
quisitas,  et  de  aliqua  ipsius  parte  subscriptas  villas  duas  comparatas  cum  quibusdam  aliis  in 
hunc  modum  duximus  disponendas,  In  primis  si  quidem  disponimus  villam  Crenowicz  prope 
Cogetein  sitam  quam  nostra  pecunia  comparauimus  pro  obediencia  dicte  ecclesie  nostre 
Olomucensis  sie  quod  nobis  Wencezlaus  canonicus  eiusdem  ecclesie  Olomucensis  nepos 
noster  eandem  villam  teuere  debeat  et  habere  et  de  vniuersis  ipsius  prouentibus  per  eum 
coad  uixerit  percipiendis  octo  dumtaxat  marcis  grossorum  Pragensium  sexaginta  quatuor  pro 
eafum  qualibet  computando  annis  singulis  pro  anniuersario  felicis  memorie  quondam  domini 
Petri  archiepiscopi  ecclesie  Moguntine  videlicet  in  die  sanctorum  Bonifacü  et  sociorum  eins 
quatuor  marcas,  et  demum  pro  anniuersario  nostro  in  dicta  ecclesia  nostra  Olomncensi 
perpetuo  peragendis  custodi  eiusdem  ecclesie  qui  pro  tempore  iuerit  simüiter  quatuor  mara» 
debeat  assingnare  Ipsoque  Wencezlao  defuncto  capitulum  eiusdem  ecclesie  nostre  dictam 
obedienciam  vni  ex  se  conferre  potent  et  debebit  sub  oneribus  prenotatis.  Preterea  villam 
Tzessan  prope  Gremsier  nuper  nostra  pecunia  comparatam  simüiter,  disponimus  damus  et 
donamus  ecclesie  Cremsirensi  sie  quod  de  annonis  curie  sine  allodii  eiusdem  viUe  panes 
cottidie  si  fieri  poterit  Gensus  vero  ipsius  ville  anno  quolibet  in  aduentu  domini  et  per 
quadragesimam  diebus  singulis  presentibus  et  qui  diuinis  intererint  canonicis  et  vicarys 
distribui  debeant  per  custodem  ecclesie  memorate.  Item  pro  exeqijs  nobis  in  dicta  ecclesna 
nostra  Olomncensi  in  qua  exnunc  eligimus  sepeliri  peragendis,  tnginta  marcas,  et  ad  opus 
seu  fabricam  eiusdem  ecclesie  viginti  marcas  deputamus,  ac  sanctimonialibus  monasterii 
sancti  Jacobi   in  Olomuz   sex  marcas   nee  non   sanctimonialibus   monasterii   sancte  Cläre 
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qninque  marcas  et  tottidem  sanctunonialibus  monasterii  sancte  Katharine  ibidem.  Item  fira- 
bibus  minoribus  sex  marcas  et  tottidem  fratribas  predicatoribns  ibidem,  Item  ad  opus 
ecclesie  Cremsirensis  decem  marcas.  Item  ecciesie  sancti  Petri  in  Brunna  decem  marcas  de 
quibus  redditus  emi  debeant  pro  amiiuersario  nobis  in  eadem  ecclesia  perpetuo  peragendo, 
Item  sanctimonialibus  monasterii  sancte  Marie  ibidem  in  Brunna  sex  Marcas  et  sanctimo- 
nialibus  monasterii  ad  sanctam  Annam  decem  marcas,  Item  fratribus  predicatoribns  sex 
marcas  et  tottidem  fratribus  minoribus  ibidem  in  Brunna.  Item  sanctimonialibus  monasterii 
in  Tusnowicz  decem  marcas  et  sanctimonialibus  monrfbterii  in  Oslauia  octo  marcas  ac  sancti- 
monialibus monasterii  in  Dalessicz  sex  marcas.  Item  successori  nostro  disponimus  duas 
infülas  duos  baculos  pastorales  vnum  argenteum  vnum  eburneum  duos  anulos  pontificales 
vnum  corporate  cum  manuterio  et  litteras  episcopum  ac  diciam  ecclesiam  Olomucensem 
tangentes  eidem  nostro  successori  mandauimus  assignari,  et  ad  hec  omnia  ac  singula  exe- 
quenda  et  expienda  volumus  et  dispQuimus  fideicommissarios  nostros  et  executores  discretos 
vires  nobis  in  Christo  dilectos  magistrum  Henricum  canonicum  et  custodem  dicte  ecclesie 
nostre  Olomucensis  ac  Nicolaum  Rechczeni  de  Praga  laicum  einem  Brunnensem  dantes  et  con- 
cedentes  eis  predicia  legata  pro  anima  nostra  dandi  et  soluendi  potestatem  plenariam  de 
quadam  pecunia  et  de  nonaginia  aureis  monete  regis  Vngarie,  quam  et  quos  eisdem  exe- 
cutoribus  per  Pesoldum  nostrum  camerarium  dari  et  assignari  fecimus  et  facimus  ac  de 
quadam  pecunia  aput  ipsum  Nicolaum  Rechczeni  deposila  nee  non  quadraginta  marcis  monete 
et  numeri  predictorum  per  nos  hoQorabili  et  religiöse  viro  fratri  Petro  abbati  et  conuentui 
monasterii  Trebecensis  ordinis  sancti  Benedicti  nostre  diocesis  ad  ipsorum  petitionem  et  in- 
stantiam  mutuatis  et  concessis  quas  quidem  quadraginta  marcas  per  eosdem  abbatem  et 
conuentum  sub  conditionibus  atque  penis,  quibus  se  iidem  abbas  et  conuentus  adsolucionem 
eiusdem  pecunie  nobis  et  ei  ac  eis  quibus  eandem  deputaremus  pröut  in  ipsorum  abbatis  et 
conuentus  super  eo  confectis  continetur  litteris  obligamnt  et  adstrinxerunt,  predictis  nostris 
executoribus  committimus  disponimus  et  mandamus  presentibus  dari  persolui  et  integraliter 
assignari,  dantes  et  concedentes  eisdem  nostris  executoribus,  et  altere  eomm  non  extante, 
superstiti,  generalem  et  liberam  •administracionem  dictam  pecuniam  et  Interesse,  dampna  et 
expensas,  quod  uel  que,  aut  quas  exsolucionis  retardacione  eiusdem  pecunie  sufferri  seu 
portari  contingeret,  petendi  et  exigendi  in  iudicio  sine  extra,  ac  recipiendi,  et  in  vsus  pre- 
dictos  conuertendi,  nee  non  finem  et  refutationem  super  eisdem  quadraginta  marcis  nostro 
nomine  receptis,  faciendi  et  si  predicte  triginta  marce  pro  exeqnys  die  deposicionis,  tercio, 
septimo,  ac  tricesimis,  nobis  peragendis  non  sufficereüt,  volumus  et  mandamus  vt  de  supra- 
scriptis  pecunii3,  hinc  inde  legatis,  dandis  et  soluendis,  predictos  nostros  executores,  dematur, 
et  suppleatur,  prent  ipsis  iuxta  eorum  districcionem,  fidem  et  conscienciam  quam  circa  premissa  et 
eorum  quodlibet  oneramus  speciali  visum  fuerit  expedire.  In  quorum  omnium  testimoniom  pre- 
sentes  fieri  nostri  appensione  sigilli,  fecimus  communitas.  Datum  in  Modricz,  anno  domini 
milesimo  trecentesimo,  vicesimo  sexto.  X^.  Kalendas  Julii. 

(Ex  orig.  in  arch.  cap.  Olom.  descripsU  A.  Boczek.) 
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CCCXV. 


Gerhardus    de    Maschwicz   eendit    monasterio    Oslawanensi  V.  laneos^  IV.  agros  et  duas 
cur  Heulas  minores  in  f>illa  Droskowicz.   Dt.  Brunce^  in  die  b.   Udalrici  1326. 

j\los  Gerhardus  de  Maschwicz  recognoscimus  publice,  et  ad  yniuersorum  uoUciain 
volumns  tenore  presencium  deuenire,  Quod  maturo  et  deliberato  animo  vendidimus,  nee  non 
rite  et  racionabiliter  vendimus  per  presentes  Religiosis  dominabus  domine  Ysaldi,  tunc  pro 
tempore  Abbatisse,  necnon  totali  Conuentui  Monaslerij  Sanctimonialium  in  Ossla  in  villa  dicta 
Droskowicz  Quinque  laneos,  Quatuor  agros  cum  duabus  Curticulis  maioribus,  quorum  vide- 
licet  laneorum  cum  suis  pertinencijs  premissis  pensio  siue  Censüs  annuatim  ad  nouem  marcas 
plenius  estimatur,  cum  hominibus,  agris,  pascuis,  aquis,  Edificijs,  Prouentibus,  Juribus,  Juris- 
diccionibus,  plenoque  dominio  et  generaliter  cum  omnibus  pertinencijs  et  Juribus  in  qnibus- 
cumque  rebus  consistant,  sicut  ad  nos  et  ad  heredes  nostros  hactenus  pertinebant,  pro 
Nonaginta  Marcis  grossorum  Pragensium,  Sexaginta  qyatuor  grossis  pro  Marca  qualibet 
conputatis,  possidendos,  habendos,  et  tenendos  per  eas,  seu  per  alios,  cui  memoratus  Ck)nuentus 
dictos  quinque  laneos  cum  agris  et  Curticulis,  cum  suis,  vt  premissum  est,  pertinencijs, 
tenendos,  regendos  conmiserint,  Ipsisque  de  predictis  laneis  ex  nunc  libere  cedimus  et  eciam 
iure  hereditario  possidendos  perpetue  resignamus,  Tenore  presencium  confitentes,  nos  a 
predictis  dominabus  Nonaginta  Marcas  plenarie  percepisse,  et  in  necessitates  nostras,  et 
heredum  nostrorum,  vtiles  et  necessarias  plenius  coni^rtisse.  Et  vt  dicta  vendicio  maiori 
fulciatur  robore  firmitatis,  prehabitam  vendicionem  et  singula  premissa,  necnon  et  inferius 
scripta  seruare,  teuere,  et  adimplere,  nee  contra  ea,  vel  eorum  aliquod  vUo  tempore  venire 
ptomittimus  bona  fide,  Renuncciantes  expresse  in  omnibus  et  singuUs  premissis  omni  auxilio 
iuris  Canonici,  Ciuilis,  et  Czude,  nee  non  excepcioni,  doli  mali  accioni,  restitucioni,  in  in- 
tegrum decepcioni  vltra  dimidiam  iusti  precij  non  solute,  non  ponderate,  non  numerate,  non 
electe  pecunie,  et  in  vtilitatem  iiostram  non  conuerse,  necnon  omni  accioni,  defensioni,  et 
rei  cuilibet,  que  obici  posset,  de  iure  uel  de  facto.  Contra  premissa,  vel  aliquod  premissomm 
que  omnia  et  singula  cassa  esse  volumus  et  irrita,  et  in  nullö  nobis  in  Judicio,  uel  extra 
Judicium  suflragari,  Sed  sincere  promittimus,  ipsam  vendicionem  ratam  et  gratam  seruare 
in  perpetuum,  Ipsosque  laneos  cum  suis  pertinencijs  in  toto  et  in  qualibet  -eorum  parte  a 
quolibet  impetente  per  quemcumque  impedirentur,  vel  impediri  possent,  secundum  Jus  terra 
et  consuetudinem  per  Triennium  disbrigare.  Si  vero  dictos  laneos  ab  impeticionibus  non 
preseruaremus,  uel  sie  dicti  lanei  per  modum,  qui  abschütten  dicitur,  euinci  contingeret, 
lUico  a  die  impeticionis,  qua  nostra  deficiet  assecuracio,  Czudarij  et  Officiales  terre  in  alijs 
bonis  nostris  locatis,  et  bonis  Nouem  Marcas  certorum  reddituum  prenominato  Monasterio 
et  Conuentui  in  Ossla  sine  omni  strepitu  Judicij  nostra  licencia  et  voluntate  tenebuntur, 
sine  contradiccione  qualibet  assignare.  In.cuius  rei  testimonium  presentes  sub  nostro  scribi 
Sigillo  fecimus  literas.  Potentes  ardenter  nichilominus  Nobiles  vires  et  dominos.  Dominum 
videlicet  Henricum  de  Lipa,  Summum  Capitaneum  Morauie,  Gerhardum  de  Chunstat  Brun- 
nensem et  Znoymensem  Camerarium,  Cesamam  de  Jewissowicz,   Hartlebum  de  Misliboricz, 
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Ottonem  de  Nasmaricz,  Sdenkonem  de  Plabcz  Znoymensem  Czudarium,  et  Berchtoldnm 
Pircheriuin,  vt  in  Signum  amplioris  euidencie  et  testimonij  Sigilla  eorum  presenti  kartule 
sint  appensa,  Datum  et  actum  Brunne,  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Vicesimo  Sexto, 
In  die  Beati  Ydalrici  Episcopi. 

(Originale   membran.  cum  Vin.  parvis  sigillis,  e  quibus    iantum  1™"  V"  et  Yl"""  supersunl,  in 
archivo  civitatis  Brunensis,  0.  L  n.  20.) 

CCCXVI. 

Johannes,  papa  XXII.  elargitur  Ladislao,,  filio  Caroli  regis  Hungaris,  et  Ann», 
filiaB  Johannis  ,  regis  Bohemise,  dispensationem  ad  contrahendum  matrimonium.  Dt.  Avinione 
VI.  Idus  Septembris  1326. 

(Ex  autographo   Regesto  Johannis,   papas   XXII.  anni   XII.    part.  I.  pag.   46.    epist.    110.  iu 
Tabulariis  Vaticanis  desumsit  Dr.  B.  Dudik.) 

cccxvu. 

Johannes^  papa  XXII.  constituit  defuncto  Conrado  Hinconem^  prceposilum  Pragensemy  Jn 
episcopum  et  pastorem  ecclesicB  Olomucensis.  DL  Amnione  VI.   Kalendas  Octobris  1326. 

Johannes  Episcopus  Servus  SerVorum  Dei  Dilecto  filio  Hihconi  Electo  Olomucensi 
Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem.  Pastoralis  officii  debitum  exigit,  ut  inter  solicitudines 
yarias,  quibus  assidue  premimur,  circa  statum  Ecciesiarum  omnium  solertiam  adhibentes 
ipsarum  utilitatibus  intendamus  in  eo  maxime,  ut  viduatis,  ne  longe  vacacionis  incommoda 
patiantur,  celeriter  nostre  diligentie  studio  provideatur  substitutione  pastorunl,  per  quorum 
circumspectionem  providam  et  providentiam  circumspectam  eedem  Ecclesie  illius  cooperante 
dementia,  qui  pastorum  pastor  et  rector  agnoscitur,  spirituaUter  et  temporaliter  suscipiant 
incrementa.  Dudum  siquidem  bone  memorie  Conrado  Episcopo  Olomucensi  Regimini  Olomu- 
censis Ecclesie  presidente  nos  intendentes  eidem  Ecclesie  cum  eam  per  ipsius  Conradi 
obitnm,  vel  alio  quovis  modo  vacare  contingeret,  secundum  cor  vestrum  ydoneam  et  utilem 
preesse  personam  provisionem  ipsius  ecclesie  cum  ut  prefertur  vacaret  Ordination!  et  dispositioni 
nostre  duximus  specialiter  reservandam,  decemendo  extunc  irritum  et  inane,  si  secus  super 
hüs  per  quoscumque  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contingeret  attemptari.  Postmodum 
vero  prefata  Ecclesia  per  obitum  eiusdem  Conradi  Episcopi,  qui  nuper  in  partibus  Ulis  diem 
clausit  extremum,  pastoris  solatio  destituta,  nos  ad  provisionem  ipsius  ecclesie  celerem  et 
felicem,  de  qua  nuUus  preter  nos  se  hac  vice  intromittere  potest,  reservatione  et  decreto 
predictis  obsfantibus,  ne  ipsa  ecclesia  longe  vacationis  subiaceret  incommodis  sollicitis  studiis 
intendentes  et  cupientes  talem  eidem  ecclesie  preficere  in  Pastorem,  qui  sciat  et  possit  dictam 
ecclesiam  ipsius  manutenere  iuribus  et  etiam  adaugere  post  deliberationem,  quam  super  hüs 
cum  fretribus  nostris  habuiiöus  vigilanter,  demum  ad  te  prepositum  Ecclesie  Pragensis  in 
Subdiaconatus  ordine  constitutum,  literarum  scientia  preditum,  vite  munditia  nitidum,  morum 
honestate   decorum  in  spirituaübus  providum,  et  in  temporalibus  circumspectum,   ac  prout 
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etiam  habent  fidedigna  testunonia  multiplicibus  aliis  virtutom  meritis  redimitam,  dhreximus 
ooulos  nostre  mentis  propter  que  de  persona  tua  nobis  et  eisdem  fratiibus  nostris  conside- 
ratione  premissorum  accepta  eidem  Olomucensi  Ecclesie  de  ipsorum  Fratrum  consilio  auctoritate 
apostolica  providemus,  teque  Uli  prefecimus  in  Episcopum  et  Pastorem,  curam  et  ^dministrationem 
ipsius  ecclesie  Olomucensis,  tibi  tarn  iu  spiritualibus  quam  in  temporalibus  plenarie  commitendo. 
In  illo  qui  dat  gratias  et  largitur  premia  confideutes  quod  dextera  Domini  tibi  assistente 
propitia  prefata  ecclesia  per  tuam  indostriam  tuumque  ministerium  studiosum  preservabitm*  a 
noxiis  et  adversis,  ac  optate  prosperitatis  augmenta  spiritualiter  et  temporaliter  consequetor. 
Reverenter  itaque  snscipiens  a  Domino  impositum  tibi  onus,  ipsius  Ecclesie  soUicitam  curam 
geras,  gregem  dominicum  in  illa  tue  vigilantie  creditum  doctrina  verbi  et  operis  informando, 
ita  quod  Ecclesia  ipsa  tue  diligentie  studio  multiplicibus  gaudere  commodis  et  optatis  coope- 
rante  dementia  summi  Regis  consurgere  valeat  incrementis.  Datum  Avinione  VI.  Kalendas 
Octobris  Anno  ündecimo. 

In  eundem  modum  Dilectis  filiis  Capitulo  Ecclesie  Olomucensis  salutem  etc.  Pastoralis 
officii  debitum  exigit  etc.  usque  et  temporaliter  consequetur.  Quocirca  discretioni  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamus  quatinus  eidem  Electo  tamquam  Patri  et  PAstori  animarum 
vestrarum  humiliter  intendentes,  ac  exhibentes  ei  obedientiam  et  reverentiam  debitam  et 
devotam  ipsius  monita  et  mandata  salubria  curetis  devote  suscipere  et  eflicaciter  adimplere. 
\lioquin  sententiam,  quam  idem  Electus  rite  tulerit  in  rebelies  ratam  habebimus  et  faciemus 
Auctore  Domino  usque  ad  satisfactionem  condignam  inviolabiliter  observari.  Datum  ut  supra. 

In  eundem  modum  Dilectis  filiis  Clero  civitatis  et  Dyocesis  Olomucensis  Salutem 
etc.  Pastoralis  officii  debitum  exigit  etc.  usque  et  temporaliter  consequetur.  Quocirca  discre- 
tioni vestre  per  apostolica  scripta  mandamus  quatinus  eidem  Electo  tanquam  Patri  et  Pastori 
animarum  vestrarum  humiliter  intendentes,  ac  exhibentes  ei  obedientiam  et  reverentiam 
debitam  et  devotam  ipsius  monita  et  mandata  salubria  curetis  devote  suscipere  et  efficaciter 
adimplere.  Alioquin  sententiam  quam  idem  Electus  rite  tullerit  in  rebelies  ratam  habebimus 
et  faciemus  auctore  Domino  usque  ad  satisfactionem  condignam  inviolabiliter  observari. 
Datum  ut  supra. 

In  eundem  modum  Dilectis  Filiis  Populo  Civitatis  et  Diocesis  Olomucensis  Salutem 
etc.  Pastoralis  officii  debitum  exigit  etc.  usque  et  temporaliter  consequetur.  Quocirca  Uni- 
versitati  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  eundem  Electum  tanquam  Patrem 
et  Pastorem  animarum  vestrarum  suscipientes  devote  et  debita  honorificentia  prosequentes 
ipsius  monilis  et  mandatis  salubribus  humiliter  intendatis,  ita  quod  ipse  in  vobis  devotionis 
filios  et  vos  in  eum  per  consequens  Patrem  invenisse  benivolum  gaudeatis.  Datum*  ut  supra. 

In  eundem  modum  Dilectis  Filiis  Universis  Vassallis  Ecclesie  Olomucensis  Salutem 
etc.  Pastoralis  officii  debitum  exigit  etc.  usque  et  temporaliter  consequetur.  Quocirca 
discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus  quatinus  eundem  electum  debita  honori- 
ficentia prosequentes  ei  fidelitatem  solitam  nee  non  consueta  servitia  et  iura  sibi  a  vobis 
debita  exhibere  integre  studeatis,   Alioquin    sententiam  sive  penam    quam  idem  Electus  rite 
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talerit  seu  statuerit  in  rebelies  ratam  habebimus  et  faciemus  auctore  Domino  usqne  ad 
satisfactionem  condignam  inviolabiliter  observari.  Datum  ut  snpra. 

In  .eondem  modum  Venerabili  Fratri . .  Archiepiscopo  Maguntino  Salutem  etc.  Ad 
cnmolum  tue  cedit  salutis  et  fame  si  personas  ecclesiasticas  presertim  Pontificali  dignitate 
preditas  divine  propitiationis  intuitu  opportuni  presidii  et  favoris  gratia  prosequaris.  Dudum 
siquidem  bo.  me.  Conrado  Episcopo  etc.  usque  et  temporaliter  consequetur.  Cum  igitur  ut 
idem  Electus  in  commissa  sibi  ipsius  Ecclesie  cura  facüius  proficere  valeat  tuus  favor  sibi 
esse  noscatur  plurimum  opportunum,  fraternitatem  tuam  rogamus  et  hortamur  attente  per 
apostolica  tibi  scripta  mandantes  quatinus  eundem  Electum  et  commissam  sibi  Ecclesiam 
huiusmodi  pro  nostra  et  apostolice  sedis  reverentia  propensius  commendatos  in  ampliandis 
et  conservandis  iunbus  suis,  sie  eum  tui  favoris  presidio  prosequaris,  quod  ipse  per  tue 
auxilium  gratie  se  possit  in  commisso  sibi  eiusdem  Ecclesie  regimine  utilius  exercere,  tuque 
divinam  misericordiam  et  dicte  sedis  benivolentiam  valeas  exinde  uberius  promereri.  Datum 
ut  supra. 

In  eundem  modum  Carissimo  in  Christo  filio  Johanni  Regi  Boemie  Dlustri  Salutem 
etc.  Gratie  divine  premium  et  preconium  humane  laudis  acquiritur,  si  per  seculares  Principes 
Ecclesiarum  prelatis  presertim  Ecclesiarum  Cathedralium  regimini  presidentibus  honor  debitus 
impendatur.  Dudum  si  quidem  bo.  me.  Conrado  Episcopo  Olomucensis  etc.  usque  et  tempo- 
raliter consequetur.  Cum  itaque  fili  Carissime  sit  virtulis  opus  Dei  ministros  benigno  favore 
prosequi,  ac  eos  verbis  et  operibus  pro  regis  eterni  gloria  venerari,  Serenitatem  regiam 
rogamus  et  hortamur  attente,  quatinus  eundem  electum  et  prefatam  ecclesiam  sue  eure 
commissam  habens  per  apostolice  sedis  et  nostra  reverentia  propensius  commendatos  ipsos 
benigni  favoris  auxilio  prosequaris  ita  quod  idem  Electus  tue  celsitudinis  fultus  auxilio,  in 
commisso  sibi  eure  pastoralis  ofBcio,  possit  Deo  propitio  prosperari,  ac  tibi  exinde  a  Deo 
perempnis  vite  premium  et  a  nobis  eondigna  proveniat  actio  gratiarum.  Dat^m  ut  supra. 

(Ex   autographo   Regesto  Johannis,  pap»   XXII.   anni   XI.  pari.   I.  pag.    113.    epist.   267.   io 
Tabulariis  Vaticanis  copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 

CCCXVffl. 

Johannes^  papa  XXIL  notificat  Johanni^  regi  Bokemm^  quod  Hinconem^  prcBpositum  Prag. 
'  in  episcopum  ecclesicB  Olomucensis  fecit.  Dt.   Amnione  VII.  Idus  Octobris  1326. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  dilecto  filio  Johanni  Regi  Boemie  illustri 
Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem.  Regiam  excellentiam  volumus  non  latere,  quod  nos 
pridem  de  persona  dilecti  filii  Hinchonis  Electi  Olomucensis,  tunc  prepositi  ecclesie  Pragensis 
nobis  a  s^enitate  Regia  de  probitatis  et  aliarum  virtutum  meritis  commendati,  Olomucensis 
ecclesie  tunc  vacanü  duximus  providendum.  Datum  Avinione  VII.  Idus  Octobris  Anno  undecimo. 

(Ex    autographo  Regesto  Johaonis,  pape  XXU.   anni   XI.   tom.    VI.  epist.   882.  pag.   47  in 
Tabalariia  Vaticanis  copiavit  Dr.  B.  Dadlk.) 
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CCCXIX, 

Johannes,  papcB  XXII.  mandat  archidiacono  Pragemi,  ut  de  injuriis  mona$terio  S.  Clara 
Znoymeper  dominos  de  Somburk  illatis  inqmraL  Datum  Amnione  X.  Kalend.  Decembris  1326, 

Johannes    Episcopus    seruus    seruorum    dei   Dilecto  filio . .  Archidiacono  Pragensi 

salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Conqueste  sunt  nobis  dilecte  in  Christo  filie . .  Abbatissa 

et    Conuentus    Monasterij    sancte    Cläre    de   Znoyma   ordinis    eiusdem   sancte    Olomucensis 

diocesis,  quod  Fredericus  Feik    et  Hermannus   filii  quondam    Fridrici    de  Somburk  fratres 

iaici  Pragensis  diocesis  super  quibusdam  pecuniarum  summis  terris  possessionibus  et  rebus 

alijs  iniuriantur  eisdem,   Ideoque   discrecioni  tue  per  apostolica  scripta   mandamus,   quatenus 

partibus  conuocatis  audias  causam  et  appeilacione  remota   debito  fine  decidas,   faciens  quod 

decreueris  per  censuram  ecclesiasticara  firmiter  obseruari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati, 

si  se  gracia    odio  uel   timore    subtraxerint   censura   simili   appeilacione   cessante   conpellas 

ueritati    testimonium    perhibere.     Datum   Auinione    X.    Kai.   Decembris.     Pontificatus    nosiri 

anno  Decimo. 

(Orig.  iu  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubern.  Brun®.) 

cccxx. 

Johannes,  papa   XXII .  constüuü    abbates   Gradicensem,    Zabrdomcensem   et   Milocensem 

inquisitores  de  peracta  electione  abbatis  monasterii  Lucensis,  in  qua  Johannes  canonicus 

Siloensis  unanimiter  electus  est.  Dt.  Amnione  IV.  Kalend.  Decembris  1326. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilectis  Filiis . .  Gradicensis  et  Zaber- 
dowicensis  ac  Milocensis  Olomucensis  et  Pragensis  dioc.  Monasteriorum  Abbatibus  Salutem 
et  Apostolicam  Benedictionem.  Sollicitudo  Ecclesiarum  et  Monasteriorum  omnium  ad  Romanum 
Pontificem  in  eminenti  sedis  apostolice  speculo  presidentem  imminet  generalis  ut  studiose 
vigilans  super  eam  qualitatem  Status  Ecclesiarum  et  Monasteriorum  ipsorum  circumspiciat 
et  consideret  diligeriter  attenteque  provideat  ut  ingressum  Canonicum  habeant  quibus  committenda 
sunt  regimina  eorundem,  ne  sub  umbra  Pastorum  lupi  yel  mercenarii  presint  illis  qui  sub- 
stantiam  eorum  devorent,  corpore  marceant  et  dampnabiliter  animas  decipiant  subditorum. 
sed  tales  ad  huiusmodi  regimina  deputentur  per  quorum  ministerium  fructuosum  Ecclesie 
ac  Monasteria  prefata  eorum  gubernationi  conmiissa  tam  salubriter  quam  utiliter  cooperante 
Domino  prosperentur.  Insinuante  siquidem  nobis  dilecto  filio  Zacharia  Canonico  Monasterii 
Lucensis  Premonstratensis  ordinis  Olomucensis  Diocesis  suo  proprio  ac  procüratorio  nomine 
diiectorum  filiorum  Henrici  in  Olahwicz,  Peregrini  in  Hard.,  Ottonis  in  Pravitz,  Franselini 
in  Schataw,  Nicolai  in  Prenticz,  Johannis  in  Dyax,  et  quampluriuin  aliorum  dicti  Monasterii 
Canonicorum  quorum  se  procuratorem  fore  dicebat,  accepimus  quod  dudum  Monasterio  ipso 
per  obitum  quondam  Johannis  eiusdem  Monasterii  Abbatis,  Pastoris  regimine  destituto,  Dilecti 
filii  Conventus  dicti  Monasterii  dilectum  filium  Johannem  dictum  Lupum  Canonicum  Monasterii 
Syloensis  dicti  Ordinis  Pragensis  Diocesis  in  Abbatem  ipsius  Monasterii  Lucensis  infra  tempus 
debitum  per  formam  compromissi  concorditer  elegenmt,  dictusque  Johannes  electus  cum  idem 
Monasterium  Syloense  tunc   temporis   vacaret  consentiendi   electioni   huiusmodi  a  superiore 
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suo  non  petita  neo  obtenta  licentia,  quamvis  illam  obtinaerit  a  dilectis  filiis  Conventn  ipshis 
Monasteiü  Syloeusis  elecfioni  consensit  eidem,  ipsamque  procuravit  per  dilectum  filium .  • 
Patrem  Abbatem  eiusdem  Lucensis  Monasterii  confirmari,  ac  sibi  a  venerabili  fratre  nostro .  . 
Episcopo  Olomucensi  munus  benedictionis  impendi,  dictique  Monasterii  Lucensis  suscepit 
regimen  et  se  ingessit  et  ingerit  administracioni  Lucensis  Monasterii  prelibati.  Quare  dictus 
Zacharias  suo  et  procuratorio  nomine  predicto  huiniliter  supplicavit  ut  dignaremus  an  huiusmodi 
obtenta  licencia  et  consensus  prestitus  subsisterent  declarare,  et  si  carerent  iuribus  eidem 
Monasterio  Lucensi  paterne  consulere,  ac  ei  de  persona  ydonea  providero.  Nos  igitur  si 
premissa  veritate  nitantur  attendentes  in  electione  prefata  dictorum  Conventus  Lucensis 
voluntatum  unicordium  extitisse  et  propterea  pro  dicta  electione  ac  persona  sie  electa 
quodammodo  presumentes  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  commitimus  et  mandamus 
quatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  supemi  Regis  pacifici  nomine  invocato,  si  Johannem 
Lupum  Zachariam  prenominatos  et  alios  Canonicos  supradictos  ad  eam  reducere  poteritis 
concordie  unionem,  quod  ipsi  Zacharias  et  alii  Canonici  annuant,  ut  idem  Johannes  Lupus 
remaneat  in  regimine  Lucensis  Monasterii  antedicti,  electionem  predictam  auctoritate  nbstra 
confirmare  curetis  supplentes  prefatum  defectum  qui  in  consensu  huiusmodi  intervenit  eique 
facientes  a  suis  subditis  obedientiam  et  reverentiam  debitam  exhiberi.  Contradictores  per 
censuram  ecclesiasticam  appeilatione  postposita  compescendo.  Recepturi  ab  eo  postmodum 
nostro  et  Ecciesie  Romane  nomine  fidelitatis  solite  iuramentum  iuxta  formam  quam  sub  bulla 
nostra  vobis  mittimus  interclusam  formam  autem  iuramenli  quod  'dictus  Johannes  Lupus  pre- 
stabit  nobis  per  vestras  litteras  suo  sigillo  signatas  per  proprium  nuncium  quantotius  destinetis. 
Si  vero  prefatos  Zachariam,  alios  Canonicos  et  Johannem  Lupum  ad  premissam  concordie 
reducere  nequiverilis  unionem,  huiusmodi  electionem  et  consensum  irritos  ^t  inanes  auctoritate 
decernatis  eadem,  et  post  huiusmodi  decretum  nostrum  eisdem  Conventui  Lucensi  liberam 
auctoritate  predicta  licentiam  concedatis,  ut  extunc  de  novo  eidem  Monasterio  Lucensi  provideant 
per  electionem  vel  postulationem  Canonicam  de  Abbate.  Volumus  autem  quod  huiusmodi 
decretum  nostrum  ad  eonsequentiam  non  trahatur.  Datum  Avinione  Oll.  Kalendas  Decembris 
Anno  Undecimo. 

(Ex   autographo  Regesto  Johannls,  pape  XXIL  anni  XI.  pari.  I.   pag.    163.   epist.    395.  in 
Tabulariis  Vaticanis  copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 

CCCXXI. 
Testamenttsm  Petri  vicarii  Ohmucetms.  Actum  1327. 

m  etrus  vicarius  —  Olomucensis  Ecciesie  —  testamento  legat  vnam  marcam  census 
pro  anniuersario  suo  in  ecclesia  Olomucensi  —  que  per  Budislaum,  Simonem  iuniorem  et 
Johannem  vicarios  comparetur  —  Item  duos  laneos,  quos  ad  curiam  probende  sue  compa- 
ravit  taliter  ^uccessoribus  dat,  ut  in  anniuersariis  suis  ecciesie  Olomucensi  —  vnum  lothonem 
tribuant  —  sub  sigillis  —  Jenczonis  decani  et  magistri  Stephani  archidiaconi  Znoymensis  et 
canonici  Olomucensis.  Anno  domini  M^.CCC^.XXVn^. 

(E  co'dice  n.  U.  f.  98.  in  archivo  capitnli  OlomaceDsis  userrato  extraxit  Ant.  Boczek.) 
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cccxxn. 

Johcmneü^    rex    Bohemm,    largieun    viribus   Novm    eititafia    eadem  jnra^    qnihm  ffnmient 
Olumucemes  et  ßnmemeii^  Uberai    ipmn  a  persolrenda  oolhcta.    Dt.   Brmm   ///   huhnd. 

Februarii,  1327. 

IMos  Johannes,  dei  gracia  Bohemie  et  Polonic  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes, 
ad  vniiiei^i^orum  lam  presencium  quam  fnttirorum  notictan)  volumus  tenore  pentenire,  Quud 
dilectis  iiobis  Ciuibus  nostris  de  Noim  Cmitate  circa  Otomucx  etc.  Statiüiniis  et  volumus  ul 
tarn  dicti  Ciues  quam  liomities  supradictl  deiiiceps  in  perpeluum  eo  iure  utantur,  quo  Ciues 
nostn  de  Olouiuc»  et  Briniu  Ciuitalibus  v&i  sunt,  et  vleutur  in  antea,  el  in  eodem  iure 
debeant  firaiiter  pennaiiere,  El  specialis  eis  in  boc  nostri  fauoris  gratitudineui  exhibemu^ 
quod  sie  ipsos  exemplos  esse  volumus  a  Colleciis  seu  Bernis,  sicut  prefati  Giues  de  pro* 
dictis  Olomucen^i  el  Brunensi  Ciuitaübus  sunt  exenili,  Concedenles  sie  eciam  de  gracia 
speciali,  quod  etc.  Oaod  oniniuo  voinmus  iminobiliter  secuturis  lemporibus  permanero.  In 
cuius  rei  testiniouium  presentes  litenis  fieri,  el  sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri« 
Datum  Brune  Anno  domiai  Millesimo  Treeenlesinio  vicesimo  septimo  III  Kalendas  Februarii, 

(Cüjiin   viditnatu    cxtractus    liujui  «b  onno   1640  iril«r  aoaleciti  Anl.   Buczek  ja  archiva    m«r- 
diionu[u5  Moraviie  §ub  ^f,   9245j 

CCCXXIIL 

Jnfmnnes^   rex    tioheinm^   hernum  e  Moruma  mm    de  jure   sed  tohmtark  sibi  prmdUam 

quittüt^    miHarnque   mai  m  Huarum  flUarnm  vopuhiione    maniali  et   corouaUom   ßliotum 

suorum  eiigere^  nee  ullam  lerrw  mnmtmnem  extmtms  qmbuscumqite  domire,   obtigare  pet 

eommiitere  promütiL  Dfo.  Brunw  IL  Kalendm  Februarii  1327. 

}%os  Jobannes  dei  gralia  Boemie  el  Polonie  Rex,  Lucemburgensis  Comes,  Reco- 
gnoscimus,  Quod  quia  sicut  prius  aliquociens,  Dilecti  fideles  nostri  Barones,  IVobilos  el 
Wladicüues  Terre  nostre  Moraute  sie  et  nunc  ad  instanciam  noslram,  pro  multiplicibus  do- 
bitis  nosfris,  qidbus  in  inslanti  oppriniimnr,  que  sine  ipsoruni  adiuturio  nuUo  modo  euadere 
poteramus,  Bernam  siue  Colleclam  Rcgiam  generalem  nobis  dederunt,  ac  indidserunt  grata 
promptitüdine,  de  sola  ipsorum  beniuoleneia,  non  de  iure.  Küb  proinde  eis  grata  vicissitudine 
occunere  cupieutes,  sincere  promisimus  el  promiltimus,  quod  nullam  decetero  nobis  dari  in 
ipsa  Terra  noslra,  Bernam  sine  colleclam  Regiam,  aut  per  nulluni  modum  reeipi  faciemus 
nostris  lemporibus,  nisi  pro  Jlaritagio  alieuius  filie  nostre,  seu  copula  maritali,  si  qua  nobiä 
inanloa  vitro  oas^  que  iam  iiate  sunt,  dante  Domino  legitlima  nasceretur,  tunc  denique  m 
ad  nubendtini  adulta  el  Iradita  per  fertonem  videlieel  sedecim  grossüs  Pragenses  per  ipsam 
Türram  nostram  Morauiam  de  Laneo  quolibet  Bernam  siue  colleetani  Regia m  reeipere  nobis 
ideo  licebit,  quod  racione  Maritagij  huiusinodi,  nullas  nostras  Municiones,  aut  Bona  Regalia, 
obligare  aut  alienare  aliqualiter  debeauuis,  siniiltter  pro  alieuius  filiurum  notilrorum  Coro- 
na cione,  Gciam  eandem  Bernam,  ant  collectani  Regia m  reeipere  possumus,  si  quando  ipsum 
in  Regem  Boemie,  et  in  ipso   Regno    votumus  aut  debeat  coronari.    Sped aliler  eciam  pro- 
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mittentes,  qnod  nuDas  Muiiiciones  ipsius  (erre  nostre  Moranie  extraneis  yel  aduenis  quibus*- 
cnmque  donare  obligare  vel  committere  debeamus.  Hanim  quas  nostrorum  SigiUoram 
sigiUaiiiiniis  testimonio  Uteraram.  Datum  Brumie  II''''  Kalendas  Februarii,  Anno  domint 
MUlesimo  CCCOXXVUo. 

(Originale  membran.  com  sigillo  majori  bene  conservalo  in  archivo  DD.  Stataum  marchionatua 
Moravie  sab  Nr.  2  ioter  Privilegia.) 

CCCXXIV. 
Johatmes^  rex  BohemicB^    concedü   Luthoem    oppido  jura  civitatis^  liberatque  ipmm    ob 
construendum  mumm  ad  XII.  annos  a  soluendis  contribuHonibus.    Dt.  BrutuB  III.  Nonas 

Februarii  1327. 

IMos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex,  Lucemburgensis  Comes  etc.  Ad 

vniuersorum  notltiam  volumns  tenore  presencium  penienire,  quod  nos  non  ignorantes,  opus  esse 

'laudabile  ac  nobis  ad  honorem  et  toti  regno    nostro  Boemie  ad  commodum  cedere  ac  or- 

natum,  dum*  ciuitatum   ipsius  Regni   nostri   nostris   temporibus  nostra    procurante  solercia 

adaugetur   numerus,    robur   approbatur  in  amplius,  atque  ciuitates  ipse  contra  insultus  pacis 

et  patiie   turbatores,    murerum   necessariis  et  firmis  circumdantur  cinctoriis  ac  decentibus 

menijs  decorantur,    ut   in  ipsis  et  Regia    laudat  potencia,    et  habitatores   earum    securius 

quiescant,  firmetur  iusticia,.  et  pacis  tranquiUitas,  sine  qua  rerum  opulencie  non  consurgunt, 

continua  se  gaudeat  snscipere  incrementa,   voientesque  ad  hoc  opem  et  operam  efiicaciter 

adhibere,  quod  opidum  nostrum  Luthow  prerogativa  civili  gaudeat,  et  ex  re  nomen  obtineat, 

et  in  perpetuum  habeat,  civitatis  dilectos  cives  nostros,  qui  in  ipsa  ciuitate  nostra  Luthowia 

nunc  sunt,  vel  impostemm  fuerint,  de  specialis  favoris,  qua  eos  prosequimur  gracia,  eisdem 

Omnibus  et  singuUs,  quibus  dilecti   nobis   Olomucenses  ac  Neue  Ciuitatis   prope    Olomuca 

eines  nostri  gaudent  et  fruuntur  iuribus,  libertatibus  et  exempcionibus  de  coUecta  regia  sine 

bema  frui  volumus  perpetuo,  et  gaudere,  concedentes  eis  in  perpetuum,  ut  de  domibussuis, 

quas  in  ipsa  ciuitate  jam  edificatas    obtinent,  seu  edificaverint  in  futurum  exaccionis,  con- 

tribucionis,  coUecte,  subsidii,  seu  cuiuscumque  dacionis  vel  solucionis  nomine  nichil  amplius, 

quam  valor  cuiuslibet  aree  racionabiliter  taxatus  fuerit,  per  iuratos  ciuitatis  predicte,  suo  de 

bona  in   eo  habenda  consciencia   prestito  iuramento,    ao  eciam  de  quibusäbet  hereditatibus 

ipsi  ciuitati  pertinentibus,  eo  modo,  quo  iuxta  bonum  publicum  fieri  expedit,  discrete  taxatis 

dare,  contribuere  vel  etiam  soluere  teneantur,  ac  volentes,  quod  eines  predicti  de  boniä  seu 

hereditatibus  que  uel  quas  apud  nobiles  vel   ignobiles  extra  predictam  civitatem   degentes 

comparauerint  titulo  empcionis,  vel  etiam  si  quis  talium,    iure  civili,  in  quo  nuUus    ipsnm 

knpedire  presumat,  ad  ipsam  se  transtulerit  ciuitatem,  extra  ipsam  ad  i^ullum  prorsus  evocetur 

indicium,  nee  alias,  quam  in  ipsius  ciuitatis  iudicio  iuxta  iuris  eins  formam  hactenns  obser- 

uatam,  respondere   cuipiam  teneantur.  Vt  autem  sepedicti  eines  nostri  memoratam  cinitatem 

ssam  mnro  altitudinis    sedecim  ulnarum  ctrcumcingere  ultra    uires  suas  nostre  ad  hoc  eis 

munificencie   suiTragantibus  subsidijs  non  gra^ientur  ipsis  a  data   presencium   ad  duodecim 

annorum   spacium  continue  revolutum  ab  vniuersis  exaccionibus,    contribncionibus,  collectis, 

32* 


252 

subsidijs  sen  quammcumqne  dacionum  solueiombiis  nobis  interea,  vel  qtubüscamque  Nostris 
idelibus,  quacumque  occasione  nostro  nomine  faciendis,  plenam  damns  serie  presencium  et 
concedimus  libertatem,  quam  ipsis  non  infringemus  tempore  medio,  nee  iniringi  per  quem- 
piam  aliquatenus  patiemm*.  Debent  autem  ipsi  eines  occasione  huiusmodi  gracie  sibi  fecte 
unoquoque  annorum  predictorum  anno  incipientes  presenti  partem  muri  ad  longitudinem 
duorum  funium  vsualium  perficere,  antedicti  nobis  ipsis  debentibus  et  promisso  specialis 
beneuolencie  de  lignorum  copia  pro  cremando  cemento  ad  prefatum  mumm  sufficienti  et 
necessario  de  nemoribus  nostris  Regiis  prouidere,  ac  etiam  saxa  pro  rupibus  rescindendis, 
id  est  facultatem  recipiendi  iapides  muro  prefato  oportunos,  donec  consumatus  fuerit,  ubi- 
cumque  ea  vel  eös  inuenerint,  sine  ipsorum  dispendio  penitus  libertäre  et  quocumque  anno 
predictorum  ipsis  ciuibus  in  subsidium  muri  sui  aliquam  summam  pecuuie  curauerimus  ero- 
gare eodem  yltra  predictorum  duorum  funium  longitudinem  ipsi  tantam  partem  sepedicti 
muri  tenebuntur  perficere,  cum  eadem,  quod  in  .hoc  ipsorum  negligencie  nihil  valeat  imputari. 
Promittimus  preterea  dictis  ciuibus,  cum  eis  pro  conseruatione  muri  huiusmodi,  qui  in  vniuerso 
quadraginta  duos  funes  obtinere  dicitur,  prefata  non  videatur  libertas  sufficere,  ipsam  post 
predictorum  duodecim  annorum  decursum  continuum,  aut  prorogare  congrue  aut  supplere 
per  alia  jconuenientia  subsidia  graciose.  Inhibentes  ne  intra  spacium  miliaris  a  ciuitate  pre- 
dicta  in  circumferencia  circulari  Ulla  fora  haberi  debeant,  vel  alicuius  artis  mechanice 
operarii  sustineri,  et  ne  braxetur  cereuisia  aut  brasium  preparetur,  Promittentes  pro  Nobis, 
heredibus  ac  successoribus  nostris  Regibus  Boemie  et  Marchionibus  Moravie  premissa  omnia 
et  vnumquodque  premissorum  semper  inviolabiliter  obseruare,  ac  volentes  quod  per  neminem 
nostrorum  fidelium  cuiuscumque  officii,  ^ondicionis  aut  Status  existat,  aliquatenus  viplenter, 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri,  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri. 
Datum  Brune  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Vigesimo  Septime,  Tertio  Nonas  Februarii. 

(E  conßrmatioue   privilegiorum    ejusdem    civitatis  ab  anno  1676   io  copia   simplici  ioter  ana- 
lecta  A.  Boczek  sub  Nr.  8985  in  archivo  marchionatus  Moraviae.) 

cccxxv, 

Johannes^  rex  Bohemice,  cwibus  Getnnicensibus  Ubertates  et  possessiones  a  pr(ßdecesBoribu$ 
concessas  adauget.  dto.  Brunw^  IL  Non.  Februarii  1327. 
IMos  Johannes  Dei  Gracia  Bohemie  et  Felonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  ad 
vniuersorum  noticiam  presencium  quam  futurorum  volumus  tenore  presencium  peruenire. 
Quod  Nos  dilectorum  nobis  ciuium  nostrorum  Jempnicensium  commoditatibus  graciose  inten- 
dere,  et  eorum  indempnitatibus  fructuose  consulere  cupientes,  Aduer(entes  quoque  grauaroiua 
multiplicia,  de  quibus. nobis  Consta t,  que  ipsi  sub  dominio  alieno  sunt  perpessi,  considerantes 
eciam,  quod  Ciuitas  Nostra  Gemnycz  vna  ex  finitimis  Regni  nostri  Bohemie  ciuitatibus, 
tamqnam  eins  finium  pacis  clausura  preardua  nunc  hostibus  turbandi,  Nostrates  illicitos 
prohibet  additus  et  precludit  nunc  Nostratibus  facta  porta  peruia  insultus  hostium  repriraendi 
introitus  et  exitus  liberos  amministrat,  ipsis  de  benignitate  solita,  ut  incumbencia  sibi  onera 
valeant  facilius    supportare,    Fredecessorum   Nostrorum  Illustrium  quondam  Regum  Boemie, 
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quos  cittitat6m  ipsam  in  sue  fündacionis  primordia  (sie)  constat,  probabiliter  nonnuUis  esse 
persecutos  gracia  et  fauore  vesügijs  inherentes  concedimus,  el  fauemus,  ut  eisdem  Juribus 
in  causis  suis  Judiciarüs,  quibus  dilecti  nobis  ciues  nostri  Znoymenses  hucusque  raciona- 
biliter  freti  sunt,  et  fruentur  in  antea  ipsi  ciues  nostri  Jempnicenses  semper  decetero  sicut 
per  eos  factum  est,  hactenus  perfruantur.  Yolentes  vt  ipsa  ciuitas  nostra  Jempnicz  cum 
septuaginta  Marcarum  grauijm)  minus  vna  videiicet  sexaginta  quatuor  grosses  denarios .  pro 
Marca  qualibet  computando,  censu  annuo,  quarum  cedent  annuatim  decem  Marce,  de  iudicio 
ciuitatis  predicte  cum  eciam  duabus  villis,  Wanowycz  et  Ostoykowycz,  nee  non  cum  quadam 
curia  in  yilla  Radotiez  sita  ad  ipsam  ciuitatem  nostram  Jempnicz  pleno  iure  speetantibus, 
ex  antiquo  ad  mensam  nostram  Regiam  et  Suecessorum  nostrorum  regum  Boemie,  sine 
medio  spectare  semper  debent,  et  seruire,  ita  quod  idem  census  annis  singulis  in  feste  beati 
Martini  nobis  et  nostre  Camere  presentetur.  Promittentes  pro  nobis,  heredibus  et  successo- 
ribus  nestris  Regibus  Boemie  antedictis  huiusmodi  census  occasione,  qui  ipsis  ciuibus  num- 
quam  relaxari  consueuit,  eis,  quantum  possumus  ab  exaccionibus  et  contribucionibus  quibuslibet 
parcere,  nobis  et  nostre  Camere  vel  qüibuscumque  nostris  subditis  nostro  nomine  exhibendis, 
ac  de  nemoribus  nostris  Regijs  ipsis  lignorum  copiam,  pro  reedificandis  suis  hospicijs  ignis 
consumptis  voragine  ministrare,  ac  deputantes  ipsis  ad  Sue  ciuitatis  iudicium  prenotatum 
tercium  denarium  emendarum  de  causis  criminalibus  videiicet,  furto,  stupro,  incendio  et 
homicidio  prouenientem,  reliquis  duobus  denariis  earumdem  ad  nostram  semper  spectantibus 
Cameram  pleno  Jure.  Et  si  quis  subsidum  seu  eolonorum  cuiuscumque  nostrorum  fidelium 
Regni  Nostri  Boemie  et  terre  nostre  Morauie  Procerum,  vel  eciam  Claustralium  ad  predictam 
ciuitatem  nostram  mansionaliter  se  transferre  voluerit  per  dominum  suum,  cui  subsedit, 
cuiuscumque  condicionis  aut  Status  existat,  non  debeat  in  eo,  nee  valeat  impediri,  quin  ab 
ipsis  nostris  ciuibus  licite  valeat  recipi  pro  eonciue,  et  in  iuribus  ciuilibus  manuteneri  per 
eos  nostro  nomine  ac  defendi.  Goncedimus  preterea  ipsis  ciuibus,  quod  quemlibet  creditorem 
suum  siue  nobilis  siue  ignobilis  fuerit,  pro  debitis  in  ciuitate  Jempnicensi  per  eum  contractis 
arrestare  et  occupare  valeant  licite,  atque  ad  satisfaciendum  sibi  mediante  ciuitatis  ipsius 
iustida  coarctare,  et  similiter  omnes  currus  intra  unius  milliaris  a  predicta  ciuitate  spacium 
in  ascensu  vel  descensu  transitum  facientes  ad  presentandum  in  ea  consuetum  hucusque 
theloniuiü  compellere  more  solito  ac  teuere,  et  eciam  nostro  inhibere  nomine,  ue  intra  vnius 
miUiaris  spacium  circumquaque  braxetur  cereuisia  vel  Braseum  preparetur.  In  hoc  quoque 
specialiter  ipsis  nostris  conciuibus  nostri  fauoris  grätitudinem  duximus  exhibendam,  quod  eos 
de  Omnibus  bonis  suis  et  hereditatibus  que  et  quas  nunc  habent,  tantum  de  quibus  supra- 
dtctus  census  annuatim  solui  consueuit  ad  soluendam  coUectam  nostram  regiam  siueBemam, 
quociens  eciam  imponi  et  dari  contigerit  volumus  non  teneri,  ac  de  bonis  si  que  apud 
Nobiles  aut  ignobiles  extra  ciuitatem  predictam  residentes  comparauerint  titulo  empcionis  ad 
nullius  Czude  iudicium  euocari  vel  trahi  debeant,  vel  in  eo  ad  obiecta  cuipiam  respondere, 
Vt  eciam  predicti  ciues  nostri,  Nostra  benignitate  amplius  consolentur,  eos,  quos  iam  de 
alienis  manibus  ad  nostri  suauitatem  Dominij  resumpsimus  graciose  sub  nostro  tantum  regi* 
mine,    Volumus  de  cetero  ab  alienis  oppressionibus  respirare,  si  tarnen  ex  ineuitabilis  ne- 
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cessitatis  articulo  eos  deinceps  ad  manus  peregrinas  contiiigeret  pignoris  prout  factum  est 
antea  titulo  deuenire,  ex  tunc  volumus,  vt  ei  cui  fuerint  pro  pigDore  assignati  in  sola  censna 
predicti  solucione  in  expresso  superins  termiuo  tantummodo  facienda  et  in  nullo  amplins 
aliqualiter  obügentur,  nee  in  castellacionem  alicuius  turrium  ciuitatis  ipsius  vliomodo  fieri 
volümiis  per  eundem  dictos  eines,  nolentes  alibi,  quam  coram  sue  ciuitatis  iudice,  quicumque 
pro  tempore  fuerit  ad  obiecta  cuipiam  respondere,  nisi  ab  eo  fuerit  ad  snperius  indiciom 
appellatum,  eos,  a  quibuslibet  nouis  et  inconsuetis  antiquitus .  theloneorum  solucionibus  per 
vniuersa  predicti  Regni  nostri  Bohemie  et  Terre  nostre  Morauie  loca  perpetuo  eximentes, 
ac  concedentes  eis  quoddam  Rubetum  nostrum,  quod  Jabür  dicitur  prope  ciuitatem  predictam 
situm  cum  omnibus  suis  pertinencijs  et  vtilitatibus,  eo  iure,  quo  ad  ciuitatem  nostram  pre- 
dictam quondam  pertinuit,.  et  pertinere  poterat,  eo  non  obstante,  quod  fideüs  noster  Rey- 
mundus  de  Leuhtemburg  se  de  ipso  dudum  in  eorum  intromisit  dispendium  et  grauamen, 
debeant  et  valeant  pro  communibus  pascuis  in  antea  possidere  pacifice  ac  quiete,  promittimus 
eciam  pro  Nobis,  Heredibus  et  Successoribus  nostris  sepedictis  Regibus  Boemie  predicta 
omnia  et  vnum  quodque  premissorum  semper  inuiolabiliter  obseruare.  Inhibentes  firmiter  et 
expresse,  ne  capitaneus  sepe  dicte  terre  nostre  Morauie  aut  alter  officiatus  quilibet  cuius- 
cumque  condicionis  aut  Status  existat,  ea  presumat  in  aliquo  violare,  quinpocius  ipsos  eines 
nostros  conseruare  et  manutenere  Nostro  Nomine  debeat  in  eisdem  quociens  et  quando  per 
ipsos  super  eo  fuerit  requisitus,  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et  SigiUo 
Nostro  maiori  jussimus  communiri.  Actum  Brune  Anno  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo 
septimo  II.  Nonas  Februarii. 

(Ex  original!  in  archivo  civitatis  Gemnicensis' descripsit  A.  Boczek.) 

CCCXXVI.       . 

Johannes,  rex  BohemicB,  monasterio  AuIcb  S.  MaricB  bona  in  Mänin  et  Hustoped  a  regina 
EUsabetha  donata  confirmaL     Datum  Brunce  VIII .  Idus  Februarii  1327. 

i\ios  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes, 
ad  Tuiuersorum  noticiam  tam  presencium  quam  futurorum  volumus  peruenire,  quod  cum  olim 
liiustri  domine  domine  Elizabeth  Regine  felicis  recordacionis  domini  Wencezlai  Boemie  et 
Felonie  Regis,  Soceri  et  predecessoris  nostri  Relicte,  bona  in  Hustopecz,  Nostarowicz 
Scoronicz  et  yillam  forensem  in  Meneiz  omni  Jure,  dominio  directo  et  vtili,  et  cum  Jure 
spirituali  et  temporali  et  vniuersis  suis  pertinencijs,  quocumque  censeantur  nomine  uel  in 
quibuseumque  consistant,  uel  melius  dici  possunt,  tytulo  vere  vendicionis  vendiderimus  omni 
Jure  et  dominio,  quo  ad  nos  uel  predecessores  nostros.  Reges  Boemie  uel  Marchioiies 
Morauie  spectabant  Ipsaque  domina  Regina  predicta  prefata  bona  in  Hustopecz,  Nostarowici^, 
Scoronicz  et  Meneiz  cum  omnibus  Juribus ^  vtilitatibus,  prouentibus,  dominio,  Jure  spiritaali 
et  temporali  Monasterio  Monialium  Aule  Sancte  Marie,  ordinis  Cysterciensis,  Abbatisse-  et 
Conuentui  de  nostro  consensu  donauerit  Jure  proprietario  sine  hereditario  perpetnis  temporibus 
possidenda,   tenenda,   et  utifraenda,    omni  Jure    et  dominio,    quo  ad  nos    et  predecessores 
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no^tros  spectabant,  et  sicut  ipsa  Regina  ea  a  nobis  comparauerat,*  pro  certa  sue  dotis  et 
dotalicij  pecanie  quantitate.  Nosque  dictam  donacionem  ratam  et  gratam  habentes  confinnanles, 
approbaiites,  et  ratificantes,  ex  certa  nostra  sciencia  de  plenitudine  regle  potestatis,  et  ad 
hec  omnia  predicta  vendicionem  et  donacionem,  Jura,  gracias  et  libertates,  per  Nos  liberaliter 
datas  et  concessas,  prout  in  literis  super  hoc  confectis  plenius  continetur,  firma  et  grata 
habentes,  huius  scripti  patrocinio  communimus,  Supplentes  omnem  defectum,  si  quis  in  pre- 
missis  forsitan  omnibus  interuenit,  de  nostre  maiestatis  plenitudine  potestatis,  Pronuncclantes 
et  declarantes  expresse,  quod  in  uendicione  slue  donacione  predictorum  bonorum  in  Hustopecz, 
Nostarowicz,  Scoronlcz  et  speclallter  Meneiz  siue  sit  canonicatus  et  prebenda  Ecclesie  Sancti 
Petri  in  Brunna,  siue  parrochialis  Ecclesia  omne  Jus  patronatus/  siue  Jus  presentandi  tarn 
Parrochialium  Ecclesiarum,  quam  canonicatus  et  prebende  in  Meneiz,  cum  vniuersitate 
pertransisse,  et  nullum  nobis  heredibus  uel  successoribus  nostris  Jus  competere,  uel  posse 
compelere  in  presentacione  dictarum  Ecclesiarum,  Canonicatu  uel  prebenda  in  Meneiz  tempo- 
ribus  profuturis.  Ne  quis  autem  hominum  cuiuscumque  Status  aut  condicionis  existat,  contra 
predicta,  vendicionem,  donacionem,  Juspatronatus,  uel  Jus  presentandi  aliquid  dicere  uel 
attemptare  presumpserit  publice  vel  occulte,  ad  maioris  gracie  incrementum  de  mera  Regalis 
munificencie  gracia  renunciamus  expresse  omni  Juri  accioni  in  Judicio  et  extra,  quod  nobis 
heredibus  uel  successoribus  noslris,  Regibus  Boemie  et  Marchionibus  Morauie  in  predictorum 
Bonorum  vendicione  donacione  uel  presentacione  competebat,  uel  competere  posset  quomodo- 
übet  in  futurum,  Promittentes  bona  fide  uostro,  heredum  ac  successorum  nostrorum  nomine, 
omnia  prescripta  inuiolabililer  obseruare  perpetuo,  nee  contra  ea  quitquam  attemptare  verbo 
uel  facto,  pubblice  uel  occulte.  In  cuius  rei  testimonium  robur  perpetue  firmitatis  de  specialis 
dono  gracie  hanc  Uteram  dedimus,  nostri  maioris  sigilli  munimine  roboratam,  Actum  et  Datum 
Brunne  VIII.  Idus  Februarii,  Anno  domini  Millesimo,  Trecentesimo,  vicesimoseptimo. 

(Orig.  membran,  com  sigillo  majori  bene  conservaio  in  archivo  ejusdem  mooasterii  apnd  C.  R. 
Gabern.  Brun»  sub  lit.  Q.  n.  12.) 

cccxxvn. 

Johannes^  rex  BohemcB^  curiam  in  tnlla  Tajax  cwn  laneo  ad  ipsam  pertinente  et 
molendinum   in   Tempe  juri    cieili  ZHoymensis  cimtcttis  subjicit.     DL  BruruB    VIII.  Idus 

Februarii  1327. 

J\los  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  ad 
vniuersorum  noticiam  volumus  tenore  presencium  peruenire,  Quod  nos  dilecto  nobis  Johanni, 
cücto  de  Tempe,  quod  volgariler  dicitur  Aw,  Ciui  nostro  Znoymensi,  volentes  graciam  facere 
specialem,  concedimus  de  benignitate  Regia,  et  fauemus,  vt  bona  sua,  videlicet  Curiam  in 
Villa  Dejax  sitam,  et  Laneum  ibidem,  ipsi  Curie  pertinentem,  cum  omnibus  suis  Juribus, 
Tsufructibus,  ac  pertinencijs  vniuersis,  in  quibuscumque  consistant,  ac  eciam  dimidium  Molen- 
dinum, dictum  Molendinum  Richkardis  situm  in  Tempe,  in  Litore  fluuij  Thye,  cum  omnibus 
ad  ipsum  spectantibus,  que  hucusque  pacifice,  et  quiete  tenuit,  et  possedit,  semper  inantea, 
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iure  Ciuili  Ciuitatts  nosbre  Znoyme,  ipse  Johannes,  et  heredes,  ac  successores  sui,  yaleant 
p^ssidere  pacifice,  et  quiete,  sie,  quod  de  Iiaiasmodi  bonis,  ad  noUa  alia  iura,  vel  onera 
perferenda,  preterquam  ea,  que  ipsos  ex  parte  Ciuitatis  nostre  Znoyme  prediete  Ciuililer 
tantum  contingunt,  ac  deineeps  debent  contingere,  aliqualiter  teneantur  bona  sepedieta,  cum 
suis  pertinencys  prenotatis,  a  quorumlibet  Beneficiariorum ,  ac  Villicorum  terre  nostre  Morauie 
iurisdiccione  qualibet,  ac  eciam  a  Coiiecta  Regia,  seu  Bema,  de  certa  nostra  sciencia 
perpetuo  eximentes.  Hamm,  quas  sigillo  nostro  sigUlari  fecimus  testimonio  litterarum.  Datum 
Brune,  Anno  Domini  Miliesimo,  Tricentesimo,  vicesimo  Septime,  VIII^.  Idus  Februarij. 

(Orig.  membran.  cum   sigillo  majori  rupto  in  archivo  monasterii  Lucensis  apud  C.  R.  Gnbern. 
Brune  tob  lit.  H.  n.  240 

cccxxvni. 

Johannes ,  rex  BohemicB^  confirmat  translationem  eiarum  et  semitarum  aream  monaslerii 
AulcB  8.  MaricB  ambeuntium.  Datum  BruncB  VII L  Idus  Februarii  1327. 

Jllos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex  ac  Luceraburgensis  Comes,  Ad 
vniuersorum  tam  presencium  quam  futurorum  teuere  presentis  scripti  cupimus  peruenire 
noticiam,  quod  nos  consideratione  düigenti  intuentes  Monasterium  Aule  Sancte  Marie  nuneu- 
patum  in  Antiqua  Bruna  silum,  Cysterciensis  ordinis,  Oiomucensis  dyocesis  pro  officinis  et  alijs 
structuris  uecessarijs  habere  Aream  nimis  artam,  cui  defectui  Nos  qui  saluatori  nostro  eiusque 
genitrici  gloriose  virgini  Marie  semper  et  ubique  placere  cupientes  subuenire  occurrere 
volumus,  ob  reuerentiam  ipsius  saluatoris  nostri  eiusque  genitricis  prediete  ad  instantiam  et 
deuotas  petitiones,  Illustris  domine  domine  Elizabeth,'  Boemie  et  Felonie  quondam  Regine, 
ac  conuentus  dicti  Monasterij,  de  Regie  nostre  maiestatis  munificencia  ex  certa  nostra 
sciencia  de  maturo  consilio,  et  sana  deliberacione  concedimns,  donamus,  et  fauorabiliter 
admittimus,  quod  dicta  domina  Elizabeth,  et  conuentus  Monasterij  supradicti,  vias  et  semilas, 
aream  ipsius  Monasterij  ^ambientes,  et  artantes,  ad  ulteriora  loca  transferre,  et  protendere 
yaleant,  vias  aUas  et  semitas,  ubi  commodose  fieri  possint  facieudo,  presertim  cum  hoc  de 
Ciuium  nostrorum  Brunensium  noscamus  esse  assensu,  consilio  et  fauore,  In  cuius  rei 
testimonium,  et  Robur  perpetuum  presentem  literam  fieri  volumus  et  Sigilli  nostri  maioris 
munimine  roborari.  Actum  et  datum  in  Brunna  Vill.  Idus  Februarij  Anno  domini,  Miliesimo 
Trecentesimo  vicesimoseptimo. 

(Orig.  membran.  cum   sigiUo  majori  rupto  in  archivo  ejus^em  monasterii  apud  C.  R.  Gubem. 
Brune  sub  lit.  A.  n.  17.) 

CCCXXIX. 

Carolusy  rex  Vngarice^  init  tmionem  cum  Johanne  j  rege  BohemicB.  Datum  Tirnavice^  Idus 

Februarii  1327. 

i\los  Garolus,  dei  gracia  rex  Hungarie,  recognoscimus  et  ad  vniuersorum  notitiam 
tenore  presentium  cupimus  peruenire,  quod  nos  cum  magnifico  principe  D.  Joanne,  Bohemie 
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et  Poionie  rege  illustri,  ac  Lacemburgensi  comite,  fratre  nostro  chaiissimo,  indissolubilis  ac 
indraidue  amicitie  ynionem  permanere  cupientes,  ad  ipsius  ynionis  robur  et  perpetuam  firmi- 
tatem  aincera  fide  promitlimus,  ipsum  D.  regem  Bohemie  contra  omnem  hominem,  omni 
tempore  in  quoois  neceaaitatis  articulo,  et  in  iocis  qnibnslibet  toto  posse  nostro,  quandocunque 
per  emn  requisiti  fberimus,  adiunare,  illustribus  ducibos  Anstrie,  qui  nunc  sunt,  fratribns 
nosMs  dmntaxat  exceptis,  contra  quos,  si  predictus  rex  Bohemie  hostiliter  cum  exercitu 
processerit,  sedem  tenebimus  in  quiete,  neque  eis  hac  in  parte  aiiquod  ferro  volnmns  subsidium 
yel  iuuamen,  nee  admittere,  quod  de  regno  nostro  Hungarie  ipsis  aiiqua  subsidia  per  quos- 
cunqne  nostros  regnicolas  afferantur.  Si  autem  ipsi  duces  terras  predicti  D.  regis  Bohemie 
inuaderent;  tunc  nos  sibi  tenemur  toto  succurrere  posse  nostro,  prout  super  eo  per  ipsum 
dominum  regem  Boemie  fuerimus  requisiti.  Ipse  quoque  similiter  vice  versa,  si  eidem  duces 
Austrie  terras  nostras  vllo  vnquam  tempore  inuaderent,  teneatur  nobis  ad  requisitionem 
nostram  totius  sue  potentie  subsidio  succurrere  oportune;  et  quandocunque  ipse  D.  rex 
Boemie  suos  homines  nobis  in  auxiUum  transmiserit,  illis  in  pabulo  equorum  tantummodo 
intra  metas  regni  nostri  tenebimur  prouidere;  et  ipse  similiter  nostris,  quos  sibi  quandocunque 
miserimus,  homines  intra  metas  regni  sui  in  solo  equorum  pabulo  prouidebit.  Ad  maioris 
autem  mutue  dilectionis  nostre  euidens  ligamentum  illustrem  Ladislaum,  primogenitum  nostrum, 
inclite  Anne,  nate  dicti  D.  regis  Boemie,  postquam  a  sede  apostolica  super  consanguinitate 
dispensatio,  pro  qua  obtinenda  tam  dictus  D.  rex,  quam  nos  tenebimur  in  proximo  ad  ipsam 
sedem  apostolicam  nostros  nuncios  destinare,  fuerit  obtenta,  infra  sex  menses  immediate 
seqnentes,  tradimus,  et  matrimoniali  federe  in  loco,  quem  idem  dominus  rex  et  nos  duxerimus 
mutuo  deputandum,  promittimus  copulare.  Qui  si  dispensatio  huius  a  predicta  sede  apostolica 
isla  vice  nequierit  obtineri,  contractus  ipsius  matrimonii  teneri  debebit  vsque  ad  triennium 
in  suspenso,  et  Interim  vterque  nostrum,  videlicet  tam  D.  rex  Boemie  antedictus,  quam  nos 
bona  fide  ex  toto  posse  pro  dispensatione  huius  tenebimur  laborare.  Postquam  vero  ipsa 
dispensatio  obtenta  fuerit,  et  predicta  fiUa  ipsius  regis  Boemie  duodecimum  etatis  sue  annum 
compleuerit;  ex  tunc  ipse  D.  rex  Boemie  statim  eam  marito  suo  Ladislao  predicto  tenetur 
vsque  ad  metas  sepedicti  regni  nostri  Hungarie  transmittere,  et  intra  annum,  ab  inde  com* 
putandum  ipsi  nate  sue  decem  millia  marcarum,  grossorum  Pragensium,  LYI.  grosses  pro  marca 
qualibet  computando,  in  Broda  Hungaricäli  nomine  dotalitii  tenebitur  assignare;  quo  decem 
millia  marcarum  nos  ibidem  tenebimur  recipere,  .in  regnum  nostrum,  quocunque  tempore 
nobis  placuerit,  deducituri,  sepe  dicto  D.  rege  Boemie  pro  vniuersis  suis  regnicolis  promittente, 
ipod  vsque  ad  castrum  nostrum  Trenchiniense  secure  predicta  pecunia  deducetur.  Nos  vero 
vice  versa  pro  dotaUcio  sepedicti  filii  nostri  XV.  millia  marcarum  argenti,  ita  quod  quehbet 
ad  valorem  LYI.  grossorum  Prägen,  se  extendat,  tenebimur  assignare.  Dotalicium  vero 
supradictum,  quod  ab  vtroque  latere  totum  se  extenditad  XXV.  miUia,  in  infrascriptis  bonis 
diuisum  ita:  X.  millia,  que  pro  dotalicio  filie  predicti  D.  regis  Boemie,  et  XV.  millia,  que 
pro  dotalitio  prefati  filii  nostri  designantur,  ex  nostris  videlicet  ciuitatibus  reginalibus  Vereuche, 
Segusd,  Labad,  Chehy,  Arangas  cum  suis  comitibus,  of&cialibus,  villis  et  pertinentiis  vniuersis; 
item   ville  Steritom,  Burg,  Sleabas,  due  ville  Achat,  Balchas,  Wihus,  Darary,  Chekine, 
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Wiloch  cum  omnibus  suis  ytilitatibus  precBda  X.  miUia  marearum;  item  Posaga  cum  tolo 
guo  districtu,  castris,  doitatibus,  villis,  oppidis  et  aliis  sais  pertinentiis  ymuersis  preftita  XV. 
millia  marearum  sunt  per  nos  cerbtudiDaliter  denominata;  hoc  expreaso:  quod,  si  predictnm 
Ladi^um,  filium  nostrum,  ante  vel  post  obitum  nostrum  habende  iibemm  vel  liberos  masculos, 
decedere  forte  contingeret^  idem  iilius  siue  filii  in  regno  Hungarie  supradicto  succedere 
debeant;  et  ipsum  regnum  ad  eos  et  non  ad  alios  iure  hereditario  pertinebit.  Si  vero  sepe- 
dictum  filium  nostrum  habende  iiliam  vel  filias  mori  contingeret;  ex  tunc  ipsa  yel  ipse  iuxta 
consuetudinem  ipsius  Hungarie  obseruatam  succedere  et  hereditäre  debent.  Si  vero  predictum 
filium  nostrum  sine  filüs  vel  filiabus  de  hac  luce  migrare  contingeret;  tunc  supradicta  Anna, 
nurus  nostra,  vtrumque  dotalicium  prefatum  vsque  ad  mortem  suam  pacifice  possidebit;  ea 
vero  defuncta,  predicta  X  millia  marearum  per  predictum  D.  regem  Bo^nie,  eidem  Anne, 
filie  sue,  nomine  dotalicii  assignata  ad  eumdem  et  heredes  suos  lil>ere  reuertantur;  ipseque 
*D.  Boemie  rex  ac  heredes  sui  predicta  bona  prescripta,  que  pro  dictis  X  milhbus  marearum  — 
fuerit  ex  integre  satisfactum.  Quumque  per  nos,  heredes  ac  successores  nostros,  reges 
Hungarie,  D.  regi  Boemie  vel  heredibus  suis  memoratis  sepedicta  X  miUia  marearum  in 
predicta  ciuitate  nostra  Trinchiniensi  numerata  fuerint  et  soluta,  et  abinde  vsque  ad  metas 
Morauie  ex  parte  nostra  vel  successorum  nostrorum  predictorum  secure  conducta;  tunc 
predicta  bona  debent  esse  libera  et  soluta.  Nosque  pro  nostris  terrigenis  promittimus,  quod 
nullum  in  ipsius  pecunie  deductione  impedimentum  prestabuut.  Hoc  eüam  specialiter  est 
adiunctum:  quod  si  per  mortem  alterutrius,  videlicet  Ladislai  et  Anne  predictorum  vel  propter 
difficultatem  prefate«  dispensationis  prefatum  matrimonium  non  posset  legitime  consummari; 
tunc  nee  nos,  nee  supradictus  rex  Boemie  ad  soluendum  dotalicium  erimus  obligati;  nihilo* 
minus  tarnen  vnio  dilecüonis  et  amicitie,  et  omnia  alia,  que  predicta  suut,  debent  per  nos 
et  sepe  dictuin  regem  Boemie  inuiolabiliter  obseruari;  insuper  si  regem  Boemie  supradictum 
claudere  contingeret  diem  extremum;  tunc  nos  regnum' Boemie,  nee  non  ipsius  regni  heredes 
supradictos  cum  omnibus  terris  et  iuribus  suis  in  nostram  protectionem  recipiemus,  et  ipsum 
ac  omnes  defendere  tenebimur,  et  promittimus,  tanquam  bona  propria  nostra.  Idem  quoque 
dominus  rex  Boemie  antedictus  liberis  nosbis  in  regne  nostro  Hungarie  facere  et  eos 
defendere  tenebitur  vice  versa;  si  nos,  quod  absit,  migrare  contingeret  ab  hac  luce.  Vt 
autem  hec  omnia  et  singula  premissa  ac  eüam  ea^  que  in  ynione  prius  inter  nos  et  sepe- 
dictum  regem  Boemie  habita  et  ordinata  sunt,  in  omnibus  et  per  omnia  permaneant  semper 
salua,  in  ecclesia  S.  Jacobi  apud  fratres  minores  in  ciuitate  nostra  Tymauia  super  magnum 
altare,  presentibus  ven.  in  Christo  patribus  Ladislao,  episeopo  Ollem.  (?)  Andrea  preposito 
Alben,  ecclesiarum,  vice  —  cancellario  nostro;  nee  non  spectabilibus  et  nobilibus  viris,  Vilhehno, 
comite  Viliacensi  primogenito,  Demetrio  magistro  Tamacino  (Tauemicorom)  consiliariis  nostris; 
Loffrido  comite  de  Bynning,  Mihch  barone  (bano)  totius  Sclauonie;  Henrico  comite  de 
Withon,  testibus  ad  hoc  specialiter  conuocatis,  iurauimus,  testimonio  sacrosanctorum  euan- 
geliorum,  omni  frande  et  dolo  omnino  cessantibos,  irreuocabiliter  et  inuiolabiliter  adimplere, 
rata  et  firma  semper  teuere  et  habere,  ac  perpetuo  obseruare;  nee  contra  ea  vel  eomm 
aliquod  vllo  vnquam  tempore  de  iure  vel  de  facto  facere  vel  venire.  Est  autem  inter  cetera. 
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qüod  tarn  sepedicta  iMila  prefati  D.  re^  Boemie,  quam  etiam  memoratus  fiUvs  noster,  dim 
sibi  faerint^  vt  premittitur,  transmittendi,  sani  et  immunes  ab  omnibas  drfectibos  mentis  et 
corporis,  sicat  coadecet,  habeantm*.  In  quorum  predictorum  et  robur  presentes  fieri  Utteras 
et  sigiilo  nostro  authentico  fecimus  roborari.  Datum  Tirnauie,  idus  Februarii,  anno  domini 
MCCCXXVII.  (L.  S.) 

(Fej^r  T.  VIII.  P.  10.  p.  192.) 

cccxxx. 

Hermannuij  abbas  Zabrdowicensis^  eendit  monasterio  äuUb  S.  MaricB  in  Antiqua  Bnma 
eillam  OfeHn.  Datum  Brunw  Kalendas  Martii  1327. 

i\los  Hermannns  diuina  miseracione  abbas,  Hennaimus  prior,  Johannes  supprior, 
totusque  Conuentus  Monasterij  Zawerdauicensis,  ordinis  Premonstratensis,  Olomucensis  dyocesis, 
ad  vniuersorum  noticiam  tarn  presencium  quttm  futurorum  uo)umus  perueuire,  Quod  nos 
matnra  habita  deliberacione,  consilioque  diligenti,  quomodo  uel  qualiter  molem  debitorum 
grauiter  nos  '  opprimencium  euadere  possemus,  ex  quibus  nostro  Monasterio  oriri  possent 
pericula  grauia  in  futurum,  recte  considerantes,  et  eque  pensantes,  quod  debitis  debita  cu- 
mulare,  est  illaqueatum  periculis,  se  grauioribus  periculis  irretire.  Ne  igitur  Monasterium 
nostrum  Zawerdawicense  grauioribus  dampnorum  obruamus  periculis,  et  debitum  in  quo 
obligamur,  super  dampna,  uel  in  vsura  recipiamus,  de  communi  fratrum  nostrorum  consilio 
et  assensu,  bona  et  libera  voluptate  vendimus  et  vendidimus  et  titulo  vere  vendicionis  tra- 
dimus  et  tradidimus  viiiam  nostram  propriam  Ohreschin,  cum  omni  Jure,  dominio  directo 
uel  ytili,  cum  fructibus  redditibus  et  prouentibus,  censu,  pratis,  pascuis,  Siluis,  rubetis, 
venacionibus,  aquis  aquarumque  decursibus,  piscacionibus,  montibus  planis,  agris  cultis  et 
incultis,  vijs  et  semilis,  et  generaliler  suis  pertinencijs  vniuersis,  quocumque  nomine  cen- 
seantur,  honorabilibus  et  deo  deuotis  dominabus,  Katherine  Abbatisse,  et  Conuentui  Monialium 
Aule*  Sancte  Marie  Cysterciensis  ordinis,  Olomucensis  dyocesis,  pro  quadraginta  marcis, 
Morauici  ponderis,  Sexaginta  quatuor  grosses  pro  marca  qualibet  conputatis,  volentes  pre- 
dictas  dominas,  Katherinam  Abbatissam,  et  Conuentum,  prediotam  villam  Ohreschin,  cum 
Omnibus  suis  pertinencijs  ut  premittitur,  teuere,  possidere,  ytifrui  et  de  eis,  tamquam  de 
rebus  proprijs  queque  disponere  Jure  proprietarto  et  hereditario,  quitquid  velint,  perpetuis 
temporibus  profuturis.  Renuncciantes  omni  Juri  aclioni  et  refugio  tam  Juris  Canonici  quam 
ciuilis,  bona  fide,  pro  nobis  et  successoribus  nostris,  contra  huiusmodi  nostram  vendicionem 
quitquam  attemptare,  vel  contra  venire  in  Judicio  et  extra  de  euictione  eorundem  bonorum, 
tam  in  toto  quam  in  parte,  secundum  Jus  et  consuetudinem  terre  Morauie  sub  ypotheca 
rerum  Monasterij  nostri,  nichilominus  promittentes,  consensu  Reu^*endi  in  Cbriato  Patris 
abbatis  nostri,  domini  Montis  Syon,  predictis  OBUiibua  accedente,  Nosque  fatemur  de  pre-* 
dictis  quadraginta  Marcis  forc  pagatos,  et  eas  nobis  persolutas  integraliter  et  couplete,  In 
cuius  rei  testimonium,  et  robur  perpetuo  valiturum,  presentem  literam  fieri  volumus,  et 
SigiUis   dicti   Patris  abbatis,  nostro  et  Conuentus  et  Nobilium  viromm  dominorum,    Heinrici 

33* 
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de  Lypa,  Capiianei  Moranie,  Regiii  Boemie  Smnnii  Marschalci,  Gerhardi  de  Chmistat,  Ca- 
merarij,  Przibizlai  Zudarij  Bninnensis,  Wznate  de  Lompnicz,  Pothoms  de  Wildenberch, 
Hartlebi  de  Boscowicz,  et  Chirnini  de  Popicz,  testium  per  nos  ad  hoc  rogatorum  petioimas 
et  Yoluimus  communirL  Actum  et  Datum  Bnmne  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
vicesimo  septimo  Kalendas  Marcij. 

(Orig.    membran.   cum  X.   sigillis  parvis  in  archivo  monasterü   ^Aola  S.  Vlmm^   apod  C.  R. 
Gubernium  Brim»  sub  lit.  L.  n.  1.) 

CCCXXXI. 

Johannes^  papa  XXIL  concedit  Hinconi^  electo  Olomucensi^  facultatem,  ut  munus  conse- 
crationis  a  quocupique  antistüe  catholico  gratiam  et  commumonem  apostoUccB  sedis  habente 
recipere  ealeat.  Dt.  Amnione  VIIL  Kai.  Äprilis  1327. 
Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilecto  iilio  Hynconi  Electo  Olomucensi 
Salutem  et  Apostolicam  Benediclionem.  Cum  nuper  Ecclesie  Olomucensi  tunc  vacanti  de 
persona  tua  de  literarum  scientia  et  aliis  m'ultiplicibus  honitatis  meritis  apud  nos  common- 
.data  de  fratrum  nostrorum  consilio  auctoritate  apostolica  duxerimus  providendum  preficientes 
te  eidem  Ecclesie  in  Episcopum  et  Pastorem,  curam  et  administrationem  eiusdem  Ecclesie 
in  spiritualibus  et  temporalibus  tibi  plenarie  committendo,  prout  in  nostris  super  hoc  con- 
feclis  lilleris  plenius  conlinetur.  Nos  ad  ea  que  ad  tue  commoditatis  augmentum  cedere 
valeänt,  favorabihter  intendentes,  ac  tuis  et  eiusdem  Ecclesie  oneribus  et  expensis  precavere 
volentes,  tuis  supplicationibus  inclinati,  ut  a  quocumque  malueris  antistite  catholico  gratiam 
et  communionem  apostolice  sedis  habente  ascitis  et  in  hbc  sibi  assistentibus  duobus  vel 
tribus  Episcopis .  similem  gratiam  et  communionem  habentibus,  munus  consecrationis  recipere 
valeas  et  eidem  antistiti,  ut  dictum  munus  auctoritate  nostra  tibi  possit  impendere,  plenam 
et  liberam  concedimus  tenore  presentium  facultatem,  volumus  autem  quod  idem  Antistes  qui 
tibi  prefatum  munus  impendet^  postquam  tibi  illud  impenderit,  a  te  nostro  et  Ecclesie  Romane 
nomine  fidelitatis  sollte  debitum  recipiat  inramentum  iuxta  formam  quam  tibi  sub  buUa  postra 
mittimus  interclusam,  ac  formam  iuramenti  quod  te  prestare  contigerit  nobis  de  verbo  ad 
verbum  per  suas  patentes  litteras,  tuo  sigillo  signatas,  per  proprium  nuncium  quantocius 
destinare  procuret,  quodque  per  hoc  venerabili,  fratri  nostro  • .  Archiepiscopo  Maguntino  cui 
prefata  Olomucensis  ecclesia  metropolitico  iure  subesse  dinoscilur  nullum  imposterum  pre- 
iudicium  generetur.  Datum  Avinione  VIII.  Kai.  Aprilis  Anno  undecimo. 

(Ex   autographo  Regesto   Johannis,  pape  XXII.  anni  XI.  part.  IL   pag.  142.  epist.  1356.  in 
Tabulariis  Vaticanis  copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 

cccxxxn. 

Johannes,  papa  XXII.  reservat  Jammoni,  nato  Ulrici  Plogonis,  canonic^tum  in 
ecclesia  Pragensi,  quem  per  electionem  Hinconis,  Pragensis  canonici,  in  episcopum  ecclesife 
Olomucensis  proxime  vacaturum  credit.  Dt.  Avinione  XVI.  Kalendas  Aprilis  1327. 

(Ex    autographo  Regesto   Johannis,   pape  XXH.  anni  XI.  part.  II.  pag.  318.   epist  1799.  in 
Tabulariis  Vaticanis  desnmsit  Dr.  B.  Dudik.) 
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cccxxxm. 

Abbatissa    et    conventus    monasterii    Oslawanensis    eendunt    redditum    duarum    marcarum 
Perlino  et  Thyrmanno  citibus  in  Monte.  Dt.  in  Osla  XV.  Kalend.  Maß  1327. 

]\ios  Ysaldis  diiiina  prouidencia  Abbatissa,  totusque  Conuentus  de  Osla  Vallis  sancte 
Marie,  Ordinis  Cisterciensis,  Notum  fore  facimus  omnibus  presentes  inspecturis,  quod  nos 
matura  et  communi  deliberacione  discretis  uiris  Perlino  uecnon  Thyrmanno  ciuibus  in  Monte 
uendidimus  de  bonis  Monasterii  nostri  duarum  marcarum  redditus  videlicet  pro  duodecin^ 
marcis  Morauici  ponderis  pro  qualibet  Marca  sexaginta  quatuQr  grosses  compulatis,  adicientes 
vero  condicionem  talem,  quod  dicti  eines  diclarum  duarum  marcarum  redditus  filie  sue  Ca- 
tharine  apud  nos  sub  uita  regulari  degenti  usque  ad  obitum  suum  libere  assignant,  et  re- 
signant  ipsas  ad  usus  suos  necessarios  conuertendos.  Post  obitum  uero  prenolate  Katherine 
prenominate  due  marce  ad  nos  aut  ad  Abbatissam  que  pro  tempore  illo  fuerit  et  ad  conuentum 
sine  omni  contradiccione  libere  redibit  et  firmiter  permanebit.  Datum  in  Osla  anno  domini 
M^.CCC^.XXVII^.XV^.  Kalendas  Maij.  In  cuius  ret  testimonium  presentes  sigilli  nostri  mu- 
nimine  fecimus  roborari.  Acta  sunt  hec  in  presencia  Domini  Martini  Prepositi,  Christiani 
Confessoris,  Eberhardi,  Jobannis,  Capellanorum,  Katherine  Priorisse,  Cläre  Subpriorisse, 
Mechtildis  Cellerarie,  et  aliis  pluribus  fide  dignis. 

(Orig.  membran.  cum  parvo  sigillo  in  arcbivo  civitatis  BraDensis,  0.  I.  n.  21.) 

CCCXXXIV. 

Johannes^  rex  Bohemice^  confert  cieibus  Hradiitensibus  in  confirmationem  muri  incepti  IV. 
marcM  grosser.  Prag,  dejudicio  civitatis  ipsius  sohendas.  Dl.  BruncBXIV.  Kalend.  Maß  1327. 

l\os  Johannes,  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes.  Ad 
vniuersorum  notitiam  tenore  presencium  volumus  peruenire.  Quod  dilectorum  nobis  Ciuium 
nostrorum  Rediscensium  commodis  et  profectibus  fructuose  intendere  disponentes,  ipsis  quatuor 
marcas  grossorum  denariorum  Pragensium  Morauici  pagamenti,  nobis  de  iudicio  Ciuitatis 
nostre  Redisch  singulis  anis  debitas,  in  subsidinm  confirmationis  muri  sui,  per  eos  pridem 
incepti,  et  aliorum  eis  incumbentium  onerum  sufferentiam  et  leuamen,  duximus  de  liberalitate 
regia  conferendas  tenendas,  habendas,  et  pro  sue  Ciuitatis  vsibus  per  eos  in  perpetuum 
impendeudas  pacifice  et  quiete.  Mandantes  vniuersis  nostris  posteris  ac  etiam  Regnicolis, 
euioscunque  Status  aut  conditionis  extiterint,  quatenus  dictos  Ciües  in  predicta  eis  gracia  per 
nos  facta  nullis  temporibus  impedire  presumant.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
fieri,  et  nostri  sigilli  munimine  fecimus  communiri.  Datum  Brunne  Anno  domini  Millesimo 
Trecentesimo  vicesimo  septimo,  XIIIP.  Kalendas  Mali. 

(Ex  originali.  cnjns  sigillum  aynUnm  est,  in  archivo  ejasdem  civitatis  copiavit  Ant.  Bocxek.) 
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CCCXXXV. 

Johannes^    rex  BohemicB^    liberal   monasterium  S.   Clarce   ZnoynuB   a   solutione    omnium 
coUectarum  excepta  bema  regia.  Datum  ZnoyfMB  X.  Kalendas  Maß  1327. 

J\los  Johannes  dei  g^acia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes.  Notum 
facimus,  vniuersis  presentes  litteras  inspecturis.  Quod  ob  specialis  deuocionis  affectum,  quem 
ad  Monasterium  sancte  Cläre,  in  Ciuitate  Znoymensi  situm,  et  deuotas  nobis  . .  Abbatissam 
et  Conuentum  Sanctimonialium  eiusdem  sancte  Cläre  ordinis,  deo  Creatori  suo  inibi  iugiter 
*faniulancium  habuimus  et  habemus  ac  ob  nostre  et  progenitorum  nostrorum  ai^imarum,  Salutem 
Ipsas  cum  omnibus  bonis,  et  hominibus  ad  ipsum  Monasterium,  nunc  uel  in  futurum  spec- 
tantibus,  ab  omnibus  Subsidijs,  CoUectis,  Contribucionibus ,  et  quarumcümque  dacionum 
solucionibus,  quas  ipsas  ex  quacumque  occasione  nobis,  uel  nostris  subditis  quibuscumque 
dari  vel  soluere  deinceps  contingeret,  generali  coUecta  Regia,  vel  Steura,  que  Bema  dicitur, 
dumtaxat  excepta,  de  benignitate  Regia  duximus  perpetuo  liberandum,  Yolentes  et  mandantes 
firmiter  et  expresse,  vt  nuUi  omnino  hoipinum,  cuiuscumque  preeminentie,  Status,  aut  condi- 
cionis  existat  predictam  libertatis  nostre  graciam  sepefato  Monasterio  de  certa  scientia 
nostra  factam,  vUo  vmquam  tempore  violare  presumat,  nee  a  bonis  eiusdem  et  hominibus 
subsidia,  Collectas,  vel  Contribuciones  aliquo  cuiuscumque  Juris,  Consuetudinis  aut  facti 
pretextu,  exigere  vel  recipere  deinceps  audeat  aliquomodo  vel  presumat,  sola  Bema,  vt 
premittitur,  dumtaxat  exclusa.  In  cuius  rei  testimonium  et  Robur  presentes  litteras  fieri  et 
sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri.  Datum  Znoyme  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
vicesimo  septimo,  X.  Kalendas  Maij. 

(Ex    Orig.    membrao.    cum    sigillo    majori  ex    parte  rnpto  iu  archivo  c.  r.  aulico  VindoboDi^, 
K.  254.  L.  101.) 

CCCXXXVI. 

Johannes^  rex  BohemicB^  donat  Monasterio  AuIcb  S.  MaricB  in  Antiqua  Bruna  eillas  Omilz 
et  Bukowany,  Datum  Brunce  IIP  Kalendas  Maß  1327. 

J^os  Johannes  Dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes  ad 
vniuersorum  noticiam  tam  pfesencium  quam  futurorum  teuere  presencium  volumus  peraenire, 
quod  fideli  nostro  dilecto  \lrico  de  Khessing,  pincerne  curie  nostre  municionem  et  villam 
Omicz  et  villam  Bockwaa  cum  siluis  ex  ea  parte  littoris  fluminis  Pobraw,  vbi  municio  et 
ville  predicte  consistunt,  sitis  ac  alijs  suis  perlinencijs  vniuersis  tam  ad  municionem,  quam 
ad  villas  predictas  pertinentibus  in  Ducentis  Marcis  Morauici  ponderis  Sexagiuta  quatuor 
grossis  pro  Marca  qualibet  computatis,  Pragensium  grossorom,  nomine  veri  pignoris  obligaue- 
ramus  per  ipsum  tenendas,  possidendas  et  vtifmendas  tamdiu,  quoad  per.nos  heredes  uel 
successores  nostros  in  ducentis  Marcis,  ut  premittitur  exsoluerentur,  Dantes  sibi  nostras  patentes 
literas  super  eo,  perceptis  siue  fructibus  in  sorte  minime  defalcandis.  Quam  municionem  et 
villas  cum  siluis  et  suis  pertinencijs  vniuersis  predictis  Illustris  domina,  domina  Elizabeth 
Regina,    fidelis  et   felicis  recordacionis    domini  Wencezlai,  Boemie  et  Polonie    olim  Regis, 
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Soceri  et  Predecessoris  nostri  Reliota,  per  predictum  Vlricum  rogata,  nomine  Abbatisse  et 
Conuentus  Monialium  Aule  Sancte  Marie  in  Antiqua  Bnina,  exsoluit  et  redemit  sua  pecunia 
cum  parata,  de  nostro  fauore  beniuolo  et  assensu,  Nos  vero  dicte  domine  Regine  affectum, 
piumque  desiderium  erga  predictum  Monasterium  Aule  Sancte  Marie,  cuius  et  nos  fundatores 
sumus  et  censeri  volumus,  diligencius  intuentes,  zelo  pietatis  accensi  et  deuocione  speciali 
prouocati,  quam  ad  gloriosam  dei  genitricem  Mariam,  cuius  vocabulo  predictum  Monasterium 
Aula  Sancte  Marie  est  insignitum,  gerimus,  in  nostrorum  remediuin  peccatorum  de  munifi- 
cencia  Regalis  clemencie,  mera  et  libera  volyntate  damus  et  conferimus  et  donamus,  dictam 
municionem  Omicz  cum  villis  et  siluis  supranominatis,  et  vniuersis  suis  perUnencijs,  predicta 
Monasterio  Abbatisse  et  Conuentui  Aule  Sancte  Marie,  nostro  heredum  ac  Successorum 
nostrorum  Regum  Boemie,  omni  Jure  et  vtilitatibus,  quibus  ad  nos  et  predecessores  nostros 
spectabant,  per  Abbatissam  et  Conuentum  dicti  Monasterij  perpetuo  possidenda,  tenenda  et 
vtifimenda,  Jure  hereditario  siue  proprietario,  sine  nostra,  heredum,  ac  successorum  nostrorum 
et  quorumlibet  aliorum  impeticione,  et  contradiccione  qualibet,  temporibus  profüturis,  Pro- 
mittentes  bona  fide  nostro  heredum  ac  successorum  nostrorum  Regum  Boemie  et  Marchionum 
Morauie  nomine  hanc  nostram  donacionem  ratam,  gratam  et  firmam  habere  et  numquam 
immutare,  nee  contrauenire,  per  nos  nee  per  interpositam  personam  publice  uel  oceulte, 
Renuncciantes  omni  Juri  accioni,  que  nobis,  lieredibus,  siue  successoribus  nostris  in  predictis 
bonis  Omicz  municione  et  villis,  siluis  cum  eorum  pertinencijs  vniuersis  competebant,  uel 
competere  possent  quomodolibet  in  futurum,  necnon  donacionem  nostram  ex  nunc  ratificantes, 
de  consensus  nostri  plenitudine,  ex  certa  sci^ncia  confirmamus  presentibus  perpetuo  valituris, 
In  cuius  rei  testimonium  et  Robur  perpetuum,  presentem  literam  fieri  iussimus,  et  nostri 
Sigilli  maioris  munimine  roborari.  Actum  et  Datum  in  Brunna  III^.  Kalendas  Maij,  Anno 
domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  septimo. 

(Orig.  membran.  cnm  sigiUo  majori  bene  conservato  in  archivo  ejusdeia  monaaterü  apad  C.  R. 
Gubern.  Bnine  sab  lit.  A.  n.   19.J 

cccxxxvu. 

Johannes^  rex  Bohemice^  ampliat  monasterio  AuIcb  S.  Marice  in  Antiqua  Bruna  gratias 
et  libertates  ob  donatam  ipsi  capellam  S.  Procopü.  Datum  BruncB  IIP  Kalendas  Maß  1327. 

j\los  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  C!omes,  ad 
yniuersonim  noticiam  presencium  et  futurorum  volumus  peruenire,  Quod  cum  ob  reoerenciam 
Sancte  dei  genitricis  vir^nis  Marie,  loca  quelibet  in  ipsius  honorem  fundata  veneremur  dignis 
honoribus  et  prosequamur  fauoribus  graciosis,  specialiter  tamen  Monasterium  Monialium  Aule 
Sancte  Marie  in  antiqua  Brunna  Cysterciensis  ordinis,  Olomucensis  Dyocesis,  cuius  fundatores 
sumus  et  censeri  volumus  amplectimur  fauoribus  graciosis,  Sane  quod  cum  prius  Monasterio 
Aule  Sancte  Marie  Abbatisse  et  Conuentui  Capellam  Sancti  Procopij  ex  certa  nostra  —  donaws^ 
rimus  onmi  Jure,  vtilitatibus  et  Jure  patronatus,  quibus  ad  nos,  et  predecessores  nostros 
spectabat,    de   gracia  speciali,   buiusmodi   vero  Capelle  Sancti  Procopij    gracias,   Jura,  et 
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libertates  de  mimificencia  Regalis  clemencie  ampUare  volentes,  damus  et  conoedimus  Abbatisse 
et  Conuentui  Honasterij  predicti  has  gracias  perpetuo  duratoras.  Quod  quandocumque  nos, 
heredes,  siue  successores  nostros,  Reges  Boemie  et  Marchiones  Horauie  Bemam  sine  steuram 
in  terra  Morauie  recipere  contiget,  extunc  Abbatissa  et  Conuentus  predicti  Monasterij  StUimi 
Herne  siue  Notariam  supremam  Beme,  Brunnensis  prouincie  dare  et  conferre  habeant,  coi 
velint  tali  tarnen  persone,  que  ad  reddendäm  racionem  sufTiciat  dicte  Beme,  Et  quod  Abbatissa 
et  Conuentus  Monasterij  prelibati  eciam  habeant  dare  et  conferre  notariam  zude  Brunnensis, 
qui  notarius  tabulas  terre  habeat  omni  Jure  et  uUlitate  quo  ab  autiquo  terre  sine  Zude 
notarij  consueuerunt  habere  personis  tamen  ydoneis  quibus  velint,  Et  vbicunque  Moneta 
siue  vrbora,  in  toto  Marchionatu  Morauie  nunc  est  siue  in  posterum  statuetur  volumus  et 
concedimns,  vt  Abbatissa  et  Conuentus  Monasterij  sepedicti  dare  et  conferre  habeant  officium 
examinacionis  siue  examinatoris  in  vrbora  et  Moneta,  omni  Jure  et  vtilitatibus,  quibus  in 
Monetis  est  consueturo  examinacionis  siue  examinatoris  officium  pertractare.  Insuper  omnia 
Jura,  gracias,  libertates,  immunitates  et  exempciones  racionabiles,  quas'dicta  Capella  sancti 
Procopij  ab  antiquo  habuit,  et  ea,  que  racionabiliter  demonstrari  poterint,  approbamus  inno- 
uamus,  et  confirmamus,  et  ex  certa  nostra  sciencia  perpetuis  temporibus  stabilimus,  presentibus 
perpetuo  valituris.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetuum  presentes  fieri  voluimus  et 
nostri  maioris  SigilU  munimine  iussimus  comuniri.  Actum  et  Datum  Brunne  lU^.  Kalendas 
Maij.  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo,  vicesimo  Septime, 

(Orig.  membran.  cum  sigillo   majori  ex  parte  I»80  in  archivo  ejusdem  mooasterii  apud  C.  R. 
Gubern.  Bnin»  sub  lit.  G.  n.  13.) 

cccxxxvin. 

Johannes^  rex  Bohemice^  donat  monasterio  Aulce  S.  Maries  in  Antiqua  Bruna  juspatronatus 
ecclesicB  in  Kralic.  Datum  Brunce  Nonas  Maß  1327. 

i^os  Johannes  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  ad 
vniuersorum  noticiam  tam  presencium  quam  futurorum  volumus  peruenire,  quod  Nos  ad 
deuotam  et  benignam  supplicacionem  Dlustris  domine,  domine  Elizabeth,  Regine  felicis  recor- 
dacionis  domini  Wencezlai  Boemie  et  Polonie  oUm  Regis,  Soceri  et  predecessoris  nostri 
Relicte  affectusque  sinceritatem,  quem  ad  Monasterium  Monialium  Aule  Sancte  Marie  in 
Antiqua  Brunna  Cysterciensis  ordinis,  Olomucensis  dyocesis  gerimus  et  habere  semper  volumus 
per  eifectum  ostendere  cupientes  cuius  cum  ipsa  domina  Regina  fundatores  sumus,  et  censeri 
volumus  de  munificencia  regalis  clementie  libera  et  spontanen  voluntate.,  de  gracia  speciali 
damus  et  conferimus  Abbatisse  et  Conuentui  Monasterij  memorati  omne  Juspatronatus, 
Collacionis,  siue  Jus.  presentandi,  quod  nobis,  heredibus  siue  successoribus  nostris  in  Ecclesia 
parrochiali  in  Cralicz,  siue  sit  parrochialis  Ecclesia,  siue  Canonicatus  et  prebenda  Ecclesie 
S.  Petri  in  Brunna  competit,  uel  competere  posset  quomodolibet  perpetuis  temporibus  profii- 
turis.  Volumus  insuper  et  mandamus  firmiter  et  expresse  Preposito,  totique  CoUegio  predicte 
Ecclesie  S.  Petri  in  Brunna,  vt  nullum  alium  deinceps  ad  Canonicatum  et  prebendam  factos 
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de  pronentibas  et  fructibus  Geclesie  in  Gralicz  admittant  in  dteta  Ecclesla  S.  PeM^  Hisi  quem 
supradicta  Abbatissa  et  Conaentos  doxerint  presentandum.  Promittentes  eciam  pro  nobts 
heredibus  siue  sucpessoribus  nostris  Regibus  Boemiev  siue  Marchionibus  Moranie  hanc  nostram 
donacionem  siue  GoUacionem  gratam,  ratam  et  firmam  teuere  et  habere  perpetuo.  Nichilominus 
eam  ex  nunc  ratificamus,  approbamus  et  ex  certa  nostra  sciencia  confirmamus  presentibu^ 
perpetuo  valituris.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum  presentem  litteram 
fieri  voluimus,  et  nostri  Maioris  sigilli  munimine  iussimus  communiri.  Actum  et  Datum  in 
Bruna  Nonas  Maij  Anno  Domini  MÜlesimo  Trecentesimo  yicesimoseptimo. 

(Orig.  membrao.  cum  sigillo  majori  bene  conservato  in  archivo  ejusdem  mooasterii  apud  C.  R. 
Gabern.  Brune  sab  lit.  D.  n.  2.) 

CCCXXXIX. 

Johannes^    rex  Bohemice^    liberal  mona9terium  AuUb  s.  Marke  in  Antiqua  Bruna  ejusque 
homines  ab  omni  servitio  et  labore.   Dat.  In  Znoyma  Idus  JUaji  1327. 

iilos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes, 
Omnibus  in  pcrpetuum  tam  presentibus  quam  futuris  ad  perpetuam  rei  memoriam  volumus 
esse  notum,  quod  puro  cordis  oculo  et  mentis  intelligencia  superne  maiestatis  super  nos 
considerantes  clemenciam  tanto  obligaciorem  nos  profitemur  ex  munere  atque  ad  seruiendum 
deo  et  sue  genitrici  gloriose  virgini  Marie  prompciorem,  quanto  clarius  diuini  muneris  pro- 
fusam  erga  nos  recognoscimus  largitatem,  Cum  itaque  omnibus  in  Christo  Ecclesijs  ex  debito 
teneamur,  illis  tarnen  uberius,  que  novelle  piantacionis  a  nostre  serenitatis  clemencia  exor* 
dium  susceperunt.  \i  ergo  omnibus  tam  presentibus  quam  futuris  nostre  sinceritatis  intencio^ 
quam  ad  monasteriijm  Monialium  Aule  S.  Marie  in  Antiqua  Brunna,  Ordinis  Cysterciensis^ 
Olom.  Dyocesis,  ex  affectu  gerimus,  et  gerere  semper  volumus,  luce  clarius  elucescat,  cuiuiEi 
cum  Ulustri  Domina,  Domina  Elyzabeth  Regina  felicis  recordacionis  Domini  Wenceaüai 
Boemie  et  Polonie  olim  Regis,  Soceri  et  predecessoris  noslil  Relicta,  fundatores  sümus, 
et  censeri  volumus,  de  maturo  nostrorum  fidelium  consilio,  ex  certa  nostra  sciencia  et  de 
mera  libera  et  spontanea  voluntate  damus,  concedimus  et  volumus,  nostro,  heredum,  siue 
successorum  nostrorum,  tam  Regum  Boemie  quam  Marchionum  Morauie  nomine,  vt  perpe- 
tuis  futuris  temporibus,  neque  nos  heredes,  siue  successores  nostri,  neque  aliqui  officiales 
nostri,  Barones,  neque  alique  alle  persone  cuiuscumque  Status,  preemiuencie,  dignitatis,  aut 
condicionis,  clericalis  vel  laicalis,  existant  sublimes,  medie  uel  infime,  a  dicto  Monasteri4l 
Aula  S.  Marie  Abbatissa  et  Conuentu,  a  bonis  ipsius  Monasterij  et  ab  hominibus  ipsorum 
bonorum,  et  ab  vniuersis  eorum  pertinencijs,  quocumque  censeantur  nomine,  tam  habitis, 
quam  habendis  inposterum  umquam  aliquid  seruicij,  donorum,  munerum,  {vectigalium,  uel 
iuuamine  alicuius  expedicionis,  vallorum  efossione,  Castrorum  vel  municionum  edificacione, 
uel  seruicij,  vel  laboris,  quod  robotten  wlgariter  dicitur,  petant,  extörqueant,  uel  requirant, 
neque  aliquas  pernoctaciones  faciant  publice  uel  oculte,  sed  podus  omnia  et  singula  ipsius 
Monasterij    homines  et  bona  mobilia  et  immobiUa  semper  quieta  maneant  et  pacata,  Addi- 
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cientes  eeiam  hoc  pro  grada  specialissima  huic  Monasterid  tamqnam  nostre  fondadoDi  per- 
petuo  duratara,  quod  cum  nos  heredes,  siue  successores  nostros  Reges  Boemie  uel  Marchiones 
Morauie,  ia  Regno  Boemie  uel  Marchionatu  Morauie^  aliquam  Bemam,  Steuram,  exaccionem 
siae  petioionem  in  genere,  uel  in  specie  T^rre,  siue  ciaustralibus,  communiter  uel  diuisim 
imponere  contiget,  ex  quacumqüe  causa  volumus,  concedimus,  et  donamus,  vt  predictum 
llonasterium,  homines  et  bona  ipsius  Monasterij,  et  ab  omni  genere  tributorum  semper  li- 
bera  maneant,  et  sint  exempta  temporibus  profuturis.  Promittentes  pro  nobis  heredibus,  siue 
successoribus  nostris,  Regibus  Boemie  et  Marchionibus  Morauie,  has  nostras  donadones  et 
concessiones  ratas,  gratas,  et  firmas  semper  teuere,  habere  et  inuiolabiliter  obseruare.  In  cuius 
rei  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum,  presentes  litteras  fieri  voluimus  et  eas  nostri  Sigilli 
Maioris  munimine  iussimus  commmiiri.  Actum  et  datum  in  Znoyma,  Ydus  Maij  Anno  Domini 
Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  septimo. 

(Orig.  oiembran.  cnm  sigillo  majori  bene  coiiBervato  in  arohivo  ejusdem  monaaterii  apad  C.  R. 
Gubern.  Brane  sab  Lit.  A.  n.  18.) 

CCCXL, 

Johannes  y  rex  Bohemice  ^    concedit  civitati  Znoymensi  in  reparationem  damni^  quod   ex 

incendio  pertulit,  nundinas  in  modum  civitatis  Pragensis,  Dt.Pragie  VII.  Kalend.  Junii  1327. 

• 

J^os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes 
Notum  facimus  vniuersis  Licet  dilectos  nobis  Ciues  Ciuitatis  nostre  Znoyme  exigentibps 
eorum  nobis  gratis  et  acceptis  meritis  alias  fauorabiliter  in  omnibus  prosequamur,  tarnen 
quia  pridie  occasione  nostre  presencie  nobis  cum  iilustribus  Ducibus  austrie  necessarium 
colloquium  obseruantibus  in  eadem  diro  ignis  incendio  pregrauiter  sunt  affecti,  Ipsis  super 
eo  oportune  consolationis  remedia  adhibere  volentes  eis  graciose  concedimus  et  fauemus 
vt  annis  singulis  sibi  deinceps  succedentibus  Nundinas  seu  forum  annuale  quarumlibet  rerum 
venalium  in  quo|ibet  festo  Inuentionis  Sancte  Cruds  sub  Juribus  consuetudinibus  et  liberiatibus 
quibus  nostra  Pragensis  et  nonnulle  alle  Regni  nostri  Bohemie  uel  Marchionatus  Horaoie 
Ciuitates  firui  et  gaudere  noscuntur  in  prefata  Ciuitate  Znoyma  habeant  et  eisdem  libere 
gaudeant  et  fruantur  ordinaturi  pro  dictarum  Ciuitatis  et  Nundinarum  commodis  quecumque 
docente  experiencia  füerint  per  eos  nostro  nomine  racionabiliter  ac  prouide  ordinanda.  In 
cuius  rei  testimonium  atque  robur  presentes  literas  fieri  et  nostro  Sigillo  Maiori  fecimus 
communiri.  Datum  Präge  Anno  donüni  Millesimo  Trecentesimo  Vicesimo  septimo,  YII^. 
Kalendas  Junij. 

(Orig.  membran.  com  iigillo  majori  ex  parte  nipto  in  archivo  ejuadem  civitatis.) 

CCCXLI. 

Johannes^  rex  Bohemice^  confert  Hinconi^  electo  Olomucensi  episcopOj  et  Hinconi  Berca 
de  Duba  villas  Kfenowice^  TiSany  et  mediam  villam  Tiitin.  Dt.  Pragce  IL  Kalend.  Junii  1327. 

J\los  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  scire 
volumus  vniuersos,   Quod  considerantes  grata  et  fidelia  seruicia  nostrorum  fidelium  Uinconis 
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Electi  Olomucensis  ecclesie,  et  Hinconis  Berce  de  Dnba,  doHDkii  in  Lypa  porchrauij  Pra**4 
gensis,  regni  nostri  Boemie  Gapitanei,  eis  villas  Crenonicz  et  Cessan  ao  medietatem  ville 
Ciesczyn,  in  Morania  sitas,  que  post  mortem  domini  C!onnidi  Olomucensis  quondam  episcopi) 
ad  nos,  heredes  et  successores  nostros  Reges  Boemie,  omni  inre  deuolnte  sunt,  cum  omnibus 
iuribus  et  suis  pertinencijs  vniuersis,  de  nostra  liberalitate  Regia  damus,  conferimus,  gratuite 
et  donamus,  per  eos,  heredes  ipsius  Hinconis  Berce  predicti  et  successorum  eorum,  iure 
hereditario  et  perpetuo  possidenda,  adiungentes  expresse,  quod  ipsi  Hinco  predictus  Electus 
Olomucensis  ecclesie,  et  Hinco  Berca  predictus,  et  sui  heredes,  vel  successores  eorum, 
plenam  auctoritatem  et  posse  habeant,  dictas  villäs  seu  bona  in  toto  et  in  parte  qualibet 
vendendi,  donandi,  obligandi,  et  permutandi,  sub  iure  prenotato.  Et  quicumque  aput  eos 
dicta  bona  in  toto  vel  in  parte  aliqua  emerit,  huic  dare  promittimus  super  empcione  huius- 
modi  bonorum  nostras  litteras  patentes,  maiori  nostro  sigillo  roboratas,  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  fieri,  et  nostro  maiori  sigillo  iussimus  commüniri.  Datum  Präge  anno 
domini  W^.CCC^.XX9.\IP.  secunda  Kalendas  Junü. 

(Ex  Orig.  iD  archivo  eapitoli  OlomacenBif  desuniBit  Ant«  Bociek.) 

CCCXUI, 

Johannes^  rex  BokemitB^  donat  ad  intercessionem  Batari^  abbatis  Brewnoeienisis^  monmterio 

Raggradensi  praeindale  Judicium   tarn  in   causis  pecuniariis  quam  capitalibus  per  omnes 

districtus  ad  dictum  monasterium  R.  spectantes.  DL  Pragce^   VII.  Idus  Junii  1327. 

Johannes  dei  gracia,  Boemie  et  Felonie  rex  ac  Lucenburgensis  comes,  omnibus 
in  perpetuum.  Omnipotentis  dei  clemenciam  erga  nos,  tunc  incitare  confidimus,  cum  quibus* 
übet  piis  locis  nostram  munificentiam  impertimur,  et  satagimus,  ut  cultus  iusticie  nostriä 
temporibus  observetur.  Ea  propter  ad  venerabilem  Timm  frab-em  Bavarum  abbatem  devotum 
nostrum  dilectum  et  conventum,  ac  ipsum  sacrum  cenobium  in  Brewnow  prope  Pragam 
ordinis  sancti  Benedict!,  regulärem  observanciam  que  viget  ibidem,  divini  nominis  cultum, 
ac  alia  opera  pietatis,  nostre,  mentis  aciem  convertentes,  devotis  nostris*.  .  preposito  .  . 
iratribus  ac  monasterio  in  Belgrad  Olomucensis  diocesis,  quod  tamquam  membrum  dicti 
cenobii  Brewnoviensis,  ad  ipsum  in  spiritualibus  et  temporalibus  spectare  dignoscitur  pleno 
iure,  provinciale  iudicium  per  omnes  districtus  ad  dictum  monasterium  Belgrad  spectantes, 
tam  in  causis  pecuniariis  quam  capitalibus  seu  criminalibus  sive  mutilationis .  sive  mortis 
cuiuslibet,  divine  remuneracionis  intuitu  plenissimo  iure  contulimus  et  conferimus  tenore  pre- 
sencium  litterarum.  Inhibentes  districte  düectis  nostris  fidelibus  capitaneo  per  Moraviam,  seu 
beneficiariis  per  districtum  Brunensem,  seu  iudicibus  et  iuratis  quibuslibet  ne  de  malefactoribus, 
qui  in  dicti  monasterii  districtibus  Reigradensis  captivati  fuerint,  seu  in  ipsis  moram  traxerint 
vel  habitaverint,  seu  alias  dicti  monastmii  homines  fuerint  captivati  aliquando  . .  iusticiam 
seu  iudicium  faciant  in  personis  ipsorum  seu  rebus,  sed  ante  omnia  illi  vel  Ulis  personis 
religiosis  vel  secularibus  quibus  dicti  prepositus  et  conventus  Reigradensis  dicbmi  iudicium 
commiserint,  dicti  malefactores   present^itur  et  ab    hiis  iusticia  fim  postuletur,  et  quod  in 
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perdöriis  et  rebus  statutum  fberit,  per  eosdem  invidalnliter  anetoritate  regia  observetnr.  Nnlli 
ergo  omnino  hominum  nostrorum  fidelium  liceat  hanc  paginam  nosbre  concessionis  infiingere, 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  attemptare  presnmpserit,  indignacionis  nostre 
acrimoniam,  se  noverit  incursurum.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum, 
presentl  liiere  nostre  sigillum  muuificencie  est  appensunt  Datum  Frage  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  vigesimo  septimo.  Septime  Idus  Junii. 

(€opia   simpl.  in   opere  mspto.   Moravia    monastica   etc.    etc.    opera   Bonav.   Piter    et   Alex. 
Habrich,  descript.  a  Gerardo  Lefebure  0.  B.  Tom.  I.  pag.  83.  sqq.  Raygradii.) 

CCCXLffl. 

Johannes,  Bohemie  rex,  per  Utteras  Henrico  de  Lipa,  capitaiieo  Horavi»  et  csb- 
teris  beneficiariis  datas,  homines  prsBpositi  et  monasterii  Raygradensis  ab  omnibus  culpis 
eximit,  ut  a  multis  pr»ssuris,  quibus  variis  modis  affecti  sunt,  respirare  valeant.  Dt.  Pragie 
V.  Idus  Junii  1327. 

(E  copia  in  archivo  archiepiscopali  Cremsirii  extraxit  Ant.  Boczek.) 

CCCXLIV. 
Jurati   Igl(wieme8    recognoscunt^  jus   patronatus    ecclesice   in    Wilands    ad    progemtores 
GerdrudiSj  relictcB  Conradi  Sthobroni$^  concif>i8  ipsorum^  ab  antiquo  pertinuisse.  DL  Idibns 

Junii,  1327. 
i\los  Nicolaus  Gundoldi,  iudex,  ac  Jurati  Iglauienses,  Recognoseimus  et  testamnr. 
Quod  conuocatis  ad  nostram  presentiam  pluribus  nostris  conciuibus  senioribus,  quorum  me- 
moria ad  sexaginta  annos,  et  ultra  se  extendit,  ab  ipsis  didicimus,  et  certitudinaliter  informati 
sumus,  Quod  Juspatronatus  ecclesie  in  Byelandes,  ad  progenitores  domine  Gedrudis,  relicte 
Conradi  Schobronis,  pie  memorie,  olim  couciuis  nostri,  exhibitricis  presencium,  hereditarie 
pertinuit  et  adhuc  ad  ipsam  et  heredes  eins,  de  iure  dinoscitur  pertinere,  Hamm  nostrarum 
testimoniQ  liter^rum.  Datum  Iglauie,    anno  domini  Millesimo,  trecentesimo,  vicesimo  septimo, 

Idus  Junii. 

(Ex  original!  cum  aigillo  conaueto  in  archivo  civitatis  Iglaviensis  descr.  Ant.  Boczek.) 

CCCXLV. 
Hinco,    electus    Olomucensis  episcopus,    teslatur,  Milidium  de  NdmSSt    altare  in  ecclesia 
Olomuc.   construxisse,   illudque  VI.  marcis  annui  redditus  in  eilla    Uhercis  prope  Milonic 

dotasse.   Dt.  Olomucz,  pridie  Idus  Julii  1327. 

Hinco  —  Electus  Olomuc.  —  ad  vniuersorum  noticiam  deferimus  —  quod  con- 
stitutus  Nobilis  vir  dominus  Milischius  de  Namescz,  in  nostra  et  capituli  nostri  presencia 
publice  rocognouit,  se  in  predicta  nostra  Oloraucensi  ecclesia  —  de  fauore  et  licencia  olim 
felicis  recordacionis,  domini  Conradi  predecessoris  nostri,  et  capituli  —  assensu  altare  — 
sancti   Mathei  coiistruxisse,    illudque  de   sex   marcis  —  annui  redditus  —  in  villa  Vhercs 
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prope  MilonicäE  —  dotasse  —  ita  quod  presentacio  allaris  et  öoUacio  (ad  quod  Stankonem 
presbiterum  presenlauit)  ad  ipsum  perüneat  —  ipso  mortuo  —  ad  ecclesiam  Olomucensem 
—  Tenetur  autem  altarista  —  tribus  diebus  in  ebdomada  missam  in  eodem  altari  dicere 
pro  ipsius  domiui  Milissii  et  suorum  predecessorum  aninia  —  ac  in  anniuersario  ipsius  vnam 
marcam  ecclesie  Olomucensi  deseruire.  Ea  —  approbamus  —  Datum  et  actum  in  Olonuicz 
amio  domini  Mö.CCCo.XXö.VU«,  pridie  Idus  Julü. 

(fix  origioali  in  archivo  cupitiili  Olomucensis  aservato  extraxit  Ant.  Boc^ek.) 

CCCXLVL 

Johannes^  rex  BohemicB^  scribens  Hinconi^  electo  Olomucensi,  mandat  incolis  Bohemice  et 

MoraticB^   ut  nuUus  homines  Cruciferorum  excipiat,   qui  sleuram  impositam  fuger e  velinL 

Datum  (inter  11.  Junii  —  et  25.  Julii)  1327. 

Johannes,  dei  gracia  Boemie  Rex  ac  Lucemburgensis  Gomes,  fidelibus  suis  dilectis, 
venerabili  Hinconi  Ecclesie  Olom  (ucensis)  Electo,  Principi  suo  dilecto,  necnon  Universis 
Boemie  ac  Mor  (avie)  incolis,  Baronibus,  ac  aliis,  quibus  presentes  exhibite  fuerint,  gratiam 
suam  et  omne  bonum.  Cum  nonnuUi  devotorum  nobis  . . .  generalis  Commendatoris  et  suorum 
confratrum  ordinis  Cruciferorum  de  domo  Theotunica  subsides  et  Coloni  ad  subterfugiendum 
solucionem  subsidii,  eis  pro  hac  vice  impositi,  ad  aliena  dominia  se  transferre  studeant  et 
recipere  sub  eisdem,  vobis  seriöse  comittimus  et  mandamus,  omnino  volentes,  quatenus  de 
huiusmodi  ipsorum  Cruciferorum  Colonis  seu  hominibus  quibuscunque,  qui  ab  ipsis  ad  vos 
occasiono  predicta  transire  forsitan  niterentur,  vos  ab  hinc  usque  ad  festum  beati  Jacobi 
instans  proxime  nuUatenus  intromittere  debeatis.  Datum  ect. 

(Excussum  apod  Jacobi  in  Cod.  epistol.  Johannis  reg.  Bohem.  p.  2.  n.  2.) 

cccxLvn. 

Harllebui  et  Gerhardus  de  Heroltic  commutanl  cum  monasterio  Lucensi  villam  NaSeratice 
pro  viUis  Rotikel  et  Pokoyomcz.  Di.  in  Lucensi  motmsterio  IIL  Kalend.  Augusti  1327. 

i%os  Hartlebus  et  Gerhardus  fratres  de  Herolticz,  Notumfacimus  vniuersis  presencium 
copiam  audituris,  quod  cum  honorabihbus  et  Religiosis  viris  domino  Johanne  Abbate  et  suo 
conuentu  Lucensis  Monasterij  ordinis  Premonstratensis,  Olomucensis  dy)cesis  forum  fecimus 
permutacionis  et  contractus  de  villa  nostra  Naschraticz,  que  alio  nomine  villula  nuncupatur, 
quondam  dotahcium  matris  nostre  de  ipsius  mera  et  libera  voluntate  pro  villis  Monasterij 
prefati  Rotikel  et  Pokoyowicz  dictis  tali  adiecta  condicione,  quod  dictam  viUam  nostram  cum 
suis  appendicijs  quocumque  nomine,  uel  tytuio  censeantur,  sicut  eam  possedimus  contra 
omnes  inpetitores  quicumque  fuerint  eisdem  dominis  ac  eorum  Monasterio  prelibato  sub  rerum 
nostrarum  ypoteca  disbrigare  tenemur  omnino  circa  proximum  colloquium  Nobilium  dominorum 
Brunne  uel  Znoyme  habiturum,  et  in  antea  coram  nobilibus  terre  et  Zcudarijs  secundum  ius 
comune  terre  pretactam  villam  Naschraticz  onmi  fraude  et  dolo  semotis  liberaliter  resignare 
promittimus  et  spondemus,    Si  autem  quod  absit    hoc  facere  negligeremus,    vnus  e  duobus 
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InFrascripforum  dominonim  videlicet  Süzlaus  Miles  de  Vrliav*  et  Benescus  de  Raussenpnicli, 
ijul  amlHi  memoratis  domniis  et  eoruin  Motuisterio  caucione  (ideiussona  promissenirit  in 
dictani  Ziioymeiiiäem  Ciuilutcm  alternalini  per  qualtn/rdeceiu  dierum  curriciiluiii  süiguli  eurum 
coiitintie  obstagtiim  siilMntrnre,  inde  non  exituru  quousque  dicUs  dotniriis  ei  eorum  Monasteno 
pro  pena  refragfij  qaiiiquaginta  Marcas  ^ossorum  Pragenfsium,  scxaginta  IV'"  grossos  predietoä 
pro  Marca  qualibet  coaputando  per  nos  fiieriiit  p[eiiarie  persolute,  ei  exinde  nos  de  nostra 
et  dicli  dfiaiini  de  suis  se  viilis  libere  inlroniitli^rent  In  anm  rei  testimoniam  noslra  el 
premissorma  tideiussoruni  sifrilla  presentibus  sunt  appen^n.  Datuai  in  antedicio  Lucensi  Monastena 
anno  doniini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  septimo  III^^  Kaletidas  Augustii 

(Orig.  membratL    cum  lY,  iisfillis  riifaiif   m  archiva    cjuidem   monasterü    Rpud  C<  ß»  Göliciii« 
Brutto  sab  lit  \U  IV.  n.  15ÜJ 

CCCXLMII. 
Cer^n  de  Popic  irudU  monmlerio  Aufm  S*  Mariw  riliam  SfattowfÄl^  pro  mtia  ßimeähwice, 
»^  Datum  in  Aula  S,  Marm  Idus  Auffusfi  1327. 

hdgo  Chirminus  de  Popicz  ad  vniiiersorura  noticiäm  tarn  presenciam  quam  futumnun-, 
lenure  presenciam  cupio  perueaire,  QnoA  statuui  et  condicionem  bonorum  meoruin  de  hon« 
in  Dietiua  seaiper  augeri  cupiens^  et  ax  necessitate  legittima^  niatura  deliberacione  amicönim 
meorum  prehabila,  bona,  libera^  et  sponlaiiea  voluntate  villam  meam  propriam  heredilarfe 
Slanovviscli,  cum  IiunorabÜibus  el  deodeaolis  dominabus,  domina  KalhtTina  Abbatissa, 
Elizalfctb  Priorissa  totoquc  Cünuciilu  Sanctinionialium  Monaslerij  Aule  Sanle  Marie  in  antiqua 
Ürua na.  Cystercietjsis  ordinis,  Oiomuceusis  dyoccsis,  pro  >illa  ipsaruni  propria  Nassedknvicx, 
cum  oaini  Jure  et  vtililate,  et  vtriusque  ville  pcrtinencijs  vniuersis,  quocümque  censeanlur 
nomine,  in  quibusae  consislaut,  uel  melius  dici  polerant,  conimulauinius  simpUciter  et 
cfunmulamus,  et  tytulo  vere  comaiuUiciouis  tradimus,  daio,  fraude  et  quouis  alio  nialo  ingeiüo 
penitas  exckisis,  Volens  prediclam  Abbatissam,  Priorissam,  totumque  Gonuentum  supradictum, 
et  successores  quoslibet  dictarum  dominaruin  predictaai  villam  Stanowisch  tenere,  possidere, 
et  ulifrui.  Jure  bereditario  et  proprielarlo,  temporibus  prufuluris^  Promittens  bona  fide  pro 
mfi,  vxore  mea,  liberis,  et  succe^soribus  meis  commulacioneui  huiusmodi  ralam  el  firmaoi 
seniper  tenere,  et  igsam  ab  omni  impelenle  per  trieumum  secandum  consuetudinem  tcrre 
Morauie  disbrigarc,  hi  cuius  rei  testiaionium  et  Robur  perpetuuni,  presentem  Uleram  SiglllQ 
noslro  praprio,  et  Bigillis  NobUium  virorura  dominorurn,  llenrici  de  Lypa,  Suauni  Marselialci 
Regni  Üoeniie,  el  Capitanei  terro  Morauie,  Gerhardi  de  Cbunslat  Canierarij,  et  PrzjbizJai 
Zadarij  Hrumiensis,  Jobanuis  de  Mesilirziecx,  Winate  de  Lompnicz,  Potonls  de  Wilde abercli, 
Ilarlk^bi  de  Boscowicz,  petiui  et  volui  roborari.  Aclam  et  datum  in  Monasterio  Aule  Sande 
Marie,  Idus  AugusU  Anno  doniini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  septinio, 

(OHjf.  mcntbran.  cum  VUL  panis  aigilii»  in  ercljivci  cjiisdi-m  nionastorü  apud  C*  B.*  GttbfrmiUQ 
m  Brun»  buU  lit.   Ül.  a.   24.) 
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CCCXUX. 

tlohannes,  papa  XXII.  dispensat  Johannem,  natum  regis  Wenceslai,  ut  residens  in 
altero  beneficiorum,  proventus  omnium  benePiciorum  ipsi  comissorum  ad  triennium  percipere 
valeat.  Dl.  Avinione  V.  Idus  Octobris  1327. 

(Bx   autographo   Regesto   Johannis,   papse   XXII.   anni   XII.   part.  I.  pag.  77.    epist.  207.  in 
Tabulariis  Yaticanis  communicavit  Dr.  B.  Dudik.) 

CCCL. 

tlohannes,  papa  XXU.  dispensat  Johannem,  pnepositum  Pragensem,  ut  unam  cum 
cura,  et  aliam  sine  cura  dignitates  ecciesiasticas,  defectu  natalium  non  obstante,  licite  obtinere 
valeat.  Dt.  Avinione  V.  Idus  Octobris  1327. 

(Ex    autographo   Regesto   Johannis,   pape  XXII.   anni   XII.  part  I.  pag.  85.  epist.    226,  in 
Tabulariis  Yaticanis  communicavit  Dr.  B.  Dudik.) 

CCCLI. 

tlohannes,  papa  XXII.  mandat  archiepiscopo  Treverensi  aliisque  duabus  personis. 
ut  archiepiscopum  Moguntinum  ejusque  Capitulum  ad  restitutionem  reliquiarum  Sanctorum, 
oiim  a  regibus  Wenceslao  II.  et  III.  custoditarum,  reginsB  EiisabethsB  compeliant.  Dt.  Avinione 
V.  Idus  Octobris  1327. 

(Ex  autographo   Regesto  Johannis,   papa   XXII.    anni  XII.  part.  I.   pag.  127.   epist.  343.  iu 
Tabulariis  Vaticanis  communicavit.  Dr.  B.  Dudik.) 

CCCLII. 
Johannes^  papa  XXII.  mandat  episcope   Olomuc.   ut  juspatronatus  ecclesie  in  Ruchowan^ 
monasterio  AuIcb   regice   a  regina    Elisabetha   donatum^    menscB   illius    monasterii  unial. 

Dt.  Avinione  V.  Idus  Octobris  1327. 

tlohannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Yenerabili  Fratri . .  Episcopo  Olomucensi 
vel  eins  Yicario  in  Spirituaiibus  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem.  Apostqlice  sedis 
circumspecta  Providentia  devotorum  laudabiles  actiones  intenta  consideratione  discutiens  illos 
non  immerito  amplioris  gratia  favoris  attoliit,  in  quibus  uberioris  devotionis  studia  contem- 
platur.  Sane  petitio  Carissime  in  Christo  filie  nostre  Elizabeth  Regine  Boeime  liiusltis  nobis 
niiper  exhibita  continebat,  quod  ipsa  dudum  quadam  infirmitate  gravata  votum  emisit,  quod 
centum  Marchas  argenti  iu  pios  usus,  aut  pro  ^subsidio  Monasterii  Auleregie  Cisterciensi$ 
Ordinis  Pragensis  Diocesis  annis  singulis  erogaret.  Ob  cuius  voti  redemtionem  ius  pQtronatus 
quod  ipsa  habebat  in  parochiaü  ecclesia  in  Ruchwan  Olomucensis  Diocesis  dicto  Monasterio 
pia  liberalitate  donavit,  quodque  eadem  Regina  ad  dictum  Monasterium  pium  gerens  devo- 
tionis affectum  desiderat  in  predicta  ecclesia  Dilectis  filiis  • .  Abbati  et  Conventui  eiusdem 
Jllonasterii  in  quo  laudibus  divinis  incenditur,  et  elemosinarum  largitiones  ac  alia  multa 
pietatis  opera  exercentur,  in  proprios  usus   eorum  in  perpetuum  auctoritate  apostolica  con- 
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cetlaliir,  ipsa  propler  lioc  ab  eiusdem  voti  observanlia  Qiisericurditer  absoluta,  Quart?  dicte 
Regina  nobis  huiiiiliter  supplicavil  ut  eius  super  premissis  piL^  de3iderU&  annuere  dif^^narcmur, 
No^  igitur  volentes  quauloni  cuni  Deo  possumus  ipsiiis  Regina  devotis  &uppltcattonJbtJ5  ae 
desideriis  annuere  in  hae  parle,  frateniitati  tire  per  aposlolica  scripta  mandamus,  qualiniB  $i 
ila  est  prefalöin  paroclualem  Mense  diclonim  Abbatis  et  Conventus  prefati  Monaslerii  auctfi- 
rilatc  nostra  in  perpetiium  uüias  et  annectas  ila  quod  post  annexionem  et  iinionem  Luiusmodi 
cedenle  vel  dccedente  eiusdem  ecclesie  Reclore^  liceat  dietis  Abbau  et  Convenlui  auclorilate 
propria  ordinarii  loci^  yel  cuiusqiiani  alterius  licentia  et  assensti  minirne  requisilis  prefafe 
parochialiä  ecciesie  possessioneni  appreheiidere  et  illam  propter  hoc  in  usus  proprios  per- 
peluo  retinere  reservalis,  de  ipsius  ecciesie  proventibus  pro  vicario  in  ea  perpetuo,  virlnlum 
Ooniinü  servituro^  luci  urdinario  presentiindu^  porliaae  congrua  ex  qua  comniüde  sustentari 
valeat^  ac  episcapalia  iura  solvere,  aliaque  incumbenlia  sibi  onera  supportare.  Contradiclores 
per  censuram  ecciesiasticam  appellationc  postposita  compescendü.  Non  obstanübus  si  aljqu» 
super  provisionibus  sibi  faciendis  de  huiusmodi  vel  aliis  eeclesiis  in  dicla  Olomucensi  üiocesi 
speciales  vel  de  bencficiis  ecciesiaslicis  in  illis  parlibus  generales  apostulice  sedis  vel  lega- 
lönun  eius  litteras  inipetrarint,  eliatnsi  per  cas  ad  inbibilionem,  reser\ötionem,  et  decreluuj  vel 
alias  quomodolibet  sit  processum,  quas  litleras  et  processus  earum  aucLoritale  habilos  si  it» 
est,  ad  dictani  parochialeni  ecelesiani  voluinus  non  extendi,  sed  nuUum  per  hoc  eis  quoad 
assecütioneni  alionim  ecclesiarum  et  beiieficioruin  preiudicium  generari  .  seu  quibusUbet 
lilteris  et  iiHlul^enUis  apostolicis  generalibus  vel  specialibus^  quoruaicunique  lenoruin  existaiit 
per  que  efFeclus  presenlium  inipediri  valeat  quoniodolibel  vel  dilTerri  et  de  quibus  quommque 
tolis  lenoribuii  liabenda  sil  in  nuslris  liUeris  nicnlio  speciabs.  Nos  enini  si  est  ila  exiuoc 
irriluin  decerninms  et  inane  si  seciis  super  biis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienkT  vel 
ignfjranter  conligerit  atteniptari.  Datum  Avinione  Y,  Idus  üclobris  Auno  üuodecinio. 

(Bx  imlograpbo  R^gefito  Jübinnis,  pap»  XXIL  anoi    %IU  part*  lU  png«   101.   tpisU   1^7  L  m 
Tibuluriis   Vitticmiis  deiutnail  Dr,   ß.  Dudikj 

cccLin. 

Jafiatinesy  pnpa  XXIL  äispeamt  Jokannerny   natum   Wenee$hii^  rcgh  Bohcmm^    ut  defeciu 
imfnlbim  mn  obstafik*  vtiam    ditjnHaiem  epkvopnlem   Iwite  anrnmere  poxsit.    Dt.  AtimoHe 

K  Idua  Ociobris  1327. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dileclo  filio  Jobanni  nato  Cläre  niemorie 
Wonzeslai  Regis  Roemie  Preposilo  Ecciesie  Wissegradensls  Pragensis  Dyocesis  Salutem  et 
Apostolicam  Benediclionem.  Consnevil  aposlolice  sedis  circunispecla  et  eopiosa  beniguilas  volis 
ilbislriuin  vi  aliarum  sublimiuin  personannu  Deo  et  ecciesie  devolanim  condescendere  graüo^se, 
ac  plerutnque  s^uadenlibus  eausis  rulionabilibus  super  illis  graliosius  dispensare,  que  sacii 
canones  inlerdieuuL  Ex  tenorc  siquideni  petUionis  carissmie  in  Christo  fiiie  nostre  Elt7.abet]t 
Rcgine  Boemie  Illuslris  pro  parle  lua  nobis  obbite  percepiraus  quod  obm  lecum  snper  defeciu m 
nataliinn   quem  pateris  de    coniiigato  genilus  et    coniugata   quo  eo    non  obstaute    posses  ad 
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omnes  ordines  promoveri  et  ecclesiasticum  beneficium  obtinere  per  sedem  apostolicam  extitit 
dispensatum.  Cumque  postmodum  in  Pragensi  Olomucensi  et  Wissegradensi  Pragensis 
Diocesis  ecciesiis  Canonicatus  et  prebendas  ac  Capeliam  sancti  Procopii  in  Antiqua  Brunna 
cui  animarum  cura  non  imminet  Olomucensis  diocesis  succesive  füisses  alias  tarnen  canonice 
assecqtus  illosque  aliquandiu  retinuisses  fructus  redditus  et  proventus  percipiens  ex  eisdem 
ac  ex  eo  quod  preter  formam  dispensationis  eiusdem,  Canonicatus  et  prebendas  ac  Capeliam 
prefatos  extiteris  assecutus  et  fructus  redditus  et  proventus  perceperas  supradictos,  te  con- 
scientie  scrupulus  remorderet,  teque  super  hoc  ad  gratiam  sedis  apostolice  recurrente  tecum 
quod  dictos  Canonicatus  et  prebendas  nuUa  tarnen  de  dicta  Capella  ob  petitionis  super  hoc 
pro  parte  tua  oblate  defectum  habita  mentione  posses  licite  retinere  nee  non  quod  preter 
eosdem  canonicatus  et  prebendas,  dignitatem  vel  personatum  seu  officium  cum  cura  vel  sine 
cura  si  tibi  alias  canonice  conferri  vel  offeri  contingeret  una  cum  Canonicatibus  et  prebendis 
eisdem  libere  recipere  predicto  defectu  ac  generalis  Coiiciiii  et  qualibet  alia  constitutione 
contraria  nequaquam  obstantibus  per  nostras  cerU  tenoris  literas  duximus  dispßnsandum 
omnem  Infamie  et  inhabilitatis  maculam  sive  notam  in  te  ex  predictorum  Canonicatuum  et 
prebendarum  ac  Capelle  etiam  retentione  et  fructuum  reddituum  et  proventuum  predictorum 
percepUone,  quos  tibi  de  gratia  speciali  remisimus  et  donauimus  adversus  te  quoquomodo 
obortas  de  apostolice  potestatis  plenitudine  abolendo  ac  nichilominus  Carissimi  in  Christo 
filii  nostri  Johannis  Regis  Boemie  Illustris  pro  te  tunc  nobis  super  hiis  humiliter  supplicantis 
tuisque  supplicationibus  inclinati  tecum,  quod  eandem  Capeliam  una  cum  dictis  Canonicatibus 
et  prebendis  ac  dignitate,  personatu  vel  officio  huiusmodi  licite  retinere  valeres  sepefato 
defectu  et  eisdem  ac  quibuscumque  aliis  constitutionibus  contrariis  nequaquam  obstantibus  de 
speciali  dono  gratie  per  alias  nostras  litteras  duximus  dispensandum.  Nos  igitur  sperantes 
quo4  crescentibus  in  te  nostris  et  eiusdem  sedis  gratiis  crescent  in  te  merita  et  virtutes^ 
ac  volentes  personam  tuam  tum  propter  grandium  virtutum  tuarum  merita,  et  dona  multi- 
plicium  gratiarum  quibus  sicut  testimonio  fidedignorum  accepimus,  te  Dominus  insignivit  tum 
etiam  ob  consideraUonem  eiusdem  Regine  pro  te  nobis  super  hoc  humiliter  supplicantis  dono 
prosequi  gratie  amplioris  tecum  quod  defectu  predicto  aliquatenus  non  obstante,  ad  Episco* 
palem  dignitatem,  si  ad  eam  alias  canonice  te  contigerit  evocari,  licite  possis  assumi,  dummodo 
tunc  in  Subdiaconatus  ordine  constitutus  existas,  auctoritate  apostolica  de  speciali  gratia 
dispensamus.  Nulli  ergo  etc.  nostre  dispensationis  infringere  etc.  Datum  Avinione  V.  Idus 
Octobris  Anno  Duodecimo. 

(Ex    aatographo   Regesto  Johannis,  pap»  XXII.   anoi  XII.   pari.   II.   pag.    27.   epist.    1076. 
in  Tabalariia  Vaticania  desumsit  Dr.  B.  Dudik.) 

CCCLVI. 

Johannes,  papa  XXU.  confert  Johanni,  nato  Wenceslai  regis  Bohemiae,  canonicatum 
in  ecclesia  Bambergensi  reservans  ipsi  prebendam,  dignitatem  et  personatum  in  eadem, 
ecclesia  vacaturos.  Dt.  Avinione  Y.  Idus  Octobris  1327. 

(Ex    autographo    Regesto  Johannis,  pape  XXII.    anni  XII.  part.  I.  pag.  128   epiM.   344.  in 
Tabalariis  Vaticanis  desamsit  Dr.  B.  Dadik.) 

35 
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CCCLV. 


Johanne»^  papa  XXfL  mandat  Trebi^ensi  ei  Lucemi  abbalibm  ei  Chumcetm  prmpomto^ 
ut  capHulmn  Olomucemse  ad  reulftutiotttm  reliqumrum  Sanctornm  olim  penes  regeu  Wen- 
ceslaum  II.  ei  11 L  cuslodäamm  compeÜanL  Dt,  Amnione   V.  Idm  Octobria  1327, 


I 


•  Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilrctis   filiis  *  .   Trebecensi  el  Lucensi 

Abbatibus,  ac ,  •  Preposito  Chuniccnsi  per  PreposUiim  soliti  giibernari  Monasteriorum  OIo- 
mucensis  Diocesis  Salutem  et  Aposlolicam  Benedictionem.  Petilio  Carissime  in  Christo  filie 
nostre  Elizabetii  Regine  Boemie  Ilhistris  nobis  nuper  exhibita  continebat  quod  tarn  bradiium 
gancle  Anne  quam  noninille  alie  sanclorum  reliquie  penes  clare  meniorie  Wenczeslaum 
patrcm  et  post  eius  obitum  penes  Wenczeslaum  frairem  saos  Reges  Boemie  que  ad  eos 
iuste  pervTrieranl  fuerunt  cum  devolione  maxima  cnstodita  qnodque  dilecti  filii  Capitiihim 
ecclesie  Olomucensis  post  obitum  eiiiBdem  Wenczeslai  Regis  fratris  sui  qni  in  Civitalc  Olo- 
niucensi  extitit  interemplus  brachium  et  alias  sanclorutn  reliquias  supradicta  penes  ipsum 
reperta  tempore  mortis  sue  ad  ipsam  Reginam  rationabiUter  pertinenüa  auctorilale  propria 
a^portarunl  et  occnparunt  et  adhuc  delinenl  occupala  in  ipsius  Regine  preiudicium  nou  mo- 
dicum  et  gravamen,  Quare  prefala  Regina  nobis  bumtliter  supplicavit  ut  Capiluhmi  supradictum 
ac  singulares  personas  de  ipso  CnpUulo  ad  restilutionem  brach  ii  el  reliqnianim  prediclorum 
compellere  de  benignitate  apostoiic«  dignnremnr,  Quia  vero  de  premissis  el  eorum  circuni- 
slantiis  notitiam  non  habemus  gerentes  quoque  de  vestre  circumspoclionis  induslria  fiduciam 
in  Domino  specialem  discretioni  veslre  per  apostolica  scripta  commidimus  et  mandamus 
quatinus  vocatis  qui  fuerint  evocandi  simpliciter  et  de  piano  sine  strepilu  et  figura  iudicii 
ötrum  ad  dictam  Reginam  vel  ad  eandem  Olomucensem  ecclesiam  Brachium  et  Reliquie 
supradicta  debeant  pertinere  vos  plenarie  informetis  et  illorum  altenim  ad  quem  per  infor- 
malioncm  huiusmodi  vobis  constiterit  brachium  et  reÜqnias  pertinere  predicta  eo  primitui 
per  vos  in  possessione  prout  instum  fuerit  posito  eorundeui  facialis  brachii  et  reliquiarum 
prodletorum  pacifica  possessione  gaudere.  Conlradictores  per  censuram  ecciesinsticam  appel- 
lalione  poslposila  compescendo.  Testes  autem  qui  fuerint  nominal!  si  so  gratia  odio  vel 
Uniore  snblraxerint  censura  simili  appellatione  cessaute  compellaüs  verilati  lestimonium  per- 
hibere.  Non  obstantibus  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  sedo  apostolica  sit  indultum^^ 
quod  interdici  suspendi  vel  excommunicari  non  possinl  per  litteras  aposlolicas  non  facicntes 
plenam  et  expressam  ac  de  verho  ad  verbum  de  indullo  huiusmodi  mentionem.  Dutum 
Avinione  V,  Idus  Oclobris  Anno  duodccimo. 

(Ex    autogripho   Ue^^eslo   Jobonnis,   papte    XXIL   äiitij  XII.   part.  t  pag.  156<  epist.  437.  li 
TebuJiiriJ§  Vaticattis  desumsH  Dr.  ^.  Dudik.) 
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CCCLVI. 


Henricus  de  KUlic^  dominus  in  Hochwald,  fideli  suo  PeSkoni  de  Skaöic  confert  Judicium 
seu    advocatiam    civitatis  (Freiberg)   Pfjbor  cum  possessionibus  et  juribus  eidem  adnexis. 

Dt.  in  Hochwald  fer.  IIL  ante  Colli  1327. 

In  nomine  domini  amen.  Ne  ea,  que  aguntur  in  tempore,  labantur  cum  fluxu 
temporis,  necesse  est,  ut  adhibicione  ydoneonim  testium  apicibusque  Uterarum  sarciue  et 
sane  roborentur.  Nos  igitur  Heinricus  de  Kitelicz  ad  notitiam  uniuersorum  presencium,  quam 
fiituronim  deuenire  volumus,  publice  profitentes,  Quod  iidelia  seruicia  per  dilectum  nostrum 
Pesconem  de.Scacich  hucusque  inpensa  et  adhuc  in  posterum  inpendenda  aduertentes  pre- 
dicto  Pesconi  ex  deliberato  animo  necnon  maturo  nostrorum  fidelium  consilio  iudicium  here- 
ditarium  seu  aduocaciam  nostre  ciuitatis  in  Freiburg  cum  quatuor  laneis,  quos  sub  aratro 
suo  habere  debet,  quorum  unus  iacet  ante  ciuitatem  inter  duodecim  laneos,  qui  antea  ad 
ciuitatem  pertinebant,  et  dua  iacent  in  Glokeschaw,  unus  in  Petersdorff,  terciumque  dena- 
rium  in  ciuitate  et  circum  ciuitatem  tercium  denarium  de  quadraginta  laneis  et  altero 
dimidio  laneo,  sedecim  macella  camium,  decem  et  octo  scampna  pistorum  et  sedecim 
scampna  sutorum  cum  libera  curia  in  ciuitate  et  stubam  balnei  in  eadem  mea  ciuitate 
dedimus,  contuÜmus,  donamus  et  elargimur,  volentes  ipsum  Peschonem  cum  omnibus  suis 
successoribus  iudicium  seu  aduocaciam  cum  omnibus  utilitatibus,  subuencionibus  et  per* 
tinentiis.  raüone  ac  nomine  iuste  et  uere  hereditatis  perpetualiter  possidere.  Nichilominus 
eidem  Peschoni  nostrum  molendinum  magnum  foris  ciuitatem  situm  damus  et  concedimus 
perpetue  cum  suis  successoribus  et  cum  omnibus  utilitatibus  possidendum  et  habendum,  ita 
tarnen,  quod  predictus  Pescho  et  omnes  sui  posteri  nobis  et  cunctis  nostris  successoribus 
cum  uno  balistario  armato  et  uno  equo  decem  marcas  valenti  teneantur  et  tenebuntur 
sicut  nostri  feodales  ceteri  deseruire.  Si  uero  dampna  in  nostro  perciperet  seruicio,  vide- 
licet  si  suos  perderet  equos,  uel  captiuatus  fieret,  tunc  ad  nulla  ipsum  debeamus  compellere 
seruicia  nisi  suis  dampnis  prius  retractatis.  Adicimus  eciam,  quod  si  ciuitas  se  melioraret 
uel  melioraretur,  quod  venditorium  uel  plura  maccella  siue  scampna  struerentur,  de  illo 
venditorio,  macellis  siue  scampnis  in  posterum  nos  obtinebimus  cum  nostris  posteris  duas 
partes,  ipse  uero  Pescho  cum  suis  successoribus  unam  partem,  seu  terciam  partem  possi- 
debit.  Super  quibus  premissis  et  actis  ad  maiorem  obseruanciam  presentes  sibi  et  suc- 
cessoribus suis  dedimus  appensione  nostri  sigilli  confirmatas.  Datum  in  Huckenwald  anno 
domini  Millesimo  trecentesimo  vigesimo  septimo,  tercia  feria  ante  Galli.  Testibus  subnotatis 
dbmino  Johanne  de  Muschin,  domino  Witkone  de  Smogeraw,  Cunrado  Slewicz,  Cunrado 
Kuchendorff,  Johanne  quondam  aduocato  in  Freiburg,  Walthero  quondam  aduocato  ibidem, 
Heinrico  nostro  Notario  et  aliis  fide  dignis. 

(E  tabalarnm  fendaUam   libro  II.   p.  106.  —  in  archivo   archiepiscopali   Cremsirii  —  descr. 
Ant.  Boczek.) 
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CCCLVIL 

Tenimtieutum  Luc^kanis^  canomci  etdexia*  Olomneemh^  smulque  fnndalio  mcarim  in  Selplaz. 

iUo.  Kalendh  Norembrü  1327. 

Kigo  Luczko  canonicus  ecclesie  Otomuc*  tes  tarnen  tum  —  m  magrstri  Stepbani 
Snoymensis  archidiaconi,  Rychardi  vicarii,  Petri  piebani  de  Nemolicz  et  aliorum  presencia 
feci,  Ryehardum  el  Petruni  dictos  —  leslameiitiiriosi  ordino  —  Inprituis  ecciesie  Olomucensi  — 
pro  summa  missa  diei  lego  XXXIL  marcas  cum  media  ul  census  trium  marcarum  cum 
ferlone  comparetup,  —  Item  de  \111a  in  Selplax  prope  Nouamciuilatcm  sitag  —  in  qua  habeo 
IX,  marcarum  census  el  mediam  curiam  dispono  —  Mediam  euriam  el  V.  marcas  in  censu 
el  vnam  marcam  pro  pauperibus  —  Conrad  o  clerico  et  familiari  meo  —  quem  pro  vicario 
in  Olomucensi  ecclesia  capitulo  Olomuc.  ad  prebendam  presento  —  dono  et  lego  —  Ilcm 
de  ni.  marcis  residuis  in  Selplaz  —  dispono  —  ut  vna  marca  in  anuiucrsario  meo  in  ecclesia 
Olomuc  —  vna  marca  pro  anniuersario  patris  mei  Ballheri  niililis  el  malris  mee  Gerdrudis 
ibidem  —  et  vna  marca  pro  anniuersario  domini  Conradi  felicis  recordacionis  Olomucensis 
episcopi  — dislnbuatur.  Item  domus  mea  vendaiur  el  census  duarnm  marcanim  comparetur  — 
quas  lego  deuole  virgini  Elisabelb  nomine  ad  sanctum  Jacobum  Olomuc.  —  ad  lempora  \1le 
sue  —  post  eins  mortem  ibidem  ad  S.  Jacobum  mcus  et  Geroldi  quondam  socii  mei  anni- 
uersarius  peragatun  —  Item  Fraucisco  lectori  fratrum  minorum  hi  Oiomucz  \Tiani  marcam  — 
Johanni  vicario  Olomucensi  vnam  marcam.  —  Rodkoni  quondam  plebano  in  Dolau  vnam 
marcam  —  die  deposicionis  mee  canonicis  duas  marcas,  vicariis  dnas  marcas  —  PrebendaÜs 
vnam  marcam  ~  fratribus  monasterii  Gradicensis  vnam  marcam,  fratribus  minoribus  in  Olo- 
mucz  quinqne  marcas  pro  censu  emendo  pro  anniversario  Jobannis  quondam  Olomucensis 
scolaslici  —  S,  Cläre  sororibus  quinque  marcas  pro  censu  emendo  in  auniuersariuni  meum  — 
fratribus  predicaloribus  in  Olomuc  quinque  marcas  —  in  censu m  pro  anniversario  meo  ~  sie 
sanctimonialibus  s.  Katbarine  quinque  marcas  simili  modo  ~  hospitali  S.  Anlhonii  in  Olomuc 
quinque  marcas  in  censum  emendum  pro  pauperibus  in  anniuersario  meo  —  Pralnm  in  Ho- 
dinan  ul  pro  censu  elocelur  —  Ad  S,  Mauricium  \Tiam  marcam,  sie  ad  S.  Fetrum,  ad  S- 
Marioin^  ad  S,  Jacobum  plebanis  —  fratribus  Cartbu^ianis  in  Mauerbacb  duas  marcas  pro 
calice  —  el  atia  aliis  legat  —  sub  sigÜlis  Jenczonis  Znoymcnsis  et  Partholomei  Preroviensis 
archidiacononmi  et  Wenceslai  canouicorum  Olomuceusimn.  Anno  domini  Är^CCC^-XX\TI®, 
Kalendis  Novembris, 

(ßx  originaJi  iu  arcbivo  capjluli  Olomucensiä  extroxit  AnU  BoczekO 

CCCLVIII. 
Indulgenim  pro  aUari  ».  Trimfaiis  in  monmferio  Wisowieensi  cöncedmitur,  dlo.  in  SmUkeim. 

VIL  Kalendas  Decembris  1327, 

J^os  frater  Enoch,  Dei  gracia  Peleuensis  Episcopus  .  VenerabUis  in  Christo  Patris« 
ac  Domini  riinkonis,  Olomucensis  Ecclesie  Electi,  in  Ponlificaübus  Vicarius  Generalis. 
Vniversis    Christi   fidelibus   Salutem    el  eteniam    Penediclionem  .   Pro   Devücioi»e   DilecÜ  filii 
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nostri  fratris  Johannis  in  Zmilenheym  Professi  et  fidelium  ad  instanciam  ipsius  Gratia  Spe- 
cial! eidem  sumas  miseiüeorditer  indinati,  ut  quisquis  quocienscumque  ad  Altare  ipsius, 
Videlicet  Trinitatis  Michaelis  et  Omnium  Angelorum  Missam  celebraverit,  vel  Devote  audierit, 
ibique  oraverit,  Seu  idem  frater  Sermonem  pro  Dei  populo  fecerit,  et  quocienscumque  quis 
ipsum  in  eodem  Altari  in  libris,  Omatu  qualicumque  et  Luminaribus  promoverint,  inteucione, 
verbo,  et  opere  manu  eciam  porrexerint  adjutricem,  eisdem  omnibus  prenotatis  XL  Dierum 
indulgencias  de  injunctis  sibi  penitenciis  in  Domino  misericorditer  relaxamus.  Datum  in  Zmi- 
lenheym VII.  Kai.  Decembris  Anno  MCCCXXVII.  presentibus  in  perpetuum  valituris.  Hanc 
autem  litteram  scribi,  et  nostri  sigilli  munimine  fecimus  roborari. 

(E  Monastico  Ms.  in  tomo  Cisterciensinm  iu  archivo  Rayhradeusi.) 

CCCLIX. 
M(igistratu8    civitatis  Montis    ChutncB    testatur^  quartam  partem  nnius   Schichtce^    ex  qua 
monasterium  Sarense  decimam  percipiebat,   sine  prmjudicio  eenditam  esse.    Dt.   In    Kutna 

in  festo  S.  Ludce  1327. 
IMos  Hermannus  Judex  necnon  Pertinus  Ekhardi  et  Hermannus  de  Cornu  Mag^sUi 
Juratorum,  simulque  Wilmannus,  Engelbertus,  Reinmannus,  Chuntzmannus  de  Morspach, 
Martiuus  Nesel,  Andreas  Claricij,  Syfridus  de  Hachenberch,  et  Guntherus  Grosman  nomi- 
natus,  Ceterique  Jurati  montis  Kutne,  Recoguoscimus  vniuersis  tam  presentibus  quam  futuris, 
Quod  nobiles  viri  domini  Jesco  et  Heymannus  fratres  dicti  Kruschin  de  Leuchtenburch  qui 
vnam  Quartam  partem  vnius  Schichte,  que  sedecima  pars  dicitur  in  communi  quam  in  Nona 
parte  fabrili  in  Orto  humili  nobiscum  in  kuccis  habere  dinoscuntur,  Discreto  viro  ac  prouido 
Reimbotoni  Notario  Conciui  nostro  pro  Quinquaginta  duabus  Sexagenis  grossorum  Pragen- 
sium  denariorum  Coram  nobis  rite  ac  racionabiliter  vendiderunt  tenendam  et  ytiiruendam 
cum  omnibus  suis  prouentibus  atque  lucris  pro  se  et  omnibus  suis  heredibus  seu  successo- 
ribus  vniuersis  exemptam  et  omnino  liberam  a  decima  parte,  quam  de  ipsa  integra  schiohta 
hucusque  dare  et  persoluere  vltra  Expensas  ibidem  faciendas  Religiosis  viris  abbati  et 
Conuentui  Monasterii  fontis  sancte.  Marie  virginis  in  Sar  Ord.  Cisterc.  ex  vero  patrimonio 
consueueruut,  et  tribuere  Jure  hereditario  sunt  astricti,  Ipsi  abbati  et  Conuentui  predicti 
Monasterii  de  predictis  aliis  suis  tribus  Sedecimis  partibus  eiusdem  Schichte  None  partis 
prelibate,  quas  adhuc  ibidem  retinent  plenam  ac  perfectam  decimam  que  de  vna  integra 
schichta  vltra  Expensas  vt  premissum  est,  poterit  deriuari  ipsi  domini  et  vniuersi  eorum 
successores  singulis  septimanis  sine  contradiccione  seu  occupacione  aliqua  debeant  persoluere 
pleno  jure  Promiltenles  et  spondentes  Coram  nobis  publice  sine  doli  capcione  cuiuslibet  fide 
data,  Quod  ipsi  et  vniuersi  eorum  successores  nunquam  aliquo  temporis  interuallo,  prefatam 
decimam  abbati  et  Conuentui  predicti  Monasterii  debeant  diminuere,  nee  auferre  Occasione 
sibi  aliqua  suffragante.  In  cujus  rei  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum  presentes  sigilli 
nostri  fecimus  Munimine  roborari,  Actum  et  datum  in  Kutna,  Anno  dqmini  MUlesimo  Tre- 
centesimo  vicesimoseptimo.  In  festo  sancte  Lucie  virginis. 

(Orig.    membran.    cum   aigilto   bene   conservato   in  archivo   ejusdem    monasterii   apud   C.   R. 
Gubern.  Brunie  sub  Ut.  A.  d.  35.  Excnasum  apad  Steinbach  II.  pag.  58.) 
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CCCLX, 

Coneordia    inier    monasterimn   Aulw    S.    Mariw    et   commeiuintorem    domm    S*    Johannm 
Hierosolymitnni  in  Antiqua  Bruna  circa  quossdam  censm.    Datum  anno  1328, 

*  i%09  frater  Petroidus  de  Salcza  Conimcndalor  in  Orlowicz  fraler  Leo  Coratnendator 
in  Chunicz  et  frater  Tyczko  Commeridalor  fionius  sancti  Johann is  in  Brunns  ordinis  sancli 
Johanni^  iiospilalis  Jerosoliniitam  Nolum  facirmi«^  \iiiuersi3,  tarn  presentikus^  quam  fuloriä^ 
Quod  HOS  de  agris  donius  nostre  sancti  Joliaiiiüs  in  Bninna  predicte  tain  pro  Censu  qaom 
pro  decimis  eorundem  agrorum  sitaruin  snb  viiieis  retro  Monasterium  dictum  aula  sancie 
Marie  in  anliqua  Brunna  Terciam  mediam  Marcarn  darc  et  soluere  dicto  Monasterio,  Abba- 
tisse  et  Conuentui  aule  sancte  Marie,  annis  singulis  tenebamur,  Diclumque  Monasterium 
nobis  pro  qnadam  Thaberna  que  erat  ante  iam  dictum  Monasterium  Sita,  In  qua  habuimus 
mediam  Marcam  annui  Census  cum  quatuor  pullis,  et  de  Orto  scriptoris  vuam  Marcam  et 
de  Orto  Gohlini  medium  fertonem  et  quatuor  pnllos  et  de  duabus  Curijs  ante  porlnm  Jw- 
deurum  Ciuilalis  Brunnensis  vigintiqiiatuor  grossos,  üui  census  in  vnum  collatus  in  Summa 
se  ad  duas  Marcus  et  octo  pullos  lolatiter  extendebat.  Nos  igitur  hubita  -super  hoc  delibe- 
racione  diligentiqnc  tractatu  de  communi  corisilio  fratrum  nostrorum  decernendo  conperimuSj 
quod  dare  Censum  et  vicissim  petere  Censum  non  Ymquam  sine  discordia  aut  litis  materia 
poteral  pertransire,  huic  ergo  errori  et  dtscordie  que  successiuis  temporibus  materia  poterat 
eflici  lilium,  alijsque  periculis  quantum  poleramus  occurere  volentes,  cum  Abbatissa  et  Couuentii 
supra  memorali  Münasterij  de  conniuencia  et  consensu  Serenissime  domine,  domine  Ely* 
zabelh  Boemie  et  Polonie  quondam  Regine,  sepius  fati  Monasterij  fundalricis^  talera  fecimus 
et  tiicimus  permutaciouem,  Quod  ex  vtraque  parle  equuliter  lollimus  omnem  Censum^  pro- 
lilenlet«  presentibus  expresse,  deliberncione  et  corisiüo  satis  sufficieuti  taüter  esse  orcliiiatuui^ 
qudd  demeeps  nee  prefata  Abbatissa  et  Conuenlus  Monasterij  anlc  sancie  Marie  pi'edicii, 
HOC  nos  eis  viceuersa,  ceusuarei^  aut  soluere  quitqtiam  Eeneamur  occasione  dicti  Census 
perpetuis  temporibus  profuturis^  proniittentes  presentibus  bona  fide  contra  buhismodi  permuta- 
cirmem  numquam  venire  verbo  uel  facto,  pubHce  vel  occulte,  In  cuius  rei  teslimoniuni  et 
Robiir  perpetuo  valiturum,  preseutem  literani  scribi  fecimus  imstrorumque  Sigillorum  munimine 
roborarl,  Actum  et  datum  anno  domini  Millesimo  CCC^XXVIIF^, 

(Ürig.    membrun.    cum    tribus    sigillis  parvis  bcne  couscrvatis    in  ercbivo  monislerii  pAult  S* 
Mariie'*  «pud  C.  ß,  Gubem.  9ub  lit.  li,  u.  30 

CCCLXL 

llitH'O^  epkcopus  Olomucensis^  incorporai  eecleniam  in   Wissaw  decanatui  Olomucensi.    Dt. 

m  Olomunc^^  pridie  Noms  Febmarii  1328. 
Ilinco,  episcopns  Olomucensis  —  cum  preposiluram  prebendas  et  singula  ecclede 
sue  üfiicia  congnia  reperimus  provisione  dotata  —  decanatum  autem,  cui  maior  pre  alils 
in  ecclesia  labor  et  sollicitudo  auiplior  est  annexa,  sie  teuuem,  sicque  in  temponilibus 
inuenimus  defectinum,  quod  in  sue  dignitatis  opprobrium  ad  expensorum  nou  snlüicit  necessaria 
supporlauda   —   Cuius  quidem,   licet   nouulli   ex  predecessoribus  nostris  eadera,   que  et  noü 
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contemplacionis  solercia  preuidissent,  —  non  tarnen  decanatum  ipsum  vmquam  ad  statom 
sufficiencie  deduxerint  durabilem,  sed  eum  semper  inanem  quasi  et  vacuum  relinquentes  — 
Hanc  tarnen  in  decanis,  qui  pro  tempore  fuerunt  compassionis  exhibuerunt  misericordiam, 
quod  eis  aliquando  pro  suorum  releuacione  defectuum  quandam  certam  de  ipsonim  Camera 
annis  singulis  pecnniam  deputauerint.  Nos  vero  ecclesie  defectibus  occurrere  cupientes  — 
ad  hoc  nos  dedimus  et  Studium  conuertimus  mentis  nosfre,  vt  sie  decanatus  ipsius  prouide- 
retur  defectibus,  quod  sibi  competens  triburetur  subsidium  et  Olomucensis  ecclesie  dampnum 
nel  lesio  non  esset.  Post  plures  —  cum  —  Sborone  preposito,  Johanne  archidiacono  —  et 
capitulo  —  super  hoc  —  tractatu  —  nostra  cum  eis,  et  eorum  nobiscum  resedit  intencio  — 
quod  ecclesia  parrochialis  in  opido  nostro  Wyssaw,  cuius  ad  nos  spectat  collacio  —  decanatui 
ipsi  vnione  perpetua  iungeretur  —  quod  —  in  fauorem  domini  Jenczonis  decani  Olomucensis 
de  consensu  capituli  facimus  —  Quum  autem  memorate  ecclesie  redditus  —  adeo  fore 
pingues  existant,  quod  ex  eis  pro  perpetuo  vicario  porcio  merito  valeat  deputari  —  in 
'  magistrum  Ylricum  familiärem  prefati  Jenczonis  decani  —  nobis  presentatüm  ab  eo  — 
animarum  curam  quam  dicto  magistro  Vlrico  commisimus  —  ex  debito  nostri  officii  trans- 
ferentes,  nobis  collacionem  nostrisque  successoribus  eiusdem  ecclesie  in  Wischaw  vicarie 
perpetue  in  postenim  reseruata.  —  Ordinamus  —  quod  dictus  vicarius  et  snccessores  — 
in  Wischaw  —  reditus  et  prouentus  de  cetero  percipere  debeant,  hospitalitatem  servare, 
sedis  apostolice  legatis,  Metropolitano  episcopo  ac  loci  archidiacono  iura  queuis  persoluere 
et  alia  incumbencia  onera  supportare  —  Et  memorato  Jenczoni  decano  suisque  successoribus 
XYI.  marcas  grossorum  —  annis  singulis  —  in  quatuor  temporibus  quatuor  marcas 
et  quatuor  lapides  sepi  —  duos  in  feste  b.  Martini  et  duos  in  feste  Circumcisionis 
domini  persoluere  teneantur  —  Datum  in  Olomuncz  anno  domini  M^.CCC^.XXVUI^.  Pridie 
Nonis  Februarii. 

(E  codice  Ms.  II.  fol.  19.  in  archivo  capitnli  Olomucensis  eztraxit  Ant.  Bocxek.) 

cccLxn. 

Capitulum   Olomucense  stabilit  •  censum  annuum  de  hominibm  in  eilla  Neredin  sohendum. 

DL  in  Olomucz  IV.  Nonas  Aprilis  1328. 

üenczo  decanus,  Sboro  prepositus,  Johannes  archidiaconus  et  capitulum  Olomu- 
cense —  notumfaciunt  —  quod  inter  cetera  —  Nos  Jenczo  decanus  —  Johannes  archidiaconus 
prec^ti  —  Magister  Stephanus  —  archidiaconus  Znoymensis,  obedienciarius  et  Ratiborius  — 
canonici. Olomucenses  —  qui  villam  Neredin  ab  eadem  Olomucensi  tenemur  ecclesia  —  in 
dicto  Capitulo  proposuimus  —  qnod  inter  nos  —  et  homines  dicte  viUe  —  talis  concordi» 
ÜBcta  Sit,  quod  singulis  annis  de  quolibet  ianeo  vnam  marcam  grossorum  —  pro  omnibus 
exsoluendis  et  exhibendis  iuribus  et  seruiciis  debitis  —  census  nomine  nobis  soluent  —  De 
aliis  vero  iuribus,  steuris,  exaccionibus  et  seruiciis,  nos  contingentibus  ipsos  presentibus 
volumus  inperpetuum  esse  liberos  et  solutos  —  quod  nos  capitulum  ratum  habemus  —  Actym 
et  datum  in  Olomucz  Mo.CCCo.XXVfflo.  IV.  Non.  Aprilis. 

(Ex  originali  in  arehiYO  .capiknli  Olomucensis  eztraxit  Ant.  Bocxek.) 


ado 


cccLxm. 


Johnmie».   papn    XXII,    reservat    Wo^slao^    itato   ffenrM   de  MeUilOn    elerko    Prägern, 
dioc.  ullquod  beueficium  ad  conrentmn  moHasterii  Lucensis  perünem.    Dl.  Armoue  Idibm 

Aprilh  1328. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servoreni  Dei  DilecEo  filio  Woysliio  ntito  quoiidam 
llenrici  de  Mellito  clerico  Pnigeiisis  Diocesis  Saluteni  ei  Apoätoticani  BeriedictiorienL  Atlributa 
merila  probiialis  super  quibiis  laudabile  tibi  lesUmonium  perhibelur  exposcunt  ut  personam 
tuam  apostolice  provisionis  gratia  proseqiiamur,  Volentes  itaque  tibi  premissorum  intuito 
gratiairi  facere  specialem  beneficium  ecclesiaslicum  cum  eura  vel  sine  cura  nuüi  alif  de 
iure  debitiim  consueium  ab  olim  clorici«;  seealaribu«;  assignari  spectans  communiter  \el 
divisim  ad  collaüoiiern  preseritalionera  seu  quaaivis  aliam  dispoBiÜoüem  dileclorutn  fdidrum  . , 
Abbaus  et  Cüiivenlus  MonasEerii  Lucensis  Premonstratensis  ordtnis  Oiomucensis  Diricesiä 
si  quod  vacal  ad  presens  vel  cum  vacaverit,  cuius  quidem  beneficii  fructus  redditus  et 
proventus  si  curatum  fiieril  viginü  si  vero  sine  cura  quindecim  Marcbarmn  argenti  secuiiduni 
taxationem  decime  valoreni  annuum  non  excedant  quod  per  te  vet  procnratorem  Uium  ad 
hoc  specialiier  cou^Ulutuai  infra  unius  mensis  spatium  postquam  tibi  vel  eidem  procuratori 
de  iUius  yacaliona  conslilerit,  duxeris  acceptandum  conferendum  libi  posl  acceptati  onere 
huiusniodi  cum  omuibus  iuribus  et  pertinenliid  suis  donationi  apestolice  reser\'amus«  Dii^triclius 
inhibentes  eisdem  Abbati  et  Couventui  ne  de  huiusmodi  beneficio  Interim  etiam  ante  ac^ep- 
tationcm  huiusmodi^  nrn  posl  quam  eis  constiterit,  quod  tu  vel  prociirator  prediclus  illiid 
rtütuerilis  acceptare,  disponere  quoquomodo  presuniat^  ac  decernentes  ex  nunc  irritum  et 
inaoe  bi  sccus  super  biis  a  quoquani  qua  vis  auttorilale  scienter  vel  igaoranter  cotiligiTit 
atiemptari.  Non  obslantibus  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  huiusmodi  ve! 
aiiis  beueliciis  eccleisiaäticis  ad  eoruudein  Abbaus  et  convenlus  collalionem  presenlalioiiem 
seu  quameumque  aliam  disposiüonem  communiter  vel  divtsini  speetanitbus  speciales  vel  in 
illis  pariibuH  generales  nostras  vel  predecessorura  nostronim  Romanorum  Ponüficum  aut 
legatorum  Apostolice  Sedis  lilteras  impetrarint^  etiamsi  per  eas  ad  iuhibilionem  reservat ionem 
et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum  quibus  omnibiis  preterquam  auctoritate 
nostra  huiusmodi  beneficia  expectantibus,  te  in  ipsius  beneficii  asserjiiutione  volumus  nnteferri. 
Set  uullum  per  boc  eis  quo  ad  assecutionem  aliorum  beneliciorum  preiudicium  generari.  Seil 
$i  eisdem  AbhaÜ  et  Conveutui,  vel  quibus\is  alliis  communiter  vel  divisim  ab  eadcm  uJt 
sede  indultum  quod  ad  recepUonem  vel  provisionem  aUcuius  minime  teneantur  et  ad  id 
compelli  non  possint^  quodque  de  huiusmodi  beneficiis  ecclesiasticis  ad  eorum  coUalioneni 
presenlationem  seu  quanicumque  aliam  dispositionem  coniunctim  vel  separatio!  spectanlibtis 
nuUi  vaieat  provideri  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenum  et  expressam  ac  de  verbo 
ad  verlmui  de  indulto  huiusmodi  menüf*nem,  et  quaÜbet  alia  diele  sedis  indulgenlia  generali 
vel  spuciali  cuiuscumque  lenoris  exislat,  per  quam  presenlibus  non  expressam  vel  totabter 
non  insertam  efTeelus  huius  nostre  gralie  impediri  valeal  quomodulibel  vel  diferri,  et  de 
qua    cuiusque  toto    teuure  debeat    in   nostris    liLleris   fieri    menlio  specialis,    Nulü    ergo  clc* 
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nostre  reservationis,   inhibitionis    et  constituttonis   infringere  etc.    Datum    Avinione  Idibus 
Aprilis  Anno  duodecimo.     . 

In  eundem  modam  Dilectis  filiis  Monasterii  de  Reygra  per  Prepositum  soliti 
gubernari,  et  .  .  Wissegradensi  Pragensis  et  Olomucensis  dioc.  Prepositis,  ac  Magistro 
Nicoiao  de  Fractis  Canonico  Patracensis  Ecclesiarum  litterarum  nostrarum  Correclori  salutem 
etc.  Attribnta  dilecto  filio  Woyslao  nato  quondam  Henrici  de  Mellito  clerico  Pragensis 
Diocesis  etc.  nsque  mentio  specialis.  Quocirca  mandamus  quatinus  vos  vel  duo  ant  unus 
veatrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  huiusmodi  beneficium  per  nos  ut  premitMtur  reservatum, 
si  tempore  hmnsmodi  nostre  reservationis  vacabat  vel  extunc  vacavit,  aut  quam  primum 
aiud  vacare  contigerit  predicto  Woyslao  vel  procuratori  suo  eins  nomine  post  acceptationem 
huiusmodi  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  auctoritate  nostra  conferre  et*  assignare 
curetis.  Inducentes  eum  vel  dictum  proeuratorem  pro  eo  in  illius  corporalem  possessionem 
ac  iurium  et  pertinentiarum  eins,  et  defendentes  inductum,  sibique  facientes  de  ipsius  beneficii 
fructibus  redditibus  proventibus  iuribus  et  obventionibus  universis  integre  responderi.  Non 
obstantibus  omnibus  supradictis,  seu  si  eisdem  Abbati  et  Conventui  vel  quibusvis  aliis 
communiter  vel  divisim  a  prefata  sede  indultum  exiatat,  quod  interdici  suspendi  vel  excommu- 
nicari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  adverbum 
de  Indulte  huiusmodi  mentionem.  Contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  etc.  Datum  ut  supra. 
(Ex  aatographo  Regesto  Johannis,  papas  XXII.  anni  XU.  part.  II.  pag.  232.  epist.  1611.  in 
Tabalariis  Vaticanis  deaumsit  Dr.  B.  Dndfk. 

CCCLXIV. 
Johannes^  papa  XXII.  concedit  Hinconi  episcopo  Olomucemi  facultatem^  ut  possessiones 
ecclesicB  suce  inconsulto  Pontißce  Romano  de  novo  infeudare^  alienflre  seu  commutare 
possit.  Dt.  Amnione  XIII.  Kalendcts  Julii  1328. 
Johannes,  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Venerabili  Fratri  Hinconi  Episcopo 
Olomucensi  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem.  Exhibita  nobis  tua  petitio  continebat, 
quod  tu  olim  muntre  consecralionis  in  partibus  de  mandato  nostro  recepto  corporali 
iuramento  prestito  promisisti,  quod  possessiones  ad  mensam  Episcopatus  tui  spectantes  non 
venderes  neque  donares,  neque  de  novo  infeudares,  vel  aliquomodo  alienares  Romano 
Pontifice  inconsulto.  Verum  quia  ut  asseris,  frequenter  casus  ocurrant,  in  quibus  de  novo 
easdem  possessiones  infeudando,  vel  alienando,  aut  commutando  conditionem  mense  et 
ecclesie  tuarum  potes  evidenter  reddere  meliorem,  nobis  humiliter  supplicasti,  ut  providere 
tibi,  ac  mense  et  ecclesie  supradictis  super  hoc  de  opportune  remedio  dignaremur.  Nos 
igitur  huiusmodi  tuis  supplicationibus  inclinati,  ut  pro  evidenti  utilitate  ipsarum  mense  et 
ecclesie  possessiones  predictas,  possis  inconsulto  Romano  Pontifice  de  novo  infeudare,  alienare 
seu  commutare  de  consilio  et  consensu  tui  Capituli  in  casibus  a  iure  concessis  et  alias  iuris 
forma  servata.  Non  obstante  iuramento  per  te  prestito,  auctoritate  tibi  presentium  concedimus 
facultatem.  Datum  Avinione  XIII.  Kalendas  Julii  Anno  Duodecimo. 

(Ex  aatographo  Regeato  Johannis,  paps  XXIl.  anni  XU.  part  III.  pag.  275.  epist.  2483.  in 
Tabalariis  Vaticanis  deaumsit  Dr.  B.  Dodik. 
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CCCLXV. 
Hartlebus  de    Myslibofic  pröfitetur^  se  monasterio  Oshwanensi  pro  decimis  in  mUi$  Mi^ 
roslaw  emtis  IX.  modios  tritici^  siliginis  et  X.  avencB  solvere  teneri.  DL  VIIL  Idus  JuUi  1328. 

Jllos  Hartlebus  de  Myselworzicz  yniuersis  ad*  quos  presentes  peruenerint  cupimus 
esse  notum,  quod  religiosis  ac  deuotis  domine  Mechthildi,  Abbatisse  et  Conuentoi  toü 
sanctimonialium  Ordinis  Cysterciensis  in  Osla,  valle  sancte  Marie,  nostra  bona  fide  promit- 
timus  Nouem  modios  tritici,  Item  neuem  modios  Siiiginis,  et  decem  modios  auene  pro 
decimis  presentis  anni,  quas  apud  eandem  dominam  Abbatissam  et  Conuentum  iure  conuen- 
cionis  et  Empcionis  comparauimus  in  villis  Myrislas  Bohemicali  et  media  nuncupatis,  tenemor 
soluere  in  feste  beate  Marie  virginis  dicto  Natiuitatis  proxime  aOuturo,  quod  si  hec  nostra 
promißsio,  quod  absit,  per  nos  adimpleta  non  fuerit,  extuuc  ciuitatem  Znoymam  iure  obstagij 
in  domum,  quamcumque  nobis  dicta  domina  abbatissa  indicauerit,  intrabimus,  ab  eadem  non 
exituri,  donec  de  prelibatis  aunonis  per  nos  plenarie  fuerit  satisfactum  Addicimus  etiam, 
quod  si  racionabiii  causa  et  iusta  prepediti  fiierimus,  extunc  ydoneum  nobilem  et  honestum 
virum  vice  nostra  predictum  adimplere  obstagium  in  predictam  domum  et  ciuitatem  stabiere 
tenebimur  et  locare.  In  cuius  rei  testimonium  euidens  sigillum  nostrum  presentibus  appen- 
dimus,  et  in  testimonium  firmius  Sigilla  proborum  virorum  Friderici  de  Myrislas,  Johannis 
Gnechnicz  plebanorum  petiuimus  presentibus  apponi.  Datum  anno  domini  M^.CCC^.XXYIII^.VIII^. 
Idus  Julij. 

(Originale   membran.   cum    tribus  parvis  sigiliis  ex  parte  laesis  in  archivo   civitatis  Bnmensis^ 
0.  I.  n.  12.) 

CCCLXVI. 

Mü%6im    de  NamHl    reservat  collationem  altaris  S.  Mathm  m  ecclesia  Olomuc.  fimdati 
filio  suo  Miliöio  et  fratri  Kadoldo.  Dt.  in  Olomucs  III.  Nonas  Augusti  1328. 

Edgo  Milyschius  senior  de  Namescz  —  in  ecclesia  Olomücensi  —  de  licencia  Hyn- 
conis  episcopi  Olomucensis  —  altare  S.  Mathei  apostoli  fundaui  et  dotaui  —  Insuper  volo 
et  ordino,  quod  coUacio  ipsius  altaris  ad  filium  meum  Milissium  et  fratrem  meum  Kadoldum 
pertineat  et  post  mortem  eorum  ad  capitulum  —  Datum  in  Olomucz  M.^CCC^.XXVIII^.nF. 
Non.  Augusti  yidelicet  in  die  inuencionis  S.  Stepbani. 

(Ex  original!  in  archivo  capituli  Olomucensis  asservato  extraxit  Ant.  Boczek.) 

CCCLXVIL 
Agnes\  abbatissa  monasterii  TiSnowicensis^  quasdam  curticulas  seu  areas  civitati  adjacentes 
monasierio  addicit.  Datum  in  TiSnowic  in  die  Natiuitatis  S.  Marice  Virginis  gloriosce  1328. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Soror  Agnes  abbatissa  Porte  Celi  in  Tusctuio^vicz. 
Yniuersis  tam  presentibus  quam  posteris  preseus  scriptum  inspecturis  cupimus  fore  notum. 
Quod  incommoditates  que  pauperibus  nostris  in  Tuscbnowicz  inminebant  iam  annis  ploribus 
exstirpare   cupientes,    quasdam   curticulas  seu    areas  foro   Ciuitatis  •  nostre  iam  dicte  prope 
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adiacentes,  quas  actenus  dominus  Jeruschiiis  bone  memorie,  et  nunc  sui  heredes  tenebant 
ex  parte  nostri  Honasterij,  cum  de  eisdem  cuiüculis  nuUa  prorsüs  vtilitas  nobis  ac  nostro 
Monasterio  inira  spacium  annorum  triginta  deriuari  poterat,  de  manu  filiorum  dicti  domini 
Jeruschü  videlicet  Nicoky  et  Jeruschij,  de  fauore  et  consensu  nostri  conuentus  redemimua 
ad  Ciuium  nostrorum  peticionem,  qui  turbaciones  non  modicas  ab  incolis  curticularum  huius^ 
modi  vt  frequencius  paciebantur,  Yolentes  eandem  libertatem  quam  predicti  viri  habuerunt 
per  potenciam  predictarum  curlicularum  incolis  ex  iuris  debito  nostri  Monasterij  firmiter  ob* 
seruari,  Ita  quod  nee  Stura  (sie)  Regalis  nee  yllius  Census  solucioue,  sev  aliqua  contri- 
bucione  incole  strepitu  Judicij  Ciuitatis,  siue  quocumque  modo  aggrauari  poterint  aliqualiter 
aggrauentur,  nee  ad  aliquem  respectum  habeant  aliqualem  nisi  ad  nos,  uel  ad  Ulum  qui 
possessor  curticularum  fuerit  earundem.  Intendimus  enim  post  obitum  nostrum  eas  nostro 
Monasterio  incorporare  ad  vsum  dominarum  nostrarum  perpetuo  seruituras.  Item  si  super 
aliqua  causa  quis  incolarum  sepedictarum  Curticularum  respondere  debeat,  volumus  vt  coram 
nuUo  respondeat,  nee  alicuius  iudicio  subiaceat  nisi  solum  coram  illo  cui  per  nos  eedem 
curticule  possessionis  tytulo  fuerint  assignate.  Item  quicumque  aliquem  ex  predictarum  cur- 
ticularum incolam  turbare  uel  ei  violenciam  aliqualem  inferre  presumpserit  suis  meritis  non 
exigentibus,  si  de'  hoc  conuictus  fuerit  nostro  Monasterio  mediam  Marcam,  et  Judici  Ciuitatis 
dimidiam  Marcam  soluere  tenebitur  violencie  huiusmodi  pro  emeuda.  Item  volumus  vt  pecora 
predictorum  nostrorum  subsidum,  si  qua  habeant  pratis  et  pascuis  communicent  cum  pecoribus 
illorum  de  Ciuitate  nee  abinde  per  aliquem  repellantur,  Vt  autem  hec  rata  et  firma  et  sine 
litis  calumpnia  perseuerent  nee  inposterum  ab  aliquo  valeant  violari,  presentes  litteras  nostri 
sigilli  munimine  et  sigiUorum  videlicet  houorabilis  viri  <  domini  Johannis  plebani  in  Tusch- 
nowicz,  necnon  fidelis  nostri  Nicolay  de  Turri  Ciuis  ibidem  ad  Cautelam  firmiorem  duximus 
roborari.  Actum  et  Datum  in  Monasterio  beate  virginis  Porte  Coli  in  Tuschnowicz,  Anno 
domini  MiUesimo  Trecentesimo  vicesimo  Octauo.  In  die  Natiuitatis  Sancte  Marie'  virginis  gloriose. 

(Orig.    membran.   cum    tribas   sigillis    bene   conservatis  in   archivo    ejusdem  monaaterii    apud 
C.  R.  Gubern.  Bninie  aub  lit.  Y.  Fase.  I.  n.  17.) 

cccLxvra. 

Joharmes^  rex  Bohemice^  conßrmat  Eklino^  ciei  Znoymensi  possessionem  curue  in  Edelspits. 
Datum  m  caslris  ante  Drosendorf  XIV.  Kalend.  Octobris  1328. 

Johannes  dei  gracia  Boemie  ac  Felonie  Rex  et  Lucemburgensis  Comes,  Notum 
facimus  teuere  presencium  vniuersis,  Quod  quia  fidelis  noster  dilectus  Eklinus  Ciuis  Znoy- 
mensis,  Curiam  suam  dictam  Edelspicz  a  suis  predecessoribus  specialibus  prerogatiuis  gracijs 
et  libertatibus  possedit,  quas  sibi  heredibus  et  successoribus  suis  ....  Reg . . .  munificencia 
innouandum  duximus  et  teuere  presencium  coufirmamus  volentes  et  concedentes  ipsis,  vt 
nuUus...  Ciuitatum  aut  Yillarum,  Judicum  vel  Rectorum  aut  quilibet  alij  cuiuscumque.pre- 
eminencie . .  .  aliquem  ad  dictam  Curiam  refugientem  pro  quibuscunlque  excessibus  commo- 
dolibet  perturbare,  Stupris,  Incendijs ...  et  proprij  domini  tradicionibus  dumtaxat  exceptis, 
quonimquam  excessuum  patratores  in  nullo  loco  penitus  volumus  libertari.  Mandamus  igitur . . 
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Capitaneis  . .  Gamerarijs  . «  Sobcamerarijs  . .  Purcbgraiiijs,  Prontaeiamm,  Cinitatum  et  VUlamm 
Judicibus  ae  vniuersis  nostris  fidelibus  presentibns  et  fiituris,  Quatenus  dictam  iibertatem, 
sub  obtenhi  nostre  gracie,  et  rernm  suarum  dispendio  violare  non  debeant,  nee  sinant  per 
quempiam  violari.  Herum  quibus  nostrum  malus  Sigillum  in  robur  perpetuum,  ex  certa 
nostra  seiencia  appendendum  duximus  testimonio  literarum.  Datum  in  Castris  ante  Drosendorf 
XUIP.  Kalendas  Oktob^is.  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Vicesimo  octavo. 

(Orig.  membran.  valde  Issum  cum  sigillo  bilateral!  rupto  io  archivo  monasterii  Lucensis  apud 
C.  R.  Gubern.  Brunas  sub  lit.  A.  n.  25.) 

CCCLXIX. 

HincOy   episcopus   Olomucensis  ^   tradit   Wlökoni  de    Domka  feuda    in    Aikowic^   Nämetic, 
Zämrsk  et  Skalic,  Dt.  in  Olomucz  IX.  Kalend,  Octobris  1328. 

llinko  dei  et  apostoUce  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  omnibus  imperpetuum. 
Digne  agimus  et  iusta  racione  mouemur,  dum  eorum  que  se  nobis  et  ecclesie  nostre  seniiles 
exhibent  et  fideles  recompensemus  seruicia  fauore  et  gracia  speciali  vt  eo  feruencius  et 
prompcius,  nostris  et  ecclesie  nostre  insistant  obsequijs  dum  fauorem  nostrum  et  graciam 
sibi  liberalius  senserint  profuisse.  Hinc  est,  quod  nos  atten<ientes  fidem  puram  deüocionemque 
sinceram,  quam  fidelis  noster  Wlczko  de  Domka  vasallus  noster  dilectus  ad  nos  et  ecclesiam 
nostram  gerit,  considerantes  eciam  grata  et  prompta  seruicia,  que  pred^essoribus  nostris  et 
ecclesie  nostre  predicte,  non  parcendo  rebus  et  personis  prestitit  actenus,.  prestat  ad  presens, 
et  prestare  magis  prompte  poterit  in  futurum,  sibi  et  heredibus  suis.  In  ylUa  Rykouicz  de- 
cem  laneos  ortum  et  tabernam  ibidem,  in  Nemytecz  yilia  decem  laneos,  In  vilia  Samyrsk 
sex  laneos  et  in  Scalicz  villa  Septem  laneos  minus  vno  quartali,  quod  olim  antiquum  fiiit 
feodum,  cum  pratis,  piscacionibus,  siluis,  pascuis,  rubetis,  aquis  aquarumue  decursibus,  iuribus, 
libertatibus  ac  alüs  pertinencijs  vniuersis,  damus,  donamus  et  concedimus  per  presentes  in 
feodum  et  iure  feodi,  capituli  nostri  Olomucensis  expresse  ad  hoc  accedente  consensu  sa- 
pienti  pro  se  et  heredibus  suis  legittimis  et  omnibus  ex  eis  per  lineam  masculini  sexus 
legittime  descendentibus  imperpetuum  tenendum,  habendum,  possidendum  et  vtifrueudum,  per 
eum  et  heredes  suos  predictos,  et  perpetuo  cum  suis  vlilitatibus,  iuribus,  libertatibus  et  per- 
tinencijs vniuersis,  sie  tamen  quod  Wltzko  ipse  vasallus  noster  dilectus  vel  heredes  sui 
nobis,  successoribus  nostris  et  ecclesie  nostre  predicte  cum  vna  galea  bona  et  sufGcienter 
parata  racione  predicti  feodi,  in  nostris  successorum  nostrorum  episcoporum  et  ecclesie 
liostre  predicte  necessitatibus  seruire  teneantur.  Saluo,  quod  feodum  ipsum,  in  nullam  aliam 
personam  extraneam  sine  nostra  speciali  licencia,  vendicionis,  permutacionis  seu  quouis  alio 
alienacionis  titulo  transferatur.  Dantes  sibi  et  heredibus  suis  predictis  desuper  in  testimonium 
presentes  literas  nostri  sigilli  appensione  munitas.  Nos  quoque  Jenczo  decanus  Sboro  pre- 
positus  magister  Johannes  archidiaconus,  magister  Stephanus  Snoymensis,  Wylko  Preczla- 
uiensis,  Bartholomeg  Prerouiensis  archidiaconi,  Micul,  Wentzeslaus  et  Ratiborius  canonici, 
totumque  capitulum  nostre  predicte  Olomucensis  ecclesie,  nostrum  presentibus  beneuole  ad- 
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hibemiis  consensnm,  et  in  tesUmonium  consensus  et  robur  perpetuo  valiturum  sigillum  capituli 
nostri  Olomucensis  predicti  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  et  datum  in  Olomuntz 
in  presencia  fidelium  nostrorum  vasallorum  Michaelis  et  Wenczussii  de  Boraw  Sobye- 
chirdonis  de  holessaw  Stephani  de  Pustmir  et  theodorici  ibidem,  Anno  Miliesimo  Trecentesimo 
vicesimo  octauo  IX^.  Kalendas  Octobris. 

(E  codice  chartaceo  I.  p.  32.  in  archivo  capituli  Olomuc.  asservato  cöpiavit  Ant.  Boczek.) 

CCCLXX. 

Der  Magistrat  der  Stadt  Znaim  verspricht  dem  Könige  Johann  von  Böhmen  alles  zu  halten^ 
was  dem  Herzoge  Heinrieh  von  Kämthen  versprochen  wurde.   Dt.   An  s.  Stephanstage^ 

als  sein  Ixichnam  gefunden  ward.  1328. 

Wir  Nichlas,  der  Richter,  Ditrich  der  Burgermaister,  vnd  die  geswom  alle, 
Darnach  vberal  die  Gemain  der  Stat  ze  Znoym,  veriehen  oiTenwar,  allen  den  di  disen 
Brief,  sehen  lesen,  oder  hören  lesen,  Daz  wir  von  dem  geschefle  vnd  geböte,  vnsers  üben 
Herren,  des  Hochgeborn  Ch^^lik,  Johansen,  von  Behem  vnd  von  Polan,  vnd  Granen  von 
Lncenburch,  verhaizzen  vnd  gelobt  haben,  mit  trewen  an  aydes  stat,  dem  edelen  hohen 
Fürsten,  Herzogen  Heinrichen,  von  Chemden,  Grauen  von  Tyrol,  Stete  helfen  ze  haben 
alle  dev  taiding  vnd  gelubde,  di  czwischen  vnserm  vorgenanten  Herren,  vnd  im  geschehen 
sint,  als  diselben  vnsers  üben  Herren  Hantfeste  sagent,  di  er  im  dar  vber  geben  hat,  vnd 
nemlich,  daz  derselbe  Herczoge,  Furmunt  vnd  Gerhabe,  sein  sol,  ob  ez  ze  schulden  chvmt, 
vnsers  egenannten  Herren  Chunik,  Johansen  Chinde,  die  er  iezunt  hat  oder  nach  gewinnet, 
Der  verpintnusse  vnd  daz  Gelubde  haben  von  vns  ingenommen,  an  dez  vorgenannten 
Herzogen  stat,  di  ersamen  Herren,  Maister  Heinrich,  der  Probst,  von  voelchenmarcht,  vnd 
her  Volchmar  von  Purchstal,  vnd  dar  vber  zv  einem  vrchvnde  habe  wir  im  geben  disen 
Brief  mit  dem  anhangunden  vnserr  Stat  Insigel,  ze  znoym,  Diser  Brief  ist  geben.  Nach 
Christi  geburd  Dreuczenhvndert  iar  im  Acht  vnd  zwainzigsten  iar,  an  Sand  Stephans  tag  des 
Marterer  als  sein  Lichnam  funden  ward. 

(Au»   dem  Orig.  auf   Pergam.  mit  einem  sehr  schöu   erhaltenen   Sigille   der   Stadt    Znaim  im 
k.  k.  geheimen  Hof-  und  Staatsarchive  su  Wien,  K.  243.) 

CCCLXXI. 

Johannes^  rex  Bohemice^  conßrmat  incorporationem  duorum  laneorum  in  villa  Kurim  cano- 
nicalui  et  prcebendce  in  ecclesia  S.  Petri  Brunce.  Dt.  Bruncs  XVI.  Kalend.  Novembris  1328. 

Joannes  dei  gratia  Bohemie  et  Felonie  rex  ac  Lucemburgensis  comes  etc.  omnibus 
in  perpetuum .  Cum  omne  datum  Optimum  et  omne  donum  perfectum  de  sursum  a  patre 
luminum  sit  descendens,  cujus  splendore  radiari  cemimur,  si  ad  laudem  et  gloriam  sui  no- 
minis  benedicti,  cultum  divinum  pro  viribus  nostris  satagimus  temporibus  ampliare .  Sane 
quia  dilecti  nobis  Stephanus  dictus  Garpentarius  et  Lyebsta  conthoralis  sua,  cives  Brunenses 
duos,  quos  a  nobis  hab^nt  laneos  in  villa  Kurim^  liberos  ab  omini  solutionis  Qnere,  quosque 
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olim  Margaretha  filia  Bovis  in  Bruna,  similiter  habuit  liberos,  a  predecessoribus  nostris  Bo- 
hemie  regibus  ac  a  nobis,  pro  animarum  salute  et  suorum  remedio  peccaminum  ecciesie 
Sancti  Petri  in  Bruna  dare  et  incorporare,  quantum  ipsis  est  possibile,  desiderant,  sie  quod 
ex  ipsis  et  aliis,  quos  ibidem  jam  emenint,  agris,  corpus  fiat  prebendale  pro  canonico  in 
eadem,  et  ideo  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  de  munificentia  regia  eidem  incorporationi 
dignaremur  gratiosius  assentire.  Nos  itaque  tarn  pium  in  domino  commendantes  propositum, 
dictorum  Stepbani  et  Lyebste  iustis  petitionibus  inclinati,  predicte  incorporationi  et  unioni 
laneorum  et  agrorum,  nee.  non  aliorum  omnium,  que  ex  causis  predictis  ad  emendationem 
illius  prebende,  seu  canonie  dederint,  seu  fecerint,  intuitu  remunerationis  divine,  qnantam 
speramus,  consensum  nostrum  adhibemus  de  benignitate  regia,  ae  certa  nostra  scientia  fa- 
vorabiiem  et  expressum,  inhibentes  capitaneo,  et  ceteris  nostris  of&ciatis  omnibus  per  Mo- 
raviam,  qui  sunt,  vel  pro  tempore  fuerint,  ne  dietam  ecclesiam  Sancti  Petri  vel  illius 
prebende  canonicum,  contra  prenotatam  nostram  gratiam  perturbare  audeant,  vel  aliqualiter 
molestare.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri,  et  sigillo  nostro  fecimus  com- 
muniri.  Datum  Brune  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vigesimo  octavo,  XVI.  Kai.  Novembris. 

(Copia  Simplex    inter  analecta  Aut.  Bocsek  in  archivo  marchionatus  Moravie  sab  Nr.  2973.) 

cccLxxn. 

Elisabetha^  Bohemice  et  PolonicB  regiiM^  WencesUU  olim  regis  relicta^  concedit^  ut  Straho- 

wiemis  abb($s   vineam  in  Husloped  abbati  et  monasterio    Bfewnowiensi  eendere  possit. 

Dt.  in  monasterio  Aula  s.  Marice^  Kalendas  Novembris  1328. 

J^os  Elizabeth  dei  gracia  Regina,  Domini  Wencezlai  Boemie,  et  Polonie  olim  Regis 
Relicta  ad  vniuersorum  noticlam  tam  presencium,  quam  futurorum,  tenore  presentium  volumus 
peruenire,  Quod  ad  laudem  omnipotentis  dei,  ob  reuerenciamque  gloriose  genitricis  eius  Vir- 
ginis  Marie,  vineam  quandam  in  Hustopecz  sitam  in  antiquo  monte  Monasterio  siue  doinui 
beate  virginis  predicte  in  Monte  Syon,  siue  Strahow,  ordinis  Premonstratensis  Pragensis 
Dyocesis,  vt  de  ipsa  vinea  fralribus  siue  Conuentui  predicte  domus,  singulis  annis  fieret 
solacium,  siue  pitancia  specialis,  dedimus,  et  donauimus,  liberam  omni  Jure,  et  libertate, 
quibus  libertari  libere  vinee  consueuerunt,  quam  pro  nostra  parata  comparauimus  pecunia, 
in  nostrorum  remissionem  peccaminum,  nostrdrumque  predecessorum  remedium  salutare. 
Cumque  vero  Abbas  et  Conuentus  predicte  domus,  dietam  vineam  multis  tenuisserit  tempo- 
ribus  pacifice  et  quiete,  Visum  fuit  in  oculis  omnium,  quod  propter  loci  distanciam  gravemqae 
vecturam,  multaque  alia  legitima  impedimenta,  matura  habita  deliberacione,  de  consensn 
omnium,  votoque  vnanimi  .dictam  vineam  vendere  deberent,  et  alia  bona  equiualencia  ipsis 
accomoda  pro  eadem  pecunia  comparare.  Accedentes  itaque  ad  nostram  presenciam  dicti 
Monasterii  Abbas  et  Conuentus  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  huic  vendicioni  nostrum  da* 
remus  consensum  et  fauorem,  quatenus  Abbati  et  Conuentui  Monasterii  Brunouiensis,  Ordinis 
sancti  Benedicti,  dicte  Pragensis  dyocesis  possint  vendere,  et  titulo  vendicionis  tradere,  omni 
Jure  et  libertate  quibus  nos  ipsis  dietam  vineam  dederamus.   Nos^  vero  ipsam   vendicionem 
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histam  et  necessariam  decernenles,  eam  approbammiis,  et  presentibns  approbamus  de  nostri 
consensus  plenitudiae  et  fauore,  Volentes  ut  Abbas^  et  Conuentus  predicti  Monasterij  Bruno- 
oiensis  memoratam  vineam  teneant  libere,  liberam  omni  Jure  et  übertäte,  quibus  posset 
aliqua  vinea  liberum  Jure  hereditario,  siue  proprietario,  temporibus  profuturis.  Et  ut  presen- 
tibus,  et  predictis  tarn  vendicioni,  quam  libertati  maioris  firmitatis  robur  accedat,  presentem 
literam  nostro  maiori,  et  Abbatisse  et  Conuentus  nostre  fuudacionis  Monasterij  Aule  sancle 
Marie,  ordinis  Cislerciensis,  Olomucensis  Djocesis,  Sigillis  dedimus  in  testimonium  super  eo. 
Actum  et  datum  in  predicto  Monasterio  Aula  sancte  Marie  Kalendas  Novembris  Anno  domini 
Millesimo  Trecentesimo  yicesimo  octavo. 

(Orig.  membran.  com  dnobos  tigillis,  quonim  primum  bilaterale  majua  bene  conaervaturo, 
alteram  vero  minus  valde  lieaunn  est,  in  archivo  monuterii  Rayhradensis  T.  e.  IL  V,. 
Exeossom  apud  Dobner  Monament  VI.  p.  55.) 

CCCLXXIIL 

Compositio  litis  inter  Berchtam^  reUctatn  Vitkonis  de  »^wabenicj  et  monasterium  Zderasiense 
circa  villam  Morawany.  Datum  Brunce  fer.  IIj  ante  S.  Martini  1328. 

\yio8  frater  Johannes  Prepositus  Monasterij  in  Reygrad  Ordinis  Sancti  Benedict!,  et 
Henricus  Gustos  Olomucensis,  et  Stephanus  Plebanus  in  Yrbow  Ecclesiarum*^  Olomucensis 
dyocesis,  vniuersis  et  singulis  presencium  noticiam  habituris,  Recognoscimus  et  fatemur, 
Quod  cum  iam  dudum  Reiigiosus  vir  frater  Matheus,  Monasterij  Zderaziensis  prope  Pragam, 
Ordinis  fratmm  Sepulchri  Dominici  Jerosolimitani,  religiosorum  virorum  dominorum  .  .  . 
Prepositi  et  Conuentus  Monasterij  et  ordinis  eorumdem,  Procurator  ad  infrascriptam  causam 
in  Judicio  tractandam,  et  ad  paciscendum  transigendum  seu  compromittendum  in  eadem  cum 
suis  oportunis  clausulis  in  ipso  Procuratorio  Prepositi  et  Conuentus  predictorum  Sigillis 
communito  contentis,  constitutus,  et  Nobilis  domina  Berchta  reliöta  quondam  domini  Vitkonis 
de  Swabenicz,  Olomucensis  dyocesis  super  Causa,  questione,  Lite  seu  controuersia  super 
quodam  Rubeto  et<  Laneis  in  villa  Marbeins  et  penes  eam  eiusdem  Olomucensis  dyocesis 
situatis  ac  rebus  alijs,  quos  et  quas  ipsum  Prepositum  et  Conuentum  nomine  prefati  Monasterij 
dictus  Procurator  possedisse,  et  eis  ipsos  a  predicta  domina  spoliatos  fuisse  dicebat,  inter 
ipsos  tunc  yertente,  in  nos  tamquam  in  arbith)s,  arbitratores,  seu  amicabiles  compositores 
sine  qualibet  prefinicione  termini  concorditer  conpromisissent,  dando  nobis  in  dicta  causa, 
Ute,  controuersia  simpliciter  et  de  piano,  absque  strepitu  et  figura  Judicij  receptis  et  perauditis 
dumtaxat  Juribus,  et  probacionibus  vtriusque  partis,  quibuslibet  feriatis  et  non  feriatis  diebus, 
eciam  partibus  absentibus  et  non  uocatis,  vbicumque  vellemus  sedendo,  vel  stände  laudandi, 
arbitrandi,  componendi,  diffiniendi,  et  penani  eidem  laude  et  arbitrio,  seu  pronuciacioni 
pecuniariam,  et  aliam  quamlibet  apponendi  plenariam  potestatem,  promittentes  dictus  procu- 
rator nomine  quo  supra,  et  ipsa  domina  proprio  nomine  et  vice  se  gratum  et  ratum  habere 
et  teuere  quidquid  per  nos  Prepositum  et  Plebauum  ac  nobis  duobus  discordantibus  per  me 
Custodem  solum  et  vnicum  ad  premissa  per  ipsos  procuratorem  et  dominam  specialiter 
nominatum  et  assumptum  in  prefaüs  causa,  lite  et  controuersia  arbitraretur,  pronunciaretur 
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ac  eciam  deffiniretor,  remmciantes  eciam  ipse  procurator  eodem  nomine,  quo  supra,  et  ipM 
domina  Berchta  circa  premissa  omni  exceptioni  et  auxilio  Juris  Canonici  ac  Ciuilis,  quibus 
ipsi  in  tolo,  vel  in  parte  contra  laudum  arbitrium,  seu  pronunciacionem  huiusmodi  possent 
quomodolibet  adiuuari,  prput  hec  omnia  et  singula,  in  quodam  instrumento  per  manom  bone 
memorie  Lyphardi  quondam  Notarij  pubiici  exinde  confecto  plenius  continentur,  Nos  dictam 
potestatem  nobis  ut  premittitur  traditam  in  nos  sponte  suscepimus,  et  recepto  a  testibus 
coram  nobis  ex  parte  memoratorum  Prepositi  et  Gonuentus  productis  solito  Juramento,  ac 
eis  secreto  et  Sigillatim  (sie)  ac  alijs  probacionibos  per  eo^dem  productis  diligenter  exami- 
natis,  eisque  ad  plenum  discussis  ipsis  eciam  Preposito  et  Conuentui  ex  superhabnndanti  ad 
exhibendum  et  producendum  omnia,  quibus  vti  vellent  ad  certum  competentem  terminum,  et 
eis  non  comparentibus,  tandem  ad  diflinicionem  nostram  audiendam  le^ttime  euocatis,  sed  eis 
eciam  tunc  minime  comparentibus  diclaque  domina  diffinicionem  nostram  cum  instancia 
postulante,  Nos  predicti  Johannes  Prepositus,  et  Stephanus  Plebanus  nobiscum,  et  in  Jure 
peritis  super  premissis  et  alijs,  coram  nobis  propositis  et  productis,  deliberacione  habita 
diligenti,  dei  nomine  inuocato,  auctoritate  predicta  qua  fungimur,  prefatam  dominam  a  pre- 
dictorum  Prepositi  et  Gonuentus  inpeticione  super  premissis  Rubeto  et  Laneis,  tam  in  possessorio 
quam  in  petitorio  absoluimus,  Immo  dif&niendo  absolutam  sentencialiter  declaramus.  Ex  eo 
quod  ex  parte  eorundem  Prepositi  et  Gonuentus  ipsos  Rubetum  vel  Laneos,  predicta  posse- 
disse  non  extitit  comprobatum,  ac  ex  eo  quod  predictam  yülam  Marbeins  cum  omnibus  suis 
pertinencijs,  nobis  consütit  dicte  domine  per  prefatum  dominum  Yitkonem  dum  viueret, 
racione  donacionis,  propter  nupcias  in  certa  summa  Pecunie  longo  ante  donacionem  quam 
de  eisdem  Laneis  et  Rubeto  in  dicta  villa  a  predicto  domino  Vitkone  sibi  dicti  Prepositus 
et  Gonuentus  factam  asserunt  fuisse  racionabiliter  obligatam,  Non  tamen  per  hoc  ipsis 
preposito  et  Gonuentui  pro  huiusmodi  Laneis  et  Rubeto  agendi  contra  Ueredes  eiusdera 
domini  Vidconis  adimimus  facultatem,  ipsos  Prepositum  et  Gonuentum,  si  uostre  antedicte 
diffinicioni  contradixerint,  in  quadraginta  Marcis,  sexaginta  quatuor  grosses  Pragenses  pro 
earum  quaiibet  conputando,  nomine  pene  sepedicte  Domine  persoluendis,  teuere  presencium 
condempnantes.  In  quorum  omnium  Testimonium  et  euidenciam  clariorem  Nos  predicti 
Prepositus,  Gustos  et  Plebanus  Sigilla  nostra  presentibus  duximus  appendenda.  Actum  in 
Ecclesia  Sancti  Petri  in  Brunna,  honorabilibus  et  discretis  viris  Dominis  Nycolao  de  Telnica 
et  Henrico  dicto  Boue,  Ganonicis,  et  Tylone  ac  Johanne  nee  non  Johanne  yicarijs  dicte 
Ecclesie  Sancti  Petri,  et  alijs  pluribus  testibus  presentibus  fidedignis.  Anno  domini  Millesimö 
Trecentesimo  XXVIIP.  feria  IL  proxima  ante  diem  Sancti  Martini,  Episcopi  et  Gonfessoris. 

(Orig.  membrao.  cum  tribus  sigillis  parvis  bene  conservatis  in  archivo  monasterii  ^Aula  S.  Marie* 
apud  Q.  R.  Gubern.  Bruns  sub  lit.  J.  n.  6«)  « 

GGGLXXIV. 

Verordnung  der  Stadlgeschworenen   zu  Brunn  bezüglich  des  Handels  mit   Tuch  u$id  der 
daraus  'cerfertigten  Artikel.  DL  An  St.  Marlinsta^  1328. 
In  Gotes  namen  Amen,  Wen  wir   von  gnaden    der  hochgeborn  alten  Römischer 
Kunigp  vnd  auch  yusirs  nvyegen  Kunig,    Johans  des  prief  vnd  handfesten  han  intphangen. 
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waz  yirvndczwenzcik  Purger  der  geswom  von  der  stat,  nach  getrewen  ratt  der  stat 
gemeynlich  zcu  em  vnd  zcu  nucze,  vz  irme  sinne  teychten  vnd  seczcen,  iz  sie  an  Kauf- 
mannschaft, oder  an  andim  sachen,  daz  vnsir  stat  nuczlich  vnd  erlich  sie,  daz  da  wider 
wedir  Richter,  noch  Purger,  noch  keineriiande  man,  von  der  stat  sich  schulte  odir  tärve  seczcen, 
wer  abir  sich  da  wider  seczte  odir  versuchte  zcu  seczent  der  schol  seiner  phenninge 
bestanden  sein  zcu  vorliesne,  an  der  stat  gemeinen  nuecz  zcu  gebnt,  odir  bucze  entphahen, 
als  die  viervndczwenczik  gesworn  von  der  stat  irfinden  da.  Da  von  wir  Johans  richter. 
mtet  den  nuyegen,  vnd  mit  den  alten  geswom  schephen,  miet  Heinriche  dem  Stubner, 
Goble  des  munczmaystirs  svn,  Thamar,  Johans  von  der  Igla,  Dietrich  hem  Anshelms  svn, 
Chunrade  Pohorlicer,  Wemhart  Weysen,  Wemhart  von  Soweit,  Pawel  hem  Ebirhardis  svn, 
Georl  von  Vitis,  Mathies  Moriczen  pmder,  Niclaus  Weysen . .  Ebirhard,  dem  alten  stat 
Scrieber,  Niclaus  von  Vitis,  Niclaus  voem  Duczcenhaus,  Barthuschen,  Heusle  Weysen, 
Hermanne  Swerczere,  Nyclaus  Reczcer,  Nyclaus  Alrams  svn,  Hanken  von  Thuschnawicz, 
Johanns  von  Luechtendorf,  Luczken  von  Vitis,  Heinriche  Dubrawiczcer,  die  an  diesem  priefe 
genant  sint,  vnd  andem  erbem  Purgem  von  der  stat  zcu  Brunne  sint  zcu  rate  worden,  der 
stat  zcu  em  vnd  zcu  nuczce,  daz  wir  woellen,  vnd  seczcen  diese  geseczce,  die  an  diesem 
priefe  sint  bescriben  zcu  haldent,  alle  den  stete  vnd  veste,  die  miet  vns  guet  vnd  übel 
wollen  lieden,  von  erst  so  seczce  wir,  wer  gewant  snidet,  von  Ginth  von  BrAchsel,  von 
Hechel,  von  Iper,  von  Lauen,  von  Dom,  odir  semlich  gewant,  daz  her  miet  vns  in  der 
stat  schol  geerbet  seyn,  steure  vnd  losunge  von  sechczik  marken  miet  vns  geben,  wer  abir, 
daz  her  mer  den  also  viel  vormoechte  odir  bette,  so  schol  her  den  nehesten  glich  geben, 
die  bei  yme  obent  vnd  nydnt  sint  gesezzen,  snite  abir  dar  A^ir  ymand  gewant  wider 
vn^  geseczce,  der  schol  Verliesen  daz  gewant  daz  her  sniedet,  odir  phenninge  da  vor 
geben  als  iz  wert  ist.  Auch  seczce  wir  wer  Polonisch  gewant  sniedet  geverwet,  odir  vnge- 
verwet,  daz  bei  drien  marken  ist,  der  schol  auch  miet  vns  in  der  stat  geerbet  seyn,  losunge 
vnd  steure  von  Dryczik  Marken  miet  vns  geben,  hat  her  abir  mer,  so  schol  her  gebin 
glich  den  nehesten,  dy  bei  yem  sint  geseczzen  obnt  vnd  nyedent,  Obirtrett  her  abir  daz, 
so  schol  her  der  vorgescriebenen  bAze  seyn  bestanden.  Dar  nach  seczce  wir,  daz  man  vnd 
vrowen,  dy  Sagych  vnd  Loden  sniden,  schullen  auch  miet  vns  in  der  stat  geerbet  seyn, 
Steure,  vnd  losunge  miet  vns  gebin  von  Zcwelf  marken,  bei  der  vorgesaczten  bAze,  Auch 
seczce  wir  alle,  die  weyn  schenken  wollen,  daz  sie  schAllen  Steure,  vnd  losunge  mit  vns 
gebin  von  Zcwenczik  marken,  vnd  ir  yczlidi  schol  daz  mit  eyme  gesezzenem  manne  vor 
gewissen,  wer  des  nicht  iutete,  der  schol  seyn  bestanden  fünf  phunt  cleyner  Bemisscher 
phenninge  zcu  bAze,  vnd  an  der  stat  nAcz  zcu  legne.  Dar  nach  seczce  wir,  daz  kein 
Snider  gewant  schAUe  sniden,  her  intrett  seynes  hantwerkes  abe,  noch  ir  keiner  scholl 
gewant  kaufen  vnd  cleydir  dar  vz  sniden,  vorbaz  zcu  vorkaufne,  Tete  her  iz  dar  Aber, 
so  schol  her  daz  gewant,  odir  dy  cleydir  verlieren,  odir  phenninge  da  voer  gebin  nach 
seyner  wirde.  Auch  seczce  wir,  alle  die  auf  die  mercte  vam,  daz  ir  kein  andir  gewant  da 
auf  den  mercten  schuUe  snieden,  den  Polonisch  gewant,  Sagich,  vnd  Loden  bei  der  vorge- 
saczten bAze,  Dar  zcu  vnd  dar  Aber  geluebe  auch  wir  virvndzcwenczik  zcu  diesen  geseczcen 
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bei  gesworaem  Eyde,  an  alle  arge  liest,  durch  liep,  nach  durch  leyt  zcu  lazent,  wo  vnsir 
kein  dirfuere,  daz  die  vorgenanten  geseczce  vnd  gebot  nidit  gehalten  woerdin,  daz  her 
dae  an  allen  vorczok  in  deme  rate  gemeyne  schuUe  meldin,  Zcu  eyner  craft  vnd  czu  eyner 
stete  dieser  geseczce  habe  wir  daz  groezere  Ingesyegel  vnsir  stat  an  diesen  prief  gehangin. 
Dicz  ist  gesehen  nach  Christes  gepurt  Tuesint  Jar,  Drewhundirt  Jar  in  deme  Achtvndczwenczigisten 
Jare,  An  Senthe  Martinstage  des  Pyscholfs. 

(Das    Original   auf  Pergament    mit  einem  sehr  gut    erhaltenen  Sigille  im   Archive  derselben 
SUdt  F.  L  n.  2.) 

CCCLXXV. 

Magistratus  Olomucetisis  teslatur^  liberos   Tyrwardi^  civis   Olomuc.  molendinum^  aream  et 
pratum  in  flumine  Moraca  sita  monasterio  ad  S.  Jacobum  vendidisse.  Dt.  anno  1329. 

J^os  Johannes  aduocatus,  Wismannus,  Nycolans  Ruthlibi,  Dythusso  Golthbergeri, 
Nycolaus  Oppauiensis    Consuies,  Jacobus  bemhardi,  Adam  Aduocati,   Henricus  Dorflo,  Jo- 
hannes  dictus  auunculus,  Otto  Trebenceri,   Rychlo  pannicida,    scabini  Olomucenses  tenore 
presencium  recognoscimns  et  testamur  vniuersis.   Quod  Tirlinus,  Jacobus,    et  Wencezlaus 
fratres,  Anna,  Clara,  Margareta,  Chwalice,  sorores  eorundem  pueri  quondam  Hanconis  dicti 
Tyrwardi  conciuis   nostri  molendinum  suum  sub  monasterio  sancti  Jacobi  in  Olmuncz  super 
Morauam  constitutum,  et  aliud  desertum  vltra  obstaculum  dicti  molendini  positum,  cum  agris^ 
pratis,  piscationibus,  pomerüs,  et  aliis  omnibus  ad  dictum  molendinum  spectantibus  eo  imre 
emphitheotico  quod  wlgariter  purchrecht  dicitur,    quo  ipsi  et  antecessores  ipsorum  possede- 
runt.  Item  mediam  aream  seu  locum   tam  aque   quam   riparum  quondam  molendini   cuius 
vestigium  in  flumine  sub  burgo  ecclesie  sancti  Blasii  actenus  esse  dinoscitur.    Item  pratom 
inter  •  ortos   monasterii    Gradicensis    prope   pontes  preurbanos  iuxta  fluuium  Moraue  sitam, 
religiosis  sororibus  Anne  magistre  totique  conuentui  sororum  Sanctimonialium  dicti  monasterii 
sancti  Jacobi  in  Ohnuncz,  pro  ducentis  et  quinquaginta  tribus  marcis  grosserem  denarioram 
pragensium,  morauici  ponderis  et  numeri  rite  et  racionabiliter  vendiderunt  et  vendita  eisdem 
iure  hereditario   possidenda,  coram  nobis  resignanmt  iudicio  informato,  promittentes  eadem 
bona  secundum  consuetudinem  iuris  nostre  oiuitatis,  ab  omni  cuiuslibet  impeticione  disbrigare 
penitus  et  libertäre,    renunciantes  insuper  omnibus  acdonibus,  iuribus,  priuilegüs,  ac  mnni- 
mentis,    seu   defensionibus,  si  quis  uel  qui  habent  uel  habere  eos  contingat  inposterum  pw 
quas  uel  que  in.  preiudicium  empcionis  predicte  possent  aliqualiter  attemptari,  et  si  uti  quisquam 
uellet  eisdem  sine  omni  contradiccione  nullius  sint  efficacie  uel  momenti.  In  cuius  rei  testi- 
monium    presentes  dedimus   maiori   sigillo   nostre    ciuitatis  munimine   roboratas.   Actum   et 
datum,  anno  domini  M^.CCC^.XX^.  nono. 

(Ex  originali  cum  sigillo  leso  in  archivo  capitnli  Olomucensis  copiavit  Ant.  Boczek.) 

CCCLXXVI. 

Ikönig  Johann  von  Böhmen  versichert  den  Remund  von  Lucemburg  (Lichtenborg?} 
dass  er  völlig  damit  einverstanden,   ja    sogar  sehr  erfreut  darüber  sey,  wenn  dieser  dem 
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Kloster  Sedlete  das  ihm  ratkme  bonomm  a  rege  sibi  ad  certum  terminum  obUgatorum  tn- 
stehende  Patronatsrecht  über  die  Kirofae  in  Germeritz  (JaromdHce)  überlassen  wolle.  1339. 

TJacobi    in  codice   epistol.    Johannis   regia  Bohemis,   Regest,  n.   98.  p.    94.   nach  Riegger, 
Arehiv.  in.  380.) 

cccLxxvn. 

Monasterium  Chunidense  eendit  regince  ElisabethcB  et  Conventui  Aulces.  Marice  in  Antiqtta 
Bruna  eillam  Vrenspicz.  Datum  in  monasterio  Chunicensi  dominica  yyCircumdederunt^  1329. 

J\louerint  vniael*si  presentes  literas  inspecturi,  quod  nos  Rulandus  miseracione  diuina 
prepositus,  Jntta  Priorissa,  Hedwigis  Sappriorissa,  totusqne  Conuentus  sororam  in  Chnnicz^ 
Premonstratensis  ordinis,  Olomncensis  dyocesis,  considerantes  nos  et  idem  nostrum  Mona« 
sterium  varijs  debitonim  oneribus  pregrauatos,  quibusdam  et  certis  nostris  predecessoribus 
proprijs,  et  aliquibns  et  nobis,  ob  causas  necessarias  nos  et  ipsum  Monasterium  perurgentes 
.contractis,  qne  absqne  vendicione  rei  immobilis  einsdem  Monasterij  nullatenus  euadere  po- 
teramns,  cum  Mobilia  non  extarent  pro  tantis  debitis  distrabenda.  Nos  igitur  hniusmodi 
debitonim  celeri  solucioni  vendicione  possessionis  alicuius,  eidem  Monasterio  minus  dampnose, 
vtiliores  conseruando  intendere  et  prospicere  cupientes,  ne  ex  retardacione  ipsa  debita 
Tsurarum  voragine  et  dampnis  succrescentibus  plnrimum  augerentur,  nostram  et  dicti  nostri 
Monasterij  villam  Yrenspicz  vendicioni  duximus  exponendam,  Et  cum  nullus  alter  emptor 
occureret,  qui  pro  eadem  villa  subscriptum  precinm  exhiberet,  nos  ob  hoc  in  nostro  capitulo 
specialiter  constituti,  et  deliberacione  ac  tractatu  solempni,  nobiscum  prehabitis  sepius  dili- 
genter,  eandem  yiUam  Yrenspicz,  nil  in  ea  nobis,  ac  dicto  nostro  Monasterio  iuris  penitus 
reseruantes,  cum  omnibus  suis  iuribus  et  pertinencijs  vniuersis  nostro,  et  eiusdem  nostri 
Monasterij,  vice  et  nomine*  dedimus,  vendidimus  et  tradidimus  iure  proprio,  et  in  peq>etuum. 
Serenissime  domine  nostre,  domine  Elizabet  Relicte  vidue  feUbis  memorie  domini  Wencezlai 
quondam  Boemie  et  Polonie  Regis,  et  Religiosis  ac  deuotis  domine . .  abbatisse  et  Conuentui 
Sanctimonialium  Monasterij  Aule  Sancte  Marie  in  Suburbijs  oppidi  Brunnensis,  Cisterciensis 
ordinis,  suo  et  eiusdem  Monasterij  vice  et  nomine  recipientibus  et  ementibus,  ad  habendum, 
tenendum  et  possidendum,  et  quitquid  eis,  suisque  Successoribus,  ac  ipsi  dicto  earum  Mo- 
nasterio deinceps  placuerit  perpetue  faciendum,  cum  omni  iure  et  accione,  atque  vsu  seu 
requisicione,  nobis  uel  nostro  Monasterio,  in  eadem,  vel  pro  ipsa  villa,  modo  aliquo  perti- 
nente,  pro  precio  Quingentarum  Marcarum,  Sexagintaquatuor  grosses  Pragenses  pro  earum 
qualibet  conputando,  quas  ab  eis,  nos,  pro  dicta  villa  habuisse,  recepisse,  et  nobis  integraliter 
assignatas  et  niumeratas,  ac  pro  exsolucione  debitorum  dicU  nostri  Monasterij  conuersas 
fuisse  recognoscimus  et  fotemur,  excepcioni  nobis  non  dati,  non  sointi,  et  non  numerati 
precij,  et  omni  alij  excepcioni  aut  auxilio  iuris  canonici  seu  ciuibs  renuncciantes,  per  quas, 
seu  que  contra  premissa,  vel  eorum  aliqua  possemus  quomodolibet  adiuuari.  Dantes  eciam 
et  concedentes  eisdem  omnimodam  licenciam  dicte  ville  capiendi  et  deinceps  retinendi  pos- 
sessionem  corporalem,  promittentes  eciam  pro  nobis,  et  nosbis  Successoribus,  ac  nomine  et 
vice  dicti  nostri  Monasterij,   predictis  domine  Regine,    et  domine  Abbatisse  pro  se  et  dicto 
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suo  MoBasterio  stipulanttbus  et  redpientibus  litem  uel  controuersdam  de  predicta  Tilla,  üel 
^us  pertinencijs,  aut  aliqua  ipsius,  vel  earum  parte,  tUo  ymquam  tempcnre  inferre  nee  in- 
ferreuti  consentire,  sed  ipsam  villam  cum  omnibus  suis  pertinencijs,  ipsis  et  dicto  earum 
Monasterio,  tarn  in  proprietate,  quam  in  possessione  ab  omni  persona  et  vniuersitate,  ac 
earum  inpeticionibus  legittime  defendere,  auctorizare,  et  expedire,  vacuamque  possessionem 
eis,  et  dicto  earum  Monasterio  tradere,  et  eas  ac  earum  Monasterium  in  possessione  facere 
pociores,  promisimus  eciam  et  tenore  presencium  promittimus  super  ratificacione  et  appro- 
bacione  yendicionis  predicte  Reuerendi  patris  et  domini,  domini  Premonstratensis,  et  nichilo- 
minus  Serenissimi  domini  nostri,  domini  Johannis  Boemie  et  Polonie  Regis  speciales,  ac 
eciam  Yenerabilium  dominorum  Strachouiensis,  et  Luthomislensis,  Pragensis  ac  Lucensis  et 
Zawerdowicensis,  Qlomucensis  dyocesium,  Monasteriorum  abbatum,  dicti  Premonstratensis 
ordinis,  testimoniales  literas  obtinere.  Promisimus  eciam,  et  tenore  presencium  spondemus, 
ipsi  domine  Regine  et  abbatisse  et  conuentui,  nomine  et  vice  sui  dicti  Monasterij  stipulan- 
tibus,  omnia  et  singula  suprascripta  perpetuo  nos  firma,  grata,  et  rata  habere,  et  teuere, 
obseruare,  et  adimplere,  nee  contra  facere  vel  venire,  per  nos,  alium,  vel  alios,  nostro 
nomine  aliqua  racione  vel  causa  aut  ingenio,  de  iure  vel  de  facto  sub  pena  dupii  estima- 
cionis  dicte  ville,  habita  racione  melioracionis,  qui  pro  tempore  fuerit  stipulacione  in  singulis, 
et  pro  singulis  capitalis  buiusmodi  contractus  insolidum  promissa.  Item  reficere,  et  restituere 
eis  omnia  et  singula  dampna  et  expensas,  ac  interesse  litis  et  extra,  que  ipsi  per  nos,  vel 
alios,  vnum  vel  plures  nostro  nomine  suffere  continget,  pro  quibus  omnibus  et  singulis 
firmiter  obseruandis  eidem  domine  Regine  et  Abbatisse,  ac  conuentui,  dictoque  earum  Mo- 
nasterio, nos  et  bona  dicti  Monasterij  obligamus.  In  quorum  omnium  testimonium  presentes 
literas  nostrorum  prepositi  et  conuentus  predictorum  Sigillorum  appensione  dedimus  conunu- 
nitas.  Actum  et  datum  in  nostro  Monasterio  Chunicensi,  Anno  domini  Millesimo,  Trecentesimo 
vicesimo  nono,  ipsa  dominica  qua  cantatur  Circundederunt. 

(Orig.  mefflbran.  cam  daobus  sigillis  bene  conservatis  in  archivo  monasterii   „Aala  S.  Marie' 
apad  C.  R.  Gabern.  Brune  sab  lit.  K.  n.  2.) 

cccLxxvm. 

Johannes  et  Dirzlaus^  fratres  de  Krawäf^  assignant  ecclesicB  parrocMaii  in  Fulnek  censum 
de ,  uno  laneo  et  decimam  curicB  in  mlla  eorum  Gerlachsdorf.  Dt.  in  Bruna  III.  Martii  1329. 

Aos  Johannes  et  Dirzlaus,  fratres  de  Crawar,  Scire  volumus  tarn  presentis  etatis 
homines,  quam  future,  quod  ob  diuine  remuneracionis  intuitum,  nostrique  Genitoris  carissimi, 
olim  domini  Wockonis  de  Crawar  anime  salutem,  necnon  pro  abolicione  peccamimim  no- 
strorum vnum  laneum  censua^em,  situm  in  villa  nostra  Gerlachsdorf,  et  plenas  dectmas  de 
Curia  nostra  sita  prope  Ciuitatem  nostram  Fulnek,  plebano  ipsius  parochialis  ecciesie  legaoius, 
et  liberaliter  elargimur,  volentes,  statuentes  et  ordinantes,  vt  qui  ipsum  laneum,  Curiam, 
seu  agros  dicte  Curie  tenuerint,  plebano  dicte  Ecciesie,  qui  pro  tempore  fuerit,  eundem 
censum  cum  decimis  predictis  in  termino,  quo  hucdum  solui  consueuerunt,   dare  et  soluere 
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temporibüs  perpetuis  teneantur.  Plebanas  vero  ipsins  Ecciesie  in  predicti  patris  nostri  anni- 
aersario  et  sero  vigiUas,  et  mane  missam  com  oraüonibus  consaetis  annis  singulis  debebit, 
et  tenebitur  celebrare.  In  cnius  rei  testimonium  sigiUa  nostra  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  in  Bruna  Anno  domini  Millesimo,  tricentesimo,  vicesimo  Nono  tercia  Marcii. 

(Neinert  Im  Urkundenblatte  xam  Archive  fär  Geschichte  etc.  1833.  Nr.  1.  nach  dem  Originale.) 

CCCLXXIX. 

Karolusy  rex  Ungariw,  per  Elisabetham^  reginam  Bohemm^  Johannem^  regem  BohemuB^ 
manetj    ut  eodem  sincero  animo^    quo  antea^   adcersus  se  sit.    Dt.  in  Alto    lapide    die 

Cinemm   1329.    ' 

ISerenissime  principisse,  D.  Elisabeth,  D.  gr.  regine  Boemie  illustri,  sorori  sue 
carissime,  Carolus,  eadem  gratia  rex  Yngarie,  salutem  et  continua  prosperorum  successuum 
incrementa.  Si  Dei  misericordia  per  votiuos  successus  de  sna  ineffabili  prouidentia  nos  leti- 

ficasset,  sicut  hac \l^  et  casum   miserabilem  et  decessum  lucubrem    preclari^imi 

filii  nostri,  ducis  Ladislai,  vobis  prob  dolor!  cogimur  nunciare.  Et  licet  proximitatis  idemtitas, 
et  consanguinitatis  indissolubilis  vnio,  dudum  inter  nos  diuinitus  ordinata,  quam  ab  vno 
stipite,  tanquam  germani  gradu  proximo,  deriuamus,  fuisset  sufficiens;  tamen  propter  depri- 
mendam  elationem  superbam  regum  et  principum  circum  adiacentium  regnorum  vobis  et 
magnifico  principi  D.  Joanni,  regi  Boemie,  et  comiti  Lucelburgensi,  carissimo  contorali 
vestro,  nostroque  fratri  et  amico  predilecto,  mala  machinantium  mediante  dispensatione  su- 
preme  sedis,  sine  qua  esse  non  poterat  inter  predictum  filium  nostrum,  vestramque  filiam 
fedus  matrimonii  non  absque  prouida  deliberatione  duxeramus  ordinandum.  Verum  quum 
predicto  D.  regi,  precordiali  nostro,  quamdiu  presentis  vite  possibilitas  in  nobis  subsistere 
poterit  in  hoc  mundo,  in  prosperis  et  aduersis  diligenti  fauore  adesse  volumus,  nos  semper 
ad  sua  beneplacita  offerendo,  quod  et  per  ipsum  nobis  fieri  presumimus  firma  fide,  loco  et 
tempore  oportunis;  excellentiam  vestram,  regalem  affectum  fratemali  sub  certa  confidentia 
requirimus  per  presentes,  quatenus  taliter  et  tam  diligenti  sollicitudine  dicto  D.  Joanni,  regi 
suadere  velitis,  quod  singularis  amicitie  fauor,  que  inter  nos  hactenus  viguit,  in  futuro  vigeat, 
sinistra  loquentium  suggestione  friuola  non  obstante,  yt  in  incepto  amicabilis  vnionis  pro- 
posito,  seu  perseuerantia,  Deo  volente  votiua  dierum  longitudine,  mutuo  inuicem  nos  et  ipsi 
valeamus  gratulari,  et  in  virtute  valida  et  brachio  extento  nobis  rebellantium  colla  conterere 
superborum.  Ceterum  petimus  nos,  quod  noua,  presertim  ex  parte  dicti  D.  regis  Boemie,  si 
que  vobis  constant,  et  etiam  alia,  que  scitis  de  vniuersis  mundi  partibus  nobis  per  latorem 
presentium,  mediantibus  vestris  litteris,  velitis  intimare.  Date  in  alto  lapide  die  Cinemm. 
Anno  domini  MCCCXXIX. 

(Fej^r  T.  VIII.  V.  III.  p.  366.) 
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CCCLXXX. 

Johannes^   papa  XXIL  notificat  suffraganeis   archiepiscopatus  Moguntini^  a  se  Henrictm 
defuncto  Mathia  Uli  ecclesicB  prcepositum  esse.  DL  Idibus  MarHi  1329. 

tlohannes  Episcopus  Scrvus  Servorum  Dei  venerabili  fratri . .  Episcopo  Pragensi 
Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem.  Sicut  tuam  frater  credimus  pnidenciam  non  latere 
vacante  dudum  ecclesia  Maguntina  per  obitum  bo.  me.  Mathie  Archiepiscopi  Maguntini, 
cuius  quidem  ecclesie  provisionem  adhuc  agente  in  humanis  dicto  Archiepiscopo  certis  causis 
rationabilibus,  que  ad  hoc  nostrum  induxernnt  animum  ea  vice,  nostre  ac  apostolice  sedis 
dispositioni  duxeramus  auctoritate  apostolica  reservandam ,  decernentes  extunc  irritum  et 
inane  si  secus  per  quoscunque  scienter  vel  ignoranter  contingeret  super  hoc  attemptari.  Nos 
eidem  ecclesie  de  pastore  ydoneo  providere  voientes  ad  personam  venerabilis  fratris  noslri 
Henrici  Archiepiscopi  Maguntini  dirigentes  intuitum  mentis  nostre  ipsum  de  fratrum  nostrorum 
consilio  eidem  ecclesie  prefecimus  in  Archiepiscopum  et  pastorem,  sicut  in  litteris  noslris 
inde  confectis  plenius  continetur.  Quocirca  fraternitatem  tuam  attencius  exhortamur  sano  tibi 
uichilominus  consilio  suadentes  quatinus  tanquam  eorundem  Henrici  Archiepiscopi  et  ecclesie 
Maguntine  suffraganeus  eidem  Archiepiscopo  velut  vero  ipsius  ecclesie  Prelato,  et  nuUi  alii 
sie  pareas  efficaciter  et  intendas,  eidem  oporlunis  favoribus  assistendo,  quod  proinde  nostram 
et  eiusdem  sedis  uberiorem  promerearis  gratiam,  ac  ipsius  Archiepiscopi  captes  tibi  benivo- 
lenciam  et  tua  circumspectio  debeat  merito  commendari.  Datum  Idibus  Martii  Anno  Terciodecimo. 

In  eundem  modum  . .  Episcopo  Olomucensi  . .  Episcopo  Eystetensi  . .  Episcopo 
Herbipolensi  .  .  Episcopo  Constanciensi  .  .  Episcopo  Curiensi  .  .  Episcopo  Argentinensi  .  . 
Episcopo  Wormaciensi  . .  Episcopo  Verdensi  . .  Episcopo  Hildesoniensi  . .  Episcopo  Helber- 
sterdensi . .  Episcopo  Pardebumensi . .  Episcopo  Augustensi. 

(Ex   autographo  Regesto   Johannis,  pap»  XXIL  anni  XIII.  tom.  VII.  pag.  122.  epist.  536.  ia 
Tabulariis  Vaticanis  desamsit  Dr.  B.  Dadik.) 

CCCLXXXI. 

Johannes  et  Dirzlam  de  Krawdf  conferrunt  liberum  Judicium  in  villa  Beloc  BofuslatfCB^ 
reliclcB  Rudiini.  Datum  dominica,  qua  cantatur  Osanna  1329. 

J\los  Johannes  de  Chrawar  Summus  Olomunczensis  Camerarius  vnacum  Dirzlao 
iratre  nostro  karissimo  Recongnoscimus  tenore  presencium  vniuersis  Quod  quia  probe  matrone 
et  honeste  Borsuzlawe  Relicte  Rudiini  quondam  prouincialis  nostri  in  vilia  nostra  Below  et 
heredibus  ac  successoribus  ipsius  conferimus  Judicium  liberum  alterumdimidium  lanemn 
liberum,  Tabernam  inibi  liberam  in  qua  quater  in  anno  Cereuisia  braxari  potent  et  debebit, 
alia  enim  que  in  dicta  Tabema  propinanda  fuerit  Cereuisia,  in  nostra  Ciuitate  Wockinstat 
censemus  comparandam,  Ortum  ibidem  liberum,  Tercium  insuper  de  omnibus  in  dicto  Judido 
causis  emergentibus  denarium  toUendum  dicte  Borsuzlawe  et  heredibus  ipsius  ac  successoribus 
admittimus  et  donamus.  Pretaxata  vero  omnia  et  singula  in  presenti  litera  premissa  piro 
duobus  laneis  quos  Rudlinus   prouincialis  predictus   noster  hactenus  in  viUa  nostra  Scirbine 
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Hbere  possidebat  conferimns  libere  Jure  hereditario  et  in  perpetuum  contulimus  Borsuzlawe 
et  heredibus  ac  successoribns  ipsius  predicta  tenenda  possidenda  et  habenda  cmir  suis  omnibiis 
vtilitatibus  et  prouentibus  retinenda.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  fecimus  nostri 
Sigilli  munimine  roboratas  super  eo.  Datum  per  manus  Johannis  Jvncfrow  nomine  nostri, 
Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vigesimo  Nono,  Dominica  qua  cantatur  Osana.  Testes 
huius  sunt  Dominus . . .  Dominus  Thobias  fratres  dicti  de  Stralec,  Dominus  Wocko  et 
Benessius  fratres  de  Scbitin  et  alij . .  fide  dingni. 

(Orig.   membran.   cujus  ngillom   aTulsum   est  in  archivo  monasierii  Polnecensit   apod  C.  R. 
Gubern.  Brune  sub  lit.  J.  n.  2.) 

cccLxxxn. 

Johannes^  papa  XXIL  tnandat  episcopo  Olomucensi  et  Petro  de  Ahemia^  canonico 
Norioriensij  ul  consules  oppidi  Usce  Prag.  dioc.  ad  restitutionem  XX.  marcharum  auri  a 
familiari  Krakowiensis  episcopi  receptarum  compellanL  DL  Amnione  XV.  Kalendas  Maii  1329. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  dilecto  Fratri . .  Episcopo  Olomucensi, 
et  dilecto  Filio  Petro  de  Alvemiä  Canonico  Novioviensi  apostolice  Sedis  Nuncio  Salutem 
et  Apostolicam  Benedictionem.  Oblata  nobis  venerabilis  fratris  nosbi  Johannis  Episcopi 
Cracoviensis  querulosa  petitione  percepimus,  quod  licet  Judex  et  Consules,  seu  iurati  opidi 
Usce  Pragensis  diocesis,  dudum  quemdam  familiärem  suum,  qui  vigiuti  Marchas  auri  ad 
pondus  Felonie,  vel  circa,  quas  idem  Episcopus  per  eum  et  ecclesiam  suam  Cracoviensem  pro 
parte  communis  servicii  debitas  nobis  et  fi-atribns  nostris  sancte  Romane  Ecclesie  Cardinalibus 
per  eundem  familiärem  mittebat  secum  uoctumo  tempore  asportarat  fiirtive,  pro  parte  ipsius 
Episcopi  requisiti,  carceri  mancipassent,  dictasque  Marchas  ab  eodem  familiari  integraliter, 
ut  dicitur,  recepissent,  tamen  iidem  Judex,  Consules,  seu  iurati  cum  instancia  pluries  requisiti 
prefatas  Marchas  auri  recusarunt  et  adhuc  recusant  indebite  restituere  Episcopo  memorato, 
in  animarum  suarum  periculum,  nostrumque  et  dictorum  fratrum,  ac  Episcopi  non  modicum 
detrimentum.  Quocirca  mandamus  quatinus  vos  vel  alter  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios 
si  simpliciter  et  de  piano  sine  strepitu  et  figura  iudicii  constiterit  ita  esse,  Judices  et  consules 
seu  iuratos  eosdem  et  quosvis  alios  ad  quos  dicte  Marche  auri  in  toto  vel  in  parte  quomo-^ 
dolibet  pervenissent  ad  restituendum  prefato  Episcopo  Marchas  easdem  vel  iQud  quod  ad  eos 
ex  eisdem  Marchis  pervenit  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compellatis. 
Invocato  etc.  Non  obstantibus  si  aliquibus  communiter  vd  divisim  a  sede  apostolica  sit 
indultum,  quod  interdici^  suspendi  vel  excommunicari,  seu  extra  vel  ultra  certa  loca  ad 
iudicium  evocari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  pleuam  et  expressam  ac 
de  verbo  ad  verbum  de  iiidulto  huiusmodi  mentionem.  Datum  Avinione  XV.  Kalendas  Maii 
anno  Tertiodecimo. 

(Ex  autographo  Begesto  Johannis,  pape  XXII.  anni  XIII.   tom.   VII.  pag.   85.  epist.  496.  in 
Tabnlariit  Vaticanit  deaumsit  Dr.  B.  Dadfk.) 
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CCCLXXXIU. 
Hinco^   episcopus  Ohmucensü,  ctmßrmat  privüegia  Conradi^  jvdieU  m  Lofnow.    Dt.  m 

Swittawia  IV.  Nonas  Maß  1329. 

Hinco,  episcopns  Olomucensis,  confirmat  ad  pelitionem  Conradi  jndicis  in  Loönow 
litteras  ab  episcot)o  Bninone  judicio  huic  concessas,  et  ignis  voragine  deperditas,  quibns 
donatio  tercii  denarii  ex  omnibus  culpis,  quinque  quartalium  agri,  duorum  censnalium  laneorom 
et  caicificis  dumtaxat  calceos  reficientis  hac  tarnen  conditione  renovatur,  ut  quUibet  possessor 
buius  judicii  ecclesiae  Olomucensi  tempore  necessitatis  cum  vno  sagittario  deserviat. 

(E  copia  vidimata,  cujus  transIaUo  in  copiario  G.  p.  61.  reperitur,  in  archivo  archiepiscopali 
Cremsirii  eztraxit  Ant.  BocKek.) 

CCCLXXXIV. 

Johannes,  papa  XXII.  hortatur  Johannem,  regem  BobemisB,  et  inter  alios  principes 
etiam  episcopum  Olomncensem,  ut  Bolkonem,  ducem  Silesias,  illiusqne  partem  ad  restitutionem 
bonorum  episcopo  et  EcclesiaB  Wratislawiensi  ablatorum  compellant.  Dt.  Avinioue  Kalend. 
Junii  1329. 

(Ex  autographo  Regesto  Johannis,  pape  XXII.  anni  XIII.  Tom.  VU.  pag.  98.    epiat.  563.  in 
Tabularüa  Vaticania  deaumail  Dr.  Bada  Dudik.). 

CCCLXXXV. 

Johannes^  rex  Bohemice^  concedit  monasterio  Chunicemi  licentiam^  villam  Frempicz  regime 
ElisahethcB  eendendi.  Datum  in  Pischolfshaim  fer.   VI.  ante  Penthecostes  1329. 

JIkos  Jobannes  dei  gracia  Boemie  .et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  Scire 
volumus  vniuersos  teuerem  presencium  inspecturos,  Quod  cum  Clarissima  domina  Eiizabet, 
Boemie  et  Polonie  quondam  Regina,  mater  nostra  katissima,  a  deuotis  nostris  Bulkone 
Preposito  et  Gonuentu  Monasterij  Cbuniczensis,  villam  Frenspicz  cum  pertinencijs  suis  in 
certa  pecunie  Summa  emerit,  et  petiuerit  a  nobis,  vt  empcioni  siue  vendicioni  huiusmodi 
cousentire  dignaremur.  Nos  ipsius  votis  et  peticioni  in  hac  parte  aquiescere  cupientes 
empcionem  siue  vendicionem  prefatam,  ratam  haben tes,  et  gratam,  eam  iuxta  declaracionem 
priuilegiorum  vtrobique,  super  eo  datorum  duximus  approbandam.  Hamm  nostrarum  testimonio 
literarum,  Datum  Pischolfshaim  Anno  domini  MiUesimo,  Trecentesimo  yicesimo  nono,  sexta 
feria  proxima  ante  festum  Panlhecostes. 

(Orig.  membran.  cujus  sigiUum  aTulsum  est,  in  archivo  monasterii  ^Aula  S.  Marie^  apud  C.  R. 

Gnbern.  Brune  sub   Ut.  K.  n.  1.  Excussum   apud  DiabacK  Nachricht   von  dem  Pramon- 

stratenser  Frauenstifle  zu  Kaunitz  p.  36.) 

CCCLXXXVI. 

Diwiüus  de  Stemberg^  legat  villam  Kfenow  monialibus  S.  Clarte  Olomulii.  Datum  Stemberg 

die  SS.  App.  Petri  et  Pauli  1329. 
In  nomine  domini  amen.    Homiuum  quam  labilis  est  memoria  sed  viuit  littera  qua 
viuente  viuit  et  accio  testimonio  litterarum  commendata.    Qua  in  re  nos  Diuissius  dictus  de 
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Sternnberch  Notamfacimus  omnibns  presentem  paginam  inspectaiis  quod  animo  deliberato 
bono  et  maturo  consilio  in  existencia  sanitaUs  mentis  et  corporis  bona,  nostra  in  villa 
Grenow  sita  et  coadiacencia  ciuitati  Olomucensi  cum  omnibus  iuribus  vUlitatibus  et  fructibus 
ad  nos  pertinentibus  inferius  subnotatis,  videlicet  curianl  cum  duabus  araturis,  Septem  mar<cas 
annis  singulis  videlicet  censuantibus,  Piscacionibus,  Aquis,  Pascuis,  pratis,  Siluis  et  Rubetis 
Agris  cultis  et  incultis,  necnon  et  Jus  patronatus  Ecclesieque  GoUacionem  in  villa  eadem 
quam  possedimus  pacifice  et  quiete,  sicut  et  nostri  predecessores  qui  dictam  curiam  cum 
suis  pertinenciis  tenuerunt  Sororibus  ordinis  Saucte  Glare  Olomucii  pro  testamento  seu 
remedio  anime  nostre  deuote  legamus  et  donamus  perpetuo  tenenda  et  habende,  biis  tamen 
condicionibus  et  excepcionibus  signanter  expressis,  ita  quod  dicte  Sorores  de  eodem  testa- 
mento annis  singulis  anniuersario  nostro  instanti  ad  ecclesiam  Sancti  Wencezlai  in  Castro 
Olomucensi  pro  ^  vigilijs  et  missarum  oracionibus  vnam  marcam  dare  teneantur*  Insuper 
Minoribus  fratribus  ordinis  Sancti  Francisci  Olomucii  prefate  Sorores  omni  anniuersario 
nostro  annis  singulis  pro  oracionum  beneficiis  vnam  marcam  dare  teneantur  eisdem  fratribus 
minoribus  Olomucii*  manentibus  pro  communi  ipsorum  vtilitate  et  necessitate  prenominate 
Sorores  tres  marcas  cum  dimidia  annis  singulis  sine  omni  dilacione  dare  teneantur.  Geterum 
fratribus  predicatoribus  Olomucii  in  monasterio  sancti  Michabelis  manentibus  prelibate  sorores 
annis  singulis  anniuersario  nostro  instanti  mediam  marcam  dare  teneantur.  Yolumus  eoiam 
et  ordinamus,  vt  pretacte  sorores  ordinis  sancte  Glare  Olomucii  cognate  nostre  sorori 
Katherine  in  GoUegio  predictarum  Sororum  manenti  pro  necessitatibus  eins  omni  anno  vnam 
marcam  sine  qualibet  interieccione  dare  teneantur.  Sed  post  decessum  sororis  Katherine 
et  cognate  nostre  prefate  sorores  ordinis  sancte  Glare  Olomucii  eandem  marcam  sorori , 
Katherine  assignatam  pro  suis  necessariis  cum  ceteris  assignatis  et  legatis  dummodo  superius 
assignata  impleantur  conseruabunt.  Ne  autem  hnius  remedii  donacio  et  donacionis  protestatio 
imposterum  per  successorum  nostrorum  inpugnaciones  calumpniam  seu  comipciones  patiatur 
presencia  sigillo  nostro  vna  cum  sigillis  nobilium  virorum,  Kadoldy  de  Polom,  Ade  de 
Pulchrasilua,  Yictoris  et  Onshonis  fratrum  de  Syrothin,  Mikolonis  de  Pablowicz,  Bohunkonis 
de  Olschan  iussimus  communiri.  Datum  et  actum  in  Sternnberch,  Anno  domini  Millesimo 
C^G^G^XX^  nono,  in  die  sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

(E  copia  vidimata  ab  anuo   1602.  cujus  orig.  papyr.  cum  sigillo  appresso  servator  in  archivo 
ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Guberu.  Brnn»  sub.  Ht.  B.  n    1.) 

CGGLXXX\^. 

Conventus  monasterii   Chunicemis   tevdit   Salomoni^    ricario    in   ItcanÖic   et  fratri   illius 
Ulrico  de  Ceykowic  duos  laneos  in  Sletindorf.    Dt.  in  Chunicz  in  Octava  b.  Margaretfue 

eirginis  1329. 

i^os  Rulandus  miseracione  diuina  prepositus,  Jutca  Priorissa,  Hedvigis  Suppriorissa, 
Totusqae  Gonuentus  Monasterij  Ghunicensis  Teuere  presencium  profitemur,  Quod  honorabUi 
viro  domino  Salomoni  perpetuo  vicario    in  Iwanschicz  nobis    sincere  dilecto,    et  fratri  suo 
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gemmno  Virico  de  Sbeykowicz,  duos  laneos  ville  nostre  Stetyndorf  libere  vendidimns  pro 
Quadraginta  Marpis  Morauicalibus,  Sexaginta  quatuor  grossis  Pragensibus  pro  eanim  qualibet 
computatis,  per  ipsos  aut  Amicos  eorum,  quibus  eosdem  laneos,  virtute  presencium  literarum 
tradiderint  libere  possidendos,  facientes  ipsos  in  principali  dominio  eonmdem  presencium 
testimonio  pociores,  saluis  Bema  Regali,  quam  a  cultoribus  eoruudem  coUigere  pleno  iure 
debemus,  sicut  in  alijs  nostris  bonis,  nisi  ipsi,  vel  alter  ipsonim,  ipsos  personaliter  coluerint, 
vel  in  ipsis  ifecerint  residenciam  corporalem.*£t  culpis  criminalibus,  quarum  equa  medietas, 
qualitercumque  in  ipsis  emerserint,  ad  nos  et  nostrum  Monasterium  pertinebit,  medietate 
reliqna  ad  ipsos  vel  Amicos  ipsorum,  qui  presentes  literas  habuerint  pertinente.  Promittimas 
nichilominus  ipsis  eosdem  laneos  ab  omnibus  impetitoribus  exbrigare,  si  qui  forte  pro  tem- 
pore fuerint,  per  quoscumque  vel  quociens  ipsos  impeti  contigerit,  nostris  laboribns  et  ex- 
pensis,  Renunciantes  omni  excepcioni  non  dati  aut  non  percepti  precij,  aut  omni  alij  excepcioni, 
que  nobis  posset  silSragari  in  ipsis,  auxilio  iuris  canonici  vel  Ciuilis,  Condicionibus  tamen 
sequentibus  interclusis,  videlicet  quod  quandocumque  eosdem  laneos  pro  tanta  Summa  pecunie, 
hoc  est  Quadraginta  Marcarum  Morauicalium,  vel  alijs  bonis  equiualentibus  reemere  volue- 
rimns,  nobis  ad  reuendicionem,  omni  cauillacione  et  dolo  postpositis,  teneantur,  quandocumque 
illud  per  nos,  Successores  nostros,  vel  nostrum  Monasterium  fuerit  attemptatum,  verum  ne 
alicui  de  solucione  dicte  pecunie  dubium  generetur,  modum  ipsius  presentibus  pro  cautela 
duximus  inscribendum.  Cum  enim  in  Jeiunio  huius  anni  nostrum  Monasterium  panis  inopia 
grauaretur^  ipsi  dominus  Salomon  et  frater  suus  predicti  nobis  tantum  in  Tritico  et  Siligine 
mutuarunt,  vt  ipsis  de  fidelium  nostrorum  consilio  in  pecuniam  computatis  ad  Summam  pe- 
cunie scilicet  Quadraginta  Marcarum  se  extenderet  supradictam,  pro  qua  ipsis  eosdem  laneos 
assignauimus,  talitelr  ut  prescriptum  est,  maturo  fidelium  nostrorum  consilio  accedente,  quia 
tantum  pecunie  uUatenus  acquirere  aliter  potuissemus,  nisi  cum  magno  ecclesie  nostre  dampno. 
In  cuius  rei  testimonium  Sigilla  nostra  dedimus  presentibus  apponenda.  Actum  et  datum  in 
Chunicz  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Yicesimo  nono,  in  Octaua  beate  Margarete  virginis. 

(Orig.  membran.  cum  daobus  sigillis  nibri  coloris   valde   lesis  in  archivo   monasterii  Lucensis 
apud  C.  R.  Guberniuin  Braue  sub  lit.  H.  n.  26.) 

cccLxxxvm. 

Henricus    de  Lipa    tradit  regincB   ElisabethcB  eillam  suam  Rostenice.    Datum   Brunw  IV. 

Idus  Augusti  1329. 
Aos  Heinricus  de  Lipa,  Capitaneus  Morauie,  Regni  Boemie  Summus  Marschalcns, 
vniuersis,  ad  quos  presentes  perjuenerint  volumus  esse  notum,  Nos  obligari  et  teneri  lUustri 
Principi,  Domine  Elizabeth,  Boemie  et  .Polonie  quondam  Regine,  in  Quingentis  Sexagenis, 
Pragensium  grossorum,  quas  nobis  de  sua  parata  pecunia  mutuauit,  pro  quibus  sibi  viUam 
nostram  Rostanicz,  cum  omnibus  suis  pertinencijs,  quocumque  censeantur  nomine,  omni  Jure 
et  dominio,  quibus  ad  nos  pertinebat,  vendidimus,  et  tytulo  vere  vendicionis  tradimus,  per 
ipsam  tenendam  et  vtifrueudam.  Jure  hereditario  et  proprietario,  perpetuo  possidendam, 
Promittentes  pro  nobis  et  heredibus  nostris,  contra  huiusmodi  vendicionem  numquam  venire 
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de  Jure,  vel  de  facto,  Rennncciantes  omni  Juris  auxilio,  tarn  Canonici,  quam  ciuilis,  quo 
nos  contra  premissam  vendicionem  venire  possemus  per  nos,  uel  per  submissam  personam 
publice,  uel  oculte.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  scribi,  et  nostro  maiori  sigillo  sigillari 
fecimus  perpetuo  valituras,  Datum  Brune  UIF  Idus  Augusti.  Anno  Domini  Millesimo  Tre- 
eentesimo  Yicesimo  Nono  sub  tesUmonio  Nobilium  subscriptorum,  videlicet  dominorum  Jo- 
hannis  de  Mezirschicz,  Pothonis  de  -Wildenbercb,  Hartlebi  de  Boskowicz,  Camerarij,  Dytrici 
de  Spran,  Zudarij  Brvnnensis,  Gerhardi  de  Chunstat,  Hartlebi  de  Misselworicz,  Hechtonis 
de  Rossicz,  Wockonis  de  Husauia  et  Czimini  de  Popicz. 

(Orig.  membran.  com  IX.  parvis  sigillis  beoe  consarvatis  in  arcbivo  monaaterii  ^Aula  S.  Maria»* 
apud  C.  R,  Gubernium  Bnine  sab  lit.  M.  n.  22.) 

CCCLXXXIX. 
Uinco^  episcopus  Olomucensis^  et  alii  Nobiles  MoramcB  testantur^  a  filiis  Henrici  de  Lipa 
monasterio  Auke  S.  Marice  m  Antiqua  Bmna  bona^  per  patrem  ipsorum  in  Hluboöan^ 
Malomäfic  et  Husotoic  donata^   ratificata  et  confirmata  esse.  Datum  in  eodem  monasterio 

IIP.  Nonas  Septembris  1329. 
Aos  Hynko  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  Ecclesie  Episcopus,  Hart- 
lebus  de  Boscowicz,  Camerarius  Morauie,  Johannes  de  Clingenberg,  Johannes  de  Mesihrziecz, 
Wznata  de  Lompnicz,  Gerhardus  de  Chunstat,  Thobias  de  Mesihrziecz  et  Chiminus  de 
Popicz,  Vniuersis  tenore  presencium  protestamur,  recognoscimus  et  falemur,  Quod  Nobiles 
viri,  domini  Heinricus,  Johannes,  Perchtoldus,  Czenko,  filij  quondam  felicis  recordacionis 
Nobilis  viri  domini  Heinrici  de  Lypa,  coram  nobis  expresse  professi  sunt,  et  dixerunt,'  quod 
omne  testamentum,  douacionem  et  legacionem  per  Patrem  eorum  factas,  de  villis  Hlubotzan, 
et  Malmaritz,  cum  allodijs,  necnon  omnibus,  que  in  villa  Husowicz  habebat,  cum  allodio 
ibidem,  cum  omnibus  eorum  Juribus,  prouentibus,  vtilitatibus,  et  pertinencijs,  quocumque 
censeantur  nomine,  et  in  quibuscumque  rebus  consistant  Monasterio  Monialium  Aule  sancte 
Marie  in  Antiqua  Brunna,  Cysterciensis  Ordinis,  Olomucensis  dyocesis,  ratas,  gratas,  et 
firmas  teuere  et  habere  perpetuo,  et  processisse  de  eorum  mera  et  libera  voluntate,  prout 
in  literis  testamenti  Patris  eorum,  super  hoc  confectis,  plenius  continetur.  In  cuius  rei  testi- 
monium et  euidenciam  cerciorem  presentem  literam,  ad  ipsorum  instanciam  nostris  Sigillis 
duximus  sigillandam.  Actum  et  datum  in  predicto  Monasterio  Aula  Sancte  Marie  HP.  Nonas 
Septembris  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimonono. 

(Orig.  membran.  cum  IX.  sigillis,  e  quibus   dao   ultima  avulsa  sunt,    in  arehivo  ejusdem  mo- 
nasterü  apud  C.  R.  Gubern.  Bruns  sub  lit.  L.  n.   6.) 

cccxc. 

Johannes^  rex  Bohemiw,  liberat  ciees  de  Iwanöic  a  sohendo  censu  cmlibet  einecB  imposito^ 
quem   antea  ad  castrum    regium   ibidem  pr(Bstare  tenebantur.    Dt.    WienncB  die  b.  Lucce 

erangelistcB  1329  (?) 
Johannes    dei    gracia    Bohemie  Rex  ac    Lucenburgensis    Comes    iidelibus    nostris 
dilectis . .  Judici  et  Juratis  in  Ybantschitz  graciam  suam  et  omne    bonum,   Informati    sumus 
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per  Qonnullos  sapientes,  qnod  vos,  et  concines  veslros,  a  solucione  decime  de  vineis  in 
agris,  pralis,  seu  alijs  locis,  de  quibus  ante  dabatur  integra  decima,  apnd  vos  plantatis  et 
plantandis  in  deiraccionem  Ecciesie  ibidem  per  censum  vnicniqae  vinee  inpositum,  licet 
super  hoc  vobis  dedimus  alias  nostras  litteras,  non  possimus  libertäre,  propter  quod  ordi- 
nanimus  per  alias  nostras  literas  et  statuimns,  vt  de  haiusmodi  vineis  ammodo  ad  Castrom 
in  Ybanlschitz  soluatis  penltus  nuUum  censum .  Mandantes  fidelitati  vestre  firmiter  et  expresse, 
yt  omnes  conciues  vestros  nostra  in  hac  parte  freti  auctoritate,  sicut  nostram  volueritis 
irremissibilem  vitare  indignacionem  teuere  et  compellere  vtique  debeatis,quod  a  solucione 
census  nostri  hactenus  nobis  ad  caslrum  nostrum  annis  singulis  dati  perpetuo  absoluti  Ecciesie 
in  Ybanlschitz  vlterius  quolibet  anno  decimam  soluere  non  obqiittant  debitam  et  totalem, 
Rebelies  si  quos  inueneritis  nostro  nomine  grauiter  compescendo.  Datum  Wienne  in  die 
Beati  Luce  Ewangeliste. 

(Confirm.  a  Korolo,  to.  M.,  anno  1337.  —  et  a  Ladislao  r.  B.  1453.,  cujus  ultimie  confirn. 
originalis  Hier«  exstai  in  coria  ibidem.) 

CCCXCI. 

Conventus  monasterü  öd  S.  Ciaram  Olomutii  profitetur^  Diwüium  de  Sternberg  pro  anm" 
versario  in  ecclesia    Olomucensi  peragendo  tmam   marcam  de  bonis  in  Kfenow    legasse. 

Dt.  die  S.  KatheritM  1329. 

i\ouerint  vuiuersi  presentes  lilteras  inspecturi  .  Quod  nos  soror  Cunka  abbjatissa 
totusque  conuentus  monasterü  et  ordinis  sancte  Cläre  in  Olomuc  tenore  presencium  reco- 
gnoscimus  et  fatemur,  felicis  memorie  dominum  Dywissium  de  Sternnberch,  dum  adhuc  viuerel 
sanus  corpore  et  mente  compos,  ecciesie  Olomucensi  pro  anniuersario  sibi  in  eadem  per- 
petuo peragendo,  vnam  marcam  sexaginta  quatuor  grossorum  Pragensium  pro  ipsa  compu- 
tando,  de  bonis  in  Crenow  que  ex  donacione  eiusdem  domini  Dywisschij  tenemus  et  pacifice 
possidemus  disposuisse  et  legasse  suarum  tenore  patencium  litterarum  in  . .  continetur  .  Ad 
cuius  quidem  marce  solucionem ....  predicte  ecciesie  Olomucensi  absque  difficultate  qualibel 
fafciendam  in  anniuersario  in  eadem  ecclesia  prefato  domino  D^wissio  anno  quolibet  nono 
kalendas  Decembris  peragendo .  nos  et  dictum  nostrum  monasterium  ex  cerla  sciencia  tenore 
presentium  litterarum  .  sub  prefati  nostri  conuentus  sigillo  datarum  anno  domini  millesimo 
C^C^C^.  XX^.  nono,  in  die  sancte  Katherine  aslringimus  submiliimus  et  obligamus  .  Tenor 
vero  dictarum  litterarum  domini  Dywisschij  quas  in  presencia  et  nobilium  virorum  domi- 
norum  subscriptorum  sigillis  sigillatas  integras  et  saluas  recepimus  et  habemus  dinoscitur 
esse  talis  .  In  nomine  domini  amen .  Hominum  quum  labilis  est  memoria  etc.  .  .  1329.  in 
die  sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli.    CVide  n.  CCCLXXXVL  h.  T.J 

(Ex  originali  in  archiro  capitali  Olomucensis  desumsit  Ant.  Boczek.) 


301 

cccxcn. 

Hinco^    episcopus   Olomucensis^   conßrmat   Gerlaco^    advocato    Switawiensi^  jura  oUm   ab 
epücopo  Brunone  huic  tidvocatUB  concessa.  Dt.  in  Switawia  XIL  Kalend.  Februarü  1330. 

In  nomine  Domini  Amen.  Hinco  Dei  et  Apostolice  Sedis  gracia  Olomucen^is  Epis- 
copus Omnibus  in  perpetuum.  Ex  innata  Nobis  non  solum  Benignitatis  Clemencia  sed  pre- 
elacionis  fastigio,  ad  quod  Diuina  sumus  disposicione  vocati,  quoslibet  nostros  tenemur  iideles 
ab  imminentibus  sibi  jacturis  et  dampnis  graciosius  preseruare.  Noscantur  igitür,  tam  posteri 
quam  präsentes,  Quod  quia  fidelis  noster  dilectus  Gerlacus,  Aduocatus  nostre  ciuitatis  in 
Suittauia  pro  se  et  heredibus  suis,  de  nostris  assensu  et  conniuencia  Judicium  ciuitatis  ipsius 
liberum,  cum  subscriptis  suis  iuribus  et  pertinencijs,  cum  quibus  ipsum  Judicium,  prout  in 
bone  memorie  domini  Brunonis,  olim  predicte  nostre  Olomucensis  ecciesie  episcopi  litteris 
super  hoc  confectis  et  datis  contentum  vidimus,  fundatum  extiterit,  et  erectum  videllcet  tercio 
denario  culparum,  omnium  causarum  in  ipso  Judicio  tractabiiium,  Stuba  balneali,  tribus  do- 
mibus  censualibus,  altero  dimidio  macello,  quatuor  panum  et  sedecim  caiceorum  scampnis  in 
ipsa  ciuitate  sitis,  nee  non  quatuor  laneis  cum  tribus  virgis,  in  quadraginta  laneis  ad  ipsam 
ciuitatem  pertinentibus  et  tribus  marCis  Census  in  tribus  molendinis  ante  predictam  ciuitatem 
situatis  ac  Molendino  in  Bresouia  cum  tribus  rotis,  a  discreto  viro  Gristano  ciue  predicte 
ciuitatis  in  Swittawia  pro  certa  et  numerata  pecunia,  iusto  empcionis  titulo  comparauit.  Ipse 
Gerlacus  predictas  litteras  memorati  domini  Brunonis  Episcopi  sibi  per  dictum  Cristanum 
unacum  iam  dicto  Judicio  consignatas  infortunato  perdidit  casu,  quas  successiuo  tempore 
sicut  sperabat  non  potuit  aliquatenus  rehabere,  sepedictum  Gerlacum  et  ipsius  heredes  legi- 
times, in  empcione  predicta  Judicij,  et  Jurium  ac  pertinenciarum  suanim  indempnem  reddere 
cupientes,  empcionem  predictam  innouamus  et  approbamus  Judicium  ipsum  cum  memoratis 
suis  iuribus  et  pertinencijs  eidem  Gerlaco  et  heredibus  suis,  presentis  scripti  patrocinio 
ratificantes,  et  ex  certa  nostra  sciencia  confirmamus.  Testes  empcionis  innouacionis  appro- 
bacionis  ratiiicacionis  et  coniirmacionis  huiusmodi  sunt  fideles  nostri  dilecti  Michael  de  Borow, 
Wenzussius  et  Paulus  eiusdem  filij,  Hainlinus  dictus  Lang  Aduocatus  noster  in  Miglicz, 
Uhnannus  dictus  Rampolt  de  Ronberch,  et  plures  alij  fidedigni.  Actum  in  Swittavia  civitate 
nostra  predicta,  et  datum  ibidem  per  manus  honorabilis  viri  Joannis  Paduani  nostre  Olo- 
mucensis nee  non  et  Wissegradensis  Boleslaviensis  et  Zadcensis  ecclesiarum  canonici,  Pro- 
thonotarij  nostri  dilecti.  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo,  XII.  Kalendas 
Februarij,  In  quorum  omnium  teslimonium  et  robur  perpetuo  yaliturum  presens  scriptum 
fieri,  et  sigilli  nostri  fecimus  appensione  muniri. 

(Copia  sat  vetusta  inter  analecta  Ant.  ßoczek  in  archivo  marchionatus  Moravis  sub  Nr.  12157.) 

CCCXCUI. 

Oott/riedus^  pMor  Olomucensis^  legat  curiam  suam  in  Zelchwicz  post  obitum  cognalm  swb 

Elisabethm  ad  ecclesiam  b.  Wenceslai  in  Olomucz.  Dt.  die  b.  Agnetis  1330. 

Äcabini  Olomucenses  recognoscunt  —  quod  —  Gotfridus  pistor  bone  memorie  — 
Elizabeth    virgini  cognate    sue  pro  anime  remedio  —  Curiam  suam  in  Zelchwicz  cum  yno 
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laneo  —  pro  vite  sue  tempore  habendam  dederit,  taliter  quod  post  mortem  dicte  Elizabet 
yendatur  pro  pecunia  parata  cum  curia  prenotata  et  pro  eadem  pecunia  ad  ecclesiam  seu 
summum  beati  Wenceslai  redditus  siue  census  perpetuus  comparetur.  Amio  M^.CCC^.XXX^. 
die  beate  Agnetis. 

(E  codice  II.  f.  27.  in  archivo  oapitali  Olomocensis  atsenrato  extraxit  Ant.  Bocsek.) 

CCCXCIV. 

Margarelha^    relicfa  Ingrami  de  Vngersberg  et  filia  Ad(B  de  Konic^  assignat  moiuisteUo 

AulcB  S.  MaricB  in  Antiqua  Brma    nomine   filicB  swb    ZdenccB  quosdam  ^enms  de  eilla 

Iwanowice.    Datum  in  Aula  S.  MaricB  VI.  Kalendas  Februarü  1330. 

Iliouerint  vniuersi  presentes  literas  inspecturi,  quod  Ego  Margareta  Relicta  quondam 
domini  Yngrami  de  Yngersperch,  Sana  mente  et  corpore,  de  consensu  et  yoluntate  patris 
mei,  domini  Ade  de  Chonicz  et  Matris  mee,  fratrumque  meorum,  et  ceterorum  amicorum 
meorum,  filiam  meam  ynicam  Sdyncam,  quam  Jure  natural!  ytpote  ynicam  prolem  materno 
amplector  amore,  ad  laudem  omnipotentis  dei,  sueque  genitricis  Marie  yirginis  gloriose, 
Monasterio  Monialium  Aule  Sancte  Marie  in  antiqua  Brunna,  Cysterciensis  ordinis,  Olomu- 
censis  dyocesis  diuino  famulatui  mancipaui,  et  ipsi  Monasterio  Aule  Sancte  Marie,  nomine 
ipsius  filie  mee  lego,  dono  et  deputo  in  bonis  detis  seu  dotalicij  mei  super  yilla  Ywanowicz, 
Quinquaginta  Marcas  Pragensium  grossorum  Morauici  ponderis,  Sexaginta  quatuor  grossos 
pro  Marca  qualibet  computando.  Insuper  pie  deuocionis  a&ectum,  quem  ad  gloriosam  dei 
genitricem  Mariam  yirginem  predictam  et  ad  Monasterium  prefatum  ipsius  nomine  insignitum, 
Aulam  Sande  Marie,  gessi  et  habeo,  yolens  opere  demonstrare,  lUud  animaduertens,  quod 
nullius  operacio  boni,  operante  spe  remuneracionis  destituat,  ymmo  pro  impensis  Singulis 
quibusque  carilatis  operibus  centuplum  ewangelica  yerilas  repromittit,  hac  itaque  spe  cre- 
dulitatis  inducta  iego,  dono,  et  deputo  de  predictorum  parentum  et  fratrum  meorum  assensu 
et  bona  yoluntate  dicto  Monasterio  Aule  Sancte  Marie  alias  Quinquaginta  Marcas  predic- 
torum ponderis  et  monete  de  dote  siue  dotalicio  meo  super  predicta  yilla  Ywanowicz,  in 
prefati  conthoralis  mei,  quondam  domini  Yngrami  de  Vngersperch,  et  meorum,  necnou  pro- 
genitorum  meorum  yeniam  peccatorum  et  animarum  remedium  salutare,  hoc  adiecto,  quod 
ipsam  yillam  Ywanowicz,  seu  peccuniam  Centum  marcarum,  super  ipsam  sepiusfato  Mona- 
sterio Aule  Sancte  Marie  legatam,  donatam  et  deputatam,  ad  tempora  yite  mee,  teuere, 
habere  et  possidere  debeo  pacifice  et  quiete,  Si  yero  relicta  sede  yiduali,  yita  niea  in 
aliquem  alium  forsitan  nmtaretur  statum  ita  quod  sepedicta  yilla  Ywanowicz  a  me  Jure  et 
licite  exsolui  possit  et  debeat  cum  pecunia,  extunc  ipsa  pecunia,  qua  yilla  Ywanowicz  sepius- 
fata  a  me  exsoluta  fuerit,  de  consensu  et  bona  yoluntate  domine  abbatisse,  tociusque  Con- 
uentus  Monasterij  Aule  Sancte  Marie  sepius  memorati  in  alias  hereditates  bona  seu  ysus 
tales  per  me  conuertetur  et  conuerti  debet  quod  ipsum  Monasterium  me  non  existente  de 
prelibata  pecunia  Centum  marcarum  non  fraudetur,  promittens  bona  fide  sine  dolo  contra 
huiusmodi  meam  numquam  yenire  donacionem  per  me  seu  per  interpositam  personam  yerbo 
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ael  facto  publice  rel  occttlle,  Sed  eam  ratam  et  firmam  inviolabiifter  obseraare,  Et  ut  pre- 
senti  donadoni  maions  firmitatis  robur  accedat,  Consensusque  Patris  mei  et  Hatris  mee 
fratnimque  meorum  clari^s  elucescat,  SigiUa  Patris  mei  sepiusfali  domini  Ade  de  Cbonicz, 
et  memn  necnon  dominorum  terre  quonim  subscripta  sunt  nomina,  domini  Henrici  Capitanei 
Boemie,  Domini  Johannis  Capitanei  Moraoie,  fratrum  de  Lypa,  Domini  Jesconis  de  Crawar, 
Gameranj  Zude  Olomncensis,  Domini  Hartlybi  de  Boscowicz,  Camerarij  Zude  Brunnensis 
et  Znoymensis,  Domini  Potbe  de  Wyldenberch^  et  domini  Czirnonis  de  Poppicz,  quos  ad 
hoc  rogaui,  ad  euidencius  testimonium,  SigiUa  presentibus  sunt  appensa*  Actum  et  Datum 
in  Aula  sancte  Marie  A][onasterio  supradicto,  Anno  Domini  Millesimo,  Trecentesimo  XXX^« 
Sexto  Kalendas  Februarij. 

(Orig.    membran.   cum   VIII.   parvis   sigillis  bene    conservatis   in   arcbivo   ejasdem    monasterii 
apud  C.  B.  Gabern.  Brune  sub  Lit.  A.  n.  62.) 

cccxcv. 

Johannes  de  MezeHö  donat  monasterio  Sarensi  mllam  Trantmannsdorf  cum  jurepatronatus 
ecclesie  ibidem.  Dt.  Brunce  VI.  Kalend.  Februarii  1330. 

In  nomine  Domini  Amen.  Nos  Johannes  de  Meserizc  ad  vniuersorum  noticiam 
volumus  in  perpetuum  peruenire,  Quod  quia  nobis  diuinitus  inspiratum  aduertentes  solum  eos 
fore  felices  qui  pro  operibus  misericordie  salutari  vicissitudine  repensantur  sencientes,  quod 
tempore  nouissimi  Judicij  non  precum,  sed  tantum  iusticie  patet  locus.  Quare  anime  nostre 
de  perpetuo  et  salubri  remedio  ex  temporalibus  cupientes  providere  sempitema,  Igitur  deli- 
beracione  prematura  et  consilio  nostrorum  amicorum  accedente  pariter  et  consensu  viginti 
laneos  et  curiam  cum  quatuor  laneis  in  majori  villa  que  Trautmannsdorf  voigariter  nuncupatur, 
Sita  iuxta  Paulwizc  cum  iure  patronatus  Ecclesie  ibidem,  Judicium,  prata.,  vineas  cultas  et 
adhuc  in  futurum  extruendas,  siue  colendas,  et  cum  alijs  Juribus,  pertinencijs  atque  vtilitatibus 
intus  et  foris  prouenientibus,  quocunque  eciam  nomine  censentur,  sicut  jam  dicta  bona  rite 
et  racionabiliter  Jure  hereditario  nobis  ex  nouo  reemimus,  que  nostra  fuerunt  quondam,  aput 
Heinricum  de  Hermanizc,  filium  sororis  nostre,  pro  Centum  Marcis  Morauici  pagamenti,  ita 
sincero  corde  et  pura  deuocione  sub  honore  omnipotentis  Dei,  et  sue  genitricis  Marie  yirginis 
gloriose,  et  preclari  confessoris  Sancti  Njcolai,  Viris  Religiosis  domiuo  Conrado,  abbati  in 
Sar,  suisque  successoribus  confratribus  eiusdem  Monasterij  damus  et  offerimus  principaliter 
propter  Deum  quiete  et  pacifice  possidenda  pisrpetuo,  Nichil  Juris  aut  dominij  nobis  neque 
nostris  posteris  in  prenotatis  bonis  reservamus,  Sed  omnem  Jurisdiccionem  sine  potestatem 
in  sepedictos  fratres  transferimus  integraliter  et  ex  toto,  nichildminus  asserentes  eos  habere 
verum  Jus  possidendi,  vendendi  alienandi  faciendique  de  iam  sepedictis  bonis  quidquid  eorum 
placuerit  volnntati,  Sciendum  quod  nuUus  heredum  nostrorum  neque  eorum  posteri,  amico* 
rumque  nostrorum  linea  consanguinitatis  uel  af&nitatis  nobis  coniunctus  ^cione  iUius  iam 
sepedictos  fratres  vnquam  queat  a  prenotatis  laneis,  siue  bonis,  curticulis,  que  sunt  quatuor- 
decim,  et  a  quibuslibet  alijs  ad  omnia  prefata  pertinentibus,  per  aliquam  impeticionem  atque 


804 

pecnniam  separare.  Yt  i^itur  bahis  donacionis  ei  constitacioiiis,  testamenti,  robnr  p^etam 
habeat  firmitatis,  eciam  sicnt  hec  donacio  inste  facta  est,  sie  eam  contra  omniiim  bominom 
malignitatem  babere  volumus  stabilem  firmitatem.  In  buius  rei  testimonium  presentem  paginam 
perpetuo  valituram  nostri  Sigüli  robore,  nee  non  istonim  nobilium  Dominoram  sigillomm 
appensione  duximus  consignatam.  Testes  per  apposicionem  sigillomm  suomm  sunt  bij, 
Dominus  Heinricus  de  Lypa,  Capitaneus  Serenissimi  regis  Bobemie  Summusque  Marcbalcos, 
Dominus  Jobannes  de  Lypa  Capitaneus  Morauie^  Dominus  Hartlibus,  Camerarius,  Dominus 
Jobannes  de  Crabarn,  Dominus  Gerbardus  de  Kvnstat,  Dominus  Poto  de  Wildenbercb, 
Dominus  Zmjlo  de  Primyslavia,  et  plures  alij  fide  digni.  Datum  et  actum  Brunne  tempore 
placiti  generalis,  Anno  Domini  M.  CCC.  XXX^.  VP.  Kalendas  Februarij. 

(Orig.  membran.  cum  VUI.  parvis  sigiUU,  e  quibus  altimaai  avultum  est,  in  archivo  ejosdem 
monasterii  apud  C.  R.  Gubern.  Brune  sub  lit.  A.  VI.  n.  200.  Exciiasum  apad 
Steinbach.  II.  p.  60.) 

CCCXCVI. 

Testamentum  Richardi^   Olomucensis  mcarii^  super  tribus  marcis  in  pareo  Senic.  Dt.  in 

Olomucz  feria  IL  ante  Octatcts  PaschcB  1330. 

Kicbardus  Olomucensis  ecclesie  vicarius  —  recognpscens  me  a  monaslerio  sancti- 
monialium  in  Osslawia,  plurima  beneficia  retroactis  temporibus  recepisse  —  ob  salutem 
anime  mee  —  dispono  —  quod  post  mortem  meam  anno  quoUbet  pro  anniuersario  micbi 
per  vigilias  triam  leccionum  et  missam  defunctorum  in  dicto  monasterio  —  agendo  — 
Gustos  Olomucensis  —  de  redditibus  duas  et  mediam  marcas  in  villa  paruo  Senicz  per  me 
emptas  —  dare  domine  Abbatisse  et  Conuentui  pro  pitancia  eiusdem  diei  LXIV.  gr.  sie 
abbatisse  VIII.  gr.  cedant,-  residuum  inter  sorores  —  diuidatur.  Reliquas  alteram  mediam 
marcas  ipse  custos  Olomucensis  pro  anniuersario  meo  in  ecclesia  Olomucensi  —  distribuet  — 
sub  sigillis  Jenczonis  decani  Sboronis  prepositi  et  meo  —  Actum  in  Olomucz  M^CC^XXX*^ 
feria  11*  ante  octauas  Pasce. 

(Ex  original!  in  archivo  capituli  Olomucensis  asservato  cxtraxit  Ant.  Boczek.) 

CCCXCVII. 

Abbatissa  et  coneentus  monasterii  S.  Clarce  ZnoymcB  emunt  villam  Wrbice  ab  Agnete  de 

Meidenberg.  Datum  ZnoymcB  XVII L  Kalend.  Maß  1330. 

Jllos  Cbristi  ancilla,  Soror  Margareta  abbatissa,  Totusque  Conuentus  Sororum  er- 
dinis  sancte  Cläre  in  Znoyma  notum  facimus  vniuersis  per  presentes  quod  venerabili  domine 
Agneü  de  Meidenburk  Relicte  quondam  domini  Hinconis  de  Duba  tunc  seculari,  nunc  vero 
sorori  nostre  karissime  pro  bonis  dotalicij  sui  babitis  in  Wirbicz  villa  forensi,  que  ab  ea 
emimus  iure  Hereditario  pro  trecentis  et  XL.  marcis  Morauici  Ponderis  sexaginta  IUI.  grosses 
semper  pro  qualibet  marca  conputando,  de  quibus  iam  octoginta  marcas  persoluimus,  et  XL 
marcas   nunc  in   feste    sancti  Georgij    martiris   proxime  venture   persoluere  repromitlimos. 
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Alias  yero  marcas  que  supersimt  scilicet  Centum  et  XX  marce  a  feste  Sancti  Georgij 
martyris  nonc  yenturo,  anno  eaolnto  in  feste  eodem  Sanoti  Georgii  martyris  amota  omni 
fuga  et  occasione  sine  omni  dif&cultate  persoluere  repromittimus  bona  fide.  Infra  vero  tempns 
iUud  quod  sibi  centnm  et  XX.  marcas  non  persoluemus,  scilicet  usque  ad  festem  Sancti 
Geor^j  futari  anni  villam  que  dicitnr  Babicz  et  censum  XII.  marcarum  et  dimidie  villo 
eiosdem  sibi  resignamus.  Et  si  per  deuastacionem  hostilem,  aut  quomodolibet  aliter  census 
predictes  dicte  domine  deficeret,  de  alijs  nostris  bonis  censnm,  predictmn  conplebimus  in 
integrum,  et  sie  omnem  summam  centem  XX  marcarum  in  feste  supradicte  persoluere  pro- 
mittimüs  eciam  si  in  iudea  nos  super  dampnum  recipere  oporte^et.  Quod  si  in  hijs  omnibus 
quod  absit  promissionibus  deficeremus  petimus  filium  domine  memorate  dominum  Henricum 
de  Cyma  Hora  ut  nos  sollicite  ad  soluenduin  moneat  et  inducat  De  qua  j)ecunia  ipsa  domina 
viginti  marcas  possitad  pios  vsus  et  ad  pia  ioca  iuxta  sue  deuocionis  affectem  conuertere, 
quantem  cui  placet.  Pro  centem  vero  reliquis  marcis  bona  super  terram  ubi  placet  sibi  con- 
petencia  et  utilia  debet  conparare,  que  dum  vixerit  pro  necessitatibus  suis  de  Reuerendi 
patris  nostri  Ministri  licencia,  ac  nostre  abbatisse  retinebit.  Post  mortem  yero  Monasterio 
nostro  in  Znoyma  et  nuUi  alteri  nee  filio  aut  fiiie  seu  cuicumque  amico  assignabit,  et  si 
assignaret,  talis  assignacio  nichil  yalet.  In  cuius  rei  testimonium  Sigillis  nostre  abbatisse . . 
et  Conuentes  fecimus  preseutes  communiri.  Petimus  insuper  Reuerendum  Patrem  nostrum 
Ministrum  ut  ista  omnia  confirmet,  et  sigiUum  sui  Officij  hijs  apponat.  Datem  aput  Znoymam 
anno  domini  Millesimo  CCC^JDLX^.  decimo  octauo  Kalendas  Maij. 

(Orig.  membran.   cum    tribus  sigillis   lesis  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubern. 
Bruns  sub  lit.  F.  n.  1.) 

CCCXCVffl. 

Johannes  de  Krawäf^  unacum  fratribus  suis . .  et  Henrico^  donat  monasterio  S.  ClarcB  in 
Opama  rillam  ^täpankowice^  Dt.  in  Tycyn  VIII.  Idus  Maß  1330. 

In  nomen  domini  Amen.  Exigentibus  frequentibus  niscessitatem  articulis  prouida 
ytriusque  iuris  deliberacione  steteitur  yt  scriptum  ex  autentico  Scripte  transsumptem  et  fide 
dignis  assercionibus  comprobatum.  ac  autentico  roboratum,  munimine  fidem  ybilibet  faciat  in 
agendis.  Cum  omnium  memoriam  habere  pocius  est  diuinitatis  quam  humanitatis,  Ne  igitur 
ea  que  in  tempore  agantur  simul  cum  lapsu  temporis  labantur  a  memoria  hominum,  consue- 
nimus  ea  per .  * .  memoriam  perhennari,  Sciat  ergo  fidelis  etas  presencium  et  cognoscat  fides 
seu  felix  successio  futurorum,  Quod  nos  Johannes  et  ...  .  slaus  fratres  de  Crawar;  ac 
Henricus  ipsiusque  fratres  eiusdem  tituli,  Attendentes  fidem  puram  deuocionem  sinceram  ac 
grata ....  culteum  seruicia,  que  nobis  a  soronbus  nostris  preamantissimis  Jutka  et  Katherina^' 
ob  salutem  yiuorum  remissipnemque  pecca  ....  um  ac  predecessorum  nostrorum  poterunt 
virtuose  impendi,  matero  comunicato  consilio,  deliberacioneque  prehabita  diligenti  ....  nea, 
voluntate  yillam  nostram  Gzepankouicz  yidelicet  cum  omnibus  agris  cultis  et  incultis.  Mon- 
tibus  yallibus ....  nominalim  cum  iure  patronatus  Ecclesie  ibidem,  et  omnibus  ytilitatibus  et 
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prouentibus  fimicionibusque  quib Claustro  Monialium  in  Oppaoia  Ordinis  Sancte  Cläre 

ob  respectum  ipsarnm  sororum  nostranim  ac  testamentoin  animamin  fi . . .  dominio  quo  patres 
nosbri  preamantissimi  ac  nös  huc  usqne  tenuimns  lar^ssime  dedimns  ab  eo . . . .  Moniales 
dictum  Ciaustrum  inbabitantes  pretactam  viliam  iure  hereditario  in  perpetunm  possid . . .  erint, 
temporalia  fidelius  appetant  sempitema ,  Caucius  et  discreciäs  .  •  exprimentes  .  .  .  villt 
Czepan . . .  Census  dimidius  qui  ibi  deriuari  poterit  dilectis  sororibus  nostris  prius  nota . . 
Juteze  et  Käthe ....  tempora  yite . .  •  necessitate  dinoscetur  pertinere,  Tercia  vero  pars 
Census  preter  honoraria   et  alias  fruiciones ....  Oppauia  pure  propter  deum  singulis  annis 

perpetuo  tempore  largietur,  Quarta  autem  pars  eiusdem pro  Conuen . .  •  arum  Monialium 

cum  Omnibus  vtilitatibus  et  prouentibus  infra  decursum  yite  nostrarum  sororum  Et  post .... 
hoc . . .  cum  partibus  ipsarum  nomine  hereditario  ut  premissum  est  tempore  perpetuo  possi- 
debunt  Pro  buiusmodi  larg  . . .  summ  . . .  orem  omnium  rerum  cum  yirgine  matre  gloriosa  ipsius 
et  Omnibus  sanctis  affectuosius  pro  salute  viuorum  . .  animarum  fidelium  . .  traipore  exorantes, 
Vt  autem  hec  nostra  donacio  et  in  hunc  modum  yille  aliquociens  dicte  hereditaria  condes- 

censio essoresque  nostros  cunctis  temporibus  huius  seculi  rata  et  inpermutabiliter  inyiolata 

firmiter  obseruetur  Presens  priuilegium  nobis  .  .  .  confectum  sigiUis  nostris  et  nobilium 
subscriptorum  in  testimonium  huius  caritatiue  donacionis  rogatorum  ad  perhenn  ...  am 
procurauimus  consignari.  Datum  in  Tycyn  Castro  In  die  sancti  Stanislay  Episcopi  et 
martyris  Octauo  Idus  Maji  sub  in  . . .  onis  domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo  Anno. 
Nos  quoque  fridericus  de  Ra . . .  Thobias  de  Stralhen,  Vokko  de  Czytyn,  Borzuta 
de  Heroltouicz,  Swoysso  de  Sudicz,  Benessius  de  Czytyn . . .  sius  de  pulcro  prato,  in  testi- 
monium huius  legalis  donacionis  et  condescensionis  rogati  sigilla  nostra  presentibus  duximus 
appendenda,  Datum  et  actum  in  Ticzyn  Castro  die  et  anno  incamacionis  domini  prenotato. 

(Orig.  membran.  Talde   lesum  cum   sigillo  nibri   coloris  bene  conservato   in   archivo  ejusdem 
monasterii  apud  C.  R.  Gubern.  Brunfe  sub  lit.  A.  n.  2.) 

CCCXCIX. 
Spitata,  filius  Bmonis  de  Busow^  vendit  capitulo  Olamucensi  curiam  in  Snihotic.    Datum 

Olomuncz  IV.  Idm  Maji  1330. 

ftiigo  Spitata  filius  Busonis  de  Busow  —  curiam  meam  in  yilia  Snichottcz  —  com 
Omnibus  pertinencijs  et  iuribus,  pratis,  pascuis  et  yno  medio  laneo,  tribus  curticülis,  agris 
cultis  et  incultis  et  alijs  prouentibus  —  dominis  Jenczoni  decano,  Zboroni  preposito,  Andree 
archidiacono,  capitulo  et  ecciesie  Olomucensi,  necnon  discreto  yiro  domino  Johanni  plebano 
ecciesie  in  Cralicz,  —  de  consensu  heredum  meorum  et  domine  Zdencze  coniugis  — 
consensu  . .  yendidi  pro  quadraginta  marcis  et  Septem  fertonibus  grossorum  . .  pro  ecciesia 
Olomucensi . .  Fideiussores  nobiles  yiri  Buso  de  Busow  pater  et  Albertus  frater . .  et  Hinco 
sororius  mens  (alius  gener  Busonis)  Testes . .  Kadoldus  de  Namiescz,  Nicolaus  de  Othaslawicz 
et  Andreas  de  Czethocowicz  . .  Datum  et  actum  Olomuncz  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
Tricesimo,  IV.  Idus  Maji. 

(E  codice  II.  f.  33.  in  arcbivo  capituli  Olomucensis  extraxit  Ant.  Boczek.) 
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Testamentum  regince  ElisabethWj    relictce  WencesUU  IL   et  Rudolfi  L  Bohemim   regum. 
DL  in  fihonasterio  AuUb  S.  MaricB  VII.  Mus  Julii  1330. 

In  nomine  domini  Amen.  Apparuit  benignitas  et  bnmanitas  Saluatoris  nostri  dei 
non  ex  operibus  iosticie  que  fecünus  nos,  sed  secnndum  suam  misericordiam,  qua  salnat 
omnes  in  se  sperantes,  Respexit  in  oracionem  humilium  ad  boc  nostrnm  inclinans  animum, 
yt  de  suis  beneficijs  nobis  coUatis  sibi  ac  sne  gloriose  genitrici  virgini  Marie,  Mouasterium 
monialium  Cysterciensis  ordinis,  Olomucensis  dyocesis,  de  nostris  proprijs  ac  bereditarijs 
bonis  fündaremns,  sno  sanctissimo  nomine  invocato.  Noscat  igitur  omnis  etas,  tarn  presen* 
ciam  quam  futurorum,  quod  nos  Elizabetb  dei  gracia  Regina,  dominorum  Wenczeslai  et 
Rudoifi,  Roemie  et  Felonie,  felicis  recordacionis,  olim  Regum,  Relicta,  diuino  inspirante  nutn, 
profusam  super  nos  diuine  largitatis  clemenciam,  mentis  oculo  considerantes,  tanto  nos 
obligaciores  profitemnr  ex  munere  atque  ad  seruiendum  prompciores,  quanto  nos  fragiliores 
conspicimus  in  reddenda  racione,  illud  semper  mente  reuoluentes,  qui  seminal  in  benedic- 
cionibus  et  metet  premium  meritorum.  Hac  itaque  spe  credulitatis  inducte  predicto  Honasterio 
sanctimonialium  ad  laudem  omnipotentis  dei,  sueque  genitricis  virginis  Marie,  cuius  nomine 
ipsum  Monasterium  insigniri  volumus  et  vocari,  Aula  sancte  Marie,  ob  reuerenciam  et  bo- 
norem,  cui  eciam  Monasterio,  Abbatisse  et  conuentui,  et  omnibus  in  eo  degentibus,  tam 
presentibus  quam  futuris,  damus  et  dedimus,  contulimus  et  donamus  omnia  nostra  propria 
bona,  yidelicet  Hustopecz,  Starowicz,  Styrowicz,  Zaruchicz,  Meneiz,  Leskow,  Wrawicz, 
Weleticz,  Rüden,  Tbanowicz,  Ohrzecbin,  Gladrun,  Hayans,  Frenspicz,  Molendinum  prope 
sanctum  Renedictura,  quod  censuat  Monasterio  Welegradensi,  Curiam  lapideam  in  antiqua 
Rruna  cum  omnibus  eorum  pertinencijs,  quocumque  censeantur  nomine,  vel  melius  dici  po- 
terunt,  omni  Jure  et  dominio  directo  vel  vtili,  quibus  nos  ea  tenuinus  et  possedimus  habenda, 
tenenda  et  vtifruenda,  perpetuo  proprietarie  possidenda.  Hijs  itaque  libere  et  uoluntarie  dalis 
et  resingnatis  procurauimus  bec  omnia  per  Serenissimum  principem  dominum  Johannem 
Boemie  et  Polonie  Regem,  ac  Lucemburgensem  Comitem,  filium  nostrum  karissimum  so- 
lempniter  confirmari,  et  per  Sanctissimum  in  Christo  patrem  et  dominum,  dominum  Jobannem 
XXII.  Sacrosancte  Romane  ac  vniuersalis  Ecciesie  Summum  Pontificem  approbari,  innouari, 
confirmari  et  predicto  Cisterciensi  ordini  incorporari.  Et  quia  non  suflicit  ad  salutem  pre- 
sentibus solum  intendere,  nisi  eciam  restet  et  conueniat  de  fiituris  aliqualiter  cogitare,  se- 
cnndum illud.  In  die  bonorum,  non  immemor  sis  malorum,  Nos  quidem  inter  omnia  negociorum 
genera,  quibus  continue  pectori  nostro  materia  cogitacionis  infunditur  sedula  meditacione 
reuoiuimus  et  pensamus,,  quomodo  uel  qualiter  hie  sie  transeamus  per  bona  temporalia,  yt 
etema  nuUatenus  amittamus.  Nouerint  ergo  vniuersi  tam  presentes  quam  posteri,  quod  nos 
Elizabeth  Regina  predicta,  ad  huc  in  bona  mentis  et  corporis  valetudine  constitute,  dien! 
extremum,  quantum  domino  inspirante  po^sumus,  preuenire  bonis  operibus  cupientes,  quorum 
interuencione  congma  et  salubri  non  diffidimus  nobis  in  eadem  mensura  remetiri  vita  in 
futura,  disponimus,  statuimus  et  ordinamns,  quatenus  in  Christo  karissima  domiua  Katherina 
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Abbatissa,  Elizabeth  Priorissa,    totusque  conuentus,  tarn  iUe  qui  nunc  est,  et  erit  dante  do- 
miuo  in  futurum,    in  predicta  nostra  fundacione   Aula  sancte  Marie  in  Antiqua    Brunna,  de 
Omnibus    nostris  bonis  predictis,    que  ipsis    relinquimus,    dedimus  et  assignauimus,  mera  et 
libera  voiuntate,  et  si  diuina  fauente    clemencia  debemus  viuere,   augere  volumus  domino 
suffragante,  postquam  domino  nos  vocante   diem  clauserimus    extremum,  nobis    tale  faciant 
memoriale  perpetuum,  et  disponant  testaraentum,  Quod  peractis  nostris  solempniter  exequijs, 
tricesimum  diem  nostri  exitus,  rite  et  racionabiliter  in  sero  cum  yigilijs  Irium  leccionum  et 
in  mane    cum  missa  defunctorum  per  conuentum,    et  dominabus  vna  specialis  pitancia  cum 
refeccione  aliquot  pauperum,    perpetuls  .futuHs  temporibus  peragent  inviolabiliter  obseruando. 
Et  si  propter    occurrentem  festiuitatem  aliquam  officium  nostri    tricesimi  peragi    non  posset 
forsitan  ipso  die,  extunc  in  eadem  ebdomada,  die  proximo  ad  hoc  uacante,  ipsum  tricesimum 
peragent  dilacione  qualibet  pretermissa.    In  anniuersario  quoque    nostro  tota    simultas  con- 
uentus,    yna   cum   omnibus    clericis,    tam    religiosis  quam  secularibus  nostre  fundacioni  de- 
seruientibus,  vel  a  Monasterio  quidquam  habentibus,    vigilijs  neuem  leccionum  et  Missa  de- 
functorum studiosius  intererunt,  et  quilibet  sacerdotum  predictorum  vnam  missam  defunctorum 
pro  anima  nostra  leget,  Et  domina  Abbatissa,  que  pro  tempore  fuerit,  toto  conuentui  plenum 
prandium   ac  solempne  cum  vino,    simulis  et  piscibus  solempniter  .ministrabit,    Insuper  ipsa 
Abbatissa    vnicuique    dominarum  et  dominis  sacerdotibus  eiusdem  ordinis  per  vnum  lottum, 
sine  quatuor  grosses,  Scolarum  vero  pueris,  Sororibus  conuersis,   et  fratribus   conuersis  per 
duos   grosses,  Ecclesijs    eciam   sancti  Petri,    Sancti  Jacobi,    Sancti  Michaelis    predicatorum, 
Sancti  Johannis  Minorum,   in  Ciuitate  Brunnensi    vnum  fertonem  cuilibet  assignabit,  vt  que- 
libet  Ecclesiarum  in  ipso  nostro  Anniuersario  cum  debita  memoria  vigilias  neuem  leccionum 
cum  missa  defunctorum  decantent  solempniter  ac  deuote  in  nostre  anime  remedium  salutare, 
Eodemque   die    triginta  pauperes  persone    ad  plenam  refeccionem  locabuntur,    et  panis  pro 
vno  fertone  inter  comunes  pauperes  diuidetur.    Et  quia  largitor  omnium  bonorum  deus  cum 
domino    Wenczeslao  Boemie  et   Felonie  Rege  fiUo  quondam  domini  Qthakari,  qui  et  Frze- 
missel,  dictorunl  Regnorum  Regis,  felicis  memorie  vno  nos  tantum  beauit  prole  scilicet  filia, 
domina   inquam    Agnete,    quam  Illustri  principi,    domino  Hynkoni   duci    Slezie,    domino  in 
frustenberch  (sie)  et  Yawor  matrimonialiter  copulauimus,  quam  yt  vnicam  so&olem,  humano 
ac   Materno  compiectentes    amore,   a  nostre  fundacionis  participacione  nolumus  segregare, 
Disponimus  statuimus  et  ordinamus,  quod  cum  ipsam  nostram  filiam  ab  hac  luce  deo  volente 
migrare  contigerit,    ipsius    aniuersarius   cum  die  nostri  anniuersarij  componatur,  et  yna  die 
tam  noster,  quam  eins  aniuersarius  modo  quolibet  vt  predicitur  deuocius  perometur.  Insuper 
Serenissimos  principes  hone  memorie,  dominos  Boemie  et  Felonie  Reges  nostros  conthorales 
siue  maritos,  quorum  quilibet  hec  regna  et  terras,   dum  nobis  sub.corona  conuiueret  possi- 
debat.    Dominus    inquam  Wencezlaus,  predictus  filius  domini    Othakari    prefati,  Boemie    et 
Felonie  et  Vngarie  regna,  Marchionatum  Morauie,  Regnum  Kalizie,  Cracouie,   Fomeranie  et 
Sandomirie,    eoque   defuncto  de  consensu  omnium  tam  Baronum  quam  Nobilium,  et  assensu 
omnium   populorum   tocius  Regni,  domino  Rudolfe,  Boemie  Regi,    duci  Austrie  et  Styric, 
filio  domini  Alberti  diue  memorie  Inuictissimi  Romanorum  Regis  nupsimus,  quorum  aminiciilo 
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dotis,  et  dotalicio  predictam  nostram  fundacionem  fundauimus  et  dotauimus,  prout  superius  est 
expressum,  non  ab  re  comparticipes  nobis,  in  dicta  nostra  fundacione  receosentes,  ipsorum 
diem  anniuersarium  yna  die  in  vigilia  Decem  Milium  Miiitum  cum  vigilijs  nouem  leccionum, 
Missa  defunctorum,  dominabus  planum  prandium  cum  refeccione  triginla  pauperum,  prout 
supra  scriptum  est  disponimus,  statuimus  et  ordinamus  obseruari  perpetuis  temporibus  in 
eorum  animarum  remedium  sempiternum.  Item  diem  anniuersarium  Parentum  nostrorum,  a 
quibus  natiuam  ti'aximus  originem,  quos  naturali  amplecti  tenemur  alTeclu,  Patre  nostro 
videlicet  domino  Othakaro,  qui  et  Przemissel  dicebalur,  Rege  Kalisie,  Cracouie,  Pomeranie 
et  Sandomirie,  Matre  vero  noslra  doraina  Richcza,  sue  consortis,  filia  quondam  domini 
Magni,  Regis  Swecie,  disponimus,  statuimus  et  ordinamus  in  vigilia  apostolorum  Symonis  et 
Jude,  cum  vigilijs  nouem  leccionum,  Missa  defunctorum,  et  solempni,  ac  pleno  prandio  do- 
minarum,  yt  predicitur,  et  refeccione  triginta  pauperum  plena  perpetuis  fuluris  temporibus 
inuiolabiliter  obseruetur.  Preterea  cum  nemo  mortalium  mundus  sit  a  crimine  nee  infans 
cuius  yita  ynius  diei  super  terram  est,  disponimus,  statuimus  et  ordinamus,  quatenus  dies 
Anniuersarius  in  feria  secunda  proxima  post  dominicam  Circumdederunt  in  Sepluagesima, 
omnium  nostrorum  progenitorum,  propinquorum,  notorum,  benefactorum^  fidelium  nostrorum, 
et  omnium  illorum,  quorum  yel  quarum  res,  yel  pecunias  yiolenter,  uel  yolunlarie,  iusle  uel 
iniuste  perceperimus,  cum  yigilijs  nouem  leccionum,  Missa  defunctorum,  pleno  ac  solempni 
prandio  dominorum  yt  predicitur,  et  refeccione  triginta  pauperum  habunda  perpetuis  futuris 
temposibus  peragatur  solempniter  annuatim,  Quamuis  ergo  yniuersis  presencium  inspectoribus 
prescripta  publice  profiteamur.  Ad  yos  tamen  specialiter  in  Christo  filias  nostras  karissimas, 
filias  inquam  yteris  mentis  nostre,  ad  yos  domina  Katherina  Abbatissa,  Elizabeth  Priorissa 
et  ad  totum  Conuentum,  siue  Collegium  nostre  fundacionis,  Aule  Sancte  Marie,  tam  que 
nunc  estis,  et  eritis  dante  domino  in  futurum  ysque  ad  extremum  Judicium,  est  nobis  sermo, 
quem  intenta  mentis  aure  audite  et  cordis  intelligencia  percipere  procurate,  Ecce  omnia  que 
in  hoc  seculo  accepimus  a  domino,  in  ipsius  nomine  yobis  ea  tradidimus,  eum,  ac  yos  he- 
redes,  omnium  nostrorum  laborum  mera  constituimus  yoluntate,  yos  omnibus  mundi  habita- 
toribus,  preferentes,  miseremini  nostri  saltim  yos  amice  nostre,  et  deum  pro  nobis  iugiter 
exorate,  memores  estote,  quomodo  pro  temporalibus  spiritualia  compensetis,  et  ne  dimittatis 
legem  matris  yestre,  custodite  ea,  que  a  nobis  yerbis  et  operibus  recepislis,  Testificamur 
enim  coram  altissimo,  et  sua  glorlosa  genitrice  yirgine  Maria,  et  omnibus  sanctis  dei,  quod 
si  remisse  uel  desides  in  hoc  nostro  testamento,  siue  yltima  yoluntate  fueritis,  ipse  in  yos 
reqoirat,  qui  reddit  ynicuique  secundum  opera  sua,  et  qui  est  benedictus  in  secula  seculorum 
amen.  Datum  et  Actum  Brunne  in  Monasterio  Aule  Sancte  Marie  predicto.  Anno  domini 
Mille^imo  Trecentesimo  Tricesimo,  Septimo  Idus  Julii. 

(Orig.   membran.    cujus  dao  sigiUa  avulst   sunt,  in  archivo   eJuBdem   monasterii  apad  C.  R. 
Gubern.  Broofe  sab  Ut.  A.  n.  53.) 
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CDI. 

Hinco,  episcopus  Olomucensis^  et  Hinco  dictus  Berka  de  Duba^  donant  eilhm  Kfenowice 

capitulo  Olomucensi.   Datum  PragcB  VII.  Kalend.  Augusti  1330. 

i\los  Hinco  dei  et  apostolice  g^racia  Olomucensis  Episcopus,  necnon  Hinco  dictns 
Berca  de  Duba,  Dominus  in  Lipa  et  Pragensis  Purgrauius . . .  villam  nostram  Chrenowicz  in 
Morauia  cum  omnibus  suis  iuribus  et  pertinencijs,  quemadmodum  id  uos  et  successores 
nostros  ex . .  Joannis . .  regis  . .  donacione  pleno  iure  perlinet . .  Canonicis  et  Capitulo 
Olomucensis  ecclesie  pro  predecessorum  et  progenitorum  nostrorum,  et  pro  nostro  remedio  . . 
donamus . .  Omne  ius  et  dominium  et  iurisdiccionem . .  in  personam  honorabilis  nobis  dilecti 
familiaris  Ortwini  ecclesie  Cremsiriensis  decani,  necnon  eiusdem  Olomucensis  ac  Pragensis 
et  Zaccensis  ecclesiarum  Canonici  sponte  duximus  transferendam.  Actum  et  datum  Präge 
Anno  domini  MiUesimo  Trecentesimo  Tricesimo,  VH^.  Kalendas  Augusti. 
(Ex  originali  in  archivo  capituli  Olomucensis  extraxit  Ant.  Boczek.) 

CDH. 

lidem  notißcant  beneficiariis  CudcB   Olomucensis^  se  villam  Kfenowice  capitulo  Olomucensi 
donasse.  Datum  PragcB   VIL  Kalend.  Augusti  1330. 

Hinco  —  Olomucensis  Episcopus  necnon  Hinco  dictus  Berka  de  Duba  dominus  in 

Lipa  et  Pragensis  Purgrauius nobilibus  viris  Jessconi  de  Crawar  Camerario',  Luczkoni 

Zudario,  ceterisque  beneficiarijs  Zude  Olomucensis.«  intimant,  se . .  villam  Chrenowicz.. 
ecclesie  Olomucensi  contulisse,  ac  in  personam  . .  Otwini  transtulisse . .  ac  ipsam  per  nobiles 
viros  dominum  Wulczkonem  de  Donka  et  Henricum  de  Fridlant  patruum  suum,  feudales 
ecclesie  Olomucensis . .  eidem  ecclesie  resignasse,  . .  quam  resignacionem  confirment,  et 
Ortwinum  nomine  ecclesie  Olomucensis  in  possessionem  ville  inducant,  petunt . .  Actum  et 
datum  Präge  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo,  YU.  Kalendas  Augusti. 
(Ex  originali  in  archivo  capituli  Olomacensis  extraxit  Ant.  Bocsek.) 

CDHI. 

Martinus^  minister  fratrum  Minorum  per  Bohemiam  et  Poloniam^  donat  monasterio  S.  Clara 
ZnoymcB  partem  horti.  Datum  VIIL  Idus  Augusti  1330. 

Vniuersis  fratribus  Ordinis  fratrum  Minorum  et  Sororibus  Ordinis  Sancto  Cläre 
presentem  literam  inspecturis,  Ego  frater  Martinus  dictomm  fratrum  Minorum  per  Bohemiam 
et  Poloniam  Minister  et  seruus  fieri  cupio  manifestum,  quod  me  in  Znoyma  constitato  Reli- 
giosa  Christi  ancilla  soror  Margareta  Abbatis^a  sororum  ordinis  sancte  Cläre  in  Ciuitete 
prefata,  cum  suarum  sororum  CoUegio  vniuerso  mihi,  altencius  supplicarunt,  qubd  eis  partem 
orti  fratrum  tribuerem,  videlicet  a  nouo  choro  usque  ad  murum  qui  est  contra  plateam 
iudeorum,  allegantes  racionabiliter  et  discrete,  quod  tempore  ignis  nusquam  habeant  intra 
suum  Monasterium  locum  tutum  refugij,  sed  oportet  eas  exire  de  Monasterio  cum  magno 
dispendio    sui  honoris  atque  rerum,    similiter  eciam  allegabant  quod  tempore  gwerre  vigiles 
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focimit  eis  maxiaMi  incommoda,  yigilantes  super  mumm,  qui  est  satis  vicinus  dormitorio  ip^ 
sanim,  per  quos  possent  dampna  et  vituperia  non  modica  sustinere,  nisi  eas  dominus  omni- 
potens  munere  gracie  sue  defensaret,  Quarum  allegaoionibus  racionabiübus  ac  precibus 
multom  obnixis  inclinatus,  consilio  habito  cum  fratribus  qui  tunc  aderant,  scilicet,  fratre 
Nicoiao  Custode  Pragensi,  fraire  Petro  de  Naczerad  Gustodie  (sie)  Morauie,  fratre  Czaslao 
Custode  Grecensi,  fraire  Alberto  Gadiano  (sie)  sancti  Jacobi  in  Praga,  fratre  Francisco  Lectore 
einsdem  loci,  Accedente  nicbilominus  ad  hoc  tam  Gadiani  Znoymensis',  uidelicet  fratris  Nicolay 
.quam  ceterornm  fratrum  eiusdem  conuentus  beneplacito  et  assensu  peticionem  ipsarum  annui 
in  hunc  modum,  Quod  uidelicet  a  quarto  pilerio  noui  chori  murus  Sororum  protendatur 
directe  usque  ad  murum,  ortum  fratrum  ab  ofto  iudeorum  diuidentem,  et  abinde  usque  ad 
Turrtm  que  vergit  contra  iudeos,  si  hoc  a  domino  Rege  uel  a  ciuibus  poterunt  inpelrare, 
Istis  condicionibus  semper  saluis,  scilicet,  quod  in  supradicta  area  eis  data  nuUum  edificium 
uel  Capellam  iuxta  murum  chori,  uel  Sacristie  fratrum  uel  prope  erigant,  per  quod  feriestre 
chori,  uel  Sacristie  fratrum  eorundem' possin t  aliquaUter  inpediri,  uel  ignis  fomentum  ministrari. 
Item  quod  murus  Ciuitatis  qui  est  iuxta  dorroitorium  ipsarum  nullatenus  diruatur,  sed  hostiupi 
per  ipsum  forte  fiat,  per  quod  possint  ad  aream  eis  datam  tempore  necessitatis  intrare,  Item 
quod  loco  fossati  eis  dati  aliud  fossatum  in  orto  fratrum  non  fiat,  et  quod  de  hoc  fratres 
per  literäs  Ciuium  assecurent.  Item  quod  portula  iudeorum  omnino  claudatur,  et  iuxta  Turrim 
quadrangulam  que  est  contra  uicum  iudeorum,  alia  fiat  pro  iudeis.  Item  quod  obtineant 
clausuram  de  muro  omnium  menium  a  turri  predicta  usque  ad  murum  Qaustri  sui,  et  quod 
menia  fiant  in  nouo  muro  aream  eis  datam  ambiente,  ybi  possint  vigiles  tempore  gwerre 
noctis  excubias  obseruare,  In  quorum  omnium  robur  et  testimonium,  Sigillum  mei  OfBcij  et 
fratris  Petri  Gustodis  Morauie  ac  vtriusque  Gonuentus  fratrum  et  Sororum  presentibus  est 
appensum,  fratres  autem  Conuentuales  tunc  erant  infrascripti,  frater  Nicolaus,  Gardianus^ 
fr^ter  Nicolaus  Holub  et  frater  Blasius  confessores  antedictarum  Sororum,  frater  Matheus 
Pohia,  frater  Nicolaus  de  Brunna,  frater  Franciscus  domus  predicatorum  frater  Nicolaus 
Gantor,  frater  Martinas  sacrista,  frater  Henricus  de  Yglauia^  frater  Nicolaus  Marcoldi,  frater 
Franciscus  nepos  fratris  Anthonij,  frater  Gzuscraius,  preter  laycos  et  fratres  iuniores.  Actum 
et  datum  in  Znoyma  Anno  domini  M^.GGG^.XXX^.  Octauo  Ydus  Augusti, 

(Orig.  membran.   cum  IV.  sigillis  bene  conservatis  in  ardiivo   ejusdem  monasterii  apod  C.  R. 
Gobern.  Brnne  sob  lit.  A.  n.  5.)  .  > 

GDIV. 

Qwilhermus,  abbas  PrcBmonstrtttensis,  confirmat  tnllam  Oblusk  a  Theodorico^  abbati  Lucensij 

monasterio  suo  in  pütantiam  donatam.  Dt.  IIL  Kalendas  Septembris  1330. 

tuwilhermus  dei  paciencia  Abbas  Premonstratensis  et  Abbatum  eiusdem  Ordinis 
Gapitulum  generale.  Vniuersis  Ghristi  fidelibus  ad  quos  presentes  peruenerint  salutem  in  eo 
qui  est  omnium  vera  salus.  Venerabilis  in  Ghristo  fratris  nostri  Theodorici  Abbatis  nostri 
Lucensis  Monasterij  peticionem  literarum  recepimus  in  bis  uerbis.  Reuerendis  in  Ghristo 
'Patnbus  ac  Dominis,  domino  Gwilhermo  Abbau  Premonstratensi  et  Abbatum  eiusdem  Ordinis 
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Capitulo  Generali,  Theodoricns  diuina  miseracione  Abbas  Lncensis  Ecdeaie,  Oraciones  in 
Domino  cum  omni  renerencia  et  honore.  Nostrorum  prona  obediencia  filiomm  et  deuocione 
permoti,  infrascriptam  pittanciam  videUcet  villam  nostram  Oblusk  dictam  nomine  ipsius  pit- 
tancie  per  nos  ipsis  exnunc  tradite  et  tradende  cum  g^ran^a,  pomerio,  decimis,  censu  ibidem 
in  ipsa  ab  ipsis  et  de  ipsa  cum  omnibus  Juribus,  fructibus,  attinencijs,  ac  appendicijs  exi- 
stentibus,  spectantibus,  et  prouenientibus  quocunque  modo,  nomine  uel  titulo  undecunque 
proueniant,  uel  prouenire  valeant  ab  eisdem  tftm  in  minimis  quam  in  magnis,  in  quibos- 
cunque  consistant,  ut  nee  a  nobis  nee  ab  aQquo  successorum  nostrorum  inposterum  predicti 
fratres  Lucensis  Monasterij  super  percepcionem  pittancie  supradicte  in  parte  uel  in  toto, 
umquam  impediantur  uel  eciam  perturbentur,  in  minorando,  auferendo,  maliciam  inferendo, 
uel  aliquid  extra  conuentum  cuipiam  exigendo  de  ^ittancia  prefata  ab  ipsis.  Cui  et  quibus 
pittancie  et  fratribus  vineam  integram  in  Kunicz  sitam  cum  omni  iure,  et  pertinencijs  suis 
et  prescriptis  et  subscriptis  Juribus  condicionibus  paccionibus  penis  et  sentencijs  doximus 
adhibendam  ac  eciam  apponendam  quominus  bis  eisue  omnibus  et  singulis  integre  absque 
diminucione,  contencione,  subieccione  in  deterius  permutacione  libere  perfruantur,  adimentes 
nobis  omuibusque  successoribus  nostris  ordinandi  et  disponendi  de  predicta  pittancia  quantum 
in  nobis  est  omnimodam  facultatem.  Quod  si  contra  fecerimus  per  nos  uel  per  alium  in 
parte  uel  in  toto,  directe  uel  indirecte,  publice  uel  occulte  ipso  facto  sentenciam  excom- 
municacionis  et  deposicionis  volumus  incurrisse,  a  qua  nee  nos  a  nobis  post  plenam  re- 
stitucionem  et  integram  super  hisce  ipsi  factam  conuentui  satisfaccionem  possimus  absolui, 
suntque  ipsi  fratres  a  nostra  obediencia  absoluti,  habentes  liberam  facultatem  alium  eligendi, 
non  obstantibus,  iuribus,  gracijs,  priuilegijs  relictis  ordinisque  statutis,  quibus  quoniam  ad- 
huc  prescripte  et  infrascripte  omnimode  renunciamus  prescriptis  et  infrascripüs  nos  omnibus 
uoluntarie  submittentes  simusque  inelegibiles  et  periurij  ac  infamie  notis  respersi  et  omnino 
deprauali,  nee  ad  aliquam  obedienciam  nominatam  uiiquam  yaleamus  assumi  toto  tempore 
vite  noslre  renuncciantes  super  bis,  ut  dictum  est,  omni  iuris  et  gracie  auxilio  nobis 
super  bis  a  quopiam  faciendo.  Et  si  quid  factum  fuerit  nuUam  obtineat  firmitatem. 
Quam  pittanciam  cum  condicionibus  expressis  superius  et  eisdem  successores  nostri  si 
contra  premissa  uenire  presumpserint,  per  omnia  ceu  de  nobis  expressum  est,  petimus  ut 
mulctentur  a  uestre  Paternitatis  Dominacione  deposcimus  humiliter  confirmari.  Vt  autem  hec 
nostra  donacio,  dacio  seu  concessio  inuiolabiliter  perseueret,  presentes  in  testimonium  nostro  si- 
,gillo  fecimus  communiri.  Actum  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Tercio  Calendas  Septembris. 
Nos  igitur  vestris  iustis  peticionibus  inclinati  eandem  pittanciam  eidem  Conuentui 
vestro  Lucensis  videlicet  Monasterij  per  nos  .factam  et  sentencijs  condicionibus  et  penis 
presentibus  confirmamus,  precipientes  districio  ac  volentes,  ut  illico  ipso  facto  Prelati,  si 
qui  fiierint,  uel  subditi,  qui  predictam  pittanciam  infregerint  aut  infringi  ordinauerint,  ut 
supra  expressum  est,  relegato  ipsis  omni  iuris,  ordinis  ac  staluti  auxilio,  predictas  senten- 
cias,  condiciones  et  penas  incurrant.  Datum  Anno  premisso  sedente  nostro  Capitulo  Generalj. 

(Copia  vidimata  ab  anno  1679  inter  analecta  Ant.  Boczek   iu  archivo    marchionatns   Moravie 
sub  Nr.  3629.) 
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CDV, 

Johannes,  papa  XXII.  notificat  Johanni,  regi  Bohemi»,  se  dispensacionem  ad 
inenndnm  matrimonium  inter  ejus  filiam  et  Ottonem,  dncem  Anstri»  impertiri  non  posse, 
qnod  dictus  Otto  com  Ludovico  Bavaro  se  conjunxerit.  Dt.  VI.  Kalend.  Octobris  1330. 

(Ex  autographo  Regesto  Johannis,  pape  XXII.  aDDi  XY.  tom.  VIII.  pag.  102.  epittt.  336.  in 
Tabnlariis  Yaticanis  commamcavH  Dr.  B.  Dudik.) 

CDVI. 

Hinco^  episcopus  Olomucefisis^  locat  ad  meliorandam  episcopalem  mensam  XXIV.  mansos 

m  eilla  Chotun  sub  certo  annuo  censu.  Dt.  Pragce  IL  Kalendas   Octobris  1330. 

]\[os  Hinco  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis.  Notum  facimus 
vniuersis  presentes  literas  inspecluris,  Quod  nos  nostrara  et  mense  nostre  condicionem  vo- 
lentes  facere  meliorem,  Vniuersis  et  singuiis  nostris  pauperibus  incoiis,  qui  sunt  et  qni 
fuerint  in  villa  nostra  Chotuu,  vndecim  mansos  quos  ibidem  censuales  habuimus,  vnum 
mansum,  quem  Rzehaco,  iudex  noster  in  eadem  viila  racione  iudicii  liberum  tenuit,  et 
duodecim  mansos,  qui  ad  curiam  nostram  ibidem  et  ad  araturas  ipsius  curie  pertinebant, 
locauimus  et  exposuimus  vsque  ad  nostre  dumtaxat  et  successorum  nostrorum  episcoporum 
Yoluntalis  libitum  in  hunc  modum,  Yidelicet  quod  predictns  Rzehaco  iudex  noster  mansum 
illum,  quem  hucusque  libere  tenuit,  eciam  libere  sub  iure  prouisionis,  que  wlgariter  Naprawa 
dicitur,  teneat  et  exinde  nobis  et  successoribns  nostris  seruire  fideliter  teneatur.  Predicti 
Yero  pauperes  et  incole  singuli  nobis  et  successoribus  nostris  de  quolibet  predictorum  Yiginti 
trium  mansorum  Ynam  marcam  grauem  grossorum  denariorum  Pragensium,  et  decem  bonos 
pullos  medietatem  denariorum  ipsorum  et  eciam  pullorum  in  festo  beati  Galli  et  aliam  me- 
dietatem  ip  festo  beati  Georgij,  et  duos  tritici  et  duos  ordei  et  quatuor  anene  Strichones 
in  festo  beati  Galli  singuiis  annis  incipiendo,  tamen  solucionem  ipsam  post  annum  a  festo 
beati  Galli  nunc  instant!  proxime  computando  soluere  teneantut*.  Quidquid  insuper  pauperes 
et  incole  supradicii  in  area  curie  supradicte  in  edificijs  inpenderint  iUud  eis  dum  curiam 
ipsam  et  mansos  predictos  ad  araturas  ipsius  curie  pertinentes  pro  nostris  culturis  reseruare 
decreuimus  persolui  Yolumus  prout  per  ipsos  pauperes  et  incolas  racionabiliter  fuerit  arbi- 
tratum.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  fecimus  literas,  sigilli  nostri  appensione 
munitas.  Actum  et  datum  in  curia  habitacionis  nostre  in  Praga  sub  anno  domini  M^.CGC^. 
Tricesimo  II.  Kalendas  Octobris. 

(Ex  Originali  in  archivo  capituli  Olomucensis  copiavit  Ant.  Bocxek.) 

CDVII. 

Hinco ^    episcopus    Olomucensis^    tradit    Ortwino^    decano    Cremsiriensi^  nillam    Kfenowice 
utifruet^am.  Dt.  Olomucz  fer.  IV.  post  beati  Jeronymi  1330. 

illos  Hinco  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus  Notum  facimus 
vniuersis  presentes  litteras  inspecturis.   Quod  nos  familiaris  viri  nostri  dilecti  Ortwini  decani 
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Cremserensis,  necnon  eiusdem  Olomucensis  ac  Pragensis  et  Zacensis  ecclesiarum  canonici 
considerantes  grata  seruicia,  villa^  Chrenowicz  quam  ob  salutem  anime  nostre  et  prede- 
cessorum  nostromm  dominis  Canonicis  et  capitulo  predicte  nostre  Olomucensis  ecclesie 
donauimus  accedentibus  ad  hoc  specialiter  honorabilium  virorum  Jenczonis  decani  Sboronis 
prepositi  magistri  Johannis  archidiaconi  tociusque  nostre  prefate  Olomucensis  ecclesie  capituli 
tunc  generali  capitulo,  quod  in  die  beati  Jeronimi  in  nostra  Olomucensi  ecclesia  ab.antiquo 
ceiebrari  est  solitum  congregati  cpniuencia  voluntate  et  expresso  consensu  eidem  Ortwino 
nomine  prouisionis  contulimus  et  eam  in  suam  tradimus  potestatem  tenendam  habendam 
vtifruendam  et  possidendam  per  eum  quemcuroque  statum  peruenerit  cum  vtilitatibus  pertinendjs 
et  melioracionibus  vniuersis  si  que  ex  eadem  villa  peruenire  poterunt  sine  cöntradiccione 
cuiuslibet  ad  tempora  vite  sue.  Sic  tamen  quod  Ortwinus  ipse  singulis  annis  in  aniuersario  felicis 
memorie  domini  Conradi  episcopi  predecessoris  nostri  duas  marcas  sexaginta  quatuor  grosses 
pro  marca  qualibet  computantes,  soluere  de  predicta  villa  debeat  integraliter  et  complete. 
Onere,  quod  post  mortem  predicti  Ortwini  pro  nostro  et  predecessorum  nostromm  aniuersariis 
per  nos  aut  post  obitum  nostrum  per  predictos  dominos  de  capitulo  eidem  ville  impositum 
iuerit  per  omnia  semper  saluo.  In  quorum  omnium  testimonium  presentes  litteras  fieri  et 
capituli  nostri  predictorum  sigillorum  ad  maiorem  certitudinem  procurauimus  appensione  muniri. 
Actum  et  datum  in  Olomucz  anno  domini  M^.CCC^.  tricesimo  proxima  feria  quarla  post 
festum  beali  Jeronimi. 

(Ex  Orig.  in  archivo  capituli  Olomucensis  copiaTit  Ant.  Boczelc.) 

CDvra. 

Capitulum  Olomucense  concedU  mcariis^  ut  unoquoque  eorum  decedente  (mortuo)  fructuum 
medietas  non  8ucce$8ori  obveniat^  sed  de  eadem  disponere  ealeant.    Datum   Olomutii  IV. 

Non.  Oclobrü  1330. 
ilios  diuina  miseracione  Jenczo  decanus,  Sboro  prepositus  Magister  Johannes 
archidiaconus,  et  capitulum  Olomucense  Notumfacimus  vniuersis  presencium  literarum  noticiam 
habituris,  quod  nobis  cum  diligencia  recensentes  vicarios  dicte  ecclesie  longo  diligentios 
curias  seu  allodia  vicariarum  suarum,  quas  obtinent  excoUere,  et  ea  striccius  aliisque  vüs 
et  modis  quibus  potuerunt  informare,  si  de  medietate  huiusmodi  fhigum.  elaboratarum  disponere 
poterunt  suis  creditoribus  vel  eam  pro  suarum  salute  conuertere  animarum.  Proinde  diligenti 
deliberacione  et  tractatu  prehabitis  ob  hoc  in  nostro  capitulo  specialiter  constituti  eisdem 
vicariis,  qui  nunc  sunt  et  eorum  successoribus,  quibuslibet,  vt  ipsi  de  medietate  frugum  in 
suis  curüs  seu  allodiis  ipsorum  impensis  et  sollicitudine  laboratarum  cuiuscumque  seminis 
fuerint  pro  animarum  suarum  remediis  et  eciam  in  solucionem  suorum  debitorum  conuertere 
valeant  tenore  presencium  literarum  damus,  concedimus  et  tribuimus  plenariam  facultatem. 
Quodque  eorum  successoribus  reliqua  medietate  contentis  in  huiusmodi  legatis  seu  dispositis 
nichil  penitus  competere  valeat  accionis.  In  cuius  rei  perpetuam  memoriam  presentes  literas 
fieri  et  nostri  appensione  sigilli  fecimus  communiri.  Datum  in  Olomucz  anno  domini  Millesimo 
trecentesimo  tricesimo,  quarto  Nonis  Octobris. 

(Ex  Orig.  in  archivo  capituli  (Homncensis  copiavit  Ant.  Boczek.) 
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CDIX. 

Hinco^  episcopus  Olomucensü^  concetjUt  constructionem  noei  oralorü  in  f>illa  Rajhrad.  Datum 

PragcB  III.  Mus  Ncwembris  1330. 

Hiiico  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomncensis  Episcopus,  Yninersis  Christi 
fidelibns,  quibus  presentes  exhibite  fuerint,  salutem  in  domino  sempiternam.  Signifieanit  nobis 
honorabiUs  et  religiosns  vir  frater  Bauarus  abbas  raonasterij  Brewnoniensid,  Pragensis 
dyocesis,  quod  homines  viUe  sue.  forensis  dicte  Rayhrad  sepins  propter  crebras  aquarom 
innndaciones  aliaque  varia  impedimeutä,  monasterium  dictum  Rayhrad,  nostre  dyocesis,  cuius 
idem  abbas  gubemator  est  et  dominus,  quod  pro  diuinis  andiendis  officijs  vüicare  tenentur, 
et  ex  debito,  sicnt  soliti,  yisitare,  vt  vellent,  ex  causa  predicta  non  possent,  nee  auderent, 
et  per  hoc  ipsis  non  modicum  inest  periculum  animarum,  petens,  vt  ipsis  super  hoc  ex 
officii  noslri  debito  prouidere  dignaremur.  Nos  vero  saluti  fideHura  predictorum  in  quantum 
in  nobis  est,  succurrere  cupientes,  et  ad  magnam  predicti  Abbatis  instanciam,  beniuole 
admittimns  et  concedimus,  vt  in  viUa  predicta  Rayhrad  vnum  fiat  et  construatur  Oratorium 
in  quo  fidelibus  Christi  ibi  concurrentibus  et  predictis  homiuibus,  qui  monasterium  ipsum 
Rayhrad,  ut  premittitur,  visitare  non  possunt,  diuina  agantur  officia,  et  alia  pro  salute  pre- 
dictorum hominum,  et  aliorum  fidelium  salubria  exerceantur  opera  in  eodem.  In  cumulum 
amplioris  gracie  et  ut  saluti  fidelium  salubrius  consulatur,  omnibus  vere  penitentibus  et 
confessis,  qui  in  ipso  oratorio  missam  deuote  andierint  seu  suas  pias  elemosinas  ad  con- 
struccionem  ipsius  oratorii  fuerint  elargiti,  Quadraginta  dies  Indulgencie  de  iniunctis  sibi 
penitencijs  misericorditer  in  domino  relaxamus.  Dantes  in  testimonium  nostras  literas  super 
eo.  Datum  Präge  anno  domini  M^.CCC^.XXL.  JB9.  Idus  Novembris. 

(Orig.  membran.  cam  sigiHo  conservato  in  archivo  ejusdem  monasterii.) 

CDX. 

HincOj  episcopus  Olomucemis^  concedit  abbati  Bfewnowiensi  facuUatem  rectores  ecclesice 
parrochialis  in  Rajhrad  instituendi.   Datum  Pragce  VII.  Idus  Decembris  1330. 

Hinco  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Oiomucensis  Episcopus,  Honorabitt  viro  nobis 
in  Christo  fratri  dilecto,  fratri  Bawaro,  Abbati  Monasterii  Brewnouiensis,  ordinis  sancti  Bene-* 
dicii  Pragensis  dyocesis,  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Vt  in  ecclesia  parrochiali 
m  Raygrad,  nostare  dyocesis,  cuius  ad  nos  presentatio  pertinet,  que  per  fratres  vestros  reii- 
giosps,  ordinis  antedicti,  regi  consweuit,  eosdem  firatres  vestros,  de  quibus  eiqpedire  videritis, 
maxime  cum  frabres  ecclesiam  ipsam  regentes  sepius  propter  regulärem  obedienciam  absoloere 
vos  contingat,  auctoritate  nostra  instituere,  ac  ipsis  administracionem  spirituaüum  et  tempo- 
ralinm  inibi  commitlere,  quando  vobis,  et  quociens  oportunum  esse  videbitur,  licite  valedtis, 
plenain  vobis  teaore  presencium  coaeadimus  faeuUateoL  Dantes  vobis  presentes  nostras 
literas,  appensione  sigiUi  nostri  munitas,  in  testimonium  smper  eo.  Datum  Präge  in  curia 
babitaeionis  nostre.  Anno  domini  MiUesimo  Trecentesimo  Tricesimo  Vn^.  Idus  Decemkis,  et 
presentibus  ad  nostre  voluntatis  beneplacitum  valituris. 

(Orig.  membran.  com  aigillo  conservato  in  archivo  monaalerii  Rajhradenns.) 

40* 
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CDXI. 

Testamenlum   Johannisy   archidiaconi   ecclesice    Olömucensis.  Actum   in  eigilia  S.  ThonuB 

apostoli  1330. 

Johannes,  archidiaconus  Olomucensis  ecciesie  —  de  rebus  pro  salute  anime  mee 
ordino  —  ul  executor  —  pro  LXX.  marcis  redditus  VII.  marcarum  —  quonun  VH.  marca- 
rum  —  Y.  ex  nunc  dono  Ecciesie  Olomucensi,  siquidem  cum  II.  marcis  anno  quolibet  peragi 
debeat  in  eadem  anniuersarium  felicis  memorie  domini  Johannis  Episcopi,  et  cum  I.  marca 
anniuersanum  Dluhemili,  quondam  scolastici  Olomucensis  —  fratris  mei  —  et  cum  I.  marca 
anniuersarium  quondam  Johannis  prepositi  ecciesie  in  Wolframskirch  nepotis  mei  et  in 
anniuersario  meo  II,  et  quolibet  anno  in  die  omnium  animarum  vna  marca  in  dicta  ecclesia 
diuidi  debeat  —  Item  sextam  marcam  dono  Hospitali  in  Olomuz  —  Septimam  marcam  dono 
Monialibus  S.  Jacobi  in  Olomucz.  —  Item  quod  de  XXV.  marcis  terciadimidia  marce  emantur 
in  redditibus  —  quarum  I.  ecciesie  Olomucensi  —  pro  missa  defunctorum  die  sequenti  post 
animarum  —  I.  marcam  dono  ecciesie  S.  Marie  in  Olomucz  —  residua  media  marca  in  anni- 
uersario meo  frathbus  et  predicatoribus  et  minoribus  in  Olomucz  dari  debet.  —  Item  fra- 
tribus  minoribus  do  I.  marcam,  ad  monasterium  S.  Jacobi  I.  marcam,  ad  S.  Ciaram  L 
marcam,  —  ad  S.  Catharinam  I.  marcam  —  prebendatis  I.  marcam  —  et  alijs  ecclesijs 
per  mediam  marcam  —  Item  dispono,  quod  pro  XL.  marcis  ematur  redditus  IV.  marcarum 
pro  vna  vicaria  in  ecclesia  Olomucensi  —  quam  creo  —  cuius  coUacio  ad  me  et  meos 
successores  Archidiaconos  perlinebit.  —  Item  de  XX.  marcis  domus  mee  —  ordino  ut 
emantur  II.  marce  redditus  —  quas  distribuit  pro  diuersis  pijs  operibus  —  anuonas,  vaccas 
etc.  distribuit  inter  pauperes  —  Nicolao  compatn  suo  III.  equos.  De  redditibus  VHI.  mar- 
carum, quas  emi  a  S.  Cruce  monasterio  in  Austria  ordino  II.  marcas  pro  comunitate  claustri 
et  VI.  pro  conuentu  pro  duobus  anniuersarijs,  I.  pro  omnibus  fidelibus  et  anniuersario 
meo  —  Item  Monasterium  in  Maurbach  in  Austria  a  quo  redditus  VII.  marcarum  emi,  de 
quibus  annis  singulis  II.  marcas  dari  debebant  ecciesie  Olomucensi  —  absolvo  —  et  mona- 
sterio et  fratribus  dono  —  pro  anniuersario  —  Item  Vm.  marcas,  in  quibus  monasterium  S. 
Crucis  mihi  tenetur  dispono  —  pro  structura  Capelle  S.  Egidii  in  ecclesia  Olomucensi  — 
Breviarium  bonum  vendatur  et  pro  ipso  ematur  Über  matutinalis  pro  ecclesia  S.  Eg^idii  — 
Cyfos  et  clenodia  in  cista  in  monasterio  S.  Jacobi  —  vendantur  et  census  nepti  mee  que 
in  eodem  monasterio  deseruiat  per  tempora  vite,  ipsa  mortua  ad  ipsum  monasterium  debent 
pertinere.  —  Jacobe  vicario  ecciesie  S.  Mauricij  in  Olomuc  dono  yestem  meaM  scarlati- 
cam  etc.  —  Magistro  Henrico  custodi  ecciesie  Olomucensis  —  ciffnm  argenteum  —  Item 
firatri  suo  Petro  meos  quaternos  philozophie  etc.  Ubros  —  domini  Johanni  Rectori  HospitaUs 
predicti  peregrinum  librum  —  Item  dispono  ut  Jesscho  nepos  mens  cui  omnia  patrimonialia 
dono  —  puerum  parvum  teneat  et  nutriat  et  postquam  creuerit  sibi  det  X.  marcas  — 
Item  —  in  ecclesia  Olomucensi  —  penes  hone  memorie  Budislaum  decanum  e|Ügo  sepul- 
turam  —  si  ante  structuram  capelle  6-  Egidij  me  decedere  continget  —  Executorem 
constituo  —  magistrum  Henricum  Custodem  ecciesie   Olomucensis,  qui  omnia  cum  consilio 
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Jacobi  vicarii  perpetui  S.  Mauricii  et  Conradi  yicarii  et  altariste  ecclesie  Olomucensis  — 
et  Jobaniiis  rectoris  hospitalis  Olomocensis  —  ag^t  —  Acta  in  stnba  domus  mee  M^.CCC^.XXX^. 
in  yigilia  S.  Thome  apostoli. 

(E  codice  II.  f.  35 — 37.  in  archivo  capituU  Olomueensis  asservato  extraxit  A.  Boczek.) 

CDxn. 

Hinco^  episcopus  Olomucensis .,  conßrmat  Liphardum  a  caneentu  monasterii  S.  Cläres  m 
Znoyma  reclorem  ecclesiamm  S.  Michaelis  et  S.  Katherincs  ibidem  institutum.  Datum  in 

Modrics  V.  Kalend.  Januarii  1330. 

]\[os  Hynco  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  Episcopns  notum  facimus 
yniuersis  presentes  literas  inspectnris.  Quod  nos  ad  presentacionem  et  peticionem  Religiöse 
ac  deodeuote  Sororis  Margaretiie  .Abbatisse  Tociusque  conuentus  Monialium  ordinis  Sancte 
Cläre  in  Znoyma  Discretum  virum,  nobis  in  Christo  dilectum,  Liphardum  clericum  exhibitorem 
presencium,  in  Ecclesia  parrochiali  Sancti  Michaelis  ibidem  in  Znoyma  per  mortem . .  olim 
ipsius  Ecclesie  plebani  vacante,  in  qua  eadem  abbatissa  et  Conuentus  ius  obtinent  patronatus, 
rectorem  legittimum  instituimus  et  plebanum,  ipsam  sibi  cum  Capella  Sancte  Katherine  in 
Castro  Znoymensi  ad  ecclesiam  pertinente,  et  Omnibus  suis  Juribus  et  pertinencijs  per  abba- 
tissam  predictam  et  Conuentum  expressis  auctoritate  ordinaria  confirmantes,  et  curam  ei 
animarum  ibidem  et  administracionem  spiritualium  et  temporalium,  prout  ad  nostrum  spectant 
officium  comittentes.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  sibi  dari  mandamus  literas  Sigilli 
nostri  appensione  munitas.  Datum  et  actum  in  Modricz  Anno  domini  MiUesimo  Trecentesimo 
Tricesimo  V^.  Kalendas  Januarij. 

(Orig.   membran.   cum  sigillo  ex  parte  nipto  in  archivo  Societat.  Jesu  Znoyme  apud*C.  R. 
Gubern.  Brante  snb  lit.  D.  n.  44.) 

CDXin. 

Johannes^   rex  Bohemics^  statuit^  ciees  Olomucenses  passe  debitores  suos  arrestare^  atque 

incendiarios  niolentos  et  temerarios  in  stratis  publicis  et  alias  occisores  aliosque  maleficos 

capere  et  judicare  absque  prcssentia  judicis  proeincialis.  Dt.  Meranii^  1331. 

Jobannes  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis  comes  omnibus 
in  perpetaum.  Ad  extoUenda  justorum  preconia,  et  malorum  insolentias  reprimendas,  prospiciens 
de  celo  iustitia  erexit  in  populis  regnantium  solia  et  diuersorum  principum  potestates. 
Caruisset  enim  libenter  humana  conditio  jugo  dominii  iurisque  rigorem  dictari  contra  se 
nullatenus  petiisset,  nisi  quod  impunita  scelerum  licentia  in  euidehtem  consnevit  hominnm 
pemiciem  redundare,  oportuit  principum  sanctionem  naturalem  libertatem  submittere  justitie 
et  generis  humani  malitias  iuris  dictamine  et  gladio  ultionis  debite  coherc^.  Considerantes 
igitur  et  experientia  certa  scientes,  quod  diiecti  fideles  nostri  cives  Olomucenses,  in  se  ipsis 
a  bonis  eorum  per  uarios  debitores  hominum  uiolentos  ac  temerarios  occisores  et  alios 
maleficos  multipliciter  opprimuntur  et  in  dampna  grauia  deducuntur,    ipsorum  commodis  et 
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profectibas,  in  qnibus  nos  ipsi  proficimos  et  letamnr  intendere  et  prouidere  indempnitatiliiis, 
deo  propitio  disponentes.  Hoc  prouidia  et  in  p^*petaam  ualitnra  constitutione  mandamns, 
decernimus,  statuimus  irrefragabiliter  et  sanccimus,  concedentes  auctoritate  regia,  et  uolentes, 
quod  ipsi  eines  nostri  Olomncenses,  et  eomm  quilibet  per  judicem  ciuitatis  ipsius,  aut  nnn- 
cium  eiusdem  quemcumqne  snum  debitorem  in  ipsa  Giuitate  Olomucensi  arrestare  pro  suo 
naleat  debito;  dummodo  illud  non  plene  perueniat  ad  decem  marcas  Morauici  pagamenti, 
sexaginta  quatuor  gross,  pro  marca  qualibet  compntando,  sed  sit  saltem  minus  uno  fertone. 
niud  quoque  duximus  statuendum  yidelicet,  quod  eines  predictt  possint  et  debeant 
capere,  iudicare,  incendiarios  uiolentos  et  temerarios  hominum  in  stratis  publicis  et  alias 
occisores  et  aiios  raaleficos  quoscunque;  nee  teneautur  ammodo  auctoritatem  nostri  prouin- 
Cialis  iudicis,  aut  etiam  ipsius  presenciam  expectare.  Uolumus  preterea  et  mandamus  quatenus 
nulli  deinceps  hominum  et  presertim  regnicolarum  nostrorum  liceat  castrum  aliquod  de  nouo 
edificare,  uel  etiam  fortiliciam  preter  specialem  nostram  licentiam  infra  miliaris  unius  circum- 
circa  ciuitatem  predictam  distanciam,  instaurare,  de  quo  uel  qua  ciuitati  nostre  sepe  dicte 
seu  ipsius  incolis  possit  aliquo  modo  preiudicium  generari.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
literas  fieri  et  sigiUo  nostro  maiori  iussimus  communiri.  Datum  Merany  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  tricesimo  primo. 

(Ex  originali  cum  sig^llo  equestri  integro  in  archivo  ejusdem  civitatis  copiavit  A.  Boc&ek.) 

CDXIV. 

Smil   und  Öen6k  t>OH  Lichtenburg  erklären^  dass   ihr  Burggraf  zu   VöUau   die  ihm  zm 
Hafnerluden  gegebenen  3  Lehen  an  Konrad  Burggraf  zu  Freinstein  verkauft  habe.  Montag 

in  der  ersten  Fastenwoche  1331. 

Ich  Zmiel  vnd  ich  Schenke  von  Leuchtenburch  bechennen  offenlich  an  disem  brief, 
daz  wier  mit  vollem  rat  vnd  mit  gutem  willen  dev  drev  Lochen  dacz  Hafnerluwen  dev 
wier  da  haben  gehabt  mit  allem  nucze  vnd  recht  alz  wier  sev  haben  gehabt  vncz  her, 
gegeben  haben  redlich  vnd  recht,  vnd  erblich  vnserm  getrewen  diener  Bonken  der  zu  der 
zeit  vnser  purcraue  dacz  Vetaw  'waz,  Dev  selben  drev  Lochen  dev  hat  er  mit  vnserm 
willen  vnd  rat  verchaufl  dem  erbern  chnecht  Chunraten  von  Wettaw  zu  der  zeit  purcraue 
dacz  Vreinstain  vmb  funCKefaenthalbe  marche  grosser  phenninge  vier  vnd  sechag  grosser 
für  ein  iglich  march  ze  rechen,  im  vnd  seiner  hauswrowen  vrowen  Budizlaben,  vnd  t^^n 
erben  mit  allem  dem  recht,  vnd  wier  sev  haben  gehabt,  vnd  wier  im  sev  gegeben  haben 
mit  allem  recht  alz  vor  sescriben  stat,  vnd  loben  bei  vnsern  trewen  dev  selben  drev  Lo- 
chen im  vnd  seiner  hauswrowen  vnd  ieren  erbea  ze  vreien  vnd  entwerren  vor  ali^  an- 
sprach nach  einem  lantrecht,  vnd  besunderlich  vor  abschutnng  gegen  aller  menUch  an  aUe& 
schaden,  dez  vorgenanten  Chanrat  vnd  seiner  hauswrowen  vrowen  Boizlaben  vnd  ir^i 
erben,  vnd  ob  wie  dez  nicht  toten,  so  verbinde  wier  vns  da  mit,  daz  zwen  erber  chnecb 
vnser  diener  Simulien  in  varen,  vnd  laisten  an  vnser  stat  ze  Jemnicz  oder  ze  Znoyme  in 
der  stet  aine,    in   einez   biderbes  purgers  hause,  vnd  danne  nkht  chomea,  vnez  Am  dev 
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drev  Leeben  dem  vorgenanten  Oiimrat  vnd  seiner  hauswrowen  vrowen  Budizlaben  vnd 
ieren  erben  entwarren  wird  werden,  an  ieren  schaden,  daz  dev  rede  stet  vnd  vnzebro- 
eben  beleib  dar  vber  so  geb  wier  vorgenanten,  leb  Zmiel  vnd  icb  Scbenke  dem  vorge- 
nanten Cbundrat  vnd  seiner  bauswrowen  vrowen  Budizlaben,  vnd  ieren  erben  disen  brief 
vorsigelten  mit  vnsem  baiden  insigeki  zu  einem  oiTen  vrcbunde  vnd  zu  einem  waren  ge- 
zeug  diser  sache,  Der  brief  ist  gegeben  do  von  Cbristes  gepuert  ergangen  waren  dreuzehen 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  aim  vnd  dreizigistem  Jar  an  dem  montag  in  der  ersten 
vast  Wochen. 

(Das    Orig:.   iuf  Pergament    mit  2  kleineu  gut   ertuiltenen  Sizilien  im  mihr.   stind.  Archive 
Bub  Nr.  4.  OBter  den  Miscellen.) 

CDXV. 
Ortwinus^  decanus   Cremsiriemis^  eendü  nomine  capituU  Olomucensis  Judicium  villcB  Kfe- 
nowice  Uynlino  Swebel  de  Kojetin.  Datum  in  Olomuc  fer.  IIL  post  Ccdhedram  S.  Petri  1331. 

Jenczo  decanus,  Sboro  prepositus,  magister  Johannes  Archidiaconus  totumque  ca- 
pitulum  Olomucense  notumfacimus  . .  Quod  cum  discretus  vir  quondam  Rudlinus  iudex  in 
Villa  nostra  Chrenowicz  qui  cum  suis  heredibus  iudicium  eiusdem  ville  cum  omnibus  mi- 
noribus  culpis  se  ad  sexagiuta  paruos  denarios  extendentibus  et  tercio  denario  maiorum 
culparum  necnon  . . .  laneo  et  tabema  ibidem  liberos  cum  piscarijs  ...  ex  donacione  .  . 
Conradi  pie  recordacionis  Episcopi  Olomucensis  . .  qui  eandem  villam  pro  sua  comparauit 
pecunia  . .  possedit . .  dei  volente  dementia  decessessit  et  Katherina  Rudiini  .  .  relicta  cum 
liberis  eidem  iudicio  preesse  non  valeret . . .  dominus  Ortwinus  decanus  Cremsiriensis  et 
noster  concanonicus  . .  qui  predictam  viUam  nostro  et  Capituli  tenet  nomine . .  de  predicto 
iudicio . .  disponere  de  nostro  consensu  cupiens . .  vendidit . .  idem .  .  Hynlino  dicto  Swebei 
de  Coyetyn  et  eins  heredibus . .  Quam  vendicionem  .  .  nos  ratificamus  et  confirmamus .  . 
Datum  in  Olomuc  in  capitulo  generali  M^.CGC^.XXXI^.  feria  III.  post  Cathedram  S.  Petri. 
(ä  Uten»  cottfirmatoriis  de  anno  1352.  in  archivo  capitnli  GiomneeiiaiB  extnudt  Ant.  Bocxek.) 

CDXVI. 

Compositio  lilis^  quce  inier  ciees  Hradiitenses  et  monasterium  Welehradense  ob  molendinum 
de  novo  conslruclum  terlebatur.  Dt.  BruncB  fer.  II.  post  Judica  1331. 

j\los  Johannes  de  Ror  Judex,  Ilenricus  Stubennerius,  Barthussius,  Conradus,  Poer- 
liczerius,  HeQSelinus,  Smelczelinus  Thamarus,  Henselinus,  Wiffo,  Henselinus  de  Thuznawicz, 
Nycolaus  Reczerius,  Gebebardus  de  Clobuck,  Dietelinus  Camifex  necnon  Henricus  Notarius, 
Jorati  Cittes  in  Brvna,  vniuersis  tenore  presencium  notom  esse  volumus  et  constare,  Quod 
controuersiam  inter  ReUgiosos  vires,  dominum  Fridericum  Abbatem  et  Conuentum  Cenobij 
Welereddensis  ex  vna,  necnon  discretos  viros  Ciues  Redizchenses  super  quodam  Molendino 
per  ipsos  Ciues  ex  nouo  constructo,  orlam,  que  parte  vertebatur  ex  altera.  Quam  quidem 
structuram  .prehabiti  viri  videlicet . .  dominus   abbas   necnon  Conuentus  dicti  Welereddensis 
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Cenobij  ob  suis  Molendinis  dampna  et  pericula  eisdem  insurgencia  fieri  resistebant,  ipsam 
vero  contronersiam  ex  eorum  ytrorumque  libero  arbitrio  nobis  assumpsimas  decidendo.  Sano 
igitur  inter  nos  prehabito  consilio  tandem  taliter  discussimus  in  hnnc  modam,  Quod  prefati 
yidelicet  dominus . .  Abbas  et  Conuentus  ipsius  Weleradensis  Cenobij  suorum  Molendinomm 
obstacula  ac  litora  firmare  debent,  ipsi  quemadmodum  hactenus  fecerant  ab  antiquo,  Ciuf^ 
eciam  Reddizchenses  obstacula  ac  lithora  sui  Molendini  ex  noiio  per  eos  constructi  firmare 
debent,  ita  tarnen  quod  Molendinis  dictorum  dominorum  nulla  inferre  penitus  pericola  vi- 
deantur.  Quos  eciam  ciues  in  ipso  Molendino  ipse  dominus . .  abbas  et  Conuentus  Wele- 
raddenses  debent  absque  sui  Monasterij  dampno  seu  preiudicio  in  quibuscumque  eis  facultates 
affuerint  promouere,  Ordinauimus*  insuper  qnöA  sepedicti  Ciues  Redizchenses  de  prehabito 
suo  Molendino  ipsi  prius  dicto  Weleraddensi  Monasterio  vnam  marcam  cum  media  annis 
singulis  in  festo  sancti  Martini  in  omnem  euentum  debent  ac  teneantur  iugiter  censuare, 
Sub  silencio  ceterum  preterire  noluimus  quod  quicumque  ex  eis  ipsam  nostram  ordinacionem 
in  aliquo  violauerint  quod  a  talibus  centum  Marce  domino  nostro  Regi  deriuabuntur,  ac 
nichilominus  omnem  ipsius  Molendini  iurisdiccionem  perdant,  quod  ex  eorum  consensu  ac 
arbitrio  coram  nobis  mutuo  fuerat  difßnitum,  Quod  autem  nostra  sie  ordinacio  robur  obtineat 
yaliturum  eis  duo  priuilegia  tenoris  eiusdem  fieri  fecimus,  ita  quod  domini . .  Abbatis  et 
conuentus  Weleraddensis  priuilegium  sub  Sigillo  nostre  Ciuitatis  Brunensis  necnon  Sigillo 
Ciuitatis  Reddizchensis  in  maiorem  rei  euidenciam  duximus  muniendum,  Datum  et  actum 
Brvne  Anno  incamacionis  domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo  Primo,  proxima  feria 
secunda  post  dominicam  quadragesimalem  yidelicet  Judica  me  deus. 

(Orig.  membran.  cujus  duo  sigilla  avulsa  sunt,  in  archivo  ejusdem  Monasterü  apud  C.  R. 
Gubern.  Bruns  sub  lit.  M.  n.  1 ;  aliud  exemplar  ejusdem  tenoris  cum  duobus  sigillis 
ill»sis  in  archivo  civitatis  Hradiste.) 

CDXVII. 

Johannes^   papa    XXII.  mandat    CapÜulo    WySehradensi^  ut  at^nuam  pensionem  pontificim 
camercB  debüam  Olomucensi  episcopo  persohat.  Dt.  Avinione  XIL  Kalendas  Aprilis  1331. 

Johannes  Episcopus  Seryus  Seryorum  Dei  Dilectis  filiis  .  .  Decano  et  Capitulo 
ecclesie  Wyzegradensi  extra  muros  Pragenses  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem.  Cum 
yos  in  solutione  certe  pensionis  annue,  in  qua  nostre  Camere  teneri  noscimini,  per  aUqua 
tempora  cessayeritis  sicut  accepimus  prelibate  Camere  facienda,  discretionem  yestram  attente 
requirimus,  yobisque  nichilominus  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  pensionem  eandem 
pro  toto  tempore,  quo  ab  eins  solutione  cessastis,  yenerabili  fratri  nostro . .  Episcopo  Olo- 
mucensi predicte  Camere  recipienti  nomine  integraliter  persolyatis.  Nos  enim  prefato  Episcopo 
petendi  exigendi  et  recipiendi  a  yobis  pensionem  predictam,  yosque  quitandi  plenius  et  etiam 
absolyendi,  de  hiis  que  inde  sibi  duxeritis  assignanda  plenam  jper  alias  litteras  concedimus 
facultatem.  Datum  Avinione  XII^  Kalendas  Aprilis  anno  XV. 

(Ex  autographo  Regesto  Johaunis,  pape  XXII.  anni  XV.  tom.  VIH.  pag.  95.  epist.  320.  in 
Tabuiariis  Voticanis  desumsit  Dr.  B.  Dudik.) 
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CDxvra. 

Johannes^  papa  XXII.  mandat  . .  episcopo  Olomucensi^  ut  a  capitulo  WySehradensi  certam 
pensionis  annuce  mmmem  nomine  camer (b  pontificce  exigat.  Dt.  XII .  Kalendas  Aprilis  1331. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Venerabili  Fratri . .  Episcopo  Olomucensi 
Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem.  Cum  dilecti  filii . .  Decanus  et  Capitulum  ecclesie 
Wyzgradensi  extra  muros  Pragenses  in  solutione  certe  pensionis  annue,  in  qua  teneri  no- 
scuntur  nostre  Camere  per  aliqua  tempora  sicut  accepimus  cessaverint  prelibate  Camere 
facienda,  nosque  ipsos  per  alias  nostras  lilteras  requiramus,  et  mandamus  eisdem,  ut  pen- 
sionem  eandem  pro  toto  tempore,  quo  ab  eins  solutione  cessarunt,  tibi  recipienti  nomine 
dicte  Camere  studeant  assignare,  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus  quatinus 
pensionem  eandem  pro  toto  tempore  cessationis  huiusmodi  super  quo  summarie  simpliciter 
et  de  piano  si  nepesse  fiient  te  informes  petere  exigere  ac  recipere  dicto  nomine  ab  eisdem 
cum  integritate  procures  eos  ad  solutionem  huiusmodi  faciendam  auctoritate  nostra  appella- 
tione  postposita,  si  oportuerit  compellendo.  Non  obstante  si  eis  vel  quibusvis  aliis  commu- 
niter  vel  divisim  a  sede  apostolica  sit  induttum  quod  interdici,  suspendi,  vel  excommunicari 
non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad 
verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem.  Volumus  autem  quod  ipsos  absolvere  valeas  plenius 
et  quitare  de  biis  que  ab  ipsis  inde  recipere  te  continget,  faciendo  super  solutione  tibi  de 
pensione  huiusmodi  facienda  duo  confici  consimilia  publica  instrumenta,  quorum  altero  penes 
eosdem  Decanum  ^l  Capitulum  dimisso,  reliquum  una  cum  hiis,  que  de  dicta  pensione  rece- 
peris  fideliter  ad  eandem  Cameram  mittere  non  postponas,  ipsam  Cameram  quam  de  pensione 
predicta  et  pro  quotannis  receperis  redditurus  nichilominus  certiorem.  Datum  XII.  Kalendas 
Aprilis  anno  decimoquinto. 

(Ex   autographo   Regesto  Johannis,    paps  XXII.  anni  XV.  tom.  YIII.   pag.  96.  epist.  321.  in 
•  Tabulariis  Vaiicanis  desamsit  Dr.  B.  Dudik.j 

CDXIX. 

HincOj    episcopm    Olomucensis^    comliluit    religiosum   mrum  Nicolaum^  a  Jutta  priorissa 
mofiasterü  DaleSicemis  prcBsentatum^  rectorem  ecclesicB  parrochialis  in  J)aleSic.  Dt.  PragcB 

X.  Kalend.  Aprilis  1331. 

J\los  Hynco  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus  notom  facimus 
vnhtersis  presentes  litteras  ins^cturis,  quod  nos  ad  presentacionem  et  peticionem  religiöse 
ac  deuote  in  Christo  sororis  Jutte  priorisse  sanctimonialium  monasterii  beate  Marie  Magda-^ 
lese  nostre  dyocesis  in  Dalecicz  religiosum  virum  fratrem  Nycolaum  exhibitorem  presendum 
in.ecclesia  parochiäli  ibidem  in  Dalecicz  per  liberam  resignacionem  fratris  Hekardi  quondam 
ipsitts  ecclesie  plebani  yacante,  in  qua  predicta  soror  Jutta  priorissa  ins  obtinet  presentandi, 
rectorem  legittinmm  instituimus  et  plebanum.  Ipsam  sibi  cum  omnibns  iuribus  et  pertinenciis 
suis  avctoritate,  qua  Amgimur  confirmantes  et  curam  ei  animafum  ibidem,  quantnm  ad  no« 
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stnim  spectat  officium,    cammitteutes.   In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sibi  damus 
sigilli  nostri  appensione  munitas.  Datum  Frage  anno  domini  M.CCC.XXXI.  X.  Kalendas  Apiilis. 

(Ex   originali   transamto    anni    1334.   in    archivo    aanctimouialiiim    Sprotavis    aub    Nr.    45. 
aaaeryato  commimicavit  Prof.  Steozel.) 

CDXX. 

HincOj    episcopus    OlomucensiSj   conßrmat   lileras  Bernardij   prceposüi   Boleslamensis^  de 
Iribus  laneis  in  mlla  Maswica  ordini  Cmciferorum  cum  rubea  Stella  nenditis.    Dt.  Pragcb 

V.  Nonas  Maß  1331. 

l\ios  Hinico  Dei  et  Apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  Episcopus.  Recognoscimus 
tenore  presencium,  quod  iiteras  patentes  consignatas  sigillo  Yenerabilis  in  Cliristo  Patris  et 
Domini  Domini  Joannis  Pragensis  Episcopi  et  Honorabilis  Viri  Domini  Bernardi  Prepositi 
totiusque  Capituli  Ecclesie  Boleslauiensis  de  uenditione  trium  laneorum  in  Villa  de  Maswitz 
prope  Znoymam  sita,  que  spectat  ad  honestos  et  Religiöses  Vires  Magistrum  summum, 
totumque  Conuentum  Ordinis  Fratrum  Crucigerorum  cum  Stella  Ordinis  S.  Augustini  in  pede 
pontis  Präge  cum  consensu  dicti  Domini  Joannis  Pragensis  Episcopi  ac  dicte  Boleslauiensis 
Ecclesie  Capituli  idem  Prepositus  vendidit  dictis  Cruciferis  cum  Stella-  vidimus  in  hec  yerba. 

Nos  Bernardus  diuina  miseracione  Prepositus  Ecclesie  Boleslauiensis  tenore  presen- 
cium  notum  facimus  Vniuersis,  quod  utilitatem  et  coromodum  nostre  prepositure  prospicientes 
possessiones  eiusdem  minus  utiles  minuatim  hinc  inde  dispersas  vendidimus  de  consensu  et 
Yoluntate  Nostri  Capituli,  speciali  et  expresso  accedente  ad  hoc  eciam  consensu  Venerabilis 
in  Christo  Patris  et  Domini  Domini  nostri  Joannis  Pragensis  Episcopi,  inter  quas  posses- 
siones tres  laneos  agrorum,  quos  in  Villa  Religiosorum  Virorum  videlicet  suinmi  Magistri 
totiusque  Coiiuentus  Ordinis  S.  Augustini  Fratrum  Cmciferorum  cum  Stella  Hospitalis  S. 
Francisci  in  pede  pontis  Präge  nomine  Masowitz  sita,  prope  Znoymam  habuimus  eisdem 
Religiosis  Viris  summo  Magistro  Fratri  Vlrico,  totique  Conuentui  Fratrum  Cmciferorum  cum 
Stella  Ordinis  S.  Augustini,  in  pede  pontis  Pragensis,  cum  suis  Juribus  et  pertinentiis  vni- 
uersis  vendidimus,  Jure  hereditario  pro  decem  Sexagenis  denanomm  grossomm  Pragensium 
quam  pecuniam  confitemur  nos  recepisse  ab  iisdem,  et  adiunctis  aliis  pecuniis,  quas  pro 
aliis  venditis  posses*sionibus  recepimus  in  vsus  Prepositure  nostre  contulimus  in  locum  illamm 
possessionum  multo  utiliores  possessiones  scilicet  Ottwowitz,  Vgezdetz  et  Sasam  comparantes 
Jus  proprietatis,  quod  in  laneis  ipsis,  et  ipsomm  Juribus  et  pertinentiis,  ibidem  in  dicta 
Villa  Massowitz  nos  et  nostra  Boleslauiensis  Ecclesia  habuimus,  in  Jus  et  proprietatem  pre- 
dictorum  Magistri  et  Conuentus  duximus  transferendum,  promittentes  pro  nobis  et  suCces- 
soribus  nostris  predictam  venditionem  nuUo  unquam  tempore  rescindere,  nee  eidem  in  aliquo 
contraire,  renunciantes  exceptioni  pecunie  non  numerate  nee  electe,  et  omnibus  aliis  ex- 
ceptionibus  Juris  Canonici  et  Ciuilis,  et  Cousuetudinibus  regni,  quibus  posset  predicUis 
contractus  venditionis  rescindi  vendituris  aut  annullari.  Acta  sunt  hec  in  domo  Pragensi 
predietorum  Cmcigerorum  cum  Stella  Aiiio  M^.CCC^.XXXI^.  quinto  Nonas  Maij  in  preseatia 
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hoiiorabilium  D.  D.  Magistri  Thome  Archidiaconi  Prägen.  Domini  Pape  Capellani  Hathei 
Prepositi  Pontensis  Magistri  Wolkini  decretorum  Doctoris  Nicolai  SchoIasUci  Boleslaniensia 
testium  et  aliomm  plurium  fide  dignonun,  in  cnius  rei  testimonimn  et  robor  perpetao  va<- 
litorum'presentes  literas  fieri  et  sigillo  presentis  Domini  Joannis  Pragensis  Episcopi,  ac  Capitnli 
presentis  Boleslauiensis  Ecclesie  procurauimus,  nee  non  et  nostro  speciali  jnssimns  commnniri» 
Nos  vero  Jaroslaus  Decanus  Nicolaus  Scholasticus  Joannes  Gustos  totumque  Capitolnm  Bo- 
leslauiensis Ecclesie  predicte  in  Signum  consensus  nostri  presentibus  nostri  Capitnli  Sigillnm 
duximus  appendendum.  Nos  autem  Dei  gracia  Pragensis  Episcopus  hanc  venditionem  de 
bonis  trium  laneomm  et  agrorum  in  Massowitz  snpradictis  per  Prepositum  et  Capitufaim 
Boleslauiensis  Ecclesie  factam  considerantes  eidem  Ecclesie  utilem,  et  profuturam  eam  ratam 
habentes,  et  gratam  presentis  scripti  patracinio  approbantes  confirmamus,  sigilla  nostra  pre<- 
sentibus  in  testimonimn  appendentes,  in  quorum  testimonium  omnium  premissorum  Nos 
Hinco  prefatus  Olomucensis  Ecclesie  Episcopus  presentes  literas  duximus  nostro  sigillo 
muniri  in  robur  perpetuo  duraturum. 

(Ex  originali  in  arcbivo  Prspositurte  8.  Hippolyti  ordinis  Craciferorum  cam  rubea  Stella.) 

CDXXI. 

MechtildiSj  abbatissa  Oslawanensisj  et  ZdislauSj  rector  ecclesicB  in  Droskomcz  constituunt 
arbitratorem  pro  diritnenda  Ute  circa  decimas  ejusdetn  mllcB.  Datum  in   Iwaniic  fer.  IL 

post  Ascensionis  Domini  1331. 

i^os  Mechtildis  miseracione  diuina  Abbatissa,  Agnes  Priorissa,  Hedwigis  Sub- 
priorissa,  Totusque  Conuentus  vallis  sancte  Marie  in  Ozlauia  Gysterciensis  ordinis,  Olomu- 
censis diocesis,  ex  vna,  et  Magister  Sdizlaus  Rector  ecclesie  in  Droscowicz  dicte  diocesis 
parte  ex  altera  ad  yniuersorum  noticiam  tenore  presencium  volumus  peruenire.  Quod  super 
litibus,  causis,  questionibus,  et  controuersijs,  super  decimis  viUe  Droscowicz,  aliquamdiu 
inter  nos  subortis,  dirimendis,  et  amicabiliter  decidendis,  in  discretum  virum,  Magistrum 
Petrum  de  Wockinstad,  plebanum  de  Prerouia  präsentem,  et  in  se  sponte  hoc  arbitrium 
suscipientem,  voluntarie,  sine  omni  coaccione,  ex  certa  sciencia,  nee  per  errorem  conpro- 
mittimus  tamquam  in  arbitrum  arbitratorem,  laudatorem,  diffinitorem  seu  amicabilem  compo- 
sitorem,  et  communem  virum.  Dantes  et  coucedentes  eidem  arbitro  nostro  plenam  et  liberam 
potestatem,  In  causis  litibus,  et  questionibus  super  decimis  predictis,  arbitrandi,  laudandi, 
amicabiliter  componendi  statuendi  et  finiendi,  Ita  tamen  quod  dictum  arbitrium,  laudum  com- 
promissum  in  Oppido  Ywanschicz,  proxima  secunda  feria  post  diem  sancte  Trinitatis  Hora 
tercia,  de  piano,  sine  strepitu,  et  figura  Judicij,  stände  vel  sedendo.  Juris  ordine  seruato, 
yel  non  seruato,  in  scriptis  vel  sine  scriptis,  nobis  presentibus  vel  absentibus,  et  prout 
melius  sibi  videbitur  expedire,  debeat  pronunciare.  Promittimus  insuper  ad  inuieem  per  so- 
lempnem  stipulacionem  parere  et  obedire  dicti  Magistri  Petri  laude,  dicto,  pene,  arbitrio, 
pronunciacioni,  precepto,  seu  preceptis,  et  in  nuUo  contranenire,  quacumque  racione  vel 
causa  seu  modo,  de  iure  vel  de  facto,  verbo  vel  opere,  per  nos,  vel  per  interpositas  per- 
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Bonus^  que  inter  nos  sbper  aliquo  premissonim  dixerit,  pronuiiciauerit  diffiniueril,  seu  faerit 
arbitratus,  et  quod  contra  eins  preceptum,  laudum  pronunciacionem  non  appellabimas,  nee 
aliquod  rescriptam  impetrabimus,  nuUam  excepcionem  opponemus,  nee  restitucionem  in  inte- 
grum petemus,  quodque  non  vtemur  cuinscumque  legis,  vel  Cauonis,  statuti  seu  constretudinis 
beneficio,  quod  viciet  vel  inposterum  viciare  seu  infinnare  valeat  huiusmodi  compromissnm, 
seu  arbitrium  in  totum  vel  in  partem,  Siue  ex  persona  arbitn,  siue  ex  personis  nostris, 
sen  ex  forma  compromissi,  seu  ex  rebus  vel  causis,  de  quibus  est  compromissum,  sine  qua- 
cumqne  alia  racione.  Si  autem  quod  absit  alteruter  nostmm  contraueniret  in  aliquo  premis- 
sorum,  et  dictum  arbitrium,  laudum  pronunciacionem  plenarie  non  seruaret,  parti  seruanti 
Sexaginta  marcas  grössorum  Pragensium  Morauici  ponderis  et  numeri  pene  nomine  dabit, 
et  nichilominns  causam  perdet,  Necnon  omnia  dampna  expensas,  et  Interesse  tenebitur  re-« 
sarcire,  In  quorum  omnium  testimonium  et  fidem  pleniorem  presens  scriptum  Sigillis  nostris 
duximus  muniendum.  Actum  in  Ywanschicz,  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo 
primo,  proxima  secunda  feria  post  ascensionem  domini  presentibus  Religiöse  yiro,  domino 
Fridrico  Abbate  Welegradensi,  ac  Honorabilibus  viris  dominis,  Walthero  in  Wolframskirk 
Preposito,  et  Heinrico  Ecciesie  in  Wolfi*amicz  Rectori,  Necnon  Salomone  vicario  perpetuo 
in  Ywanschicz  et  alijs  quam    pluribus  fide  dignis,  ad  predicta  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(Orig.  membran.    com    daobas  sigillis   parvis  bene   couservatis  iu  archivo  monasterü  ^Aola  S. 
MarioB^  apad  C.  R.  Gubern.  Bran»  sub  lit.  P.  n.  61.J 

CDxxn. 

Hinco^    episcopus  Olomucensis^  insHluü  Bemardum  clericum  rectorem  capellce  S.  Nicolai 
sittß  in  dmeterio  S.  Mauritii  in  Olomucz.    Dt.  PragcB  IX.  Kalend.  Junii  1331. 

Hinco,  episcopus.  Olomucensis . .  ad  presentacionem  Jacobi  filii  quondam  Bemhardi 
et  fratrum  suorum,  civium  Olomucensium  .  .  discretum  Bernhardum  Clericum . .  in  Capeila 
sancti  Nycolai  sita  in  Cimeterio  Sancti  Mauricii  in  Olomucz,  in  qua  obtinent  Juspatronatus . . 
Rectorem  instituimus .  Ceterum  cum  census  Capellte  in  domibus  diuersis  per  ciuitatem  et 
extra  ciuitatem  Olomucensem  sit  dispersus  • .  quare  plebanis  S.  Mauricii  et  S.  Marias  eccle- 
siarum  eum  obedire  mandamus  et  censum  vos  requirere  etc.  .  Datum  Präge  IX.  Kalend. 
Junii  MO.CCCO.XXXIO. 

(Ex  originali  capituli-  Olomoc.  extraxit  Ant.  Boczek.) 

CDXxm. 

Nicolaus j   dux  OpaviensiSj  confirmat  venditionetn  Hllce  Rusin   (Rausen).  Datum  fer.    V. 

post  Jacobi  Apost.  1331. 

Jlios  Nicolaus  dei  gracia  dux  Oppauiensis  . .  recognoscimus  . .  quod  in  presencia 
nostra  comparuerunt  fideles  nostri  .  .  Henselinus  et  Gyschco  frab*es  filii  Giscon|s  de  Rusin 
asserentes,  quod  . . .  yillam  eorum  Rusin  . .  cum  omnibus  pertinencijs  . .  perdilecto  nostro 
Heynikoni  de  Lubschicz  vendiderunt  iure  hereditario  et  resignarunt . . .  Nos  huiusmodi  vendi- 
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cionem  et  emcionem . .  confirmamus . . .  Datum  Anno  domini  M.CCC.^XXXP.  proxima  feria 
qninta  post  festum  sancti  Jacobi  apostoli  . .  Testes  Dobeschius,  Borschutha  de  Herolticz, 
Thymo  de  Wydmbach,  Vlemannus  de  Lynauia,  Bernhardus  de  Opol,  Stascko  et  Slawat^  etc. 

(Ex  originali  in  archivo  capituli  Olomuc.  extraxit  Ant.  Boczek.) 

CDXXIV. 

Johannes^  rex  BohemicBj  confirmat  capitulo  Olomucensi  donatam  mllam  Kfenowice.  Datum 

Ratispona  Nonis  Augusti  1331. 

l\los  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  Notum ' 
faeimus  vnluersis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  Quod  quia  Yenerabilis  Hinco  episcopus 
Olomucensis  prineeps  neenon  Hinco  dictus  Berca  de  Duba  Pratensis  purgrauius  et  dominus 
in  Lipa  frater  eiusdem,  fideles  nostri  dilecti  villam  Chrenowiez  sitam  in  Morauia  prope 
Cremsir,  quam  ipsis  dudum  ad  nos  iure  deuoiutam  ex  nostre  liberalitatis  munificencia  serui- 
ciorum  suorum  fideiium  et  necessariorum  nobis  ac  regno  nostro  Boemie  neenon  Marchionatui 
Morauie  constanter  exhibitorum  intuitu,  graciose  prout  in  prioribus  nostris  continetur  literis 
donauimus  pro  suorum,  suorum  predecessorum  ac  suarum  auimaruiä  remedio,  deuotis  nostris 
Canonicis  Olomucensis  ecclesie  liberaliter  donauerit.  Nos  donacionem  huiusmodi  fore  salubrem 
neenon  racionabilem  reputantes,  ac  ratam  habentes  et  gratam,  ei  nostrum  beniuolum  adhi- 
bemus  consensum,  ipsam  presentis  scripti  patrocinio  confirmantes.  Quidquid  eciam  in  donacione 
predicta  per  nos  aut  per  fratres  predictos  oberratum  foret,  quod  non  credimus  vel  obmissum, 
iliud  totum  ex  certa  nostra  sciencia,  et  de  Regie  potestatis  plenitudine  nunc  supplemus  in 
robur  perpetuo  yaiiturum.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri  fecimus  et  sigillorum 
nostrorum  appensione  muniri.  Actum  et  datum  Ratispone  Anno  domini  Müiesimo  Trecentesimo 
Tricesimoprimo  Nonis  Augusti. 

(Ex  Orig.  in  archivo  capituli  Olomucensis  copiavit  Ant.  Boczek.) 

CDXXV. 

Johannes^    rex   BohemicB^    donat  prwposito    et    capitulo    ecclesi(B    S.    Petri    Brunce.  jus 
patronatus  ecclesice  in  Bisencz.  Dt.  Brunce  fer.  IIL  post  Assumtionis  b.  M.   V.  1331. 

üohannes  dei  gratia  Bohemie  et  Felonie  rex  ac  Lucemburgensis  comes  omnibus 
in  perpetttum.  Desiderantes  ex  animo  ut  cultus  divinus  in  ecclesia  Sancti  Petri  in  Bruna,  in 
qua  novum  institutnm  est  collegium,  assiduus  augeatur,  et  patri  gratiarum  omnium  deo  a 
canonicis  et  ministris  ejusdem  ecclesie  quotidie  sedulum  obseqvium  impendatur,  devotis  nostris 
preposito  et  capitulo  ipsius  ecclesie  Sancti  Petri  prp  nobis  in  hac  vita  et  in  futüra,  nee  non 
pro  nostris  snccessoribus  intimius  et  libentius  orent.  Jus  patronatus  ecclesie  nosb*e  in  Bisen tz, 
pleno  jure  concedimus,  et  donamus,  ac  transferimns  jugitur  in  eosdem,  sie  qvod  post  mortem 
rectoris  ipsius  ecclesie  in  Bisentz,  qui  nunc  est,  vel  in  vita  sua,  dummodo  de  ejus  sit 
Yoluntate,  de  ipsa  ecclesia  prefati  prepositus  et  capitulum  tanquam  patroni  disponant,  et 
faciant,   quidquid  eis  pro  honore  et  utilitate  ecclesie  ac  capituli  super  habendis  quotidianis 
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^istributiombns  utilius  videbitur  expedire.  Preterea  de  special!  gratia  statuimus  et  volumus, 
Qt  nulius  nostre  donationi,  subjectus  et  subditus,  cajuscunque  Status,  condittonis  ac  preemi- 
nentie  existat,  ipsos,  prepositum  et  capitulum  in  redditibus  et  proventibus,  quos  ipsi  vel  eonun 
ministri,  aut  alie  persone  qualescunque  singulari  ad  ipsam  ecclesiam  sancti  Petri  affecti 
devotione,  in  civitate,  vel  extra  civitatem  Brunensem  emerint,  comparaverint,  vel  donaverint, 
vel  prebendis,  aut  obedientiis,  vel  aliis  usibus  assignaverint,  debeat  et  possit  quomodolibet 
impedire,  quos  redditus  et  proventus  taliter  emptos,  comparatos  et  donatos,  ipsi  ecclesie  et 
collegio  adjungendo  unimus,  et  uniendo  in  perpetuuqd  de  certa  nostra  sciencia  confirmamus, 
promittenles  pro  nobis,  heredibus,  et  successoribus  nostris,  regibus  Bohemie,  et  marcbionibus 
Moravie  premissa  omnia  rata  babere  et  firma,  ac  contra  ea  nullo  vnquam  tempore,  de  jure, 
vel  de  facto  facere,  vel  venire.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigilli 
nostri  munimine  jussimus  communiri.  Datum  in  Brunna  tertia  feria  post  diem  assumptionis 
beate  Marie  virginis,  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo,  trigesimo  primo. 

(Copia  Simplex  iater  analecta  Ant.  Boczek  in  archivo  marchionatus  Horaviae  sub  Nr.  2974.) 

CDXXVI. 

Johannes^  rex  Bohemice^  eximü  cives  Iglatienses  a  soluHone  thelonei  in  Bohemia  et  Moraeia. 

Dt.  in  Tust  in  mgilia  b.  Bartholomei  1331. 

i^os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  Notum 
facimus  vniuersis  presentes  literas  inspecturis,  Quod  nos  volentes  dilectos  nobis  Ciues 
Ciuitatis  nostre  Iglauietisis  fauore  respicere,  graciose  eos  a  solucione  theolonei  per  totum 
Regnum  nostrum  Boemie  et  Marchionatum  Morauie  duximus  eximendos,  volentes  et  mandantes 
vniuersis  theolonearijs  per  Boemiam  et  Morauiam,  ut  nulius  ab  eis  uel  eorum  altero  et  eorum 
rebus  ac  mercibus  theoloneum  exigat  uel  requirat.  Etsi  theolonearij  ipsi  in  eo  essent  renitentes 
forsitan  atque  graues,  tunc  mandamus  sub  obtentu  gracie  nostre  . .  Judicibus  et  . .  Juraüs 
Ciuitatis  eiusdem  siue  loci,  vbi  iidem  theolonearij  theolonea  recipiunt,  quod  eos  ad  hoc  teneant 
et  arceant  nostro  nomine,  vt  Ciues  ipsos  cum  omnibus  suis  mercibus  libere  transire  per- 
mittant.  Preterea  ipsis  Ciuibus  graciose  indulgemus,  et  volumus,  vt  a  Civitate  Igiauiensi 
usque  in  Jempnicz  omnes  Nobiles,  Wladicones,  aut  alios  quoscumque  pro  debitis  et  accio- 
nibus  ipsis  contra  eos  vel  eorum  alteruro  competentibus  in  Zudam  Jglauiensem  euocare 
absque  impedimento  quolibet  possint  et  debeant  licite  et  citare.  Addicimus  eeiam  graciose  et 
volumus,  quod  omnes  recipientes  et  assumentes  incolatum  eiusdem  Ciuitatis  Iglauiensis, 
habentes  bona  et  hereditates  liberas  vbicuroque,  quos  a  solucione  Beme  de  bonis  hoiusmodi 
dandis  absoluimus,  pati  et  dare  debeant  de  eisdem  cum  ciuibus  ipsius  Ciuitatis  contribuciones 
et  exacciones  consuetas,  prout  Ciuitati  necessarium  fuerit  et  eciam  oportunum.  lo  cuius  rei 
testimonium  presentes  literas  fieri,  et  sigillo  nostro  iussimus  communiri.  Datum  in  Tust  in 
Vigilia  Beati  Bartholomeiv  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  trigesimo  primo. 

(Ex  originali  com  sigillo  equestri  fracto  in  arcbivo  ejnsdem  civitatis  copiavit  Ant.  Boczek.) 
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CDXXVn. 

KaroluSj  rex  HungaricB^  init  unionem  cum  Friderico  rege  Romanorum^  Alberto  et  Ottone^ 
ducibus  AustricBj  contra  Johannem  regem  Bohemm.  Dt.  Posonü  IV.  Nonas  Septembris  1331. 

i^os  Karolus  dei  gracia  rex  Hungarie,  memorie  perpetue  commendantes  tenore 
presencium  significämus,  quibus  expedit  vniuersis.  Quod  cum  ob  sincere  dileccionis  fidem  et 
consanguinitatis  vnionem,  prout  naturalis  amicicie  cultus  requirit,  nee  non  ob  terraruin 
nostrarum  statum  pacificum  et  tranquiUum,  iam  pridem  cum  excellentibus  et  magnificis  prin- 
cipibus,  dominis  Alberto  et  Ottone,  ducibus  Austrie  et  Styrie,  fratrihus  nostris  karissimis, 
concordiam  et  amiciciam  ac  perpetuam  vnionem  pro  nobis  et  nostris  heredibus  iniuimus  et 
vicissim  contraximus,  de  nos  mutuo  adiuvando,  prout  in  literis  nostris  prius  super  eo  datis 
et  confectis,  et  de  nouo  ratis  et  gratis  habitis  plenius  continetur,  et  eciam  in  eisdem  literis 
nostris  excellentibus  principibus,  domino  Friderico  regi  Romanorum,  Alberto  et  Ottoni  ducibus 
Austrie,  iratribus  nostris  predictis  olim,  et  prius  datis,  magnificus  princeps  dominus  Johannes, 
rex  Bohemie  specialiter  exceptus  fuerit,  quo  minus  nos  contra  eundem  regem  Bohemie  ipsos 
iuuare,  vel  eis  assistere  minime  teneremur,  nunc  ad  ampliorem,  et  vberiorem  statum  terrarum 
nostrarum,  et  hominum  solidandum  et  firmandum  pro  nobis  et  heredibus  nostris  contra  eundem 
Joannem  regem  Bohemie,  suosque  heredes  et  successores  ac  regnum  eorumdem  cum  predictis 
fratribus  nostris  illustribus  ducibus  Austrie,  suis  heredibus  et  successoribus  presentem  com- 
posicionis  ligam  iniuimus,  promittentes,  et  sub  fidei  nostre  debito  sacrosanctis  euangeliis,  ac 
viuifice  crucis  ligno  tactis,  corporali  prestito  iuramento,  firmiter  spondentes,  eisdem  dominis 
Alberto  et  Ottoni  ducibus  Austrie,  suisque  heredibus  et  successoribus,  modo,  quo  supra  cum 
omni  nostra  potentia  et  facultate,  terris,  castris,  municionibus,  hominibus,  et  in  personis 
propriis  adherere,  assistere,  succurrere  et  coadiuuare  perpetuo  contra  predictum  dominum 
Johannem,  regem  Bohemie,  suosque  heredes  et  successores,  et  regnum,  quotiescunque  et 
quandocunque  per  ipsos  requisiti  fuerimus,  auxilio,  consüio  et  fauore,  sicut  et  ipsi  domini 
duces  Austrie  suique  heredes  et  successores  vice  reciproca  nobis  nostrisque  heredibus,  ac 
terris  nostris  cum  omni  sua  potencia  et  facultate  ac  gente  succurrere,  assistere,  et  adiuuare 
consilio,  auxilio  et  fauore  tenentur,  et  perpetuis  temporibus  obligautur,  adiicientes  eciam, 
quod  nunquam  processu  temporis  non  sine  ipsis  dominis  ducibus  Austrie  et  suis  heredibus, 
ac  successoribus  pacificam  reformacionem  cum  domino  rege  Bohemie  prenotato,  vel  suis 
heredibus  et  successoribus,  aut  aliis  pro  eis  iniemus,  vel  treugas  aliquas,  nisi  cum  eisdem, 
vel  de  völuntate  eorundem  quomodolibet  faciemus,  sicut  et  ipsi  nullam  composicionem,  pacem, 
aut  alias  treugas  absque  nobis,  vel  sine  nostra  völuntate  inient,  vel  facient  umquam,  nisi 
nobiscum,  vel  nostro  consensu  adueniente  quoquomodo,  omnibus  tarnen  aliis  et  singulis 
paccionibns,  cessionibus,  renunciacionibus,  et  aUis  quibuscunque  prefatis  contentis  literis, 
preterquam  de  rege  Bohemie  prout  premissum  est,  in  suo  robore  duratnris.  In  cuius  rei 
fliemoriam  perpetuam  presentes  literas  nosta*o  sigillo  regali  munitas  dedimus  in  testimonium, 
atqne  robur.  Datum  et  actum  in  ciuitate  nostra  Posoniensi;  anno  domini  MiUesimo  tricentesimo 
tricesimo  primo,  quarto  nonas  Septembris. 

(Excnssom  apad  Fej^r  T.  VUL  V.  10.  p.  518. 
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CDXXVffl. 

Johannes^  rex  Bohemice^   liberal  dves  HradÜtenses  a  sohendo  quoeis  pecumaU  subsidio. 
Dt.  Fragte  in  mgilia  Nativitalis  B.  M.   V.  1331. 

l\los  Johannes  dei  gratia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes. 
Constare  volumus  vniuersis,  Quod  afFectanles  vtilitatibus  et  commodis  ciuitatis  nostre  Redisch, 
que  in  finibus  et  metis  Regni  nostri  est  situata  et  quasi  Signum  positum  ad  sagiltam  et  per 
insullus  vicinorum  plus  infeslatur  aliis  intendere  grasiose  vtque  ciuitas  ipsa  muro  circumquaque 
Gircuradari  vaieat'  et  inhabitatores  eins  conlinuis  proficiant  incrementis.  Hanc  eis  graciam 
duximus  faciendam,  ita  videlicet,  quod  ipsi  Ciues  vniuersi  et  singuli  nobis  presentibus,  uel 
de  Regno  nostro  absentibus  ad  nullum  subsidium  pecuniale  nobis  uel  cuicunque  alten  officia- 
torum  nostrorum  cuiuscunque  Status  seu  conditionis  fuerit,  persoluendum ,  durante  liibertate 
ipsis  per  nos  aliis  nostris  literis  concessa,  nuUatenus  sint.  astricti,  ipsosque  ab  infestatione 
quoruncunque  onerum  dicto  durante  tempore  dicimus  et  esse  volumus  liberos  et  exemptos. 
Mandantes  et  precipientes  Capilaneo,  camerariis  ac  aliis  ofliciaüs  nostris  Boemie  et  Moravie 
presentibus  et  futuris  quibuscunque,  quatenus  diclos  ciues  nostros  et  ciuitatem  Redisch,  vltra 
ea,  que  premissa  sunt,  non  debeant  uel  presumant,  in  aliquo  grauare,  sed  potius  in  hiis, 
que  per  nos  eis  concessa  sunt,  conseruent  fauorabiliter.  Sub  harum  nostrarum  testimonio 
litterarum.  Datum  Präge  anno  domini  M.^CCC.^XXXI.^  in  vigilia  natiuitatis  beate  Marie  virginis. 

(Ex  orig.  cum  sigillo  laeso  in  arcbivo  ejasdem  civitatis  copiavit  Ant.  Boczek.) 

CDXXIX. 

Johannes^   rex  Bohemice^  statuit^    ul  cives  Brunenses  lantum  in  parata  pecunia  liberam 
habeant  lestandi  facultalem.  Datum  PragcB  IV.  Idus  Septembris  1331. 

i\los  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Poloiiie  rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  ad 
yniuersorum  noticiam  volumus  tenore  presencium  deuenire.  Quod  nos  attendentes  vtilitatem 
Ciuitatis  nostre  Brunnensis,  et  querelas  litigancium,  seu  questiones  oriencium  ex  causis 
diuersis  sopire  volentes,  sicut  decet,  statuimus  quod  vniuersi  et  singuli  in  dicta  nostra  Ciui* 
täte  testamenta  in  extremis  facere  cupientes,  non  in  possessionibus,  seu  hereditatibus  vel 
bonis  quibuslibet,  sed  in  parata  dumtaxat  pecunia,  liberam  testandi  habeant  facultatero,  Et 
si  aliqua  dubitacio,  siue  questio,  inter  partes,  ex  verbis  testatoris,  seu  factis  oriatur,  sive 
oriri  quouis  modo  posset,  extunc  volumus,  quod  vnus  ex  Consulibus  nostre  Ciuitatis  ibidem, 
qui  pro  tempore  fuerit,  parte  ex  vna,  et  alter  discretus  vir  de  parte  litigancium  parte  ex 
altera  eligantur,  Qui  dicti  duo  viri  prouidi  dubium  seu  questionem  predictam  declarare  et 
diffinire,  Uberam  nostra  authorilate  habeant  facultatem  contradiccione  parcium,  contra,  dictam 
declaracionem  seu  diffinicionem  qualibet  non  obstante.  Adicimus  eciam,  quod  vniuersa  et 
singula  bona,  per  Religiöses  in  dida  Ciuitate  empta,  vel  quocumque  alio  titulo  comparata, 
vel  acquisita,  per  eosdem,  non  obstantibus  priuilegijs  seu  gracijs  quibuslibet,  onera,  coUectas, 
subsidia,  et  generaliter  queque  grauamina  cum  dicta  nostra  Ciuitate  poirtent,  conlribuant,  et 
sustentent  in  premissis  omnibus,    nunc  et  inantea,    nostris    iuribus  s^nper  saluis,  Inhibentes 
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districte,  ne  per  aliqnos  Religiöses,  qnocumque  nomine  censeantnr,  bona,  qne  antiquitas  ad 
dictam  nostram  Cinitatem  pertinere  dinoscuntur,  emantur  vel  conparentar  quoquomodo,  quam 
empcionem,  si  contra  presentem  nostram  inhibicionem  attemptata  fuerit,  volumns  penitus 
non  valere.  Harum  testimonio  literarum.*  Datum  Präge  IIII^.  Idus  Septembris.  Anno  domini 
Millesimo,  Trecentesimo,  Tricesimo  Primo. 

(Orig.  membran.  com  sigillo  bilaterali  ex  parte  Isso  in  archivo  ejasdem  civitatis,  B.  11.  n.  1.) 

CDXXX. 

Johannesj  rex  BohemicB^  de  contributionibus  et  oneribus  cirium  Olomucensium  edicitj  atque 

eisdem   concedü^    ut  de  bonis  a  religiosis  emptisj  ipsis    clericis    solum  censum  assignent. 

Dt.  in  Kutnis  montibus^  XVI .  KaL  Octobris  1331. 

Jlios  Johannes  dei  gratia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  Ad 
vniuersomm  noticiam  volumus  tenore  presencium  deuenire.  Quod  nos  yolentes  condicionem 
ciuitatis  nostre  Oiom.  facere  meüorem,  statuimns  volentesque  de  Molendino  sancti  Jacobi 
apud  muros  ipsius  ciuitatis  situm,  (sie)  et  de  omnibus  alüs  bonis,  hereditatibus  seu  pos- 
sessionibus,  de  quibus  possessores  eorum  cum  ciuitate  ipsa  ab  antiquo  contribuerunt, 
ac  consueuerunt  contribuere  in  antea  perpetuis  temporibus  cum  ipsa  ciuitate  et  eins  ciuibus 
contnbuant,  et  onera  incumbencia  quelibet  patiantur.  Addicientes  de  gracia  speciali,  quod 
ipsi  ciues  de  omnibus  bonis,  a  religiosis  aut  clericis,  quibuscumque  condicionis  existant, 
emptis  uel  emendis,  nullam  bemam,  coUectas,  contribuciones,  vecturas  et  daciones  qua- 
lescumque  quocumque  nomine  censeantur,  dare  et  facere  debeant,  sed  solum  censum, 
et  non  amplius,  religiosis  uel  clericis,  quibus  debetur  assignent  decetero,  verum  de  bonis 
ipsis,  cum  predicte  ciuitatis  ciuibus,  contribuciones  et  onera,  expleant  iugiter  et  persoluant. 
In  cuius  rei  testimonium   presentes  literas  fieri,  et  sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Datum 

in  Chuttnis,  Anno   domini  MiUesimo  Trecentesimo  Tricesimo  Primo,  XYI.  Kai.  Octobris. 

• 

(Ex  Orig.  cum  sigillo  bilaterali  conservato  in  archivo  ejusdem   civitatis  deseripsit  A.  Boczek.) 

CDXXXI. 

Johannes^  rex  BohemicB^  vetat,  ne  burgrami  in  Lichtenburg  infestent  privilegia  monasterii 
Sarensis.   Dt.  Grudym  fer.  III .  ante  S.  Malhei  apost.  1331. 

Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucenburgensis  Comes,  fideli 
suo  dilecto  Stephane  Terre  Notario  pro  hac  vice  Purcrauio  in  Leuchtenburch,  seu  illi  qui 
pro  tempore  ibidem  fuerit  Purcravius  graciam  suam  et  omne  bonum.  Yidimus  literas  deuo- 
torum  nobis . .  abbatis  et  Conuentus  Monasterii  fontis  Sancte  Marie  in  Sar,  et  perspeximus 
iUas  et  vniuersas  gracias  eidem  Monasterio  per  quondam  pie  recordacionis  Nobiles  de  Leuch- 
tenburch factas  et  suis  litteris  roboratas,  considerauimus  diligenter,  circa  quas  et  nos  in 
remedium  anime  nostre,  cum  id  pium  fuerit  et  deificum  irreuocabiliter  aput  vigorem  earum 
volumus    permanere.    Precipimus    et  mandamus    tibi  firmiter   et    expresse  omnino    volentes, 
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quatenus  prefatos  Abbatem  et  CJonuentum  circa  omnia  ea,  que  vt  premitütiir  ipsis,  per 
dictos  de  Leuchtenburch  data  concessa  et  indulta  sunt  eo  tempore^  quo  Castrom  ipsnm  in 
eorum  erat  potestate,  remanere  permittens  nee  eis  aliquam  violenciani  granamen  seu  mole- 
stiam,  contra  ea  vUo  umquam  tempore  inferas,  proift  indignacionem  regiam  cupiueris  enitare. 
Hamm  nostramm  testimonio  literarum.  Datum  Grudym  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
Tricesimo  Primo,  feria  tercia  ante  festum  sancti  Mathei  apostoli  et  ewangeliste  proxima. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  minori  rupto  in  archivo  ejasdem    monasterii  apad    C.  R.  Gubern. 
Brane  sub.  lit.  A.  n.  37.  Excassum  apud  Steinbach  II.  p.  61.) 

cDxxxn. 

Johannes^  rex  Bohemm^  eximü  monasterium  Sarense  a  soluHone  berme  regalis  de  boim 
circa  claustrum  sitis.  DL  in  castris  prope  Laa^  fer.   V.  post  b.  Martini  1331. 

]\los  Johannes  Dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis,  Comes,  ad 
uniuersorum  tarn  jam  superstitum  quam  in  antea  futurorum  noticiam  teuere  presencinm 
voiumus  peruenire,  quod  aSectantes  Religiosorum  virorum  Abbatis  et  Conventus  Monasterii 
in  Zar  ord.  Cisterc.  quod  vocabulo  Sancte  Marie  virginis  insignitur  in  salutis  nostre  aug- 
mentum  et  heredum  ac  successorum  nostrorum  pio  remedio  utüitatibus  commodis  et  profectibus 
intendere  operose  nos  ipsis  qui  iam  aliquamdiu  per  plura  incommoda  nimium  sunt  afflicti,  ut 
deinceps  sub  felici  nostro  Regimine  respirare  et  Omnipotenti  Deo  eo  commodius  et  peramplius 
famulari  valeant,  hanc  gratiam  duximus  faciendam,  ita  videlicet  quod  ex  omnibos  bonis 
eorum  circumcirca  Monasterium  ipsum  infra  trium  milliarium  spacium  sitis  nullam  generalem 
Bernam  quocienscunque  nel  quandocunque  eam  Regno  nostro  per  nos  heredes  et  successores 
nostros  imponi  contingeret  soluere  perpetuis  temporibus  teneantur  ac  etiam  ab  omni  datione, 
yexatione  et  solucione  alia  per  quas  occasione  bonorum  huiusmodi  gravari  possent  penitos 
sint  exempti,  de  bonis  autem  aliis  que  jam  tenent  in  Bohemia  seu  Moravia,  vel  in  futunun 
habebunt  ad  debita  servitiorum  et  subditorum  onera  facienda  pro  eorum  possibilitato  velut 
alii  Reiigiosi  nostri  sint  adstricti.  Promittentes  «pro  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris 
Bohemie  regibus  dictam  libertatem  et  exemptionem  non  infHngere;  Et  mandamus  Universis 
ofGciatis  nostris  cuiuscunque  conditionis  existant  vel  quocumque  censeantur  nomine  presentibus 
et  futuris,  quatenus  predictos  abbatem  et  Conventum  ac  ipsum  Monasterium  juxta  affectam 
Regium  conseruent,  fauorabiliter  in  eisdem.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri 
et  sigillo  nostro  jussimus  communiri,  Datum  in  Castris  prope  La  Anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  tricesimo  primo,  quinta  feria  post  diem  B.  Martini  proxima. 

(Excassnm  de  original!,  qood  jam  frastra  queritor,  apa^  Steinbach  H.  p.  62.  n.  XLIO.) 

CDXXXIII. 

Jolmnnes^  papa    XXII.    monasterium  Neo-Reuschense   in    apostoliccB   sedis  protectionem 

suscipit^  ejusque  possessiones  confirmat.    dto.  Amnione  Idibus  Novemb.  1331. 

üohannes  episcopus  seruus   seruorum  Dei .  Dilectis  in  Christo  filiabus .  .  Priorisse 
et  Conuentui    Monasterij  in  Reusch  per  Priorissam  soliti  gubernari  Premonstratensis   ordinis 
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Olomncensis  diocesis  Salntem  et  apostolicam  benedictionein.  Cum  a  nobis  petitur,  qaod 
iustum  est  et  honestum  tarn  uigor  equitatis,  quam  ordo  exigit  rationis,  at  id  per  solicitadinem 
of&cij  nostri  ad  debitnm  perdacatur  effectum.  Eapropter  dilecte  in  domino  filie  uestris  iustis 
postulationibus  grato  conuertentes  assensu  personas  uestras  et  locum  in  qno  diuino  estis 
absequio  mancipate,  cum  omnibus  bonis  que  impresentianun  rationabiliter  possidetis,  aut  in 
futnnun  iustis  modis  prestante  domino  poteritis  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostram  protectionem 
suscipimus,  Specialiter  autem  decimas  certas,  domos,  vineas,  ortos,  et  alia  bona  uestra 
sicut  ea  omnia  iuste,  ac  pacifice  possidetis  uobis  et  per  uos  dicto  monasterio  auctoritate 
apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus,  Salua  in  predictis  decimis 
moderatione  Concilij  generalis.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  haue  paginam  nostre 
protectionis  et  confirmationis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationem  omiupotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto* 
lorum  eins  se  nouerit  incursurum.  Datum  Auinione  Idibus  Nouembris  Pontificatus  nostri 
Anno  Quintodecimo. 

(Ex  origioali  iu  arcblvo  abbati»  Neo-Reascbeusis.) 

CDXXXIV. 

Johannes^  rex  BohemicB^  fundans  in  collegiali  ecclesia  S.  Petri  Bntnw  decanatum^  dolat 
ipsum  certa  portione  reddituum  ecclesi(B  in  Rausnits.  Dt.  Brun(ß  die  S.  Katherinw  1331. 

J\los  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Marchio  Morauie,  ac  Lucem- 
burg^sis  Comes,  Notum  facimus  presencium  inspectoribus  vniuersis,  quod  nos  Ecclesiam 
S.  Petri  in  Brunna,  ut  in  ea  nostra  sollicitudine  cultus  divini  nominis  augeatur,  gereutes  in 
visceribus  charitatis,  et  nobiscum  diligencius  recensentes,  eandem  Ecclesiam  hactenus  gu- 
bemacioni  unius  Prelati,  Prepositi  videlicet  fuisse  subiectam,  Reliquaque  Prelato,  Decano 
scilicet  permaxime  indigere,  quo  presente  Canonici  et  ceteri  Hinistri  ipsius  Ecclesie  divinis 
ofBcijs  noctumis  pariter  et  diumis  studiosius  aderunt,  et  sui  of&cij  debitum  exequantur, 
eapropter  contemplacione  retribucionis  divine  eidem  Ecclesie  de  Decano,  ac  de  corpore 
Decanatus  prouidere  volentes,  ipsi  Ecclesie  et  Canonicis  ipsius  seu  Collegio  liberaliter  et 
libenter  damus,  donamus  et  conferimus,  ac  in  eos  transfundimus  Jus  conferrendi  seu  pre* 
sentandi  ad  Prebendam,  seu  in  ipsa  dudum  de  certa  et  limitata  porcione  redituum  Ecclesie 
in  Rausniz  creata,  in  dicta  Ecclesia  S.  Petri,  nobis  conpetens  tenore  presencium  literarum, 
ut  ipsi  Canonici  eadem  Prebenda  vacante  ad  eandem  aliquem  virum  jdoneum  eligere  va- 
leant  in  Decanum  Ecclesie  memorate,  Renuncciantes  pro  nobis  nostrisque  heredibus  et 
successoribus  uniuersis  Marchionibus  Morauie  omni  Juri,  quod  nobis  in  coUacione  dicte 
Prebende  seu  presentacione  ad  eandem  quomodolibet  competebat.  Presentem  autem  dota- 
cionem  nostram  a  nomine  volumus  nullo  umquam  tempore  quomodolibet  inpediri,  vel  a 
quocumque  contra  ipsam  aliquid  attentari.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  scribi 
et  noslro  maiori  Sigillo  iussimus  communiri.  Datum  Brune  Anno  Domini  M^.CCC^.XXXI^. 
y  feria  in  die  S.  Catherine. 

(Copia   «mplcx   inter  analecta  Ant.  Bocsek  id  archivo  marchionatiis   Moravi«  sab  Nr.  2975). 
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CDXXXV. 

Johannes^  rex  Bohemice^  donat  monaslerio  AuUe  S.  MarÜB  capeUam  m  castro  Spielberg 
sitam.  Datum  BruruB  in  die  S.  Andrew  AposL  1331. 
ilos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex  ac  Lucembnrgensis  Comes,  Notnm 
fieri  Yolumns  tenore  presencium  vniuersis,  Nos  snbtili  consideracionis  oculo  pensasse,  Qnod 
inter  omnia  virtutum  exercicia  opus  misericordie  suos  actores  in  conspectu  districti  Jndicis 
astare  faciat  cauciores,  Nos  igitur  taute  feruencius  eisdem  misericordie  operibus  tenemur 
insistire  quanto  pre  ceteris  alcioris  dignitatis  apicem  dinoscimur  conscendisse,  Hinc  est  quod 
pium  deüocionis  affectum  ad  Monasterium  dictum  Aula  Saucte  Marie,  cuius  nos  fundatores 
sumus  et  censeri  volumus,  gereutes,  ac  pijs  et  deuotis  precibus  Religiosi  viri  fratris  Conradi 
Cionfessoris  ipsius  Monasterij  graciosius  inclinati,  Capellam  Castri  nostri  Spilberch  cum  Om- 
nibus et  singulis  ytilitatibus  et  prouentibus  suis,  ad  hospitale  ipsius  Monasterij  de  nono 
fundatum,  vt  Pauperes  siue  Infirmi  in  eo  degentes  sustentacione  corporalis  alimonie  eo 
copiosius  recreari  valeant,  dedimus  et  damus  perpetuo  presentibus  pleno  Jure  taliter  tarnen, 
vt  prouisor  eiusdem  Hospitalis  ipsi  Capelle  de  ministro  pro  sacri  celebracione  officij  pro- 
uideat, .  cui  Purchratüus  ipsius  Castri  qui  pro  tempore  fuerit  expensas  debeat  ministrare.  In 
quorum  omnium,  testimonium  et  Robur  perpetuo  yaliturum  presentes  fieri  et  nostre  maiestatis 
Sigillo  iussimus  attencius  communiri.  Actum  et  Datum  Brunne  Anno  domini  Millesimo  Tre- 
centesimo,  Tricesimo  Primo,  In  die  Sancti  Andree  appostoli. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  majori   rupto   in  archivo  ejusdem    monasterii  apud  C.  R.  Gubern. 
Brune  sub  lit.  G.  n.  30.) 

CDXXXVI. 

Johannes^    Bohemi(B  rex^  Stanislao  cici  Znoymensi  villam  Pratsch  a  Sezema  de  JaispUz 
emtam  confirmat  ejusque  liberam  possessionem  concediL  PrcigcB  fer.  III .  ante  Luciam  1331. 

I^os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex,  ac  Lucelburgensis  comes.  Ad 
vniuersorum  cupimus  noticiam  peruenire.  Quod  nos  empcionem  quam  dilectus  nobis  Sta- 
nizlaus,  Ciuis  Znoymensis  pro  villa  Pratsch  et  omnibus  eins  pertinencijs  prope  Znoimam, 
cum  fideli  nostro  Ziesma  de  Jeuspicz  hone  memorie  cum  bona  deliberacione  et  consensu 
Relicte  sue  Agnetis  pariterque  heredum  suorum  iniuit  et  fecit,  ratam  et  gratam  habentes 
ipsam  iuxta  omnem  formam  et  modum,  quibus  eidem  Zcesme  dum  yiuerel,  per  nos  et  ex 
parte  nostri  ipsa  villa  cum  omnibus  suis  pertinencijs  prius  obligata  extiterat,  per  prefatum 
Stanizlaum  et  suos  heredes  deinceps  iure  hereditario  tenendam  perpetue  vtifruendam  et 
possidendam  cum  omnibus  suis  appendicijs  presentibus  af&rmamus.  Ex  speciali  itaque  gracia, 
quam  ad  dictum  Stanizlaum  gerimus,  sibi  suisque  heredibus  sepedictam  viUam,  alten  cui- 
cumque  uoluerit  obligare,  dare,  vendere,  licenciam  et  fauorem  concedimus  liberalem. 
Dantes  sibi  suisque  heredibus  presentes  literas  Sigillo  nostro  signatas  in  euidens  testimo- 
nium super  eo.  Datum  Präge .  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo  Primo  feria 
tercia  ante  Lucie  proxima. 

(Ex  Ortginaii  com  sigillo  nipto  in  archivo  abbatie  ad  S.  Thomam  Vetero  Brunsp,  F.  38.  n.  564.3 
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CDXXXVII. 

Bohuslau)  von  Gerspits,  Bürger  su  Brunn,  schaffet  dem  Kloster  Schwester  Herburg  vier 
Mark  jährlichen  Zinses  ton  dem  Hofe  zu  Gerspits.  Dt.  An  Maria  Lichtmesse  1332. 

Ich  Wohuslab  von  Jerspicz  vnd  Purger  czu  Brunne  bechen  offeuwar,  vnd  tun 
chunt  allen  den  die  nv  lebent,  vnde  noch  zu  chümflig  sint,  die  disen  gegenwortigen  Prief 
hören  oder  sehen  lesen  daz  ich  mit  gutem  willen,  nach  Rat  vnd  mit  vurdachtem  mut,  vnd 
auch  mit  meiner  Hausvrowen  guten  willen,  vur  Welizlaben  den  gaistleichen,  vnd  den 
begeben  vrowen  meinen  vrowen  zu  vnser  vrowen  in  der  stat  czu  Brunne,  daz  czu  Swester 
Herborgen  gemainleich  genant  ist,  Prediger  Ordens,  der  diner  ich  pin  durch  got,  vnd  durch 
meiner  Sei  willen,  vnd  auch  durch  meiner  Hausvrowen  Sei  willen  Nach  main  aines  tode, 
wenne  got  vber  mich  gepeutet  Schaffe  ich  recht  vnd  redleich^  an  allen  chrieg  vnd  an  alle 
Hindemusse  aller  leute  vier  March  geltes  oder  czinses,  wie  ez  genant  sei,  ewiges  czinses, 
vier  vnd  Sechczig  grozze  vier  iegleich  March  czu  czelen  vnde  raiten  auf  dem  Hofe  czu 
Jerspitz,  den  ich  von  im  genaden  gecboufet  hau,  do  stunden  vnd  warn  auf  czu  Dienst, 
alle  Jar  czwo  March  geltes,  vnd  auch  ander  Dinst  von  Hunem,  vnd  von  andern  Sachen, 
den  Dinst,  vnd  die  czwo  March  geltes  habe  ich  abe  gegolten,  mit  guter  gewizzen,  des  ich 
Prief  habe,  vmb  czwelf  March  grozzer  Pfenninge  vier  vnd  Sechczig  vur  die  March  czu 
raiten,  von  dem  Probest  von  sande  Benedicten  vnd  seiner  Sammenunge,  die  selben  czwo 
March  geltes  schaffe  ich  von  erst  den  vor  genannten  vrowen,  auch  hat  der  Probst,  vnd 
die  Sammenunge  die  WiUechur,  wenne  sie  czwelf  March  wider  geben,  so  sint  die  czwo 
March  geltes,  vnd  -der  ander  czinsse  auf  dem  Hofe  wider  als  vor,  vnd  wenne  daz  geschieht 
daz  nian  die  vorgenannten  czwo  March  abe  wider  galtet,  so  schullen  die  vrowen  vmb  die 
selben  czwelf  March,  die  in  von  den  Herren  gegeben  werden  anders  wo  choufen  czwo 
March  geltes,  wo  sie  die  gehaben  mugen,  pey  der  stat,  oder  in  der  stat,  die  andern  czwo 
March  geldes  schaffe  ich  in  auf  meinem  Hause,  daz  de  leit  in  der  Rennergazzen,  daz  do 
etteswenne  des  vreithofers  gewesen  ist,  do  schullen  sie  mit  gepam  als  mit  den  czwein  vor 
genannten  Märchen,  gibt  man  si  abe,  So  choufen  aber  anderswo  zwo  March  geltes,  also 
das  die  vier  March  geltes,  pey  dem  Chloster  ewigchleich  beleiben.  Mit  den  selben  vier 
Märchen,  wenne  got  vber  mich  gepeutet,  Schullen  sie  alle  Jar  hegen  meinen  Jartag,  als 
pilleich,  vnd  czeitlich  ist,  mit  allen  Sachen,  als  ich  in  das  geloube  vnd  auch  getrouwe, 
Auch  wil  ich  ninder  begraben  werden,  wenne  got  vber  mich  gepeutet,  den  in  dem  Closter, 
der  selben  vrowen.  Auch  schaffe  ich  in  den  Hof  czu  Jerspitz,  den  ich  czu  czwein  leiben 
gechaufet  het  mir  vnd  meiner  Hausvrowen,  nach  mein  aines  todes  ledicht  vnde  vrey  vor 
wertleichen  vnd  vor  geistleichen  leuten,  auch  schaffe  ich  in  nach  meinen  tode,  in  dem  Hofe 
als  daz  viech  geleich  halbe,  Ez  sey  chlein  oder  groz,  des  schullen  sie  sich  czu  haut 
vnderwinden  Damach  schol  mein  Hausvrowe  nach  meinen  tode  den  Hof  ein  Jar  inne  haben, 
vnd  wenne  daz  aus  chemt  vnd  ein  ende  hat.  So  schol  mein  Hausvrowe  den  oft  genanten 
vrowen  den  Hof  antwurten  Mit  phlugen  vnd  mit  Pherden,  vnd  mit  Samen  ob  die  velt,  czu 
peiden  Seten  nicht  geset  sint,    lediclichen  vrey  vor  aller  ansprach,   vnd  vor  allen   Sachen, 
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dor  an  die  vrawen  gebindert  mochten  werden«  Uiser  Sache,  vnd  diez  gescheftes  czn  ainer 
bestetunge,  vnd  czn  ainer  gedenchtnusse,  wen  ich  selbe  nicht  Insigels  hat,  habe  ich  gepeten 
den  Ersamen  man  Hern  Johannen,  der  czu  der  selben  czit,  vnd  des  selben  Jars  Richter 
von  der  stat  wegen  waz,  dar  nach  die  erbem  Pm*ger  hem  Ebeiiiarten,  der  etteswenne 
Stat  schriber  was,  hern  Bartnschen,  Luczkein  des  vitiser  svn,  Johannen  hern  H^rmans 
Swerczer  aidem,  Johannen  von  Tnschnawicz  hern  Niclasen  den  Bechczer,  Mathesen  hem 
Mauricz  pmder,  Niclasen  hem  Hensleins  weypher  svn,  Johannen  hem  heinrichs  Stabner 
svn,  Thomam  hern  Nfclas  aidem  von  vitis,  die  czu  der  selben  czit,  vnd  des  selben  Jars 
Schepphen,  geswom  vnd  Rat  in  der  stat  warn,  daz  sie  durch  mein  Dinst  willen  vnd  durch 
meiner  Pet  willen  Mit  der  Stat  Insigel  versiegelt  vnd  vurvestent  haben  diesen  gegenwbrtigen 
Prief.  Der  Prief  ist  gegeben  do  nach  Cristes  gepurde  vurgangen  warn,  tausent  Jar,  Dreu- 
hundert  Jar,  Dor  nach  in  dem  czwaiunddreisigisten  Jar,  an  dem  tage  vnser  vrowen  zu 
der  Liecht  Messe. 

(Orig.  auf  Pergament,  wovon  das  Sigill  abgerissen  ist,  in  dem  Archive  des  Brünner  Jesuiten- 
klosters  in  der  k.  k.  Statthalterei-Registratnr  zn  Brunn  Fase.  56.  n.  41. 

CDxxxvm. 

JohanHj   König  von  Böhmen^  befreiet  die  Güter  des  Herdwig  ton  Lichtenstein  Nicolsburg 
von  aller  königlicher  Lands  teuer.  Dt.  Paris  an  Sanct  Gregori-Abend  1332. 

Uurch  ewiger  Gedächtnuss,  thun  Wir  Johans  von  Gottes  Gnaden  König  zu  Böheim 
und  zu  Pohlen,  und  Graff  zu  Lutzeuburg,  kund  allen  den  die  diesen  Brieff  sehen  oder  hören 
lesen.  Wann  von  alter  und  vor  langer  Zeit  vor  Unser,  die  Hochwtirdigen  Fürsten,  weiland 
König  zu  Böheim  Unser  Vorfordern,  fürsichtiglich  und  weisslich  Ihr  Lands  Nutz  und  Ehre, 
in  mannicher  Weise  beralhet  haben,  wie  Sie  Ihre  Land-Gemercke  also  besetzen,  vesteten 
und  bestellten,  davon  Sie  in  Ihr  Land-Fried  und  Genade  mägen  gehaben,  und  vor  andern 
Fürsten  desto  sicher  seyn,  davon  haben  Sie  Ihre  getreue  Land- Herren,  Dienst-Mann  und 
Land-Leuth  in  mannicher  Weise  begnadet,  als  Uns  das  besunder  Unser  getreuer  Herdweig 
der  Liechtensteiner  von  Niclspurg,  mit  Uhrkunden,  und  mit  alter  Gewohnheit,  und  Gewer 
hat  beweiset  und  bewert,  dass  sein  Hauss  zu  Niclspurg,  und  was  darzu  gehört,  in  solche 
Freyung  herkommen  ist,  und  solch  Freyung  hat,  als  es  sein  Vorfordem  an  ihr  bracht 
haben,  dass  er  und  sein  Erben  oder  Nachkommen,  und  wer  auff  dem  Gut  sitzt,  kein  Bern, 
das  ist:  kein  Land-Steuer  gibt,  noch  geben  soll,  und  dass  man  ihn  und  sein  Erben,  und  die  auff  dem 
Gut  sind  gesessen,  für  die  Stände,  das  ist:  für  das  Land-Recht  überall  in  Unsem  Land  zu  Merhem, 
nicht  getrieben  oder  geladen  mag  und  soll.  Nun  haben  Wir  gesehen,  und  erkannt,  was  Nutz 
und  Ehren  Uns  an  Unser  Land-Gemerck,  Yestungen  leit,  und  haben  auch  dabey  erfunden,  wie 
gewerlich  und  vestiglich,  und  nutzlich  zu  aller  Zeit  Unser  getreuer  Herdweig  der  Liechtensteiner 
Uns  gedienet,  und  dem  Land  zu  Merhem  zugeleget  hat,  dass  es  biUich  ist,  dass  Wir  Unsem 
Vorfordem  nachfolgend  seyn,  und  ihm  und  seinen  Erben  die  Genade  und  Befreyung,  die 
seinen  Vorfordem   ist  geschehen,    bestettigen   und   mehren,    die  bestettigen  Wir   Ihm  und 
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seinen  Erben,  mit  Unserm  Königlichen  Gewalt,  für  Uns  und  Unser  Erben  und  Nachkommen, 
dass  die  ew^Iich  steht,  und  ungebrochen  soll  bleiben,  und  mehren  und  weiten  Ihm  und 
seinen  Erben  dieselben  Freyung  und  Genade  an  allen  seinen  Gut,  dass  er  hat  in  Unsem  Land  zu 
Merhen,  mit  Namen:  dass  Hauss  Weissenstein,  die  Dörffer,  Giemptitz,  Pergen,  Pairdorff, 
Pachmalitz,  Muschau,  Foydaspru,  und  das  Hauss  Neydegg  und  Neydegg,  das  Dorf  Eissgrub, 
Ungerdorff,  Pulgam,  Milwitz,  die  Dörffer,  mit  allen  dem  dass  darzu  gehört,  mit  Bergen,  mit 
Thälen,  mit  Waiden,  mit  Buschen,  mit  Felden,  mit  Aeckem,  mit  Wisen,  mit  Aengem,  mit 
Hayden,  mit  Viehwaiden,  mit  Weinwächs,  mit  Wässern,  mit  Tauchen,  mit  Vischereyen,  mit 
Müllen,  und  gemeiniglich  mit  allen  Nutz  und  Herrschaft  die  darzu  gehört,  und  besonder  mit 
Gejaide,  es  mag  auch  der  vorgenannt  Liechtensteiner  in  Unsern  Land  zu  Merhern,  ttber 
das  vorgeschrieben  Gut  kauffen,  vesten  und  erben,  das  sich  zieh  auff  vier  tausend  Marck 
Silbers,  Meirherisch  Gewichts,  und  das  soll  alles  haben  die  obgeschriebene  Freyung  und 
Recht,  so  dass  gemeinlich  aUes  sein  Gut,  Uns  nach  Unsern  Erben  und  Nachkommen,  Königen 
zu  Böheimb,  und  Marggraffen  zu  Merhern,  ewiglich  keinen  Bern,  oder  kein  Land -Steuer 
geben  soll,  und  dass  auch  von  den  Vesten  und  von  dem  Gut  überall,  Ihr,  noch  sein  Erben, 
noch  sein  Leuth  und  Diener,  Edl  oder  Unedl,  die  auff  dem  Gut  sind  gesessen,  niemand 
mög  noch  solle  für  Stände,  das  ist:  für  das  Land -Recht  laden  oder  getreiben,  oder  kein 
Recht  erstehen  oder  erfolgen.  Wer. aber,  dass  jemand  zu  dem  vorgenanten  Herdweigen  von 
Lieclitenstein  zu  seinen  Erben,  oder  zu  seinen  Leuthen  icht  hat  zu  fordern  oder  zu  sprechen, 
der  oder  die  sollen  sich  dess  vor  Unser  oder  nach  Uns,  vor  Unsern  Erben  und  Nachkommen 
beklagen,  und  Recht  fordern^  den  sollen  Wir  oder  Unser  Erben,  und  Nachkommen  von 
dem  vorigen  Liechtensteiner,  von  seinen  Erben  und  seinen  Leuthen  recht  thun,  oder  einen 
Richter  geben,  dass  dem  Klager  oder  den  Klägern  ein  rechtes  Recht  geschehe,  hat  aber  der 
ehegenannt  Liechtensteiner,  oder  sein  Erben,  oder  sein  Leuth  hinwider  zu  demselben,  oder 
zu  denselben  icht  zu  klagen,  zu  fordern,  oder  zu  sprechen,  so  soll  Ihn  an  derselben  statt 
ein  unverzogen  Recht  geschehen.  Hievor  gebieten  Wir  von  Unsem  Königlichen  Gewalt, 
von  Unsem  und  von  Unserer  Erben  und  Nachkommen  wegen,  beyde  Hauptmann,  Cammerern, 
Pflegem,  Land-Richtem,  Richtern,  Ständen,  und  besonderlich  Pernern,  und  gemeinlich  allen 
Unsem  Ambt- Leuthen  in  dem  Land  zu  Merhern,  die  nu  sind,  und  hemach  werdent,  dass 
sie  wider  diese  alle  vorgeschriebene  Genade,  Freyung,  und  Recht  in  kein  Weiss  zu  keiner 
Zeit  icht  anthuen,  oder  zu  thun  versuchen,  sondern  dass  sie  den  vorigen  Liechtensteiner, 
und  sein  Erben  an  allen  ihren  Rechten  zugestehn,  und  sie  daran  halten  •  und  beschirmen, 
helffen  und  rathen  zu  allen  Zeiten,  und  darüber  zu  einer  ewigen  Uhrkund,  geben  Wir  Dm 
diesen  Brieff,  versigelt  mit  Unsem  Insigel,  der  ist  geben  zu  Pariss,  da  man  zehlt  nach 
Christi  Geburt  Dreyzehenhundert  Jar,  und  darnach  in  dem  Andern  und  Dreyssigsten  Jahr, 
aa  Sanct  Gregori- Abend. 

(Warmbrand  Collectanea  GeDealogico  historica  ex  arciüvo  inditor.  Austrie  inferioris  Stataam,  p.  1 97.) 
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CDXXXIX. 

HincOj   episcopui  Olotnucensis^  confirmat  manasterio  Gradicensi  ab  Ädamo  de  Konic  tra-- 
ditum  jus  patronatus  ecclesicB  in  Cholina.  Dt.  in  Nämäft  IIL  Idus  MartU  1332. 

I\los  Hinco  Dei  et  Apostolice  sedis  gracia  Olomocensis  Episcopns,  notum  facimus 
universis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  Nos  diuini  nnminis  cultum  nostris  potius  augeri 
temporibus  quam  minui,  cnpientes  donacionem  Juris  Patronatus  Ecclesie  parochialis  in  Cho- 
lina, quam  discretus  vir  Adam  de  Chonicz  Monasterio  S.  Stephan!  in  Gradiss,  Ordinis 
Premonstratensis  nostre  Olomuceusis  Diocesis  fecit,  cuius  tenor  talis  est:  Nos  Adam  una 
cum  Coniuge  nostra  Dominfa  Eva  et  liberis  nostris  de  Chonicz  notum  facimus  universis 
presentes  literas  inspecturis,  cum  Jus  Patronatus  in  Cholina,  quod  nos  nostrosque  liberos 
contingit,  de  Jure  et  ad  Nos  pleno  Jure  pertinet,  monasterio  S.  Stephan!  Gradicensi  Ordinis 
Premonstratensis,  Olomucensis  Diocesis  pro  nostre  nostrorumque  progenitorum  animarum 
remedio  spirituali  ad  ipsum  monasterium  ducti  devocione  omni  Jure,  quo  hactenus  tenuimus 
et  habuimus  de  communi  coniugis  et  liberorum  nostrorum  assensu,  bona  voluntate  Ubere 
contulimus  et  pet*  presentes  conferimus,  transferentes  predictum  Jus  Patronatus  supradicte 
Ecclesie  in  Cholina  in  ipsum  monasterium  pleno  Jure.  Et  renunciamus  ex  nunc  expresse 
nostro  coniugis  et  liberorum  nostrorum  nomine  omni  Juri,  quod  nobis  in  Jure  Patronatus 
predicte  Ecclesie  competebat,  volentes,  quod  Dominus  Thomas  Abbas,  qui  nunc  est,  vel 
pro  tempore  fuerit,  post  obitum  Domiui  Witkonis,  nunc  plebani  predicte  Ecclesie,  quem 
voluerit,  et  conventui  placuerit,  ad  ipsam  Ecclesiam  personam  idoneam,  sine  quolibet  nostro, 
nostrorumque  predictorum  liberorum  impedimento  Domino  Episcopo,  tanquam  verus  patronus 
eiusdem  Ecclesie  debeat  presentare.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  Domino 
Abbati  et  Conventui  predictis  dedimus,  sigillorum  nostrorum  et  filij  nostri  Jesconis  munlmine 
roboratum  etc.  Ratam  et  gratam  habentes,  ei  nostrum  benevolum  adhibentes  consensum, 
ipsam  presentis  Script!  patrocinio  ex  certa  Nostra  sciencia  confirmantes,  volentes,  ut  Abbas 
ipse  secularem  clericum  aut  regulärem  canonicum  duntaxat  idoneum  ad  ipsam  Ecclesiam  in 
Cholina,  dum  vacaverit,  possit  et  valeat  presentare.  In  quorum  ratificacionis  consensus  et 
confirmacionis  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigill!  nostri  fecimus  appensioue  muniri. 
Actum  et  datum  in  Namescz  Anno  Domini  M^.CCC^.XXXIIP.  Idus  Marcij. 

(Copia   Simplex   inter  analecU  Ant.  Boczek  in  archivo   marchionatus  Moravie  sab  Nr.  3867.) 

CDXL. 

Hinco^  episcopus  Olomucensis^  confirmat  ordinationem  Wilhelmi  de  Landstein  circa  eccle^ 
siam  in  Lidefowic.  Datum  Pragce  VIII.  Ratend.  Junii  1332. 

i\los  Hinco  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus,  Notum  facinnis 
tenore  presencium  vniuersis,  quod  quiä  nobilis  vir  dominus  Wilhehnus  de  Lfindstein  suam, 
et  predecessorum  suorum  procurare  volens  salutem  ecclesiam  in  Luderzouicz,  filialem  ecclesie 
in  Theczicz,  per  eum  nuper  constructam,  vno  laneo  et  vna  area  dotauit  libere,  et  amplios 
dotare  intendit,  que  ecclesia  in  Luderzouicz  cum  iure  patronatus,  et  bonis  iam  vt  premittitnr 
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cdlatis,  et  coiif(^endis  ad  ipsam  in  posterum  post  mortem  Peregrini  ipsins  ecclesie  plebani, 
qui  per  ipsum  dominum  Wiltielmum  ad  eam  est  presentatns  et  per  nos  confirmatus  leg^ttime 
ad  disposicionem  summi  magistri  et  fratnim  Hospitalis  sancti  Francisci  in  Pede  Pontis  Pra^ 
gensis  ordinis  Cruciferorum  cum  Stella  pertinere  debet  perpeluo,  proyt  in  litteris  ipsius 
domini  Wilhelmi  Hospitali  et  fratribus  pr^dictis  super  hoc  datis  plenius  continetur,  petens 
humiliter,  vt  donacionem  et  ordinacionem  predictas,  ratas  et  gratas  habere,  eisque  nostrum 
beniuolum  adhibere  consensum  ex  solita  clemenqia  dignaremur.  Nos  peticionibus  suis,  quas 
racionabiles  esse  conperimus  atque  iustas  fauorabiliter  inclinati,  donacionem  seu  eciam  or^ 
dinacionem  per  eum  super  hoc  factam,  ratas  et  gratas  habentes  ipsas  presentis  scripti  pa- 
trocinio  ex  certa  nostra  sciencia  confirmamus.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  literam 
fieri  et  sigilli  nostri  muhimine  confirmari  (sie).  Datum  Präge  anno  domini  Millesimo  CCC^XXXIR 
YIII.  Kalendas  Junij. 

(Orig.  cujus  sigillom  avulsam  est,  in  archivo  prspositurs  S.  tiippolyti.) 

CDXLL 

Petrus^    abbas    AuIcb    regicB^    tradil  Judicium  hereditarium   in  Landiscrona   Tyczhoni  de 
Senßenberg.  Datum  in  Aula  regia  IIL  Idus  Julii.  1332. 

In  nomine  domini  Amen.  Que  geruntur  in  tempore,  ne  simul  labantur  temporis 
cum  decun^u,  necesse  est  ea  literarum  et  sigillorum  testimonijs  ad  noticiam  perducere  futu-- 
romm.  Nos  igitur  frater  Petrus  dictus  Abbas  Aule  Regie,  Ordinis  Gysterciensis,  Pragensis 
dyocesis,  vniuersis  presentibus  et  futuris  cupimus  fore  notum.  Quod  communi  ytilitati  here- 
ditatis  nostre  in  Landiscrona  cupientes  et  hominum  prouidere,  grauamina  quoque  et  turba- 
ciones,  que  per  aduocatos  Landiscronenses  Racione  cuiusdam  antiqui  priuilegij,  quondam 
per  primos  dominos  eiusdem  ciuitatis  et  districtus,  Hermannum  videlicet  et  Vlricum,  dictos 
de  Dumholcz,  dati  nostris  hominibus  sunt  illata,  volentes  mente  soUicita  remouere,  Matura 
deliberacione  preuia,  et  consilio  nostrorum  fidelium,  tam  ciuium,  quam  Juratorum  in  Lan- 
discrona, Necnon  cum  consensu  Conuentus  nostri  et  nostrorum  conniuencia  seniorum,  per 
dilectum  nostrum  filium  fratrem  Theodericum,  tunc  prepositum  nostrum  in  Landisperch, 
Judicium  hereditarium  in  Lancfiscrona,  cum  omnibus  iuribus  et  pertinencijs  suis,  ac  priuilegio 
cum  prefato,  apud  honestum  virum  Nycolaum,  dictum  de  Stenicz,  eiusdem  ciuitatis  tunc 
hereditarium  aduopatum,  rite  et  racionabiliter  emimus  et  persoluimus  honeste,  in  omnibus 
terminis  nobis  per  ipsum  prefixis,  vt  promisimus,  cum  numerata  pecunia  et  parata,  Quod 
quidem  iudicium  tempore,  quo  nobis  placuit,  per  nos  et  nostros  commissarios  possedimus 
pacifice  et  quiete«  Demom  vero  plurimorum  consilio  informati,  quod  ytile  foret  et  proficuum, 
iudicem  hereditarium  et  non  commissnium,  nee  conuenticium,  continue  ciuibus  comnanere 
prefatnm  iudicium,  Ideo  iure  hereditario  cum  iuribus  et  pertinencys  sobnotatis,  ex  vohmtate 
et  consensu  nostri  Conuentus  honesto  viro  Tyczkoni  dicto  Senftenberch,  Cim  nostro  ibidem 
rite  et  racionabiliter  vendidknus  et  vendimus,  per  eum,  et  suos  heredes,  ac  Successores, 
habendum,  tenendum,  vsufruendum,  vendendom,  alt^  Ciui,  seu  Judici  uel  cuicumque  codh- 
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posstdendam.  1 


$1  honesta  viro  cum  nostfo  tameii  oonsUia  et  fauom  libere  et  perpottie 
Htc  milt^iii  sunt-  qiie  voliimws  amaiodo  nd  prcdictiun  Jndtciuin  pcriinere,  \idelicel  in  Cinitafe 
Landiscnm«  el  circiini  Caiiditeiii,  epiiUquid  in  ipsaai  pcrliricL  i}t  villis  adJaceiitÜHis  Vujlsdtirf 
et  Jansdorf,  qiie  cjnini|iiHginla  lanoi  dicnnlnr^  prcfülo  Jymknm  et  suis  successoribus  vnus 
donarius  in  onmibiis  causis  indiciarijs  deriiiabitiir,  nobis  diio.  Item  de  caiisis,  que  ad  Ciui- 
tatem  eandoni  Jure  de  prouincia  deuobmntnr^  vtpfite  snnt  homicidja,  wlner«^  fürta  et  alia 
hijs  siniÜia.  que  vUra^  quam  ad  vnius  Jaraajentiim  hominis  se  e.vtendorarjt,  lorciuai  detiariuoi 
habebit  Judex  prnprius  ville  iüius,  vnde  causa  ad  ciuitatem  peruenit  prehabitatn.  nosque 
duos.  De  quibus  daobus  doaarijs  terciam  partetii  ad  uora  las  aceipict  cwm  suis  successoribus 
prenotaliis,  Iteai  duos  lancoä  luibebit  überos  sub  aratru,  et  trcs  censum  sibi  soliientea,  et 
ulia  doaa  et  soruicia^  que  per  nos  et  nostros  onieiales,  et  snccessores  alijs  nostris  Iiominibus 
iaipöauaUir^  quos  taaien  laneoB  lenelur,  Ideni  Tyczko  ali  bij**,  qnÜMm  obligali  faenmt,  ab 
aduoeatis  prioribus  libcrare,  Ueni  vaam  5tabam  bainiarem  liberaa)  euui  censa  sno,  qTiam 
eciaai,  cnrn  vcnalis  fuerit,  liberahit^  Ileni  duo  Wacceüa  caraium  ia  fmc  superiori  iacencia 
maccelloruin,  que  baberit  duo  hostia,  et  quatuor  fcnestras.  Dno  Maccclla  paaum  et  quatnor 
maccella  calccoruni  ad  ipsuai,  postquam  ea  exsoluel,  libere  perlinebual^  llem  duo  Moleadiaa 
Sita  in  vÜla,  et  aqua,  que  dicia  sunt  Zcazowa,  libere  possidebit^  Item  duas  Kuppas  snUs 
singulis  annis  a  Saliscntis  accipiet  et  a  figiiiiis  ollas,  que  Marciilrecbt  wlgaritur  dicuiitur, 
vi  hacteiuis  est  consuetuia^  Item  piscacionem  in  \illa  Sicblingdorf,  et  non  abbi  sibi  danius, 
lloirt  venacinnei  et  vogüweyde  circum  ciuitatem  et  in  quinqaagiiita  laneis  ad  ipsam  perli- 
nentibns,  Eidein  Tyczkoni  et  enis  hcredibus  et  successoribus  concedinms  pleno  iure»  CasMmus 
preterea  oinnes  abas  lileras  et  priuilejjia  omnla  super  predicluin  iudicium  prius  data.  Vt  anteoi 
omnia  pretacta  perpetue  et  inuiolabiiiler  in  suo  robore  perseuerent*  presenles  scribi  et  nostri 
Sigilli  appensione  feciams  comnuiniri.  Datum  in  Aula  regia^  Anno  dommini  M*\CCC^LXXX1R 
lercio  Idus  Julij.  Nos  quoque  fraler  Vlricus  abbas  Cedliczensis,  visttator  aule  regie  ad  peü- 
cinncm  et  requisicionem  domini  Abbatis  et  Couuealus  Monasterij  supradicli.  Rata  et  grata 
habeaui^  omnia«  qne  super  ins  sunt  expressa,  nostroque  Sigillo  duximus  approbanda. 

{Ong.    membran.    cum    dutihus   sigiUia,    e  quibus    alt^^rürn    Rvulsurii  £»^    in    archivo  EOOMSIfffi 
Augufiliuiarroruin  ad  00.  SS.  Oloamc.  apud  C.  B.  Guboru,  Brunei'  sub  lit.   G.   u.   Ij 

CDXLIL 

lieifnboim^   adtoeatm   de  Fuiuek^    donai  plebano  ecvlesim  parroclmtlh  ibidem  uuum  mae^ 
celttim  carnenm.   DL   in  Fulnek  fer*  IL  post  Assumtioim  B.  M,   V,  1332, 

W^go  Reynbatus  aduocatus  de  Fulnek,  ad  vuiuersoram  notieiam  volo  penienire, 
quüd  animo  deliberat(^  malnro  cum  consUio  amicorum  et  consangvvineorum  meorum,  Donu» 
natim  de  conseusu  et  voluntate  iiliornm  meorum,  videlicct  Bartbolomei,  Nicolai  et  Reyncxeonfe 
vnuni  maceellum  $eu.  bancum  carneuai  de  quatuor  macceilis  ad  aduocaciam  meam  spectan- 
liiins  ob  remedium  aniaie  aiee,  ac  omnium  parentuai  meorum  et  consang^vineorum,  doniinfi 
iMladuLtiB  piebano  ecclosie  parrochialis  in  Fulnek^  et  omuibus  suis  successoribus  pro  It^stu- 
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mento  perpetuo  de  consensQ  et  assensu  domini  md  graciosi  Dyrislai  bona  voluBtate  coataril 
et  donaui.  Ne  aatem  hanc  donacionem  aliquis  nunc  et  in  posteram  presumserit  renoi^re 
euidens  scriptum  cum  appensione  sigilli  domini  mei  graciosi^  cuius  voluntas  graciosa  et 
copiosa  hijs  dictis  alFuit,  vnacum  meo  sigillo  consideratur  appensum.  Datum  Fulnek  sab 
anno  incarnacionis  domini  HiUesimo,  Trecentesimo,  tricesimo  seeundo,  feiia  secunda  pr^xima 
post  festum  assumpcionis  Marie. 

(Orig.    membran.    cum  duobus   sigillis   parvis  et  ex  parte  nipiis   in  archivo    monasterii  Fulne- 
censis  ord.  8.  Auguslini  apud  C.  R.  Gabern.  Brno»  sub  lit.  P.  n.  1.) 

CDXLUI. 

HincOy    episcopus  Olomucensis^   conßrmat  monasterio   AnlcB    S.    MaricB  in  Antiqua  Bruna 
juspatronatus  capellcB  S.  Procopii.  Datum  PragcB  XII.  Kalend.  Octobris.  1332. 

Hynco  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  Episcopus,  Omnibus  in  perpe^ 
tuum,  Inter  soUicitudines  nostris  humeris  incumbentes  perpeti  cura  reuoluimus,  vt  vniuersos 
Religionum  gradus,  in  quibus  per  virtutum  studia  etemi  patris  solum  pertingitur,  sanctaque 
mater  Ecclesia  veneratur,  et  tamquam  in  odöre  suauitatis  in  filiorum  suorum  operibus  suauiter 
delectatur,  nostri  fauoris  gracia  prosequamur,  Hoc  est  quod  profecto  considerantes  exquiri- 
mus,  ad  id  nostre  mentis  sedulum  destinamus  affectum,  et  circa  illud  diligenti  sudio,  stu- 
diosaque  diligencia  vigilamus,  Religiosas  tarnen  personas  precipue,  que  iuxta  preceptum 
ewangelicum  sponsum  suum  vigilanti  studio  insequentes  se  Christo  voto  celebri  desponderunt, 
in  spiritu  quoque  deuocionis,  humilitatis  et  obseruancia  monastice  discipline  domino  iugiter 
famulantur,  fauore  complectnntur  ampliori,  Sane  cum  Serenissimus  dominus  noster,  dominus 
Johannes  Bohemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  ad  deuotam  supplicacionem 
Illustris  domine,  domine  Elyzäbeth  Regine  felicis  recordacionis,  quondam  domini  Wenceslai 
Senioris,  Bohemie  et  Polonie  Regis  Relicte,  Gapellam  Sancti  Procopij  in  Antiqua  Brunna 
cum  Jurepatronatus  et  omni  iure  ac  libertate  quibus  ad  ipsum  sine  predecessores  suos  per-» 
tinuerat,  pro  suo  ac  predecessorum  suorum  remedio  ac  memoriali  perpetuo  Monasterio  Aule 
Sancte  Marie  in  Suburbio  Ciuitatis  Brunne  sito,  Cuius  Monasterij  ipse  Rex  ac  predicta 
domina  Elyzabeth  fundatores  existunt  in  persona,  Abbatisse  donauerit,  et  ipsam  Capellam 
cum  Omnibus  vtilitatibus,  fructibus  et  prouentibus  vn^uersis,  ac  omni  dominio  in  Abbatissam 
et  Conuentum  ipsius  Monasterij  transtulerit  pleno  iure,  petens  cum  instancia,  vt  predictam 
donacionem  et  translacionem  approbare,  auctonzare  et  confirmare  prout  ad  nostrum  spectat 
officium  dignaremur.  Nos  quoque  super  hoc  diligenti  et  matura  deliberacione  prehabita  Uo- 
uorabüium  virorum,  dominorum  Jenczonis  decani,  Sboronis  prepositi  Andree  Archydiaooni 
Tociusque  nostre  Olomucensis  Ecclesie  Capituli,  accedente  conniuem^a,  consiMo  ac  speciali 
consensu  ad  laudem  et  gloriam  diuini  nominis,  et  ob  reuereuciam  sanctissime  Marie  virginis, 
a  qua  plenitudo  tocius  salutis  et  gracie  emanauit,  Cmus  tytulo  predictum  Monasterium  in-* 
signitur,  predictam  Cap^am  Sancti  Procopq  cum  Jurepatronatus  omnibus  vtilitatibus,  libei^ 
tatibus,  et  omni  alio  iure,  proprietate  et  dominio  in  ipsum  Monast^um  Aule  Sancte  Marie 
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tratisforimas,  et  transfundimiis,  et  ddem  Honasterio  Gapeilam  ipsam  sancti  Procopij  coad- 
BBamiis,  ynimus  et  incorporamas,  Statuentes,  mandantes  et  confinnantes,  vt  omnia  iura, 
libertates  et  dominia  que  ipsius  Capelle  fuerant  de  cetero  sepedicti  Monasterij  censeantar, 
Et  vt  abbatissa  que  nunc  est  vel  pro  tempore  faerit  vna  com  Conuentu  suo,  de  Capeila 
ipsa  et  bonis,  sicut  de  reliquis  bonis  Monasterij  dHiponendi  et  ordinandi  plenam  liberam  et 
omnimodam  habeant  potestatem,  Statoimus  tarnen,  precipimns  et  mandamiis^  vt  abbatissa 
que  nnnc  est,  vel  qne  pro  tempore  fuerit,  per  honestum  et  discretum  Presbiteram,  quem 
nobis,  sev  dyocesano,  qui  pro  tempore  fnerit,  presentare  tenebitur,  faciat  statutis  temporibus 
in  diuinis  congrue  officijs  deseruiri,  Presbiterum  tarnen  presentatum  Abbatissa  ipsius  Mona- 
sterij vnacum  Conuentu  suo,  reuocare  et  mutare  poterunt,  quocienscumque  ipsis  placnerit, 
pro  sue  libito  voluntatis.  In  quorum  testimonium  presentes  literas  fieri,  ac'nostri  et  nostare 
Olomucensis  Ecclesie  Capituli  SigiUorum  procurauimus  munimine  roborari.  Actum  et  datum 
Frage  in  domo  habitacionis  nostre,  Anno  domini  nostri  MiUesimo  Trecentesimo  Tric^imo- 
secundo,  Duodecimo  Kalendas  Octobris. 

(Orig.    membran.   cum  duobus  sigillis  bene   conservatis   in  archivo   ejusdem    monaslerii   apud 
C.  R.  Gubern.  Brune  sub  lit.  G.  n.  10.) 

CDXLIV. 

HincOj  episcopus  Olomucensis^  conßrmat  monasterio  Auke  S.  Marien  juspatronatus  capella 
in  Spielberg.   Datum  PragcB  X.  Kalend.  Octobris.  1332. 

Hynco  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  Episcopus,  Omnibus  in  perpe- 
tuum,  Loca  diuino  cultui  mancipata  ex  iniuncto  nobis  officio  manutenere,  fouere  et  coadiuuare 
tenemur,  £a  precipue,  quibus  benigna  hospitalitas  et  alia  multiplicia  karitatis  opera  suffra- 
gantur  In  hijs  namque  gracia  saluatoris  nostri  fectis  corde  plenarie  condonatur,  Inibi  feli- 
cissima  dei  genitrix  cum  angelorum  agminibus^  dant  opem  iuste  petentibus,  Dlic  apostolorum 
gloria,  Victoria  martirum,  Corona  Confessorum  et  sufl^agia  Monachorum,  caslitasque  virginalis 
cunctis  pie  petentibus  relaxant  delicta  per  ewum,  Eapropter  cum  Serenissimus  dominus 
noster,  dominus  Johannes  Bohemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes  ob  pium, 
quem  ad  Monasterium  Aule  Sancte  Marie  in  Suburbio  Ciuitatis  Brunne  gerit  deuocionis 
alFectum,  et  deuotis  precibus  fratris  Conradi  Confessoris  ipsius  Monasterij  graciosius  incli- 
natus  Capellam  Castri  sui  Spilberch  cum  omnibus  et  singulis  vtilitatibus  et  prouentibus  ad 
hospitale  ipsius  Monasterij  de  nouo  fundatum,  vt  pauperes  seu  infirmi  in  eo  degentes  su- 
stentacione  corporalis  alimonie  eo  copiosius  valeant  recreari,  dederit  et  donauerit  perpetao 
pleno  Jure,  Petens  humiliter,  vt  ipsam  donacionem  ratificare  et  confirmare  fauorabiliter 
dignaremur,  Nos  quoque  suffidenti  et  maturo  tractatu  prehabito,  honorabilium  virorum,  do- 
minorum  Jenczonis  decani,  Sboronis  prepositi,  Andree  Archidiaconi,  tociusque  nostre  Olo- 
mucensis Ecclesie  Capituli  attendente  consilio  et  consensu  ad  Laudem  et  gloriam  diwoi 
nominis,  et  ob  reuerenciam  Sanctissime  dei  genibricis  virginis  Marie  Predictam  Capellam  in 
Spilberch  cum  Jurepatronatus  et  omni  alio  Jure,  proprietate  et  donünio,    in  ipsum  hospitale 
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transferimus  et  transfundimus,  et  ipsam  Gapellam  eidem  Hospitali  vnimos  et  incorporanms 
Stataentes,  mandantes  et  Confinnantes,  vt  ömnia  Jura,  Libertates  et  Dominia,  que  ipsina 
Capelle  fuerant,  de  cetero  hospitalis  iam  dicti  omnimode  censeantur,  Et  vt  rector  hospitalia, 
qni  nunc  est,  uel  qui  pro  tempore  fuerit,  de  Capeila  ipsa  et  bonis  disponendi  et  ordinandi, 
plenam,  liberam  et  ommmodam  habeat  potestatem,  Stabiimus  insuper,  precipimus  et  man- 
damus,  vt  prouisor  et  Rector  ipsins  Hospitalis  per  honestom  et  discretum  presbiterum,  qaem 
nobis  sen  dyocezano,  qui  pro  tempore  fuerit  presentare  tenebitur  in  dicta  Capella  faciat  in 
sacri  celebracione  of&cij  congme  deseruiri,  Presbiterum  tarnen  sie  presentatum  Abbatissa 
q[M»us  Monasterij  vnacum  connentn  suo,  reuocare  et  mutare  poterunt,  quocienscumque  ipsis 
placuerit  pro  sue  libito  voluntatis,  In  quorum  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  Sigillo-> 
mm  nostri,  ac  nostre  Olomucensis  Ecclesie  Gapituli,  procurauimus  munimine  roborari.  Actum 
et  Datum  Präge  In  domo  habitacionis  nostre,  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Trice-^  ^ 
simosecundo,  Decimo  Kalendas  Octobris. 

(Orig.    membran.   cum  duobus   sigillis  bene  conservatis   in   archivo   ejusdem   monasterij   apud 
C.  R.  Gubern.  Bninie  aub  lit.  G.  n.  18.) 

CDXLV. 

Hinco^    episcopm   Olomucensis^    confirmat    monasterio  Anke  S.  MaricB  donatam  a  regina 
Elisabetlm  domum  et  capellam  regiam  S.    Wenceslai   in  cimlate    Bruno.    Datum  Pragm 

X.  Kalend.  Octobris.  1332. 

Hynco  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  Episcopus,  Omnibus  in  perpe- 
tnum,  Ex  incumbenti  nobis  pastoralis  officij  dignitate  vniuersis  Religionum  ordinibus  nos 
recognoscimus  obligates,  illis  tarnen  Religiosis  personis,  que  spretis  hnins  seculi  oblecta- 
cionibus  atque  pompis  semetipsas  spontanee  abnegantes  in  humilitate  sedula  secuntur  sponsum 
suum  dominum  Jesum  Christum  magis  nos  reputamns  obnoxios,  vt  eis  in  ipsarum  necessi- 
tatibus  prout  nobis  est  possibile  succuramus,  hoc  nobis  Ecclesiastica  mandat  auctoritas, 
racio  nos  instruit,  et  sanctorum  Patrum  statuunt  sancciones,  Hinc  est  qnod  cum  Ulustris 
domina,  Domina  Elyzabeth  Regina  dine  recordacionis  quondam  domini  Wenceslai  Bohemie 
et  Polonie  Regis  Relicta,  domum  et  Capellam .  Regiam  Sancti  Wenzeslai  in  Ciuitate  Brun- 
nensi  sitam,  quam  ex  donacione  Serenissimi  domini  nostri,  domini  Johannis  Bohemie  et 
Polonie  Regis,  ac  Comitis  Lucenburgensis  habuerat,  Monasterio  Aule  Sancte  Marie  in 
Suburbio  Ciuitatis  Brunne  sito,  Cuius  Monasterij  predicti  Rex  et  Regina  fundatores  existunt 
in  persona  Abbatisse  donanerit,  et  ipsam  Capellam  cum  omnibus  Juribus,  libertatibus  ac 
omni  dominio  in  Abbatissam  et  Gonuentum  transtulerit  pleno  iure,  Petentes  instanter,  vt 
ipsam  donacionem  ratam  habere  et  eandem  Capellam  Custodie  predicti  Monasterij  incorpo- 
rare,  auctorizare  et  confirmare,  prout  ad  nostrum  spectat  officium '  dignaremur.  Nos  quoque 
super  hijs  diligenti  et  matura  deliberacione  prehabita,  Honorabilium  virorum  dominorum 
Jenczonis  decani,  Sboronis  prepositi,  Andree  Archidiaconi,  Tociusque  nostre  Olomucensis 
Ecclesie    Capituli   consilio  et  expresso  consensu,  ad  honorem  et   laudem   altissimi  sueque 
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matris  sanctisslme  Marie  virginis  gloriose,  In  cuius  nomine  iam  dictom  Monasterium  est 
constructum,  Predictam  Gapellam  Regiam  Sancti  Wencxeslai  com  Jnrepatronatus  omnibns 
vtilitatibas  et  libertatibus,  et  omni  alio  iure  proprietate  et  dominio  in  ipsnm  Monasterium 
Aule  Sancte  Marie  transferimus  et  transfundimus,  et  eandem  Gapellam  Custodie  ipsius  Mo- 
nasterij  coadunamus  vnimus  et  incorporamus,  Statnentes  mandantes  ordinantes  et  confirmantes, 
vt  omnia  Jura  libertates  et  dominia  que  ipsius  Capelle  fuerant,  de  cetero  sepedicti  Monasteiq 
censeantur,  et  vt  Custrix  que  nunc  est,  vel  que  pro  tempore  fiierit  de  Gapella  ipsa  et  bonis 
disponendi  et  ordinandi  plenam  liberam  et  omnimodam  habeat  potestatem,  Statuimus  insuper, 
predpimus  et  mandamus,  quatenus  Custrix  que  nunc  est,  vel  que  pro  tempore  fuerit,  per 
honestum  et  discretum  Presbiterum,  quem  nobis  seu  dyocesano  qui  pro  tempore  fuerit  pre- 
sentare  tenebitur,  in  Capeila  ipsa  faciat  statutis  temporibus  in  diuinis  ofScys  congrue  d»-  ' 
seruiri,  Presbiterum  tamen  sie  presentatum,  Abbatissa  ipsius  Monasterij,  vna  cum  Conuento 
suo  reuocare  et  mutare  poterunt  quocienscumque  ipsis  placuerit,  pro  sue  libito  voluntatis. 
In  quorum  testimonium  presentes  literas  fieri,  et  sigUlorum  nostri  ac  nostre  Olomucensis 
Ecclesie  Capituli  procurauiiuus  munimine  roborari.  Actum  et  datum  Präge  in  Curia  nostra 
Anno  domini  Millesimo  CCC^.XXXII^.  decimo  Kalendas  Octobris. 

(Orig.  membran.  cum  duobus  sigUlis  Issis  in  archivo  ejusdem   mouaslerii   apnd  G.  R.  Gabern. 
Brun»  sub  lit.  G.  n.  28.) 

CDXLVI. 

Johannes   Paduanus^    nicarius  generalis  Olomucensis  episcopi^  instituit  Nicolaum  rectorem 
ecclesicB  in  iVolfiramits.  Datum  in  monasterio  AuUb  S.  Marim  XVI.  KcUend,  Decembris.  1332. 

J^üs  Johannes  dictus  Paduanus,  Canonicus  Olomucensis,  Venerabilis  in  Christo  patrls 
ac  domini,  domini  Hynconis  Episcopi  Olomucensis  Curie  Officialis  et  in  Spiritualibus  vicarius 
generalis,  Notum  facimus  vniuersis  presentes  literas  inspecluris.  Quod  ad  presentacionem  et 
peticionem  Religiosarum  ac  deodeuotarum  Katherine  Abbatisse,  et  Conuentus  Sanctimonialum, 
Aule  Sancte  Marie  virginis  in  Antiqua  Brunna,  discretum  virum  in  Christo  nobis  dilectum, 
Nicolaum  presbiterum,  exhibitorem  presencium,  in  Ecclesia  parrochiali  in  Wolframicz,  in 
qua  predicta  Abbatissa  et  Conuentus  ius  obtinent  patronatus  uacante  per  liberam  Resigna- 
cionem  Nicolai,  olim  ibidem  plebani,  Rectorem  legittimum  instituimus  et  plebanum.  Ipsam 
sibi  cum  omnibus  Juribus  et  vniuersis  suis  pertinencijs  auctoritate,  qua  funginiur,  confirmantes. 
Et  ei  curam  animarum  ibidem  et  administracionem  spiritualium  et  temporalium,  prout  ad 
nostrum  spectat  officium  conmittentes.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  ei  dedimus  literas 
Sigilli  officialatus,  quo  utimur,  appensione  munitas.  Actum  et  datum  in  Monasterio  predicto, 
Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimosecundo,  XVI^,  Kai.  Decembris. 

(Orig.    membran«    com    sigiUo   bene   conservato    in   archivo   ejusdem    monusterii    apud    C.    R. 
Gubern.  Brune  sub  lit.  K.  u.   10.) 
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CDXLVII. 

Karolus^   rex  Hungarice^   ratificat  pacem^    quam  Albertus   et   Otto^   duces   AnstricB^  cum 
Johanne^  rege  BohemicB  inwerunt.  Dt.  in  Älto  cdstro^  die  b.  Clenieulis  1332. 

JVos  Carolus,  dei  gratia  Hungarie,  Dalmacie,  Croacie,  Rame,  Seruie,  Gallicie, 
Lodomerie,  Comanie,  Bulg'arieque  rex,  princeps  Salierhitanus  et  honoris  ac  montis  sancti 
Angeli  dominus,  notum  facimus  tenore  presencium,  quibus  expedit  vniuersis:  Quod  cum 
magnifici  principes,  domini  Albertus  et  Otto  dei  gracia  duces  Austrie  et  Stirie,  fratres  nostri 
karissimi,  cum  inclilo  principe,  domiuo  Johanne,  Bohemie  rege  illustri,  similiter  fratre  nostro 
reuerendo,  in  pacis  composicionem  et  concordie  vnionem  nobis  insertis  et  annexis,  anno  in 
presenti  deuenissent,  et  hoc  nobis  in  quodam  registro  notificantes,  diligentius  petiuissent, 
dictam  composicionem  et  pacis  vnionem  per  nos  acceptari,  ratificari  et  nostris  litteris  confir*- 
maii.  Nos  volentes,  vota  dictorum  dominq^m  ducum,  fratrum  nostrorum,  et  consilia  in 
Omnibus  Ileitis  et  honestis  effectualiter  adimplere,  sicut  semper  meminimus  nos  fecisse,  atten- 
dentes  quoque  pacem,  onmi  parcium  fore  bonam,  prefatam  composicionem  pacis  et  vnionem 
concordie  acceptamus,  ratificamus,  approbamus,  et  presentibus  nostris,  peudentis  sigilli  nostri 
munimine  roboratis  litteris  confirmamus,  demptis  tamen  et  exceptis  abinde  sanctissimo  in 
Christo  patre  nostro,  domino  Sumpmo  pontifice,  et  sacro-sancta  romaua  ecclesia,  matre 
nostra,  item  excellentissimis  prineipibus,  dominis  Philippo  Francie,  et  Roberto  Sycilie  regibus, 
ac  dominis  delphinis,  patruis  et  fratribus  nostris,  totaque  domo  eorum,  nostra  progenie,  item 
domino  «Ladislao,  rege  Polonie,  socero  nostro,  et  prenominatis  dominis  Alberto  et  Ottone 
ducibus  fratribus  nostris,  omnibus  quoque  fidelibus,  forailiaribus  et  adiuratis  nostris,  ac  omnium 
horum  principatibus,  regnis,  terris  et  dominus,  contra  quos  et  eorum  quemlibet  nolumus 
aliquo  aduersitatis  vinculo  obligari;  litteras  etiam  vniuersas  et  singulas,  inter  eosdem  dominos 
Albertum  et  Ottonem  duces,  fratres  nostros  ab  vna,  et  nos  ab  altera,  vsque  modo  confectas 
et  habitas,  salnas  et  illesas  in  suis  plenis  viribus  volumus  et  relinquimus  permanere.  Ita 
videlicet,  quod  presentibus  litteris  nostris  confirmatorüs  uuUa  omnino  litterarum  hactenus  inter 
nos  habitarum  paciatur  in  suo  robore  aliquam  lesionem.  Datum  in  alto  Castro.  In  die  beati 
Clementis,  pape  et  martyris   Anno  domini  millessimo,  CCC.  tricesimo  secundo. 

(Excussum  apud  Fejdr  T.  VIII.  V.  III.  p.  575.) 

CDXLVin. 

Wmata  de  Lomnic  ratificat^  donationem  monasterio  S.  AnncB  BruncB  a  matre  sua  Catherina 

factam.  Sine  dato  et  anno.  cc.  1333. 

%jVLm  inter  singula  pietatis  opera,  quibus  vere  miseracionis  benignitas  declaratur, 
illa  laudis  optinet  preconium  pocioris,  cum  defunctis  suffragia  et  subuencio  procuratur.  Ego 
igitur  Wznata  de  Lomnicz  tenore  presencium,  profiteor  publice  et  recognosco,  Quod  ego 
omnem  ordinacionem  per  dilectam  matrem  meam  Katherinam  pretextu  fundacionis  Claustri 
Sancte  Anne  in  preurbio  Brunensi,  et  donacionem  bonorum  et  hereditatum  suarum  eiusdem 
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Claustri  dominabos  et  incolis  presentibos  et  faturis,  ob  remedium  animarum  nostrarum,  et 
progenitorum  nostrorum  s^ais  priuilegijs  factam  et  roboratam,  vera  fide  et  intencione  uolun- 
taria  inoiolabiliter  firmam  et  gratam,  cum  omni  mea  et  heredum  meoram  promocione  ratam- 
que  perpetua  tenere  promitto;  Ceterum  spondeo  bona  fide,  quod  ego  de  Villa  Vrsechaw, 
quam  mihi  et  filijs  meis  post  mortem  suam,  mea  mater  amanda  donauit,  Anno  primo  post 
eins  decessum,  nullum  censum  nee  aliqnas  exacciones  pro  mea  utilitate,  sed  nee  filij  mei,  si 
in  me  quitquam  aduersitatis  ante  mortem  matris  mee  contigerit,  nee  velle  recipere,  nee 
extorquere.  Sed  totum  censnm  et  omnes  proueutus,  ex  dieta  villa  eodem  anno  pronenientes, 
prefati  claustri  dominabus,  tunc  ibidem  uiuentibus,  ex  integro  presentare,  et  si,  quod  absit 
fiUj  mei  sine  heredum  propagine,  uniuerse  uiam  carnis  ingrederentur,  extunc  priusdicta  villa 
Yrsechaw,  cum  omnibus  iuribus  et  pertinencijs,  ad  sepedictum  Claustrum  Sancte  Anne  h^*e- 
ditarie  sine  contradiccione  quorumübet  inperpetuum  debet  pertinere.  Preterea  promitto, 
Marschiconem  famulum,  quem  pater  mens,  felicis  memorie  dilecte  matri  mee  specialiter 
recommisit  et  suos  heredes,  cui  et  quibus  dicta  mea  mater,  respectu  suorum  fidelium  serui- 
ciorum  actenus  matri  mee  et  nobis  cum  omni  promptitudine  exhibitorum,  et  adhuc  inpostenim 
exhibendorum,  duos  laneos  iure  et  nomine  Purchrecht,  in  Yrsechaw  sepefata  uilla  donauit, 
nulla  racione  in  pretacta  hereditate  aliquatenus  inpedire.  Si  uero  forte  sua  uel  heredum 
suorum  seruicia  mihi  uel  meis  filijs  inposterum  non  expedirent,  extunc  ipse  nee  heredes  sui, 
a  predicta  hereditate  per  me  uel  meos  filios  nunquam  debet  amoueri,  nisi  prius  sibi  uel  suis 
heredibus  vigintiquatuor  Marce  grossorum  Pragensium  ponderis  Morauicalis,  LXUII.  pro 
marca  qualibet  conputando,  per  me  uel  filios  meos  ex  integro  sint  persolute.  Ego  preterea 
Jenczo  filius  quondam  Juuenis  Tazzonis  beate  memorie  de  Lomnicz,  fateor  Utteras  per  pre- 
sentes,  Quod  ego  a  uiginti  laneis,  et  tredecim  curticulis  in  Schulwaricz,  ^os  et  quas  michi 
auia  mea  dilecta  post  suum  decessum  tribuit  hereditarie  atque  donauit,  anno  primo  post  eius 
mortem  nullum  censum  nee  aliquas  exacciones  recipere  uel  exigere  teneor  neque  uolo,  Sed 
omnes  prouentus  et  utilitates  eiusdem  anni,  domine  dicti  claustri  Sancte  Anne,  pleno  et 
integre  recipient,  contradiccione  quorumübet  postergata,  sicut  de  promisso  patruj  mei  Domini 
Wznate  est  prelitulatum.  Si  autem,  quod  absit,  sine  heredibus  uiam  universe  carnis  ingre- 
derer,  extunc  predicti  lanei  atque  curticule  cum  omnibus  p^tinencijs  sepenominato  claustro 
hereditarie  inperpetuum  debent  deseruire. 

(Orig.  membran.  com  VII.  sigillis  panris,  equibos  III.  et  VII.  avulsa  sunt,  in  archivo  ejusdem 
monasterii  apud  C.  R.  Gubern.  Brane  n.  4.) 

CDXLIX. 

nLarls,  Markgrafens  von  Mähren,  Befehl  an  Conraden  Von  Vitis,  Burggrafen  auf 
dem  Spielberge,  bezüglich  der  Abschaffung  der  von  den  Handwerkern  namentlich  der  Fleisch- 
hacker und  Becken  errichteten  Statuten  und  Satzungen,  so  den  Stadtgemeinden  schädlich 
sind.  (1333-1349.) 

(E  libro  muncipali  in  archivo  civitatis  Znoymensis,  exlraxit  Anl.  BoczekJ 
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CDL. 

Jesco  de  Kfiianou)  assigruU  sorori  sue  Katherince,  moniali  ad  S.  Ciaram  ZnoymcB^  XX. 
marcas  a  patre  suo  Wznata  de  Skuhrow  legatas.  Sine  dato  et  anno.  (cc.  13337J. 

JVos  Jesco  vna  com  matre  nostra  domina  Margaretha,  ac  fratribus  nostris  singulis,  dicti 
de  Crzysans,  profitemur  et  protestamur  yniuersis  presentem  literam  inspecturis,  quod  dilectos 
genitor  noster  nostre  bone  memorie  dominus  Wznatha,  quondam  dictus  de  Skuhrow,  filie 
sue  Katberine  Ordinis  beate  Cläre  in  Znoyma,  sorori  nostre,  rite  et  räcionabiliter  legauit  et 
assignari  mandauit,  de  bonis  suis  proprijs  XX  Marcas  grossorum  denariorum  Pragensium, 
ponderis  et  numeri  Moranicalis,  pro  ipsius  indigencijs  snblenandis.  Et  quod  nos  predictam 
summam  pecunie  simul  ad  presens  habere  non  possimus  eidem  Sorori  nostre  duas  Marcas 
censuales  in  villa  nostra  dieta  Podole  assignamus,  et  dare  promittiraus  singulis  annis  bina 
vice,  Marcam  videlicet  in  feste  simcti  Georgii,  et  Marcam  in  feste  sancti  Wenceslai  bona 
fide  et  concordi  animo,  omnibus  fnnolis  excusacionibus  et  inpedimentis  semotis,  Tamdiu 
quousque  dictas  XX  Marcas,  similiter  eidem  pleno  et  integre  persoluamus.  Si  vero,  quod 
absit,  ipsam  mori  contingeret  celerius,  extunc  predicta  censuacio,  modo  consimili  Sorori 
Ophce  eiusdem  Monasterij,  amite  nostre  dare  debetur.  £a  vero  mortua  ad  Jutham  domini 
Thassonis  filiam,  et  Cunkam  filiam  domini  Jesconis  de  Mescerhicz,  eiusdem  ordinis  et  pro- 
fessionis,  nostras  patrueles  sepedictus  Census  equaliter  pertinebit,  seu  spectabit.  Ipsis  vero 
decedeutibns  ex  hac  vita  ad  aliquam  Sororem  ipsamm  ibidem  pertinebit  quecunque  eis  pro- 
pinquitate  seu  familiaritate  adheserit.  Et  tandem  post  mortem  istarum  omnium  spectare 
debet  ad  Conuentum.  Quandocumque  autem  XX  marcas  modo  iam  dicto  eisdem  sororibus 
assignabimus,  tunc  liberi  erimus  et  exempti  a  sepedicta  censuacione;  Insuper  adicimus,  quod 
si  Sorte  nostra  per  diuisionem  distrahi  contingeret  seu  deriuari  inter  nos  extunc  promittimus 
omnes  concorditer  vna  manu,  predictam  Summam  XX  Marcarum  iam  dictis  sororibus 
assignare,  antequam  diuisionem  bonorum  inchoemus  se  incipiamus.  Et  ad  hoc  exequendum 
et  explendum  dominus  Thasso  de  Scuhrow  et  dominus  Benessius  de  Mezyrzyecz  vna  nobis- 
cum  fidebter  conpromittunt.  Insuper  si  forte,  quod  absit,  predictus  census  eisdem  Sororibus, 
vt  premittitur,  per  nostram  incuriam  aut  negligenciam  non  daretur,  extunc  predicti  domini 
patrui  nostri  dominus  Thasso  et  dominus  Benessius  bcite  in  bonis  nostris  vbilibet  debent  et 
possunt  recipere  Censum  neglegtum,  et  ipsis  Sororibus  assignare,  omni  nostra  contrarietate 
semota.  In  quorum  omnium  testimonium  et  robur  Sigillum  meum  proprium  ac  SigiUa  domi- 
nomm  Thassonis  et  Benessij  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum. 

(Orig.   membran.   com   daobus  sigillis    bene  conservatis  in   archivo    ejasdem  monasterij   apod 
C.  R.  Gubern.  Brao»  sub  lil.  C.  n.  1.) 
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CDLL 
Johannes^  papa  XXII.  commüit  Friderico^  archiepiscopo  Rigensi  foisüationem  et  reformationem 
monasterii  Daubrawnicensis  ob  exorbitantiam  abbatisscB  Ofcce.  Dt.  Amnione  XVIIII.  Kai. 

Februarii.  1333. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  venerabili  Fratri  Prederico  Archiepiscopo 
Rigensi  salutem  et  apostolicam  Benediccionem  •  Salutis  et  prosperitatis  commoda  ecclesianim 
et  monasteriomm  omnium,  quorum  vigilancia  curis  nostris  est  snperni  dispensatoris  provisione 
commissa,  summis  desiderijs  affectautes  opem  et  operam  qnatenus  nobis  gratia  divina  concedit, 
prout  debeinus,  libenter  impendimns  ut  in  ecclesijs  ac  monasteriis  ipsis  adeo  vigor  vigeat 
debite  discipline,  quod  apnd  illa  divini  cultus  celebritas  floreat,  ecclesiastice  ac  regolaris 
honestatis  observancia  niteat,  felicisque  temporalis  Status  duratura  continentia  non  obsistat. 
Exhibite  siqnidem  nobis  petitionis  tue  series  in  nostram  noticiam  introdnxit,  quatenus  quedam 
Neptis  tua  Ofka  nomine  Monasterii  sancte  Crucis  in  Hubraunik  ordinis  sancti  Augustini 
Olomucensis  Diocesis,  quod  progenitores  tui  ut  asseris  construxerunt  et  dotanint,  et  in  eo 
ius  obtinent  patronatus,  fore  dinoscitur  Abbatissa.  Quodque  abbatissa  eadem  prout  ad  te 
pervenit  relatibus  fide  dignis,  sie  exorbitat  in  moribus,  ut  verisimiliter  presumatur  ipsam 
prebuisse  ac  prebere  deviationis  causam  Monialibus  Monasterii  antedicti,  et  quod  Abbatissa 
prefata  curam  spiritualium  et  temporalium  eiusdem  monasterii  adeo  negligit,  quod  in  eo 
Religionis  observantia  non  habetur,  et  ibidem  alimentorum  necessitas  reperitiir.  Cum  igitur 
premissa  ex  quibus  non  immerito  te  afBigi  percepimus,  correctionis  apostolice  licentiam  et 
providenciam  opportunam  exposcere  videantur.  Nos  super  hiis  officii  nostri  debitum  prout 
tenemur  exolvere,  ac  indempnitati  dicti  Monasterii  occurrere  salubriter  intendentes,  tuis  etiam 
humilibus  et  devotis  suppUcationibus  inclinati,  fratemitati  tue  auctoritate  nostra  visitandi, 
corrigendi,  et  reformandi  predictum  Monasterium  tarn  in  capite  quam  in  membris  per  te  vel 
aliquam  personam  ydoneam  quam  ad  hec  duxeris  deputandam  que  tu  vel  persona  ipsa  visi- 
tationis  correctionis  et  reformationis  officio  repereritis  indigere,  dictoqne  Monasterio  de  statu 
salubri  et  prospero  providendi.  Contradictores  quoque  per  censuram  ecclesiasticam  snblato 
appellationis  obstaculo  compesceudi.  Non  obstante  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  sede 
apostolica  sit  indultum  quod  excommunicari,  suspendi  vel  inlerdici  non  possint  per  Utteras 
apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indnlto  huiusmodi 
mentionem,  plenam  atque  liberam  tenöre  presencium  concedimus  potestatem.  Datum  Avinione 
XVira.  Kai.  Februarii  anno  XVH. 

(Ex  attto^apho  Regeito  Johannis,  pap»  XXII.  auni  XVII.  part.  IL  epist.   1383.  in  tabalaiiis 
Vaticanis  desumsit  Dr.  B.  Dudik.) 

CDLn. 

Nicolausj  dux  OpaticBj  confert   Theoderico^  capellano  suo,  cüpellam  hospitalis  prcB  foribus 
civitatis  Opauie  sitam.  Dt.  In  Oparia  in  crastino  b.  PrisccB  1333. 

I\licolaus  dux  Oppauie  —  Theodorico  dicto  Kasmyr  nostro  capellano  —  capeüam 
hospitalis  pre  foribus    ciuitatis  Oppauie    per  nos    constructi  —  duximus  conferendam.    Item 
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eiindem  Theodoricom  et  Johannem  de  Lubschicz  cioem  in  Oppauia  saper  omnia  bona,,  hospi-* 
talis  —  procuratores  constituimus.  Testes.  Thymo  de  Wydinbach,  Hineco  de  Lubschicz  et 
Uenricus  Hoberch  nostre  terre  cammerarius. 

(Bx  originali  cum  sigillo  Ismo  in  archifo  Comend»  S.  Johannis  Opavi»  extraxit  Aal.  Boczek.) 

CDLm. 

Regina  Elisabeth^  relicta  regis  Wenceslai  IL  fundat  ad  mofiasterium  AuUb  S.  MaHiB  in 

Antiqua    Bruna    hospitale   pro    VIIL    inßrmis^    VI  IL    sacerdotibus    et  uno  dyacono.    In 

monasterio  AuUb  S.  MarÜB,  octavo  Kalendas  Martii.  1333. 

J\lonerint  vniaersi  litteranim  presencium  noticiam  habituri,  Quod  nos  Elyzabetii 
felicis  memorie  Dominorum  Wencezlai  et  Rndolfi  quondam  Boemie  et  Polonie  Regfum  Relicta 
vidua-  diem  messionis  extreme  diuino  adiutorio  misericordie  et  pietatis  operibus  quantum 
possumus  sollicite  prenenire  volentes,  inter  que  alimoniam  Christi  panperibus  et  Infirmis 
erogare  tanto  salnbrins  creditur,  quanto  id  in  Christi  oculis  acceptabilins  reputator,  Proinde 
Hospitale  sub  certo  Infirmorum  in  eo  degencium  nnmero  Serenissimi  filij  nostri  Domini 
Johannis  Boemie  et  Polonie  Regis,  et  subscriptarum  personarum  subsidio  et  suSragio  penes 
Monasterimn  Aule  Sancte  Marie  in  Snburbijs  Opidi  Bmnnensis,  Ordinis  Cysterciensis,  cuius 
eciam  dictus  filius  uoster  precipuus  fündator  exstitit,  de  nouo  fundauimns,  et  eidem  hospitali 
Coriam  seu  AUodium  com  agris  quondam  Airami  Ciuis  Brunnensis,  Et  Redditibus  decem 
Marcarum  nostra  Pecunia  comparatis,  Et  decimas  viui  cum  Jure  Montano  in  Montibus  qui 
wlgariter  Rybenik  dicuntur  pro  huiusmodi  Infirmorum  et  Capellanorum  seu  Presbiterorum 
sustentacione  qui  dicto  Monasterio  in  Missis  cantandis  et  legendis  deseruire  debeut,  et  ad 
infrascripta  on^ra  et  de  subscriptis  supportanda  Redditibus  et  explenda  donauimus  dedimus 
liberaliter  et  donamus,  Cui  eciam  Hospitali  predictus  filius  noster  Capellam  Castri  Spilbe^ch 
cum  Omnibus  suis  prouentibu$i,  videlicet  Curia  siue  Allodio  in  Reskowicz  cum  vna  aratura, 
et  Sex  laneis  cum  dimidio  Censualibus  cum  omni  Jure  et  Dominio  et  quibuslibet  appendicijs, 
Siluis,  Pralls,  Pascuis  seu  omnibus  alijs  ^)  vtilitatibus  quibuscumque  ad  ipsam  Curiam  perti- 
neutibus  et  duarum  Marcarum  Redditus  siue  annui  Census  in  Ciuitate  Brvnna,  Reuerendi 
J)omini  Hinconis  Episcopi  et  Capituli  Olomucensis  interueniente  auctoritate  et  expresso  con- 
sensu,  Et  Nobilis  vir  Henricus  Juuenis  de  Lypa  Sex  Marcarum  Et  Honorabilis  vir  Magister 
Hermannus  Medicus  noster,  Plebanus  Ecclesie  in  Poborlicz  trium  Marcarum,  Et  bone  memorie 
dominus  Stephanus  Capellanus  noster  quondam  Plebanus  Ecclesie^)  in  Hustopecz  Sex  Mar- 
cariim,  Et  discretus  vir  dominus  Withoslaus  Plebanus  Ecclesie  in  Lobshicz  cum  Nycolao 
olym  Purchrauio  predicti  Castri  Sex  Marcarum,  ac  deuote  nostre  domicelle  Jutta  Sex  Mar- 
carum ^)  et  Adelheydis  trium  Marcarum  Redditus  diuine  remuneracionis  intuitu  liberaliter 
contulerunt,  Sic  quod  nunc  de  premissis  Redditibus,  Octo  Presbiteris  seoilaribus,  et  vni 
dyacono,   qui  in  diuinis  Oflicijs    et  in  Mensa    eisdem  Capellanis    seruire  tenebitur.    Et  Octo 


1)  deest  in  alia  litera.    *)  deest  in  alia  lilera.    ^)  deest  in  alia  Klera. 
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Infinnis  in  ipso  hospitali  expense  continue  nrinistrentar,  Presbiteris,  siqoidem  Hane  Quataor 
fercula,  doo  Carnium  et  dno  Polmenta,  Et  in  Sero  tria,  vnum  Carnium  et  dno  Pulmenta, 
Et  Infirmis  mane  Tria  fercula  duo  Carnium  et  ynum  Pulmentum,  et  in  Sero  duo,  vnum 
Carnium  et  vnum  Pulmentum,  Et  cuilibet  Presbiterorum  altera  dimidia  Marca  et  predicto 
Dyacono  Tres  fertones  pro  vestibus  et  labore  per  Rectorem  hospitalis  prouidebitur  annuatim, 
Et  eorumdem  Presbiterorum  vnus  antiquam  Ecclesiam  Sanete  Marie,  que  ammodo  Capeila 
Infirmarie  ipsius  Monasterij  censebitur  et  Sintis  Septimanis  in  ea  subscriptas  Tres  Missas 
sub  nota  cantare,  et  reliqui  Presbiteri  in  vesperis,  Missis,  vigilijs,  et  Matutinis  ipsi  Monasterio 
deseruire,  et  suas  altematim  seruare  ^)  Ebdomadas  tenebuntur,  In  Septimanis  quoque  quibus 
yacant  eorum  quilibet  Tress  Missas,  feria  Secunda  pro  defunctis,  feria  quarta  pro  peccatis 
sui  fundatoris,  et  die  Sabbati  de  Beata  virgine  legere  sit  astrictus,  Ipsis  eciam  Infirmis  de 
vestibus  et  lectisternijs  Rector  Hospitalis  prouidebit,  Et  vt  ijdem  Presbiteri  seu  Capellani 
presentes  et  futuri  se  in  diuinis  Offieijs  et  disciplina  Monastica  eo  feruencius  quo  frequencius 
si  in  hijs  remissi  fuerint  se  remouendos  nouerint  studeant  exercere,  volumus  et  irrefragabi- 
liter  ordinamus,  quod  ijdem  Presbiteri  seu  Capellani  Seculares  esse  debeant  bone  vite  et 
qui  pro  eorum  negligencijs  siue  culpis  possint  corripi,  et  cum  placuerit  remoueri  nee  processn 
temporis  reeipi  possint  vel  debeant  vltra  decem,  eciam  si  largiente  domino  ipsius  Hospitalis 
creuerint  facultates,  Eorumdem  quoque  Presbiterorum  et  Infirmorum  ac  Rectoris  ipsius  Hospi- 
talis recepcio,  mutacio,  et  correpcio  ad  ipsam  Abbatissam  que  pro  tempore  fue)*it  de  consilio 
Trium  vel  Quatuor  ipsius  Monasterij  Officia  habencium  Monialium,  coram  quibus  eciam  idem 
Rector  quibuslibet  Quatuor  anni  Temporibus  Racionem  sue  dispensacionis  tenebitur  reddere 
pertinebit,  Recepcionem  tamen  plurium  Infirmorum  dummodo  ipsius  Hospitalis  facultates 
suppetant  non  vetamus.  Et  vt  predicta  inuiolabiliter  obseruentur,  presentis  nostre  ordinacionis 
litteram  nostro  et  Abbatisse  ac  conuentus  predictorum  et  eciam  venerabilis  patris  domini 
Vlrici^)  abbatis  Monasterij  Zedlicensis  dicti  Ordinis  Sigillorum  appensione  munitam  perpetuo 
in  Sacristia  Ecclesie  Sancti  Petri  in  Brunna  cum  litteris  eiusdem  Ecclesie  volumus  conser- 
uari.  ^)  Et  nos  Katherina  abbatissa  ac  Conuentus  predicti  Monasterij  pro  nobis  et  eis 
Omnibus  que  nobis  succedent  Abbatissis  et  Monialibus  omnia  et  singula  suprascripta  promi- 
simus  et  spondemus  presentibus  firma  et  rata  habere  et  teuere  et  nallatenus  contrauenire 
dicti  nostri  Conuentus  Sigillum  in  Testimonium  appendentes.  "*)  Nos  quoque  frater  Vlricus  5) 
dictus  abbas  Monasterij  Zedlicensis  et  Ordinis  predictorum  auctoritale  paternitatis  nobis  in 
dicto  Monasterio  Sanctimonialium  competente,  Serenissime  Domine  Elyzabeth  Regine  predic- 
torum Monasterij  et  Hospitalis  fundatricis,  ac  eciam  abbatisse  et  Conuentus  predictonun 
peticionibus  et  instancia  racionabilibus  inclinati  suprascriptas  ordinaciones  quas  ipsa  domina 
Regina  in  fundacione  et  dotacione  predictorum  Monasterij  et  Hospitalis  iuste  et  licite 
addicere  potuit,  veluti  laudabiles,  vtiles,  necessarias  et  honestas  laudamus  approbamus  et 
confirmamus,    et   in    memoriam    sempitemam   nostram'  sigillum   presentibus    est    appensum. 


1)  deest  in  alia  litera.   ')  In  altera  litera  audit  nomeo  «jus  Ortwini.    ^)  Hujus  loco  stat  in  altera  litera :  appensiooe 
procurauimus  et  feoimus  communiri.    *)  In  altera  litera  sonat:  apponentes.    ^)  In  altera  litera  iterum  Ortwinus. 
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Datum  in  Monasterio  predicto,  Octauo  Kalendas  Marcij  Anno  domini  Milleeimo  Trecentesimo 
Tricesimo  Tercio.  ^) 

(Orig.  membran.  cum  tribus  sigilHs  laesis  in  irchiro  nonasterii  ^Aula  S.  Marias^  apud  C.  R. 
Gubern.  Bruns  sub  lit.  A«  n.  52.  Alia  litera  ejutdem  tenoris  cum  uno  tantuni  sigillo 
(abbaiia  Sedleceoais)  nipto  et  snbDOtatis  varitütibiia  in  eodem  arcbivo  sub  lit.  A«  n«  20.) 

CDLIV. 

Theodoricus,   episcopus  'Dionysiensis  et  suffraganeus  Olomucensis^  fMimat  literas  a  rege 

Johanne  anno   1316.    dto.    Brunm    VL    Nonas    Martii   monasterio    Welehradensi   datas. 

Datum  Modericz  in  pretdgilia  b.  Gregorii  PaptB.  1333. 

J^os  Theodricus  dei  gracia  Dyonisiensis  Episcopus,  Olomocensis  Ecclesie  suffra- 
ganeus, Notum  fäcimus  vniuersis  presentes  literas  inspecturis,  Quod  Serenissimi  Principis 
domini  Johannis  Boemie  et  Felonie  Regis  literas  non  cancellatas,  non  abolitas,  nee  in  aliqua 
parte  sui  viciatas  sub  sigillo  majestatis  sue  vidinius  infrascriptum  tenorem  cöntinentes;  Jo- 
hannes dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex,  et  Lucemburgensis  Comes,  et  cetera  usque  .  • 
Datum  Brune  VI.  Nonas  Marcij.  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  quinto  decimo  Re- 
gnorum  vero  nostrorum  Anno  Quinto.  fVide  n.  LXXXVIII.  h.  TJ  In  cuius  rei  Testi- 
monium presentes  voluimus  sigilli  nostri  munimine  roborare.  Datum  in  Modericz,  Anno 
domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo  Tercio  in  Previgilia  Beali  Gregorij  Fape. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  ex  parte  rupto  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R. 
Gubern.  Bruns  sub  lit.  A.  n.  7.) 

CDLV. 

Testimonium  ^sttper  decisione   controf>ersiw^   qum  ob  komines  per  forestarios   monasterii 
Welehradensis  interfectos  inter  abbatem  et  reUctos  interfectorwn  orta  est.  Dt.  in  Welehrad 

in  festo  S.  Georgii  martyr.  1333. 

illos  Bernhardus  et  Albertus  de  Cimburk,  Wischco  de  Blachowicz,  Jesco  Mlacz, 
Adam  niger,  Frotiboy  et  Slayborius,  fratres,  de  Fuchlawicz,  teuere  presencium  profitemur, 
Quod  controuersia,  que  pro  morte  Bohunconis,  Frsibislay,  et  Wanconis  per  Conuersos  Mo- 
nasterij  Welegradensis  interfectorum  inter  Abbatem  et  Conuentum  dicti  Monasterij  Wele- 
gradensis  ex  vna,  et  forestarios  videlicet  Andream  et  Hockonem  cum  pueris  et  mulieribus 
predictorum  interfectorum  necnon  amicos  eörundem  in  Strsibimik  vel  vbicnmque  locorum 
Commorantes  partes  vertebatur  ex  altera,  coram  nobis  ac  alijs  viris  fidedignis  decisa  ac 
totaliter  terminata  extitit  in  hunc  modum,  Scilicet  quod  filij,  vxores,  et  filie  cum  ceteris 
amicis,  ac  eörundem  successoribus  quibuscumque  dominum  Abbatem  et  Conuentum  pre- 
dictos,  vel  ipsum  Monasterium  Welegradense  occasione  interfeccionis  parentum  uel  ami- 
corum  suorum  inpetere  de  cetero  non  debeant,  uel  quomodolibet  fatigare,  et  racione  dicisionis 
uel  amicabilisT  composicionis  predicte  Abbas  et  Conuentus  de  Welegrad  orphanis,  vxoribus, 


*)  Finis  alterius  liier»  sonat:  Aono  domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo  Tercio  In  die  Corporis  CbrisU. 
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et  ceteris  amicis  Trigintaquinque  marcas  grossorum  Pragensium  in  duobus  ferminis  videlket 
in  festo  Georgij  XVII.  marcas  et  in  festo  Michaelis  XVIII.  marcas  dedenmt  integraliter,  et 
in  tolo,  et  quinque  marcas  ab  ordinacione  arbitronim  dicte  cause  sui  Monasterij  edificijs 
impenderunt  animabns  defunctorum  fraternitatem  de  sex  Monasterijs  sui  ordinis  fideliter  pro- 
curantes.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  nostrorum  SigUlorum  munimine  duximus 
roborandas.  DatunEi  in  Welegrad  Anno  domini  M^CCC^XXXIIl^  in  festo  sancti  Georgij  martiris. 

(E  codice  Ms.  8«c.  XV.  fol.  69.  t.  in  archivo  ejusdem  monasterii  apod  C.  R.  Gubern.  Bmnc.) 

CDLVI. 

Johannes,  pa^  XXII.  intimat . .  regi  Bohemiae,  se  dispensationem  ad  matrimonium 
cum  nepte^  Aiberti,  ducis  Austri»,  inemidum  dare  non  posse.  Dt.  Kalendis  Mali  1333. 

(Ex  autographo  Regesto  Joannis,   pap»  XXII.  anui  XVli.  pag.   126.  epist.  640.  in  Tabulariis 
Vaticanis  communicavit  Dr.  B.  Dudik.) 

CDLVII. 

Johannes  de  MezefiÖ  resignat  Znoymensi  monasterio  S.  ClarcB  XXX.  marcas  grossorum 
Pragensium.  Datum  in  MezeHö  feria  IL  post  Respice  in  me.  1333. 

I\los  Johannes  de  Mesericz,  vniuersis  intuentibus  presentem  paginam  publice  pro- 
Atemur,  Quod  nos  dilecte  filie  nostre  nomine  Ofka  existens  monialis  in  monasterio  ordinis 
sancte  Cläre  in  Znoyma  pro  remedio  anime  nostre  ac  omnium  parentum  nostrorum,  triginta 
marcas  grossorum  denariorum  argenteorum,  sexaginta  quatuor  grosses  pro  earum  qualibet 
conpntando,  erogamus  ac  donamus  animo  ex  libenti,  Pro  qua  pecunia  prefata  filia  nostra 
nomine  Ofka  hereditates  debet  emere  uc  conparare.  Quas  hereditates  antedicta  filia  nosb^ 
Ofka  usque  ad  consumacionem  temporis  vite  sue  iure  hereditario  vtifruendo  debet  sine  omni 
impedimento  ac  possidere,  sed  post  consumacionem  temporis  uite  sue  tunc  filia  Tassonis  de 
Scuraw  filij  nostri  nomine  Jutka  eiusdem  professionis  similiter  iure  sicut  sepedicta  filia  Ofka 
tenuit  sie  predicta  filia  Tassonis  de  Scuraw  filij  possideat  iure  hereditario  libere  ac  inpungne 
usque  ad  tempus  uite  sue.  Fiuito  tempore  uite  sue  domina  Abbatissa  Margareta  eiusdem 
monasterij  ordinis  sancte  Cläre  similiter  ac  eodem  iure  usque  ad  reuolucionem  temporis  vite 
sue  libere  possidebit,  sed  post  reuolucionem  temporis  uite  sue  predicta  hereditas  ad  prius- 
fatum  Monasterium  libere  pertinebit.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  literam  nostro  sigülo 
duximus  roborari.  Datum  in  Mesericz,  Anno  domini  Millesimo  trecentesimo  tricesimo  tercio 
in  secunda  feria  post  dominicam,  qua  canitur  Respice  in  me. 

(Orig.  membran.  cum    sigillo  parvo  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gpbem.    Bnme 
sub  iit.  C.  n.  3.) 

CDLVUI. 
Magistratus   Coloniensis   intercedit  apud  capitulum  ecclesicB  vndecim  millium  eirginum^  ut 
reginw  ElisabethcB  unum  corpus  de  his  sanclis   tradat.    Datum   Colonim  die  nativitatis  6* 

Johannis  Bapt.  1333. 
In  nomine  sancte  et  Indiuidue  Trinitatis  Amen.  Nos  . .  Judices  .  ^  Scabini  . .  Con- 
sules  totusque  Ciuium  Magisb^atus  Ciuitatis  Coloniensis,  ad  .  .  vniuersorum  tarn  presenciuni 


351 

quam  futurorum  perpetaam  rei  oiemoriam  yolamus  peruenire,  Quod  in  die  natiuitatts  beati 
Johannis  Baptiste  Magno  Excelleneie  ac  Serenitalis  lUustris  Malrona  Domina  Elisabet  quon-* 
dam  Regina  Bohemie  pia  Intencione  sibi  a  nobis  ynum  de  Corporibus  Sanctarum  vndecim 
Milium  virgiuum  in  Ecclesia  earumdem  beatarum  virginum  Coloniensi  inpetrari,  vt  in  Mo- 
nasterio  nuncupato  Aula  sancte  Marie  in  preurJ)io  Brunnensi,  ab  eadem  domina  Regina 
fundato,  per  Abbatissam  et  Conuentum  eiusdem  Monasterij  Ceterosque  vuiuersos  et  singulos 
ad  huiusmodi  sanctuarium  deuocionem  habentes  et  habituros  posset  laudibus  et  honoribus 
salubriter  venerari  postulauit  instancius  et  requisiuit,  Vnde  Nos  prefate  domiue  Regine  pie, 
deuocioni,  quam  ad  ipsum  sanctuarium  eam  habere  cognouimus  cum  decenti  Inclinacione 
parentes  accessimus  ad . .  yenerabiles  dominas . .  Abbatissam  totumque  . .  Capitulum  prefate 
Ecclesie  sanctarum  vndecim  Milium  virginum  Corpus  vnum  integrum  de  sanctis  vndecim 
rniUnm  virginibus,  qui  corporum  suorum  innocentem  ob  reuerenciam  Christi  passionis, 
sanguinem  efiunderunt  optinnimus  nostris  instantibus  precibus  et  eidem  domine  Regine  cu- 
rauimus  impetrare,  Rogantes  igitur  dictum  Sanctuarium,  cum  verum  et  certum  sit  vnum 
corpus  de  earundem  sanctarum  vndecim  milium  virginum,  ab  vniuersis  et  singulis  Christi 
fidelibus  presentibus  et  futuris,  quibus  vita  et  passio  earum  saluberrima  innotuerit  dignis 
honoribus  pijsque  laudibus  deuotissime  venerari.  In  cuius  rei  perpetuam  memoriam  prefate 
Regine  has  nostras  literas  nostre  Ciuitatis  Coloniensis  sigilli  appensione  tradidimus  commu- 
nitas.  Datum  Colonie  in  die  fesU  natiuitatis  beati  Johannis  baptiste  predicta,  Anno  domini 
Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo  Tercio. 

(Orig.    membran.  com   sigillo   majori  mpto  in  archivo   monasterii  Aola  S.  Marie  apud  C.  R. 
Gabern.  Bniue  sab  lit.  D.  n.  19.) 

CDLIX. 

.  Capitulum  ecclesicB  scBcularis   ColonÜB  donat  regince  ElitahettuB  tmum  corpus  de  undecim 
millibus  sanctarum  virginum.  Datum  Colonice  die  natieitatis  fr.  Johannis  Bapt.  1333. 

In  nomine  sancte  et  Indiuidue  Trinitatis  Amen,  Nos  Abbatissa  totumque  Capitulum 
Secularis  Ecclesie  Sanctarum  vndecim  Milium  virginum  in  Colonia  ad  vniuersorum  tarn 
presencium  quam  futurorum  perpetuam  rei  memoriam  cupimus  peruenire,  Quod  nos  ad  lau- 
dem  et  honorem  dei  omnipotentis  ac  Sanctorum  eins  tam  precum  instancium  prudentum  et 
honestorum  virorum  dominorum  .  .  Judicum  .  .  Scabinorum  .  .  Consulum,  tociusque  Ciuium 
Coloniensis  Magistratus,  quam  pie  deuocionis,  quam  Serenissima  ac  Illustris  Matrona  Domina 
EUzabet  quondam  Regina  Bohemie  ad  Sanctuaria  et  Reliquias  dictarum  sanctarum  vndecim 
milium  virginum  feruenti  gessit  animo,  ob  respectum  prefate  domine  Regine  vnum  verum 
Integrum  Corpus  de  prefatis  sanctarum  vndecim  milium  virginibus  decencia  congma  do- 
nauimus  reuerenter,  precibus  studiosissimis  humiliter  supplicantes,  vt  omnes  christi  fideles, 
qui  sanctuarium  et  reliquias  huiusmodi  exnunc  in  antea  reeeperint  et  visitaverint  in  futurum, 
cum  absque  omni  dubio  sit  et  sint  de  vera  et  certa  societale  tam  digne  colendarum  sacra- 
mm  virginum  dignis,  congruis,  pijsque  laudibus  et  honoribus,  sicut  in  hac  ciuitate  Coloniensi 
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nanciisque  denotissime  yisitari  et  honorari  consueuerant,  intimiiis  yenerentor.  In  cuins  rei 
perpetuam  memoriam  prefate  domine  Regine  has  literas  sigilli  nosbre  appensione  tradidünns 
communitas.  Datnm  Colonie  in  die  festi  natiuitatis  beati  Johannis  bapüste.  Anno  domini 
Millesimo  Trecentesimo  tricesimo  tercio. 

{Orig,   membran.   com   sigillo   bene   oonservato   in  archivo   monasterii  ^Aula  S.  Marias^    apod 
C.  R.  Gubern.    Bnme   aub  lit.  D.  n.  19.) 

CDLX. 

Capitulum  ecclesicB   Coloniensis  testatur  de  reliquiis  Sanctorum  reginw  Elisabeths  Msi- 
gnatis.  Datum  die  nativitatis  b.  Johannis  BaptistcB.  1333, 

.  .  Uecanus  et  .  .  Capitulum  ecclesie  sancti  Gereonis  Coloniensis,  vniuersis  presentes 
literas  visuris  salutem  et  cognoscere  veritatem.  Noueritis  quod  nos  Capita  et  Reliquias 
dilecte  in  Christo  Dlustri  domine  domine  Elizabet  bis  Regine  Boemie  deuote  per  nos  assin- 
gnatas,  hucusque  venerabamur  et  ad  huc  veneramur  pro  reliquijs  sanctorum  martirum 
Thebeorum,  videlicet  Gereonis  et  socionim  eins,  qui  de  sancta  legione  beatorum  martirum 
Mauricij  et  socionim  eius  existunt.  In  cuius  rei  testimonium  Sigilla  Ecclesie  nostre,  et 
nostri . .  Decani  presentibus  sunt  appensa,  Datum  ipsa  die  Nativitatis  beati  Johannis  baptiste, 
Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo  tercio. 

(Orig.  membran.  cnm  duobaa  aigillia  bene  conaervatia  in  archivo  monaaterii   ^Aala  S.  Mari»^ 
apad  C.  R.  Gabern.  Brune  sab  \i\,  K.  n.  10.) 

CDLXI. 

Conventus    Treueroydensis  donat    regince  ElisabethcB  reliquias  de  s.   oleo  S.  Katherinw, 

Datum  fer.  IL  post  Petri  et  Pauli.  1333. 

Vniuersis  Christi  tidelibus,  Nos  Prepositus  . .  Magistra  . .  Priorissa  totusque  Conuentus 
Ecclesie  sancte  Marie  in  Treueroyde  ordinis  sancti  Augustini  cupimus  fore  notum.  Quod 
cum  reuerenda  domina  Elizabet  bis  Regina  Bohemie  cum  Angneta  filia  sua  Ducissa  Polonie 
deuocionis  causa  reliquias  sanctorum  nostre  Ecclesie  duxerit  visitandas  et  humiliter  ac  deuote 
sibi  de  predictis  reliquijs  ob  dei  intuitum  aliquid  postulauerit  inpartiri,  Nos  igitur  precibns 
reuerendi  patris  et  domini  nostri  domini  Walrami  Archiepiscopi  Coloniensis  et  earundem 
inclinati  vnum  vas  vitreum  inplelum  de  sacro  oleo  sancte  Katherine  quod  de  ossibus  eiusdem 
minutis  pfofluxit  et  emanauit  duximus  largiendum,  quod  vniuersis  et  singulis  sub  nostris 
sigillis  appensis  significamus.  Datum  Anno  Domini  M^.CCC^.  Tricesimo  Tercio,  feria  secunda 
proxima  post  festum  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

(Orig.  membran.  cnm  duobus  sigillis  in  archivo  monaaterii  „Aula  S.  Mari»^  apud  CR.  Gabem. 
Bmn»  aab  lit.  D.  n.  18.) 
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CDLXn. 


Hiüco^    episcopus    Olomucensis,    incorporat  monasterio   Lucemi  ecclesias  parrochiales  in 
Tasowic  et  Prosmeric.  Dt.  Olomuci^  Nonis  Augmti.  1333. 

In  nomine  domini  amen,  Cum  inter  SoUicitudines  nostris  humeris  incmnbentes 
perpeti  cura  revoluimus,  ac  stndiosa  diligencia  vigilamus,  quomodo  ReUgiosis  et  pijs  locis 
nostre  dyocesis,  iam  pridem  per  continuam  gwerram  et  disturbia  terrarum,  quod  dolenter 
referimus  desolatis  et  destrnctis,  ac  in  pauperiem  et  inopiam  magnam  preter  Soi  colpam 
vergentibns,  deo  Sua  nobis  cooperante  gracia,  succurrere  quantnm  nobis  est  possibile,  va- 
leamus,  Precipue  ad  Monasterium  Lncense  ordinis  Premonstrateusis,  nostre  Dyocesis,  quod 
propter  hostium  yicinitatem  plus  ahjs  deuastatum  dinoscitur,  mentes  nostras  dirigimus,  et  ad 
succurrendum  eidem  intencionis  nostre  aSectus  sedulos  destinamus,  Nee  in  hoc  mercedem 
diuinam  promereri  ambigimus,  cum  doctrina  testante  Ewangelica  quitquid  dei  ministris  in- 
pendimus,  ipsi  Creatori  Inpensum  fore  estimamus,  Uinc  est,  Quod  Nos  Hinco  dei  et  apo- 
stolice  ^  sedis  gracia  Episcopus  Olomucensis,  notum  esse  yolumus  presencium  inspectoribus 
vniuersis,  quod  ob  diuine  remuneracionis  intuitum,  dictique  Monasterij  Lucensis  succursum 
et  subleuamen,  quod  per  hostium  incursus,  ac  gwerram  sibi  propter  terrarum  yicinitatem 
continuo  imminentem  in  bonis  et  rebus  suis,  adeo  est  collapsum,  nisi  sibi  de  opportuno 
remedio  prouideatur,  quod  fratres  ejusdem  extra  idem  Monasterium  contingeret  in  opprobrium 
deri  et  ordinis  diuagari,  Precibus  eciam  studiosis  Serenissimi  Principis  et  Domini  nostri 
Domini  Johannis  Boemie  et  Polonie  Regis,  qui  antedicto  Monasterio  de  tam  graui  lesione, 
dampnis  et  oSensis  vna  nobiscum  compatitur,  inclinati,  ex  causis  justis  et  racionabilibus, 
quarum  quasdam  superius  expressimus,  Tassouicz  et  Prosmaricz  parrochiales  nostre  dyocesis 
Ecclesias,  quarum  Ecclesiarum*  ad  Abbatem  sepedicti  Monasterij  Juspatrbnatus  pertinere 
dinoscitur,  de  consensu  et  yoluntate  dilectorum  firatrum  nostrorum,  Jenczonis  Decani,  Sbo- 
ronis  Prepositi,  Andree  archidiaconi,  et  Capituli  Olomucensis,  et  eciam  archidiaconi  Znoy- 
mensis  eidem  Monasterio  incorporandas  duximus  et  yniendas  Ipsasque  incorporamus  presentibus 
et  ynimus,  Tali  tamen  condicione  interiecta,  yt  abbas,  qui  pro  tempore  fuerit,  Dyocesano 
loci  fratres  suos  ad  dictas  Ecclesias,  cum  yacauerint,  yaleat  presentare,  eisque  et  eorum 
cuilibet  de  fructibus,  obuencionibus  et  prouenUbus  dictarum  Ecclesiarum  tantum,  ynde  Jura 
Papalia,  Archiepiscopalia,  Episcopalia,  et  Archidiaconalia  persoluere  yaleant,  ac  cetera  in- 
cumbencia  onera  suSerre,  et  hospitalitatem  debitam  seruare  teneantur,  assignare,  residuo 
toto  Monasterij  Lucensis  ysibus  applicando,  et  taliter,  in  quo  suam  onerare  intendimus  con- 
scienciam,  de  eo,  quod  superest  disponendo,  quod  diuinam  ylcionem,  atque  nostram  in- 
dignacionem  merito  yaleat  euitare.  Vt  autem  ea,  que  superius  scripsimus,  robur  perpetue 
optineant  firmitatis,  presentes  diclo  Monasterio  damus  literas,  Sigilli  nostri  appensione  com- 
munitas.  Actum  Olomucz,  anno  Domini  M^.CCG^.XXXIII^.  nonis  Augusti.  Nos  quoque 
Jenczo  Decanus,  Sboro  Prepositus,  Andreas  Archidiaconus  et  Capitulum  Ecciesie  Olomu- 
censis, predicte  ynioni  et  incorporacioni  dictarum  Ecclesiarum,  et  ceteris  supradictis  pro 
Monasterio  Lucensi  antedicto  factis,    nostrum  beniuolum  assensum  adhibemus  et  consensum, 
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Et  in  testimonium    consensus    Sigillum  Capituli   nosbri  predicti  presentibus  duximus  appen- 
dendum.  Datum  Olomucz,  Anno  domini  et  die  predictis. 

(Orig.  membran.  com  duobus  sigillis  bene  conservatis  (quonim  P*"*  Hinconis  oblongum  et 
rubri  coloris,  alteram  Capituli  rotundum  et  albi  coloris  est)  in  archivo  ejusdem  mo- 
Daaterii  apud  C.  R.  Gubern.  Bnin®.  F.  n.  15.) 

CDLXni. 
Testamentum  KathermcB^  relictm  Tdsonis  de  Lomnic.  Dt.  die  8.  Lanrentii  marlyris.  1333. 

I%ouerint  yniuersi  qnorum  audiencie  presens  scriptum  fuerit  deuolutum,  Quod  ego 
Katherina  Relicta  domini  Tassonis  pie  memorie  olim  dicti  de  Lomnicz,  in  sospitate  corporis, 
mentisque  valetndine  constituta,  Tale  de  bonis  meis  ordino  testamentum.  Primo  videlicet, 
quod  Villa  mea  Vrsichow  dicta,  una  cum  dimidio  pomerio  Claustro  et  Conuentui  fundacionis 
mee  ad  sanctam  Annam  dicto  in  Pomerio  Regis  ante  Brunam  propter  debita  mea  soluenda 
et  anime  mee  ob  remedinm  post  mortem  meam  vno  anno  deseruiat,  Quo  elapso  filio  meo 
Domino  Wznetha  de  Lomnicz  suisque  heredibus  cedat  Jure  hereditario  cum  Omnibus  vtili- 
tatibus  ad  ipsam  pertinentibus  possidenda.  Item  Vrsichowicz  paruum  cum  toto  Censu  suo, 
Excluso  dimidio  Orto  Neptes  mee,  yidelicet  Katherina  filia  Jenczonis,  et  Elizabetha  filia 
Wznathe,  Ita  dnmtaxat  si  Sanctimoniales  in  Predicto  Claustro  remaneant  ad  tempora  vite 
sue  habebunt.  Deinde  vero  post  mortem  earum  Jamdicta  villa  cum  dimidio  Orto  ad  supra- 
dictum  Cenolyum  hereditarie  pertinebit.  Item  Curia  cum  Pomerio  Sita  juxta  Claustrum  quam 
fiUo  meo  domino  Wznathe  de  Lomnicz  Exclusis  heredibus  suis  ad  tempora  vite  sue  concessi 
post  obitum  ipsius  filij  mei,  semota  Contradiccione  qualibet  ad  Priusdictum  Claustmm  libere 
pertinebit.  Insuper  omnia  bona  mea  ceterosque  Census  meos  vbicunque  locatos,  cmn  Jure- 
patronatus  Ecdlesiarum  in  Vrsichov  et  Schutboricz  prefato  Claustro  suoque  Conventui  a  datis 
presencium  Lego  et  Ordino  libere  et  solute  Conuentus  quoque  iratribus  Predicatoribus  vnam 
Marcam  pro  meo  et  anninersario  tenebitur  annis  singulis  deseruire.  In  cuins  rei  testimonium 
et  euidenciam  pleniorem  Presentes  literas  fieri,  et  mei  Sigilli  filiique  mei  domini  Wznatiie 
de  Lomnicz  necnon  nobilium  virorum  ac  dominorum  videlicet  Domini  Hartlebi  de  Boscowicz, 
Camerarij  Brvnnensis,  Johannis  de  Mesericz,  Pothonis  de  Wildenberch,  Jesconis  de  Crawar, 
Gerhardi  de  Chunstat,  Jesconis  de  Boscowicz  et  Theodrici  de  Sprau  Czudarij  Brvnnensis 
Sigillorum  inssi  munimine  roborari.  Datum  et  actum  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
Tricesimo  Tercio,  In  die  sancti  Laurencij  Marthiris. 

(Orig.    membran.    cujus   IX.    sigilla   avulsa    sunt,   in    archivo   raonasterii  ad   S.  Annam  BrnoaE^ 
apud  C.  R.  Gubern.  BrunsB  sub  lit.  E.  n.  8.) 

CDLXIV. 

W^nala  de  Lomnic  testamentum  matris  sum  KatharincB  ratum  habet.   Datum  die  S.  Lau- 

rentii.  1333. 
J^os    Wznatha    dictus  de  Lomnicz  Coram  vniuersis  Presentibus  et  Posteris  Tenore 
presencium  publice  profitemur,  Testamentum  et  omnem  Ordinacionem  per  Genitricem  nostram 
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Düectam  Dominam  Katherinam  Balictam  domiiii  Tassonis  pie  Memorie  Olim  dicti  de  Lom- 
iiicz  factam  et  ordmatam  sicut  in  literis  super  ea  confectis  Eiusque  Sigilli  deinde  nostri  et 
aliorom  nobilium  vironim  appensione  sigiliorum  roboratis  Expressius  conlinetur,  nostro  Con- 
sensu  et  Heredum  nostrorum  bona  voluntate  fore  factam,  Promitlentes  bona  nostra  fide 
eandem  ordinacionem  vnacum  Heredibus  et  Snccessoribus  nostris  Ratam  et  firmam  tenere 
ac  Inuiolabiliter  obseniare,  Si  vero  quod  absit  aiiquis  Heredum  vel  Successorum  nostrorum 
post  decessum  nostrum  vel  eciam  ante  obitum  nostrum  predictam  ordinacionem  infringere 
aut  Irritam  facere  niteretur,  Extunc  Oranes  Terre  nobiles  vires  et  Dominos  petinuis  stodiose, 
quatenus  ülos  qui  tales  exstiterint  propter  deum  et  Causa  Justicie  cohercere  et  inducere 
dignentur,  vt  a  tali  contumacia  et  violencia  penitus  resipiscant,  In  cuius  rei  Testimonium 
et  Euidenciam  pieniorem  presentes  literas  fieri  et  nostri  sigilli  Patruique  nostri  domini 
Jeuczonis  dicti  de  Lomnicz  et  Tassonis  filij  nostri  necnon  nobilium  virorum  et  dominorum 
yidelicet  domini  Hartlebi  de  Boscowicz,  Pothonis  de  Wildenberch,  Gerhardi  de  Chunstat, 
Jesconis  de  Boscowicz,  Jesconis  de  Crawar  et  Theodrici  de  Spran  Czudarij  Brunnensis 
Sigiliorum  appensione  Jussimus  Roborari  Datum  et  actum  Anno  domini  Millesimo  Trecen- 
lesimo  Tricesimo  Tercio  In  die  sancti  Laurencij  Marlhiris. 

(Orig.  membran.  cum  IX.  parvis  sigillis,  e  quibas  OL,  VII.,  VOI.  et  IX.  avalst  sunt  in 
archivo  monasteril  „Uortaa  regis^  —  St.  Anna  in  Brunn  —  apud  C.  R.  Gabern. 
sab  n.  9.) 

CDLXV. 

Johannes^  rex  Bohemm^  prcBScribit  stratam  de  Austria  eersns  Brunamy  mandatque^  nt 
Judcei   ad  reparandum  muros  atque  fossata  contrihuant.  Datum  Parmce  in  die  S.  Malhcei 

Apost.  1333. 

Aos  Joannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes. 
Notum  facimus  vniuersis  presentes  literas  inspecturis,  quod  nos  disponentes  Comodo  et 
incremento  Ciuitatis  nostre  Brunnensis,  et  eins  Incolis  graciosius  prouidere,  Statuimus  vo- 
lentes,  vt  nullus  de  Austria  Stratam  versus  Lauschans  per  Meneys  cum  rebus  et  mercibus 
suis,  sed  per  Bruunam  transire  debeat  quoquomodo,  Si  quis  autem  secus  contra  statutum 
et  mandatum  nostrum  huiusmodi  faceret,  rebus  et  mercibus  suis  per  nostros  priuetur  ofli- 
ciatos  omnino.  Volumus  eciam,  vt  omnes  Judei  nostri  Brunnenses  pro  reparacione  murorum 
et  fossati  ipsius  Ciuitatis  quartam  partem  peccunie,  quam  Ciues  ipsi  Communitati  ipsius  Ci- 
vitatis imponerent  forsitan,  ipsis  Ciuibus  Brvnneusibus,  absque  contradiccione  qunlibet, 
debeant  tempore  quolibet  dum  oportunum  fuerit  assignare.  Preterea  hanc  graciam  Ciuibus 
ipsis  Brvnneusibus  facimus  specialem,  quod  de  araturis  suis,  quas  proprijs  excolunt  sump- 
tibus,  de  quibus  Monasterijs  et  Religiosis  censum  soluunt,  nuUam  bernam,  sine  steuram 
generalem  inantea  soluere  teneantur.  Insuper  eis  graciosius  indulgemus  nichilominus,  et 
fauemus,  quod  versus  Boemiam,  quamcumque  stratam  voluerint,  et  que  ipsis  placuerit,  cum 
rebus  et  mercibus  suis,  absque  impedimento  transire,  et  procedere,  libere  et  sine  impedi- 
mento,  debeant  atque  possint.  Si  quis   vero  ipsos  in  huiusmodi  gracia  impedire  et  turbare 
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conaretur  forsitan,  is  nostram,  se  indignacionem  ^auUer  nooerit  incnrsiiraiii.  In  cuius  rei 
testimonium  presentes  literas  fieri  et  sigillo  nostro  iussimus  communiri.  Datum  Panne  in  die 
beati  Mathei  Apostoli  et  Ewangeliste.  Anno  domini  Millesimo,  Trecentesimo,  Tricesimo  tercio. 

(Orig.  membran.  com  sigillo  majori,  ex  parte  leso,  io  archivo  ejusdem  civitatis^  F.  1.  n.  3.) 

CDLXVI. 

Johannes  Paduanus^  eicarius  generalis  episcopi  Olomucensisj  decidit   Utem  inter  plebamtm 
.  de  Prahowic  et  monasterium  Welehradense  circa  decimam  minutam.  Dt.  Bruncß  VIL  Idm$ 

Octobris.  1333. 

In   nomine  domini  Amen.    Nos  Johannes  dictus  Paduanus,  Canonicus  Olomucensis, 
Venerabilis  in  Christo  patris  ac  domini,  domini  Hynconis  Episcopi  Olomucensis  Curie  Offi- 
cialis,   et  in  Spiritualibus  vicarius    generaUs,    Recognoscimus    tenore  presencium   vniuersis, 
Quod  Rehgiosus  vir  frater  Peregrinus  Monaslerij  Lucensis  Premonstratensis  ordinis,   Olomu- 
censis dyocesis  Plebanus  in  Prahowicz,   eiusdem  dyocesis  discretos   viros  Judicem  et  Com- 
'  munitatem  ville  in  Wulkowicz  ad  nostram  presenciam,  super  minutis  decimis,  quas  ad  ipsum 
et  ad   Ecciesiam    suam  in  Prahowicz,   nomine  ipsius  ecclesie  pertinere  dicebat,  in  iudicium 
procurauerat  euocari,  Ipsisque  Comparentibus  Religiosus  vir  fraler  Petrus,    Camerarius  Mo- 
nasterij  Welegradensis,   Cisterciensis  ordinis,    predicte  Olomucensis  dyocesis,  habens  ad  hoc 
plenum  et  speciale  mandatum,    pro  dictis  Judice  et  Comunitate,    Se  nomine  venerabilis  viri, 
domini  Friderici,  Abbatis  et  Conuentus  Welegradensis  Monasterij  liti  offerebat,  dicens,  quod 
eadem  decima    racione  Priuilegionim  Monasterij  antedicti,    non  ad  ipsum  plebauum  de  Pra- 
howicz,   sed  ad  Welegradense  Monasterium   pertineret.   Hijs   itaque    altercacionibus  habitis, 
ad  exhortacionem    nostram   dicte  partes,    questionem    predictam   Religiosis  viris,    firatribus, 
Gotschalco  plebano  Ecclesie  Sancti  Nicolai  parrochialis  in  Znoyma,   et  Theoderico  Monacho 
Welegradensi,   necnon  discretis  viris,    Magistris,    Petro  de  Brunna  et  Petro  de  Wokkenstal 
Jurisperitis,  iuxta  priuilegia  ordini    Cisterciensi    concessa,    commiserunt,    amicabiliter    deci- 
dendam.  Qui  coram  nobis  venientes  laudauerunt,  ordinauerunt,  et  in  scriptis  pronuncciauerunt, 
racione  priuilegionim  predictorum  tenorem,  huiusmodi  decimam  ad  Monasterium  Welegradense 
pertinere.  Plebano  de  Prachowicz  et  Ecclesie  sue  perpetuum  silencium  inponentes.  Expensas 
uero   hincinde  per  partes  predictas  factas,   propter    bonum    pacis  et  concordie  subducendo. 
Addicientes  insuper,  quod  pars  non  seruans  arbitrium  seu  laudum,    parti  seruaViti  decem,  et 
ipsis  arbitris  decem  Marcas  grossorum  denariorum  Pragensium,  Morauici  ponderis  et  numeri 
absque  contradiccione  qualibet  soluere  teneatur.    Laude   siue  arbitrio  predictis  in  suo  robore 
diu*aturis.  Vt  autem  dictum  arbitrium  siue  laudum  perpetuam  teneat  firmitatem,  ad  peticionem 
parcium  earundem,    prefatum  arbitrium  appröbamus,  et  presentis   scripti  patrocinio  confirma- 
mus.   In  cuius   rei  testimonium   Sigillum   OfQcialatus  Ecclesie  Olomucensis  quo  utimur  pre- 
sentibus  duximus  appendendum.  Actum  et  da  tum  Brune  in  domo  habitacionis  nostre,    Anno 
domini  Millesimo    Trecentesimo   Tricesimo    tercio.  \UP  Idus  Octobris,  Presentibus  discretis 
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viris,  Myncone  vicearchidiacoiio  Brnnensi,  Burohardo  Regis,  et  Lanrencio  de  Dyedicz  nostro 
Noiario  et  alijs  pluiibos  fidedignis  testibus  ad  hoc  yocatis  specialiter  et  rogatis. 

(Orig.  membran.  cnjas  •igillam  avolsum  est,  in  archiTO  monaslerii   Welehridoniii  apad  C.  R. 
*  Gnbeni.  Brune  aob  lit..  P.  ■.  17.) 

CDLXVn. 
Bohuslawa^    abbalissOj   et  conventus  monasterü   Tiinowicerms  eendunt  dotnum  in  dvitate 
Brunensi  sitam  Zboronij  prcBpouüo  OlofnuceusL  Dt.  in  ThusnowicsilV.  Kalend.  Noeembris.  1333. 

I\os  soror  Bohuslaua  abbatissa .  Ida  priorissa  totnsque  connentus  monasterü  Tu- 
schnowicensis  ordinis  Cistercien.  Olomucen.  diocesis  ad  yninersorum  notitiam  presentibus 
cupimus  peruenire,  quod  ob  necessitates  nostras  multiplices  et  defectus,  quibns  cottidie 
opprimimur  domum  nostram  sitam  in  ciuitate  Brnnnensi  sub  monte  sancti  Petri  honorabili 
viro  domino  Sworoni  ecciesie  Olomucensis  preposito,  qui  eandem  prius  a  nobis  et  monasterio 
nostro  habuit  et  tenere  debait  ad  tempora  vite  sue,  nunc  de  nouo  libere  uendidimus  et 
hereditarie  pro  decem  marcis  grossonim  Prägens.  Moraaici  ponderis  et  numeri,  tenendam, 
possidendam  et  habendam  omni  iure  et  modo,  sicnt  nos  eam  tenuimus,  habuimus  et  posse- 
dimns  a  temporibus  retroactis.  Taliter  etiam  quod  idem  dominus  prepositus  in  vita  seu  in 
morte  de  eadem  domo  ordinäre  seu  disponere  nostra  bona  voluntate  possit  et  debeat,  pro 
sue  libito  voluntatis .  renunciantes  quoad  hec  omnibus  exceptionibus  iuris  uel  facti  per  quam 
dicta  emptio  vel  venditio  possit  aliqualiter  retardari.  In  cuius  rei  testimonium  et  fidem 
pleniorem  presentes  sibi  damus  Ulteras  nostri  sigilli  munimine  commnnitas.  Datum  et  actum 
in  monasterio  b,  Virginis  Porte  celi  in  Thusnowlcz .  anno  domini  Millesimo  CCC^.XXXIII^. 
quarto  Kai.  Nonembris. 

(Ex  original!  in  archivo  capituli  Olomucens.  copiavit  Ant.  Bocsek.) 

CDLXVni. 

Johannes,  papa  XXI I.  constituit  episcopos  Palamensem  et  Wratislawiensem  ac  Abbatem 

Gradicensem  consematores  et  judices  clericis  scecularibus  et  regularibus  dicecesis  Prägens. 

adtersus  fratres  ordinis  Prcedicatoräm,  Minorum,    Eremitarum    et   Carmelitarum  et  t>ice 

rersa.  Dl.  Arinione   V.  Idus  Novembris.  1333. 

Joannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  venerabilibus  fratribus  Pataviensi  et 
Wratislaviensi  Episcopis  et  dilecto  filio  * .  Abbati  Monasterü  Gradieensis  .  Olom.  dioc.  sa- 
lutem.  Frequentes  hactenus  ymmo  innumerose  quodamodo  de  diversis  mundi  partibus  veno- 
rabilium  firatrum  nostrorum  Episcoporum  aliorumque  Superiorum,  prelatorum  nee  non  dilectorum 
filiorum  Rectorum  Curatorum  et  parochialium  sacerdotum  querele  contra  dilectos  filios  fratres 
predicatorum  et  minorum  ordiuum  nostrum  et  apostolice  sedis  excitarunt  auditum  et  clamosis 
insinuationibus  excitare  et  fatigare  non  cessant,  quod  iidem  fratres  decretalem  dudum  editam 
a  felicis  recordationis  Bonifacio  PP.  VIII.  predecessore  nostro,  que  incipit  Super  Cathedram, 
ac  deinde  per  pie  memorie  dementem  PP.  V.  predecessorem  nostrum  in  Yiennensi  concUio 
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innovatem  temere  observare  non  curant,  sed  ipsam  transgredi  non  verentor,  in  ejusdera 
sedis  contemptam,  animarum  suamm  periculum  et  eomndem  conquc^ntiuin  et  ecclesianim 
parochialium  prejudicium  et  gra.yaineii.  Intelleximus  quoque  quod  pteminque  prefatis  dictonim 
predicatonim  et  minorum,  nee  non  heremitamm  sancti  Augustini  et  Carmelitarum  ordinum 
fratribus  in  cujus  ordinis  dictorum  heremitamm  personis  idem  predecessor  Bonifacius  con- 
stitutionem  prsBdictam,  in  qua  de  ipsis  praedicatorum  et  minorum  cavetur  ordinibus  per  omnia 
Yoluerit  postmodum  integraliter  et  inconcusse  servari,  Et  ad  quem  dictorum  Carmelitarum 
fratrum  ordinem,  nos  subsequentem  constitutionem  eandem,  quo  ad  omnia  in  ea  contenta, 
duximus  extentendam,  a  prsedictis  Episcopis,  prsBlatis,  Rectoribus,  Curatis  et  Sacerdotibus, 
contra  teuerem  constitutionis  predicte,  graves  injurie  atque  molestie  in  diversis  partibus 
inferuntur,  Nuper  etiam  pro  parte  dilectorum  filiorum  Priorum,  Rectorum,  Curatorum  et 
Yicariorum  parochalium  ac  Clericorum  tam  Regularium  quam  secularium  Civitatis  et  diocesis 
Pragensis  nobis  extitit  intimatum,  quod  predicti  eorumdem  predicatonim,  minorum,  heremi- 
tamm et  Carmelitarum  ordinum  fratres  contra  teuerem  decretalis  ejusdem,  multa  eisdem  et 
eomm  singulis  gravamina  et  injurias  infemnt  et  jacturas;  Quia  igitur  parum  esset  jura 
condere,  nisi  qui  eadem  tueatur,  existat,  Nos  volentes  de  fratmm  nostromm  consilio  de- 
cretalem  predictam  super  Cathedram  integraliter  observari,  discretioni  vestre  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatenus  vos  vei  duo  aut  unus  vestmm  per  vos  vel  alium  sive  alios, 
etiam  si  sint  extra  loca  in  quibus  deputati  estis,  conservatores  vel  judices  tam  eisdem 
prioribus,  Rectoribus,  Curatis,  sacerdotibus,  vicarüs  ac  clero  civitatum  ac  diocesium  predic- 
tomm  et  eomm  cuilibet  adversus  fratres  predictos  quam  e  converso  eisdem  fratribus  adversus 
priores,  Rectores,  curatos,  sacerdotes,  vicarios  ac  clerum  prefatos  et  singulos  eomndem 
efficacis  defensionis  presidio  assistentes  ac  facientes  decretalem  prsedictam,  quo  ad  omnia 
ejus  capitula,  prout  jacent,'  firmiter  observari  non  peroiittatis  contra  teuerem  ipsius  per  me- 
moratos  fratres  dictomm  ordinum  eisdem  prioribus,  Rectoribus,  curatis,  sacerdotibus,  vicarüs 
ac  clero  vel  alicui  seu  aliquibus  eomndem,  nee  etiam  predictos  priores,  Rectores,  ciu*atos, 
sacerdotes,  vicarios  ac  clerum  seu  aliquem  vel  aliquos  ipsorum  eisdem  fratribus  gravamina 
aut  injurias  irrogari,  facturi  hinc  inde  de  quibuscunque  injuriis,  molestationibus,  gravaminibus 
et  dampnis  illatis  hactenus  et  etiam  in  postemm  iufefendis  eisdem  contra  tenorem  consti- 
tutionis ejusdem,  in  illis  videlicet  qui  judicialem  indaginem  requinint,  summarie  simpliciter 
et  de  piano,  sine  strepitu  et  figura  judicii,  in  aliis  autem  prout  ipsomm  qualitas  exegerit 
justitie  complementum.  molestatores  et  injuriatores  hujusmodi  nee  non  contradictores  quoslibet 
et  Rebelles,  quandocunqiie  et  quoliescunque  expedierit  per  censuram  ecclesiasticam  appella- 
tione  postposita  compescendo.  Non  obstantibus  quibuscunque  exemptionibus  specialibus  vel 
generalibus  tam  fratribus  et  ordinibus  predictis  vel  alicui  seu  aUquibus  fratrum  et  ordinum 
eomndem  quam  pnefalis  prioribus,  Rectoribus,  curatis,  sacerdotibus,  vicariis  ac  clero,  seu 
ipsomm  alicui  seu  aUquibus  communiter  vel  divisim  sub  quacunque  forma  vel  expressione 
verbomm  ab  eadem  sede  concessis  ac  ejüsdem  Bonifacii,  qua  cavetur  ne  aliquis  extra  suam 
civitatem  vel  diocesim  nisi  in  certis  exceptis  casibus  et  in  illis  ultra  unam  dietam  a  fine 
sue  diocesi^  ad  Judicium  euocetur.  Seu  ne  judices  et  conservatores  a  sede  deputati  predicta 
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extra  civitatem  et*diocesim  in  quibiKi  deputati  fiierint  contra  quoscumque  procedere,  sivealii 
vel  alüs  vices  suas  committere  aut  aliqnos  ultra  unam  dietam  a  fine  dioceds  eonindem  tra-> 
here  presnmant,  dummodo  ultra  duas  dietas  aliquis  auctoritate  presentium  non  trahatur.  Sed 
quod  de  alüs  quam  de  manifestis  injuriis  et  molestiis  aliisque  judicialem  indaginem  exigpnt 
peni^  in  eos  si  secus  exegerint  et  in  id  procurantes  adjectis,  Gonseryatores  se  nullatenus  in- 
tromittant  quam  aliis  quibuscumque  constitutionibus  a  predecessoribus  nostris  Romanis  pon- 
tificibus  tam  de  judicibns  delegatis  et  conservatoribus  quam  personis  ultra  certum  Numerum 
per  literas  apostolicas  ad  Judicium  non  vocandis,  aut  aUis  editis  que  minime  possent  in  hac 
parte  jurisdictioni  aut  potestati  ejusque  libero  exercitio  quomodolibet  obviare,  seu  si  tam 
eisdem  fratribud  vel  eorum  ordinibus  aut  alicui  seu  aliquibus  fratrum  et  ordinum  predictorum, 
quam  prioribus,  Rectoribus,  curatis,  sacerdotibus,  vicariis  ac  clero  prsBdictis  vel  aliquibus 
ipsorum  seu  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  a  prefata  sit  sede  indultiim,  quod  ex- 
comnftmicari  suspendi  vel  interdici  seu  extra  vel  ultra  certa  loca  vel  alio  quocunque  modo 
ad  Judicium  evocari  non  possint  per  literas  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam 
ac  de  verbo  ad  verbum  de  Indulte  hujusmodi  et  eorum  personis,  locis,  ordinibus  et  nomi- 
nibus  propriis  mentionem  et  quibuslibet  aliis  indultis  seu  privilegiis  dicte  sedis  generalibus 
uel  specialibus  quorumcumque  tenorum  existant  per  que  presentibus  non  expressis  vel  totaliter 
non  insertis  nostre  jurisdictione  explicatis  in  hac  parte  yaleat  quomodolibet  impediri,  et  de 
quibus  quorumque  toto  tenore  de  verbo  ad  verbum  specialiter  oporteat  in  nostris  literis 
fieri  mentitmem.  Ceterum  Judicibus  seu  conservatoribus  quibuscumque  per  literas  apostolicas 
sub  quacunque  lEdia  quam  presenti  verborum  forma,  vel  expressione  confectas,  eisdem  die- 
torum  pra^dicatorum  minorum,  heremitarum  ac  carmelitarum  ordinum  fratribus,  seu  ipsis 
ordinibus  communiter  vel  divisim  super  dampnis  et  injuriis  et  aliis  quibuscumque  rebus  seu 
negotiis  alias  deputatis  et  subdeligatis  eorum  prsBsentibns  et  futuris  auctoritate  presentium' 
districtius  inhibemus,  ne  aliquem  seu  aliquos  auctoritate  literarum  ipsarum  pretextu  seu 
occasione  quorumcumque  dampnorum  vel  injuriarum  sive  gravaminum  contra  tenorem  pre- 
dicte  constitutionis  super  Cathedram  ipsis  partibus  seu  eorum  ordinibus  antedictis  communiter 
vel  divisim  a  quibuscumque  personis  illatorum  acthenus  et  etiam  inferendorum  imposterum, 
coram  sede  alicubi  deinceps  ad  Judicium  vel  alias  quoquomodo  vocare,  seu  in  causam  ali- 
quathenus  trahere  presumat  Inhibitionem  hujusmodi  non  solum  ad  futura,  sed  etiam  ad 
quovismodo  adhuc  pendentia  et  jam  cepta  negocia  volentes  extendi,  ac  decementes  prefatas 
literas  et  processus  earum  auctoritate  quomodocumque  habitos  et  habendos  ad  dampna, 
gravamina  et  Injurias  hujusmodi  contra  tenorem  dicte  constitutionis  illata  et  inferenda,  ut 
dictum  est  deinceps  aliquathenus  non  extendi  ac  etiam  irritum  et  inane,  si  secus  super 
premissis  per  quoscumque  scieuter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari  vobis  nihilominus 
injungentes,  ut  inhibitionem  nostram  hujusmodi  ad  dictorum  Judicium  seu  conservatbrum  et 
subdelegatorum  notitiam  de  quibus  vobis  expedire  videbitur  deducere  procuretis.  Insuper 
volumus  et  apostolica  auctoritate  decernimus  quod  quilibet  vestrum  prosequi  valeat  articulum 
etiam  per  aUum  inchoatum,  quamvis  id  inchoans  nullo  fuerit  impedimento  canonico  prepe- 
ditus,   quodque  a  data    presentium  sit   vobis  et  unicuique   vestrum. in  premissis  omnibus  et 
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eonun  singulis  ceptis  et  non  ceptis,  pnesentibos  et  fütoris  perpetaata  potestas  et  jurisdictio 
attribüta  ut  eo  vigore  eaqne  finnitate  possitis  in  premissis  omnibus  ceptis  et  non  ceptis  presentibus 
et  fiituris  et  pro  prsBdictis  procedere  ac  si  predicta  omnia  et  singuia  coram  vobis  cepta 
fuissent  et  jurisdictio  vestra  et  cujuslibet  vestnun  in  predictis  omnibus  et  singulis  per  cita- 
tionem  vel  modum  alium  perpetuata  legilimum  extitisset,  constitutione  predicta  super  con- 
servatores  et  alia  qualibet  in  contrarium  edita  non  obstantibus.  Datum  Avinione  V.  idns 
Novembris  Anno  decimo  octavo. 

(Ex  autographo  Regesto  Johannis  pap»  XXH.  anni   XVIII.  pari.  II.  epist.  743.  in  Tabulariis 
VaticaDit  deiumtit  Dr.  B.  Dndfk.) 

CDLXIX. 
Hinco,  episcopus  Olomucensis,  fatetur  a  se  visam  buUam  Urbani  papte,  cui  inser- 
tum  esset  diploma  Pfemysl    Otacari  et  buUa   Johannis,  papa^  XV.  quae  utraque  instrumenta 
ad  petitionem  Theoderici,  abbatis  Bfewnowiensis  per  Miroslaum  notarium  publicum  transsumi 
jussit.  Dt.  PragflB  VIII.  Idus  Novembris.  1333. 

(Dobner  Monament.  IV.  p.  295.  n.  CXXXI.  et  VI.  p.  58.  n.  LXXXII.) 
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CODICIS    DIPLOMATICI. 


I. 

Otto  rV.  Romanoram  Imperator  recipit  in  majestatis  su»  tutelam  curiam  Karuli  et 
alia  prsBdia  hospitalis  Theutonicorum  ubicumque  in  imperio  Romano  constituta  et  omnibas 
liberis  aut  ministerialibns  dat  facultatem  de  bonis,  qu8B  ab  imperio  tenent,  ordini  tradendi 
vel  vendendi  tamquam  de  propriis.  Inter  testes:  Henricus  Marchio  Moravi».  Dt.  apud  Nu- 
renberg  VI.  Idus  Maji.  Indict.  XV.  1213. 

(Ex    orig.    membran.   cum   sigillo   bene   cooservato   in  archivo  ordiois  Theatoniconun  Vieno« 
commonicavit  Dr.  B.  Dudik.) 

n. 

W  ridericus,  Romanonim  imperator,  concedit  ordini  Theutonico  in  Austria,  Styria  et 
Marchia  Carniolse  diversa  privilegia,  recipit  nempe  totum  ordinem  in  saam  peculiarem  pro- 
tectionem,  liberat  eum  a  foro  extemo  vel  ssBcuiari  (exceptis  rebus  criminalibus)  constituit 
proprios  judices  eximitque  a  theloneis.  Inter  testes:  W(enceslaus)  rex  BohemisB  et  alii. 
Dl.  Vienn©  mense  Februario.  Indict.  X. 

(Ex  orig.  membran.  cum  sigillo  ex  parte  leto  Id  archivo  ordinis  Theutonici  Vienne  commu- 
Dicavit  Dr.  B.  Dudik.) 

III. 

Alexander,  papa  IV,  rescribens  ad  Sibertum,  canonicum  Wratislawiensem,  confir- 
roat  definitivam  sententiam,  quam  Octavianus,  diaconus  Cardinalis,  in  lite  per  Priorem  Prae- 
dicatorum  Olomuc.  inter  pra^fatum  Sibertum  et  Ratiborium  clericum  de  prtebenda  ecclesia 
Wratislaw.  disquisita  tulit.  Dt.  Viterbii  V.  Idus  Novembris  1257. 

(Ex  autographo    Regesto  Alexandri,  papsB  IV.  anni  III.   Tom.  11.  epist.   184.  p.   146.  in  Ta- 
bolariis  Vaticanis  commonicavit  Dr.  B.  Dodfk.) 

IV. 

Otachams  Dominus  regni  Bohemiaa,  dux  Austri®  et  Marchio  MoravisB,  tradit  in 
remissionem  pecaminum  de  cousensu  uxoris  su®  Margareths  et  nobilium  Austrise  ecclesiam 
in  Leubeudorf,  in  pede  montis  Greyzenstein  sitam  in  Austria  cum  pleno  jure  patronatus 
Magistro  et  fratribus  ordinis  Theutonici,  qui  non  cessant  pro  nomine  Crucifixi  personas  suas 
morti  exponere.  Inter  testes:  Otto  comes  de  Hardekke,  Otto  de  Haslow,  Henricus  de  Lich- 
tenstein, Otto  Camererius  de  Berchtoldsdorf,  Minhardus  de  Zinzendorf,  Andreas  frater  Be- 
neSii  de  Moravia  etc.  Chunlinus  magister  monetse  Viennensis.  Datum  per  manum  Magistri 
Amoldi  et  Vlrici  prothonotariorum  Otachari.  Dt.  apud  Sitzzenperch,  Idibus  Februarii  1260. 

(Ex  orig.  membran.   cujus  sigillam  valde   Iflesum   est,   in   archivo   ordinit  Theulonioi   Vienne 
communicavit  Dr.  B.  Dndik.) 
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V, 

Urbanus,  papa  IV.  fratribas  ordinis  Pnedicatorum  in  Alemania,  Dacia,  Boemia,  et 
Polonia  mandat,  ut  prtedicationibus  suis  incitent  gentem  ad  crucem  sammendam  contra 
Prussianos  et  Livones,  qui  nitro  quingentos  fratres  theutonicos  occiderant,  vel  saltem  ad 
opem  residuis  iratribus  ferendam  ipsis  eam  tribuendo  indulgentiani,  qu»  peregrinantibus  in 
terram  sanctam  est  concessa.   Dt.  apnd  Urbem  veterem  U.  Kalend.  Novembris.  Pontificatus 

anno  II. 

(Ex   orig.    membran.    cum  bulla  plumbea  in  arohivo  ordinis  Theutonici  Vienni?  communicaTit 
Dr.  B.  Dadik.) 

VI. 

B(runo)^  episcopm  Olomucemis^  rescribens  ad  summum  Pontificem  Romanum^  Gregorium  X^ 
subjungit  suam  relationem  super  deliberandis  in  concilio.  Datum  XVIL  CaL  Januarü.  1273. 

9anctissimo  patri  domino  suo  domino  Gregorio  sacrosanctae  Romanae  sedis  snnuno 
Pontifici  B.  Dei  gratia  Episcopus  Olomucensis  reverentiam  devotaque  pedum  oscula  beato- 
rum.  Sanctitatis  Yestrae  literas  et  mandatum,  quod  coutinebant,  reverenter,  ut  decuit, 
suscepimus,  et  devote  et  si  non  exacta,  tarnen  ea,  qua  potuimus,  juxta  jconditionem  temporis 
sumus  illud  diligentia  executi.  Quia  vero  in  missione  literarum,  quas  vobis  rescripsimus, 
tardasse  videmur,  supplicamus  humiliter  et  devote,  quatenus  Sanctitatis  Vestrae  dementia 
nos  in  hoc  excusatos  habere  dignetur.  Receptis  enim  literis  vestris  ad  exequendum  id,  quod 
continebant,  nuUa  prius  propter  diram  guerrae  commotionem  inter  Serenissimum  dominum 
nostrum  regem  Bohemorum  lUustrissimum  et  dominum  Hungariae  regem  nobiS/Obtnlit  se 
facultas.  In  bis  etiam,  quod  Sanctitati  Yestrae  sub  spe  fiduciae  scripsimus,  provida  et  cir- 
cumspecta  discretio  Vestra  nobis,  quod  necessarium  arbitramur,  valde  cavere  dignetur. 
Datum  XVII.  Cal.  Januarii.  (1273.) 

Relatio  Episcopi  Olmucensis  in  Alemannia  ad  Papam  super  deliberandis  in  concilio. 

Quoniam  dies  mali  sunt,  ad  instantis  temporis.  malitiam  redimendam,  immo  potios 
propulsandam,  vestra  Providentia  sanctitatis  indixit  concilium,  ut  communi  consüio  malis 
communibus  occurratur;  inter  caetera  mandans  nobis,  quatenus  ea,  quae  in  regno  Aleman- 
niae,  et  partibus  convicinis,  prout  facultas  aderit,  sive  in  clero  cujuscunque  religionis  aul 
Status,  vel  in  reliquo  populo^  Christiano  utriusque  sexus,  sive  in  infidelibus  cujuseumque 
sectae,  vel  ritus  conversantibus  inter  eos,  quatenus  per  illos  Ghristiana  religio  infici  potest, 
seu  quomodolibet  fermentari,  correctionis  remedio  indigere  videntur;  per  nos  aut  alio3  viros 
ad  hoc  idoneos,  non  quidem  per  festes  juratos  seu  alios  ordinaria  inquisitione,  sed  alia  in- 
vestigatione,  quae  per  familiäres  collationes  et  alios  diverses  indagandi  modos  cum  religiosis 
et  aliis  execrantibus  maxime  vitia,  colentibusque  virtutes  haben  poterit;  dilig'enter  exqui- 
rentes  ea  sigillatim,  distincte  et  aperte  conscripta;  nee  non  et  consilia  de  remediis  adhi- 
bendis  ad  correclionem  et  reformationem  illorum  sub  sigillo  nostro  per  aliquos  fideles  nuntios 
ad  praesentiam  vestram  mittamus,  in  missione  hujusmodi  tempus  ipsius  praeveniendo  condlii 
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per  sex  menses,  nt  interim  haberi  possit  competens  discussio,  et  plena  deliberatio  ad  oppor- 
tiina  exquirenda,  ut  decet,  antidota  circa  illa  per  approbationem  ejusmodi  concilii  adhibenda; 
Yolentes  nos  omni  cautela  et  diligentia  providere,  ut  ad  investigationem  praedictorum  taliter 
procedatur,  quod  nulli  per  hoc  irrogari  possit  infamia,  nee  adversus  aliquem  proinde  scan- 
dahim  snscitari.  Quod  quidem  intelligimus  de  personis  specialibus,  non  in  genere:  praesertim 
cum  mandaveritis  in  clero  cnjuscunque  religionis,  aut  Status  in  regno  Alemauniae  et  par- 
tibus  convicinis,  sive  in  reliquo  populo  Christiane  utriusque  sexus  fieri  hoc  debere. 

Nos  igitur  in  bis  vestro  parentes  mandato,  immo  secundum  opinionem  vestram 
procedere  intendentes  in  bis,  quaie  per  experientiam  didicimus,  quod  scimus  loquimur,  et 
quod  vidimus  protestamur:  quoniam,  secundum  Apostolum,  periculosa  tempora  jam  venerunt, 
in  quibus  homines  se  ipsos  amantes  praeponunt  commodo  reipuUicae  rem  privatam:  unde 
non  solum  in  regno  Alemanniae,  sed  ubique  baec  pestis  tantum  invaluit,  quod,  quantum 
est  in  hominibus  sive  spiritualibus,  sive  secularibus,  horrentes  juga  superiorum  in  Regum 
electionibus,  et  etiam  praelatorum,  aut  tales  eligunt,  quos  eis  subesse  potius  oporteat,  quam 
praeesse,  aut  in  diverses  dividunt  vota  sua:  duabus  forsan  de  causis,  ut  plus  emungant  a 
pluribus  quam  ab  uno;  aut  ideo,  si  voluerit  unus  procedere  per  rigorem  justitiae  contra 
ipsos,  per  alium  defendantur.  Ecce,  pater  et  domine  reverende,  exemplum  hujusmodi  coram 
vestris  oculis  et  nostris,  jam  praeteritum  et  jam  instans:  praeteritum  in  electione  Regis 
Hispaniae  et  comitis  Richardi;  et  nunc  Regis,  Hispaniae  et  comitis  Rudolphi. 

Hoc  ideo  vobis  scribimus,  quia  in  litera  prima,  quam  de  concilio  scripsistis  super 
uno  principali  articulo  celebrando,  qualiter  subveniatur  terrae  sanctae,  eadem  subventio  jam 
debilitata  videatur,  cum  Imperii  turbatio  penitus  turbet  eam.  Cujus  reformationis  concilii 
credimus,  esse  summam,  quod  taUs,  si  fieri  posset,  per  vestrum  consilium  haberetur  Impe- 
rator, consilio  concilii  adjuvante,  qui  potenter  ordinata  pace  in  mundo  posset  esse  hujus 
executor  negotii  propria  in  persona. 

Terrae  (sie)  domine  reverende,  si  audemus  dicere,  videtur,  quod  tam  spirituales 
quam  seculares  Imperatoris  potentiam  jam  abhorrent.  Volunt  quidem  per  spiritum  sanctum 
(spiritus  sancti)  benignitatem.  Imperatorem  habere,  et  per  unigenitam  Sapientiam  Dei  Patris, 
Imperatorem  eligere  sapientem;  sed  quasi  personam  tertiam  abnegantes  potentiam  ipsam 
horrent;  cum  tamen  velle  et  scire  nihil  valeant  sine  posse:  et  nihil  magis  expediens  vi- 
deatur quam  unius  potentia,  etiamsi  aliquantulum  malignari  vellet,  malignitatem  aliorum 
nihilominus  compescendo,  toleraretur,  quam  si  sine  compescente  insolescerent  universi.  lUius 
saltem  malignitate(m)  mors  deleret  unius,  plurium  insolentiam  de  facili  delere  non  posset, 
cum  jam  in  consuetudinem  devenisset.  Haec  de  regno  Alemanniae  sufficiant:  quamvis  in 
eis  exprimendis  nos  diminutos  potius  quam  superfluos  reputemus. 

Confinia  vero  regni  circa  terminos  nostros  haec  sunt:  Ungaria,  Russia,  Lituania  et 
Prussia.  Haec  vero  sunt  pericüla  a  regno  Ungariae  Christianitatis  imminentia:  primum  quod 
in  ipso  regno  Cumani  manutenentur,  qui  non  solum  alienigenis,  sed  etiam  ipsius  regni  in- 
oolis  atrociter  sunt  infesti,  et  modo  apud  alios  minus  solito  praeliandi,  infantibus  et  senibus 
non  parcentes,  juvenes  et  juvenculas    captivatos  in  sui  ritus  malitiae  deducunt   consuetudi- 
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nem:  ita  quod  potentiam  suam  taliter  jam  maltiplicaverant  per  eosdem,  qnod  ipsi  Ungariae 
certum  ex  hoc  imminet  pericolum  et  jactura,  et  terris  etiam  convicinia. 

Item  in  eodem  regno  manifeste  haeretici  et  achismatici  confoventur  terranim  pro- 
fugi  aliarom.  Ecce  ipsa  regina  Ungariae  est  Cumana,  proximi  parentes  ejus  gentiles  sunt, 
et  fuerunt:  duae  filiae  Regis  Ungariae  Rhutenis,  qui  sunt  schismatioi,  desponsae  fueront: 
soror  juvenis  hujus  regis ....  est  tradita  Ecclesiae  inimico:  Rhuteni  sunt  schismatici  et 
Tartarorum  nihilominus  servitores:  Lethircani  (Lithuani)  et  Utheni  (Prutheni)  velut  gentiles 
plures  episcopatus  Poloniae  jam  penitus  deleverunt:  isti  sunt  parietes  proximi  nobis,  in 
quibus  cum  ardeat,  rem  nostram  agi  sine  dubio  jam  videmus. 

Ut  ergo  de  principibus  Theutoniae  taceamus,  qui  adeo  inter  se  sunt  divisi,  ut 
superiorem  habere  non  intendant,  quod  desolationem  et  destructionem  suae  terrae  unus  ab 
altero  expectare  \idetur;  unde  ad  Cbristianitatem  in  nostris  partibus  defendendam,  vel  ad 
danma  transmaritimarum  partium  propulsanda  inhabiles  sunt  omnino;  soli  regno  Boemiae 
imminere  yidetur  in  partibus  nostris  defensio  fidei  Christianae.  Gerte  per  has  terras  foit 
introitus  Tartarorum  et  iterum  expectatur,  nisi  vestra  patema  Providentia  cavere  voiuerit 
periculis  jam  vicinis,  sie  studens  in  acquisitione  Terrae  sanctae,  quod  non  relinquat  in  pe- 
riculo  terras  istas:  volentes  vitare  Charybdim,  in  Scyllam  utique  incideremus.  De  clero  non 
scribimus  ita  vobis,  quod  in  iliis  quidem,  quae  sunt  de  vita  et  houestate  eorum,  satis  in 
aliis  conciliis  est  provisum.  De  quibusdam  vero  emergentibus  in  terris  nostris  et  nobis 
vicinis,  nesoimus  autem,  si  sint  generalia  apud  omnes,  credimus  ita  esse,  quod  quoad 
paucitatem  benefieiorum,  et  eorum  tenuitatem,  nimietas  est  eorum,  qui  gaudere  volunl  pri- 
vilegio  clericali:  ex  quo  nobis,  qui  praelati  simus,  maxima  perplexio  consuevit  oriri.  Com 
enim  taUbus  provideri  non  possit,  coguntur  mendicare  in  opprobrium  ordinis  clericalis:  vel, 
quod  verius  est,  nolentes  federe,  artes  mechanicas  nescientes,  quarum  commercio  vitam 
ducant,  ad  furta,  latrocinia  et  sacrilegia  convertuntur,  et  in  talibus  comprehensi,  quandoque 
traduntur  episcopis;  quorum  tandem  carcerem  evadentes,  perseverantes  tamen  malitia  in 
consueta,  iterum  deprehensi  suppliciis  deputantur  manibus  judicantium,  et  consentientium  in- 
quinatis:  adeo  ut  multitudinem  effraenatam  propter  hoc  accidat  aliquando  denunüari  excom«- 
municationis  vinculum  incidisse,  propter  quod  inter  praelatos  et  laicos  frequenter  scandalnm 
suscitatur. 

Placeat  ergo  Sanctitati  vestrae,  ex  quo  tanta  est  distantia  episcoporum  in  partibiis 
nostris,  quod  de  facili  ad  degradationem  talium  convenire  non  possint  in  talibus  casibus, 
ubi  incorrigibiles  inveniuntur  clerici,  primo,  secundo,  et  tertio  in  factis  enormibus  deprehensi, 
valeat  episcopus  sine  convocatione  episcoporum,  eos  solus  in  sua  solemni  synodo  appro- 
bante  ipsa  synodo  degradare;  vel  aliter  propter  multitudinem  ipsos  clerieos  capientium  sine 
difTicili  accessu  curiae  Romanae  ipsis  laicis  vestra  studeat  paternitas  in  absolutionis  benefido 
providere.  Sunt  alia  vero,  in  quibus  clerum  et  ecclesias  seculares  conventuales,  seu  paro- 
cbiales  adeo  contingit  ofTendi,  quod  sedem  Apostolicam  ab  hujusmodi  filiabus  jam  non 
oporteat  exspectare  quod  crescant:  cum  eas  quotidie  in  rebus  et  juribus  minui,  et  deerescere 
videamus.    Illa  enim  ostensio,    quae  per  Dominum  in  Evangelio,    et  per  Moysen  in  veleri 
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testamento  leprosorum  sacerdotibus  debebatur,  per  quam  pecoantiuin  coiifes0io  intolligitur^ 
est  de  medio  sublata:  praedicationis  verbuxn,  quod  eis  in  commisso  sibi  populo  competebat 
audiri,  Gontemnitur  ab  eisdem:  ipsas  conventuales  et  parochiales  ecclesias  in  diebus  dominicis 
et  festivis  non  oontingit  a  populo  frequentari,  et  hoc  maxime  in  dvitaUbus  et  oppidis,  ubi 
Praedicatores  et  Minores  domicilia  sua  habent. 

Solent  enim  dicti  fratres  primo  diluculo  dicere  missas  usque  .ad  horam  tertiam, 
non  cessando:  praeter  nnam  autem,  quam  dicunt  solemniter  in  conventu,  legende  breviter 
continuant  pluras  missas:  et  quoniam  gaudent  brevitate  moderni,  populus  quaerit  potius 
missas  illas,  conventualibus  et  parochialibus  ecclesiis  praetermissis.  Consueverunt  etiam  dictis 
missis  fratres  detinere  populum  per  sermonem,  quare  ecclesias  alias  non.  visitant,  ut  debe- 
rent.  Consueverunt  etiam  dare  indulgentiam  duorum,  trium,  quatuor,  decem  plurium  annorum 
in  diebus  solemnitatum  suarum  et  per  octavas  earum  ^de  indulgentiis^  quas  a  singulis 
episcopis  coUigere  consueverunt.  Vidimus  et  quasdam  litteras  papales^  quas  habent,  indul- 
gentiarum  quotidie  centum  dierum  iis  qui  visitarunt  ecclesias  eorundem«  In  quibus  omnibus 
non  solum  ecclesiis  civitatum  ipsarum,  sed  etiam  liminibus  sanctorum  apostolorum  Petri  et 
Pauli  et  aliorum  sanctorum,  quae  exinde  iion  frequentantur,  sicut  prius  consuetum  fuerat, 
non  modicum  derogatur.  Vobis  etiam,  pater  reverende,  et  aÜis  confratribus  nostris  et  co- 
episcopis,  legatis  etiam  et  a  latere  vestro  missis  non  bene  sedere  videtur,  quod  cum  in 
quotidianis  praedicationibus  vestris  et  nostris  non  plus  quam  quadraginta  dies  dare  consue- 
verimus,  eorum  auctoritas  excellere  nos  videtur.  Quod  ergo  restat  faciendum,  immo  nihil 
aliud  fit  quotidie,  nisi  quod  nomen  fratrum  patribus  praejudicet,  sacerdotibus  videlicet  epi- 
scopis, immo  Vobis,  et  pastores  a  modo  dici  non  debeamus  nee  oporteat  vultum  agnoscere 
pecoris  nostri  in  confessionibus  nee  pabulum  eis  praedicationis  afferre  nee  curare  infirmum 
nee  consolidare  confractum,  cum  ipsi  de  bis  omnibus  nobis  invitis  et  irrequisitis  se  quotidie 
intromittant,  privilegiatos  se  in  eo  per  sedem  apostolicam  asserentes.  Unde  quia  non  com- 
municamus  vivis,  nee  etiam  communicamus  defunctis  sive  in  oblationibus  sive  in  canonica 
portione.  Habent  enim  dicti  firatres  in  civitatibus  quasi  omnium  hominum  sepulturas.  Semen 
dericorum,  quod  in  testamentis  quandoque  steterat,  #  nunc  a  testamentis  dinoscitur  penitus 
occidisse,  et  legata  sunt  ab  eis  penitus  relegata.  Haec  quidem  sunt  damna,  quae  clerus 
sustinet  ab  eisdem.  Exinde  autem  plura  etiam  convenientia  subsequuntur.  Gerte  cum  dominus 
Beato  Peb^  apostolo  simul  commiserit  jus  ligandi  atque  solvendi,  et  cum  contrariorum  esse 
debeant  (sie)  ea  disciplina  miramur,  qualiter  jus  solvendi  habere  se  dicant,  cum  non  ha- 
beant  jus  ligandi:  nee  etiam  habere  vellent,  cum  etsi  committatur  eis  etiam  ab  episcopis, 
qnod  aUquem  excommunicent,  reddunt  se  difficiles  tanquam  exemptos;  timent  enim  ex  hoc 
eis  displicere,  contra  quos  hoc  esset  forsitan  faciendum.  Volunt  quidem  bibere  calicem  vini 
meri,  cum  tarnen  plenus  sit  mixto,  et  faex  ejus  non  sit  elinanita,  bibendam  illam  clericis 
relinquentes.  Videntur  enim  dicti  fratres  non  curanda  curare,  cum  curam  non  habeant  ani- 
marum.  Dtilitatem  curae  percipiunt  et  ejus  periculum  recusantes  habere  presunt  sie  sine 
sollicitudine  honorem  curae  habentes  sine  onere  et  sine  discfiminis  proprii  periculo  agno- 
scentes  crimina  aliorum.  Item  auctoritas  eorum  in  conressionibus  audiendis  poenitentiariorum 
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nostromm  videntnr  excedere  potestatem.  Uli  enim  remittunt  ad  nos  absohtos  pro  poenitentia 
injungenda;  isti  vero  absolvunt  et  injungunt  poenitentias  sine  nobis.  Legati  a  latere  missi 
legationis  suae  terminos  exeuntes  Archiepisbopi  et  Episcopi  extra  suas  dioeceses  de  absoi- 
vendo  et  ligando  intromittere  se  non  possunt.  Fratres  vero  ad  quascnnqoe  terras  veniunt, 
injungunt  penitentias  et  absolvunt,  excellentes  in  hac  jurisdictione  omnes  jurisdiotiones  or- 
dinarias  et  etiam  delegatas.  In  bis  Omnibus  consilium  vires  nostras  excedit.  Sed  Vestrum 
est  potius  providere,  quod  et  prelatorum  et  den  auctoritas  conservetur,  et  nihilominos 
tarnen  sanctorum  ordinum  multitudo  maxima  valeat  sustentari  mediam  forte  viam  tenendo 
inter  dominum  Innocentium  pp.  IV.  et  (IV.)  Alexandrum,  quorum  unus  pro  clero,  alter 
pro  fratribus  suas  constitutiones  dinoscitur  edidisse.  Quoniam  autem  injunxistis  nobis  aliquid 
consilii  nostri  in  mare  magnum  discretionis  nostrae,  praesumimus  instillare  videlicet,  quod  a 
confessionibus  audiendis  quoad  consulendum  non  arceantur  fratres,  sed  pro  absolutionibus 
et  poenitentiis  injungendis  remittant  nihilominus  confitentes  ad  legitimes  sacerdotes.  Et 
quamvis  fratres  alias  sint  exempti,  tarnen 'quoad  confessiones  audiendum  et  etiam  praedi- 
eandum  eligantur  ab  episcopis  tantum,  qui  ad  hoc  ab  ipsis  habiles  et  idouei  judiceutnr 
babentibus  potestatem  eos  qui  secus  presumpserint  per  censuram  ecclesiasticam  compescendi 
et  etiam  predicationis  Silentium  imponendi  perpetuo  eis,  qui  in  praedicationibus  suis  clero 
detrahere  consueverunt.  Ne  autem,  sicut  dictum  est  supra,  populus  in  praedicatione  fratrum 
distrahatur  a  missis  in  propriis  parochiis  audiendis  statuere  potestis,  ut  ab  ipsis  fratribus 
tantum  in  parochiis  praedicetur,  nisi  forsan  in  fratrum  festivitatibus  dedicationis  videlicet  et 
patroni,  sub  cujus  titulo  special!  eorum  ecclesia  est  fundata.  Videtur  etiam  quod  cum  or- 
dines  isti  super  paupertatem  et  mendicitatem  penitus  sunt  fundati,  nihil  propriis  manibus 
laborantes,  cum  hoc  magno  sine  mundi  praejudicio  stare  non  possit,  quod,  qui  non  laborat, 
manducet,  et  hoc  in  multitudine  nimium  effrenata  prohibere  merito  debeatis,  et  etiam  epi- 
scopis, ut  prohibeant,  potestatem  dare,  ne  conventum  accipiant  in  locis  omnibus,  ubi  placet 
Ubi  autem  hoc  fieri  possit,  debeat,  fiat  requisitaet  accepta  episcopi  voluntate.  Item,  pater 
et  domine  reverende,  discretio  vestra  sciat,  quod  etiam  ab  aliis  quibusdam  reUgiosis  mona- 
steril  parochiales  ecclesiae  sibimet  reservatae  secularibus  clericis,  quos  praesentant,  vix 
tantum  relinquunt,  ut  taceamus  de  hospitalitate  reservanda,  quod  sufficere  sibi  possint.  Pre- 
sentant  etiam  quandoque  religiöses  ordinis  sui  dicentes  ex  privilegiis  sedis  Apostolicae  hoc 
eis  licere  et  revocant  eos,  quando  volunt,  forte  alia  non  de  causa,  nisi  quod  cum  eis  pro 
volle  suo  bona  ecclesiae  minime  partiuntur  alias  fingentes  curas  contra  ipsos,  de  quibus 
eos  coram  episcopo  accusare  recusant,  asserentes  quod  non  debeant  fratres  sui  ordinis 
infamare,  cum  Uli  tarnen  episcopo  presentati  coram  ipso  velint  defendere  famam  suam. 
Sciat  etiam  vestra  Patemitas  Reverenda,  quod  excepto  Rege  Bohemiae,  qui  solus  presentat 
episcopo  ad  ecclesias  sibi  vacantes,  in  quibus  jus  obtinet  patronätus  investiendos  dericos, 
sicut  debet,  omnes  alii  in  pragensi  dioecesi  hoc  facere  contradicunt,  et  ita  ascendnnt  ad 
regimen  animarum  sacerdotis  clavibus  non  acceptis  et  eos  destituunt  ipsi  laici,  quando 
placet  et  hoc   dominus   episcopus  Pragensis  propter   consuetudinem   nimis   inveteratam  et 
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propter  multitudiiiein  generaliter  contradicentium  reformare  non  potent,  uisi  ei  vestra  auc- 
toritas  suffragetur. 

Haec  de  clero  vobis  scripsimus,  sicut  de  veritate  omnimodo  nobis  constat. 

De  populo  vero  Christiano  utriusque  sexus  vobis  constare  scimus,  tanqaam  ei, 
qui  Leodiensis  arcbidiaconus  extitistis,  quod  in  iUis  et  aliis  quibusdam  partibus  Christiani- 
tatis  synodus  aliquotiens  in  anno  cum  laicis  celebrari  consuevit,  ubi  testes  synodales  ad 
hoc  electi  et  jurati  deponere  consueverunt  et  dicere,  quae  contra  Deum  et  Religionem 
Christianam  publice  fiunt  a  laicis  illo  anno;  vel  etiam  quae  arma  accusat,  contra  quam  vel 
purgare  se  contingit  accusatos,  vel  non  purgantes  se  canonicam  secundum  terrae  consue- 
tudinem  non  evadere  ultionem.  In  aliis  vero  dioecesibus  haec  fieri  non  obtinet  consuetudo, 
nnde  laicorum  impuniti  maneant  excessus,  si  sint  etiam  manifesti.  Si  vero  sacerdos  tales 
forsitan  voluerit  in  sua  parochia  accusare,  frequenter  ex  eo  sentit  periculum  vitae  suae. 
Provideat  ergo  sanctitas  vöstra,  si  placet,  ut  Christianitatis  synodus  servetur  utique  pro 
conservanda  honestate  populi  Christiani:  cum  idem  deposcat  auctoritas  evangelica,  in  qua 
dicitur:  Die  Ecclesiae,  quod  talia  Ecclesiae  sunt  dicenda. 

Sunt  etiam  quidam  et  quaedam  apud  nos  religiosorum  sibi  habitum  et  nomina 
vendicantes,  quos  et  quae,  cum  eorum  non  sit  religio  per  sedem  Apostolicam  confirmata, 
sectarum  credimus  nomine  comprehendi,  qui  passim  ut  jugum  evadant  obedientiae,  habentes 
velamen  malitiae  libertatem,  quasi  liberius  Domino  senituri,  dominos  et  dominas  habere 
nolentes;  fugientes  etiam  obedientiam  sacerdotum,  seu  etiam  coercitionem  conjugii  maritalis, 
et  per  aliquem  ordinem  se  astringi;  foeminae  juvenes  in  statu  viduitatis  se  ponunt,  illectae 
forsitan  ab  aliquibus,  per  quos  nubere  prohibentur,  contra  Apostolum,  qui  de  talibus  ita 
dicit:  Vidua  non  eligatur  nisi  sexaginta  annorum.  Item:  Adolescentiores  autem  viduas  devita. 
Volo  autem  hujusmodi  nubere;  istae  enim  sunt,  quae  solent  circuire  domos  non  solum 
otiosae  sed  verbosae;  unde  et  post  satbanam  saepius  convertuntur  retrorsum.  Gerte  istae 
sunt  illae  religiosae,  quae  sub  nomine  honestatis  sicut  olim  contra  Bamabam  et  Paulum, 
seditiones  *contra  clericos  suscitare  sueverunt;  a  quibus  etiam  in  confessionibus  fugiunt  nee 
recipiunt  Ecclesiastica  sacramenta:  et  inuentes  tacite,  quasi  Sacramenta  in  eorum  manibus 
sint  poUuta.  Consilium  autem  de  hujusmodi  aliud  non  damus,  nisi  quod  Apostolus  dedisse 
dignoscitur  sicut  supra,  quod  tales  nuberent,  suam  dixit  omnimodam  voluntatem,  vel  in 
approbatis  religionibus  retrudantur. 

De  infidelibus  vero  inter  nos  conversantibus;  Deo  teste,  de  haereticis  nihil  scimus. 
De  Judaeis  vero  dicimus,  quod  Ghristianas  habent  nutrices,  usuras  patenter  exercent,  et 
eas  indigentibus  aggravant  ultra  modum:  in  tantum,  ut  infra  annum  excedant  etiam  ipsam 
sortem.  Publica  exercent  of&cia;  telonearii,  monetarii  fiunt,  et  cum  alias  sint  infideles,  fidem 
minimam  etiam  in  bis  servant.  Furantes  calices,  vestes  sacras,  nee  non  et  libros  recipiunt 
a  furibus,  et  servant;  et  cum  sie  acceptos  cogantur  restituere  Christiani,  si  apud  eos  for- 
tassis  inveniantur,  Judaei  eos  restituere  non  coguntur. 

In  bis  Omnibus,  quae  Vestrae  scripsimus  Sanctitati,  si  4iminuti  forsan  vel  superflui 
invenimur,    petimus  ut  vestra   discretio  parcat  nobis.    Yoluistis  autem  ut  vobis  cum  omni 
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cautela  et  diligentia  scriberemus:  qnod  sine  dubio  nobis  ipsis  necessarium  arbitramnr, 
quoniam  si  lit6ra  isla  de  nomine  nostro  ad  aliorum  manus  quam  ad  vestras  forsitan  per- 
veniret,  seimus  quod  persecutionis  scandalum  evadere  non  possemus. 

(Dr.  C.  Höfler  in  den  Abhaudluugen  der  histor.  Classe  der  k.  bayer.  Akademie  der  Wissea- 
schaften  IV.  B.  HI.  Abtheil.  1846.  p.  18—28.) 

VII. 

Johannes^  papa  XXI^  confirmat  monasterio  Saaremi  dotem  a  Boökone^  comite  de  Bemegg^ 

assignatam.   Dt,   Viterbü  HL  Kalend.  Februarti  1277. 

Johannes  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filijs  .  .  Abbati  et  Conuentoi 
Monasterij  de  Saar  Cisterciensis  ordinis  Olomucensis  diocesis,  Salutem  et  aposlolicam  be- 
nediccionem  .  Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  est  et  bonestum  tam  uigor  equitatis,  quam 
ordo  exigit  racionis  ut  id  per  sollicitudinem  ofiicij  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum . 
Exhibita  siquidem  nobis  uestra  pelicio  continebat,  quod  quondam  Boscho  Comes  Bemicensis 
et  Castellanus  Znoemensis  Olomucensis  diocesis  terrena  cupiens  in  celestia  commutare, 
Monasterium  uestrum  in  honorem  omnipotentis  dei  et  gloriose  uirginis  matris  eins  ac  beati 
Nicolai  confessoris  de  licentia  . .  diocesani  fundauit,  et  tandem  uolens  illud  congruis  dotibus 
honorare,  possessiones,  redditus  et  omnia  que  in  Saar,  Bertoldesdorf  que  Nouawiz  aliter 
nuncupatur,  Rorbach  dicta  Hruschowan,  Dobrawoda,  et  Jama  yillis  cum  siluis,  agris  et 
pratis  que  ibidem  habebat,  necnon  terciam  partem  vini  prouenientis  sibi  de  Montiuia  in 
villis  suis  de  Scalicze,  Nazeralicze,  Puzdram,  Zaiechi,  Paulowicz  vineam  quoque  suam  de 
Cobals  cum  duobus  laneis  ac  omnia  bona  alia  ad  eum  spectancia  iuxta  Oppauiam  Müostix 
Pulgs,  Bleesse,  Cozerow,  et  de  Luch  iuxta  Brumiensem  (?)  ac  apud  Jarzlawiz  Krilwiz  ne- 
mus  eciam  suum  in  Brazla  cum  omnibus  iuribus  et  pertinencijs  suis,  ac  alias  ins  patronatus, 
quod  in  Zaiechi  Cobile  Cozerow  et  ßoberow  ecclesijs  obtinebat,  pro  remedio  anime  sue 
ac  progenitorum  suorum  de  uoluntate  et  assensu  Eufemie  uxoris  eins  ac  liberorum  suorum 
Zmilonis  Gerhardi  et  Agnetis  locorum  nichilominus  in  predictis  omnibus  diocesanonun  acce- 
dente  consensu,  uobis  et  dicto  Monasterio  in  dotem  et  pro  dote  ipsius  liberaliter  contulit 
intuitu  pietatis,  prout  in  litteris  inde  confectis  plenius  dicitur  contineri.  Nos  itaque  uestris 
supplicacionibus  inclinati,  quod  super  bijs  pie  ac  prouide  factum  est,  ratum  et  firmum  ha- 
bentes  id  auctoritate  apostolica  confirmamus,  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmacionis  iufringere  uel  et 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit  indignacionem  onmi- 
potentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  nouerit  incursurum.  Datum 
Viterbij  IIL  Kalendas  Februarii  Pontiiicatus  nostri  anno  Primo.  P.  Amicus. 

(Orig.   membran.   ciiin    bullt  plnmbea  in   archivo    ejuBdem    monasterii   apud.   C.    R.   Gubem. 
Brune,  sub  Lit.  A.  n.  16.) 
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vin. 

Wenceslaus^    rex^  BohemÜBj    concedit   ckdhus   HlubÜcensibus  facuUatem  ad  emefula  bona 
a  nobilibui.  Dt.  in  Greiz,  XVII.  Kalend.  Maß.  1298. 

iMos  Wenceslaus  dei  gratia  Rex  Boemie,  Dux  Cracouie  et  Sandomerie,  marchioque 
Horavie  tenore  presentiurn  notum  esse  volumus  vniuersis  lata  presenübus  quam  füturis,  quod 
nos  civium  ciuitatis  iiostre  Lubschiz  in  terra  nostra  opauiensi  supplicationibus  inclinati,  eis 
et  eorum  cuilibet,  quod  a  quibuscunque  nobilibus  hereditates  suas  que  feudales  non  sunt, 
volentibus  eis  uendere  hujusniodi  hereditates,  licite  possint  emere,  ac  in  foro  civitatis  ipsius 
apothecas  pannorum  que  dicuntur  uulgariter  cauphaws,  construere,  quodque  a  quibuslibet  in 
sententijs  dubijs,  ius  et  sententiam  ciuitatis  predicte  requirentibus  et  recipientibus,  quentinum 
ununi  argenti  pro  hujusmodi  sententia  communiter  exigere  ualeant,  harum  serie  concedimus 
et  fauorabiliter  indulgemus.  Ita  tarnen,  quod  cives  predicti,  servitia  oninia  que  de  alijs  he- 
reditatibus  ad  ciuitatem  ipsam  spectantibus,  tarn  in  censu,  quam  colleclis  et  ahjs  faciunt, 
pro  hereditatibus  predictis  quas  ement,  nobis  facere,  censum  uero  qui  de  apotbecis  predictis 
proveniet,  quicquid  etiam  pro  sententijs  predictis  recipient,  non  ad  vsus  proprios,  sed  ad 
reparationem  murorum,  fossatorum,  viarum  et  aliarum  necessitatum  sepedicte  civitatis  con- 
uertere  omni  tempore  teneantur.  In  cujus  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri,  et  sigillis 
majestatis  nostre  jussimus  communiri.  Datum  in  Gretz,  per  manus  venerabilis  petri  Basi- 
liensis  Episcopi,  Wissegradensis  prepositi,  et  Regni  nostri  Boemie  cancellarij,  principis  nosft*! 
dilecti.  Anno  millesimo,  ducentesimo .  nonagesimo  octavo .  XVIL  Kalendas  maij.  undecime 
Indictionis .  Regni  nostri  anno  primo. 

(Ex  Orig.  in  archivo  ejusdem  civitatis  oommunicavit  magistratos  Hlubdcensis.) 

LX. 

TheodoricuSj    episcopus    Olomucensis,   conßrmat    monasterio   CellcB   S.   MaruB  Brunce  jus 
patronalm  ecclesm  in  Mauthnicz.    Datum  in  Modricz  IV.  Idus  Martii.  1800. 

In  nomine  domini  Amen.  Theodericus  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus,  vniuersis 
presentes  literas  inspecturis  salutem  in  domino  sempiternam,  Exposcit  inter  alia  debitum 
ofGcij  pastoralis,  vt  ea  que  ad  sancte  Religionis  profectum,  ac  diuini  norainis  officium  per- 
tinere  noscuntur,  nostre  promocionis  et  procuracionis  studio  recipiant  iucrementum.  Cum 
itaque  ius  patronatus  Ecclesie  parrocbiaiis  in  Muthenicz  nostre  dyocesis,  iam  pridem  in 
religiosas  ac  dilectas  in  Christo  filias,  Priorissam  et  Conuentum  Celle  sancte  Marie  in 
Bmnna,  ordinis  sancti  Augustini,  secundum  instituta,  et  sub  cura  fratrum  predicatorum 
viuencium,  iusto  donacionis  titulo,  per  Serenissimum  Principem  dominum  Wenceslaum  Regem 
Boemye,  Marchionemque  Morauie,  rite  ac  legittime  sit  translatum,  vt  ex  translacione  huius- 
modi,  eadem  Priorissa  et  Conuentus  eins,  amplioris  utilitatis  commodum,  et  comoditatis 
ttberiorem  assequantur  effectum,  Notum  esse  volumus  presentibus  et  futuris,  quod  Nos  ob 
amorem  dei  quem  principaUter  attendimus  in  hac  parte,  ac  ob  Religionis  fauorem,  quo 
ipsum  locum  et  personas  prosequimur  specialem.    De  uoluntate  ac   consilio   tocius  capituli 
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nostri  Olomucensis,  et  omnium  aliorum,  quorum  intererat,  luteraeniente  eciam  solem^ 
tractatu,  qui  in  talibus  interuenire  con^ueuit,  Predictum  Jospatronatus,  per  prefatam  Dominiuii 
Regem  diclo  Monasterio  collatum,  auctoritate  ordinaria  confirmamos,  ac  ipsam  Ecclesiam  in 
Muthenicz  cum  attinencijs  eins  singuiis  ac  vniuersis,  eidem  Prioiisse  ac  Conuentoi  ipsios, 
Celle  Sancte  Marie  in  Brunna,  ac  per  eas  Monasterio  ipsarum  in  perpetuos  vsus,  proben- 
darum  suarum  applicare  valeant,  concedimus,  et  donamus  liberaliter  et  libenter.  Salua  tamen 
congrua  porcione  .et  honesta,  videlicet  tercia  parte  decimarum  omnium,  que  in  eadem 
parrochia  proueniet,  et  oblacionibus  ac  obuencionibus  omnibus,  que  volumns  ad  vicarium 
ydoneum,  qui  ibidem  ad.  presentacionem  dictarum  dominarum  per  nos  fuerit  Canonice  in- 
stitutus,  ex  integre  pertinere,  yt  possit  iura  legatorum  sedis  apostolice,  Metropolitani,  et 
Episcopi  ac  eciam  archidiaconorum  loci  exsoluere,  hospitalitatem  seruare,  et  honorifice 
sustentari.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  tam  nostro  quam  Capituli  nostri  Olo- 
mucensis  sigillis  fecimus  roborari,  ad  rei  memoriam  sempitemam.  Datum  in  Modricz  anno 
domini  W.CCC^.TV^.  Idus  Marcij. 

(Orig.  membran.  eam  dnobos  sigilliB  rapUs  in  archivo  moiasterii  ordinis  Pnedicatomm   Bran. 
apud  C.  R.  Gubero.  Bihq«  sub  lit.  Q.  a.  1.) 


Buiek  et  Wmata  de  Mosfic  donant   monasterio  Saarensi  rdllas  desertas  Malin  et  BetkU 
sub  conditione^  ut  aipbcB  in  unam  contrahantur  et  nomine  Bethil  nuncupentur.    Sine  dato. 

et  anno.  ^J 

illos  Buscho  et  Znetha  fratres,  et  Heredes  Dominij  in  Mostizt  profitemur  nobis  fore 
inspiratum,  Aduertentes  eos  ceteris  hominibus  esse  feliciores,  qui  de  execucione  bonorum 
operum  in  futuro  vicissitudine  salutari  munerantur.  Ad  noticiam  igitur  perpetuo  deducimus 
vniuersis  presentes  inspecturis,  Quod  villam  nostram  longo  tempore  desertam  dictam  Malin 
sitam  juxta  Bethil  similiter  desertam,  que  est  villa  Monasterij  Ordinis  Cysterciensis  in  Sar, 
Pragensis  Dyocesis,  nostram  vero  dictam  Malin  deUberato  animo  et  consilio  eomm  qui 
nostram  salutem  desiderant  et  aSectant  deuotissime  cum  omnibus  pertinencijs ,  suis,  Pratis, 
Siluis,  Piscacionibus,  et  omnium  aliorum  bonorum  quouis  nomine  censeautur,  obtulimus  super 
Altare  beate  Marie  virginis  gloriose  in  Monasterio  prenotato  Jure  hereditario  perpetuo  possi- 
dendam.  Preterea  sciant  presentes  Christi  fideles  et  futuri,  Quod  dictam  villam  videlicet 
Malin,  quam  libere  obtulimus  Monasterio  supradicto  et  viris  Religiosis . .  Abbati  et  Conuentui 
ibidem,  qui  iam  sunt  et  qui  pro  tempore  fuerint,  in  remedium  animamm  omnium  prede- 
cessorum  nostrorum,  et  nostrorum  peccatorum  et  Successorum,  coniungentes  ville  Monasterij 
supradicti,  dicte  Bethil  taliter,  quod  ex  hijs  vna  villa  construatur  et  locetur,  a  nobis,  et 
deinceps  perpetuo  vno  nomine  Bethil  volgariter  nuncupetur.  Quam  sie  acceptam  et  con- 
structam  nos  dicti  fratres  Buscho  et  Znetha  habere  et  possidere  debemus  tantum  ad  tempora 


1)  In  dorso  diplomatis  hujus  seriori  manu  inscriptus  est  annus  1303.  ad  quem  et  nos  literas  has  rererimus,  quam 
characteres  sascuH  XIV.  magis  aDquant,  quam  sosculi  XV.  >ad  quod  Steinbach  litaras  has  retuUt« 
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vite  nostre,  nihil  penitus  Juris,  potestatis  et  Dominij  cuiuslibet  speciei  ob  causam  locacionis, 
construccionis,  amelioracionis,  uobis  nee  posteris  amicis,  consanquineis,  affinibus  nostris 
reseruantes,  Sed  sine  omni  contraria  adinuencione  quomodolibet  inventa,  Post  obitum  am- 
borum  cum  omnibus  fructibus  omnium  bonorum  ad  eam  pertinentibus  nihilominus  et  omnium,. 
que  in  ea  vtraque  quomodolibet  in  futurum  perpetuo  poterunt  prouenire,  ad  sepedictum 
Monasterium  libere  et  pacifice  reuertantur.  Hamm  nostrarum  et  aliorum  fidedignorum  tesü- 
monio  litterarum. 

(Orig.  membran.  e  cujus  VII.  sigillis  pendentibus  tria  tantum  valde  Ifesa  supersunt,  in  arcbivo 
ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubern.  Brunte  sub  Lit.  A.  VI.  n.  196.  Excussuiii 
apud  Steinbach  p.  140.) 

XI. 

iVenceslaus  III,  rex  Bohemi®,  profitetur,  se  e  decima  pro  terra  sancta  a  clero 
civitatis  et  dioßcesis  Olomucensis  collecta  quingentas  et  octoaginta  Marcas  percepisse,  quas 
se  restituturum  promittit.  Dt.  Fragte  II.  Kalend.  J[unii  1305. 

(Ex  autographo,  quod  adservatnr  in  Tabnlariis  Secretioribos  Vaticania,  Instr.  MisceU.  ab.  an. 
1305  ad  1306  communicavit  Dr.  B.  Dudik.  Confer.  n.  CXIII.  h.  T.) 

xn. 

Wenceslaus^  rex  Bohemice^  confirmat  prmposito  ecclesicB  ad  S.  Petrum  Brums  jura^  quce 
quondam  prcBposüus   Petrus  pro   hominibus   in   Ponama    oblinuit.    Dt.  PragcB    IV.    Idus 

Januarii.  1306. 

JXos  Wenceslaus  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  rex  Notumfacimus  vniuersis  pre- 
sentes  literas  inspecturis,  quod  nos  volentes  prepositum  s.  Petri  in  Brunna  in  suis  conseruare 
iuribus  fauore  et  ut  in  Ponauia  et  alii  homines  ad  ipsam  preposituram  pertinentes  nee  non 
clerici  et  domus  prepositure  in  qua  morari  consueuit,  ipsius  prepositure  prepositus  sub 
ecclesia  et  arce,  ac  domus  ipsius  ecclesie  inter  ipsam  ecclesiam  et  murum  ciuitatis  ibidem 
Site,  eisdem  iuribus  et  libertatibus  frui  debeant  et  gaudere,  quibus  eo  tempore,  quo  magister 
Petrus  protonotarius  noster,  nunc  Pragensis  prepositus,  fuit  ibidem  prepositus  sunt  gauisi. 
Mandamus  camerario,  subcamerario,  iudici  et  ciuibus  Brunnensibus,  Qeterisque  of&cialibus  in 
Morauia  presentibus  et  futuris,  ut  eiusdem  hominibus,  clericis,  domibus  et  areis  iura  et 
libertates  quas  sicut  prediximus  eo  tempore  quo  predictus  Magister  Petrus  ibidem  fuerit 
prepositus,  habuerunt  in  coUectis,  contribucionibus,  exaccionibus  seu  solucionibus,  quibus- 
cunque  infringere  aliquatenus  non  presumant.  In  cuius  rei  fidem  et  testimonium  presentes 
literas  fieri  ac  sigillis  maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Datum  Präge  anno  domini 
MiDesimo  Trecentesimo  sexto,  quarto  Idus  Januarii.  Indiccione  quinta.  Regnorum  nostrorum 
anno  primo. 

(E  conflrmatione  Ludowici  regia  1525  —  in  Codice  Ms.  MisceU.  dipl.  et  epistolar.  —  scc. 
XVII.  —  Nr.  n.  F.  11.  —  in  arch.  capituli  Olomucensis  copiavit  Ant.  Boczek.) 
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xin. 

Johannes^    episcopus   Olomucemis^    confirmat    constitutionem  prcBdecessoru  sui  Theodorici^ 
qim  ecclesia  ad  S.  Petrum  Brunce  in  collegialem  evecta  est.    Dt.  in  Olomucz,  IV.  Kaien d. 

Martii.  1306. 

i^os  Joannes  dei  gracia  Olomucensis  episcopus  notum  facimus  vniuersis  presentem 
paginam  inspecturis,  quod  cum  dominus  quondam  Theodoricus  Episcopus  Olomucensis  vene- 
rabilis  predecessor  nosler  de  consensu  et  consilio  prelatorum  et  canonicorum  eiusdcra  ecclesie 
ad  instanciam  Serenissimi  principis  domini  quondam  Wenceslai  Bohemie  et  Polonie  regis 
iUustrissimi  ecclesiam  apud  S.  Petrum  in  Brunna  conuentualem  fecerit  et  ius  coUegii  attri- 
buerit  eidem,  ita  quod  collegiatarum  et  conuentualium  ecclesiarum  numero  computata,  ipsarum 
priuilegio  deinceps  potiatur,  sicut  hoc  in  eiusdem  predecessoris  nostri  literis  super  hoc 
confectis  expresse  vidimus  contineri.  Cumque  ipsa  ecclesia  s.  Petri  in  loco  tarn  solempni  et 
famoso  digne  debeat,  et  de  propriis  facultatibus  bene  sufficiat  coUegiata  fore  et  collegiatarum 
ecclesiarum  ordini  et  numero  aggregari.  Nos  id  perspicaciter  advertentes,  volentesque  ibi 
cultum  diuiiium  propensius  augeri  de  consilio  et  consensu  capituli  ecclesie  nostre  dicti  ve- 
nerabilis  predecessoris  nostri  Theodorici  ordinacionem  eiusmodi,  cum  sit  racionabilis  et  deo 
digna,  ratam  et  gratam  (babemus)  ac  eam  auctoritate,  qua  fungimur,  liberaliter  confirmamus 
et  nichilominus  predictam  ecclesiam  s.  Petri  ex  causis  antedictis  ex  certa  scientia  coUe- 
giamus  et  coUegiatam  esse  volumus,  volentes  et  decementes,  quod  inantea  et  conuentualium 
et  collegiatarum  ecclesiarum  numero  censeatur  et  ipsarum  libertate  et  priuilegio  gaudeat 
pleno  iure.  Vt  autem  ipsa  ordinacio  dicti  predecessoris  nostri  et  nostra  inconuulsa  permaneat 
et  robur  obtineat  firmitatis,  hanc  paginam  exinde  confectam,  sigilli  nostri  munimine  iussimus 
communiri.  Et  nos  Budislaus  decanus,  Cirus  prepositus,  Rancirus  archidiaconus  Olomucensis, 
capituli  eidem  ordinacioni,  quam  racionabilem  iudicamus,  consensum  nostrum  unanimiter 
adhibemus  et  ad  firmiorem  rei  stabilitatem  hanc  etiam  paginam  sigilli  nostri  fecimus  apen- 
sione  muniri.  Datum  in  Olomucz  anno  domini  JP.CCC^.VI^.  quarlo  Kai.  Martii. 

(E  confinnatione   Ludowici    regis  1525  —  in  Codice  Ms.  Misceü.    dipl.  et  epistolar.  —  sec. 
XVII.  —  Nro.  II.  p.  138.   —  in  arch.  capituli  Olomucensis  copiavit  Anl.  Boczek.) 

XIV. 

HincOj  episcopus    Olomucensis^    et  unitersitas  Nobilium    Moramce  ad  Fridericum^    ducem 
AustricB^  de  confirmandis  primlegiis  et  prcBstandojurametttoßdelitatis.  Dt.  Brunce^  31.  Aug. 

(1307?) 

Äerenissimo  Principi  et  domino  suo  karissimo,  Domino  Friderico  lUustri  Duci 
Austrie  et  Stirie,  Domino  Carniole  .  Marchie  ac  Porfcusnaonis,  Johannes  dei  gracia  Olomu- 
censis Episcopus,  necnon  vniuersitas  Nobilium  Terre  Morauie,  promptum  et  debitum  in 
Omnibus  famulatum,  Magnificencie  vestre,  cum  debita  reuerencia  et  honore,  ad  uberes  gra- 
ciarum  assurgimus  acciones,  pro  eo  quod  Nobiles  (sie)  terre  nostre,  qui  fuerunt  in  noslre 
legacionis    officio    nuper    ad  vestram    Excellenciam  deputati,  in  peticionibus  vobis  ex  parte 
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noslri  propositis,  gfraciose  foistis  ac  fauorabiliter  inclinati,  Hcet  due  expeticionibus  qne  noslre 
eciam  inserte  fuerant  litere,  in  priuilegio  nobis  per  vestram  domioacioneiii  concedso,  non 
füeriut  aimotate,  quas  tarnen  prout  de  vestra  speramus  clemencia  facietis  in  indulto  nobi9 
privilegio  appiicari,  et  easdem  vobis  honestos  vir  frater  Bertoidas  de  Salcza  Comendator  in 
Mewrperch  explicare  poterit  oraculo  uiue  uocis  si  uero  vobis  quod  annecti  debeant  non 
uideretur  aliqualiter  expedire,  hoc  vestre  benignitati  duximus  committendum,  vestram  insuper 
Magnificenciam  latere  nolumus,  .quod  predictus  frater  Bertoldus  ex  parte  vestri  a  nobis  sibi 
prestari  fidelitatis  sacramenta  dennuo  expetebat,  tum  tarnen  dicti  Nobiles  et  nuncij  nostri  ad 
vos  direcli,  vobis  ex  parte  nostri,  et  nostro  nomine  sacramenta  huiusmodi  corporaliter  pre- 
stiterunt,  que  tune  et  eciam  nunc  rata  babuimus,  et  habemus,  ac  vobis  ea  antea  presen- 
ciaiiter  presUtimus,  cum  proximo  Zoyme  fuimus  in  Excellentissimi  domini  Romanomm  Regis 
patris  vestri  karissimi,  et  felicis  recordacionis  domini  nostri  domini  Rudolfi  et  vestri  presencia 
constituti,  nostris  instrumentis  super  hoc  nichilominus  datis  ad  maioris  roboris  firmitatero, 
propter  quod,  nobis  et  alijs  sapientibus  non  uidebatur  aliquatenus  expedire,  quod  iuramenta 
hec  debemus  tociens  iterare,  cum  in  nostri  honoris  detrimentum  uergeret  et  iacturam,  atta-» 
men,  si  nos  de  hoc  habere  volueritis  forsitan  suportatos,  ea  vobis  iterato  prestabimus,  cum 
nos  vestre  presencie  proximo  contigerit  interesse,  has  autem  literas  SigiUo  Reuerendi  in 
christo  Patris  et  domini  Johannis  Olomucensis  Episcopi,  et  aliorum  Nobilium  terre  nostre 
quos  ad  hoc  dictus  firater  Bertoldus  nominauerat  procurauimus  consignari,  Datum  Brunne, 
pridie  Kalendas  Septembris. 

(Aus  Fürst  Lichnowsky's  Geschichte  des  Hauses  Hahsburg  Band  II.  S.  CCCVI.) 

XV. 

Köiiig  Heinrich  tot^  Böhmen  verpflichtet  sich  dem  Herzoge  Friedrich  für  dessen  Verzicht- 
leistung    auf   Böhmen    und    Mähren    45000    Mark   gr.    Prager   Pfennige    zu    bezahlen^ 

14.  August  1308. 

l%ir  Heinrich  von  gotes  genaden  Chunig  von  Behem  vnd  von  Polan,  Hertzog 
von  Chemden,  vnd  Grave  ze  Tyrol;  veriehen  vnd  tven  chunt,  allen  den  di  disen  brief  an 
sehent  oder  horent  lesen,  daz  der  Chrieg  der  zwischen  vns  vnd  dem  werden  fuersten 
Hertzojgen  Friderichen  von  Oesterrich  vnserm  lieben  Oefaaym  gewesen  ist,  vmb  das  Chu- 
nigrich  ze  Behem,  vnd  vmb  daz  Laut  ze  Merhem,  vnd  vmb  di  Laut  di  dar  zve  gehoernt, 
gentzlich  verriebt,  versuent,  vnd  vertaidingt  ist,  als  hernach  geshriben  stet.  Des  ersten 
suUe  wier  dem  vorgenanten  Hertzogen  Friderichen  geben  fumf  vnd  viertzg  Tausent  march 
grozzer  Prager  Pfenninge,  Sechs  vnd  fumftzig  Pfenninge  fuer  di  march,  die  wier  im  darumb 
geben,  daz  er  sich  gentzlich  vnd  ewikhlich  verzigen  hat  alles  des  Rechts  vnd  der  An- 
sprach, die  er  het  oder  gehaben  macht  an  dem  Chunigrich  zu  Behem,  vnd  an  dem  Lande 
ze  Merhern,  von  sines  sehgen  vaters  wegen,  wilen  Chunig  Albrechts  von  Rom .  oder  von 
sines  brueders  wegen,  wilen  Chunig  Rudolfs  von  Behem,  unsers  vorfaren,  oder  von  den 
Lantherren,  oder  von  der  Stet,  wegen,  in  Behem  vnd  in  Merhem,    vnd  ouch  darumb,  daz 
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er  vns  wider  antwurten  sol  die  veste  vnd  die  Stet  di  er  vnd  sin  helfer  vnd  sin  diener  seit 
des  vorgenanteu  Chnnig  Rudolfs  tode.  In  Behem,  Merhern,  Chemden,  Chrayn^  vnd  vf  der 
vrindischen  March  betwungen  habent .  vnd  sulle  wier  dem  vorgenanten  Hertzogen  Pride- 
riehen  desselben  guetes  wem  vnd  verrichten,  gentzlich,  in  zwein  Jarn  vnd  setzen  wier  im 
da  fuer,  pfant,  Stet  vnd  Pnrg  di  hernach  beshriben  Stent.  Faer  halbez  guet,  des  wier  in 
verrichten  sullen  in  dem  ersten  Jar,  setze  wir  im  alle  di  veste,  Purg,  vnd  Stet,  mit  allem 
nutz  vnd  recht,  di  er  betwungen  hat  ze  Chrayn  vnd  vf  der  windischen  March,  fuer  fumf 
Tusent  march  Silbers  Prager  gewicht,  vnd  setzen  im  euch  Igla  di  Stat  mit  Perchwerch, 
mit  Zoellen,  mit  gericht,  vnd  mit  alle  dev  vnd  dar  zve  gebort,  Di  Purch  ze  dem  Aychorns 
mit  dem  Chamerwalde,  vnd  swaz  dar  zve  gebort,  di  Purch  ze  ywantschitz  vnd  den  marcht 
daselbs  mit  dem  Freienwalde,  mit  Lantgericht,  mit  allen  nutzen  vnd  rechten,  di  darzve 
gehörnt,  fuer  zehent  Tusent  march  des  vorgeuanten  gewichtes.  Man  sol  ouch  denselben 
walt  also  inne  haben,  daz  er  niht  verchoufl  noch  verterbet  wert,  vnd  als  von  alter  ge- 
wonheit  her  chomen  ist.  Ouch  sullen  wier  in  nv  zehant  ledich  machen  Sechs  Tusent  March 
Silbers  Prager  gewicht  in  den  Landen  ze  Behem  vnd  ze  Merhem,  wa  er  si  in  den  Landen 
schuldich  ist,  vnd  in  swelher  Stat  di  er  vns  wider  antwurten  sol,  er  des  guetes  icht  schul- 
dich  ist,  da  sulle  wier  in  ledich  machen  in  acht  Tagen  dar  nach  als  er  vns  di  Stat  ant- 
vrurtet.  Swaz  aber  dez  andern  guetes  mer  wiert,  daz  an  dem  halben  guet  vber  beleibet, 
des  sol  man  in  wem  in  dem  Ersten  Jar,  vnd  sol  er  ez  vf  den  pfänden  haben  di  er  ze 
Merhera  inne  hat.  Ist  aber  daz  wier  mit  vnsers  Brueder  willen  vnd  gunst  daz  Lant  ze 
Chrayn  vnd  di  windische  märch,  daz  wier  inne  haben  gentzlich  ledich  machen,  vnd  dem 
vorgenanten  Hertzogen  ledichlich  antwuerten,  so  sullen  di  vorgenannten  pfant  ze  Merhern, 
Igla,  Ayhorns,  vnd  ywantschitz  vns  ledich  sein  fuer  das  guet,  dammb  wier  ledich  lazzen 
Chrayn  vnd  di  windischen  march,  vnd  waz  guetes  vber  daz  dannoch  beleibet,  daz  sol  er 
haben  vf  denselben  pfänden  ze  Merhera.  Ouch  hab  wier  im  versatzt  an  der  wemnge 
des  andern  Jars  ze  Chemden  di  Stet  Sant  veit,  volchenmarcht,  vnd  Chlagenfuert  di  der 
vorgenante  Hertzog  inne  hat,  mit  allen  den  nutzen  vnd  gulten  vnd  er  si  iezv  inne  hat, 
fuer  zehen  Tusent  march  Silbers  des  vorgenanten  gewichts.  Dar  zv  setze  wier  im  ze 
Merhera,  Znoym,  Purch  vnd  Stat  mit  dem  recht  vnd  ez  herchommen  ist,  mit  Lantgericht 
als  ein  Lantrichter  daz  hat  inne  gehabt  von  alter  gewonheit,  mit  Statgericht,  mit  zoellen, 
mit  mauten,  vnd  mit  allem  dem  recht  vnd  nutze  vnd  darzve  gebort,  gestift  vnd  vngestift, 
an  di  edelen  Luet,  di  in  dem  Landgerichte  sitzent,  vnd  an  pfaffen  vnd  gaistlicher  Luet  guet, 
di  sullen  bei  dem  rechte  beliben  als  ez  her  chomen  ist.  Dar  zv  setze  wier  im  di  Stat  ze 
Coztel,  vnd  Poherlitz,  mit  alle  dev  vnd  dar  zv  gebort,  fuer  Dreuzehenthalb  Tusent  march, 
des*  vorgenanten  gewichts.  wer  aber  daz  der  Zerh  von  dem  Hohstein  brief  het,  von  vnserm 
vorfara,  weiln,  Chunig  Rudolfen  vom  Behem  vmb  die  Stat  ze  Coztel,  di  sullen  wier  zer- 
ledigen, daz  si  dem  vorgenanten  Hertzogen,  ze  pfände  belibe  ledichlich  vnd  an  chrieg. 
Ouch  ist  gerett,  ob  der  vorgenante  Hertzog  von  Osterrich  des  gutes  ieman  icht  schaffen 
wolde,  da  mit  er  die  veste  losen  wolde  die  er  versetzet  hat,  des  selben  guetes  sulle  wier 
vns  vervahen  vnd  sol  an  den  pfänden  ab  gen.  Ouch  ist  gerett,  ob  die  Purg,    vnd  di  Stel 
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di.ze  pfände  gesalzt  smA  dem  vorgenanten  Herzogen,  von  im  diertra  zv  vns  oder  zv 
VHiem  dienern  vnd  Helfern,  so  suUe  wir  di  selben  veste  wider  geben  vnd  antworten  dem 
Hertzogen  an  alle  geverde.  Iz  ist  euch  also  gerett,  daz  derselbe  Hertzog  di  vorgenanten 
pfant  antworten  sol  in  siner  diener  von  Osterrich  vnd  von  Steyer  gewalt,  di  dar  zv  ge- 
nant werden,  vnd  sollen  diselben  diener  daz  geloben,  daz  si  diselben  pfant  ^vider  geben 
vns  oder  vnsem  Erben,  oder  vnsern  nachchomen,  ond  sollen  daz  toen  an  allen  foerzokh, 
svenne  derselbe  Hertzog,  sein  Broder  oder  sein  nachchomen  oder  swem  er  si  shaffet, 
gewert  werdent  des  vorgenanten  goetes.  Ooch  lobent  diselben  diener  di  di  pfant  inne 
habent,  dem  vorgenanten  Hertzogen  von  Osterrich  ob  er  desselben  goetes  niht  gewert 
woerde  in  den  zwein  Jam,  so  sollen  si  mit  den.  pfänden  warten  dem  Hertzogen  von 
Osterrich,  der  di  pfant  inne  haben  sol  in  pfants  weise  foer  daz  vorgenante  goet.  Wer 
ooch,  daz  der  Hertzog  nach  den  zwein  Jam  di  Porkrawen  verchem  wolde,  so  sollen  di 
Porkrawen  die  iezv  di  pfant  inne  habent  di  veste  vnd  di  Stet  niht  antworten  ee  der 
Hertzog  mit  sinen  briefen,  vnd  di  newen  Porkraoen  mit  ir  ayden  vns  vnd  vnsem  Lantherren 
gewisheit  toen,  daz  wir  der  pfant  gewis  sein  wenne  si  erlost  werden.  Ooch  solle  wier 
vnser  erben  oder  vnser  nachchomen,  ob  wir  niht  weren,  di  pfant  Igla,  Aychoms,  vnd 
Iwantschitz,  di  in  dem  ersten  Jar  gesatzt  sint,  losen  des  ersten.  Ez  ist  ooch  gerett  vmb 
di  edelen  vrowen  Choniginn  Elsbethen  weilen  Chonig  Rodolfs  wytewen  von  Behem,  daz  si 
bei  allen  dem  goete  vnd  bi  dem  recht  beleiben  sol  an  allen  ierresal,  daz  si  bei  Chonig 
wentzlaben  vnd  bi  Chonig  Rodolfen  gehabt  hat,  des  si  brief  vnd  Hantfeste  hat,  oder  sost 
beweisen  mag,  mit  goter  gewizzsen,  vnd  solle  wier  ier  daz  bestaettigen  mit  vnsem  briefen 
vnd  mit  den  Lantherren  briefen  daz  ir  daz  stete  belibe  vnd  daran  nicht  geirret  werd. 
Ooch  ist  sonderUch  gerett,  daz  alle  die  di  dem  Chonege  von  Rom,  vnd  dem  Hertzogen 
von  Osterrich  geholfen  vnd  gedienet  habent  in  disem  vrleog,  in  den  Landen  ze  Behem 
vnd  ze  Merhern,  oder  wider  vns  ze  Chemdeu,  ze  Chrayn,  vnd  vf  der  windischen  march, 
ez  sein  Byssholf,  Prelaten,  Graoen,  fireyen,  Dienstman,  oder  ander  edel  Loet,  Stet,  Porger, 
Perchloet,  geistlich  vnd  werltlich,  swie  si  genant  sein,  gentzlich  vnser  hold  vnd  vnser  ge- 
nad  haben  sollen,  vnd  vnser  Lantherren  ze  Behem,  ze  Merhem,  ze  Chemden,  ze  Chrayn, 
vnd  vf  der  windischen  march,  vnd  sollen  des  dienst  an  nihte  enkelden  gegen  vns  noch 
gegen  den  vorgenanten  Lantherren,  vnd  sol  in  nimmer  vf  gehaben  werden,  vnd  sollen 
ooch  dhain  gericht  dar  vber  leiden,  gaistlichz  noch  werltUchz.  Man  sol  ooch  in,  all^z  ir 
goet,  daz  man  in  genomen  hat,  oder  hin*  gelihen  ist,  ze  Behem  ze  Merhem,  ze  Chemden, 
ze  Chrayn,  vxid  vf  der  windischen  march,  wider  geben  zehant,  oder  vf  Sand  Michelstag 
xem  lengsten,  daz  man  no  niht  wider  gegeben  mach,  an  geoerde,  vnd  si  bi  den  rediten 
vnd  bi  dem  goet  lazzen  beliben,  daz  si  bi  Chonig  Rodolfs  ziteu  gehabt  haben,  vnd  si  allen 
im  fmmen  damit  lazzen  schaffen,  mit  verchoofen  vnt  mit  versetzen,  als  in  daz  beste  fbege. 
Ez  sol  ooch  der  erber  Herre  Bysschof  Johans  von  Ohnontz,  vnser  über  foerste,  seinen 
Loten,  es  sein  pfaffen  oder  Layen  di  wider  vns  gedient  haben  in  disem  verloge  dem 
Hertzogen  von  Osterrich,  sein  holde  gentzlich  geben,  vnd  ooch  i^  guet,  waz  er  des  hin 
gelihen  hat,  oder  in  genomen  hat,,  daromb  daz  si  dem  vorgenanten  Hertzogen  in  disem 
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Verlage  gedient  haben,  wider  geben  vnd  iazzen.  Dar  yber  ist  gelobt,  daz  wir  gelten  sullen 
alle  die  galt,  di  weilen  Cbunig  Rudolf  von  Bebem  gelten  sol  du  er  starb,  vnd  verzert 
oder  vertan  bat,  di  weil  er  Cbunig  was  ze  Bebem,  vnd  sullen  vns  der  gult  gentzlicb  ver- 
vaben,  vnd  di  Purgen  ledicb  macben,  di  dar  vber  gebent  seint.  Aber  vmb  di  geuangen  di 
in  disem  verluge  geuangen  seint,  ist  also  gerett  das  man  si  zebant  beidentbalben  ledicb 
sol  machen  vnd  lazzen.  £z  ist  oucb  mit  namen  gerett,  daz  man  den  Cbinden  von  dem 
Reyn  Swyzlaws,  vnd  dem  von  Musczyn  sein  gut  wider  geben  sol,  vnd  was  ander  veste 
in  dem  frid  betwungen  sein,  daz  man  di  beidentbalben  zebant  widergeben  sol .  vnd  was 
an  der  schaden  gesbeben  ist  in  demselben  frid,  den  sol  man  beidentbalben  wider  tuen, 
zwischen  hinne  vnd  sand  Michels  tag,  nach  vier  manne  rat,  Remunts  von  Luchtenburcb, 
witiges  von  Swabenitz,  di  wir  dar  zv  genant  haben,  vnd  Burcharts  des  Purchrauen  von 
Meydeburcb  vnd  Heinreichs  von  Schowenberch,  di  der  Herzog  dar  zv  genomen  bat.  Ouch 
sol  vns  der  vorgenante  Hertzog  von  Osterrich  wider  geben  alle  di  Stet  vnd  veste,  die  er 
oder  sein  helfer  oder  sein  Diener  betwungen  babent  sider  Cbunig  Rudolfs  tod  von  Febem, 
an  di  Stet  vnd  veste  di  sein  pfant  seint .  vnd  an  di  Stet,  di  er  von  der  vorgenanten  Chuniginne 
in  het  genomen,  di  sol  er  derselben  Chuneginne  antwurten  mit  allen  den  rechten,  als  .si 
si  vor  gehabt  bat.  waz  ouch  wier,  oder  vnser  Lantherren  dersdben  Chunnegiime  guetes 
inne  haben,  daz  si  beweisen  mag  mit  briefen  vnd  mit  gewizzen,  daz  sulle  wier  ier  ent- 
werren  zwischen  hie  vnd  sand  Marteins  tag.  wer  aber,  daz  dbein  des  Herzogen  diener 
oder  Helfer  in  der  suone  nibt  wolde  sien,  vnd  im  dar  an  nicht  gehorsam  wer,  vmb  d^n 
sol  er  nicht  antwurten  noch  sich  an  nemen.  Wer  oucb,  daz  im  dbein  veste .  oder  Stat 
wider  wer,  vnd  im  nibt  volgen  wold,  di  in  Merbem  lege,  vnd  di  er  vns  wider  antwurten 
sol  in  vierzen  tagen  an  geuerd,  oder  endlich  vf  sand  Michels  tag,  so  sulle  wir  im  bebolfen 
sein,  daz  er  di  wider  gewinne .  wer  aber,  daz  ze  Bebem  in  dem  lande  sich  etUch  Stat 
oder  veste  wolde  ziehen,  vz  des  Herzogen  svon,  die  sulle  wir  selber  betwingen,  vnd  sol 
vns  der  Herzog  bebolfen  sein  mit  Drin  Hundert  mannen.  Wer  oucb  daz  dbein  Stat  in 
Bebem  oder  in  Merhern  oder  Diener  di  an  dem  Herzogen  gewesen  sint,  von  in  selben  an 
vns  cherten  vmb  di  selben  sol  er  nicht  antwurten,  noch  sich  an  nemen.  Ouch  ist  sunder* 
lieb  gerett,  daz  umb  di  Stat  ze  dem  Chadan  ist  gesatzt  an  der  Purkrawen  von  Maideburcb . 
aber  vmb  die  Stat  ze  Broewnow  sol  der  Hertzog  nibt  antwurten,  wau  si  im  vnbeholfen 
was.  Oucb  sol  der  Herzog  vf  di  vorgenanten  pfant  dbeinen  schaden  noch  Chost  nibt  zelen. 
noch  vf  slaben,  er  sol  si  geben  zelosen  vmb  das  guet  da  si  vmb  versatzt  sint  als  vor 
geshnben  ist  Swelicb  veste  ouch  der  Hertzog  versatzt  bat  in  Bebem  oder  in  Merbem, 
sinen  Dienern,  dar  vber  si  sein  brief  babent,  di  sol  er  von  in  losen  darvmb  er  »  versatzt 
hat,  wem  si  des  wider  vnd  wolden  mer  dar  vf  zolen,  so  sol  er  vns  daz  selbe  guet  an 
den  pfänden  ab  slaben .  vnd  sulle  wier  di  veste  gewinnen  wie  wier  mugen.  Ez  sullen  ouch 
allev  gedinge  dev  geschehen  seint  von  Dörfern,  von  Merkhten,  oder  von  geuangen,  bei- 
dentbalben di  nibt  geleist  seint,  ab  sein.  Dar  vber  ist  gelobt,  daz  di  Stet  vnd  alle  di  an 
dem  Hertzogen  gewesen  seint,  bi  allen  den  rechten  vnd  freiunge  beliben  sullen,  die  si 
babent  gehabt  bi  Cbunig  Rudolfs  ziten  von  Bebem.    Ez  sullen  oucb  di  Stet  vnd  die  veste 
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di  dem  Herzogen  ze  pfiande  gesatzt  sint,  bi  allen  den  rechten  beliben,  di  si  vntz  her  ge- 
habt habent.  Swaz  ouch  in  der  zeit,  di  weil  di  pfant  Stent,  lehen  ledich  werden,  geistli);h 
oder  werltlich,  di  suUe  wier  lihen.  Ez  ist  ouch  sunderlich  gerett,  daz  Meister  Martyn  der 
artzt  bi  der  pfruomt  ze  Olmnntz  beliben  sol,  di  ledich  wart  von  Meister  Amolts  tode,  vnd 
im  verlihen  wart.  Daz  dieser  suon,  vnd  dev  teydinkh  di  hie  vershriben  sint,  stete  vnd 
vnzerbrochen  beliben,  dar  vbör  gebe  wier  disen  brief  versigelten  mit  vnsern  heymiichen 
Insigel,  wand  wier  ze  diser  zit,  ander  Insigel  nicht  enhaben .  vnd  ouch  mit  vnser  lieben 
getrewen  Insigeln  Heinrichs  von  Rosenberch,  des  obrsten  Chamerer  vnsers  Chunigrichs  ze 
Behem,  Albrechts  von  Seberch,  Heinrichs  von  der  Leypen,  des  Obersien  Marschalchs  vnd 
vnderchamerer  ze  Behem,  des  iungen  Heymans  von  der  Duben,  Remunts  von  Luchtenburch, 
Jesken  von  Wartenberch,  witigs  von  Landsteyn,  Sdezlaws  von  Sternberch  obrsten  Cha- 
merer ze  Merhem,  vnd  witigs  von  Swabenitz  vnderchamerer  von  Merhern,  di  mit  vns 
vnd  fiier  vns  gelobent,  daz  dev  suon  vnd  alle  di  sache  di  vor  vershriben  seint,  gantz  vnd 
stete  beliben.  Swene  OMch  daz  ist  daz  wier  gechronet  werden,  so  versigel  wier  vnd  be- 
stetigen disen  brief  mit  vnsern  grozzen  Insigeln.  Der  brief  ist  gegeben  ze  Znoym  do  von 
Christes  geburd  warn  ergangen  Dreuzehen  hundert  Jar,  in  dem  achteden  Jar  dar  nach,  an 
^nser  vrowen  abent,  als  si  vershied. 

(Aus  Fürst  Lichnowsky's  Geschichte  des  Hauses  Habsburg.  HI.  DXXXI.) 

XVI. 

Fridericus  et  Leopoldus  duces  Auslrice  promittunl  assister e  Henrico  Romanorum  regi  ad 
acquirendum  regnum  Bohemice.  Dt.  Speier  XV.  Kalend.  Octobr.  1309. 

jXios  Fridericus  et  Leupoldus,  dei  gratia  duces  Austriie  et  Styriie,  domini  Carniolfe, 
marchisB  et  portus  Naonis;  comites  de  Habspurg  et  de  Chiburg,  nee  non  AlsatisB  Landgravii, 
uotum  esse  volumns  presentium  inspectoribus  universis,  quod  Serenissimus  dominus  noster, 
dominus  Heinricus,  Romanorum  rex,  biginta  millia  marcarum  argenti,  LVI.  gross.  Pragenses 
pro  marca  qualibet  computando,  nobis  et  fratribus  nostris  promisit;  pro  quibus  promisimus 
nos  et  tenemur  eundem  dominum  nostrum,  dominum  Henricum,  Romanorum  regem  juvare 
et  eidem  assistere  et  servire  cum  omni  potentia  nostrd  in  expensis  nostris  propriis,  eodem 
in  regno  Boemifiß,  in  persona  propria,  vel  per  alium  cum  potentia  sua  regali  procedente, 
pro  acquisitione  ejusdem  regni;  quousque  idem  dominus  noster  Henricus,  Romanorum  rex, 
dictum  regnum  Boemi»  assecutus  fuerit,  cum  omnibus  juribus  et  pertinentiis  ejusdem,  fraude 
et  dolo  penitus  exclusis.  Ita  quod,  monitione  trium  mensium  premissa,  nos  Friedericus  dux 
Anslrisß,  hujusmodi  servitia  sibi  faciemus  in  persona  propria,  vel  unus  de  fratribus  nostris 
eadem  servitia  faciet,  si  nos  legitime  füerimus  impediti;  promitlimus  etiam  et  tenemur  pre- 
fato  domino  nostro,  domino  Henrico,  regi  Romanorum,  in  parata  pecunia  mutuare  viginti 
millia  marcarum  argenti,  LVI.  grosses  Pragenses,  pro  marea  qualibet  computando;  quam 
summam  persolvere  tenebimur  in  civitate  Ratisbonensi  plene  et  integraliter^  in  terminis  infra^ 
scriptis,  videlicet:  in  dominica,  qua  canitur  invocavit,  proxime  nunc  futura,  tria  millia  mar- 
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carum,  in  festo  pentecostes  deinde  proxime  secuturo,  tria  millia  marcarum;  in  feste  vero 
beati  Jacobi,  immediate  sequenti,  quatuor  millia  marcarum  et  abinde  post  annum  decem 
millia  marcarum,  argenti;  pro.  quibus  marchionatum  Moravi»  cum  omnibus  juribus,  utilitatibus 
et  pertinencijs  suis  nobis  fratribus  et  heredibus  nostris  obligavit  tenendum  tamdiu  et  possi- 
dendum,  quousque  dicta  summa  pecuniae  videlicet,  C"  marcarum  argenti  per  dictum  dominum 
nostrum,  dominum  Henricum  Romanorum  regem  vel  successores  suos  in  imperio  nobis  vel 
heredibus  nostris  integraliter  fuerit  persoluta,  perceptis  fructibus  in  sortem  minime  compu- 
tandis.  Insuper  ex  debito  fidei,  quo  eidem  domino  nostro  Henrico,  Romanorum  regi  adstrin- 
gimur;  promittimus  pro  nobis  et  fratribus  nostris:  quod  sibi  contra  dominum  Fridericom, 
illustris  principis,  domini  landgravii  Tburingi»  filium  et  suos  fautores,  cum  ducentis  equis  et 
equitibus  armatis,  praemissa  monitione  trium  mensium!  per  dicti  domini  nostri,  Henrici  Roma- 
norum regis.  literas,  servierous,  ipsum  juvabimus  per  unam  estatem  integram,  proprüs  in 
expensis  ita:  quod  frater  noster  Senior,  post  personam  nostram  personaliter  jam  dictum 
servitium  faciet,  praedicto  domino  nostro.  Henrico,  Romanorum  regi,  procedente  ad  partes 
praedictas  propria  in  persona.  Ad  hoc  nichilominus  praefato  domino  nostro  domino  Henrico, 
Romanorum  regi  cum  centum  armatis  in  dextrariis  et  cum  centum  balistarüs  equitibus,  ipso 
eunte  in  Italiam!  praemissa  monitione  quatuor  mensium,  ultra  montes  per  sex  menses  servi-« 
tium  in  expensis  proprüs  faciemus.  Ita  quod  frater  noster  senior,  post  nos,  Fridericus  per- 
sonaliter huiusmodi  servitium  faciet  ipso  domino  nostro,  domino  Henrico,  Romanorum  regi, 
procedenti  ibidem  in  propria  persona.  Hoc  adjecto:  quod,  servitiorum  uno  durante  praedicto- 
nun,  nos  vel  fratres  nostri  ad  aliud  servitium  vel  ad  alia  servitia  minime  teneamür.  Praeterea 
promittimus  pro  nobis  et  fratribus  nostris  et  tenemur,  restituere  Moraviam  ipsi  domino  nostro 
regi  vel  suis  successoribus  in  imperio,  postquam  nobis  vel  nostris  heredibus  de  quinquaginta 
miUibus  marcarum  plene  et  integraliter  fuerit  satisfactum.  Et  nos  Fridericus  et  Leopoldus, 
duces,  pro  nobis  et  fratribus  nostris,  juravimus:  quod  omnia  praemissa,  fraude  et  dolo  semotis, 
debeamus  fideliter  adimplere.  Insuper  nobilis  vir,  Burcardus,  comes  de  Hoemberg,  Detr  de 
Fillichdorf,  marsalcus,  Eberhardus,  Heinricus  et  Fridericus  procurabunt,  pro  posse  suo,  per 
nos  promissa  omnia  adimpleri.  In  cujus  rei  testimonium  praesentes  literas  sigillis  nostris  pro 
nobis  et  fratribus  nostris  duximus  communiri.  Datum  Speier  XV.  Calend.  Octob.  anno 
domini  MCCCIX. 

(B  Mss.    Raodnic.  p.  220.    seq.   communicavit  Dr.  Fr.  Palacky.  —  Ludewig  Reliqa.  Mss*"'^ 
T.  V.  p.  532—5.) 

xvn. 

Henricus^  Romanorum  rex^  confert  Henrico  de  Lipa^  marschalco  regni  Bohemim,  dvitatem 
Sytlaeicm  et  castrum  Ronow.   Dt.  in  Frankenfurd^  XL  KaL  Augustij  1310. 

Jllos  Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus,  ad  universorum  noti- 
tiam  volumus  prsBsentibus  pervenire,  quod  nobiUs  viri  dilecti  fidelis  nostri  Henrici  de  Lyppa 
regni  Boemie  summi  marsalci  accepta  fideUtatis  sue  obsequia,  que  nobis  et  sacro  imperio 
multipliciter  exhibuit  filioque  nostro  karissimo  Johanni  iUustri  comiti  de  Luczelburch  cum  in 
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regem  boemie  proBKrtus  faerit  divina  favente  clemencia  fideliter  exhibere  promisit,  favora- 
biiibas  oculis  gracius  intuentes,  stbi  civitatem  Syttaviam  et  castrum  Ronawe,  que  antiquitus 
fuisse  noscuntur,  yasallis,  hominibus,  judicibus,  theloneis,  neeaoribus  et  aliis  universis  juribus 
et  utilitatibas  ad  dicta  casbaun  et  civitatem  spectantibus  et  simpliciter  omni  eo  jure  et  dominio, 
qoibas  ea  gloriosi  principes  reges  Boemie  teQuerunt,  damns,  conferimus  et  donamus,  per 
enm  et  heredes  suos  quoslibet  jure  proprietatis  et  heredilatis  tenendum  habendum  et  eciam 
perpetuo  possidendum,  ita,  quod  ipsi  cum  dictis  bonis  universis  sine  impedimento  quolib^ 
facere  poterunt,  quicquid  pro  utilitate  sua  et  commodo  decreverint  faciendum.  Promittentes 
bona  fide  pro  antedicto  filio  nostro,  quod  dictam  donationem  postquam  in  regem  Boemie 
coronatus  fuerit  ratam  habebit,  eamque  suis  patentibus  litteris,  sigillo  suo  majori  quo  tunc 
Uli  ceperit^  dicto  Heinrico  de  Lippa  et  suis  heredibus  infra  trium  meusium  spacium  confir- 
mabit.  In  cujus  rei  testimonium  pnesentes  literas  sigillo  majestatis  nostre  jussimus  commu- 
nirL  Datum  in  Frankenfurd  anno  dom.  millesimo  trecentesimo  decimo.  XI.  cal.  Augusti, 
regni  vero  nostri  anno  secundo. 

(Peschek,  Geschichte  der  Stadt  Zittau.  S.  672.  Beil.  n.  XYI.  nach  dem  Orig.  des  k.  k.  geh. 
Haus-  Hof-  und  Staatsarchives  zu  Wien.) 

xvra. 

Johannes^  rex  BohemicB^  conßrmat  Bohemis  atque  lHortwis  omnia  Jura  et  privilegia.  Datum 

Prag(B  XXV.  Decembris,   1310. 

.  .  .  ISpecialiter  enim  haec  jura  regnicolas  ipsos  ab  antiquo  babuisse  et  a  nobis 
et  successoribus  nostris  habere  debere  praesentibus  profitemur:  quod  videlicet  nobiles  et 
terrigenae  ipsi  non  tenentur,  nee  nos  ipsos  ad  hoc  debemus  aliqua  ratione  compellere,  quod 
ad  expeditionem  procedant  aliquam  ultra  quam  metae  terrarum  Boemiae  et  Moraviae  se 
extendunt,  nisi  hoc  ab  eis,  ut  ulb^a  metas  ipsas  ad  expedicionem  procedant,  nostris  possumus 
precibus  vel  denariis  obtinere.  Sed  cum  ipsis  terris  Boemiae  et  Moraviae  vel  earum  alteri 
defendendae  vel  pacificandae  immineret  necessitas,  ad  hoc  sive  expeditione,  sive  servitio 
alio  opus  esset,  Boemi  et  Moravi  simul  vel  divisim,  prout  bonum  et  Status  terrarum  ipsarum 
exegerit,  procedere  necessario  tenebuntur.  Collecta  generalis  quoque,  quae  vulgariter  bema 
dicitur,  nee  per  nos  nee  per  successores  nostros  reges  Boemiae  ipsi  regno  debet  imponi  vel 
recipi,  nisi  in  duobus  casibus  infra  scriptis:  ad  coronationem  videlicet  regis,  et  ad  quamlibet 
regis  filiam  maritandam.  Et  tunc  coUecta  ipsa  hoc  modo  solvetur:  videlicet  quilibet  laneus 
vel  molendinum  super  flumen  quotquot  rotas  habuerit,  unum  fertonem  argenti,  et  quilibet 
artifex  mechanicus  de  artificio  suo,  quaelibet  tabema  et  quodlibet  molendinum  super  rivulum, 
etiamsi  plures  rotas  habuerit,  unum  lotonem  argenti,  el  si  argenti  usus  non  fuerit,  pro 
fertone  Xin,  pro  lotone  1111"^  grosses  Pragenses;  de  agris  autem,  qui  per  laneos  distincti 
non  (sunt),  de  arab^o  unum  fertonem  nobis  ipsius  coUectae  nomine  solvere  tenebuntur.  Dlos 
autem  agros,  laneos,  artifices,  molendinarios  et  molendina  solummodo  coUectae  praedictae 
subjecta  et  obnoxia  esse  dicimus,  de  quibus  dominis  eorum  ceusus  solviter, ,  et  (quae  non) 
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sunt  ipsornm  dominoram  vel  servitiorom  suonim  usibus  deputata.  Si  qaae  antem  ex  eis  vel 
servitores  dominoram  ipsoram  pro  servitio  suo  tenent,  vel  ipm  domini  pro  se  cohmt,  suis 
vel  cnriamm  suamm  vel  bononim  suorum  officinis  vel  officiis  vel  custodiis  depntarunt,  dici- 
mus  non  debere  solvi  coUectam.  Antiquum  etiam  regnicolamm  ipsoram  jas,  quod  aliquonmi 
praedecessomm  nostrorum  regom  Boemoram  temporibus  abolitam  et  abasu  revocatom  fuerat, 
renovantes,  decemimas  et  in  perpetaa  decetero  volumas  stabiütate  manere,  qaod  quiconqoe 
filiis  mascnlis  non  relictis  decesserit,  filiae  superstites  in  hereditate  et  bonis  patemis  sucee- 
dant.   Si  antem  nee   filios  nee  filias  habens  et  nulla  de  bonis  suis  in  vita   vel  in  morte 
dispositione  facta  decedat,  proximiores  usque  ad  quartum  consanguineitatis  gradam  masculini 
vel  feminini  sexus  heredes  in  bonis  suis  omnibus  et  hereditate  succedant.  Qnibns  non  existen- 
tibus,   et  legitima  bonorum  suorum  dispositione,   prout  praemissum  est,  per  decedentes  non 
facta,  ad  nos  tunc  demum  bona  decedentium  taliter  devolvantur.  Et  hoc  idem  in  bonis  eorum, 
qni  pro   delictis  suis  capitali  puniuntur  sententia,   volumus  observari;    licere  autem  volumua 
Omnibus  filiorum  et  filiarum  posteritate  carentibus  et  capitali,  ut  dictum  est,  sententia  puniendis, 
de  bonis  suis  in  vita  et  in  morte  dispouere,  prout  eorum  placuerit  volunlati.    Ceterum  ut 
omnis,   quae   de   nobis  ipsis  nobilibus  et  terrigenis  regni  Kqemiae  possit  oriri  suspicio  vel 
displicendi   materia   auferatur,  hanc  nobis  legem  cum  adimplendi  necessitate  imponimus,  et 
hoc  in   nobis  et   successoribus    nostris   perpetuae  obligationis    observatione  firmamus,    quod 
nullum  capitaneum,  nullum  purcravium  vel  castellanum  in  castris  nostris,  nullum  beneficiarium 
vel  officialem   aliquem  in  Boemia  vel  Moravia,    vel  in   curia  nostra  ponemus  alienigenam, 
nee  bona,   possessiones  vel  castra,    vel  oflicia   aliqua   alienigenis  ipsis    inperpetuum  vel  ad 
tempus  dabimus,  nee  eos  hereditäre  in  regno  Bohemiae  aliqualiter  admittamus:  sed  praedicta 
omnia  in  Boemos  vel  in  Moravos  tantum  per  nos  ita  dispensari  debere  decrevimns,   quod 
(nee)  nobis  licere  aliud  judicamus.  Et  ne  subrepat  alia,  quod  una  via  sub  sincera  soUicitn- 
dine  prohibetur,  hoc  praedictae  nostrae  legi  vel  aequali  observationis  necessitate  adjungimas, 
quod  nullum  alienigenam  vel  extraneum  in  Boemia  vel  Moravia  hereditates,  castra,  possessiones 
bona  immobilia   vel  jura  aliqua    emere  vel   empta  retinere    aliqualiter  admittemus.    Sed  si 
alicui  de  talibus  bona  hujusmodi  donata  vel  legata,  vel  forte  in  dotem  ^ominae  alicujus  de 
Boemia  vel  Moravia  fuerint  assignata.  vel  quocunque  alio  titulo  pervenerint  ad  eundem,  ea 
a  die  qua  ad  eum  pervenerint  intra  annum  vendere  alicui  terrigenae  teneatur;  quod  si  non 
fecerit,  omnia  praedicta,  quae  fuerat  assecutus,  tunc  ad  proximiores  ipsius  domin ae  consan- 
guineos  statim  post  ipsius.  anni  terminum  devolvantur.    Et  quia   omnia  et  singula  supradicta 
terrigenis   ipsis  firma  semper  volumus  et  illibata  servare:   promittimus,   quod  cum   favente 
domino  in  regem  Bohemiae  fuerimus  coronati,  literas  praesentis  tenoris  cum  majoribus  sigilis 
nostris  regalibus,  quibus  tunc  ulemur,   sigillatas  triplicalas  ipsi  domino  episcopo  Pragensi  et 
terrigenis  intra  duas  sepUmanas  a  die  coronationis  nostrae  dare  nuUatenus  obmittemus . . 

(Palacky's  Geschichte  von  Böhmen  II.  B.   2.  Abth.  pag.  92.   Note   114.  nach  einem  Formel- 
buche des  «Stiftes  Wilheriog  in  Oesterreich.) 
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XIX. 

tlohannes,  rex  Bohemiae,  resumit  rebelJes  Pridericum  de  Unavia,  juveimem  Nicolauin, 
diicem  Opaviae,  Vlricain  de  Bodkowitz,  Gozwinum,  Friduschium,  et  Gunlheruin  de  Brandts, 
qnemdam  Mackonem,  diotam  Monachnm,  postquam  castra  Ungersberg  et  Raäce  in  Moravia 
Sita  potenti  manu  occupaverat  dimieratqne,  ad  intercessionem  quorumdam  baronum  in  suam 
gratiam,  recipitque  ab  ipsis  juramentum  fideiitatis.  Brunae,  XX.  Julii.  1312. 
(Palacky  Geschichte  von  Böhmeo,  II.  Bd.  2.  Abth.  p.  103.) 

XX. 

Henricus  de  Lippa  aUique  barones  pro  Artlebo  de  Boschowilz  a  rege  Joanne  in  grtUiam 
susceptOj  promittunt^  eum  de  cetero  pacem  et  fidelüatem  servaturum  esse.    DL  Pragm 

IIL  Non.  Maß.  1313. 

J\os  Henricus  de  Lippa,  summus  regni  Boemiae  marscalcus,  Ulricus  de  Leuchtemberg, 
purgravius  Pragensis,  Wocko  de  Crawar,  Remundus  de  Leuchleraberg,  Poto  de  Duba, 
Bernhardus  de  Cynnenhurg,  Ingramus  de  Uiigirsperg,  Ulricus  de  Koldicz,  Zbynko  de 
Benessow  et  Theodericus  de  Spran  notum  facimus  praesentium  inspecloribus  universis,  quod 
pro  strenuo  viro  Arllebo  de  Boschowilz,  quem  Ser""*  dominus  nosler  D.  Joannes  Boemiae 
et  Poloniae  rex  in  suam  resumpsit  gratiam,  sibique  omnes  excessus  commissos  hucusque 
per  eum,  gratiose  remisit,  reslituit  castrum  Boschowitz  et  omnia  alia  bona  sua,  ita  quod 
semper  de  cetero  pacificus  esse  debeat  et  fidelis,  et  nihil  contra  dictum  dominum  nostrum 
regem,  homines  vel  terras  suas  facere  aul  aliquomodo  attentare,  ipsi  domino  noslro  regi  fide 
data  promitlimus,  quodsi  umquam  intra  quinquennium  a  data  praesentium  computandum  dictus 
Artlebus  contra  ipsum  dominum  nostrum  regem  vel  homines  aut  terras  suas  excesserit,  debet 
se  de  hoc  coram  domino  nostro  rege  vel  capilaneo  suo  Moraviae  jure  terrae  expurgare, 
et  si  se  taliter  expurgaverit,  erit  de  hoc  penitus  absolutus.  Si  autem  se  expurgare  et  inno- 
centiam  suam  ostendere  ac  probare  de  bis  non  poterit  jure  terrae,  extunc  hujusmodi  com- 
missis .  excessibus  juxta  sententiam  juris  terrae  satisfacere  ac  eos  emendare  tenebitur  et 
debebit.  Quodsi  non  faceret,  statim  ipse  Artlebus  cum  persona  sua  et  Castro  praedicto  et 
Omnibus  bonis  suis  dicto  domino  nostro  regi  abjudicatus  erit;  de  quibus  ipse  dominus  noster 
rex  facere  poterit,  quidquid  suae  placuerit  voluntati;  et  nos  propterea  mille  marcas  argenti 
dicto  domino  nostro  regi  et  camerae  suae  plenarie  persolvemus  et  solvere  tenebimur,  qua- 
libet  diflicultate  remota.  Ad  quod  sponte  ipsi  domino  nostro  regi  constituimus  nos  fidejussores 
et  obligavimus  in  solidum  per  praesentes,  excepto  Wockone  de  Cravar,  qui  tantummodo 
pro  centum  marcis  se  in  fidejussione  hujusmodi  obligavit.  In  cujus  rei  testimonium  prae- 
sentes literas  tradimus,  sigillorum  nosb^orum  appensione  munitas.  Dat.  Pragae  ID.  nonas 
Maii  anno  domini  MCCCXIII. 

(E  Ms.  Raudnic.  pag.  394.  seq.  commuoicavit  Dr.  Fr.  Palack^.) 
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XXI. 

Ludmdmi  IV.  Roman,  rex  concedens  Jokcmm^  regi  Bokemim^  qnaedam  jmra  promUiä^  $e 
pactunm,  ul  dux  Austriw  civitate$  Znoymam  et  Pohofeliee  pro  certa  pecumm  mmum 
9ib%  obUgatas  mediatUe  dicta  summa   eidem  regi  restituat.    Dt.  CoionÜB^  II.    Non.  De^ 

cembr.  1314. 

Ijudewicus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  presentes  literas 
inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum .  ad  universitatis  uestrae  notitiam  volumus  per- 
venire,  quod  nos,  attendentes  grata  et  fructuosa  obsequia,  quae  nobis  et  imperio  illustris 
Joannes  Boemiae  et  Poloniae  rex,  princeps  noster  dilectus,  iam  dudum  exhibuit  et  impendit 
ac  impendere  poterit  in  futurum,  nee  non  graves  expensas  et  labores  varios,  quos  susti- 
nuit  circa  nostram  promotionem  in  regem  Romanorum;  promittimus  eidem  bona  fide  tenore 
presentium,  quod  nos,  toto  posse  nostro,  contra  omnes  homines  assistemus  in  suis  regnis, 
dominus  aliis,  honoribus  et  iuribus  quibnscunque  habitis  ac  juste  ac  raciouabiliter  habendis 
ultra  Renum,  et  citra  quandocunque  et  quotiescunque  fuerit  necesse  retinendis  et  etiam  bis 
recuperandis  et  adipiscendis,  quae  ad  ipsum  et  dicta  regna  et  dominia  debent  et  consue- 
verent  pertinere,  ac  speciaiiter  omuia  castra,  terras,  possessiones,  dominia  et  iura  que 
umquam  possedit  divae  memoriae  rex  Wenceslaus  socer  suus,  ubicunque  fuerint,  dum 
uixit  in  partibus  Poloniae,  Cracoviae,  Misnensi  et  alibi  ac  promittimus  et  efficiemus  pro 
posse  nostro  quod  idem  rex  Boemiae  eisdem  pacifice  gaudere  valeat  et  eum  in  iisdem 
tuebimur  ac  ea  sibi  concedemus  in  feudum  ac  defendemus  insuper  omnia  privilegia  sibi  et 
suis  praedecessoribus  in  regnis  et  dominus  antedictis,  coniunctim  yel  divisim  concessa  et 
indulta,  omnes  gratias  donationes  et  libertates  a  regibus  seu  Romanorum  imperatoribus 
factas  innouamus  et  praesentibus  confirmamus,  promittimus  etiam  si  contingat,  ducem  Lo- 
tharingiae,  Brabantiae  et  Limburgiae  consanguineum  dicti  regis  Boemiae  decedere,  liberis 
propra  corporis  non  relictis;  quod  nos  eidem  regi  Boemiae  in  ducatibus  antedictis,  cum 
eorum  iuribus  et  pertinentiis  adipiscendis  et  retinendis,  sicut  proximiori  duci  toto  posse 
nostro,  contra  omnes  homines  assistemus  et  in  omni  alio  dominio,  in  quo  successor  suus 
legitimus  deberet  succedere  et  de  eisdem  ipsum. regem  infeodabimus  ac  omne  ius,*  quod 
nos  ratione  imperii  possemus  petere,  in  dicta  successione  eidem  regi  Boemiae  liberaliter 
remittemus.  Item  promittimus,  quod  nos  ipsum  regem  nee  ultra  moutes  nee  citra  ad  parla- 
mentum  vel  expeditionem  nostram,  privatam  vel  publicam  sine  eins  voluntate  ire  cogemus 
ultra  privilegia  sibi  vel  suis  praedecessoribus  a  divis  Romanorum  regibus  seu  imperatoribus 
concessa,  nee  propter  hoc  offensam  nostram  incurret  vel  indignationem.  Item  promittimus, 
quod  ipsum  regem  Boemiae,  nobiles,  vasallos,  caslrenses,  minisleriales,  cives,  oppidanos  et 
quoscunque  subditos  ecclesiasticos  et  saeculares  suos  regnorum  snorum  et  dominiorum  ser- 
vabimus  et  tuebimur  per  sacrum  Imperium  in  libertatibus,  bonis  consuetudinibus  et  statutis 
suis  huc  usque  per  eos  habitis  et  usitatis,  et  quod  nuUum  ex  praemissis  ad  iudicium  curiae 
nostrae  evocabimus  uec  evocari  permittemus,  quamdiu  idem  rex  querelantibus  de  eis  paratus 
fuerit,   facere    iustitiae    complementum.    Item  promittimus    procurare   et  eflicere  pro   posse 
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nostro,  quod  dnx  Aostriae  omnes  Uteras,  quas  habet,  uirtate  quarum  aliquod  ius  sibi  posset 
nindicare  in  regne  Boemiae  uel  eins  appenditiis,  ant  in  nobilibns  civibns  et  incolis  dicti 
regni  restitnet,  quas  etiam  vivente  domino  Henrico  Romanoram  imperatore  bonae  memoriae 
reddere  promisit.  Item  promitlimus  procurare  et  efficere  pro  posse  nostro,  quod  Rudolphus, 
dux  Bauariae  germanus  noster  omnes  literas  obligationum  et  promissionum,  quas  habet  et 
habnit  ab  eodem  rege  et  venerabili  Baldewino,  Treverensi  archiepiscopo,  principe  nostro 
dilecto,  sigillis  eorum  sigiUatas  occasione  promotionis  faciendae  de  eodem  rege  Boemiae  in 
regem  Romanorum  per  ipsum  ducem  restituet.  Item  cum  dux  Austriae  teneat  in  Morauia 
quasdam  terras  yidelicet  Znomam  casbnmi  et  oppidum  et  Boarlicz  oppidum,  cum  eorum 
pertinentiis  pro  certa  pecuniae  summa  obligatas  et  quaedam  pars  dictae  pecuniae  sit  soluta, 
promittimus  dictum  ducem  ad  hoc  inducere,  ut  dictas  terras  castrum  et  oppida  cum  eorum 
universis  attinentiis  eidem  regi  restituet,  mediante  summa  pecuniae,  ut  tenetur.  Item  pro- 
mittimus, quod  summas  pecuniarum  promissas  et  adhuc  solvendas  nobilibus  viris  Ger.  co- 
miti  Juliacensi,  Adolfe  comiti  de  monte  et  Ottoni  de  Kük  a  dicto  rege  Boemiae  occasione 
suae  promotionis  in  regem  Romanorum  eisdem  persolvemus  iuxta  suarum  continentiam  lite- 
ramm  a  dicto  rege  Boemiae  ipsis  concessarum  et  eidem  dictas  literas  suas  obligatorias 
super  dictis  pecuniarum  summis  datas  literas  restitui  procurabimus  et  faciemus.  Item  obli- 
gamus  sibi  pro  decem  millibus  marcarum  argenti  terram  Egrensem  et  castra  Vlos  et  Bar- 
kenstein cum  Omnibus  regalibus  dominus  mero  et  mixto  imperio,  fructibus,  reditibus,  iuribus 
et  aliis  quibuscuuque  pertinentiis  pro  expensis  factis  per  eundem  occasione  promotionis 
nostrae  in  Romanorum  regem,  quousque  sibi  aut  suis  heredibus  de  dicta  summa  integre 
fuerit*  satisf actum  percipiendis  sibi  et  heredibus  suis  in  sortem  minime  computandis.  In 
quorum  omnium  testimonium  has  literas  sigillo  maiestatis  nostrae  regiae  iussimus  communiri. 
Datum  Coloniae  11  nonas  Decembris  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quartodecimo,  regni 
vero  nostri  anno  primo. 

(E  litera   recognit.    Balduini.    archiepiscopi   Treverensis  de  anno  1335,  cujus  orig.  in  arcbiv. 
C.  R.  Aul.  Vindobone  servatur,  communicavit  Dr.  Fr.  Palackj^.) 

xxn. 

Conradus^  episcopus  Olomucensis^   publicat  comtitutiones  in   sua  dioecesi   servandcts.    Dt. 

Cremsirii^  dominica  posl.  S.  Mauritii.  1318. 

tJonstituciones  sine  statuta  predecessorum  noslrorum  diligencius  requirentes,  nee 
in  kathedrali,  nee  in  alijs  Ecclesijs  requirendo  sepius  de  eisdem  ipsas  potuimus  inve- 
nire,  uel  si  que  constituciones  ex  ipsis  particulariter  reperte  fuissent,  nee  taliter  conscripte 
fuerunt,  nee  reperte  sub  sigillis  authenticis,  ut  ipsis  posset  in  iudicijs  fides  uel  extra 
iudicium  adhiberi,  nee  pene  inQigi  transgressoribus  earumdem. 

Non  igitur  ea  tamquam  irracionabiüa  reprobamus,  Sed  quod  ea  quia  ipsis  statutis 
et  constituciouibus,  si  que  fiiissent  edite,  clerici  nostre  dyocesis  non  sunt  usi,  propter  quod 
uolumus  et  in  virtute  sancte  obediencie  precipimus  et  mandamus,    quatenus  nostris   consti- 
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tucionibus,  quas  in  presenti  promulgamus  Sinodo,  utatur  clerus  nostre  diocesis,  et  non  alijs . 
Et  ipsas  diligenter  infra  duorum  mensium  spacinm  a  publicacione  presenciom  rescribi  faciant 
et  in  ipsis  coutenta  servando  suoque  loco  et  tempore  exequenda. 

Licet  a  sanctis  patribus  in  sanctorum  canonom  edicione  contra  cohabitatores  ma- 
nifestes plurima  emanauerint  statuta,  in  quibus  canonibus  euidenter  perpenditur,  qood  nullos 
sacerdotum  andiat  missam,  quem  indubitanter  habere  nouerit  concubinam .  Nos  huiusmodi 
uicium  a  sanctis  patribus  de  eorum  institucionibus  prohibemus  detestari  sicut  religioni  sacer- 
dptum  conuenit  cupientes .  Monemns  omnes  prelatos  et  clericos  nosb^e  dyocesis,  ut  conue- 
nienter  et  caste  yiuere  debeant,  et  quod  suspectas  feminas  secum  nuUatenus  in  domo  teneant, 
et  ad  hoc  studeant,  ut  eorum  uita  deo  et  hominibus  sit  placibilis  et  in  eorum  actibus  irre- 
prehensibiies  habeantur.  Statutum  enim  prouincialis  concilij  contra  cohabitatores  et  incon- 
tinenciam  clericorum  promulgatum  exequi  voiumus  et  exequimur  in  presenti,  sie  quod  tales 
cohabitatores  ex  uigore  et  auctoritate  predicti  concilij  exnuuc  prout  extunc,  sicut  in  eodem 
concilio  continetur,  suis  priuati  beneficijs  et  a  diuinorum  officijs  sint  suspensi,  propter  hoc 
enim  sine  qualibet  admonicione  in  beneficiorum  priuacione  et  suspensione  diuinorum  per 
presentes  penam  concilii  infligimus,  cum  veraciter  intelleximus,  quod  statutum  concilij  pro- 
uincialis predicti  eo  tempore,  quo  feliciter  memorie  dominus  Petrus  episcopus  in  ciuitate 
Cremisier  Sinodum  celebrauerit,  fuerit  publicatum  Archidyaconi  vos  ipsos  fouentes,  uel 
eorum  excessus  dissimulantes  sint  ab  officio  ipso  facto  suspensiv 

Cum  Dominica  voce  sancto  Petro  dictum  fuerit .  Si  diligis  me,  pasce  oues  meas^ 
ex  quo  colligitur.  Si  hijs(sic)qui  ualet  omnipotentis  dei  rennuit  oues  pascere,  pastorem  suum 
se  minime  ostendit  amare,  et  ne  de  grege  nobis  commisso,  quorum  sanguis  de  nostris  re- 
quiritur  manibus,  depereat  aliquid .  sed  ex  pastorum  suorum  solercia  et  corporalis  prudencia 
presentetur,  Universos  plebanos  et  curatos  nostre  dyocesis  amonemus,  infra  duorum  men- 
sium spacium  a  publicacione  presencium  preterite  tamen  non  parcentes  negligencie  ad  suas 
reuertantur  ecclesias  et  in  eisdem  faciant  residenciam  personalem.  Illis  diimptaxat  exceptis, 
qui  causa  studiorum,  vel  alias  ex  causa  legittima  de  nostra  licencia  se  possent  a  suis 
ecciesijs  absentare,  Quod  si  infra  mensem  ad  ecclesias  suas  per  presentes  admoniti  non 
redierint,  Nos  ad  presentacionem  illorum,  qui  ius  pataronatus  in  eisdem  obtinent,  alios  qui 
nobis  per  ipsos  patronos  presentati  fuerint,  ad  ipsas  ecclesias  confirmare  nullatenus  dilTe- 
remus  .  Et  nos  in  scriptis  presentibus  predictarum  ecclesiarum  destitores,  quos  non  pastores 
sed  pauidos  mercenarios  reputamus,  post  lapsum  duorum  mensium  a  publicacione  presencium 
ipsis  priuamus  beneficijs  et  denunciamus  esse  priuatos,  nfillum  per  hoc  patronis  preiudicium 
si  post  lapsum  duorum  mensium  personas  ydoneas  ad  uacancia  beneficia  ex  constitucione 
presenti  vacauerint  et  nobis  presentauerint  inferendo.  Nullus  eciam  parrochiam  propriara 
obtinens  fructus  seu  prouentus  alterius  parrochie  conueniat  sub  spe  lucri,  sed  si  causa 
legittima  nostra  cum  obtenta  licencia  aliquis  pro  annuo  censu  snam  ecclesiam  wlt  locare 
hanc,  alteri  et  non  beneficiato  prouentus  et  fructus  beneficij  sui  locet .  Nos  enim  locatores 
fructuum  beneficiorum  suorum  beneficiatis  alijs  excommunicamus  in  hijs  scriptis  conductores 
uero  in    quinque    marcis  grossorum   denariorum  condempnamus   nostre  camere  applicandas. 
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Dichilominus   ipsos  siispendimus  ab  ingressu    ecclesie  generaliter  canonicos  indodi  uolumus 
in  altero  . .  uisi  ipsi  reaideant  ut  tenentur. 

Item  statuimas,  ut  plebani  et  clerici  nostre  dyocesis  in  suis  parrochialibus  ecclesijs 
diebus  dominicis  et  festiuis  plebem  sibi  commissam  diligenter  admoneant,  ut  in  festinitatibus 
solempnibus,  videlicet  natiuitatis  et  resurreccionis  domini,  et  Pentechostes  suo  vero  plebano 
et  non  alteri  sua  confiteantur  peccata,  et  ad  sanctam  communionem  corporis  et  sanguinis 
Domini  in  eisdem  festis  properent  et  accedant,  et  maxime  in  feste  Paschatis  de  confitendis 
peccatis  suis  et  in  communione  corporis  et  sanguinis  Domini  sumenda  plebes  suas  admo-> 
neant  et  hortentur,  et  si  quos  de  suis  plebisanis  inuenerint,  qui  in  feste  Pasche  peccata 
sua  confessi  non  fuerint  et  sanctam  communionem  non  sumpserint,  viuentes  ab  ingressu 
arceantur  ecclesie,  et  morientes  christiana  careant  sepultura. 

Item  quod  plebani  et  clerici  infirmos  uisitent  et  eos  reconcilient  post  eorum  con-> 
fessionem,  et  iniungant  penitenciam  et  ipsos  sacro  oleo  ungant  et  propria  manu  communicent 
eodem  et  corpus  domini  ad  infirmos  cum  vexilio  paruo  lumine  et  nola  ipsos  antecedente 
deferant  reverenter. 

Nullus  eciam  ex  plebanis  uel  clericis  nostre  dyocesis  pro  baptisandis  infantibus, 
sepeliendis  in  mortuis  et  reconciliandis  infirmis  munus  aliquod  exigat  et  requirat.  Sacra  eciam 
vasa  et  uestimenta  sacerdotalia  negociatoribus  aut  tabemarijs  pro  pignore  uero  non  expo- 
nant,  et  si  aliquis  inventus  fuerit  de  predictis  aliquid  pignorasse,  in  quanto  obligauerit 
predicta,  tantum  suo  episcopo  soluere  teneatur,  et  nichilominus  ipse  obligans  predicta  sit 
suspensus  ab  ingressu  ecclesie  et  diuinis. 

Volentes  ut  clerus  nosb*e  dyocesis  in  suis  actibus  vniuersis  deo  sit  placibilis,  et 
quod  edam  contra  ipsos  clericos  nuUa  possit  haberi  suspicio  uel  scandalum  suboriri,  vni- 
uersis precipimus  et  mandamus,  ut  nullus  tabemas  intret  nisi  in  itinere  constitutus,  et  tunc 
in  ipsa  tabema  causa  necessitatis  moram  faciens,  nullatenus  ad  taxiUos  uel  ad  aleas  ludat, 
et  si  in  ipsa  tabema  ludum  taxiUorum  uel  aliarum  exercuerit,  statim  nobis  I.  marcam  ^luere 
teneatur.  Item  si  qui  sacerdotes  uel  clerici  uagabundi  in  tabemis  ipsi  inuenti  fuerint,  talia 
que  prediximus  peregisse,  statim  per  archidiaconum  uel  decanos  locorum  capiantiu*,  et  a 
nostra  dyocesi,  ne  siHt  in  aliorum  scandalum,  debeant  protinus  expelli. 

Nullus  eciam  plebanus  et  clericus  nostre  dyocesis  non  oriundum  de  nostra  dyocesi 
in  ecclesia  sua  pro  uicario  recipiat  et  peregrinos  clericos  absque  licencia  nostra  in  ipsorum 
ecclesijs  celebrare,  seu  aliqua  sacramenta  ecclesie  ministrare  eciam  si  dimissorias  vel  com- 
mendaticias  suorum  prelatorum  habuerint,  non  admittant,  et  si  quis  plebanus,  uel  clericus 
dyocesis  nostre  inuentus  fuerit,  talem  peregrinum  clericum  sine  licencia  nostra  uel  archi- 
dyaconi  in  diuinis  uel  alijs  ministerijs  in  sua  Ecclesia  admisisse,  nobis  duas  marcas,  et 
archidiacouo  loci  I.  solvat  pro  pena. 

Statuimus  eciam,  quod  si  quisquam  clericus  secularis  uel  religiosus  in  aliqua  ecclesia 
nostre  dyocesis  institucione  nostra  non  habita  in  spiritualibus  uel  temporalibus  administrare 
presumpserit  ipso  iure  omne  ins,  quod  ipsis  in  eisdem  ecclesijs  competebat  amittant,  nee 
ad  iUud  beneficium  etiamsi  media  persona  intercesseril  admittatur. 

49* 
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Item  quod  piebani  subditos  suos  non  excommanicent,  nisi  seraata  forma  decretalis, 
cum  mediciDalis  deum.  Innocencii  quarti,  et  non  excommunicent  nisi  pro  notorijs  excessibns 
et  eormn  parocbialibus  iuribus,  si  ipsis  denegata  fuerint,  et  causam  excommunicacionis  in 
scriptis  assiguent,  ut  coram  nobis  eadem  causa,  si  ad  nos  de  iniusta  excommunicacione 
querela  peruenerit,  approbari  valeat,  uel  si  causa  irracionabilis  inuenta  fuerit,  excommuni- 
cacionis iniuste  excommunicato  ad  interesse  condempnetur  et  alias  punietur. 

Statuimus  eciam,  ut  decimales  denarii,  qui  nobis  de  laneis,  tabemis,  molendinis, 
curticulis,  et  ab  alijs,  qui  nobis  ipsos  denarios  de  iure  soluere  tenentur  per  nostram  dioce- 
sim  per  plebanos  in  singulis  parochijs  statim  incipiendo  in  feste  sancti  Michaelis  usque  ad 
festum  sancti  Martini  fideliter  et  integraliter  colligantur,  et  in  octaua  sancti  Martini  sient 
alias  sunt  soluti  ipsis  soluantur  plenarie,  qui  ipsos  commiserimus  colligendos,  et  per  quos- 
cumque  plebanos  in  octaua  sancti  Martini  ipsi  denarij  soluti  non  fuerint,  ipsorum^  ecciesie 
elapso  termino  predicto  sint  ecclesiastico  supposite  interdicto .  Yolumus  eciam,  quod  lanei, 
molendina,  tabeme,  curticule,  qui  prius  decimales  ipsos  soluerunt  denarios  propter  hoc  quod 
domini  laneorum,  molendinorum,  tabemarum,  curticularum  ea  pro  seruicijs  uel  alijs  causis 
suis  dederunt  famulis  ab  ipsorum  solucione  sunt  libera,  sed  ab  ipsis  laneis,  molendinis,  ta- 
bemis,  et  curticulis  predicti  denarii  modis  omnibus  soluantur  et  exiganlur.  Item  auctoritate 
nostra  tales  ad  soluendum  predictos  denarios  per  censuram  ecclesiasticam  compellantnr,  per 
huiusmodi  enim  translacionem  iure  nostro  in  predictis  denarijs  cum  suo  honore  transeat 
absque  causa  qualibet  fraudaremur. 

Licet  a  predecessoribus  nostris  sicut  audiuimus  contra  nociuos  et  pestiferos  incen- 
diarios  complices  et  eorum  fautores  labijs  ipsis  incendiarijs  occulte  conscribentes  cartulas 
per  quas  eis  quibus  per  incendium,  uel  vexacionem  eorum  ab  ipsis  incendiarijs  redimant, 
inferre  minantur,  quedam  statuta  fuerint  promulgata,  non  cum  ipsorum  peruersorum  malicia 
et  precipue  clericorum  secularium  et  religiosorum,  qui  ipsis  conscribunt  cartulas,  et  in  le- 
gacionibus,'  responsionibus  eorum  gerunt  et  exercent  negocium  sufficienter.  punita  videtur 
immo  cottidie  per  ipsos  incendiarios  dampna  plurima  innocentibus  in  rebus  eorum,  que  alias, 
si  carerent  fautoribus  et  scriptoribus,  uel  eorum  negocium  gerentibus  nuUatenus  inferrerenL 
Nos  tali  morbo  obuiare  uolentes  presenti  constitutione  sanclimus,  et  inuocata  sancti  spiritus 
gracia  auctoritate  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  nostra  in  omnes  incendiarios  huyusmodi,  et 
in  omnes  eorum  fautores,  receptatores  uel  quomodolibet  ipsis  consilium,  auxilium  uel  fauo- 
rem  prestantes  publice  uel  occulte,  uel  qui  cartulas  ipsis  incendiarijs  ad  mittendum  hijs, 
quibus  per  incendium  nocere  conantur,  conscribunt,  cuiuscumque  condicionis  aut  Status  exi- 
stant,  excommunicacionis  sentenciam  hijs  scriptis  presentibus  promulgamus,  et  si  clericus 
secularis  repertus  fuerit,  predictorum  incendiariorum  negocia  gerere,  uel  cartas  ipsis  con- 
scribere,  uel  ipsorum  legaciones  deferre,  si  de  hoc  testibus  uel  alias  presumcione  uehementi 
conuictus  fuerit,  suo  nichilominus  beneficio  spolietur  perpetue,  et  si  beneficium  non  habuerit, 
per  annum  retrusus  in  carcerem  perpetua  notatus  infamia,  sine  aliqua  restitucionis  gracia  a 
nostra  dyocesi  expellatur.  Religiosi  eciam  si  inventi  fuerint  talia  perpetrasse,  per  suos 
superiores  in  carcerem  perpetuum  detrudantur. 
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Pastores  nisi  intrantes  per  hostium,  sed  aliunde  uenientes  tamquam  fures  non  in- 
stitati  per  episcopnm  occupantes  ecclesias  uel  alias  se  procurantes  intrudi  per  potenciam 
secularem  instituti  uel  intnisi  omni  iure,  si  quod  eis  competeret,  in  beneficijs  taliter  occu- 
paus  ex  constitucione  preseuti  sint  priuati  et  inhabiles  reddantur  ad  alia  beneficia,  nisi 
cum  ipsis  per  sedem  apostolicam  fuerit  dispensatum. 

Patroni  si  plebauos  uel  clericos  extra  dotem  uel  in  dote  rebus  suis  in  toto  uel  in 
media  parte,  uel  alias  aliqua  re  notabili,  equo,  ueste,  peccoribus,  uel  pecudibus,  siue  supel- 
lectilibus  spoliauerint,  et  moniti  infra  dies  VIII.  taliter  ablata  non  restituerint,  in  patroni 
ipsius  iniuriam  cessetur  in  ipsa  ecclesia  a  diuinis,  hanc  tarnen  admonicionem  per  episcopum 
uel  archidiaconum  loci  fieri  uolumus,  prius  quam  a  diuinis  cessetur,  et  quod  in  ipsa  spo- 
liacione  episcopo  uel  archidiacono  loci  fides  fiat. 

Licet  a  sanctis  patribus  institulum  fuerit,  ut  nuUus  clericus  trahi  debeat  ad  iudicium 
seculare,  pena  uero  actoribus  et  reis  per  canones  sit  inflicta,  cui  pene  prolate  aliam  penam 
adicimus,  statuentes,  ut  actor  si  sit  laycus  ipso  facto  sentenciam  excommunicationis  inc^irrat, 
clericus  vero  suo  beneficio,  quod  obtinet,  sit  ipso  iure  priuatus.  Clerici  eciam,  qui  contra 
suos  prelatos  secularibus  lajcis  scripto  suo  episcopo,  si  que  ipsis  illate  fuissent  in^urie  con- 
queruntur,  ipso  facto  beneficijs,  que  obtinent,  sint  priuati  et  excommunicati  presentis  con- 
stitucionis  auctoritate  a  nostra  dyocesi  expellantur,  cum  tales  iurisdiccionem  eneruent  et 
sint  sanclarum  clauium  contemptores.  Judices  vero  seculares  qui  clericos  iudicare  presump- 
serint,  per  presentes  sint  vinculo  excommunicacionis  innodati. 

Si  clericus  transiens  cum  rebus  suis  non  causa  mercimonii  locum  ubi  thelonium 
exigitur,  uel  pedagium  accipiatur,  Thelonium  ab  eodem  accipiens  excommunicacionis  sen- 
tenciam incurrat,  nee  absoluatur,  nisi  duplum  restituat  eins  quod  recepit.  NuUum  eciam 
thelonium  de  rebus  clericorum  quas  ex  causa  predicta  non  deferunt,  sed  tantummodo  pro 
ipsorum  vsibus  ducuntur  requiratur,  recipiens  supradiclas  penas  incurrat,  sie  quod  excom- 
municacioni  subiaiseat,  et  duplum  reslituere  teneatur. 

Item  prohibemus  sub  pena  excommunicacionis,  ne  aliquis  causas  matrimonii  judicet 
nisi  officialis  uel  archidyaconus  per  se  et  non  per  alium  substitutum,  cum  matrimoniales 
cause  sint  judicande  per  illos,  qui  statuta  canonum  non  Ignorant. 

Inhibemus  eciam,  quod  matrimonia,  nisi  ia  facie  ecclesie  contrahantur,  et  hoc  ple- 
bani  intiment  suis  plebizanis  singulis  diebus  dominicis  et  festiuis,  et  quod  constitucio,  cum 
Sit  inhibicio  de  clamdestina  desponsacione  a  plebanis  ante  conb^actum  matrimony  obseruetur. 

Inhibemus  eciam,  ne  in  celibracione  .  .  aliquos  per  examinatores  ad  ulteriores 
ordines  recipiant,  nisi  prioribus  receptis  legittime  per  episcoporum  autenticas  litteras  et 
sigilla  fecerint  plenam  fidem. 

Nullus  baptizandus  non  baptizatus  vltra  vnius  mensis  spacium  reseruetur,  et  pueri 
non  aübi,  quam  intra  ecclesiam  nisi  necessitatis  articulus  superueniat,  exceptis  filgs  princi-* 
pum  qui  extra  ecclesiam  baptizentur. 

NuUus  jdebanus  circa  ecclesiam  suam  residens  alibi  resideat,  quam  in  dote,  et 
iUam  edificet,  et  refonnet.  Si  quis  vero  plebanus   uel  clericus  concubine   filys  uel  filiabus 
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agros  emisse,  et  ipsis  donasse,  uel  alias  res  immobiles  notabiles  tantammodo  compertos 
fuerit,  tradidisse  duplum  ecclesie,  ad  cnias  vlilitatem  predicta  deberent  cedere,  restitoere 
teneatur. 

Item  ex  concilio  Friczlalano  statnimus,  nt  religiosi,  qui  per  donacionem,  seu  per 
alimn  titulmn  legittimam  iura  patronatus  aliquorom  beneficionim  ecclesiasttcomm  obtinent, 
uel  aquisierint,  in  futurum  talia  beneficia  suis  usibus  non  usurpent,  sed  ipsis  uacantibus  ad 
ea  sacerdotes  seculares  et  ydoneos  dyocesano  presentent,  alioquin  ekipso  tempore  a  iure 
Statute  dyocesanus  prout  ecclesie  expediat,  ydoneo  prouideat  de  pastore. 

Ex  concilio  Ascafenburgensi  statuimns,  quod  omnes  qui  clericos  in  sacris  ordinibns 
predictis  se  gereutes  maxime  prelatos  et  canonicos  ecclesie  cathedralis  ac  alias  personas 
ecclesiasticas  captiuare,  captiuas  detinere^  occidere,  mutilare  ac  letalibus,  ac  nimis  atrocibos 
wlneribus  wlnerare  presumpserint,  sint  ipso  facto  excommunicati  et  non  solum  in  terris 
iUius  archidyaconatus,  in  quo  prelatus,  Canonicus,  religiosus,  uel  clericus  captiuatus  est,  sed 
ecianf  in  alio  archidyaconatu,  in  quo  tales  detinentur,    cessetur  ipso  facto  a  diuinis. 

In  sepultura  interfectorum  statuimus,  quod  si  ante  mortem  ipsorum  de  contricione 
apparueril  sepeliantur  apud  ecclesias,  si  uero  de  ipsorum  contricione  per  singna  uel  per 
testes  nullos  plebano  apud  quorum  ecclesias  sepeliri  debeant,  dictum  fuerit  uel  probatum,  si 
tamen  stalutis  a  iure  temporibus  confessi  fuerint,  et  eucaristiam  reciperint,  nee  appareretur, 
appareat  quod  in  raortali  peccato  fuerint  interempti,  possunt  aput  ipsam  ecclesiam  sepeliri, 
de  hijs  autem,  qui  sepeliri  non  debent  apud  ecclesias  intelligi  volumus,  quod  in  peccatis 
morlalibus  et  nuUa  preueniente  gracia  subito  perimuniur. 

Nonnulli  religiosi  nostre  dyocesis  ius  patronatus  in  parochialibus  ecclesijs  obtinentes, 
cum  vacant  ecclesie,  nobis  ad  ipsas  debeant  ydoneas  personas  presentare,  detractis  prouen- 
tibus  ecclesie  et  sibi  apropriatis  eisdem,  personas  minus  ydoneas  presentant  ad  ipsas,  cum 
de  fructibus  ecclesie  relictis  persone  que  digne  possunt  curam  animarum  regere,  non  ualeant 
sustentari,  nostra  eciam  iura  nunciorumque  sedis  apostolice  et  archidiaconorum  ut  ipsi  pre- 
missi  soluerunt  solui  non  possunt  per  plebanos,  qui  sunt  in  talibus  ecclesijs  instituti,  propter 
quod  in  presenti  constitucione  sanctimus,  ut  quarum  sunt  diminuti  prouentus  intra  unum 
mensem  a  publicacione  presentium  ad  statum  pristinum  reducantur. 

Si  qui  vero  religiosi  sibi  dicunt  competere,  quod  ex  priuilegio  sedis  apostolice 
congrua  sustentacione  relicta  plebano  fructus  alios  suis  possunt  incorporare  monasterijs,  hec 
nobis  priuilegia  exbibeant  infra  mensem,  sie  quod  cum  declaracione  peritis  habita,  nullum 
preiudicium  mtfnasterijs  uel  parochijs  generetur. 

€um  ex  eo,  quod  layci  nobiles,  clientes,  iudices,  aduocati  ac  alij  temporale  domi- 
nium obtinentes  decimas  villarum  siue  possessionum  suo  dominio  siue  iudicio  snbiectarum 
pretextu  predicte  potestatis  sue  sibi  et  non  alijs  uendi  seu  locari  procurant,  non  promittentes 
easdem  extra  uillas  uel  possessiones  sui  dominij  seu  iudicij  aut  potestatis  deduci  in 
preiudicium  ecclesiastice  libertatis  contra  rectores  ecclesiarum,  eoclesiasticasue  personas, 
ad  quas  eedem  spectant  decime,  et  emptores  seu  conductores  aliquos  si  secus  fiet,    graues 
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gerentes  inimicicias  ecclesijs  ecclesiasticisqu  personis  damnum  nisi  monitum  aat  inter 
iaycos  predictos  rancores  et  odia  didicerimus  exoriri,  huiusmodi  uenditores  seu  locatores, 
emptores  seu  conductores  predictis  laycis,  Judicibus,  clientibus,  seu  dominis,  aut  edam 
aduoeatis,  uel  per  ipsos  fieri  de  cetero  prohibemus.  Si  qui  uero  uendendo  uel  locando, 
emendo  uel  conducendo  secus  fecerint,  seu  decimas  ipsas  per  eos  ad  quos  pertinent  libere 
deducere  quocumque  maluerint,  non  permiserint,  excommunicacionis  eos  sentenciam  uolumus 
incidere  ipso  facto.  Adieientes  nichilominus,  ut  presens  nostra  constitucio  proxima  die  dorai- 
nica,  postquam  ad  uoticiam  cuiuscum<{ue  rectoris  ecclesiarum  peruenerit,  ac  annis  singulis 
in  feste  trinitatis,  et  duabus  dominicis  proxime  sequentibus  coram  populo  in  ecclesijs  paro- 
chialibus  pubiicetur. 

Nos  Conradus  dei  gracia  Olomuncensis  Episcopus.  Anno  domini,  M^.CCC^.  decimo- 
octauo  proxima  die  dominica  post  diem  sancti  Mauricij  Sociorumque  eius  in  ciuitate  nostra 
Cremysyr.  nostram  Synodum  celebrantes  prelatis  et  Canonicis  ecclesie  nostre  ac  alijs  secu- 
iaribus  et  religiosis  prelatis,  necnon  plebanis,  et  toto  clero  nostre  dyocesis  presentibus  has 
supradictas  constituciones  in  ipsa  Synodo  nostra  promulgamus,  uolentes  ut  per  totam  Dyo- 
cesim  ipse  constituciones  seruentur  ab  omnibus  et  eis  utantur  in  iudicijs  et  extra  iudicium 
et  exequantur  suo  loco  et  tempore  in  ipsis  contenta.  Nos  enim  penam  infligemus  transgres- 
soribus  earumdem.  Sigillum  nostrum  presentibus  in  testimonium  appendendo.  Actum  et  Datum 
Anno  loco  et  die.  Amen. 

(B  Fragm.  Cod.  Ms.  init  «ec.  XV.  quod  in  OlomaUo  Sacro  Magooaldi  Ziegelbaaer  in  col- 
lectione  Cerroniaoa  n.  406.  in  archivo  narchionatus  (loravie  servator.  Mendose  excossum 
in  Collectione  Synodorum  Ars.  Theod.  Fasseau.  p.  1.  seq.) 

XXffl. 

Johannes^  rex  BohemicB^  cammutat  cum  Henrico  de  Lipa  pro  cMtate  et  districtu  Sptaeiensi 

oppidum  Hostiradice  et  eillam  MispitZy  Dt.  PragcBj  III.  Nonas  Septembrü.  1319. 

J\los  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex  ac  Lucemburgensis  comes.  Ad 
universorum  tam  presentis  etatis  hominum  quam  futuri  noticiam  volumus  pervenire.  Quod 
nos  de  maturo  et  communi  Principum,  Baronum  et  Praelatorum  et  Nobilium  regni  nostri 
Boemie  consilio,  nee  non  deliberatione  provida  et  solempni  tractatu  prehabitis,  utilitatem  et 
commodum  nostrum  et  heredum  nostrorum  aa  precipue  ipsius  Regni  nostri,  propter  quedam 
fiitura,  que  nobis,  in  ipso  regno  nostro  potuissent  et  poterant  suboriri  dispendia,  euidentius 
cognoscentes  cupientesque  conditionem  ipsius  regni  nostri  facere  meliorem,  opidum  nostrum 
Hostradicz  et  villam  Mispitz,  cum  dominio,  Jure,  Jurisdicione,  hominibus,  Pratis,  Pascuis, 
Piscationibus,  Mdendinis,  Montibus,  Planis,  agris  cultis  et  incultis,  Rubetis,  Silvis,  Aquis, 
Aquarumve  decursibus  et  gen^aliter  cum  omnibus  Ulis,  cum  quibus  vive  memorie,  Prede- 
cessores  nostri,  Reges,  Boemie  illustres,  oppidum  et  villam  predictam  tenuerunt  et  nos 
tenuimns  usque  modo.  Additis  etiam  aliis  Bonis  nostris,  super  quibus,  similiter  nostras 
dedimus  litteras  speciales,  cum  fideli  nostro  Henrico  de  Lypa,  peo  ciuitate  et  districtu  Syta- 
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yiensi,  castris  Ronow  Oywino  et  Schonbach,  villis,  Juribus,  domino  pheudalibus  hominibus 
et  eorum  pertinencüs  universis,  et  generaliter  cum  onmibus  eis,  cum  quibus  ipse  hujusmodi 
usque  nunc  tenuit  et  possedit,  ex  certa  nostra  scientia,  nostro,  heredum  ac  successonun 
nostrorum  nomine,  commutavimus  et  pcrmutamus,  et  commutando  in  concambium  damos  et 
dedimus,  tradidimus  et  tradimus,  per  ipsum  Henricum  et  heredes  ac  successores  suos,  possi- 
dendum,  Jure  hereditario  perpetuo  et  tenendum.  Transferentes  in  ipsum  Henricum,  heredes 
ac  successores  suos,  omne  dominium,  omnem  proprietatem  et  omnia  Jura,  que  nobis  here- 
dibus  ac  successoribus  nostris  in  oppido  et  yilla  predictis  et  suis  pertinentiis  universis 
competunt  aut  possent  competere  aliqualiter  in  futurum,  taliter,  quod  ipse  Henricus,  heredes 
et  successores  sui  oppidum  et  villam  predicta  vendere,  aiienare  in  totum  yel  in  parte  et 
de  ipsis  tanquam  de  re  sua  propria  possint  disponere  pro  suo  libito  yoluntatis.  Renunciantes 
expresse  et  ex  certa  nostra  scientia,  nostro  ac  heredum  ac  successorum  nostrorum  nomine 
in  integrum  restitutioni,  dolo  et  in  factum  accioni,  decepcioni,  yltra  dimidium  justi  precii 
et  omni  alio  Juris  auxilio,  quo  juvari  possemus  ad  non  tenendum  yel  non  obseryandum 
omnia  supradicta  yel  aliquod  ex  eisdem.  In  cujus  rei  testimonium  praesentes  Uteras  fieri 
et  sigilUs  majestatis  nostrae  jussimus  communiri.  Datum  Pragae,  per  manus  yenerabilis 
Johaunis  Wissegradensis  Prepositi,  Regni.  Boemiae  cancellarii,  Priucipis  nostri  dilecti,  Wfl 
Nonas  Septembris.  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Decimo  (nono).  Regnorum  yero 
nostrorum  Auno  nono. 

(Peschek  Geschichte  der  Stadt  Zittau  S.  673.  Beil.  n.  Xyil.  nach  dem  Orig.  des  k.  k.  geh. 
Haus-  Hof-  und  Staatsarchives  zu  Wien.) 

XXIV. 

Henricus^   dux  CarinthicB^   nominal  procuratores   ad  Johannem^  regem  Bohemice^  missos^ 

qni  recipiant  obligationes   super    designatum  filice  sucb    dotalüium  in  regno  Bohemice  et 

marchionatu  Mora/cicB.  Dt.  Tyrol^  die  IV.  Decembr.  1327. 

J^os  Henricus  etc.  recognoscimus  per  presentes,  et  scire  yolumus  uniuersos,  quorum 
interrest,  quod  honorabilem  Virum  Magistrum  Henricum  prepositum  de  Volchenmarch  Prolho- 
notarium  nostnim  et  fidelem  nostrum  Yolchmarum  de  Purchstal  presencium  exhibitores  fecimns 
et  ordinayimus,  et  constituimus  nostros  Procuratores  et  Nuncios  speciales  ad  petendam  et 
recipiendam  ab  Illustre  Domino  Johanne  Comite  Lutzelburgense  sufficientem  fideiussoriam 
cautionem  pro  pecunia  per  eum  nobis  debita  et  promissa,  sicut  constat  suis  instrumenUs,  et 
Litteris  desuper  nobis  datis:  et  ad  recipiendum  yice  nostra  juramenta,  et  obligaciones  aUas 
in  Regno  Bohemie  et  Marchionatu  Morayie  super  disignacione  dotis,  seu  dotaiicij  filie  nosbre 
sponse  spectabilis  Johannis  filij,  prefati  Johannis  Comitis  Lutzelburgensis.  Insuper  eciam  ad 
recipiendum  ibidem  homagium  nomine  tutele,  quam  gerere  et  administrare  debebimus,  pront 
hec  et  aha  mutuo  inter  nos  et  predictum  Comitem  Lutzelburgensem  tractata  sunt  plenius,  et 
Litteris  conprehensa;  dantes  eisdem  nostris  Procuratoribus  super  omnibus  et  singulis  premissis^ 
et  ex  eis  dependentibus  et  contingentibus,  et  si  mandatum  exigant  speciale,  plenariam  potes- 
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tatem,  ratum  et  gratum  habituri,  quidquid  per  eos  in  premissis  et  quolibet  premissorum 
actum  fuerit,  sive  gestum.  Harum  testimonio  Litteranim.  Datum  Tyrol  A.  D.  MCCCXXVII. 
die  quarta  Decembris. 

(Beiträge  zur  Geschichte,  Statistik  eto*  von  Tirol  und  Vorarlberg  VII.  Bd.  212.) 

XXV. 

Heinrich^  Bischof  eon  Olmütz,  und  andere  böhmische  Herren  verbürgen  sich  bezüglich  der 
für  die  Schwiegertochter  des  Königes  Johann  festgesetzten  Heimsteuer,   Dt,   in  Merano^ 

die  Veneris  ante  Katherinm.  1327. 

iVir  Hayman  von  Gots  gnaden.  Bischof  ze  Olmunlz,  Hayman  Berk  von  der 
Duben  Purchgraf  ze  Prag  vnd  Hauptman  ze  Fehaim,  Peter  von  Rosenberch,  Wilhelpi  von 
Lantstain,  Thyem  von  'Golditz,  H  .  von  Laeuhtenberch,  Hayman  von  der  Duben  gehaizzen 
von  Nachod,  Virich  Phluch,  Vir.  der  Has  von  Sbyrow,  wilh.  von  Egerberch,  Sdenk  von 
Waldenstain,  Styek  der  Has  von  den  Petl^rn,  und  Hayman  Hlawaz  von  der  Duben  verleben 

etc.  daz  wir  gelobt  vnd  gehaizzen  haben  vnd  recht  pürgen  sein  worden,  dez Hertzog 

H.  von  Chernden  —  —  XL  Tausent  Mrk.  Silbers  Prager  gewichtez  fiir  —  —  Chunch. 
Job.  von  Behaim  etc.  Derselben  phenninge  geuallent  im.  X.  Tausent  Mrk.  zo  vnsers  Herren 

Mumen  Dar  nah . XX  Tausent  Mrk. für  di  Haimstiwr  Ghunginn  Frawn  Annen, 

seiner  wirtinne,   der  got  gnad.  Dar  nah  —  —  X   Tausent  Mrk.  —  —  fiir  den«  spruch 

den  im  —  —  Bischof  H  . .  von  Trient,  vnd Herzog  H.  von  Baym zu  gesprochen 

habent  —  —  Der  vorgenanten  phenninge  verhaizzen  wir  im  ze  geben  vf  sand  Mich,  tag 
der  shierst  chumpt  fünf  Tausent  Mrk.   (das    übrige  in  fristen)  mit  sogtanem  gedinge,   zu 

swelcher  frist  man  im die  vorgenanten  phenninge  nicht  gaeb,  so  hat  er gwalt 

vns  all  ze  manen  nach  der  frist,  vnd  suln  dann  nah  der  manunge  alle  mit  vnser  selbers 
leib  in  den  nächsten  XHH  tagen,  nah  der  manunge,  vam  gen  Regenspruch  in  die  Stat,  vnd 
suln  da.laisten,  in  Geiselsweis,  vnd  nimer  auz  chomen  als  lang,  vntz  daz  im  widerchert 
Wirt  der  pruch  der  im  an  der  gült  der  phenninge  wideruam  ist.  —  Welcher  auch  vnder 
vns  niht  selber  macht,  oder  wolde  laisten,  der  sol  zwen  Ritter,  oder  zwen  erber  Ritter- 
ma€;;Kzich  cherht  ob  er  nicht  Ritter  hat,  mit  sechs  phaerden  in  di  laistung  legen  etc.  Datum 
in  Merano  M.CCC.XXVII.  die  veneris  ante  Katherine. 

(Beiträge  zur  Geschichte  ood  Statistik  etc.  vou  Tirol  and  Vorarlberg.  VIL'  Bd.  214.) 

XXVI. 

Tiema  f>on  KokUc  und  Wilhelm  von  Landstein  verbürgen  sich  für  Herzog  Niclass  von 
Troppau  und  sechs  andere  böhm.  mähr.  Herren  bezüglich  der  Heimsteuer  für  Margaretha^ 
Tochter  des  Herzogs  Heinrich  von  Kämthen.  Dt.  in  Merano^  die  Veneris  ante  Katherince.  1327. 

iVir  Dyem  von  Golditz,  vnd  Wilh.  von  Lantstain  veriehen  etc.  daz  wir  daz  dem 
edlen  Fürsten  Herzog.  H.   von  Chernden  etc.  gelobt  haben,  daz  di.  VH.  Herren  di  her  nah 
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geshriben  Stent  naemlich.  Herzog.  Nykl.  von  Tropaw,  vnd  Eer.  H.  vnd  Her  Hanse  von 
der  Lippe  die  iungen,  Jaesk  hern  Wochken  snn  von  Orowar,  (Krawar?)  her  zoe wisch 
Oberister  Chamrer  ze  Pehaim,  her  Baertsch  von  Wartenberch,  vnd  auch  Joesk  von  Michels- 
purch,  sich  verpindet  —  —  vmb  die  werung  der  XL.  Tausent  Mrk  —  —  als  die  XEI. 
Herren,  von  Behaim  —  —  geshaech  dez  niht  zwishen  hinnen,  vnd  sand  Jacobs  tak  der 
nächst  chumpt,  so  suln  wir  paid  mit  vnser  selbers  leib  in  die  Stat  ze  Trient  vam,  vnd 
nimmer  dannen  chomen  in  geiselsreht  vntz  ez  volfurt  werd.  Wer  aber  ob  man  ir  einen 
oder  mer  von  Gots  gwalt .  oder  von  ehaft  not  an  geuerde  nicht  gehaben  mocht,  so  suüi 
wir  shaffen,  daz  im  ander  an  der  selben  stat  gesatzt  werden,  die  als  gut  sein,  als  si,  die 
er  oder  sein  poten  nennen,  etc.  Datum  in  Merano  M.CCC.XXVU.  die  veneris  ante  Katherine. 

(Beiträge  zur  Geschichte  u.  Statiftik  etc.  yod  Tirol  a.  Vorarlberg  VIL  Bd    215.) 

XXVH. 

Johann^  König  rxm  Böhmen^  verspricht  in  seinem  und  seines  Sohnes  Karl  Namen  die  für 

Margaretha  eon  Kärnlhen  festgesetzte  Heimsteuer  in  bestimmten  Terminen  zu  leisten.  Dt, 

Insprukka  proxima  dominica  post  exaltacionem  S.  Crucis.  1330. 

iVir  Johannes  etc.  Daz  wir  vmb  die  vierzich  Tausent  Mark  Silber  —  —  also 
vberain  worden,  daz  wir  die  erste  wervng,  nv  anheven  svln,  ietzvnt  vor  weinahten  die 
shierst  choment,    ze  geben,    fvnf  Tausent  Mark,    taeten   wir   des  niht,    so  svllen  wir  im, 

einanlwurten  ze  einem  pfände.  Chvfstain,  vnd  Chitzpuhl  div  zwai  gerihte, mit  vnsers 

Aydems  Hertzog  Hainreichs  von  Payren  wille  vnd  wort,  in  allen  den  rehten,  als  er  si 
von  dem  Chayser  inne  hat,  möhten  wir  des  niht  zv  pringen,  so  sein  wir  im  (Herzog  H. 
von  Kärnthen)  gepunden,  mit  vnsers  selbs  leibe,  in  ze  varen  in  vnser  Stat  ze  Prag,  vnd 
da  ze  laisten,  als  Geisels  reht  ist,  innerhalb  zehen  meilen  vmb  Prag  —  —  Wir  svllen 
auch,  daz  zv  bringen,  daz  vnser  Svn  Charl.  sein  trewe,  vnd  sein  priue  geben  sol,  ob  icht 
an  vns  geshaehe,  daz  wir  niht  enwaeren,  des  got  niht  enwelle,  so  sol  vnser  vorgenanter 
Svn,  einvaren.  selb  zwelf  Herren,  die  vnser  vater  vnd  Herre  von  Chemden  benennet  die 
von  Pehaim  und  von  Maerhern  sein,   ze  Prag  in  die  Statt,   vnd  svllen  div  da  laisten,   in 

rechter  Geisel  weis,  mit  ir  selbes  leib,  als  in  ligens  reht  ist, Waer  aber,  daz  vnser  Svn, 

vnd  die  zwelfe niht  laisten, so  hat  vnser  vorgenanter  Herre gewall.  — 

sein  porgen  ze.  manen,  vmbe  die  vorgenanten  fvnf  Tausent  Mark  —  —  (Weiter  sollen 
fallen  10"  Mark  auf  St.  Michael  •1331,    ebenso  viel  1332,   daim   wieder  10"  auf  1333, 

endlich  die  übrigen  5"  auf  1334.) Ez  sol  auch  daz  vorgenante  gelt,  allez,  paidiv, 

die  Ersten  fvnf  Tausent  March,  als  die  fvnf  vnd  dreizzich  Tausent  March,  an  gelegt  werden 
in  dem  Hertzogtvm  ze  Chemden,  vnd  in  der  Grafschaft  ze  Tirol,  als  die  Hantvesten  spre- 
chent,  etc.  Actum  et  Datum  Insprukka.  Anno  t).  M.  CCC.  XXX.  proxima  Dominica  post 
exaltacionem  sancte  Crucis. 

(Beiträge  snr  Geschichte  vu  Statistik  etc.  Yon  Tirol  und  Vorarlberg.  VII.  Bd.  216.) 
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xxvm. 

Johann^  König  eon  Böhmen,  weiset  anstatt  seines  Sohnes  Johann,  dessen  Gemahlin  Mar- 

garetha  f>on  Kämthen  5000  Schock  Prager  Pfennige  auf  die   Stadt  Bisentz  an.  Dt.  in 

Insprukka,  fer.  III.  post  exalt.  S.  Crucis.  1330. 

iVir  Johanns  etc.  daz  wir  an  vnsers  Svnes  Johansen  stat,  ynsrev  liebe  Tohter 
Margreten  vnsers  vorgenanten  Svnes  Hausfrawen  bebeiset  haben,  irer  Morgengabe,  di  ir 
der  selbe  vnser  Svn,  ir  wirl  geben  hat,  Fvnf  Tausent  Schoch  Prager  phenninge  gvter 
mvnze,  auf  die  vest,  vnd  auf  die  Stat*  ze  Bisentz  —  —  vnd  auz  dem  selben  Gelte,  sol 
vnser  vorgenantev  Tohter,  haben  fraf  Hundert  Schoch  Prager  pfenninge  Gelts  jaerichleichen, 
vnd  mit  den  vorgenant  Fvnf  Tausent  Schochen,  mag  si  tvn,  vnd  shafen,  vmbe  leib,  vnd 
vmbe  sei,  wa2  si  wil,  vnd  wem  si  wil  etc.  Datum  in  Insprukka,  anno  domini  1330  feria 
Tercia  post  exaltacionem  s.  Crucis. 

(Beiträge  zur  Geschichte  ood  Statistik  von  Tirol  ood  VorarU>erg  VII.  Bd.  217.) 

XXDL 

Johannis  regis    litterae   reversales  daicB  slalibus  regni   Boemim  de  bemis   non  amplius 
postulandis.  Dt.   Tust  P  Octa^  Assumtionis  gloriosce  Virginis.  1331. 

J^os  Johannes  dei  gracia  Boemiae  et  Poloniae  rex  ac  Lucemburgensis  comes 
recognoscimus  tenore  praesenlium  universis  nos  temporibus  retroactis  omnes  et  singulas  bemas, 
ad  quarum  praestationem  sive  solutionem  nobis  ratione  coronationis  nostrae  ac  desponsalionis 
seu  dotationis  filiarum  nostrarum,  postquam  ad  aelatem  nubilem  annos  videlicet  duodecim, 
pervenissent,  ac  deinde  post  annum  unum  desponsationis  factae  regnum  Boemiae  ac  ipsius 
iucolae,  episcopi,  clerus,  religiös!,  barones,  nobiles,  civitales,  cives  pauperes  et  diviles  faci-- 
endam  erant  obnoxii,  plenarie  et  integraliler  recepisse.  Post  haec  eliam  ad  nostras  preces 
pro  defectibus  et  necessitatibus  nostris  pluribus  et  evidentibus,  quas  ^  alias  evadere  non 
potuimus,  bernas  plures  non  de  jure,  sed  de  eorum  mera  benivolentia  nobis  ipsos  persol- 
visse  profitemur,  recognoscentes,  quod  ipsi  nobis  alicujus  bemae,  ut  praedicltur,  mlnime 
tenebantur,  quod  majesias  regia  apud  ipsos  non  immerito  recognoscit.  Ob  quod  sincere 
promittimus  et  volumus  ipsos  episcopos,  clemm,  religiöses,  barones,  nobiles,  civitatum  cives 
ac  incolas  ipsius  nostri  regni  in  antea  circa  jura  ipsorum  ab  antiqno  observala  inviolabüiter 
permanere,  nullamque  bemam  per  nos,  heredes  nostros  vel  quempiam  nostro  nomine  ab 
ipsis  de  cetero  petere  recipere  volumus  nee  debemus,  nisi  conlingat  in  füturo,  alias  nos 
habere  filias  aetatis  legitimae  supradictae  et  tunc  post  onum  annum,  postquam  dispensala 
(sie)  fuerit  earum  aliqua  aut  filium  nostrum  in  regem  Boemiae  coroqari.  Tunc  enim  licebit 
nobis  et  non  prius  bemam  ab  ipsis  per  fertonem  tantum  de  laneo  quolibet  accipere  et  reci- 
pere et  non  ultra.  Praeterea  et  bona  nostra  fide  et  sincera  promittimus,  ipsos  episcopos 
clerum  religiöses  et  civitatum  cives  in  receptione  bemae  alicujus  a  baronibus,  nobilibus 
terramm  nostramm  non  sejungere,    aut  contra  barones  et  nobiles  in  bernae  alicujus  singu- 
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laris  datione  ab  ipsis  similiter  sequestrare  et  dividere ;  sed  volumus,  ut  ipsi  ömnes  et  singuli 
ad  Solutionen!  et  datignem  alicujus  bernae  nobis  vel  haeredibus  aut  successoribus  nostris 
persolvendam  in  simul  sint  astricti.  Si  contrarium  aUquod  per  nos  vel  filium  nostrum  aut 
alium  ex  parte  nostri  quemcunque  fuerit  attemptatum,  ipso  facto  ex  nunc  prout  ex  tunc 
Omnibus  et  singulis  ipsius  regni  nostri  incolis,  videlicet  episcopis,  clero,  religiosis,  nobilibus, 
baronibus  et  civitatum  civibus  pauperibus  et  divitibus  bernam  ipsam  nobis  haeredibus  et 
successoribus  nostris  denegandi,  mutuo  se  juvandi  et  nobis  resistendl  in  hac  parte  tantum 
in  solidum  plenam  et  liberam  praeter  quamvis  nostram  displicentiam  damus  praesentibus 
facultatem.  Hamm,  quas  coram  principibus  nobilibus  seu  quibuscunque  aiiis  demonstrare  pote- 
runt  in  testimonium  super  eo  datarum  majori  nostro  sigillo  signatarum.  Datum  Tust  anno 
domini  miUesimo  trecentesimo  tricesimo  primo,  V  octava  Assumptionis  gloriosae  virginis. 
(E  lib.  vetust.  arch.  civit.  Prag:,  pag-  15 — 16  comuiunicavit  Dr.  Fr.  Palackj^.) 

XXX. 

Herzogs  Nicolai  von  Troppau  Prieilegium  über  den  Zins  f>on  Bauen^  Stiften^  Kramen  und 
Schuhbänken  in  Leobschütz.  Dt.  Leobschütz  an  Mannfastnacht.  1332. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Nicolaus  von  Gotis  gnadin  Herzog  des  landis  zv 
Troppaw.  tun  chunt,  allen  den,  die  nu  sint,  oder  her  ,noch  kumphtig  werdint.  di  disen 
vnsern  Brief,  sehen,  laesen,  oder  hoerint  laesen.  dasz  wir,  bedacht,  vnd  angesaehen  habin, 
trewin,  saetigin,  vnd  auch  nuzlichen,  dinst,  den  vns  di  getrewin,  vnser  voit  vnd  purger  zv 
lubschiz,  getan  vnd  irzeigit  habint,  manik  valt,  vnd  her  noch,  vnsirn  erben,  vnd  vnsim 
nochkumlingin,  wol  mit  vndirtaenigin  dinste  getrewlich  virdinen  moegin,  vnd  sülln  vnd  si 
begnadin,  von  gewalt,  vnd  chrafl  vnsirs  fürstentums  do  mit,  dacz  wir  in  gebin  allen  den 
Cinsz,  der  in  der  stat  werden  mach,  von  bewin,  oder  Stiflin,  an  Kaufhause,  oder  gewant 
kamem,  an  craemen,  an  schubenkin,  an  phragner  Kamem,  oder  wi  is  genant  sei.  do  von, 
eins  oder  dinst  von  werden  mechte,  ob  wir,  vnser  erben,  oder  vnser  nochkumling.  chein 
recht  dor  zv  betten,  dasz  geh  wir  vrei  ewichleich,  vnsern  vorgenanten  purgern  zv  lub- 
schiz, der  stat,  zv  besserung,  vnd  zv  vorschin,  noch  ir  notturfte.  in  aller  weyse  als  sis 
vor  gehabt  habin.  von  vnsern  eldim,  desz  ir  haut  vesten  bekennen  dasz  dasz  ganz  vnd 
vnzebrochen  ewiclichen,  von  vns,  vnsim  erben,  oder  von  vnsirn  nochkumlingin  bleibe, 
dorum  so  geh  wir  der  oft  genanten  stat  zv  lubschiz.  disen  vnsern  ofTin  Brief,  virsigilt  mit 
vnserm  hangindem  grosem  Ingesygele.  desz  sint  gezeuge.  vnser  getrewin.  di  da  bey  gewesf 
sint.  Tyme.  von  Wldinbach.  Günther,  vnd  Vlman  von  der  lynaw.  Burchart  Stosche  Heinke 
von  lubschiz.  Burchart  von  Opal.  Heinrich  Hoberch.  vnd.  ander  gnuch  den  auch  wol  zv 
glawin  ist,  dasz  ist  gesehen  in  der  selben  stat  zv  lubschiz  des  suntags.  an.  aller  manne 
vasnacht,  do  noch  Christus  gehurt,  ergangin  wora.  tausint  jar.  drew  hundirt  jar.  dor  noch 
im  zwey  unde  drisichsten  jare. 

(Aus  dem  Orig.  der  Stadt  Leobschütz  mitgetheilt  von  dem  dortigeu  Magistrate.) 
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XXXL 

Die  Herzoge  Albrechl  und  Otto  von  Oeslerreich  schliessen  für  sich  und  ihren 
^lieben  Bruder"  Kön.  Karl  von  Hungarn  mit  König  Johann  von  Böhmen  und  Fohlen  Frieden 
und  versprechen  ihm  ihres  sei.  Bruders  König  Friedrichs  Tochler  Elisabeth  zur  Gemahlin. 
Dt.  Wien.  13.  JuÜ  1332. 

(Lichnowsky  Geschichte  des  Hauses  Habsburg:  UI.  B.  Reg:,  n.  925.) 

xxxn. 

liiinigung  zwischen  König  Johann  von  Böhmen  und  den  Herzogen  Albrecht  und 
'Otto  von  Oesterreich  zu  gegenseitiger  Gewährung  und  Abwendung'  aller  Kriegsschäden: 
alle  Bündnisse,  die  einer  von  ihnen  gegen  seine  Freunde  gethan,  sollen  stät  bleiben  u.  s.  w. 
Dt.  Wien,  30.  November  1332. 

(Lichoowsky  Geschichte  des   Hauses   Habsburg  HI.    B.   Reg.   d.    929.    nach   dem   Orig.   des 
k.  k.  g.  A.) 

xxxm. 

i%.önig  Karl-Robert  von  Hungarn  verspricht  dem  Könige  Johann  von  Böhmen  von 
dem  Tage  an,  als  die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Oesterreich  ihm,  oder  Stephano, 
filio  Lachk  magistro  agasonum  an  des  Königs  Statt,  die  Schlösser  Berench  und  (wywar 
oder  alba  ecclesia  in  viilgaH-teutonico  vezzunkerh,  prope  terminos  ipsius  Regni  Bohemie 
existencia)  Weissenkirch  zurückstellen,  ihn  wegen  dieser  Rückgabe  ledig  zu  sagen.  Dl. 
Wissegrad,  6.  December  1332. 

(LichDOwsky  Geschichte   des   Hauses   Habsburg    UI.   B.   Reg.    n.    930.    nach   den  Orig.    des 
k.  k.  g.  A.) 

XXXIV. 

Karl^  des  Königes  Johann  eon  Böhmen  ältester  Sohn^  f>erpß%chtet  sich  bezüglich  der  für 

MargarethOj    Tochter    des  Herzoges  Heinrich  von  Kärnthen  bestimmten  Heimsteuer  von 

40,000  Mark  Silbers.  Dt.  zu  Meran,  die  VIII.  post  festum  S.  Michaelis.  1333. 

Wir  Chalr  des  Chuniges  von  Behaim  Elter  Sun.  veriehen  etc.  Daz  wir  von 
vnsers  lieben  Heren  vnd  vater  des  hochwirdigen  fursten.  Hern  Johaus.  Chunik  ze  Behaim 
vnd  ze  Polan.  vnd  Grauen  ze  Lutzemburch  gesheftes  wegen,  mit  vollem  g^walt  den  er 
vns  darüber  gegeben  hat.  gegen  dem  Hochgepom  fürst^i  Hern.  Heinr.  Hertzogen  ze 
Chemden.  vnd  Grauen  ze  Tyrol,  vnserm  lieben  Heren  vnd  Vater  vnd  seinen  Erben,  vmb 
die  vierzich  Tausent  Mark  Silbers  Prager  gewicht  —  —  verpunden  haben  —  —  im  auf 
die  nesten  Liehtmesse  die  schierst  chumflich  sint,  an  allev    vordrung  vnd  irresal.  antwrten 

vnd  geben  sullen.  gen  Regenspurch  in  die  Stat  —  —  drithalp  Tausent  Mark  Silbers 

vnd  in  der  selben  weis   auf  di^  nesten  Phinchsten  darnach  —  —  Drithalb  Tausent  march 
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vnd   von  Sand  Michels  tak  —  darnach  —  —  vber  ain    Jar  —  —  fumf  Tausent  March 

(u.  s.  w.)  Darüber  haben  wir  im  —  —  ze  sainpt  vns  die  Purgen  gesalzt Jaesken 

den  Chantzeler  Probst  ze  Wisserad,  Peter  von  Rosenberch,  Thiem  von  Golditz,  Wilhahn 
von  Lantstain,  Heinr.  von  der  Leipen,  vnd  Ölten  von  Bergav  —  —  (mit  Laislang  in  die 
Stadt  ze  Prag)  Geben  ze  Meran.  Anno  domini  M.CCC.XXXm.  die  Octauo  post  festum 
sancti  Michaheiis. 

(Beitrage  zur  Geschichte  u.  SUtistik    etc.  von  Tirol  u.  Vorarlberg.  VIl.  Bd.  220«) 
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Abjudieatio,  383. 

Abschatten,  87,  88,  244,  318. 

Achat,  vUle  duie,  257. 

Adam  de  Schomnwalde,  vide  Schön- 
wald; de  Cholina,  v.  Cholin;  sca- 
binas  Olomacens.,  v.  OlomuceDses 
scabini;  de  Chunicz,  v.  Koaice;  de 
PernsteiD,  v.  Peroslein;  Niger  de 
Puchlawicz,  v.  Bucfalowitz. 

Adelheid  (Adelhaydis),  domicella  re- 
ginae  Elisabethae,  v.  Domicellae. 

Adlar,  Fliehte  de,  109. 

Adolfüs,  comes  de  Monte,  v.  Monte  = 
Bergen. 

Advent  v.  Alienigen®. 

Advocati  CVoite),  390,  391,  396. 

Advocatia  seo  Judicium,  275,  301, 
337,  338. 

Aegidiitö  (Egidius),  Fr.  Lector  S. 
Michaelia  Bninensis,  v.  Brunae  mon*^ 
ord**  Praedicator. 

Agasonum  magister,  Stephanus, 
fil.  Lachk.  397. 

Agiay,  200. 

Agna,  V.  Agnes. 

Agnes  (Agnoj  Angneta),  filia  Elisa- 
bethae  reginae  e  rege  Wenceslao 
1}.,  uxor  Hynkonis  ducis  Siles.  et 
dorn,  in  Fürstenberg,  21,  308,  352; 
uxor  oiim  Witkonis  de  Swabenic, 
V.  Swäbenice;  uxor  Theodrici  de 
Bavmgart,  v.  Baumgarten;  relicta 
Wenceslai  et  alia  Zdenkonis  de  Lieh- 
tenburg,  v.  Lichtenburg;  abbatissa 
mon"  Oslawanensis,  v.  Oslawanensis 
mon"  abbatissae;  filia  Ottonis  de 
Oblakwicz,  v.  Olkowitz;  priorissa 
mon"  in   Ozlauia,    v.   Oslawanensis 


mon"  domicellae;  relicta  Sezemte 
de  JeuspicK,  v.  Jewfsowice;  filia 
Boschonis  et  Eufemiae  de  Bemegg, 
V.  Bernegg. 

Agri  censuales  165,  hiemales,  153, 
per  laneos  distincti,  381. 

Agricnltura,  53,  172. 

Alamania,  v.  Alemania. 

Alba  ecciesia,  v.  Weisseukirch. 

Albanensis  episcopus,  Amaldus, 
86. 

Albea,  fluv.,  145. 

Albebnlgarensisepiscopns,  Mar- 
tinus,  123. 

Albensisepiscopns;  Andreas,  162. 
163,  166,  258;  Martinus  (fir.  or<f* 
Mmorum),  166; 

archidiaconus,  Johannes,  162, 
163;  diocesis  1 63 ;  ecclesia,l  66. 

Alber,  Albero,  v.  Albertus. 

Albertus  (Albery  Albero,  Albrechi), 
de  Sendenraut,  v.  Sendenraut;  Her- 
zog von  Oesterreich,  v.  Austriae 
duces;  Romanor.  rex,  v.  Romanorum 
reges;  de  Lompnitz,  v.  Lomnice; 
Albero,  subpincema  reg.  Bohem., 
V.  Subpincernae  reg.  Bohem. ;  Alberti, 
civis  Prägens.,  v.  Pragenses  cives; 
judex  Opaviens.,  v.  Opavienses  jn- 
dices;  fil.  Bemhardi  de  Cinburch, 
V.  Cimburg;  von  der  Dnba,  v.  Duba; 
von  Seberg,  v.  Seeberg;  burggraf 
von  Lisnik,  v.  Lisnik;  de  Donka, 
V.  Donka;  vicearchidiaconus  Znoy- 
mens,  v.  Znoymenses  archidiaconi ; 
Harer,  consul  Olomncens.,  v.  (Mo- 
mucenses  consules;  de  Zdenicz,  v. 
Ostroh;   de   Brodiins,   v.   BrodUns; 


celerarius    mon"   Wdehradens. ,    v. 

Welehradensis  mon"Celerarü;  de  Bu- 

zow,  V.  Büzow;  quardianus  fr^  Mi- 

uorum    Pragae;   v.    Pragae    mon*" 

Minorum  fr^. 
Albrecht,  v.  Albertus« 
Alearum  Indus,  387. 
Alemania,  (Alamania,  Tkeuioma), 

149,  364,  365,  366. 
Alexander,  papa  lY  et  V,  v.  Ro- 

mani  pontifices. 
Alexius,  civis  Olomucens.,   v.  Olo- 

mucenses  cives. 
Alienigen«B,  (adventt,  extranei)^  38, 

175,  251,  382. 
Allodium,  curia*,  4,  19,  34,  54, 

121,  122,  142»,  213,  218,  242*, 

299,  314»,  347*. 
Alramus,  civis  Bmnnensis,   v.  Bru- 

nenses  cives. 
Alsati«B   landgravil,    Priedericus, 

dux  Austriae,   379;  Leupoldus,   fr. 

ejus.  379. 
Alsico  (Mssyco)  =  Albertus,  de  Grus- 

pan;  v.  Grusbach. 
Altstadt  (Antigua  civitas),  134. 
Altum    castrum    (Wissegrad),  = 

Wysehrad,  343,  397. 
AHus  lapis,  293. 
Alvernia,  Petrus  de,  —  canonic.  No- 

vioviensis,  295. 
Ambtleute,  v.  OfDciales. 
Anca,   relicta    Bludonis    de   Thyzcin, 

V.  Tiätin. 
Andreas,  de  Cethochowicz,  v.  Gele- 

chewice;  vicarius  Olomoc,  v.  Olo- 
mucens.   eccles.    cathedral.   vicarii; 

prior    de   Dalesicz,   v.   Dalesicensis 
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mon"  Priores;  civis  de  Holeschow, 
V.  Holeäow;  pleban.  in  Wracslabs, 
V.  Zbrislaw;  episcopas  Älbensis, 
V.  Albensis  episcopas;  aichiepisco- 
pus  Antibarensis,  v.  Antibarensis 
archiepiscopas ;  fii.  Claricii,  jaratus 
in  Chutna,  v.  Chutnenses  jnrati; 
archidiacon.  Olomuc. ,  v.  Olomn- 
censis  ecclesiae  cathedral.  archidi- 
aooni;  foresUirius  mon'*  Welehrad, 
V.  Welehradens.  mon"  forestarii;  fra- 
ter  Beneiü  de  Moravia,  363. 

St  Angeli  mons,  343. 

Angelus,  Prägens,  canonicns,  v.  Pra- 
gensis  eccies.  cathedral.  canonici. 

Angneta,  s.  Agnes. 

Anleit,  215. 

Anna,  soror  Katherinae  de  LomniU, 
V.  Lomnice;  comitissa  Lucembnr- 
gens.  soror  Johannis  regis  Bohem., 
V.  Lncemburgensis  comitissa;  filia 
Johannis,  regis  Bohemiae,  245^  257, 
258,  259;  filia  Tyrwardi,  civis 
Olomuc,  V.  Olomucenses  cives;  ma- 
gistra  mon"  ad  St.  Jacob.  Olomutii, 
V.  Olomutii  mon"*"  ad  St.  Jacobum. 

Annona219,  242;  aestivalis  42;  hie- 
malis  42;  missalis  (tmlgo  Tetun),  14. 

Annus  grati«B,  42,  52. 

Anseimas  (Anshfelm),  Vater  des 
Brünner  Geschwornen  Dietrich,  v. 
Brunenses  jurati. 

Ansprach,  87,  88,  333. 

Anthonicus,  fr.  ord*-  fr"™  Minor, 
episcopus  Chenadcensis,  v.  Chenad- 
censis  episcopus. 

Antibarensis  arebiepiseopas, 
Andreas,  191. 

Antiqua  Brnua,  v.  Bruna  an- 
tiqua. 

Antiqua  eivitas,  v.  Altstadt. 

Antonius,  fr.  mon"  Minorum  fr""* 
Znoymae,  v.  Znoymae  mon"*"  Mino- 
rum fr"-. 

Apole,  Henricus  de,  ^51;  Zakrasius 
de,  151. 


Apotheca  pannorum,  v.  Kauf- 
haus. 
Apum  examen,  14. 
Aquilejensis  eanonicus,  Mr.  Bo- 

naiutns  de  Casentino,  86,  87. 
Arangas,  257. 
Araschiei,  Aratschlci,  v.  Uher- 

iice. 
Aratoria  terra,  35. 
Aratrum,  381. 
Aratura,  59,  71,  313,  347,  cen- 

suans,  297,  355. 
Arehidiaeoni,    386,    387,    389; 
Brunenses,  Olomucenses,  Preczlaui- 
enses,   Prerowienses,  Znoymeuses. 
Archlebow  (Arleboff),  67. 
Area,  seu  curticula»,  80,  177,  179, 
215,  251,  256,  282*,  283»,  290, 
311,  336,  373;  —  curiae,  313. 
Arena,  villa,  v.  Pisek. 
Argentinensis  episcopus,  294. 
Ariminensis  dioeeesis,  77,  92. 
Arleboff,  v.  Archlebow. 
Armbrost,  73,  (Confer.  Destrarü), 
Armigeri,  22. 

Arnoldus  (Amaldus,  Amoldt)  epis- 
copus Albanens.,  v.  Albanensis  epis- 
copus; de  Chwalowicz,  v.  Chwil- 
kowice;  von  Pillingen,  v.  Pittingen; 
Mr.  prothonotarius  regis  Otachari, 
V.  Prothonotarii  Bohemiae;  Mr.  ca- 
nonic.  Olomucens. ,  v.  Olomucensis 
eccies.  cathedral.  canonici. 
Aruoltowice  (Amolthowicz)^  Geor- 
gius  de  —  marschalcus  episcopi 
Olomucens.  7. 
Arrestatio  debitorum,  317,  318,  - 

eqnorum.  233,  234. 
Artes  mechanicfle,  252. 
Artiflces  manuales,   mechanici*,  62, 

381». 
Artlebus  v.  Hartlieb. 
Artmannus,  v.  Hartmannus. 
Artit,  V.  Medicus, 
Aschaffeuburg,  390. 
Assecuratio,  244. 


Assessores  In  judicio  provincisli 
(Ltmdgerichtjy  376. 

Au  (Aw)y  V.  Tempe. 

Auersperg  (Auenpmrch) ,  Ingramus 
de,  211;  Geruscha,  filia  ejus,  211 
Ingramus  de  Mediow,  patruelis  Ge- 
ruschae,  211 ;  Philipns,  fr.  ejus,  211. 

Augustensis  episcopus,  294. 

8t.  Augustini  ordo,  fr""  Eremi- 
tarum,  89,  90,  357,  358,  359. 

Aiueid  (Vge$Oj  »Iva  ad  Polesowic, 
127,  134. 

Alfeld  (Ugezd,  Vge%,  Vge%dh 
133-216;  Jacobus  de,  107;  Sy- 
fridus  de,  202. 

AiUeidec  (Vge%dei%),  322. 

Auia  St.  Mariie,  monasterium,  ord" 
Cisterc.  in  Antiqua  Bruna  ad  eccle- 
siam  b.  Mariae  Virg^,  17,  164,  165, 
171,  172,  174,  177,  178,  184, 
185,  186,  187,  188,  189,  195, 
196,  204,  205,  206,  207,  208, 
209,  213,  214,  215,  222,  226, 
230,  232,  233,  234,  235,  236, 
237,  239,  240,  243,  254,  256, 
259,  262,  263,  264,  265,  266, 
270,  278,  287,  291,  292,  299, 
302,  303,  307,  308,  309,^332, 
339,  340,  341,  342,  347,  348, 
349,  351. 

abbatissa^,  171,  178,  18^,  186, 
187,  188,  204,  206,  207,  209, 
213,  214,  234,  236,  237,  239, 
240,  254,  263,  264,  265,  278, 
287,  291,  292,    302,  307,    339, 

,  340,  341,  342,  348,  351;  Chri- 
stina, 172,  195,  230;  Katherina, 
232,  259,  270,  307,  308,  309, 
342,  348. 

confessores.  Fr.  Conradus,  332, 
340. 

custodia,  341,  342. 
custrix,  342. 

domicelliB,  233,  308;  Eliiabeth, 
priorissa,  270,  308,  309;  Sdyidia, 


fli.  Ingrami  et  Margarelhae  de  Yn- 

gersperch,  302. 

sorores  conversie,  308. 

fratres  conversi,  308, 
Aula  regia^  monasterium  ord**  Ci- 

sterc,  224,  225,  271,  272,  337, 

338. 

abbates:  130,    195,  271,  272; 

Chanrados,  3;  Petras,   225,  337, 

338. 

fratres:    Theodericus,   praeposit 

in  Landisperch,  337. 
Aurei  monet«  Ungaric^D,  243. 
AorirodiniB,  224. 
Austria    (Osterich,  Osierrich)^   51, 

93, 180,  216,  316,  355,  363,  377. 
Austriie  duces,  21,    257,  266, 


Bahlee  (Babicea,Balnc%^Bawic%),  95, 

-   134,  -  235,   236,  -   305. 
Baeharacum,  237,  238. 
Bachiitz,  31. 
Badstuben,  v.  Balneum. 
Baertsch,  rectius  Benesch?  de  War- 

tenberch,  v.  Wartenberg. 
Balehas,  257. 
Balduinus  (Baldewinus,  Paldettein), 

Erzbischof  vou  Trier,  v.  Trevirensis 

archiepiscopus. 
Balistarius  armatus,  275,  380. 
Balneum  (Badstuben,  Siuba  balnea- 

Us),  72,  274,  301,  338. 
Baltberus,  v.  Waltherus. 
Bambergensis  eeclesi«B  eano- 

nicus :  Johannes,  natos  reg.  Wen- 

ceslai,  273. 
Baneus  eameus,  y.  Maeeellnm. 
Banus  Selavonie,  v.  Slawoni«B 

banus. 
Bapttiatio  Infantium,  387,  389. 
Baranow,  HS. 
Barfuss  fPor/ti»;,  118, 119. 
Barkenstein,  y.  Parkstein. 
Barones,  37,  38,  121,  145,  146, 

147,    170,    173,  180,  185,    188, 


384,  385;  Albertus  (Rofoum.  rex), 
21;  Albrecht,  Albertos,  84,  114, 
180,  193,  327,  343,  350,  397; 
Fridericus,  6,  9,  14,  15,  21,  33, 
36,  39,  40,  46,  114,  180,  374, 
375,  376,  377,  378,  379,  380, 
397;  Heiuricus,  21,  114,  180, 
193 ;  Johannes,  21 ;  Liapoldus,  Leo- 
podus,  Leopold,  21,  36,  46,  114, 
180, 193,  379,  380,  Ladovicns  (?), 
193;  Otacfaaras,  Bohem.  rex,  363, 
Otto,  114,  180,  193,  313,  327, 
343,  397;  Rudolfns,  pater  Johannis, 
21,  308. 

dueissa,  Elisabetha,  fil.  Friderici 
dncis,  397. 
noblles,  363. 

B. 

197,  207,  220,  225,  250,  265, 
269,  308,  383,  391,  395,  396. 
(Cmfer:  Nobiles.) 

BartholomflBUS  (Bartusius*,  Bar^ 
thusch**,  Barikustius**) ,  ♦  civis 
Branens,  y.  Branenses  ciyes ;  pleban. 
in  Wolframicz  et  scholastic.  Olo- 
mncens,  y.  Wolframice  et  Olooin- 
cens.  eccies.  cathedral.  scholastici; 
♦♦  Geschworaer  m  Brunn,  y.  Bra- 
nenses jnrati ;  fil.  Reymboti,  adyocati 
in  Fnlnek,  y.  Fulnek. 

Bartusslus,  Bartussus,  i.  e.  Bar- 
tus,  Bartoä,  y.  Bartholomieus. 

Basiliensi»  episcopus,  Petras,  68, 
371. 

Baumgarten  (Boßorngart),  Theodri- 
cos  de,  53;  Agnes,  Agna,  uxor 
ejus,  53. 

Bautsch  C^vdisioiiD.  BudUtm),  ci- 
yiUs,  72,  167,  168. 

Bautseh  (BudUcham),  flny.  72. 

Bavaria  (Ba^fm,  Poffre»),  90,  393, 
394. 

BavarlflD  duc^es,  Henricns,  H..  151, 
393,  394;  Ludovicus,  190,  313; 
Rndolphns,  385. 


Avlnlo,   17,  21,  23,   26,   27,  41, 

49,  51,  77,  80,  85,  87,  89,  90, 
92,  93,  101,  102,  104,  105, 
106,  107,  109,  HO,  111,  116, 
117,  120,  121,  125,  130,  148, 
150,  156,  162,  163,  166,  167, 
169,  170,  190,  191,  192,  194, 
195,  197,  199,  203,  204,  208, 
209,  227,  229,  245,  246,  247, 
248,  249,  260,  271,  272,  273, 
274,  280,  281,  295,  296,  320, 
330,  331,  346,  357,  360. 

Avuneulus^  Johannes,  dictus  — 
scabinus  Olomuc.  y.  Olomucenses 
scabinl. 

Aw  =  Au,  y.  Tempe. 

Aychoms,  Ayhom,  y.  Eichhorn. 


Bavarus  C^abarus),  yon  Wabarow, 
y.  Bäworow;  abbas  Brewnowiensis, 
y.  Brewnowienses  abbates. 

Bawicz,  y.  Babiee. 

Baworow  (Wabaro») ,  Wabaras 
(BaiüarusJ  yon,  114. 

BecEca,  Beeika«  riyulns,  127, 134. 

Bila  (Bela)  =  Albendorf?  Petras 
de,  224. 

Belkowiee  (Bielkauic%)y  167,  168. 

Bellunensis  episeopus,  Gregorios, 
191. 

BeloW9Rudlinus,proyincialis  in— 294; 
Borzozlaya,   relicta  ejus,  294,  295. 

Benad,  127. 

Benedietus,  fr.  Thechoncü,  canonici 
Olomucens,  52. 

Beneflela  eeelesiastiea,  77,  78, 
280,  281,  366,  386,  387,  388, 
389,  390. 

Beneflciarii,  60,  61,  62,  121,  187, 
206,  256,  268,  382;  ~  Branenses, 
1 87, 206, 267 ;  — Olomucenses,  3 1 0. 

Benes  (Benessius,  Benesche,  Be- 
nesehus,  Baerisch*)^  =  Benedic- 
tus;  de  Wartenberk,  y.  Warten- 
berg; yon  Michelsberg,  y.  Michels- 


berg;   ie  Ranszettbruk,  v.  Raisea-       Boleslawiensii    ecdes.     praepositi;  Bilowiee  (Paikwie^^  PMmic%y  PeU- 

brock;   de  Bohuslawicz,   v.   Bohu-       rector    cappellae    ad   St.   Nicolaum  kwic%),  46,  47,  235,  236. 

slawice;  de  Schitill,  Czytyn,v.  JidCn;       OlomutU,    v.    Olomatii    capella   St.  Binow,  Nahrad  de,  112,  150. 

de  Mezyrzyecz,  v.  Mezeinö;  de  Mo-       Nicolai;  de  Opel,  y.  Opolia.  Bircher    =  Pirkner?    Bertholt  ?oo 

ravia,   363;  *  de  Wartenberch,  v.  Bernicensis  eoiues.,  v.  Bernegg.  Tempelslein,  v.  Tempelstein. 

Wartenberg.                                   Bernstein,  v.  Pernstein.  Blrcowi  =  Perkow:Pr9ybi8laa5,Pr8i- 

Uentiow  (Bensaw,  Benessow,  Bene-  Berscb,  aqua,  14.  wisslaus,  Pnibizlaus,  de,  204,  212, 

schaw),  154,  155;   Sybota  de   —    Berta  (Berchia,  PerchUi)^  nxor  Wit-  239,  240,  260,  270. 

dvis  Prägens,   v.   Pragenses  cives;       konis  de  Swabenicz,  v.  Sw^benice.  Birnbaum  (Pf/rbaums),  88,  89. 

Spaczmannus  de,   109,   123;  Ge-  Bertholdsdorf    (Berioldesdorf  =  Bisehofshain  fP/scAo//sÄmf»iJ,  296. 

roslaus,  fr.  ejus,  123;  Zbynko  de,       NonawiiJ,  370.  Bisenberg    (reciins    Riesenberg?), 

383.                                                    Bertholdns    (Bertoldus,    Bertholt,  Breslaus  von,  114. 

Bensaw,  V.  Beneso w.                        Berchtold,   Berktolt,    Berchtoldus,  Bisentz  (Bise»cz,ßi*ene%),6i,U9, 

Ber,  V.  Coileeta  generalis.                Perchtoldus,  Petroldus*),  prolhono-  197^  325,  395;  ecGiesia  in,  128, 

Berchta,  v.  Berta.                               tar.  ducis  Austriae,  v.   Proihonota-  325;  Nycolaus,  rector  ecciesiae  in 

Beeiden,  v.  Pistores.                             rii  ducis  Austriae;   de   Ronberc,   v.  ^   |28. 

Berehtold,  v.  Bertholdus.                 Ronberg;   de  Henneberc,  v.  Henne-  Biskupice     (Biskwpie%) ,    Jarossias 

Berchtoldsdorf,   Otto,    camerarius       berg;  Bircher  von   Tempelstein,   v.  ^^^  54, 

de   —   363.                                              Tempelstein;  der  Fleischhacker,  Ge-  Bistrici,  v.  Bystfiee. 

Bercman,  Henricus  dictus   —   231.        schworne    zu   Iglau,   v.  Iglavienses  ßües  (Vitis),  Georl  von,  Gcschwor- 

Bereneh,  397.                                         jurati;  Graf  von  Hardekk,  v.  Har-  ne    ^^   Brunn,   289;    Niciaus    von, 

Berengarius,  episcopns  Tusculanus,        deck;  judex  in   Antiqua   Bruna,   v.  Geschwome  zu  Brunn,  289;  Luecz- 

V.  Tusculanus  episcopus.                          Bruna    antiqua    —    judices    in;    de  i^^    von,     Geschworne     zu    Brunn, 

Bergaw,  v.  BergOW.                            Lypa,  v.  Lipa;  *  de  Salcza,  comen-  289,  334;  Luczkein,   dessen  Sohn, 

Bergen,  v.  Monte.                                 dator   in    Orlowicz    et    Mewrperch,  334.    Thomas,    Aidem    des   Niclas, 

BergOW  (Bergaw)^   Otto  von,  398.       v.  Orlowice  et  Meilberg.  334.  Conrad  von   —   Burggraf  am 

Berlia,  Hinko  de  Duba,  dictus —,  v.  Bertranda  9    priorissa    mon**    S.   M.  Spielberge,  344. 

Duba ;  Heinman  Berce,  v.  Duba.             Magdalenae  Herbipoli,  v.  Herbipolis.  BizenCE,  v.  Bisentl. 

Berna,  v.  Coileeta  generalis.      Bertrandus,  cardinalis  tit.  S.  Mar-  Blachowlcz=  Blaiowice?  Wischco 

Bernie  stilus,  seu  Notaria  suprema,       celli,  86.  •  ^^    349^ 

V.  Notaria.                                  Bethil,  372.  Bladnm,  124,  207. 

Bernardns,  v.  Bernhardus.         Betlehem,   civis   Prägens,  v.  Pra-  g,^^^    ^^^.^.^^^  ^^,^^..     ^    ^^. 

Bermegg,  Boscho,  comes  Bernicensis       genses  cives.  j^^^  comilissa. 

castellan.  Znoymens.,  370;  Eufemia,  Bettlern   (Peüemy  Mendicus*,   Ze-   __  ^    ^._    ^.  .  .   ,. 

«  *  '    ^„     Blaneie.    m     forlificatione     civitatis 

uxor  ejus,  370;  Zmilo,  fil.  Boscho-       brac),  Styek  der  Has  von  —  393;        rii  ndi^  x^    \q\ 

nis,  370;  Gerhardus,  ai.  Boschonis,        Sbinco  de,  109*;  Ulricus,  de,  108*,  ^  * 

o^A      A  ni      D      u     .      o.»n         ...n  Blasius,  fr.  ord'"  Minorum  fr""  Znoy- 

370;   Agnes,  filia  Boschonis,  370.        152.  -*  > 

■>  -  u-.-- 1„«    ä-tzr      r    j        t./  n      •       o^o  «nac,  V.  Zuoymac   mon""    Minorum 

Bernhardus  C^emhairdu$y  Wem-  Bewin,  396.  ^J  ' 

harty  BernarduSy  Pernhardtly^eCm''  Bidlo.  pistor,   consul  Olomucens,  v.   _  .  «.   v       . 

.  ^.  .  .  .    D  /M  I  Blaswitz,  V.  Blazowiee. 

burc,   V.  Cimburg;   civis  Brunensis,       Olomucenses  consules.  ' 

V.   Brunenses   cives;   de   Monteval-  Biehanus=  Pechan?  Hermanus  »a-  Blaiowiee  fBtosK>ite  majus  et  p^r- 

rano,  rector  eccles.  b.  M.  de  Ver-       gister  civium Znoymens,  v.  Zuoymen-       tJt«m,^to»iPtc»;,  81,  83,  97. 

dano,    V.    Montevalrano ;    Weysen,       ses  magistri  civium.  Blatwiei,  v.  BlaJEOWiee. 

Geschworner  zu  Brunn,  v.  Brunen-  Bieikouiez,  v.  Belkowiee.  Bleesse,  370. 

ses  jurati;  von  Sewelt,  Geschworne  Biliez,  Henricus   de   —   castellan.  in  Blissiez,  v.  Blülee. 

zu  Brunn,  v.  Seefeld   et  Brunenses       Grecz,  39.  Blisiee  (Blissiat),  Nicolaus  de.    156, 

jurati;    praeposit.    Boleslauiens,    v.  Bilowiee  (Byelowi€%)j  76.  197. 


Bluiina  (iMckmu,  Lamitmff,  Lau- 
scAafw;=:Laatschits,119,  183,  355. 

Blud  C^lmdo)^  de  Treoauia,  v.  Tr- 
niwa;  de  Thyacin,  v.  TilÜn;  de 
Cochito;  v.  Cochite. 

Boarlici,  r.  Pobofelice. 

Boberow,  v.  Bobrowa. 

Bobrawa  (Pohrawa^  Pobraw),  flnv., 
116,  262. 

Bobrowii  (Boberaw)  =zBohnn^  ec- 
clesia  in,  370. 

Boceo,  V.  Wok. 

Boeek  (BoaUco,  Boscho),  fil.  Wit- 
konis  de  Swabeoic,  y.  äwäbenice; 
de  Jewyssowicz,  v.  Jewiäowice;  co- 
mes  Bernicensis,  v.  ßeniegg  et  Co- 
mites. 

Boehtiti  CPockHt%),  137. 

Boekowan,  v.  Bukowany. 

Bedenstadt  (Poiemtadijy  Zawis- 
schius  de,  150. 

Bohemfa  (Bekemy  Behem,  Peham, 
Behaim),  3,  6,  9,  13,  37,  38,  40, 
51,  60,  69,  77,  86,  87,  90,  92, 
93,  101,  103,  104,  105,  106, 
108,  109,  114,  115,  122,  123, 
127,  129,  135,  139,  145,  159, 
166,  177,  179,  180,  185,  188, 
189,  193,  200,  201,  206,  207, 
216,  217,  218,  220,  227,  251, 
252,  254,  258,  266,  269,  270, 
308,  325,  326,  328,  330,  355, 
864,  366,  371,  375,  376,  377, 
378,  379,  381,  382,  385,  391, 
392,  393,  394,  395,  397. 
reges,  62,  71,  83,  106,  116, 
122,  140,  141,  145,  155,  170, 
185,  205,  217,  218,  219,  226, 
250,  252,  253,  254,  255,  263, 
264,  265,  266,  267,  286,  311, 
320,  326,  330,  334,  335,  350, 
364,  368,  381,  382,  385;  Hen- 
ricas  (^x  Karinikiaey  ^cj^  9,  10, 
11,  12,  17,  20,  32,  39,  40,  375; 
Johannes,  32,  33,  36,  37,  39,  41, 
42,  46,  47,  48,  52,  55,  56,  59, 
60,  61,  63,  65,  67,  69,  70,  73, 


74,  76,  80,  82,  85,  97,  98,  108, 
111,  113,  114,  115,  117,  118, 
119,  121,  125,  127,  128,  130, 
133,  136,  137,  138,  139,  140, 
141,  144,  146,  151,  159,  160, 
161,  165,  169,  170,  171,  173, 
175,  176,  177,  179,  180,  181, 
182,  183,  184,  185,  188,  190, 
193,  194,  196,  200,  203,  204, 
205,  206,  207,  208,  210,  215, 
216,  217,  218,  219,  221,  222, 
224,  225,  226,  227,  229,  233, 
237,  245,  247,  250,  251,  252, 
254,  255,  256,  257,  258,  261, 
262,  263,  264,  265,  266,  267, 
268,  269,  273,  283,  285,  288, 
290,  292,  293,  296,  299,  307, 
310,  313,  317,  325,  326,  327, 
328,  329,  330,  331,  332,  334, 
339,  340,  341,  343,  347,  349, 
353,  355,  380,  381,  382,  383, 
384,  385,  391,  392,  393,  394, 
395,  397;  Oiakanis  qoi  et  Premy- 
sei  vocabatar,  52,  59,  129,  218, 
308,  309,  360,  363;  Rudolfus 
(dux  Austriae  4fc),  3,  4,  6,  10, 
48,  69,  145,  146,  185,  307,  308, 
347,  375,  376,  377,  378;  Wen- 
ceslaos  I.,  363;  Wenceslaus  IL,  6, 
43,  44,  48,  59,  63,  69,  76,  85, 
86,  111,  118,  119,  120,  126, 
127,  129,  132,  133,  134,  138, 
139,  140,  145,  146,  160,  161, 
171,  178,  183,  184,  185,  188, 
205,  208,  218,  221,  222,  224, 
226,  238,  254,  262,  264,  265, 
271,  272,  273,  274,  286,  291, 
307,  308,  339,  341,  347,  371, 
372,  374,  377,  384;  Wenceslaus 
in.,  6,  70,  113,  117,  134,  271, 
274,  373. 

regime,  41,  83,  97;  Anna  — 
ducissa  Carinthiae  —  (200),  393; 
Elisabetha,  Elsbeth,  21,  32,  69, 
118,  119,  133,  138,  139,  140, 
141,  144,  145,  146,  147,  152, 
159,    160,    161,   162,  164,  165, 


171,  173,  177,  178,  183,  184, 
185,  186,  188,  190,  205,  206, 
207,  208,  210,  221,  222,  226, 
235,  236,  237,  254,  255,  256, 
262,  264,  265,  278,  286,  291, 
292,  296,  298,  307,  339,  341, 
347,  348,  350,  351,  352,  377, 
378;  Elisabetha,  uxor  Johannis,  43, 
46,  47,  80,  82,  117,  221,  222, 
224,  271,  272,  273,  274,  293; 
Margaretha,  uior  Otakari  Pfemyslll., 
363;  Richcza,  fil.  Ma^i,  reg.  Swe- 
ciae,  nxor  Otakari    Pi^emyil,  309. 

BobmelicE,  v.  Pumlitz. 

Bohouiee  C^onic%),  165. 

Bohumiliee  (Pachmalitt),  335. 

Bobail  (BohunkOy  Bonke*,  Bohun- 
co*)^  349»;  Bohunko  de  Olschan, 
V.  OUany;  Bonke  purcraue  zu  Ve- 
taw,  V.  Vöttau  et  Burgravii. 

Bobasias,  v.  Bobuslaw. 

Bobaslaw  (Bouslaus,  BokuücA,  Bo- 
husius,  Bokussius,  Wohuslab),  Bo- 
huslaus  de  Crasna,  v.  Kräsna;  Bo- 
huzlab  de  Schevkwitz,  y.  Schami- 
kowitz;  Bohuslaus,  abbas  Gradicen- 
sis,  y.  Gradicensis  mouasterii  abba- 
tes;  Bohusius  advocatus  Olomucens, 
y.  Olomucenses  advocati;  Bohusius 
de  Drahotusch,  y.  Drahotüs;  Wo- 
huslab  yoD  Jerspitz,  Bürger  zu  Brunn, 
y.  Gerspitz  et  Brunenses  ciyes. 

Bohuslawa,  abbatissa  in  Thusno- 
witz,  y.  Tisnowicenses  abbatissae. 

Bobuslawiee  (Bokuskmicz),  112; 
Benessiusde,  156;  Wocko,  fr.  ejus, 
de  Budisswicz,  156. 

Bojanowiee  (Boyanowic»),  Miloto 
de,  54. 

Boiilaba,  y.  Budislawa. 

Bolandia,  Otto  de,  108. 

Bolek  (Polko,  Polcho,  Bolko,  Buiko), 
Polko  Chunrigerius,  y.  Kuenringen; 
Polcho,  miles  de  Chinring,  y.  Ku- 
enringen; Bolko,  dux  SUesiae,  y. 
Silesiae    dnces;    Bulko,    praeposit. 


mon"     Choniczens,     v.     Konicensis 
mon*'   praepositi. 

Boleslaw  (Bole^laus),  dnx  Silesiae, 
dominas  Wratislaw.  et  Le^ic,  37. 

Boleslawiensis  eeelesiie  cano- 
niei^  4;  Joannes  Paduanus,  pro- 
ihonoUir.  Olomnc.  episcopi,  301. 
eapitulum,  4,  5,  210,  322,  323. 
eu8t06:  Joannes,  323. 
decanas:  Jaroslaos,  323. 
priepositus:  Bernardus,  323. 
scholastieus:  Nicolans,  323. 

Bolheradiei,  v.  Polehradiee. 

Bolko,  V.  Bolek. 

Bona  regalia,  250,  391. 

BouaiutuSy  de  Casentino,  v.  Gasen- 
tinum. 

Bouczlaw  (Boleslaw?),  Herczog  von 
Bretzla,  v.  Wratislawienses  duces. 

Bouifacius,  papa  YIU.,  v.  Rouiani 
'  Pontifices. 

Bonke,  v.  Bobun, 

Boraw,  v.  Borow. 

Borislawa  (Bonuzlawa),  relicta  Ru- 
diini, provincialis  in  Below,  v.  Below. 

Bofita  (Borwta,  Borschutha) ,  de 
Heroltouicz,  v.  Heroltowice ;  de  He- 
roUics,  y.  Heroltice. 

Borotiee  (ParaHcz),  199. 

Borow  C^oraw),  Michael  de,  136, 
285,  301;  Wencsussius,  de  fil. 
ejus,  285,  301;  Paulus,  fil.  Mi- 
chaelis, 301. 

Borschutba,  Borzuta,  v.  Bonta. 

Borzuzlawa,  v.  Borislawa. 

B0S9  civis,  Brunens,  v.  Bninenses  ci- 
ves;  Henricus  dictus  —  canonic. 
Brunens.,  v.  Brnnae  ecciesiae  S.  Petri 
canonici. 

Bo8cbo,  V.  Boeek. 

Boskowiee  (Boskowiit,  Boskowicz, 
Boscottiob,  Boschowitfb,  Po%kowii%), 
castram,  383;  Harilebus,  Hartlyb, 
Artlebus  de,  15,  114,  173,  239, 
240,  260,  270,  299,  303,  354, 
355,  383;  Jesco  de,  354,  355; 
Yiricus  de,  383. 


Boiirowiei  =  Bobrowice?  Mr.  Con- 

radus  de,  190. 
Brabantia  (Prabant),  384  ;  Beatrix 

de,  200. 
Braczauiensis  czudaria»,  y.  Ca- 

darii  Braczauienses. 
Braczlauiensis    provineia ,    y. 

Cuda  BFeclawensis. 
Bradils,  113. 
Brandenburgensis      marebio , 

Yoldemar,  46,  130. 
Braiidis,  Friduschias  de,  383;  Go- 

Kwinus  de,  383 ;  Gunthems  de,  383. 
Branislaw    (Branislaus),  de  Sty- 

hnicz;  y.  Stibitz. 
Branky,  Theodoricus  de,  7. 
Brasii  pr^eparatio,  252,  253. 
Bratrussa  =  Bratruse,  42,  52. 
Braunsberg    (Brunsbergy    Brum- 

perg),  131. 
Brazia,  y.  Bfeelawa. 
Brazlaniensis,  y.  Bredawensis. 
Brebleins,  y.  Prawlow. 
Breelawa  (Brazla),  370. 
Bf  eelawensis  (Brazlauiensis,  Prec%- 

/ati»«fi5ü9arcbidiaconu8 :  Wytko, 

284,  decanns:  Manco,  128. 
Brenditz    (PremUc%f    Preniia)  = 

Primetice;  eccies.  parroch.  in,  210, 

231;    Nicolaus,    canonic.    Lucens. 

plebanus  in,  248. 
Brenner,  99,  100. 
Bresouia,  y.  Bfezowa. 
Bf etislaw  CBreilaus)^  de  Bisenberg 

(rectius  Biesenberg?)^  y.  Bisenberg. 
Bretzla,  y.  Wratislawia. 
Brevenolbensis,  y.  Bfewnowi- 

ensis. 
Brewiow,  y.  Prawlow. 
Bfewnow    (Brewnow,  Broewnaw), 

267,  378. 
Bf ewnowiense  mon™"  ord'»  S. 

BenedletI,  130,  227,  229,267, 

286,  287,  315. 

abbates,   13p,   227,   229,  286, 

287;  Bawams   (gubernaior  ei  do- 


«itfMU  flwofi'  Rqjkradem)j  267,  315; 
Theodericas,  360. 

Breziaus,  y.  Bf  etislaw. 

Bf ezowii  (Bresouia)  =  Bräsao,  301. 

Brienna,  y.  Bruna. 

Brlxla  (Brixen),  36,  200. 

Brixinensis  eplscopus:  Johan- 
nes, 39. 

Broda  tentonic  ==  Deutsch-Brod, 
27,  57,  100,  127,  151,  152;  cl* 
ves,  27,  57. 

Broda  ungarlealls,  218,  219^ 
257. 

BrodlillS,  Albertos  de,  1 67 ;  Nicolans 
fr.  ejus,  167. 

Broewnow,  v.  Bfewnow. 

Brueebsel,  y.  Brucella. 

Bruka  C^mch)^  193. 

Brück,  Brukk,  y.  Lanka  et 
Lueense  monasterium  ord'* 
Pnemonstr. 

Brumlensls  civitas,  y.  Bruna. 

Bruna  (Brietmay  Bnmna,  Brüm^ 
Bmmiensis  ck>iias*)y  2,  4,  6,  9, 
18,  19,  23,  24,  33,  37,  38,42, 
43,  46,  47,  48,  54,  58,  59,  60, 
61,  62,  63,  67,  68,  69,  70,  71, 
73,  97,  98,  109,  HO,  111,112, 
118,  121,  122,  123,  127,  128, 
133,  135,  142,  144,  146,  147, 
153,  156,  157,  162,  171,  172, 
173,  174,  175,  176,  177,  178, 
179,  180,  181,  182,  183,  184, 
186,  189,  190,  191,  192,  204, 
208,  209,  210,  211,  212,  215, 
216,  217,  219,  220,  226,  230, 
232,  234,  236,  237,  238,  239, 
240,  244,  245,  250,  251,  252, 
254,  255,  256,  259,  260,  261, 
262,  263,  264,  265,  269,  285, 
286,  287,  288,  289,  291,  292, 
293,  298,  299,  303,  304,  308, 
309,  319,  320,  325,  326,  328, 
329,  331,  332,  339,  340,  341, 
347,  349,  355,  356,  357,  370», 
373,  374,  375,383;  Johannes  de 
(canonic,  Prägens,  et  prmposä,  iff- 


iekrad.  maiu$  reg,  Wene^Mim)^  116; 
Nicolaus    de  —  fr.   ord**  Minomiii, 
fr""  Znoymae,   311;  Mr.  Petrus  de 
—  jarisperilus,  356. 
arcbidiaconatus,  4,  5, 158;  vice 
archidiaconus,  Myoco,  257. 
bona  religiosoram,  328,  329. 
braxatorium,  174. 
burgravii,  v.  Bargravii  Bru- 
nenses. 

eapella  regia  (S.  Wenceslai)^ 
161,  341,  342. 
castrum,  v.  Spielberg, 
ciineteriuni,  333. 
cives  (incolce),  3,  6,  9,  48,  62, 
70,  71,  121,  122,  179,  181,  182, 
219,  220,  226,  250,  256,  289, 
319,  328,  355,  373;  Zyfndus  de 
Dybax,  58;  Fridericns  Penesiicus,  58; 
Bartussius,  142,  146,  147,  174, 
(Confer  juratos)  t,  Mauritius  de  ddmo 
teutonica,  142,  146,  147;  Nico- 
laus de  domo  teutonica,  142,  146, 
147,  181,  182,  (Confer  juraios)-, 
Mauritius,  173,  174,  230;  Gobli- 
Dus,  174,  278;  Alramos,  174,  289, 
347;  Resse  174;Russo,  174;  Ueu- 
slinus,  fil.  Russonis,  174;  Hierslinus, 
174;  Wemhardus,  174;  Mathias, 
174;  Ebranus,  174;  Pohorliczerus, 
181;  Conradus,  fil.  ejus,  181,  182 
Nicolaus,  230;  Rechczenus  de  Pra- 
ga,  243;  Nicolaus,  fil.  ejus,  243; 
Stephanus,  carpentarius,  285,  286; 
Lyebsta,  uxor  ejus,  285,  286;  Eos, 
286;  Margaretha,  fil.  ejus,  286,  Wo- 
hnslab  von  GerspitK,  333. 
eivium  testameiita,  328. 
eonsules,  9,  328. 
euda,  provineia,  v.  Cuda 
Brunensis. 

domus:  mon"  Hsnowicens.,  357; 
regia,  161,  341;  theutonica,    142, 
146,   147,  182,  289. 
ecelesia  S;  Jacebi,*  158,  308; 
roctor,  Jacobus,  158. 
eedto.  S.  Johaauis,  doa 


ecdes.   B.   Mariie  Virg.,   ad 

mon""  Cella  S.  M.,  48,  333;   sa- 
oerdos   Welislab,  333. 
ecdes.  S.  MIcbaells,  308. 
ecdes.  8.  PetrI  in  monte,  arce*, 
42,  157,  158,  243,  255,  285,  286, 

288,  308,  325,  326,  331,  348, 
373»,  374;  prieposltf,  62,  264, 
325,  326,  331;  Mr.  Johannes,  42; 
Conradus,  62;  Sebastianus,  142, 
157;  Petrus,  373,  (Confer  Pragej^ 
ses  prmposiios)^  canonici,  ca- 
nonlcatns,  264,  285,  286,  325, 
331;  Hermannus,  142;  Fridericus, 
142;  Stephanus,  157,  158;  Nyco- 
laus  de  Telnics,  288 ;  Henricus,  die- 
tus  Eos,  288;  capituluiu,  157, 
264,  325,  326,  331;  decani, 
331 ;  ministri,  331 ;  pr^ebeudie 
et  obedienti«e%  255,  264,  285, 
286,  326»,  331;  vicarii,  Tylo, 
288;  Johannes,  288;  Johannes, 
288. 

honiines  Olomucensis  epis- 

copatus,  220. 

hospitale   S.  Johannis  llie- 

rosolym.  174;  Tyczko,  commen- 

dator,  278. 

jndiei,  355. 

judices,    62,   122,  219,   226, 

289,  373;  Wenceslaus,  97;  Jo- 
hannes, 173,  289,  334;  Henslinus, 
174;  Johannes  de  Ror.,  319. 
jnrati  (Schepphen),  62,  173,  219, 
226,  288,  289;  Heinriche  der 
Stuebner,  Stubenuerius,  289,  319, 
'33^4 ;  Goble  des  Munczmaysters 
sun,  289;  Thamar,  289,  319;  Jo- 
ban  von  det  Igla,  289;  Dietrich, 
AnsheJms  sun,  289;  Chunrad  Po- 
horlicer,  Poeriiczerius ,  289,  319; 
Wernhart  Weysen,  289;  Wemhart 
von  Sewelt,  289;  Pawel  Ebirhardis 
sun,  289;  Georl  von  Yitis,  289; 
Nathies,  Moriczen  prüder,  289,  334 ; 
Niclaus  Weysen,  289;  Ebirhard, 
Eherhardt  der    alte    Stadtschreiber, 


289,  334;  Niolaat  tob  Vitia,  289, 
334 ;  Niclaus,  vom  Deutschen  haose, 
389,  (Confar  ewes);  Earthnsch, 
Earthussius,  289,  (Confer  ehes)^ 
319,  334;  Uensle  Weysen,  289; 
Hermann  Swerczer,  289,  334; 
Nyciaus  Reczcer,  Reczerius,  289, 
319,  (Bechcser)  334;  Nyciaus, 
Alrams  sun,  280;  Haoke  von 
Thueschnawicz,  289;  Johann  von 
Luechtendorf,  289;  Lueczke  von 
Yitis,  289,  334;  Heinrich  Daubra- 
wiczcer,  289;  Henselinus,  319; 
Hensehaus  319;  Smelczehnus,  319; 
Wiffb,  319;  Heoselinus  de  Thuz- 
nawiez,  319,  334;  Gebehardus  de 
Clobuk,  319;  Dietelinus  camifex, 
319;  Henricus  notarius,  319;  Lucz- 
kein  des  Yitiser  sun,  334;  Johann, 
Hermaos  Swerczer  aidem,  334; 
Hensle  Weypher,  334;  Niclass, 
dessen  Sohn,  334;  Johann,  Hein- 
richs Stubner  Sohn,  334;  Thomas, 
Aidem  Niclass  von  Yitis,  334. 
molendina:  Gobiini,  174;  Hen- 
slini,  174;  Hierslini,  174. 
monasterium  ad  8.  Annam 
(horius  regis)  ord'*  Praedicator.  in 
suburbio,  42,  43,  80,  81,  82,  83, 
84,  85,  97,  98,  243,  343,  344, 
354;  monlales:  Margaretha,  re- 
licta  Tassonis  jun.  de  Lomnitz,  82, 
83;  Katharina,  fil.  Jenczonis  de 
Lomnitz,  83,  354;  Elizabetha,  filia 
Wznathae  de  Lomnitz,  354. 
mon"™  ceUa  S.  Mari«*«  (Schwe^ 
ster  Herburg),  ord*"  S.  Augustini  sub 
cura  Praedicator,  48,  97,  333, 
372;  priori9S«e,  37  1,  372;  Lu- 
cia  97. 

mon""  ord'»  fk*«"  MKnoruni, 
166,  211,  243,  308. 
mon"~  ord**  Priedicator.  (ai 
S.  MiQkaelem),  24,  211,  243,  308, 
354;  lectores,  fr.  Egidus,  24. 
moiis  rubeus,  165;  viucarum, 
„Rybenik,«'  347. 
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platea   enrsonmi   (Rmnerga*- 

•€»;,  3ad. 

porta  juduromm,  278. 
seribie,  notarii,  Ebirkard,  289, 
334;  Henrlcus  319. 
thentonici,     142,     146,    147, 
182,  289. 

vfHicas,  V.  Vtllieiis  Brunensis. 
Bruna  antiqua,  54,  165,  171, 
173,   174,    184,  185,  186,  190; 
Christiaoas  de,   174;  Nicolaus,   fil. 
ejns,  174,(214?);  (/Wn«,  214?). 
capeUa  S.  Procopii,  54,  55, 
116,   120,    121,    140,  141,  169, 
160,    184,   190,    194,  195,  230, 
263,  264,  273,  339,  340;  rec- 
tores:    230;    Bndislaus,    decanos 
Olomncens,  54;  Johannes  de  Brienna 
(nmku  reg.  Weneeilai)^  116,  120, 
159,  273;  Meinhardos  Nicolai,  ca- 
nonicos  Prägens,  194,  195. 
curia  lapidea,  307. 
eeclesia  S.  Mariie,  post  eapella 
infirmariae  monasterü  Aulae  S.  Mariae, 
5,   133,   164,    165,    174,    177, 
178,    214,  215,  227,  348;   ple- 
banus,  Mitota,  174. 
ecdes.  S.  Wenceslai,  54,  55, 
164,  165,  172;  rectores,  Nico- 
laus, 54,  172;  Eberhardos,  172. 
hospitale,    ad  mon""    AaTae    S. 
Mariae,  332,  340,  341,  347,  348; 
provisor,  rector,  332,  341,  348; 
eapellani  seu  presbiteri,  347, 
348;  dyaeoni,  347,  348. 
hospitale  S.  Antonii,  43. 
judiees,  Berchtoldos,  174. 
monasterium  aida  S.  Mari^B, 
V.  Aula  S.  Mariie. 
seholiB  ad  mon*"    Anla    s.   Ma- 
riae, 308. 

Brundenate  conventas  fr""*  Mi- 
norum,  v.  Brun»  monaste- 

>  riam  ord^  fratnim  Minorum. 

Brunei^  Henricus  de  —  commendaior 
ord.  S.  Joh.  Hierosol.  in  Chunici,  55. 


Bruna,  episoop.  Olomuc,  t.  Olo- 
nuceMes  episcopi. 

Bruno wieiHiis  abbas,  ▼.  Bre- 
wnovieBste  mon"  abbatea. 

Bmnsberg,  Brunsperg,  t. 
Braunsberg. 

Brunshorn^  Johannes  de,  36. 

Bruxella  (BrusUe,  Bruechsel),  i77, 
179,  289. 

Bruile,  T.  Brucella. 

Bryzgo,  jaratns  Znoymens,  v.  Znoy- 
menses  jnrati. 

Buehlow  (Buchlatc),  castr.  reg.,  127. 

Bueblowitz  (Buckktuic*,  Bucklo- 
wic%,  Puchlawic%)y  62;  Grecz,  silva 
ad  —  62;  Proliwa,  Protiboy,  fr. 
Slayborii,  197,  349;  Jeronimus,  fr. 
ejus,  197;  Slabiborius,  Slayborius, 
fr.  ejus,  197,  349;  Jesco  Mlacz, 
fr.  Slayborii,  349;  Adam  niger,  fr. 
ejus,  349. 

Budcilaus,  V.  Budtelaw. 

Budisebin ,  v.  Budissinensto 
marchia. 

Budislaw  (Budc%lau$,  Budislausy 
Budiilaus,  Budyslaus)^  decanus  Olo- 
muc, V.  Olomucens.  eccles.  cathedr. 
decani;  castellanus  Olomuc.  epis- 
copi in  Pustymir,  v.  Pustom^f;  mi- 
les,  V.  Milites  nobiles;  vicarius  Olo- 
mucens. eccles.,  V.  Olomucens.  ec- 
cles. cathedral.  vicarii. 

Budislawa  (Bvdizlaba,  Boi»laba), 
Gepialin  des  Chunrat  von  Wettaw, 
purcraue  zu  Yreinstain,  v.  Yöttan 
et  Freinstein. 

BudissaWyBudissow^v.Bantseh. 

Budissinensis  marehia  (Bttdi- 
schim),  121,  125,  130,  133,  136, 
138,  139,  140,  141,  144,  173, 
183,  201. 

Budi&owioe  (Bmdisswicz)  y  Wocko 
de,  156;  Benessius  de  Bohnslawicz, 
fr.  ejus,  156. 

Budisswici,  v.  Budisowice. 

Budidaba,  v.  Budialawa. 


Budlilaua,  t.  Budiahiw. 
Budwiei  (htdwicz),  Heinricus  de  — 

juratus  Znoymens,  30. 
Bukowin   (Bukouin),  Johannes  de, 

23  (ßonfer  äwäbemce). 
Bukowany  (Bockwan),  115,  262. 
Bulgaria,  343. 
Bulko,  V.  Bolek. 
BunOy  de  Teschowicz,  v.  Tesnowice. 
Burehart,  Burebardus,  Graf  tob 

Hardekk,  y.  Hardeck;  notarios  regit,- 

V.  Notarii  regis;  de   Hoemberg,  r. 

Hoemberg;  von  Luebschiz,  v.  Ulub- 

6ice;  von  Opal;  v.  Opolia. 
Burg,  viUa,  257. 
Burglehen  (Purgleken),  8. 
Burgravii   (Furgravü,    htrkrawem), 

175,  284,  377,  382.  (CorferCa- 

sieliamj 

Brunenaea,  332;   Johannes  de 

Mesirsiecz,  88,  112. 

in  Freinatein,  Chunrat  von  Wel- 

law,  318. 

de  Greez,  Przescho,  122. 

in  llulin,  Herbordus,   150. 

in  LIehtenburg,  Stephanus,  144, 

(Notarius  terra)   329. 

de  Lisnik,  Alber,  114. 

in  Magdeburg,  Burcharl  (comes 

de  Hardeck),  378. 

in    Nikoisburg,    Polasios,    28; 

Herwordus,  28. 

Olomueenses ,     Diwischius    de 

Stemberch,  53,  112,  150. 

PragenseS)    Ulricus  tle  Mendu» 

(iebräky  BetOem),    108;  Henricas, 

Heyman  Berca  de  Doba,    dorn,  in 

Lypa,  267,  310,  325,  393;  Vlri- 

ous  de  Leuchtemberg,  383. 

in  Spielberg,  Conrad  rm  Vii», 

344,  347. 

in  VMtau,  Bonke,  318. 

Znoymenaes,  215,  217;  Witte 

de  Landstein?  9;  S . . .,  154. 
Bnrgreebt   (F^Hrektecäi) ,    13,   58, 


142,    172,    290,   344;    (Com/^: 

Jus  ewtpkUeoiicmm). 
Burgum,  290. 
Burseho,  maguter  civinm  Znoyme, 

V.  Znoymenses  nagistri  civiom. 
BAäek,  (Busecho,   Bu^cq),  de  Lom- 

nylz,  Y.  Lomnice;  fll.  Uerbordi  de 

Chwalcowicx,  v.   Chw^lkowice;  de 

Mostizt,  V.  Mostice. 


B«sow,  V.  BAiow. 
Bueo,  V.  BAielu 

B111O9  de  Boiowe,  Bisow  t.  Biisow. 
Bfiiow  (Susaw),  =  Busaa.  Biso  de, 

114,  306;  SpitaU,  Gl.  cgus,   306; 

Zdeoca,  nxor  SpiUUe,  306 ;  Albertus, 

fr.   Spitatae,   306;  Hioco,  sororios 

SpitaUe,  806. 
Byelands,  ▼.  WUeiiti. 


Byelowfei,  v.  Bilowiee. 
Bynning,  Loffndus,  comes  de,  258. 
Byseupicz,  v.  Biskupice. 
Bystriee  (Bisiric»,  Bysirici,  P$strii%), 
12,  41. 

Byzowicz,  v.  Wyzowiee. 
Bmaeto,    Bzoieta,  Bineta,    v. 
WznAta. 


C  •  •  de  Tyernstayn,  v.  Darrenstein. 

Cadoldas,  v<  Kadoldus. 

Caleiflees,  296,  338. 

Camentz,  130;  MonasteHumS.  Mariae 
in,  223,  224. 

Camera  regia,  11,  56,  59,  188, 
207,  253,  383. 

Camerarii,  284,  328,  335. 
de  Berchtoldsdorf;  Otto,  363. 
BobemiaD:  Raimundus  de  Lichten- 
borch,  9;  Petrus  de  Rosenberg,  108; 
Heinrich  v.  Rosenbercb,  379;  Zoe- 
wiscb  (de  Aujetdec)  394. 
Brunnenses:  Boczko  de  Jewi- 
iowic,   53;  Milicnus  de  Namiechs, 
110;    Wznata    de    Lomnicz,    113; 
Johannes  de  Mesiricz,   172,   204, 
211;  Gerhardus  de  ChonsUdt,  239, 
240,  244,   260,   270;  Hartlyb  de 
BoscowicK,  303,  304,  354. 
fkiim  generalis:  ^oßmmesj  de 
MesericE,'  157. 

Moraviie  (Supremi)y  63, 1 22, 1 87, 
207,  217,  373;  Paulis,  107,  Phi- 
Kpas  de  Bernstein,  1 5 ;  Rntho  (ürui), 
91;  Alberlas  de  Donka,  126,  127, 
134;  Iggramns  de  Yngersperk,  127; 
Johannes  de  Mesihriecs,  1 73 ;  Hart- 
lebos  de  Boskewies,  299;  Sdeilaw 
▼00  Stemberoh,  379. 
OieiBUceiiftes:  Wüco  de  Swawe- 
■ic,  ▼.  äwäbenice,  7,  8;  Jol^uines 
de  Meaksiees,  88,  112;  Zdeslaas 
junior    de    Stembevch,    155;   Jo- 


C. 

hannes,  Jesco  de  Chrawar,  294, 
303,  310. 

Olomueensls  episeopi:  Her- 
bordus  de  Syrbecz,  7,  8;  Pesoldus, 
243. 

regime:  Bznaeto  de  Lompnicz,  97. 
Znoymenses:  Boczko  de  Jewi- 
sowie,  53;  Miliczius  de  Namiechs, 
110;  Wznata  de  Lomnicz,  113; 
Johannes  de  Mesiricz,  172,  204, 
211;  Gerhardus  de  Chunstat,  244; 
Hartlyb  de  Boscowicz,  303,  304. 

Caminensis  episcopus,  130. 

Caneellarius  (Chani%eler)  regni 
Boiiemiffi:  Petrus  68,  371;  Jo- 
hannes, Jaesk,  Wysehradens.  prae- 
posit,  122,  134,  137,  139,  145, 
146,  392,  398. 

Caneellarius  —  vice  regis  Vn- 
gariie:  Andreas,  episcopus  Alben- 
sis,  258. 

Caniduetores,  188. 

Cantores,  Conradus  Streyher,  151. 

Ca|ipellanus.  reginae  Ellsabethae: 
Stephanus  qnond.  pleban.  in  Uusto- 
pecz,  347. 

Capidum,  164,  165. 

Capitalis  pona,  187,  206,  223, 
(Confer:  CaustB  cripunales), 

Capitanei:  284,  328,  335,  382. 
BoheaÜA:  109;  Heinricus  junior 
de   Upa,    125,   127,    128,    162, 
204,^  226,  267,  303,  304;  Uay- 
man  Berk  v.  d.  Dnbeu,  393. 


Moraviie:  187,  207,  217,  220, 
226,  254,  267,  286,  383;  Wal- 
iherus  de  CasteHo  (Hrddek),  97; 
Conradus,  episcopus  Olomuc,  107; 
Benricus  de  Lipa,  148,  151,  173, 
t04,  213,  221,  232,  233,  284, 
236,  237,  239,  240,  244,  260, 
268,  270,  298;  Johannes  de  Lipa, 
303,  304. 

Carintliia,  v.  Karintliia. 

Carmeiitarum  ordo,  357,  358, 
359,  360. 

Camiflees  (Flmsckhackery  58,  62, 
338,  344;  Vlussius,  scabinus  Olo- 
mncens.,  148;  Dietelinus,  jurat. 
Brunens.  319. 

Carniola,  v.  Karniola. 
Carolus,  Carulus,  v.  Karolus* 
Carpentariiy  Stephanus,   civis  Bru- 
nensis,  285. 

Carthnsfensis  ordo,  229;  in  Man- 
erbach,  276. 

Casentimmi,  Mr.  Bonaluto«  de  — 
canonic.  Apnilejens.  nuntins  apostol., 
86,  87. 

Castellaeio,  254. 

Castellani,382,  (Confer:  BurgratH), 

in  Biseuei:  lugramus  de  Vngers- 
berg,  126,  127. 

in  Grecx:  Henricus  de  Biiicz,  39. 

Olomueensis  episeopi  in  Pust- 
myr,  107. 
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Znoymenses:  HernumDU»,  dicws  123,  142,   14i,    150,   16»,  173,  ClMtebor,  de  Stren,  v.  Stre«. 

de    EbenUil,    99;    Boscho,    comes  174,  181,   192,    197,   203,  216,  Chotebof  (Äb<!|fri«,ifott»6tfr«;,  175, 

Bernicensis,  370.  218,  242,  244,   249,  253,   254,       ecciesia  in   -   170> 

Castellum    v    llrädek.  276,  278,  279,  283,   292,  299,  Chotie»sin,  Tworaimir  de,  2. 

CaHtTa,(HL.*Veste,Pnr9,Schloss).  »««'   »<>*'  »02,   305,  306,  312,  Choton,  313;Rzeh.co,jadexm,  313. 

139    175     188    201     207    258  ^^0,  324,  329,  333,   338,   344,  Chrabapn,  Chrawar,  y.  KrawiK 

376',  378;  382,'  384;'  NovJm  ea^  3**'  ^*'^  ^^4'   "1>   381,  386,  Chrayn,  v.  Kamlola. 

sirum,  8;  Vreundsberg,  13, 14;  Ny-  3*»«^  hebdomadlls,  66;  pul-  Chremslr,  t.  Kremsler. 

col8purch,27,334»;Fullinstein,29;  ••™'»»  *^®'  ^'^'  *'*•                  Chrenowici,  v.  Kfenowiee. 

Grec»  prope  Oppavi.m,  39;  Olomutii,  ^era  eensuaUs,  212.                     Chrevcier,  v.  Crucigeri. 

59,297;Obersan,70;SpiIberch,80,  Cerdones,  66.                                   Christanln,  Chrlsteln,   v.  Chri- 

4o«  iro  o-io  Q-in  n.Kinaioi»  Oft.  CerevisifflJ  braxano,  58,  62,  252,         ,. 
133, 178,332,  340;  Rabinstam,  98;  .   '  Slina. 

Znoymae,    125,   126,   128,   215,        ^53,  294;  propiliatiO,  ^94.  chrlstlanus,   de   Bruna  anUqoa,  v. 

216,   317,   376,   385;    Bachlaw,  C«sama  v.  Sezema.  g^^^,  anliqua;   Coiifessor  mon"  ia 

127;    Uchlenburg,    144;   PusUmir,  t'«»*«"»  "•  Tesany.  Osla,  v.  Oslawanensis  mon"  capelUnL 

153;  Laa,  193;  Weytra  193;  Iren-  Cetechowice   (Cethochou>ic.     C*e-  ^^^^^^^^^^      CChrislein,    ChrisU«ü», 

chWense,  257;  iu  Ybantschicx  (re-       'A«J<«*»")'  Andreas  de,  7,  8,  d08.  ^^^.^^^  p,,„  ^^^  seyboi  Stehleia, 

jn.m;,  299,  300,  376;  Tycin  306;  Ch««««.  ^^  K««««"-  Bürger    zu    Iglaa,    100;   Frau  des 

Leachtenburch,   330;  Weissenstein,   *^'>«'''»  ^-  K«roiU8.  Brenner,    Bürger    zu    Iglau,    100; 

335»;  Neydegg,  335»;  Aychorna,  Chanierwald,  v.  Kammerwald.  ^^^^^.^^^    ^^^,    ^^,^^   ^^    j,^^^^ 

376;  Ronow,  380,  381,  392;  üd-  JJ«'!^  ""■  '^*     g"**  v.Aula  St.  Mariae. 

gersberg,   383;  Racice,   383;  Bo-  Chehllie,  vil  a,         .  Chrudim  (Chrvdym,  Crudim,  Gr»- 

schowite,   383;    Vlos,   385;   Bar-  ^^  •  A'  <*»»•;,  3, 1 39,  144,145,329,330. 

kenslein,    385;    Oywinum,    392;  ^heiow,  v.  Uaya.  Chrumuow ,     Chrupmiiaw,    v. 

o  .^    u    u     000     »        1.     Q07 .  Chenadceiisis  episcopus,  Fr.  An-  ' 

Schonbuch     392;    Berench,    397,       ^^^^^^  ^,,^.  ^^^  Zorum).  ß,  Kri.mlow.  ^^ 

Weissenkirch    397.  Cherude.1,  v.  Kapliithia.  Chubsehicz,  v.  Kupc.ce. 

Castpenses,  384.  Cheuepiiich,Cheuwenük,Cheu-  Chudowicz,    molendinum    in   Cze- 

Castpopum,  fortahciorum  «di-       ^.^  Cheweriiic,  v.  Kai-      »^chwicz,  68,  136. 

ficatio,  265,  318.  ^  Chueiu^tat,  v.  Kuiistat 

Castrum  novum,  8.  Cheyow   v.  Gaya.  Chvfstain,  v.  Kufstcin. 

Cataceusis  episcopus,  Wemitns,  djjijypg^  y.  kyburg.  Chunber,  Laurentius,  30. 

191.  Chliirliig,  V.  Kuemiugeu.  Chuiiczmaimus,  de  Morspach,  ja- 

Cauphaws,  v.  Kaufhaus.  Chirmiuus,  Chiruiuus,  v.  ^p-       r«*"«  inChuina,  v.  Chutnenscs  juwti. 

Caus»  cplmlnale»  seu  capita-      ^^j^^  Chuiidrat,  v.     Coupadus« 

les,  (homicidium,  stuprum,  furtumy  Chltzpuehl,  v.  Kitzbüehel.  Chunegundis    (Cunka),    abbaüssa 

proprii  domini  traditio),  37,  62,  chiageiiftiert,  v.  KlagenftlPtti.  mon«  St.  Clarte  Olomuiä,  y.  Olo- 
253,  267,  283,  298,  338,  363,  chlnpice  (Chluppic^,  Klupice),  22 \ .  muMi  mon"-  ad  St.  Claram;  ilia 
382.  judiciariie,  253,338.  pe-  choliu  =  Köllein,  Adam  de,  76;  Jesconis  de  MescerWci,  v.  Meieh'c. 
euuiapiie,  267.  ecciesia  in,  235,  336;  Witko,  ple-  Chiiiiicz,  v.  Kofiice,  Kimice  el 

Cbaiiow,  Gallug  de  —  famulus  Wit-       |,a„ys    |„^  235,  336.  Kunowice. 

konis  de  Swabenici,  16.  Cbomutow,  18.  ChHUtccilsis,  v.  Kunieensis. 

Cedliez,  v.  Sedlec.  Chonicz,  v.  Konice.  Chunliiius,  magister  mooeiae  Vien- 

Cenoyma,  v.  Znoyma.  Chonradus.,  v.  Coiiradns.  nens,  v.  Monetae  Viennesis  magbter. 

Census  (C%ins,  C*»w,   Pernio),  10,   Cbopyu   (Chorin),  Nicolans  de,    7;   Chuno,  v.  KuilO. 

11,  18,  30,  56,  58,  72,  75,  76,       Jenczo  de,  fil.  ejns,   7,  8;   Franco   Chunrillgerlus,  v.  KoenriBges. 
84,   89,    94,    96,   97,    106,  119,       de,  fil.  Nicolai,  7,  8,  136.  Chuiistat  v.  Kunstat 


ChnnHmim,  judex  in  Frycxeiidorf, 
T.  FriUeniiorf. 

Chvonitz,  v.  Kuniee. 

Chuonradu»»  v.  Conradu». 

€hutna  (ChuiJma,  Mons  sc.  Chuina, 
Kutna),  =  KuUeuberg,  118,  13B, 
144,  145,  181,  182,  185,  189, 
277,  329. 

eives:  Perlinus,  261;  Tliyrmaunus, 
261;  Katherina,   fil.  Perlini?  moni- 
alis    in  Oslawan,    261;    Reimboto, 
noiarius,  277. 
jude!i:  Hermannus,  277. 
jlirati:   Wilmannus,   277;  Engel- 
bertus,     277;    Reinmannus,     277; 
Chuntzmannus   de   Morspach,    277; 
Martinns  f^esel,  277;  Andreas  Cla- 
ricii,  277;  Syfrjdus  de  Hachenbereh, 
277;  Gunthenis  Grossmann,  277; 
magistri  juratorum:   Pertinuf 
Ekhardi,  277;  Hermannus  de  Cornu, 
277. 

Chwalice,  fUia  Tyrwardi,  oivis  Olo- 
muc.  V.  Olomacenses  eives. 

Chwalkowice  (ChwaikofDicn,  Chma- 
lowiczjy  53;  Arnoldus  de,  107; 
Herbordttsde,  153;  Bnzco,  fii.  ejus, 
vasaüus  episeopi  Olomuc,  153. 

Chwalowicz,  y.  €hwalkowice. 

Ciesezyn,  v.  Tistin. 

Ciaiburg  (Cimburc,  CinburCy  Cin- 
burchy  Cymmenburch,  Cynnenburg, 
Cunnenburch,  Zunenburch),  69,  70; 
Bernhardus  de  —  filius  Stiborü  de 
Lipnicz,  13,  69,  109,  113,  202, 
349,  383;  Sophia,  uxor  ejus,  13; 
Stiborius,  fr.  Bernhardi,  13;  Al- 
bertus, fil.  Bernhardi,  69,  349 ;  Jo- 
hannes, fil.  Bernhardi,  69. 

Circator,  ord**  Praemonstrat.,  Fride- 
ricus,  Steinfeldens.  abbas,  123. 

Cinis  praeposit.  Olomuc.  eceles.,  v. 
Olomuc.  eceles.  cathedr.  praepositi. 

Cives,  eivltatt'iises  Moravfae,  146, 
217,  384,  385,  395^  396. 

Civitates  Mor«vi«B  et  Bohemiae 
etc.,   11,   Ä6,   57,  69(,   70,   177, 


179,  197,  198,  220,  233,  234, 
252,  266,  344,  375,  376,  377, 
378,  395;  Budissow,  Bruna,  Olo- 
macz,  Nova  Civitas,  Luthowia,  Gem- 
nycz ,  Chehy  ,  Hradiste  ,  Znoyma, 
Iglavia,  Ywanschicz,  Kremsier,  Frei- 
burg (Pi'ibor),  Thusnowicz,  Fulnek, 
Wookinstat,  Swittauia,  Landiskron, 
Lnbschicz,  Costel,  Poherlicz,  Chadan, 
Broewnow,  Bisen tz. 

CladeeZy  valUs  inter  Kostelan  et 
Polelowic,  155. 

Cladrua  =  Kladruby?,  307. 

Clara,  snbpriorissa  mon"  in  Osla,  v. 
Oslawanensis  mon**  domicellae;  filia 
Tyrwardi,  civis  Olomuc.  v.  Olomu- 
cens.  eives. 

St.  Clar»  ordo,  Olomutii,  242  .. . 
Opaviae,  6  . .  Znoymae,  93  . . 

Claricius,  pater  Andreae,  jurati  in 
Chutna,  v.  Chutneoaes  jurati. 

Clemens,  papa  IV.  et  V.,  v.  Bo- 
mani  pontiftces;  prior  Zderasiens. 
domus,  V.  Zderasienses  priores. 

Clekiodia,  182,  316. 

Cleii  Status  in  Germania  et  vicinis 
partibus,   365,  366,    367,   368. 

aerici,  Clerus,  37,  395,  396. 

Clerici  peregriai,  387. 

Clericorum  capiivatio,  vulnera- 
tio,  390. 

Cleshaii,  v.  Kiecany« 

Clientes,  390,  391 ;  iu  Seheuk- 
wiei:  WicUnus,  55;  in  llole- 
sehow:  Swetizlaw,  153;  Wanco, 
153. 

Clingenberg,  v.  Klingenberg. 

CliYUS,  131,  132. 

Clobuek,  V.  Klobauk. 

duniaeensis  ordo,  229. 

Cluppiez,  V.  Chiupiee. 

Clynouiei,  v.  Klenowice. 

Cobals,  V.  Kobyli. 

Cobem,  v.  Kobern. 

Cobile,  V.  Kobyli. 

Coehiti,  Bludo  de  fil.  Bludoms  de 
Thyzcin,  34. 


Cogeteiii,-  Cogetin,  v.  Kiijetin. 

Colda,  V.  Koida. 

Coiiariensis  monasterü,  St.  M. 

Magdalenae  priorissa :  Elisabetha,  149. 

Coilatio  eceJesi»,  v.  Jus  Patfo* 
natus« 

CoUecta  generalis,  (Bema\  am- 
iribucio,  exacUo,  Ijmdsteuery  Steu- 
ra**)>  11,  26,  27,  37»,  38»,  63, 
69»»,  7 1»»,  94, 121,  122,  123»», 
147,  175»,  176,  177,  179,  180, 
181»»,  188»,  192»,  207»,  215»», 
216*,  221»,  250*,  251»,  253, 
256»,  262**,  264»,  266*,  279**, 
283**,  298*,  326*,  328,  329*, 
330*,  334»,  335*,  355***,  371, 
373,  381*,  382,  395*,  396*. 
regia  pro  copula  maritali  regiarum 
filiarum,  37,  175,  179,  250,  381, 
395;  pro  coronatioue  filiorum  re- 
giorum,  37,  175,  179,  250,  381, 
395. 

Collect®,  bernae  reg.  denegatio,  396. 

Cöllectio  deeim»  pro  terra  sancta, 
85,  86,  87. 

proventuum  de  vacantibus  beiie- 
ficiis  ecclesiasticis  pro  camera  Ro- 
man, eceles.,  77,  78,  79,  125. 

Colieetores  bernie  (Ferner)^  335; 
decimalium  denariorum,  5,  168, 
169,  388.  \ 

Colloquiuui  generale  Aiobilium, 
Placitum  generale*,  269;  Brunaci 
1 46, 204, 269, 304*,  Znoymae,  269. 

Coloni,  seu  subsides*,  192,  253*, 
269. 

Colonia  (KoUn),  ecciesia  in,  222. 

Coionia  (Köln),  350,  351,  352, 
384,  385. 

arehiepiseopud:  Walnunus,  352. 
eonsules:  350,  351. 
eedesia  St.  Gereonis,   352; 
oapitulum,  352;  decan^s,  352.  ' 
eeeies.  s.   undeeim   millinm 
virginum,  350,  351;  capitulum, 
350,  351;  abbatissa,  351. 
judiees:  350,  351. 


9eabiiü:  SM,  351. 
magistratus:  350,  35 1. 

Coitici  V.  Koldie. 

Comania,  343. 

Comites  (Grafen^  Grauen),  73,  197, 
377;  Heymannus  de  Frey  bor,  v. 
Pfibor;  Vlricas,  oomes  de  Hanaw., 
108;  Stephanas  (de  Siemberg)  de 
Holicz,  V.  HoH^  el  Sternberg;  Graf 
Hehiricb  von  Wilnow.  180,  181; 
Viliacensis  —  Wilhelmus,  258;Lof- 
fridus  de  Bynning,  258;  Henricus 
de  Withon.,  258;  Otto  de  Hardekke, 
363;  Richardas  (Anglitt),  365; 
Rudolphus  (de  Habsburg),  365; 
Boscho,  —  Bernicensis;  i.  e.  de 
Bernegg,  370;  Burcardns  de  Hoem- 
berg,  380;  QtT(ardus)  Jnliacensis, 
385;  Adolfas  de  Monte,  385;  de 
Lutzembarch,  v.  Lucemburgensis  co- 
mes;   Tyrolensis,  v.  Tyrolis  comes. 

Comites  Ungar!»  eivitatum, 
257. 

S.  Comunio  sumenda,  387. 

Coneilium   Ascaflenburgense 

(Aschaffenburgense)^  390;  Friczlala- 
num  (Friczlariense)^   390;    Wien- 
nense,  228,  357. 
provlnciale,  t.  Synodns« 

Concubin»,  386,  389. 

ConductiOy  locatio,  yenditio  deei* 
marum,  390,  391. 

Coiiductus  =  literae  secaritatia,  8. 

Confesslo  peecatonim,  387. 

Conlci,  V.  Koniee. 

Connerensis  episcopus,  Rober- 
tns,  191. 

Conouici,  V.  Kunowlee. 

Conradus  (Chanradus,  Ckundrai, 
Ckunradus,  Ckuanradus,  Cuttradms), 
abbas  Aulae  regiae,  v.  Aulae  regiae 
abbates;  de  Gelez,  v.  Kel^;  de  Co- 
bem,  V.  Kobem';  de  Lapide,  elvia 
Prägens.,  v.  Pragenses  cives;  Plaier, 
civis  Prägens.,  v.  Pragenses  ciires; 
Ollator,  jnratos  Znoymens.,  t.  Znoy- 
nienses  jurati;  Cbnnrad,  Ertzbischof 


von  Salczbnrcb,  v.  Salzburgensis 
arcbiepiscopus ;  presbiter,  52 ;  prae- 
posHns  eccies.  St.  Petri  Bronae,  v. 
Brunae  eccies.  St.  Petri;  episeopos 
Olomucens.,  v.  Olomncenses  ^is- 
copi;  prior  monasterii  in  Zar,  v. 
Saarensis  monasterii  priores;  con- 
fessor  Myssnensis  in  Zar,  v.  Saa- 
rens.  mon"  monachi;  fr.  Wolrami 
de  Cnimnow,  habitator  Znoimae,  v. 
Krumlow  et  Znoymenses  cives;  ple- 
ban.  eccies.  St.  Michaelis  Znoimae, 
V.  Znoymae  eccies.  St.  Michaelis; 
scabinns  Znoymae,  v.  Znoymenses 
scabini;  avnncnl.  Ottonis,  plebani 
in  Marbeins,  v.  Morawany;  Mnlchan- 
sensis  prior  mon**  St.  M.  Magdalenae, 
V.  Mulchansen;  Herbipolensis  prior 
mon**  S.  M.  Magdalenae,  v.  Herbi- 
polis;  Streyher,  cantor,  v.  Streyher; 
Pohoriiczeri  filins,  civis  Bninensis, 
V.  Brnnenses  cives;  Mr.  de  Booro* 
wicz,  molendinator  in  Ketschir,  v. 
Bourowicz  et  KetFe;  fil.  Uasmnndi, 
jnratus  Znoymens,  v.  Znoymenses 
jurati;  juratns  Znoimensis,  v.  Znoy- 
menses jnrati;  de  Moschwicz  v.  Ne- 
spitz;  Cyger,  jodex  in  Dytreichsdorf, 
V.  Ditrichsdorf;  Schobro,  civis  Igla- 
viensis,  v.  Iglavienses  cives;  Sle- 
wicz,  V.  SIewicz;  Kachendorff,  v. 
Knchendorf ;  vicarius  Olomno.  eccies., 
V.  Olomoc.  eccies.  cathedr.  vkarii; 
judex  in  Lo^nonv,  v.  Lo^now;  abbas 
mon"  in  Sar;  v.  Saarensis  mon" 
abbates;  altarista  eccies.  catbedralis 
Olomnc,  V.  Olomuceosis  ecciesiae 
catbedralis  altaristae;  von  Wethaw, 
purcrane  in  Vreinstain,  v.  Vöttan 
et  Freinstein ;  confessor  mon'  Anke 
St.  Mariae,  v.  Aala  St.  Marine; 
von  Vitis,  Burgraf  am  Spielberge, 
V.  Biteä  et  Spielberg. 
Conservatores  cleri  siBealarfe, 
adversns  ordines  fhitnim  Praedi- 
calomm  et  Minomm  etc.,  357. 
358,  359. 


ConatentfeMls  eplMopaa,  294. 
Consuetudo  terr»»  37, 175,  179, 

244,  322. 
CoDtlnentia  Status,  217,  220. 
Contribntio,  v.  Collecta. 
Comu  —  Hermannns    de    —    mgr. 

Jttratomm  in  Chntna,  v.  Chntneases 

magistri  juratomm. 
Costalan,  v.  Kostelany. 
Costei,  V.  Kostel. 
Costelan,  v.  Kostelany« 
Costelecz,  v.  Kostelec. 
Cowalow,  T.  Kowalow. 
Coyetyn,  v.  Kojetin. 
Ciiierow,  V.  Kucerow. 
Coioged,  V.  Koiiued. 
Coitel,  V.  Kostel. 
Grabam,  v.  Krawar. 
Graeovia,  v.  Krakovia. 
Craem,  v.  Kramen. 
Cralicz,  v.  Kraiiee. 
Gralobitui,  v.  Kri^iäw  st&l. 
Crasna,  v.  Kriksna. 
Grawar,  Grawam,  v.  Krawi^r. 
Creditores,  314. 
Creditorum  arrestatio,  253. 
Gremsepensis,  v.  Kremsierien- 

sis. 
Gremsir,  Cremysyr,  v.  Krem- 

sier. 
Crenaw,  Crenow,  v.  Kfenow. 
Crenouicz,  Creiiowici,  Kfeno- 

wice. 
Crha   (Zerh)  =  Cyrillus;  de  Uoln* 

stein,  V.  Holstein. 
Crimsin,  v.  Krumsin. 
CristanuSy    142;  civis  Olomncens., 

V.    Olomncenses    cives;    civis     in 

Suittauia,  v.  Switawia. 
Gristiua,  v.  Christiiia. 
Croacia,  v.  Kroatia. 
Cndiowiei,  v.  Krixowiee. 
Gniciferi   ord^    Teutoiiid,   v. 

TheotonieHS  «rdo. 
Graeifert  hospltalenses  Brnwe, 


▼.  Bmn«  hospiti^  8l.  Jolm- 
nis  Hierosolymitani. 
Crueigerl  (Ckre9c%er),  JoIuibd,  Sohn 
des  Seybol  Stehlein  von  Iglau,  100. 

Crueigeronini  ordo  cum  mbea 

steUa,  322,  337. 

magistrl  sumnii:  337;  Fr.  Ulri- 

CU9,  322. 
Sf .  Crucis  nion"*  In  Austria,  316. 

abbates,  130. 

Crudim.  v.  Chrndim. 
Crumnow  v.  Krumlow. 
Crysaniis,  Crzysans,  v.  Kfiia- 

now. 
Ctibor    (SUbarius)y   de    LipnicK,    v. 

lipnice;   de  Cimburc,  v.   Cimborg; 

de   Hirstein,   cinonic.   Olomnc,  v. 

Hirslain   et  Olomnc.   eccies.   cathe- 

dral.  canonici. 
Ctiboriee  (Siiboric*)^  magister  cn- 

riae  in  —  123. 
Cuda  (CMmda,  Zttda,  profmda,  di^ 

Urichu),   HO,   244,   253,  264, 

(Confißr  Judicium  pravinc.)' 

BreelaweBsia   (BracjUauienm), 

91. 

Brunensi^,  91,  264,  267,  303. 

generalis,  157,  204. 

Iglavlensis,  326. 

Olomucensis,  155,  303,  310. 
Cudarii   (Zudarii,  ZcudaHi,   Land^ 

richter*,    Czudani) ,     122,    244, 

269,  335». 

de  Bisenc:  Welezlans   de   Vri- 

chaw,  126. 

Braciavienses:  Nicolaus  de  Blis- 

sics,  156. 


Keelawenseas  WelesiMs  de  Vr- 

sehan,  91. 

Bninenses:  Ulricas  de  Ronberch, 

91;  Prsybislaus  de  Bircowi,    204, 

212,239,  240,260,  270;  Dytricns, 

Theodricns  de  Spran,  299,  354,355. 

Olomucenses:  Hermannns,   53; 

Stephanns,  112,  150;  Diwissins  de 

Sternberk,  167;  Laczko,  310. 

Opavienses:  Ulricas  de  Ryzano, 

109. 

Znoymenses:  376;  Zdenco  de 

Plawschs,  172,  245. 
Culp»,  268,  319. 

minores  (Kleyne  busse),  73,  319. 
Cumani,  v.  Kumani. 
Cumeim,  y.  Komin. 
Cuncio,  V.  Kunio. 
Cunlia,  V.  *Chunegundis. 
Cunieendorph,  ▼.  Kunsendorf« 

Carla  (Hoff,  Hof$UtU,  aUodimmV,  13, 
18,  19,  34,  43,  47,  51,  53,  55, 
59,  81,  84,  109, 122,  123,  142», 
172,  199,  200,  215,  216,  221, 
226,  242*,  249,  263,  255,  376, 
278,  283,  292,  306,  307,  313, 
314«,  333,  347*,  363,  382;  libera, 
275;  cum  agris,  347;  onn  «na 
aratora,  347;  com  I.  lanee,  301, 
302;  eiui  II.  arakms,  297;  omi 
IL  kneis,  94;  ad  qnataor  laa«os, 
91;  com  IV.  laneis,  303;  com  po- 
merio,  354. 

Curia  Bohemi»  re^s,  16,  115, 
262,  382;    magister  ^    Aibertns 
de  LompnitE,  16. 
Opaviensis  dneis,  155. 


Cur!»  magistri,  in  Stiborici,  123. 
Curi»  possessio  ad  dvas  vUas, 

333. 

Curiensis  episeopns,  294. 
Curim,  v.  KanMm. 

Cartlcaia  sohiens*  »en  area**,  58, 
89*,  109,  157,  174,  282,  283**, 
303,  306,  344,  388;  major,  81, 
244;  minor,  81. 

Custodia  civitatis,  11. 

Cyftis,  316. 

Cyger  Conradns,  judex  in  Dytreichs- 
dorf,  V.  Ditrichsdorf. 

Cymmenbureh,  Cynnenburg,  t. 

Cimburg. 
Cyrna  Hora,  v.  ^mihora. 
Cystercium,  209,  210. 
Cystercieusis  abbas,  Fr.  Gwill . . 

209. 
Cysterclensis  ordo,  17,  229,  307. 

capitulum  generale,  209,  237. 
Ciasiaus,  Ciasiaw,  v.  ^Aslaw. 
Ciechowiei,  v.  ^chowlce« 
Ciekln,  V.  ^kin. 
Cielechwici,  Cielechowiez,  v. 

^leehowiee; 
Cienko,  v.  teaik. 
Ciepankoulei  v.  i^ipankowlee. 
Ciesema,  v.  Seiema. 
Csethergeacbrey,  73. 
dethoeowlei,  v.  Celecliowlee. 
Cilnnenbureh,  t.  Cknburg. 
Cilniik,  Crimo,  v.  tenim. 
CdrtouahM«,  t.  teriowä  Mka. 
Cndarins,  w.  CudarIL 
Cnserakis,  v.  ^aikr^j. 
Ciytyn,  v.  Jiein. 


^•slaw  (Cmuiami),  cnstos  Grecensü  tislkow  (SdmUem),  JaroelaM  de,  £iji  (Sckme%,  SckoffoOy  118,  119; 

ord^    fr^   Minomm,    v.    Minomm  (pairuus  Wlc»kom$  de  DokroHci),       Theodericos,  recior  ecclesiae  in  — 

er-    ord^    custodes.  133.                                                       128,  129.  (dmffr  Pöleiowice.) 

^aslaw  (C%atlmD)^  ecciesia  in  —  222.  ^Seehowlce  (C%eekowie%)f  Fridertcns  £^owloe    (Ske^kowioky   Sckeffko- 

^aslawlee  (Scka$$kmic%y   Sektukh-  de,  107;  Nicolau  de  —  piscema       »ics^y  ootTentot  mUttiae  teB^4l  in — 

wio%),  Felmi  de,  202,  203.  Olomnc.  episcopi,  107.                          15;  Ulricns   de,  297,  298;  Salo- 


mofi,   fr.   ejds,  viearins   in    Iwan- 

scMcz,  207,  298. 
^ekin    (C%ekin),    Zdenco   de,    112; 

Wikiianas,  fU.  ejus,  112;  Elizabeth 

de  Plawcz,  axor  Wiknaiii,  112. 
Celechowice   (C%eleckwic%9   Czeie- 

chfHcic»),  67,  68,  136;  Chudowicz 

tnolendinum  in,  68,  136. 
^euek    (Öenko,    C^enko,    Schenke, 


Dada,  364. 
Dalecicz^  v.  Dalesioe. 
Dalesioe  (Daledc^,  Dalesii,  Dalessicz, 

Thelatschiti),  148,  149,  238,  239, 

243. 

eerlesia  parroch.,   321;  pte- 

baili:    Nicolaus,    321 ;    Hekardus, 

321. 

lUOliasteriiim,  S.  N.  Nagdalenae 

ord''  S.  Au^uslini,  148,  149,238, 

239,  243,  321. 

prior:  Andreas,  148,  149. 

priorissa:  Jotha,  149,  321. 
Dalmatia,  343. 
Dambofiae  (Tumbaricz),  241 ;  ec- 

clesia  in,  241,  242. 
Dannowitz   (Thano9cic%)  =   Dnna- 

jowice  dolni,  307. 
Dapifer  Bohemiie:  Hermannus  de 

Miiiczin,  108. 
Darary,  vill«,  257. 
Darkowice  (Darkowia),  122, 123. 
Danlirawice   (Dobramit%),   Protina 

de,    15;   Heinrich   (Dauhramc^er) 

von,  —  G^€hworne  zu  Brttnn^  289. 
Daubrawiczoer  (u  e,  de  Daubra^ 

wice)y  Heinrich,  v.  Daubrawice. 
Daubrawilik  (Dubramk,  Dubrawniky 

Dubraunik),  211,  346. 

roonasteriiim,  ord**  S.  Angnstini 

(s.  Crucis),  26,  27,  113,  211,  346. 

abbatl88ip,  26,  211 ;  Ofca,  neptis 

Ri^rensis  archiepiscopi  346;  doilli* 

rellie  de  Femstein,  212. 

pra'positi  in,  211. 


Sckennig)y  de  Lichtenbnrg,  v.  Lkh- 
tenburg;  de  Lipa,  v.  Lipa. 

^eriiahora  (Cyma  Hora),  Henricus 
de  —  fil.  Agnetis  de  Meidenburk,  305. 

Pernio  (ChimUnuSy  Ckimiuus^  Cur- 
nikf  CMmoJf  de  Popicz,  v.  Popicz 
(Popowice), 

("erninCSckymiHs)^  Östoyns  de  —  54. 

D. 

Decaiiatus,  in  Schelk,  163. 
Decani,  387,  Brazlauiensis,  128. 
Deeima,   18,  19,  23,  25,  28,  34. 

54,  91,  106,  109,  HO,  111,  118, 
119,  122,  123,  132,  156^  165, 
199,  200,  241,  278,  280,  282, 
312,  323,  331,  372,  390,  391. 
annoiiie«  174,  196;  Integra, 
165,   174,  196,  300. 

mi^jor,  55,  236;  manipulatitti, 
19;  minor,  55,  2S6;  miniita, 

55,  356;  montana,  277;  per- 
sonaiis,  241 ;  piena,  292;  pr»- 
diaiis,  241;  vini,  196,  300, 
347;  proventuum  eeciesiasti- 
eorum,  227,  228,  229;  pro 
subsidio  terr»  sanctie,  5,  85; 
86,  87,  117,  373. 

Decimales  (seu  ftimaies*)  de- 

narii,  4,  5,  167,  168,  169,  210, 

231*,  388. 
Dedice  (Dyedicz),  Lanrentioa  de   — 

notarins  Olomac.  episcopi,  357. 
Demetrius,  Magister  Tarnacinna,  v. 

Tauemicorum  magistri. 
Denarii  parvi,  319. 
Denarius  tertius,  73,  275,  294, 

296,  301,  319,   338. 
Derscowicz,  v.  Treskowiti. 
Desponsatio  clandestina,  389. 
Detkowice  (Dydkomcz),  35« 
Detmar,    (Dyihmarus),     de    Nona- 

citate,  scabinus  Olomucena,  v.  Nova 

cirilas  et  Olomncenses  scabini. 
Detr,  V.  Tlieodorieus. 


^ernoeh  (Kcemoekö),  frater  Petri 
presbiteri,  18. 

^ernowir^5fÄim«cir;,Wilgo  de.  19. 

C^rtowa  lüka  (C%irtowüuca),  155. 

^Iizkriu  =  ^Izkri^i  (Cwcraims. 
Zcuekraghu),  de  Scbiroticz.,  v.  ie- 
rotice;  fr.  mon"  Minorura  fr""  Znoy- 
mae,  v.  ZBoymae  mon^^Ninorum  fr^ 


Deutsches    Haus    zu    Brunn ,    v. 

BrunaD  domus  theutonica. 
Devoiutio  bonorum  ad  poste- 

ros,  37,  382. 
Dextrarii,    (Textram),   107,   217, 

380.  (Confer  ArmbrosQ 
Deyax,  v.  Tajax. 
Dienst-mann,  334. 
Dietetinus  =  D^telin  ?  camifex,  Jn- 

ratua   Bninens,   v.  Brunenaes  jarati. 
Dionysiensis  episcopns.  Fr.  The«- 

odericus    de     Olomacz,    snirragan. 

episcopi  Olomuc.,  68,  349. 
Diriuastensis  episcopns,  Nicho- 

laus,  191. 
Dirnowici,  v.  Drnowfce. 
Dirzlaus,  v.  Drzisiaw. 
Disbrigatio,  35,   150,   152,  162, 

244,  270. 
Disbrigatores,  152. 
Dispositio     testamentaria     de 

bonis,  382. 
Districtus,  267.  (Confer  Cuda,) 
Ditrich,  Bürgermaister  zu  Znoym,  ▼. 

Znoymenses  magistri   civiom;    Ans- 

helros  Sohn,  Geschworne  zn  Brünn^, 

V.  Bninenses  jurati. 
Ditrichsdorf  antiquum,  203. 
Ditriclisdorf  uovum    (Ihfireiek»- 

dorPy  202  \  Conradns  Cyger,  judex 

in  —  202,  203 ;  Petrus  de  Schtss- 

lawicz,  judex  in,  202,  203. 
Ditricns  (Dyiricus)  =  Tbeodoricns, 

de    Styhnicz,    v.    Stignitz;    jnratss 


2noimeti8,  v.  Zmofmeum» iunä'y  de 

Spran,  t.  Spran. 
Diwak  (DffbojO,  Zyfridus  de  —  ci- 

vis  Bninens.,  58. 
Diwid   (Diuisus,  Diwii$ius,  DiwUcky 

DpoisschiuSy  Dywissius),  de  Slern- 

bergk,  Sternwerk,  y.  Stemberg. 
Dluhomil  (Dluhemilus,  Dtuhomäusjy 

scholastic.  Olomuc.  eccles.,  v.  Olo«- 

mnc.  eccl.  cathedr.  scholasUci;  ar- 

chidiacon.  Znoymeusis,  v.  Znoymen- 

ses  archidiaconi. 
Dobelins,  v   Döbiin. 
Dobes  (Dobesckius)  =  Thobiaa,  325. 
DöbÜD   (Dobelinsy   DobUn)^    Jenczo 

de,  24 ;  Woyslawa,  relicta  ejas,  24, 

25;  Genissa  de,  97;  Katherina  (re- 

Heia   Tassonis  de  Lommc%)   soror 

ejus,  97,  98. 
Dobrawiti,  t.  Daubrawice. 
Dobrawoda,  370. 
Dobrenci  =  DobHnsko,    Nicolans 

de,  30. 
Dobrotice   (Dobroticz),  Wlczko   de 

(pairuusJaroslaide  Sckaiiic(nD)yi  33. 
Dobnidka    (Dobnuchka),    Mnihiua 

von,  114. 
Dolany  (Doian)^  Rodko,  pleban.in— 

276. 
Doloplazi  (Dohplas),  154. 
Doniatnill  =  Domamühl.  ecclesia  in; 

231. 
Domiceli®  regln»  Elisabeth» :  Jutta, 

347;  Adelheydis,  347. 
Dominarum  viiia  (Domanin?  Do- 

ihamcit?)y  Georgins,  plebanns  in  — 

162. 
DfHuiiii   ferr»  (Comfer:   Barones, 


Nobiies,  Lmd-BerrmV,  aOS,  384», 
391,  394. 

Domiiiiciu,  episoopns  MetetteDSui, 
V.  Meteliensis  episcopos. 

Dominiam  directum*  (Herr$chaft**)y 
133,  137,  139,  152,  171,  220, 
224,  244,  254,  259,  269,  298, 
303,  306,  307*,  310,  335»*,  339, 
340,  341,  342,  347,  372,  373, 
381,  384,   385,   390,  391,  392. 

Domka,  v.  Donka. 

Domias  cenauales,  301. 

Donka  (DowU^a),  Albertus  de,  126, 
127,  134;  Wlczko,  Wulcxko  de, 
284,  310. 

DorflOy  Henricus^  scabinns  Olonu- 
cens.,  v.  Olonucenses  scabini. 

Dorn,  289. 

Drahanowice  (DrakamowicM)^  Przi- 
bislaus  de,  150. 

Drahotiid  (Drahohuek),  Bohosstut 
de,  167. 

Dniowiee  (Dimowiex),  WUhelmus 
de,  8. 

Droscowiei,  v.  Treskowiti« 

Drosendorf,  283,  284. 

Droskowiez,  v.  Treskowiti. 

Droinowiee  (Drosnowici)y  95. 

Driislaw  (Dinlausy  Dyrislaus),de^ 
canus  Wissegradensis,  v.  Wylehra- 
densis  eccles.  decani;  de  Crawar, 
V.  Kraw^r;  dominus  in  Fulnek,  ▼. 
Fulnek. 

Duba  (Dube)y  Hinco,  dictus  Berka, 
de  —  (Confer  1^^,70,71,137, 
266,  267,  310,  325;  Hayman, 
Heinman  Berce  von  GlacK,  114, 115, 
137,   393;   Heinman,   Heyman  der 


Junge  voi  ^  114,  115,  ar9;  AU 
her  von  —  114;  Agnes  de  Mei- 
denburk,  relicta  Hinconis,  monialii 
ad  S.  Ciaram  Znoymae,  304 ;  Hinco 
de  —  Olomucens.  episcopus,  v.  (Ho* 
mucenses  episcopi;  Foto  de  —  383; 
Hayman  v.  d.  Duben,  genannt  v. 
Nächod,  39^;  Hayman  Hlawaz 
(Hlamäi)  von  d.   —   393, 

Dubranik ,  Dubraunik ,  Du* 
brawnik,  v.  Daubrawnik. 

Duistal,  99. 

Durandus,  pater  Petri,  Ebredunensis 
canonici,  v  Ebredunensis  canonicus. 

Dflrnhoiz  (Dumholci)^  Hermannus 
de,  337;  Vlricus  de,  357. 

Dflirenstein  (Tyemstayn),  C..,154. 

Dutzlender,  Heinricus,  224. 

Dyax,  V.  Ti^jax. 

Dybax,  v.  Diwak. 

Dydkowiti,  v.  Detkowiee« 

Dyediei,  v.  Dediee. 

Dyem,  t.  Tima. 

Dymudus,  uzor  Johannis,  civia  de 
YbanEcic,  t.  Iwan^enset  oiyes. 

Dyrislaus,  v.  Driislaw. 

Djrrseowici ,  Dyrskowici ,  v. 
Treskowitz. 

Dyrsici  (Dnsice?),  Wenceslaus  de, 
12,  42,  52;  Radslaus,  fil.  ejus,  12 

Dythmams,  v.  DÜmar. 

Dytrefehsdorf,  v.  Ditriehsdorf. 

Dytrieus,  v.  Ditrfcus* 

Dytnssiils,  Dythumo  =  Dl^toch? 
pellifex,  consnl  Olomucens,  v.  OIo- 
mueenses  consules. 

DywisscMua,  Dywisshi»,  v.  Di- 
wis. 


Ebental,  Hermannus  de,  09. 
Eberhardsdorf,  66. 

Eberhardlas  (Eberhari,  EbitkardO 
380;  rector  capellae  S.  Wenceslai 
Brunae,  v.  Bruna  antiqua  ecclesia 
8.    Wencealai;  capeUanus  mon"   in 


E. 


Osla,  V.  Oslawanensis  mon^  capel-  Eberlinus  de  lapide,  civis  Fragens., 

lani;    Vater    Pawels ,    Gesohworne       v.  Pragenses  cives. 

zu  Brunn,  t.  Branenses  jurati;   der  Ebra,  abbas  ord**  Cysterclensis  in  -^ 

alte  Stadtscfareiber  and  Geseliwome       209. 

EU   Brunn,  v.    Brunenses  jurati    et  Ebranos,  civis  Brunensis,    v.   Bru- 

scribae.  nenses  cives. 
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Ebrc^dunensis    canonieiis,    Mr. 

Petrus  Dorandi^  86,  125. 
Ebro,  inskitar,  soabinas   Olomoeens, 

V.  Olomacenses  seabini. 
Edel9piti  (EdeUpiciJ,  283. 
Egerberg    (Egeröerch,    Egerberk)^ 

Wilhelm  von,  114,  162,  171, 173, 

186,  205,  393;  Fricxko  de,  152, 

171,  173,  186,  205. 
Egidius,  V.  Aegidius. 
Egra,  36. 

Egrensis  terra,  385. 
Eichhorn  r^ycÄorfM,^yÄor»;,  82,83, 

376,  377;  Chamerwald  bei  —  376. 
Einlagern,  y.  Obstagiumu 
Eisbaum,  signaoi  in  obstaculo  mo- 

lendini,  99. 
Eisgrub  (Eissgrub),  325. 
Eistffitensls  epbeopns,  294;  Phi- 
lippas, 48. 
Ekhardus,  paler  Pertini,  jurati  in 

monte  Chutna,  v.  Chatnenses  jurati. 
Ekko  (Ecko),  magister  ord^  militiae 

templi  per  Bohem.  et  Morav.,  13, 

14,  15. 


EkihiOS,  cMb  Zooynent»  ▼•  Zaoy- 
menses  cives. 

Eleetores  prineipes  iBiperii^  21. 

Elisabetha  (EUbeih,  Ely*abeik,  Eli- 
be$y  Helisabetk)^  regina  Bohen.,  v. 
Bohemife  regine;  Römische  Chani- 
gin,  T.  Romanorom  regina;  nxor 
H.  de  Primtlauia,  t.  Premyslavia; 
fll.  Uneae  de  Plawcz,  uxor  Wiknani 
de  Ctekina,  v.  Plawed  et  äekfn; 
priorissa  monf*  S.  M.  Hagdalenae 
CoUarii,  ▼.  'CoUarieasis  monaslerii 
priorissa;  priorissa  mon**  Anlae  S. 
Mariae,  v.  Aulae  S.  Mariae,  prio- 
rissa; monialis  ad  S.  Jacob.  Olo- 
■iiitü,  T.  Olomutü  moniales  ad  S. 
Jacob;  cognata  Gottfridi,  pistoris 
(citis?)  Olomuc,  v.  Olomacenses 
cives;  filia  Wsnathae  de  LoBinics, 
V.  Lomnice. 

Emphlteosis,  4,  13,  14. 

Emptitium  (=  gestolenjy  234. 

Enoeh,  episcopus  Peteuensis,  v.  Pe- 
teuensis  episcopus. 

Eiisifer  Opavitt,  Bembardns  de 
Cymmenbnrch,  109. 


Entwerrea,  eiHwarren,  318,   319. 

Equites  armatl,  380. 

Erbipoiis,  ▼.  HerbipoHs. 

Erfordia,  17,  38;  monasteriom 
ord^  S.  Banedicti  ad  S.  Petrum, 
17,  41;  Johannes,  abbas,  38,  123. 

Eufemla  (Ofca,0fkay0fmein,0pkca)y 
von  Obersaezz,  v.  Obran;  amita 
Jesconis  de  Craysans,  monialis  ad 
S.  Ciaram  Znoymae,  v.  Kniaoow 
et  Znoymae  mon""  S.  Clarae;  ab- 
batissa  in  Dubrannik,  v.  Daubraw- 
nfk,  abbatissae  in  —  ;  ftl.  Johannis 
de  Meserics,  monial.  ad  S>  Ciaram 
Znoymae,  v.  MezeH5  et  Znoymae 
mon*"  S.  Clarae;  uxor  Boschonis 
de  Bernegg,  v.  Bernegg. 

Ewa  (Eua),  uxor  Adami  de  Chonicx, 
V.  Konice. 

Exaeeio  regalis  =  bema,  v.  Cot- 
lecta. 

Excommunleatio  Iniligeiida388, 
389,  390,  391. 

Expedltlo  BiUtaris,  381,  384. 

ExtrancI,  t.  AUenlgeme. 


Faber,  58. 

Fabianus,  onstos  Olomncens,  v.  Olo- 

mucens.  cccies.   cathedral.  custodes. 
Fabrlanum,  Mr.    GabrieUs  de   — 

archipresbiter    de    S.    Arohangelo, 

77,  92. 
Famulus    (Kneehf^h  ^4,    18,   59, 

68,  84».  87,  88,  318. 
Feik,     Fridericus    de    Sombark,    v. 

Somburk. 
Feltrensis  episcopus,  Gregorius, 

191. 

Ferculum,  348. 

Ferto  (Xin  grosii^y  XVI  grast.**), 
5,  12,  18,  38,  58,  89,  96,142, 
143,  174,  175,  179,  180,  181, 
182,    197,    203,  213,  246,  232, 


P. 

233,  250»*,  276,  278,  306,  308, 

318,  348,  381*,  395. 
Feuda,  21,    94,   108,   130,  284, 

371,  384. 
Feudales,  275,  392. 
Feudarius  seu  vasallus,   217, 

381,  384. 
Feudi  alienatio,  permutatio,  284. 
FiguUus,  338. 

Fiseus  regni  Bohemi»,  140. 
Floss  (^F/os;,  castrum,  385. 
Forenses,  196. 
Forestarii  regii,  62;  Albertus  de 

Donka,  134. 
Fortalicia  civitalum,  139. 
Forum  annuale  (NtimdmiB),  252, 

266. 
Forrum  ecdesiaslicum,  16. 


Foydaspru,  v.  Voitelsbrunn. 

Fractis«  Hr.  Nicolaus  de  —  canoDic. 
Patracens. '  eccles. ,  v.  Patracens. 
eccles.  canonicus. 

Frain  (Frene),  Wilhelm  von,  87, 88. 

Frainspiti  (Frempici,  Vren^iajf 
291,  296,  307;  Otto  de  —  et  de 
Polehradicz,  28. 

Franei»  reges,  170  203;  PUfip- 
pus,  343. 
regina,  Maria,  170. 

Franciseus,  de  Sukolom,  v.  Soko- 
lom;  episcopus  Traoteasis,  t.  Trac- 
tensis' episcopus;  episoopns  Rmaei- 
lensis,  v.  Ravellensis  episcopus;  lec* 
tor  fratrum  Minorum  in  OkMNCs, 
V.  OloBMitü  mon**"  fratrum  Mino- 
rum;  leetor  fr^  Minoma   Fragae, 


T.  PragM  HOD**  fr**  Miionum;  fr. 

doBiis    Praedicator.    Znoynae,    r. 

Znoynuie  imh**  erd^    Praedietlor; 

nepoa  Antboaii,  fr.  non"  Mnoram, 

fr**  ZnoyiDM,  T.   ZDoyniie  mon*** 

MiBomn  fr"". 
Franeo,  de  Choryna,  ▼.  Ohoryi;  de 

Modrici,  t.   IfodHce;  de  Schomn- 

wilde,  T.  SchdBwald. 
Frankoftirtiim  (Frmkenfmrd),  140, 

380,  381;  monasteriuiu  S.  M. 

MafrdaleD»,  149;    prior:  Johannes, 

149. 
Franselinus,  canonicus  Lucens.  et 

pleban.    in    Schataw,    t.    Lucensis 

mon"  canonici  et  Schatau. 
Fratting  (Vreting)  =  Wratenfn,  ec- 

clesia  in,  85. 
Freiberg,  Freiburg,  t.  Pribor« 
Freienwald,  i.   e.  freier  Wald  bei 

Ywantschilz;  v.  Iwaiieice. 
Freinstein    (Vreinstain) ,    Chunrat 

von   Wettaw,   burgraf  fu   —   318, 

319;    Budizlaba,   seine   hauswrow, 

318,  319. 
Frene^  y.  Frain. 
Frenspiei,  v.  Fraiuspiti. 
Frieiko  =  Fridericns;  de  E^rberch, 

V.  Egerberg. 
Fricslar,  390. 
Friediand  (Fridlandy  Fridlani),  Po- 

tho   de,   71,    109;  Hermannas,  fiL 

ejus,    109;    Hyneko,  fiL  Potbonis, 


109;  Hearieii,  pntma  WUeriigiiis 
de  Donka,  *310. 

Fridericus  (Fridncm,  Märeieh, 
Frederiem),  360;  Anstrine,  Cmpid- 
ihlae  etc.  duz,  v.  Austriae  et  Ka- 
rinthiae  etc.  duces;  II.  et.  UL  io- 
man.  reg.,  t.  RoManonim  reges; 
de  Ratiiow,  v.  Radkow;  judex  Znoy- 
mens,  v.  Znoymenses  jndices ;  pelüfex, 
jnratns  Zncymens,  v*  Zo^ymeoies 
jarati;  Penesticus,  ciris  Brnnens,  v. 
Bmnenses  dres;  des  Mockea  Sobn, 
Geschwome  tn  Iglan,  y.  iglavien- 
ses  jurati;  abbas  de  Welegrad,  v. 
Welehradenaia  oMn**  abbalee;  de 
Radyn,  t.  Radyn;  pelüfex  Znoymae, 
V.  Znoimenses  cives;  canonicas  ee- 
cles.  S.  Petri  Brunae,  y.  Bmae  ee«> 
des  S.  Petri  canoBid;  abbas  iaZe* 
dücs,  V.  Sedlecenns  bmmi''  abbales; 
judex  in  SdMitowe,  v.  Scbatan;  de 
Sombnrk,  v.  Sombiric;  plebanaa  in 
Myridas,  v.  Mirodaw ;  de  Ba . .  (Rad* 
kow),  306;  archiepiscopus  Rigen- 
als,  T.  RigeDdaardbiepisoopos;lMii- 
gravins  Thnringiae,  y.  Thoriagiae 
hmdgravii. 

Fridlinus,  plebanus  In  Holesohow, 
V.  Holeüow;  magistw  dYinm  Znoi- 
mae,  y.  Znoyawnses  magistri  civhim. 

Frkllo,  de  Nonadnilate,  scabinns  Olo- 
mucens,  v.  Nova  civitas  et  Olomu- 
censes  scabitti. 

FridnMUMius,  de  Simid,  y.  Saai. 


Fridriehswalde,  208, 

Fridttsrhiim,  de  Brandis,  y.  Brandis, 

Frltxendorf  (Ftiie%endarf)  ^  131, 
Chunussius,  jndex  in  —   131. 

Frustrum  anri,  125. 

Fryciendorf,  v.  Fritiendorf. 

Fuinek,  74,  338,  339;  eccles.  par- 
rocb.  in—  292,  293 ;  Mladotha,  ple- 
ban. in,  338;  Reynbotus,  advocatos 
in,  338;  Bartholomaeus,  fli.  ejus. 
338;  Nicolaus,  fil.  ReynboU,  338; 
Reynczco,  fil.  Reynboti,  338;  Dy- 
rislaus  (de  Krancdr)  dominus  in  — 
339. 

Ffllienstein  (FuUinstem,  FuUteyn. 
Wildensiein) ,  Theodricus.  Dietrich 
de  —  canonic.  Olomuc  ,  1,  72;  Her- 
bordus  de,  29 ;  Ekericus,  pater  ejus, 
29,  Mathaeus  de,  46 ;  Ixaldis,  uxor 
ejus,  46,  47;  Heinrich  de  — canonic. 
Olomucens.,   72. 

Fuimin,  Waltherus  de,  136. 

Fulstejm,  y.  Fflliensteiii. 

Fiiniales  (seo  deeimales)  de- 
narii.  231.  (Confer  decimales  de- 
nariL) 

FmÜB  uBuall»,  252. 

Fflrstenberg  (Frusieaberck,  Vfir- 
iiemberch)^  Bemhardis,  dnx  Silesiae, 
et  dominus  in  —  39»  40;  Ueiri- 
ena,  Hynko  dnx  Silesiae  et  domi- 
nus in  —  39,  40,  308;  Ä§tM^ 
uxor  ejus,  308. 


G«,  montis  Syon  abbas,  y.  Stahowien- 

sis  mon''  abbates. 
Qabrieiis  de  Fabriano,  y.  Fabriannm. 
Clalea,  284. 
GaUieia   (KaUtia,    Kalma)  y    308, 

309,  343. 
Gallas,  ciYis  Prägens«,  y.  Pragenses 

dYes;  de  Cbanow,  famiüus  WUko- 

nis  de  Swabenics,  y.  Cbanow. 
Girtner  ~  frder,  72. 


G. 

Gaya  (Chekms  Ckegow,  Mefßow), 
Otto  de,  53,  54,  87,  88. 

GayBelberg,  mons.,  152. 

Gebhardus  (Gebehardm),  de  Clo- 
buch,  jurat.  Brunens,  y.  Brunenses 
jurati  et  Klobauk. 

Gehart,  y.  Gerhardus* 

Geiei,  Y.  Kelc. 

Gemnitg,  Gemnyez,  y.  Jenuiiee. 

Gent  ^hM;,  177,  179,  289. 


Georgias  (Georius,  Geari),  de  Ar- 
noIthowicE,  y.  Arnoltowice;  fiJ.  H«i- 
rinae,  myis  Olomucens,  y.  OlomM* 
censes  cIycs;  prouincialis,  y.  Judi- 
ces  proYincides;  plebanus  in  villa 
Dominarum,  y.  Dominaruro  villa; 
Yon  Vitis,  Geschwome  mm  Brunn, 
Y.  Bitei  et  Bmnenses  jurati. 

Ger(ardus)y  Juliacensis  comes,  y. 
Juliacensis  comes. 

53* 


Gerhabe,  285. 

Gerhardus  (Gehört,  Uerardms),  de 
Swabenicz,  v.  Swäbeoice;  de  Vrbaw, 
V.  Urbao;  de  Obersaz,  v.  Obran; 
sttbprior  zu  Prukke,  y.  Lucensis 
mon'*  sobpriores;  rector  ecci.  in  Je- 
saw,  V.  Jeiow;  de  Chuenstat,  v. 
Kunstat;  de  Maschwics,  y.  Ne- 
spitz;  de  HerolUcz,  y.  HerolMce; 
de  Bernegg,  y.  Bernegg. 

Gerlachsdorf,  292. 

Gerlaeus,  praeposit.  mon"  Chunicens, 
Y.  Kunicensis  mon"  praepositi;  ad- 
Yocatus  in  SuiUauia,  y.  SwitaYia. 

Germeritz,  y.  Jaromerice.  • 

Geroldus,  socius  Lnczkonis,  cano- 
nici Olomuc,  276. 

Gero8ehaw,  y.  Jarosow. 

Geroslaus,  y.  Jaroslaw. 

Gerspitz  (Jerspiczy  Jerspiu),  Wo- 
huslab  Yon  —  Bürger  zu  Brunn,  333. 

Gertrudis  (GerdmdiSy  Gertraud)  y 
soror  Katherinae  de  Lomnitz,  y. 
Lomnice ;  ßlia  Ottonis  de  Oblakwicz, 
uxor  Conradi  de  Moschwicz,  y.  Ol- 
kowitz  et  Nespitz;  relicta  Conradi 
Schobronis,  ciYi»IglaYiensis,  y.  Igla- 
Yienses  ciYes;  mater  Luczkonis,  ca-^ 
nonici  Olomuc,  276. 

Geruscha,  filia  Ingrami  de  Aners- 
berch,  consors  domini  de  Woffigers- 
dorf,  Y.  Auersberg  et  Wolfgersdorf. 

Gestolen  0=  empHtium)y  234. 

Gewant  kamem,  396. 

Gewicko  ^GetDt7Aca^=Gewitsch,  151. 
mouasterium  ord.  Eremitarum  S. 
Augustini  151;  prior,  HertYicus, 
151. 

Ginth,  Y.  Gent. 

GIsco,  Gyschco,  de  Rusin,  y. 
Rausen. 

Glac  (Glatz),  70;  domus  ft*"  cru- 
ciferor.  ord^  S.  Johannis  Hiero- 
sol.,  70. 

Glacenses  domini,  Hinko  Berka 
(de  Duba)y  71;  Heinman  Berce, 
114,  115. 


vamin  sea  feudarü,  217. 

Giacensis  provincia,  201,  223. 

Giemptitz,  y.  Klentice. 

Glokesehaw,  y.  Klokoi^w. 

Gnehnlez,  Gnehnyez,  y.  Kne- 
hniee. 

Goble,  des  Mttnzmeisters  Sohn,  Ge- 
schworne  zu  Brunn,  y.  Brunenses 
jurati. 

Goblinus,  ciWs  Branensis,  y.  Bru- 
nenses ciYes. 

Gobrawa,  riYulus,  35. 

Gikling  (Goding)  180,  181,  182. 

Goldberger  (Golthberger) ,  pater 
Dythussii,  consulis  Olomuc,  y.  Olo- 
nucenses  consules. 

Goidek  =  Altstadt,  223. 

Goldenstein,  223,  224. 

GoMItz,  Y.  Koldie. 

Goritiie  comes,  Henricus,  39,  200. 

Gosehicaw,  y.  Kosikow. 

Gostei,  Y.  KosteL 

Gostelam,  Gostelan,  y.  Koste- 
lany.    , 

Gottfried  (Gotfndwjy  eccles.  Olo- 
muc canonicus,  y.  Olomucens.  ec- 
cles. cathedral.  canonici;  cellerarius 
monasterii  in  Zar,  y.  Saarens.  mon' 
cellerarii;  prior  mon"  in  Welegrad, 
Y.  Welehradensis  mon"  priores ;  pi- 
stor  (civis?)  Olomutii ,  y.  Olomu- 
censes  ciYes. 

Gotschaleus,  pleban.  ad  S.  Nico- 
laom  Znoymae,  y.  Znoymae  ecclesia 
S.  Nicolai. 

Gotziinus,  GoczHnus,  judex  Znoi- 
mensis,  y.  Znoymenses  judices. 

Gozwinus,   de  Brandis,   Y.  Brandis. 

Gradieense  monasterium  ord^ 
Praemonstrat.  (ad  S.  Stephanum)y 
53,  94,  168,  211,  235,  276, 
290,  336. 

abbates,  197,  211,  248,  357, 
Bohuslaus,  53;*  Henricus,  94;  Tho- 
mas, 235,  336. 

fratres,  (conomci),  336;  Petras, 
plefianus  in  Nakel,  94. 


GrandUmontensis  ordo,  229. 

Grangia,  312. 

Grasaw,  19;  ecelesia  in  —  19; 
eapellanus,  Nicolaus,  19. 

Grausellum,  43,  45,  46. 

Greeia,  Johannes  de,  113. 

Greei,  Gretz,  371;  castnm  39; 
burgravü,  eastellani,  Heomiu 
de  Bilicz,  39;  Przesko  122. 

Greez   (GreU),  super  Abbea,    139, 
145;  eccleaia   in,   222;   fr.   Czas- 
'  laus,  custos  Minorum  fr*^  ord'*  in  — 
311. 

Grecz,  Greczne,  sHys  ad  Buchlo- 
wicz,  62,  134. 

Grednicz,  riYulus,  132. 

Gregorius,  decanus  Pragae,  y.  Prä- 
gens, eccles.  cathedral.  decani;pro- 
curator  Weldrici,  judicis  in  Sesaw, 
Y.  Äesow;  episcopus  Ffeltrensis,  v. 
Feltrensis  episcopus;  episcopus  Be- 
lunensis,  y.  Belunensis  episcopus; 
papa  X.  prius  Leodiensis  archidia- 
conus,  Y.  Romani  pontilices  et  Leo- 
diensis archidiaconus. 

Greiicz,  y.  Kraliee. 

Greyzenstein,  mons  in  Anstria,  363. 

Grillowitz  (Grillwiat),  snbnrbinm 
Brunae,  54. 

Grillowitz  (Grüwiczy  Kriiwie%)  = 
Kfidlowice,  370;  parrochf«  io,  55, 
210,  231. 

Grilwiez,  y.  GriUowitz. 

Gross!  denarii,  18,  30,  5t,  66, 
67,   97,    112,    143,    146,    175, 
179,   231,   259,  261,  279,  304, 
306,  314,  318,  333,  386. 
argentei,  350. 

boheiulcales,  125,  193,  289. 
Pragenses,  3,  4,  20,  25,  81, 
32,  39,  58,  86,  87,  114,  115, 
118,  132,  136,  137,  138,  148, 
145,  150,  151,  152,  154,  156, 
157,  158,  162,  167,  172,  174, 
181,  182,  185,  188,  197,  202, 
213,  226,  230,  239,  240,  242, 
244,  250,  257,   261,   262.   270, 


277,  288,  290,  291,   298,  300, 

802,  313,  322,   324,   344,  345, 

350,  356,  357,  375,   379,   381, 

393,  395. 

regales,  37. 
Iirossmailll,   Gontheras,  joratns   in 

CliBtna,  V.  Chntnenses  jarati. 
Grudym,  v.  Chrudim. 
Gruenwald,  r.  Grflnwald. 
Grflnwald   (Gruemoald),  Zmil    de, 

31,  Wolfram,  fr.  ejus,  31. 


H  •  •  de  Primxlaaia,  v.  Pfernyslavia. 
Habersy,  v.  Habf i. 
Habri  (Habersy),  Nyculo  de,  54. 
Habsburg   (Uabspurg)^   Rodolphus, 

comes  de,  365;   Friedericus,  379; 

Leupoldus,  379, 
Ukeek  (Haizkiy  Hat%k%)y  112. 
Uachenbereh,  Syfridus  de  —  ju- 

ratns  in  Chutua,  v.  Chntnenses  jurati. 
Hadmams,   jnrat.    Znoymens.,    r. 

Znoymenses  jurati. 
Hiereticf,   101,   102,   103,   104, 

105,  106,  369. 
Haftierluden  (HafHeriwiomO,  318. 
Hj^any    (Hayan^    Haifans ,    HapOf 

165,  177,  178,  307. 
Haimanus,  y.  üayraan« 
HainUnos,  dictus  Lang,   advocatos 

in  MigUcs,  v.  Müglits. 
Hainrichsdorff,   v.   Heinriehs- 

dorfi 
Halberstadensis   (Helbenierden' 

sis),  episeopos,  294. 
Hanau  (Ua»aw),  Ulricns,  comesde  — 

108. 
Haneho,  v.  Haimeeho. 
Handwerker -Satiuugen,  344. 
Hannecho,  Hancho,  Hanke,  fil. 

HeinrieidicU  Wstehube,  v.  Wnskehnbe ; 

von     Thneschnawioz ,     Geschworne 

so  Briinn,    ▼.   Bmuenses  jurati   et 

Tisnowice. 
Han9=Johannes ;  von  der  Lippe,  v.  Lipa. 


Gnifibaeh  (GrwpamJyXhsyco  de,  54. 
Gruspan,  v.  Grusbach. 

GuiUeiuiUS,  S.  Ciriaci  in  Termis  pres- 

biier,  149;  episcopus  Sagnonensis, 

y.  Sagnonensis  episcopus. 
Gvmein,  v.  Komin. 
GundolftlS,    pater    Nicolai,   judicis 

Iglaviens,  v.  Iglavienses  cives. 
Gunthenis,   Grossmann,  jnratns    in 

Chutna,    v.    Chntnenses   jurati;   de 

H. 

Hardeek  (Uardekk),  BerchtoM,  Graf 
von,  124,  Burghart,  dessen  Bruder, 
124,  (Confer  BurgßratU  in  Mägden 
bürg);  Otto,  comes  de  —  363. 

Harer  Albertus,  consul  Olomucens., 
148. 

Hart- Alt  (Hari)^  ecciesia  in  231; 
Peregrinus,  canonic.  Lucens.  pleba- 
nus  in   —   248. 

Hartlieb  (Hartlebius,  Harüebus,  Hari- 
linms,  HarilybuSy  HartUeby  Arile- 
bu8*),  *de  Boskowitz,  v.  Bosko- 
wice;  plebanus  de  Ybanzcic,  v. 
Iwandice;  de  Misliboricz,  v.  Mysli- 
boHce;  de  Herolticz,  v.  Heroltice. 

Hartmannus  (Arhnanmus),  Pilnen- 
8is,  fr.  ord^  Minorum,  102,  103, 
105,  106. 

Hartwieus,  (Henwicus^  Heriwigy 
Hertoicus,  Herdwig),  de  Letowicz, 
V.  Letowice;  de  Lichtenstein,  v. 
Lichtenstein;  Vater  des  Haynitsch 
von  Iglau,  99;  Prior  mon"  in  Ge- 
witsca,  V.  Gewi^ense  mon""* 

HaSy  ülr.  der  —  von  Sbyrow,  v. 
Zbirow;  Styek  (Zdik?)  der  —  von 
Petlem,  v.  Bettlern. 

Hasenburg,  Theobaldus  de,  36. 

Haslow,  Otto  de,  363. 

HasmunduSy  civis  Znoimens.,  v. 
Znoymenses  cives. 

Haspodinet,  v.'  Hyspodinet 

Hatzki,  Hatzky,  v.  Hacek. 


Brandis,   v.  Brandts;   von  der  Ly*- 
naw,  v.  Linavia. 

Gwiihernus,  Praemonstratensis  ab- 
bas,  V.  Praemonstratensis  ordints 
pater  abbas. 

Gwil  • .,  abbas  Cysterciensis,  v.  Cy- 
sterciensis  abbas. 

Gyschco,  V.  Gisco. 

Gy$ila,  abbatissa  Ozlauiensis,  v.  Osla- 
wanensis  mon"  abbatissae. 


Haas  s:  castnim,  v.  Castra. 

Havennarius,  civis  Znoymae,  v. 
Znoymenses  cives. 

Haviik,  de  Keblona,  v.  Keblon. 

Hayan,  Hayans,  Hayn,  v.  Ha- 
jany. 

Hayman,  (Haimannuty  Haynmannus, 
Ueintnanny  Heyman,  Heymanus)  = 
Hinco  =  Henricus;  Bischof  von 
Olmütz,  V.  Olomucenses  episcopi; 
Berk  von  der  Duben,  v.  Duba ;  von 
der  Duben,  genannt  von  Nachod,  v. 
Duba  et  Nächod;  Ulawaz  von  der 
Duben,  v.  Duba;  de  Lichtenburg, 
V.  Lichtenburg;  fil.  Wenceslai  de 
Lichtenburg,  v.  Lichtenburg;  de 
Crimsin,  v.  Krumsin;  Berce  von 
Glatz,  V.  Duba  et  Glacenses  do-, 
mini;  der  Junge  von  der  Duba,  v. 
Duba;  de  Slapanicz,  v.  Slap^nice; 
comes  de  Prsybor,  v.  Pi^bor. 

Haynuseh  =  Hanns?  des  Hert- 
wig  Sohn,  Geschworne  von  Iglau, 
V.  Iglavienses  jurati. 

Hazulach,  130. 

Heeht  (Heckto  —  de  Rotic?)  115; 
de  Rossicz,  v.  Rosice. 

Heekenwald,  v.  Hoehwald. 

Hednici,  v.  Hödniti. 

Hedwigis,  suppriorissa  mon"  in  Chu- 
nicz,  V.  Kunicensis  mon**  subprio- 
risse;  suppriorissa  non"  in  Ozlauia, 
V.  Oslawanensis  mon'  domicelie. 


Heimlinmi,  bur|p*aviu9  de  Rassen- 
stein,  V.  Rassenstein. 

Heinke,  v.  Hineo. 

Heimnaiiii,  v.  Ilayman« 

Heinreieh,  v.  Henricus. 

Heinrich»dortCHainrichsdorffy  Hen- 
rjchdorPy  175,  240,  241. 

Hekardus,  plebanus  eccies.  parroch. 
in  Dalecicz,  v.  Dalesice. 

Helisabeth,  v.  Elfsabetha. 

Henneberg  (Hetmebercy  Hennberch)^ 
Bertoldus,  comes  de,  32;  Berthol- 
das  de,  pneceptor  hospital.  S.  Jo- 
hannis  Hierosolym.,  51,93;  Perch- 
tolt  Yon  —  Meister  des  Hauses  za 
Mawrperg:,  238,  239. 

Henrjehdorf,  v.   Ileinrichdorf. 

Henricili«  (Heinricus,  Heinrich,  HfUnr-- 
reich,  Hanricus,  Heinricus,  Hein^ 
reich),  380;  abbas  Weleg^radensis, 
T.  Welehradens.  mon"  abbates;  de 
Modricz,  v.  Modfice;  Bohemife  rex, 
Carinthie  dux,  comes  Tyrolis  et  ' 
Goritiie,  v.  Bobemie  reges,  Karin- 
thi»  duces,  Tyrolis  et  Goritiie  co- 
mites;  de  Rosenberch,  t.  Rosen- 
berg; pnepositus  monasterii  inThus- 
nowicz,  y.  Tisnowicenses  pnepositi; 
rex  Romanus,  v.  Romanorum  reges; 
dux  Austriie,   v.  Austri«  duces;  de 

,  Lichtenstein,  v.  Lichtenstein;  de 
Ywanschicz,  v.  Iwan£icenses  cives; 
de  Rausenpruk,  t.  Ransenbnick; 
de  Pndwicz,  juratns  Znoymens.,  v. 
Budwitz  et  2(noymenses  jurati;  de 
Lypa,  V.  Lipa;  Hyucko,  dux  Silesiie, 
dominus  Wratislaw.  et  Legnic,  y. 
Silesiie  duces ;  de  Bilicz,  castellanus 
in  Grecz,  y.  Bilicz  et  Grecz;  de 
Brunek,  conmendator  in  Chnnicz, 
y.  Brunek  et  Knnice;  prior  mon** 
Lucensis,  y.  Lncensis  mon"  priores; 
de  Swatonsdorf,  y.  Swatonsdorf; 
Rothermel,  y.  Rotkermel;  von  Wil- 
denstein, y.  Füllenstein ;  abbas  Saa- 
reusis,  y.  Saarensis  monasterii  ab- 
bates;  abbas  Gradicensis,   y.    Gra- 


dicensis  monasterii  abbates;  adao- 
catus  Olomucens,  y.  Olomucenses 
advocati;  scriptor,  jurat.  Olomucens, 
y.  Olomucenses  jurati;  de  Mosticz, 
y.  Mostice;  des  Myetrzzers  Sohn, 
Geschworne  zu  Iglau,  y.  Iglayienses 
jurati;  Sohn  des  Seybot  Stehlein, 
Bttrger  yon  Iglau,  100;  de  Honte 
Luado,  y.  Lnadus  Mons;  de  Lach- 
tenburg,  y.  Lichtenburg;  de  Her- 
pont,  prior  ord^  Predicator.  Ra- 
tispon,  y.  Herpont  et  Ratisbona; 
de  Kitlicz,  Kitelics,  y.  Kitlicz;  pne- 
positus general.  monasteriorum  S. 
M.  NagdaleniB,  y.  S.  Magdalena 
monasteria;  de  Apole,  y.  Apole; 
de  Nionbnrch,  y.  Nionburch;  Ba- 
yarie  dux,  v.  Bavarie  duces;  Graf 
yon  Wilnow,  y.  Wilnow;  Murator, 
juratus  Znoimens,  y.  Znoymenses 
jurati;  bischoff  yon  Triende,  y.  Tri- 
dentinus  episcopus;  Planer,  civis 
Pragensis,  y.  Pragenses  ciyes;  de 
Scfaenkenberg,  y.  Schenkenberg;  de 
Wstehube,  y.  Wustehube;  Dutz- 
lender,  y.  Dutzlender;  canonicus 
Olomucens;  y.  Olomucens.  eccies. 
cathedral.  canonici;  dictus  Bercman, 
y.  Bercman;  de  Wida,  pleban.  in 
Wolframicz,  y.  Wida  et  Wolfra- 
mice; canonicus  Olomoc.,  y.  Olo- 
mncens.  eccies.  cathedral.  canonici; 
eanonic.  Lucens.  et  pleban.  in  Ola- 
hwicz,  y.  Lucens.  mon"  canonici  et 
Olkowitz;  comes  de  Withon,  y. 
Withon;  notarius  Henrici  de  KiÜic, 
y.  Notarii;  de  Mellito,  y.  Mellitnm; 
de  Laeuhtenberch,  y.  Llchtenbarg; 
custos  Olomucensis,  y.  Olomncens. 
eccies.  cathedral.  custodes;  «Octus 
Ros,  eanonic.  Brunens. ,  y.  Bmnie 
eccies.  S.  Petri  canonici;  der  Stneb- 
ner,  Geschworne  zu  Brunn,  v. 
Bninenses  jurati ;  Daubrawiczcer,  Ge- 
schworne zu  Brunn,  y.  Bmnenses 
jurati  et  DaubraMice;  Dorflo,  sea- 
binus  Olomncens.  y.  Olomucenses  sca- 


bini;  archiepiscop.  Magnotinns,  y. 
Mognntini  archiepiscopi;  de  Henna- 
nizc,  y.  Hehnanice;  de  Crawar,  y. 
Krawiir;  de  Fridlant,  y.  Friedland; 
de  Yglauia,  fr.  mon"  ord**  Minorum 
fr^  Ztoyme,  y.  Iglayia  etZnoym» 
mon""  Minorum  fr*";  noiarias  et 
juratns  Bmnens.,  y.  Bninenses  ja- 
rati  et  scriba»;  de  Hoberch,  y.  Ho- 
berg; Marchio  Moravie,  t.  Mar- 
chionesMorayie;  yon  Schowenbercb, 
y.  Schowenbercb;  M'  preposit.  de 
Yolchenmarch  et  prothonotar.  Ca- 
rinthie,  y.  Voelchenmarch  et  Pro- 
tbonotarii  Karinthie. 

Heiiselinns,  Henslinus  =  Jo- 
hannes; Werfoms,  142;  61.  Rus- 
sonis,  ciyis  Bmnensis,  y.  Bmnenses 
ciyes;  Judex  Brunst,  y.  Bninenses 
judices;  juratus  Bruhens.,  y.  Bm- 
nenses jurati ;  Johann  de  Thuznawicx, 
jurat.  Bmnens.,  y.  Tisnowice  el 
Bmnenses  jurati ;  de  Rusin,  y.  Rausen. 

Henkle  Weysen,  Geschworne  so 
Brunn,  y.  Bmnenses  jarati. 

Üerardiis,  y.  Gerhardos. 

Herbipolis,  125;  episcopus,  294; 
decanus,  148;  menasteriuDi 
S.  M.  Magdalenn,  149;  prior, 
Chonradus,  149^  priorissa,  Ber- 
tranda,  149. 

Herbordus  (Herwordnu),  canertrioft 
episcopi  Olomuc,  y.  Olomnc.  epis- 
copi  camerarii;  de  Cobem,  y.  Ko- 
bern;  burgrayius  in  Nycolsporcli, 
y.  Nikolsbnrg;  de  Fnllinfltein,  t. 
Füllenstein;  de  Traberch,  y.  Tra- 
berch;  burgrayius  in  UnKn,  y.  üa- 
lin :  de  Chwalcowicz,  y.  Chwalkowice. 

Herdwefg,  Herdwig,  y.  Hart- 
wieus. 

Hermanditrieh,  136. 

Hehnanice  (Hermamc%,  Berwuame), 
Witko  de  Swabenics,  siye  de  — 
2,  15,  30,  23,  156;  Jokaases, 
fil.  ejus.  (Confer.  §wti>enee),  156; 
Heinricas  de,  303. 


Hermannos,  Pragensis  episcopi  no-  lemt  de,  109,  215;  Pirfcosch  Ton,  Hluboiany  (HUAoc%m^  Hhbotaam), 

tarm,  v.  fngejoB.  episcop.  MoUuii;  114;  Wilheln  von,  114;  Stiborius       213,  299. 

de   Primislauics,    v.   PFemyslowice ;  fr.  ZexeoMD,  caDonic.  Olomuc,  215.   Ilnojiee    (Hno^&i)  ss  Gnoita;  Her- 

Biehauns,    magfister    ciiiiimi    Zaoy-  Hertnidus,  de  Lichtensteio,  v.  Lieh-       mannus  de,  34;   ecclesia   S.  Mari» 

mens.,  v.  Znoymenses   magistn  ci-  tenskein.                                                  in  —   34. 

Yiam;  judex  Znoymens.,  v.   Znoy-  Uertwieiis,   lleHwig,  v.   Hart-  Hoberg    (Hobweh)  y    Henricas    de, 

menses    judices;    de    HDoycs,     v.  wfciis.                                                   camerar.    Opav.,  347,  396. 

ÜDOjice;  archiepiscopus  Mogantinus,  Herwordus    v.  Herbordus.          Hoehwald    (Heckenwald,   Hncketk- 

y.    Moguatim    archiepiscopi;    czu-  ||eydoIphu8,    dec.nas  Olomncens.,       «'««^'  ''^>  275. 

darius  Olomucens,   v.  cudarii    Oio-  ^   oiomucengis  eccie».  cathedr.  de-  Hocko,forestariusWelehradeQ8.inon«, 

mucens;   plebaons    in  Harveins,   v.  ■                                                          v.  Welehradens.  mon*  forestarii. 

Mor«w«iy;  abbas   Zabardowiceoid.,  HeyiBaii,Heyiiianus,v.ll«yiBan.  "o«"»?»««»»  »   Hotienploti. 

V.  Zabrdowicenaesabbates;  deEben-  n        tk            Hl                                   Hodinany«  276. 

tal,  castellan.  Znoymens.,  v.  Eben-  „,          .  '                   *                          Hodisiaw  (Hodislaus),   de   Malko- 

lai  et  Znoymenaes  caatellani;  Sohn  meronimus  (Jerommus),  de  Bnch-       ^^^^  ^    M^lkowice. 

des  Seybot  Stehlein,  Bflrger  zu  Igw  '""'"'  ^'  Buchlowite.                         Hödoltl  (Hedmc%)  ^Hodoniet-,  PU- 

lau,  V.  Iglavienaes  cives;  de  Frid-  mersUnil«,  civis  Brunensis,  v.  Bru-       ^^^^  ^^   __  ^^^ 

land,  V.  Friedland;    de  Swirita,  v.  "^"^^^  ^^^^^'                                      Hoemberg  (Hohenberg?)  Burcardus 

Swirite;  eanonicoa   eccies.   S.  Petri  Hlldebrandus    (Hylprandus),  civis       ^^„^^  ^^  _   3gQ 

BrunaB,   v.   Brun»   ecclea.   S.  Pelri  Fragens,  v.  Pragenses  cives.              Hohendorf,  118. 

canonici;  provincialis  monasterionim  Hildesonienste  episeopus,  294.  Uole6ow(Hole8chawJIoless€nD).=Mo- 

S.  M.  Magdalene,  v.  S.  M.  Magdalena  Hineo    (Hffncko*,  Heyniko,  Hineeo,       leschaa,  29 ;  Sobihrdus,  Sobyechirdo 

monasteria;  snbnotarius  dttcis  Opa-  Heinke)    =    Hynek    =    Henricns;       de,  153,285;  cives:  Andreas,  153; 

viensis,   v.  Opavienses  subnotarios;  dictus  Berka,    de  Duba,  y.  Dnba;       Stephanns,  153;  Swatuschius,  153; 

de  Hostim,  v.  Hostim;  de  Rychen-  de  Hnska,  v.  Huska;  *de  Fridland,       Stanco,  153;  clientes:  Swetizlaw, 

bach,  V.  Reichenbach;  de  Somburk,  v.  Friedland;  *Prepositus  Prägens.,        153;    Wanco,     153;     plebani: 

V.    Somburk;    prior    mon"    Zawer-  v.  Prägens,  eccies.  cathedral.  pne-       Fridlinus,  153. 

dauicensis,   v.  Zabrdowicensis  mon'  positi;     episcopus    Olomucens.,    y.  Holii  (HoUc%)y  Stephanns,  comes  de 

priores;  judex  in  monte  Chutna,  v.  Olomucenses  episcopi;  canonic.  Pra-       —   155. 

Chutnenses  judices;  de  Comu,  magr.  gens.,  v.  Pragensis  eccies.  cathedral  Holitl   (HohfC%ia,  Holtet),   57,  58. 

juratoram  in  Chutna,  v.  Chutnenses  canonici;    sororius  Spitato  de  Bin  HoUandiea  panna,  177,  17Ö. 

magistri  juratorum;  Swerczer,  Ge-  sow,  v    Buzow;    de  Lubschicz,   v.   Holstein  ^Ifo/rwlMii;,  Zerh  von,  376. 

schworne    zu  Brunn,    v.  Brunenses  Hlubdce.                                              Holub,  Nicolaus  —  fr.    ord^  Mino- 

jurati;    de  Dumholcz,  v.  Dttmhols;  S.  Hippolytl  mons«,  132.                     mm    Znoyme,    v.  Znoym«    mon"* 

W   medicus    regine    Elisabeth»    et  domos  ord**  stelliferoram,  192.           ord^  Minomm  fr^. 

plebanus  in    Pohorlics,   v.   Medicus  pnBpositus,  Siflridns,  192.           Holycz,  Holyciia,  v.  Holitl. 

et  Pohoi^elice.  Hirstain,  Hirstein,  t.  Herstellt.  Homagiam,  21,  108,  392. 

Ileroldus,  de  Lizecz,  v.  Lisice;  de  Hispani»  rex,  364.                        Homicidluin,  8. 

Herolticz,  v.  HeroHice.  HlawAc  (Hlawa%),  Hayman  —  von  Homo    eommunls,    203,     338; 

Heroltice  (Heroliie%),  Heroldus  de,  der  Duben,  v.  Duba.                              feudalls,  392. 

70;  Hartlebus  de,  269;   Gerhardus  Hiub^iee     (Lnbesckinetmi     cMiM^  llonoraria,  306. 

de,  269 ;  Borschutha  de,  325.  Lubsckia^  Luebschi»)  =  Leobschutz,   Horina,   ciris   Olomncens.,   v.   Olo- 

Heroltowice  (HeroUouictJy  Borzu-  37,    371,    396;  Heyniko,   Hineco,       mucenses  cives. 

tha  de,  306.  Heinke   de,   324,   347,   396;  Jo-  Hortus  liber,  294. 

Herpont,  fr.  Henricus  de  —  Prior  hannes  de  —  civisin  Opania,  347;  Hoseziehradlei,  v.  Hostiradiee. 

ord^  Predicator.  Ratispon.  125.  Burchart    von     —     396;    Stosche  Hosplela,  177,  179,  216,  253. 

Ilerstein    (Himain,  Hirsiein),  Ze-  von  —  396.                                     Hospites,  16,  196,  237,  238. 


Hostiradfce  (Ho8C9iehradin,  Ho^ 
«/radic»;=Hos(erliU,17,  391,  392. 
Commendator  ord^  S.  Johaniris  Hie- 
rosol.,  55. 

Hostim,  Hermannas  de,  221. 

Hostingus,  civis  Znoymensis,  v. 
Znoymenses  cives. 

Hostradiez,  v.  Hostiradice. 

Hotzenplotz  (Hocimplocz)^  Mathias 
de,  136. 

HrabiSe  (Hrabisch,  Hrabissius,  Ro- 
bys$iu»*)y  de  Swabenicz,  v.  §wä- 
benice ;  de  Clynouicz,  v.  Klenowice ; 
Ton  Pabyanitz,  v.  Pabenice;  ♦de 
Pernstayn,  v.  Pernstein. 

Hridek  ^(»le//tim;,WaHhenigde,  97. 

liradiäte  (Hradisst^  RadiSy  Rediscey 
Redisch,  Rediss,  Redisse),  civitas, 
26,  48,  49,  59,  69,  181,  218, 
261 ,  320 ,  328 ;  eapltaiieus, 
loco subcamerarii,  26 ;  efves,  26, 48, 
69,  91,  181,  218,  219,  261, 
319,  320,  328;  Judices,  59; 
Johannes,  48;  Judicium  civitat, 


Jabfir,  rubelum  ad  Jemnice,  254. 

Jaeobus,  Fr.  canonicus  regulär.  Chu- 
nicens,  v.  Kunicensis  mon"  canonici 
reguläres;  fil.  Rathmiri,  51;  de 
Vgezd,  V.  Alfeld;  fil.  Bernhardi,  sca- 
binus  Olomucens,  v.  Olomacenses 
scabini;  pnepositus  mon''  Chunicen- 
sis,  V.  Kunicensis  mon'^  pnepositi; 
rector  ecclesie  S.  Jacobi  Bruno, 
V.  BmnaB  ecciesia  S.  Jacobi;  espis- 
copus  Mothonensis,  y.  Mothonensis 
episcopus;  fil.  Tyrwardi,  civi»  Olo- 
muc,  V.  Olomucenses  cives;  vica- 
rius  eccl.  ad  S.  Manritium  Oiomutü, 
V.  Olomutii  eccies.  ad  S.  Mauri- 
lium;  fil.  Bernhard!,  civis  Olomu- 
cens, V.  Olomucenses  cives. 

JaeulMiw,  V.  Jakubow. 

Jaegerndorff,  v.  Krnovla. 

Jaesk,  V.  leseo. 


261;  Jurati   et  scabini,   26,  48; 

molendinum,  319,  320;  ple- 

bani   et    rectores    ecdesie:    Sta- 

nyslaus,  128;  Nicolaus,  174. 
Hrimice    (Hrsimnia^    Hrtisninic^), 

Sdenco  de,  34. 
Hron  (Hrono)y  de  Nachod,  v.  N^chod. 
Ilrsimfaiicz,  Hrsimaicz,  v.  HH- 

niiee« 
Hrusehowan,    alias    Rorbach,    v. 

Rohrbach. 
Hrut    (Rutho,   ÜTutko),    camerarius 

Moravie,  v.   Camerarü  Moravis;  de 

Rutenstein,  v.  Rukstein. 
Hriitenstein,  v.  Rukstein. 
Hube,  V.  Laneus« 
Huckenwaid,  v.  Hochwald. 
Iludorsitz,  v.  Uderice. 
Iluestz  (Hwoadec?)  82,  83. 
Huliu,  Uerbordus,  burgravius  in,  150. 
Hungaria,  v.  Uugaria. 
Hu8auia=Üzow=  Aussee?  Wocko 

de,  299. 
Husio,  89. 

J. 

Jagd,  V.  Venatio. 

Jakubow  ^Jiicti6oir;,  Philipp  von,  31. 

Jama,  v.  Jamy. 

Jammo  =  Jan?  fil.  Ulrici  Plogonis, 
V.  Pflug. 

Jamnicz,  v.  Jemnice. 

Jamy  (Jama),  370. 

Jansdorf  (et  Voyisdarf  eHam  L 
lanei)y  338.    . 

Jaromef  (Jermiry  JaronUr,  Jaro-- 
myr),  civitas,  21,  139,  145;  Re- 
blinus, judex,  21;  jurati  21;  ci- 
ves, 21. 

Jaromirice  (Germeritz)^  ecciesia  in, 
222,  291. 

Jaromir,  Jaromyr,  v.  Jaromei^. 

Jarosch,  JarossiuSyV.  Jaroslaw. 

Jarosiaw  (Geroslaus^  Jaroschy  Ja- 
roslaus,  JarossiuSy  Jeruschius)^  von 
Widern,  v.    Widern;  de  Biscnpicz, 


Hnska,  Hinko  de,  71. 

Hnsowice  (Hu$wie%,  Hutawie*), 
213,  299. 

Hustopei  (lhutopee%,  Vsiopec%), 
139,  140,  144,  145,  146,  147, 
152,  162,  171,  183,  185,  186, 
205,  254,  255,  286,  307;  ec- 
clesia,  195,  196;  Milota,  reclor 
eccies.,  196;  Autiquns  mons  in  — 
286;  Stephanus,  capellanns  regine 
Elisabeth«,  pleban.  in,  347. 

Hnswicz,  V.  Husowice. 

Hutreiter,  Nicolaus,  juratus  Znoi- 
mensis,  v.  Znoymenses  jurati. 

Hyiboltsdorf  (HylboiHsdorpy  51. 

Hylprandns,   v.  llildebrandus. 

Hyncko,  v.  Hineo. 

Hynlinus,  dictus  Swebel  de  Coyetyn, 
judex  in  Chrenowicz,  v.  Kojetin  et 
Kirenowice. 

Hyspodinet,  Haspodinet  (Ho- 
spodin?)  Nicolaus  de  Cracovia,  fr. 
ord^  lünorum  fratrum,  101,  103, 
105,  106. 


V.  Biskupice;  de  Beneschaw,  v.  Be- 
neiow;  de  Schasticow,  v.  Cästkow; 
de  Knehnicz,  v.  Knihnice ;  de  Tnscb- 
nowicz,  V.  Tisnowice;  decanus  ec- 
cies. Boleslaw.,  v.  Boleslawiensis 
eccies.  decani. 

Jaroslawice  (Jamlau>i% ,  Jasia- 
biczy  Jasiowic)  =  Joslowits,  370; 
Leutoldus  de,  154;  Waltherus,  ple- 
banus  in   —   210. 

Jarosow  (Geroschaw),  134. 

Jarzlawicz,  Jaskibiez,  Jasla- 
wic,  V.  Jaroslawice. 

Jauer  (Yawor)  =  Jawor.  Hynko,  du 
Siles.  et  dom.  in  Fürstenberg  el  — 
308;  Agnes,  ujcor  ejus,  308. 

Jda,  priorissa  mon**  Tisnowicens.,  v. 
Tisnowicensis  mon'  priorisse. 

Jehnice  (Jehmcz),  204. 

Jemiii<^  (GemiUUy  Gemmic*,  in»- 


MfCSy  Jemnicft^  Jempnic»)^  6,  252, 

253,   318,   326;   eccles.   parroch. 

in,  210,  222;  Jabär,  rubetum  ad  — 

254. 

cives,  252,  253.  254. 

Jenei,  villa,  221. 

Jeneio,  Jenko,  Yeneze  =3  Je- 
nee  =  Johann.  Jenczo  de  Choryna, 
y.  Choryn;  Jenko  marschalcns  d. 
Witkonis  de  Landstein,  9,  10;  Jen- 
czo de  Doblin,  v.  Döblin;  nepo8 
Tassonis  de  Lomnito,  v.  Lomnice; 
decanus  Olomucens,  v.  Olomucens. 
eccles.  cathedral.  decani;  de  Nasch- 
mehcz,  v.  Nasimerice;  Znoymens. 
archidiacon.  et  canonic.  Olomnc,  v. 
Olomncend.  ecci.  cathedral.  canonici 
et  Znoymens.  archidiaconi. 

Jenesdorf,  109. 

Jenko,  V.  Jenezo. 

Jer  •  •  «9  de  Gnehnicz,  v.  Knehnice. 

Jermir,  v.  Jaromir« 

Jerocense  monasterhim  ord^ 
Pnemonstrat.,  85 ;  abbas,  85. 

Jeronimus,  y.  Ilieronimus. 

Jerspiez,  v.  Gerspitz. 

Jerusehius^  v.  Jaroslaw. 

Jesaw,  V.  Jezow. 

Jesco  (Jaesky  Jescho^  JesschOy  Jetke^ 
Joeik)  =  Jesek  =  Johann,  de  La- 
chindorf, V.  Lachendorf;  de  War- 
Ünberc,  y.  Wartenber^;  fil.  Johan. 
de  Hezirzicz,  v.  Mezei^^;  de  Cra- 
war,  y.  Krawdir;  de  Crimsin,  y. 
Kmmsin;  de  Mnta,  y.  Huta;  de  Cbo- 
nicz,  y.  Konice;  dictus  Kruschina 
de  Leuchtenburch,  y.  Lichtenburg; 
nepos  Johannis,  archidiaconi  Olo- 
mucens.,  316;  de  Crzysans,  fil. 
Wznaths  de  Sknhrow,  y.  Knianow 
et  Skuhrow;  llflacz  de  Pnchlawicz, 
y.  Buchlowitz;  de  Boscowiez,  y. 
Boskowice;  de  Michelspurch,  y.  Mi- 
chelsberg. 

Jeuspiez,  y.  Jewisowiee. 

Jewisowice  (Jewpic*,  Jemssowicjty 
Jetßyssowici)   =  Jaispitz:  53,  54; 


Boczko  de,  53;  Zezema,  Cesama, 
Ziesma,  fil.  ejus,  54,  156,  157, 
172,  244,  332;  Nyculo,  fil.  Bocz- 
konis,54 ;  Agnes,  relictaZezeme,332. 

Jezow  (Jesam)^  Gerhardus,  rector 
eccles.  in   —   128. 

Igla,  y.  Iglavia. 

Iglavia,  ciyiXas  (Igla,Igiauiay  Yglama) 
rrr  Iglau  i  11,  65,  66,  99,  100, 
101,  113,  177,  196,  225,  237, 
268,  326,  376,  377;  Johann  von, 
Geschworne  zu  Briinn,  289;  Hen- 
ricus  de  --  fr.  ord**  Minorum  fr"" 
Znoyme,  311. 

cives,  151,  176,  177,  196,  225, 
268,  326;  Brenner,  99,  100;  Mo- 
cek,  99,  100;  Hertwig,  99;  Mve- 
trzzer,  99 ;  Seybot  der  Stehlein,  99, 
100,  101;  Hermann,  dessen  Sohn, 
99;  Christein,  die  Frau  des  Seybot, 
100;  Johann,  Sohn  des  Seybot, 
Kreutziger,  100;  Heinrich,  Sohn 
des  Seybot,  100;  Wernher,  Sohn 
des  Seybot,  Mönch  zu  Saar,  100; 
Christanin,  Fran  des  Brenner,  100; 
Conradus  Schobro,  268;  Gedrudis, 
relicta  ejus,  268. 
fliunen^  5,  119. 
judiees,  151,  326;  Michel,  99, 
100;  Nicolaus  Gundolfi,  268. 
jurati,  151,  268,  326;  Niklas, 
des  Brenners  Sohn,  99,  100;  Frie- 
drich des  Mocken  Sohn,  99,  100; 
Haynnsch  des  Hertwig  Sohn,  99; 
Sweicker,  99;  Seybot  der  Vogel, 
99;  Heinrich  des  Myetrzzers  Sohn, 
99;  Berthholt  der  Fleischhacker,  99; 
Gundolfus.,  268. 

montana  (Perckwerch),  65,  66, 
376. 

montanorumcultores,  Chanra- 
dus  de  Lapide,  65,  66;  Laso  de 
pulcro  Monte,  65,  66;  Henricns 
Rothermel,  65,  66. 
receptio  in  civitatem  (incoiaius), 
326. 

Iggramus,  y.  Ingramiis. 


Jiein  (Cityip^y  SchiHuy  Tiezyn,  Ty- 
qfn)  =  Alt-  u.  Neu-Titschein.  305, 
306;  castrum,  306;  Wocko  de, 
295,  306;  Benessius,  fr.  ejus,  295, 
306. 

iDcendiarfi,  317,  318,  388. 

lacolatus  Iglayie,  y.  Iglavi»  re- 
ceptio in  civitatem. 

Incoi»  Bohemiie  (Landleuth* 
Laniherren^^y  regrUcokB^y  terrige- 
n(B')y  179,  180,  269,  334»,  375*», 
377»*,  378**,  381%  382%  385, 
394»»,  395,  396. 
Moravitt  (Lantherren\  regnico- 
/«»♦,  terHgeucB**),  175,  269,375», 
377»,  378*,  381»*,  382**,  385, 
394*,  395,  396.  (Confer:  Slmnde.) 
curtieulanim,  283;  mansorum, 
313. 

lügramus  (Igramus^  YgramMs),  yon 
Yngersberg,  y.  Ungersberg;  de 
Auersperch,  y.  Anersberg;  de  Me- 
dloy,  y.  Medlow. 

Innoeentius,  papa  IV.,  y.  Romani 
pontifices. 

lOfluiliiii,  122,  241. 

Innsbruck  (Innsprukkey  lutprukkajy 
201,  202,  394,   395 

Institores:  Mathias,  consul  Olomu- 
cens. 148;  Ebro,  scabinus  Olo- 
muc,  148. 

Interdietum  ecclesiaeticum,  23, 
242. 

Invarn,  y.  Obstagium. 

Investitura  vasallorum  Olo- 
muc.  eccles.,  107. 

Joesk,  y.  Jesco. 

Johannes  (Jornmesy  Johann),  epis- 
copus  Olomuc,  y.  Olomucenses 
episcopi;  de  Swabenicz,  y.  Swibe- 
nice;  Jescbko  de  Mezirziecz,  y.  Me- 
zeHc;  episcopns  Pragensis,  y.  Pra- 
genses  episcopi;  de  Scorothicz,  y. 
Skorotice;  fil.  Rudolfi,  Austrie  du- 
eis,  y.  Austrie  duces;  archidiacon. 
eccles.  Olomuc,  y.  Olomuc.  eodes. 
cathedral.  archidiaconi;  de  Tuzna- 
54 


wici,  jaral.  Znoymens,  v.  Tisnowice 
et  ZiioymeDses  jurati;  Bohemic  et 
Polonie  rex,  comes  Lntselburgensis, 
V.  Bohemiffi  et  Poloni»  re^es  et 
Lucemburgensis  comes;  civis  de 
Ybanczicz,  v.  Iwanöicenses  ciTes; 
de  Bninshorn,  v.  Brnnshorn;  Bi- 
schof von  Brixen,  v.  Brixinensis 
episcopus;  prspositos  eccies.  S.  Pe« 
tri  in  Brunna,  y.  Brunie  eccies.  S.- 
Petri;  episcopus  Viterbiensis,  v.  Vi- 
terbiensis  episcopus;  judex  de  Re- 
disch, V.  Hradist^nses  judices;  ab- 
bas  Luceusis,  v.  Lucensis  mon"  ab- 
bates;  iil.  Bernhardi  de  Cinburch, 
V.  Cimburg ;  nepos  archidiaconi  Olo- 
moc.  canonicus  Olomnc,  v.  Olo- 
muc.  eecles.  cathedr.  canonici ;  papa 
XV.,  XXI.  et  XXII.,  y.  Romani  pon- 
tifice»;  cardinalis  tit.  S.  Johaunis 
et  Paoli,  86;  Scamborius  dictas  de 
Schiltberg,  y.  Schildberg:;  Olomu- 
cens.  Prag:ens.  et  Wissegradens. 
canonicus,  y.  ibidem;  de  Greoia,  y. 
Grecia;  yon  Wartemberk,  v.  War- 
tenberg; de  Brienna,  y.  Brana;ab- 
bas  Scotomm  Wienn»,  y.  Scoto- 
rum  mou"'^  ord**  S.  Benedicti  Wien- 
ne;  de  Spiczca,  y.  Spicky;  Polo- 
nus,  Wysehradens.  canonic,  y.  Wy- 
sehradens.  eccies.  canonici ;  de  Tas- 
sow,  y.  Tasoy;  adnocatus  Olomo- 
cens,  y.  Olomocenses  adyocati  ;Frank- 
furtensis  prior  mon'  S.  Magdaleoie, 
y.  Frankofurtum ;  archidiaconus  Al- 
bensis,  y.  Albensis  archidiaconus; 
scholasticus  Olomucensis  y.  Olomn- 
censis  eccies.  cathedral.  scholastici; 
roercator,  juratus  Znoimens,  y.  Znoy- 
menses  jurati;  deLippa,  y.Lipa;  ca- 
nonic. Lncens.  et  pleban.  in  Dyax, 
y.  Lucensis  mon"  canonici  etTajax; 
Wustehube  dictus,  y.  Wustehnbe; 
de  Pernstayn,  y.  Pemstein;  Syloen- 
sis  canonicus,  y.  Silodnsis  mon**  ca- 
nonici; yV^arius  eccies.  Olomucens, 
y.  Olomucens.  eccies.  cathedral.  yi- 


carii;  dictus  de  Tempe  seu  Aw, 
ciyis  Znoymensis,  y.  Znoymenses 
cives;  subprior  mon"  Zawerdoui- 
censis,  y.  Zabrdowic^nsis  mon**  sub- 
priores;  capellanus  mon^  in  Osla,  y. 
Oslawanensis  roon**  capellani;  natus 
regia  Wenceslai,  canonic.  Bamberg. 
Olomuc.  Prägens.  etWyäehrad.  ca- 
nonicus, y.  ibidem;  praepositus Pra- 
gensis,  y.  Pragensis  eccies.  cathe- 
dral. prepositi;  praspositus  Wysse- 
gradens,  y.  Wysehradensis  eccies. 
pnepositi;  de  Muschin,  y.  Haschin; 
adyocatus  in  Freibnrg,  y.  PHbor; 
professus  mon"  in  Zmilenkeym,  y. 
Wysowicensis  mon"  professi;  ple- 
banus  in  Gnechnicz,  y.  Kn^hnice; 
plebanus  in  Tuschnowitz,  y.  Tisno- 
wice; pnepositus  mon**  in  Reygrad, 
y.  Rajhradensis  mon'^  prepositi;  yi- 
carius  eccies.  S.  Petri  Brunas,  y 
BruniB  eccies.  S.  Petri  vicarii;  yon 
de  Igla,  Geschwome  zu  Brunn,  y. 
Iglayia  et  Brunenses  jurati;  yon 
Luechtendorf,  Geschwome  zu  Brunn, 
y.  Brunenses  jurati  et  Liohtendorf; 
dictus  ayunculus,  scabinus  Olomu- 
cens, y.  Olomncenses  scabini;  de 
Crawar,  y.  Kraw^ir;  Jyncfrow,  y. 
Jyncfrow ;  episcopus  Crapoyiensis, 
y.  Krakoviensis  episcopus;  de  Clin- 
genberg,  y.  Klingenberg;  Paduanus, 
Olomuc.  Wissehrad.  Boleslaw.  et 
Zadcensis  canonic.  et  prothonotar. 
Olomuc.  episcopi,  y.  Olomuc.  Wy- 
sehrad.  Boleslaw.  et  Satcensis  ec- 
clesife  canonici  et  Olomucensis  epis- 
copi notarii;  plebanus  in  Cralicz,  y. 
Kralice;  pneposit.  in  Wolframskirch, 
y.  Wolframskirchen;  rector  hospi- 
talis  Olomucens,  y.  Olomutii  hospi- 
tale;  de  Ror,  judex  Brunens,  y. 
Brunenses  judices;  custos  eccies. 
Boleslaw.,  y.  Boleslawiensis  eccies. 
custodes;  Hermanus  Swerczer  aidem, 
Geschwome  zu  Brunn,  y.  Bmnen- 
ses  jurati;  Heinrichs  Stttbner  Sohn, 


Geschwome  zu  Brttnn,  v.  Branen- 
ses  jurati;  de  Lubschicz,  ciyis  in 
Oppauia,  y.  Hlnbcice  et  Opayienses 
ciyes;  fil.  Johannis,  comitis  Lutzel- 
burgensis  et  regis  Bohemie,  y.  Lu- 
cemburgensis  comes. 

8.   Johannis    Hierosolyniltani 
Ordo,  130,  227;  in  Aostria,  216; 
in  Bohemia,   117,   216;   in  Carin- 
thia,  216;  in  Morayia,  216;inPo- 
lonia,  216;  in  Styria,  216. 
eoinmendatores,    117,    238; 
Brane:   Fr.  Tyczko,  278;  in  Chu- 
nicz:  Fr.  Henricus   de  Branek,  55; 
Fr.  Leo,   278^  in   Hostradicz:    55, 
in  Mawerperg:   Ferchtolt  yon  Hen- 
neberch,   238,   239;  Bertoldus   de 
Salcza,  375;  in  Orlowicz:  Fr.  Pe- 
troldus  de  Salcza,  278. 
domus  (cotwentu$)f  in  Glacz,  70; 
in  Meneting,  216;  Prag»,  216;  in 
Chyouicz,  238;  in  Mawrperg,  238, 
239,  375;  Brane,    174,   278;  in 
Hostradicz,  55;  Orlowicz,  278. 
hospitale  Brane,  174. 
magistrf,  130. 

pra^ceptores  (priores),  238;  Fr. 
Bertholdus  de  Henneberg,  51,  93, 
238;  Fr.  Michael,  216. 

Johannis  villa  :=  Hansdorf,  223. 

Iper,  Ipra,  y.  Ypra. 

Italia,  380. 

Judiei,  159,  310,  311,  355,  369. 

Judendorf,  164,  165. 

Judices  bonorum,  yillarum*,  284^ 
390,  391 ;  mon"  Aule  S.Marie,  186. 
eivitatum,  60,  61,  283,  284, 
301,  381. 

commissarii,  337. 
conventicii,  337. 
hereditarii,  275,  337. 
Opavienses  y.  Cudarii  Opa- 
vienses. 

provinciaies  (confer  9iUicms), 
Landrichtei^,  60,  61,  62,  63,  94, 
122,  187,  206,  207  267,  884, 
317,  318,  335». 


thentonkel  ordiuis,  363. 

JudieioQi  hereditarium ,  275, 
337,  338. 

liberum,  294,  301,  313. 
provinciale  (Landreckt^)^   cuda, 
110,   159,    187,   206,  244,  251, 
253,  255,  259,  267,  283,  334», 
335». 

In  Bisenez,  61,  127. 
Bruneiise,  61,  187,  206. 
in  Chitipuehi,  394. 
In  Chvfstein,  394. 
Igiaviense,  376. 
Iwan£ieense,  376. 
Oppavi»9  61. 
In  Prerow,  61. 
Znoymense,  376. 
vasailorum  Olomac  ecelesi»,  8. 
in  viliis:  Holilz,  57;  Ponauia,  62; 
Budissaw,  73;  Walthersdorph,  91; 
Nemaschklebe ,    131;    Fryczendorf, 
131;  Vstopccz,    152,    162,    171, 
185,   205;  Styrouics,    152,  162, 
171,  185,  205;  Nestaronicz,  152, 
162,  171,  185,    205;  Saraschicz, 
152,  162;   Qoassaw,    152,    162; 
Scoroutcz,    152,    162;   Slyn,    152, 
1 62 ;  Araschicz,  1 62 ;  Meneys,  171, 
185,    205;   Schatowe,    192;   Dy- 
treichsdorf,  202,  203;Chamox  (Ku^ 
nowice)y    218;    Langeczeil,    218; 
Mioogwicz,  218;  Below,  294 ;  Loc- 
now,   296;   Trautmannsdorf,    303; 
Chotnn  ,    313;    Chreno wicz ,    319; 
Wulkowicz,  356. 

Jaditha  (Jutka^  Jutka,  JuUa)^  uxor 
Johannis  de  Mesiraiecz,  v.  ^ezeHd; 
relicta  Hermanni,  judicis  Znoymen- 
Bis,  V.  Znoymenses  jndices;  priorissa 
mon"  in  Dalesics,  v.  Daleiicensis 
mon"  priorissae;  priorissa  et  anb-' 
priorissa  mon'  in  Chunics,  v.  Ku- 
ufcenais  mon^  prioriss«  etsobprio* 
risse;  de  Crawar,  moniafis  ad  S. 
CUram  Opavie,  v.  Kraw^f  et  Opa- 
vi»  mon""*  ad  S.  Ciaram;  fil.  Tas- 
sonis  de  Mescerhicz  al.  de  Sknhraw, 


oMDlal.  ad  S.  Ciartm  Zooytta»,  v. 
MeseHd,  Skuhrow  el  Znoymae  mon** 
ad  *  S.  Ciaram;  domicella  regine 
Elisabethe,  v.  Domicelle. 

Jullacensto   eomes,    ^f(ardn$)y 

385. 
Jvncft-OW    (Jungfrau?)^    Johannes, 

295. 
Jura  nobiilum,  37. 
JuratI  lerne,   267;  Pardnssins  de 

Scherdicz,  127. 
Jurtedietio,  13,  58,  60,  137, 154, 

186,    187,   206,  244,  256,  303. 

310,  320,  391. 

arehidiaeonails ,     157,    1 58, 

169,  196. 

Jus  canonicum,  2,  15,  16,  23, 
28,  35,  99,  110,  137,143,145, 
231,  244,  259,  288,  291,  298, 
299,  322,  389. 

civile,  s^culare*,  2,  15,  16,  23, 
28,  35,  56,  99,  HO,  137,  143. 
146,  217,  231,  244,  253,  256, 
259,  288,  291,  298,  299,  322, 
389*. 

cudce,  110,  244. 
dominli,  14,  16,  223. 
emphiteoticum,    290.    (Confer 
Burgrechi.) 
feodale,  217,  284. 
fideiltatls  et  servitii,  136. 
heredltarlum,  13,  47,  51,  70, 
77,    122,    136,    140,  145,    147, 
152,   162,    171,    185,  205,  211, 
221,   224,   244,   254,  259,  263, 
267,   270,   277,  287,  290,  295, 
298,   303,    304,  306,  322,  324, 
332,    337,    350,  354,  392. 
Hlubilcense,  371. 
Nagdeburgense,  7,  8,  233. 
montanum  (de  vineis),  132,  347. 
Olomucense,  57,  203. 
parrochlaie,  23, 32, 67,164,888. 
patronatus  (seu  collaHo  eccle- 
8i€t)y  208,  280,386,  390;  in  Mo- 
ni van,  2,  34,  1 35 ;  in  XXI.  eecle- 


•iis  ad  Chunicense  mon""  spectan- 
tibus,  5;  in  Setteinz  et  Vreondberk, 
14;  in  Prostredni  Lhota,  15,  16; 
in  Wazlaws;  18,  in  Swabenicz,  23, 
35;  in  Wazan,  24;  in  Nycolspnrch, 
27,  28;  io  Vrsechaw,  81,  83,  354; 
in  Schutworicz,  81,  83,  354;  in 
Vreting,  85;  in  Walthersdorph,  91 ; 
in  Lechawicz,  93;  in  Zbraslabs,  109, 
160;  eccles.  S.  Michaelis  Znoyme, 

125,  126,  128,  138,  139;  ca- 
pelle   S.  Katharine   Znoyme,    125, 

126,  128;  in  Wolframitz,  137, 
233,  234,  236,  342;  capelle  S. 
Procopii    in    Antiqua   Bruna,    140, 

141,  160,  184,  190,  263,  339; 
in  Policzka,  141,  161;  in  Solnicz, 

142,  143;  cepelle  regie  Bnine, 
161,  342;  eccles.  b.  Marie  in  An- 
tiqua Bruna,  164,  165,  178;  in 
Kotyburs,  170;  capelle  S.  Wen- 
ceslai  Bnine,  172;  in  Hnstopecz, 
195;  in  Jaronicz,  210;  in  Rnch- 
wan,  222,  224,  225,  271;  in  Cn- 
rim,  222;  in  Czaslaw,  222;  in  Co- 
lonia,  222;  in  Gretz,  222 ;  in  Gem- 
nitz,  222;  in  Germeritz,  222,  29 1 ; 
in  Cholina,  235,  336;  in  Meneis, 
255;  in  Cralicz,  264;  in  Byelands, 
268;  altaris  S.  Mathei  in  eccles. 
Olomuc,  269,  282;  in  Wyssaw, 
279;  in  Crenow,  297;  in  Traut- 
mannsdorf, 303;  in  Czepankonicz, 
305 ;  eceles.  ad  S.  Michaelem 
Znoyme,  317;  capelle  S.  Nicolai 
Olomatii,  324;  in  Bizentz,  325; 
eecl.  in  Ransnicz,  331;  Prebende 
in  eccles.  S.  Petri  Brune,  331; 
in  Lnderzotticz,  336;  capelle  in 
Spielberg,  340;  in  Tassonicz,  353; 
in  Prosmaricz,  353;  in  Lenben- 
dorf,  363;  in  Zaiechi,  370;  in 
Cobile,  370;  in  Cozerow,  370;  in 
Boberow,  370;  in  Muthenicz,  371, 
372. 

Pragense,  10. 
proprietarlum,  259. 
54* 


terrie  (Landesrecki,  consuetudo, 
LoHirecht),  16,  35,  83,  87,  88, 
97,  98,  146,  150,  152,  162, 
187,  244,  259,  269,  270,  318, 
383,  395. 

theutonicum,  34,  215. 
Jutha,  Jutka,  Jutta,  v.  Juditha. 


Kaaden  (Chadan),  378. 
Kadoldus  (Cadoldus),  de  Wehinge, 
•  V.  Wehinge;  de  Parczs,  v.  Parczs; 

de  Wirbelici,  v.  Wrbelice;  de  Na- 

mescz,  V.   Nämesf;  de    Wahin,  v. 

Wahin;  de  Polom,  v.  Polom. 
Kaidling  (Cheuemich,  Chewemich, 

CheuißinUk,    Chewermc),    53,    87. 

86,  123,  124. 
Kaltoia,  Kalizia,  v.  Gallicia. 
Kammerwald   (Chamerwald) ,   bei 

Aychorn,  376. 
Karolui»  (Carolus,  Carulus,    Chalr, 

Charl,  Karl,  Karolus),    363;  filius 

Johannis,  regis  Bohemi»,  394,  397; 

Kunig  von  Yngern,  v.  Ungari»  rex; 

comes   Valesii,   ftl.    regis  Francie, 

V.  Valesii  comes;  de  Oblakwicz,  v. 

OlkowiU;  Markgraf  von  Mähren,  v. 

Marchio  Moravi». 
Kaiitathia    (Chemden,    Kämiken), 

216,  376,  377,  394,  397. 

duees:  Uenricus,   H..,    10,    11, 

12,    17,   20,    32,    39,   40,    114, 

200,   201,   202,   285,  375,  392, 

393,  394,  397;  Fridericus,  33. 

ducissie:  Anna,  uxorUenrici,  200, 

393;   Magaretha,   61.  Uenrici,  393, 

394  (uxor  Johannity  fUü  regis  Bo- 

hemics),  395,  397. 
Karniola  cCarmolOy  Ckrayu),  6, 363, 

374,  376,  377,  379. 
Kasmjrr,  Theodoricns  dictus  —  ca- 

pellanus  dncis  Opavie,  v.  Opavien- 

sis  dncis  capellani. 
Katherina  (Kair§y),  de  Lomnicx,  v. 

Lomnice;  abbatissa   mon"    Aula    S. 


Iwaniice   (Iwan$chic%,   Ybanisduc%,  cives,  judices  et  jnrati,  299, 300; 

Ywansckic%,  Ywanischic%,  Ybanscic)  Henricis,   30;    Johannes,  33;  Dy* 

=   Eibenschite,    299,    300,   323,  mqdis,  uxor  ejus,  33. 

324,    376,    377;    ecciesia    in    —  Iwanowice  (Ywanowicx),  302. 

300;  Uartliwus,  plebanus,  33;  Sa-  lialdis,  uxor  Mathei  de  FuHensteio, 

lomon  de  Sheykowicz,  vicarius  in  —  y.  Fülleustein. 
297,  324;  Freienwald  bei,  376. 


K. 

Marife,  v.  Aula  8.  Mariae ;  fil.  Perlini  ? 
civis  de  Monte,  monialis  in  Osla, 
V.  Chutna  et  Oslawanensis  mon"  do- 
micellie;  priorissa  mon"  in  Osla,  v. 
Oslawanensis  mon"  domicelle;  co- 
gnata  Diwisii  de  Siemberg,  monia- 
lis ad  S.  Ciaram  Olomutii,  v.  Stern- 
berg et  Olomutii  moniales  ad  S. 
Ciaram;  de  Crawar,  monial.  ad  S. 
Clar.  Opavi»,  v.  Krawii^  et  Opavisß 
mon*""  ad  S.  Ciaram;  relicta  Rudiini 
judicis  in  Chrenowicz,  v.  Ki*enowice; 
fil.  Wznaths  de  Skuhraw  et  soror 
Jesconis  de  Crzysans,  v.  KHzanow 
et  Skuhrow. 

Katscher,  v.  Ketre. 

Kaufhaus  (Caupkaws),  371,  396. 
(Confer:  Venditorium.) 

Kaurim  (Curim),  ecciesia  in,    222. 

Keblon  =  Jahlon?  Haviik  de,  2. 

Kelc  (Gel6,  Keif),  Conradus  de,  7,  8. 

Ketre  (Kaischer,  KeUchir),  135,  136; 
Mr.  Conradus  de  Bourowics,  molen- 
dinator  in   —    190. 

Ketschir,  v.  Ketre. 

Keyaw,  v.  Gaya. 

Khessing,  Vlricus  de,  115,  116, 
262,  263. 

Kitlici  C^iuUc%),  Henricns  de,  136, 
275. 

KitzbQhel  (C/UHpuehl),  394. 

Klagenftirth  (Cklagenfuerl),    376, 

Kleiany  (deshan),   Lubko  de,  19. 

Klenowice  (Clifnouic*,  Klmawic*), 
Hrabissius  de,  23,  (confer  TrdwtUk 
et  iwäbenice),  35. 

Klentice  (Glemptich),  335. 


Klmgenberg  (Climgenberg),  Ulricus 
de,  33;  Johannes  de,  299. 

Klinowicz,  v.  Klenowiee. 

Klobauk  (Clobuck),  Gebehardus  de- 
jurat.  Brunens.,  319. 

Klokocow  (Glokeschaw)  =  Klogs- 
dorf  275. 

Klupice,  v.  Chlupice. 

Knehnice  (Gnehnia,  Gnehnga, 
Knehmci),  Jer..  de,  154;  Jaro- 
slaus  de,  157,  172;  Johannes  plc- 
ban.  in   —   282. 

Kn^pole  (Knespuel),  134. 

Knyenitz  =  Kinitz?  Marsick  de,  31. 

Kobern  (CobemJ^  Conradus  de,  19; 
Uerbordus,  fr.  ejus,  19. 

Kobyli  (Cobals,  CobOe),  370;  ec- 
ciesia in,  370. 

Kojetin  (Cogetem,  CogeUn,Coyeign), 
111,  150,  242;  Hynlinus,  dictus 
Swebel  de — judex  in  Chrenowics, 
319. 

Kolda  (Colda),  ord**  predicatorom 
fr.,  102,  103,  105,  106. 

Koldic  CColtic%,  Goldiliy  Koldic%, 
KoldU),  Tyncko  de,  109;  Thyma, 
Thyem,  Dyem,  Thiem  von,  181, 
393,  398;  Ulricus  de,  383. 

Komio  C^ufneimy  Gfmem)y  164; 
ecciesia  in,  164,  165. 

Koniee  CChomc%,  Chuniat,  OmiaOy 
76;  Adam  de,  167,  235,  302, 
303,  336;  Eua,  oxor  ejos,  235, 
336;  Jesco,  fil.  Adami,  235,336; 
Margaretha,  fil.  Ade,  Bzor  Ingruü 
de  Vngersberg,  302. 

Kuriiii  CüTufMiJ,  285. 


I 


Kosikow  (Gossicam),  109. 
Kostet  (Cosiely  Co%$el,  Gestei),  91, 

181,  376. 
Kostelany  (CoHalan,  Cosielany  Go- 

Bielamy  Gosielan,  GosieUamy  Kasie^ 

lan)y   126,   127,  128,  129,  134, 

135,  155. 
Kostelee  (Costelecz),  76. 
Kottibors,  Kotyburs,  v.  Cho- 

täbor. 
Kowalow  (Cowalow),  ecclesia  in,  5. 
Kovan,  Zdenko,  109. 
Koxojed  (CoMged)y  46,  47. 
Kraftesdorph  =  Kratzdorf?  223. 
Krakovia  (Cracouia)^   101,   103. 

104,  308,  309,  371,  384. 
dux,  104,  106. 

episeopus,  102;  Johannes,  295. 
minorum  fk*atruiii  ordo:  Ni- 
colaas   Hyspodinet,   fr.,    101,  103, 

105,  106. 

Kralice  (Craliczy  Krelici),  73;  Nico- 
laas  de,  30,  HO;  ecclesia  in,  264, 
265;  Johannes,  plebanas  in  —  306. 

Kralobstul,  y.  Kralüw  stftl. 

KralÜW  Stui  (CralobUuly  Kralob- 
siuO,  127,  134. 

Kramen  (Craemen),  396. 

Kranowitz,  v.  Krenowiee. 

Kribsna,  (Crasna),  Bouslans  de,  7,  8. 

Krawar  (Ckrabam,  Chrawar,  Cra^ 
bamy  Crawar,  Crawam;  Orawar*), 
Woko,  Bocco,  Wockko,  de,  13, 
14,  15,  113,  123,  136,  139,145, 
146,  162,  167,  181,  292,  383, 
394^;  Jesco,  Johannes,  Jaesk,  fil. 
ejus,  167,  292,  294,  303,  304, 
305,  310,  354,  355,  394;  Dira- 
laus,  Dyrislaus,  fr.  Johannis,  292; 
294,  305,  Z39,  (Confer:Fulnek); 
HenricQS  de,  305 ;  Jatka,  soror  Jes- 
conis,  raonial.  ad  S.  Claram  Opa- 
viflB,  305,  306;  Katherina,  soror 
eJQS,  monialis  ad  S.  Clar.  Opav. 
305,  306. 

Krelicz,  v.  Kraliee. 

Kremsier     (Ckremsir ,     Cremner , 


CIreflistr,  Cremii$yrJ  =    Kroin^ür, 
7,    9,  93,    107,    113,    159,  160, 
190,   242,   325,   385,  391. 
ecclesia   S.   Mariie,   63,  64, 
65,  93. 

ecclesia  collegial.  ad  S.  Mau- 
ritiura  —   63,  93,  242,  243. 
canonici,  64,  242. 
custos,  242. 

decanatus,  63,  64,  65;  decani: 
195;    Nicolaus,    64;    Theodericus, 
Gl.   MarowcKonis,    65,    93;   Ortwi- 
nus,  310,  313,  314,  319. 
pr^ßbend«,  64. 
pra^positura,  64. 
vicarii,  242. 

Kfenow  (Crenawy  Crenoto),  18, 
296,  297,  300;  ecclesia  in,  297. 

Krenowiee  (Ckretwwic%y  Crenouic*, 
Crenowicxjy  150,  242,  266,  267, 
310,  313,  314,  325;  Rudlinus, 
judex,  319;  Katherina,  reKcta  ejus, 
319;  Hyniinus  dictus  Swebel  de 
Coyelyn,  judex  in   —   319. 

Krenowiee  (Kranowit%)y  52. 

Krilwiz,  v.  Grillowitz. 

Kfipice  (Scrsipicz)y  46,  47. 

Krizanow  (CrysanUsy  Crtysans), 
Woyslaus  de,  18,  19;  Martinus,  fr. 
ejus,  18,  19;  Jesco  de,  345;  Mar- 
garetha,  mater  ejus,  345;  Wznatha 
de  Skuhrow,  pater  Jesconis,  345; 
Katherina,  fil.  ejus,  soror  Jesconis 
(monial,  ad  S,  Ciaram  Znoynue)y 
345;  Ophca,  amita  Jesconis,  mo- 
nialis ad  S.  Claram  Znoymfe,   345. 

Kfizowice  (Knhowia),  107. 

Krnowia  =  Jaegerndorf,  37,  74. 

Kroatia,  343. 

Krscin,  Krsiczin,  v.  Kftiny. 

Krtiny  (Krsdnoy  Knsicziny  Kfrm- 
theiny  Kyriiem),  ecclesia,  148,  Pe- 
trus de,  13;  Wischemir  de,  70. 

Krumlow  (Chrumnowy  CkntmpnmDy 
Cmmiioio^  =  Kruman,  148;  Czenko 
de,  110  (Confer  Upa)*^  Henricus 
de,  HO  (Confer  Lipa)'j  Wolramus 


de  (presbgier)^  125;  Conradiu»,  if. 
ejus,  habitator  Znoymie,  125. 

Krumsin  (Cr%m9in)y  Jesko  de,  170; 
Uaynmannus  de   —  fr.  ejus,  170. 

Krusina  (KruscMn),  Heymannus  dic- 
tus —  de  Leuchtenburch,  v.  Lich- 
tenburg;  Jesco,  fr.  ejus,  v.  Lich- 
tenburg. 

Kucca,  277. 

Kucerow  (Coierow)  =  Kutscherau, 
ecclesia  in,  370. 

Kuchendorf,  Cunradus  de,  275. 

Kuenringen  (Chinring)  ,  Polko 
(Chunrigerius)y  99 ;  Polcho  miles  de, 
200. 

Kufstein  (Chvfstain),  394. 

KÜb,  Otto  de,  385. 

Kumani,  365. 

KÜniee  (Chuniczy  ChwnUUy  Ktmie*) 
3=  Ober-Kannitz,  55,  312;  domus 
ord^  S.  Johannis  Hierosolymit.,  55, 
238 ;  fr.  Henricus  de  Brunek,  com- 
mendator  ord.  S.  Job.  Uierosol., 
55;  fr.  Leo,  commendator,  278. 

KÜnice  CCkunie%)  =  Kanitz,  166, 
173,  297,  298. 

monasterium  sanclimonial.  ord. 
Pnemonstrat.,  4,  5,  27,  28,  29, 
92,  156,  157,  165,  172,  177, 
178,  291,  292,  296,  297,  298. 
canonici  reguläres,  fr.  Jacobus, 
plebanns  in  Nycolsburch,  27,  28; 
fir.  Woyslaus,  pleban.  in  Nyools- 
purch,  27. 

pr«|iositi,  27,  28,  29,  77,  86, 
92,  117,  274;  Gerlacus,  4,  5; 
Nicolaus,  4;  Jacobus,  156,  157, 
165,  172,  173.  178;  Ralandus, 
291,  297;  Bulko,  296. 
prioriss«:  Sophya,  165,  173; 
Jutta,  291,  297. 

subprioriss»:  Jotta,  165,  Hed- 
wigis.  291,  297. 

Kunicz,  T.  Kunowlce. 

Kuno  (Ckuno)y  de  Nassymiricz;  v. 
Nalimince. 


Kunowlee  (Ckume%,  Conomiai,  Ku-  KuMiendorf  (Cuntcendorpk),  223.  Kurim,  t.  KoHm. 

nie*),  59,  134,  218.                        KuüIO  ^Cunc^),  de  Rycheob.ch,  y.  KwaftOW  (Quobsow,  Quassomh  152, 

Kmistat  (CkuemkU,  Ckmmiiai},  He-       Reichenbtch.  *^^- 

rardus,    Gerhardus  de,   156,   157,                        /  Kyburg  (CMburg),  379. 

212,  239,  240,  244,  260,  270,  "^"PP«  »«**»»  ^^^'  Kyriteiü,    KyiinUieiii,    Kyrin- 

299,  304,  354,  355.                     Kupüce  (Ckubsckic%J,  235,  236.  thin,  t.  Krtiny. 

L. 

Laa  (La)y  193,  330.  164,    174,    179,  180,  192,  197,       scho,  Uebuscho),    de   Rausenpnik, 

Labad,  civitas,  257.  203,   221,   240,  241,  244,  255,       v.  Rausenbruck. 

Lacheildorf  (Lachindorp,    Jesco,  275,   279,   284,  285,  286,  287,  Lechwice  ^LecAoarics;,  eccIesU  par- 

miles  de,  19.  288,   297,   298,  301,  303,  306,       rochial.  in,  93. 

Lachk,  397.  318'S  319'S  322,  323,  336,  344,  Legnicenses  duces:  Bolezlaos,  37, 

Ladislaus,   fil.  CaroH,   regis  Unga-  370,   381,   388,  395;  sub  ara-       39,  71,    ^2;   Henricus,   37,    39; 

rie,  y.   Ungariie  reges;    episcopus  tro  proprio,  274;   sub  barg-       Yladislans,  37,  39. 

Ollom-  (?),  258;  rex  Polonie,  y.  recht,   344;    censualis,    203,  Leinden,  73. 

PoloniflB  reges.  292,  296,  338,  347;  über  8ub  Leipen,  y.  Lipa. 

Laeuhtenberch,  y.Lichtenburg.  iiratro%  57,  203,  285,  286,  294,  Lendlinus,  civis  Olomucens.,  y.  Olo- 

Laodeke,  Rinsmit,  ciyis  in,  224.  319,  338*;    mensuratus,  203;       mncenses  ciyes. 

Laodiscroiia,  y.  Landskron.  NAriibergeasb,  14;  solvens,  Leo,  canonicns  Olomucens.,  y.  Olo- 

Landisperch,  y.  Landsberg»  12,  89  (Confer.  censuaUs).                 muc.    eccles.    cathedral.    canonici; 

Landrecht,    y.    Judieiuin    pro-  Lang,  Uainlinus,  dictus  —  adyocatns       commendator  proytucialis  ord**  ieo- 

vinciale.  in  Miglicz,  y.  Müglitz.                           tonici,  y.  theuionici    ord^    provin- 

Landrichter,  y.  Cudarii  et  Ju-  Laiigcille,LaiigieU,  Langecxeü,       ciales;  commendator  in  Chiuiic&»  y. 

dices  provinciales.  59,  218.                                          Kunice. 

Landsberg  (Landisperch),  Theode-  Lantherren,  y.  Incoiie.                 LeobschAti,  y.  Hlubcice. 

ricus,  pneposiuis  in  —  337.  Lantstain,    Lantstein,    Lants-  Leodiensis  arcJiidiaconus,  Gre- 

Landskron    (Landiscrona) ,    337;  stein,  y.  Landstein.                       gorins  (po$t  papa),  368. 

Judicium  hereditär,  in,    337,  338;  Lapanioz,  y.  Slapanice.                 Leopoldus    (Leupoldus,    UmpoUm 

advocati,   337,    338;   Nycolaus  Lapis  (de  Lapide),  Eberlinus  de  —       Lupoldus^),   dux  Austrie,   y.    Au- 

de  Stenicz,  337;  Tyczko  de  Senf-  ciyis  Fragens.,  y.  Pragenses  ciyes;       stris   duces;  ciyis    ZnoymensiA,  y. 

tenberch,  337,  338;  cives  et  Ju-  Conradus  de  —  ciyis  Fragens.,  y.       Znoymenses  ciyes ;  Quardianus  Olo- 

rati,  337 ;  TycKko  de  Senflenberch,  Pragenses  ciyes.                                      muc,  y.  Olomutü   mon**"  ord^  Mi- 

337,  338.  Lapicidia^  252.                                    nomm  fratrum. 

Landstein    (Landsteyn^    La»UUun,  Lapides  sepi,  279.                           Leskow  (Lewauia),  54,  307. 

LoHUtem,  Umtostem),  Witko,  Wi-  Lau£any  (Lnaan),  112.                   Lesoiiice    (Lessonffc*) ,    Welyslaos 

tig  de,  9,   10,  379;   Wilhelmns,  Laucany,   Lauschans,  y.  Blu-       de,  54. 

Wilhalm  de,  71,  105,  114,  181,  cina.                                             Lethircani  (lO^biiifM;,  y.  Uvones. 

336,  337,  393,  398.  Laucka  (Luata  Luc»kaJ,  Johannes  Letowice  (Leiawic%),  Stanimiras  de, 

Landsteuer=Bema,y.Coilecta.  de,  7;  Withigo,  Yitko  de,  110, 156.       al.  de  Mesirsicz,  13,  69,  70;  Maciko 

Lanei  quinquaginta,    alias  yille  Lanka  (Brück,  Brukke,  Luca,  Luka,       de,  13;   Hartwic   de,    13;    Smylo 

Voytsdorf  et  Jansdorf  dict»,  338.  Prukke),    55,    73,   99,  123,  124.       de  Prtibislaws  siue  de  —    157. 

Laneus,   mansns*,  hübe**,    leben^  Laiirentius,    dictus    Chunber,    30;  Leiibendorf^  ecclesia  in,  363. 

Lechen'S  56,  57,  58,  68*,  72**,  de  Dyedics,  y.  D^dice.                     Leuchteiuberg,  Leuchtenbnrdi, 

81,  84%  94,  95,  96,  133,  136,  Lauschans,  y.  Blucina«                   y.  Lichtenbiu«. 

143,    144,    153,  154,  156,  157,  Lebus   (LebuAs^  Lebusska,    Uebit-  LeupoMus,  y.  Leopoldus. 


LeutolduS)  de  Jaslabice,  t.  Jaro- 
slawice. 

Leypen,  ▼.  Lipa« 

Lezcouia,  v.  Leskow. 

Lhota,  112. 

Lhota  =  Öhlhütten,  53. 

Lhota,  Marska  de,  94,  95;  Mathias, 
maritus  ejus,  95 ;  Zeborius,  fi).  ejus,  95. 

Lhota  prostf edni,  v.  ProstfeAii 
Lhota. 

Lichtenau  (Lichtenow),  Syboto  de, 
131. 

Liehtenburg  (Laeuhtemberch,  Leuch- 
iemberg,  Leuchienbnrcky  Leuehien- 
imrcky  Lickienburchy  LuefUenburg^ 
iMchtenImrch) ,  144,  170,  329, 
330;  Raimimdus  de,  9,  25,  27, 
31,  51,  57,  100,  101,  114  (pa- 
intus  Henrid  de  Upa),  148,  254, 
290,  378,  379,  383;  Wenceslaas 
de,  patruelis  ejus,  27,  57;  Smilo, 
Zmiel,  patruel.  ejus,  27  (fr,  Hen- 
rid),  175,  318,  319;  Öenko, 
Schenke  patruel.  ejus,  27,  318, 
319;  Methyllis,  relicta  Haimanni  de, 
57;  Haimannus  de,  57;  Agnes,  re- 
licta Wenoeslai,  57;  Zdenko  de, 
57;  Agnes,  relicta  Zdenkonis,  57; 
Haimannus,  fil.  Wenceslai,  57  (diC" 
hu  Krusehina)^  277;  Henricns  de, 
109,  114,  170,  175,  240,  241; 
Stephanus,  burgravias,  144  (noia- 
riu$  terrae),  329;  Vlricns,  pater 
Henrici,  175,  383;  Jesco,  fr.  Hey- 
manni,  dictus  Knischina,  277; 
H(enHcus)  de,  393. 

Lichteudorf  (LueclUendorp,  Johann 
von   —  Geschworne  zu  Brunn,  289. 

Uchtenow,  v.  Lichtenau. 

Lichtenstein,  Henncus  de,  27,  28, 
29,  363;  Petrissa,  uxor  ejus,  27; 
Hertnidus  de,  28 ;  Hertwicus,  Herd- 
wig,  Uerdweig  de,  91,  334,  335. 

Lidefowlce  (LMder%ouic%)  ^  =  Li- 
dersch;  ecciesia  in,  336,  337; 
Peregrinns,  pleban.,  337. 

LMmerlce  (LMdmaric%),  235,  236. 


Liebitscho,  Llebuscho^v.  Lebus. 

Lignatlo,  14,  15,  72,  94. 

Limburgia,  384. 

Lina  via  (Linauia,LynamayLynmD^J 
Fridericusde,  67,  136,  383;  Vle- 
mannos  de,  325,  396;  «Günther 
von  der  —   396. 

LIneatores,  Witigo  juratua  Znoi- 
mensifl,  192. 

Lipa  (LeipeUj  Legpen,  Lipene,  Uppe^ 
Lgpa,  Lyppa)^  Uenricoa  de^  —  al. 
de  Duba,  32,  71,  87,  105,  HO 
(Confer,  KrunUam),  1 1 3, 1 1 4, 1 1 5, 
125,  127,  128,  137,  139,  145, 
146  (patruHS  RetmutuU  de  Luch- 
ienburch),  148,  151,  152,  162, 
173,  180,  181,  204,  209,  213, 
221,  226,  232,  233,  234,  235, 
237,  239,  240,  244,  260,  266, 
267,  268,  270,  298,  303,  304, 
310,  325,  379,  380,  381,  383, 
391,  392;  Henricus, 'fil.  ejus,  71, 
114,  152,  162,  181,  214,  226, 
234,299,347,  394,  398;  Cenko, 
fil.  Henrici,  71,  87,  HO  (Confer. 
Krumlow),  114,  299;  Johannes, 
Hans,  fi).  Henrici  seiioris,  204, 
214,  234,  299,  394;  Perchtoldus, 
fil.  Henrici,  299;  Johannes,  frater 
Henrici  (seniaris),  303,  304. 

Lipene,  t.  Lipa. 

Liphardus,  pleban.  eocies.  S.  Mi- 
chaelis Znoyme,  t.  Znoynue  eccie- 
sia S.  Micha<dis. 

Lipnice  (Upniei),  127;  Stiborins 
de,  13,  70;  Bemhardus  de  Gm- 
bnrc,  fil.  ejns,  t.  Cimburg. 

Lipniii,  Radzlaos  de,  112. 

Lisice  (lA%ec*),  HeroMua  de,  13. 

Lisnice  (Ignütk),  137. 

Lisniii,  Alber  der  burggraf  von,  114. 

Litice  (LuHtz),  Protiba  von  —  114. 

Litomysiense  monasterium,  46 ; 
abbates,  46,  292. 

Litovia,  111. 

Lithuani,  ▼.  Livones. 

Lituania,  v.  Livonia. 


IJupoMus,  T.  LeopoMuB. 

Livonia  (Utuamä),  365. 

Livones  (Leihircam,  Utkwmi),  364, 
366. 

Lizecz,  y.  Lisice. 

Loblio,  T.  Loweli. 

Lobschicz,  v.  Lowiice. 

LacnoW)  Conradus,  judex  in,  296. 

Loden,  289. 

Lodioice  (Lodmc*),  ecciea.  par- 
roch.  in,  210,  231. 

Lodiiiice  (Lodyegn^c%  Mfpertiis>,53. 

Lodnici,  v.  Lodteice. 

Lodomeria,  343. 

LoflViduSy  comes  de  Bynning,  t. 
Bynning. 

Lomnice  (Lomnick,  Lonmitz,  LommgU, 
Lompmc%,  LomptUi»,  LompngU), 
Albertus  de  —  magister  curie  reg. 
Bob.,  16 ;  Busechode,  18, 19 ;  Wsna- 
tha,  Bzneta  de  —  fil.  Tassonis  et 
Katherin»,  35,  80,  81,  82,  84, 
85,  97,  113,  162,  204,  239, 
240,  260,  270,  299^  343,  344, 
354;  Tasso  de,  42,  43,  80,  81, 
97,  354,  355;  Katherina,  relicta 
ejus  (soror  Gerussae  de  DobeUn*), 
42,  43,  80,  82,  84,  97»,  98, 
343,  354,  355;  Jenczo,  nepos 
Tassonis  et  Katherin»,  fil.  Tassonis 
junioris,  80,  81,  82,  84,8*5,344, 
354,  355;  Gertmdis,  soror  Kathe- 
rine,  81,  83;  Anna,  soror  Kathe- 
rine,  81,  83;  Katherina,  neptis 
Katherine,  fil.  Jenczonis,  raonial. 
ad  S.  Annam  Bran»,  81,83,354; 
Tasso  (jun,)  fil.  Katherine,  81, 
82,  83,  84,  344;  Margaretha,  re- 
licta Tassonis  jun.  monial.  ad  S. 
Annam  Bnine,  82,  83;  Ofmein 
Ton  Obersaz,  erste  Frau  des  Tasso, 
83 ;  Elizabetha,  filia  Wznathe,  mo- 
nial. ad  S.  Annam  Brunae,  354; 
Tasso,  fli.  Wznathtt,  355. 

Lopnici,  fluY.,  72. 

Losunge,  289. 

Lotharingio  dux,  384. 


Lotto,  Lotho,  Lothus,  sea  qua- 
tuor   grossi*,    58,    96,   97,    174, 

216,  249,  308»,  381* 
Lowiice     (Lobschitz)y    ecclesia    in, 

347;  Withoslaus  pleban.,  347. 

Lowek  (Lobko),  de  Cleshan,  v.  Kle^ 
cany. 

Luadus  mons  ^on/ßLtnuio;,  Hen- 
ricns  de,  105. 

Lubesehinen^ls  civitas,  v.  Hlub- 
cice. 

Lubovia  =  Liebaa,  167,  168. 

Lubouia  antiqua  =r:  AIUiebe,*l. 

Lubschicz,  Luebschiz,  v.  Hlub- 
iice. 

Lubueensis  episcopus,  Stepha- 
nus,  191. 

Luea,  V.  Lauka. 

Lucf^k  (Luc%ko,  Luec%ke,  Lutko),  7 ; 
canonicus  Olomuc,  v.  Olomuc.  ec- 
des.  cathedral.  canonici;  von  Vitis, 
Geschworne  zn  Brunn,  v.  Bites  et 
Brunenses  jnrati;  Zndarius  Olomu- 
cens,  V.  Olomucenses  cudarii. 

Lucemburg  (Lucenburch^  Luizel- 
burg^  Lul:iemburch),  comiitiUiSy  125, 
126,  128,  227,  397;  comites 
ide:  Johannes,  32,  37,  42,  46, 
47,  55,  56,  58,  60,  61,  65,  67, 
69,  70,  76,  97,  98,  108,  111, 
113,  114,  115,  118,  119,  121, 
125,  133,  136,  137,  138,  139, 
140,  141,  144,  146,  151,  159, 
161,  171,  173,  175,  176,  177, 
179,  180,  181,  182,  183,  184, 
185,   188,    196,   200,  215,  216, 

217,  218,  219,  221,  222,  224, 
225,  226,  233,  237,  238,  250, 
251,  252^  254,  255,  256,  257, 
261,   262,   263,   264,  265,  266, 


367,  269,  283,  285,  293,  296, 
299,  307,  317,  325,  326,  328, 
329,  330,  331,  332,  334,  339, 
340,  341,  349,  355,  380,  391, 
392,  395,  397;  Johannes,  61.  ejus, 
392,  395;  coiuitissie  de:  Anna, 
soror  Johannis,  regis  Bohemife,  200; 
Beatrix,  200;  Elisabetha,  oxor  Jo- 
hannis, 224;  monasterium  ad 
S.  Mariam,  227 ;  abbates,  227,  229. 

Lucense  monasterium  ord**  Pr«- 
monstrat.  i.  e.  in  Lanka  =r  Brück, 
55,  73,  99,  123,  124,199,  200, 
210,  211,  231,  248,  249,  269, 
270,  280,  28i,  311,  312,  353; 
abbates:  130,  199,  200,  231, 
248,  249,  274,  280,  281,  292, 
353;  Johannes,  55,  73,  123,  124, 
132,  210;  Johannes,  dictus  Lupus 
(canonicus  Siloäns) ,  248,  249, 
269;  Theodoricus,  311,  312;  ca- 
nonici, Zacharias,  210,  248,  249; 
Henricus,  pleban.  in  Olahwicz,  248; 
Peregrinus  pleban.  in  Hard.,  248; 
Otto,  pleban.  in  Pravitz,  248; 
Franselinus,  pleban.  in  Schataw, 
248;  Nicolaus,  pleban.  in  Prenticz, 
248;  Johannes,  pleban.  in  Dyax, 
248;  Pere^nus,  pleban.  in  Pra- 
howicz,  356;  Gotschaicus,  pleban. 
ad  S.  Nicolaum  ZnoymaB,  356; 
prior:  fr.  Henricus,  55,  124; 
subprior:  Gehart,  124. 

Luchans,  y.  Biuiina. 

Luchtenburch,  v.  Lichtenbarg. 

Lucia,  priorissa  mon"  Cella  b.  M.  V. 
Bruns,T.  Brunae  mon*^  Cella  b.  N.  V. 

Lucza,  T.  Lauika. 

Luczan,  v.  Laucany. 

Luczelburg,  t.  Lucemburg. 


Lucxka,  V.  Lauika« 
Luczko,  Lueczke,  t.  Luiek« 
Luderzouiez,  v.  Lidefowiee. 
Ludmaricz,  t.  Lidmifloe. 
Ludovicus    (Ludewicus)f  Romanor. 

rex,  T.  Romanonim  reges;  Bavarie 

dnx,   y.    Bavariie  duces;   dux    Ao- 

striie,  T.  Austriie  duces. 
Luechtendorf,   v.  Liehtendort 
Luh  iLuchX  370. 
Luhense  monasterium  ord**  S. 

Benedicti  ante  Bmnam,  165,  307, 

333;  pr»positi,  333. 
Luka,  V.  Lanka. 
Lukardis,  35. 
LukoW)  ecclesia  in,  231. 
Lupoldus,  V.  Lebpoidus. 
Lupus  9   Johannes,   dictus   —   cano- 

nie.  Silo^nsis  et  abbas  Lucensis,  t. 

Lucensis  mon**  abbates  et  SiloSnsis 

mon"  canonici. 
Luschicz,  197. 
Luso,    de  Pulcro   Monte,  v.  Pulcher 

Mons. 
Luthomusl,  y.  Litomyil. 
Luthovia  (Lmhow,  Lutkowia),  251 ; 

cives,  251,  252;  jurati,   251. 
Lutitz,  y.  Litice. 
Lutko,  y.  Lufek. 
Lutsch  (Luis?)  Witigo  yon,  84,  85. 
Lutzeiburg ,    Lutzemburch ,    t. 

Lucemburg. 
LAuen  =  Lüben?  289. 
Lyebsta,  uxor  Stephani,   ciyis    Eni- 

nens,  y.  Brunenses  ciyes. 
Lynauia,  Lynaw,  y.  LinavIa. 
Lypa,  Lyppa,  y.  Lipa. 
Lyphardus^  notarius   publicus,    y. 

NotarH. 
Lysnicz,  y.  Lisnice. 


HI. 


ülaccellum,  bancns*,    119,  203,  S.  Magdalenie  monasteria  Cori^  priepositi  generales :  Heoricw^ 

275,  301,  338*.  &  iitf^tif/tm^,  in  Mulchhausen ;  Her-  149;  Andreas,  prior  de  Dalesicr,  149; 

Macek   (Mac%ko%    de  Letowics,  y.  bipoli;    Frankofurti;    in    SlaUiayn;  provincialis:  HermaBDus,   149. 

Letowice;  dictus  monaohus,  383.  Gollarii;    Pragae;     Daleäicii.  Magdeburg    (Ma^deburch, 


lmrck)j  Bardnri,    Purchraoe    tod, 

378  (Confer  Uardäck). 
Nagdeburgeiise  jus,    t.    Jus 

Magdeburgense. 
Nagdeburgensis    «rchiepiseo- 

pu8,  53. 
Maldeburch,  t.  Magdeburg. 
Naispitz  (Me9pic%y  Maleiawicejy  192. 
Mi^etin  (MogeHn),  112. 
Malausana,  45,  46. 
Naienowice  (Malehnawic»),    Nico- 
laus de,  133. 
Malesowlce,  v.  Maispltz. 
Malin,  372. 
Mii&owiee  (Malk9wie%),  Hodislaos 

de,  8. 
Malmarld,  Malmaritz,  y.  Ma- 

lomeriee. 
MalomiHce  (MakHoric^^MaimanU), 

213,  299. 
Maneo^    decanus    Bradauienaia,    t. 

Breclawa. 
Manici,  164. 
Manne,  v.  MHites« 
Mansus,  seo  laneus,  19,  68*,  122, 

123,  136;  eensualis,  313;  II- 
ber,  313. 

Manuales*  Uberi,  58,  62*. 

Marains,  Marbeln»,  t.  Mora- 
wany. 

Marc  flov.,  y.  Morava. 

Maroa  (March),  3,  4,  8,  10,  11, 
12,  13,  16,  18,  25,  30,  31,  32, 
36,  37,  39,  42,  51,  52,  59,  66, 
67,  68,  70,  86,  87,  89,  91,  94, 
97,   98,   112,    115,    116,    118, 

124,  125,  132,  136,  137,  138, 
142,  143,  144,  145,  146,  147, 
150,  151,  153,  154,  156,  157, 
167,  168,  172,  174,  176,  177, 
179,  181,  182,  185,  188,  189, 
202,  213,  214,  216,  218,  221, 
230,  231,  239,  240,  242,  243, 
244,  249,  257,  258,  259,  261, 
262,  208,  270,  275,  276,  278, 
279,  283,  288,  289,  290,  291, 
897,   300,   301,  302,  303,  304, 


305,  306,  314,  316,  318,  320, 
324,  333,  344,  345,  347,  348, 
350,  854,  356,  357,  373,  375, 
386,  387;  argenti:  4,  5,  30, 
40,  53,  58,  59,  78,  83,  84,  95, 
114,  125,  193,  200,  201,  203, 
210,  221,  257,  280,  335,  376, 
379,  380,  383,  385,  393,  394, 
397,  398;  auri:  56,  188,  207, 
295;   berna:   25;    censualls: 

'  345;  gravis:  70,  253,  313; 
Moravicalis:  5,  156,157,231, 
298;  usualis:  219. 

March  fluy.,  v.  Morava. 

Marehia  (Wmdische  March),  6,  39, 
363,  374,  376,  377,  379. 

Marchiones  (dommi*)  Moravlie, 
26,  141,  154,  155,  184,  217, 
218,  219,  226,  252,  254,  255, 
263,  264,  265,  266,  326,  335; 
Ottocarua  Prinrislaus,  67;  Otaoharus, 
Bohem.  rex,  363;  Uenrious  (rex 
Bohem.  etc.),  20;  Wenceslaus  II., 
126,  127,  371,  372;  Johanoea 
(rex  Bokemiae),  331;  Karl,  344; 
Heoricus,  363. 

Mareoldus,  pater  Heiirid,fr'*  mon' 
Minonim  fr*"  Znoynie,  y.  Znoyme 
Bnoii*"  Minomm  fr**". 

Mared  (Mancho^f  Manckico*,  Mar" 
ikky  Mars$ik)y  *Knecht  des  Wzaata 
yon  LomniU  in  Yrsichaw,  y.  Ore- 
chow;  de  Wasan,  y.  Wiiany;  de 
KnyeniU,  y.  KnyeniU. 

Margaretlia,  reliota  Taasonis  de 
Lomnicz,  y.  Lomnice;  abbatiasa 
mon"  S.  Clar»  Znoyme,  y.  Zaoym« 
mon"*  S.  Cläre;  filia  Boyia,  ciyia 
Bninena.,  y.  Bnitteiises  ciyea;  filia 
Tyrwardi,  ciyia  Olonnnc ,  y.  Olomn«- 
cenaes  ciyes;  fil.  Ada  de  Chonica, 
uxor  Ingraaii  de  Vngeraberch,  y. 
Konice  el  Ungeraberg;  relicla  Waoa» 
the  de  Skahrow,  mater  Jescenia  de 
Crzyaana,  y.  Krüanow  et  Skahrow; 
uxor  Otachari  Premyal  II.  reg.  Bo- 
hean.,  y.  Bohenia  regio«;  Tochter 


HeiDricha  yon  Chemdeo,  y.  KariBthie 
daciasa. 

Marhartici,  y.  Menhartlee. 

Marhern,  Maerhem,  y.  Moravia. 

Maria,  regina  Francie,  y.  Francis 
regina. 

Marka  (Martha),  =  Maria  Magda» 
lena;  de  Lhota,  y.  Lhota. 

Marktrecht,  338. 

Marowcio,  pater  Theoderici,  decani 
Cremsiriens.   65. 

Marquardus  (Marcwardm),  de  Vca- 
maoa,  y.  Mützmanns;  der  Freye,  31. 

Marschaleus  Austrlae,  Detr.  de 
FilUchdorf,  380;  Bohemlie:  Hein- 
rich yon  Lipa,  127,  137,  139, 
145,  146,  148,  151,  162,  173, 
204,  209,  213,  221,  232,  233, 
234,  237,  239,  240,  260,  270, 
298,  304,  379,  380,  381,  383; 
WItkonis  de  Landstein,  Jenko, 
9,  10;  (Momueens.  eptocopl, 
y.  Olomneenslseplscopl  mar- 
sehalcL 

Marscho,  Marsehleo,  Mau^slek, 
Marssik,  y.  Marei. 

Marska,  y.  Marka« 

Martinas,  canonicna  Olomneena.,  y. 
Olomnc.  ecciea.  cathedral.  canonici; 
de  Crysanlia,  y.  Krilanow;  Albe- 
bnlgarensia  epiacopns,  y.  Albebnl- 
garenaia  epiacopna;  epiacopua  AI- 
benala,  y.  Albensea  epiacopi;  prae- 
poait.  in  Gala,  y.  Oalawaneaaia 
mon**  praepoaiti;  Neael,  juratua  in 
Chntna,  y.  Chutnenaea  jnrati;  mini- 
ater  ord^  fr"*"  Minonun,  v.  Minomm 
fr"*  ord^  ministri;  aacriala  mon** 
Minomm  fr"*  Znoymae,  y.  Znoyma 
mon""  Minomm  fr"". 

Mamelns,  Marulns,  Marwelns, 
y.  Moravany. 

MasehwiM,  y.  Nespiti. 

Masowlee  (MatwU%y  MauoftM)  = 
Maiapitz-Groaa,  322,  323. 

Maswlei,  Maswlti,y.Maiawlee. 

MatlMMls,  judex  de  Preterspmn,  y. 
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Pretenpran ;  de  Fullenslein,  v.  Fül- 
lenstein ;  fr.  monasterü  ZderaEiensis, 
y.  Zderasiensis  mon''  fratres;  de 
Folna,  fr.  ord^  Minoram  fr^  Znoy- 
rntty  V.  Folna  et  ZBoyme  mon*" 
Minonim  fr"*";  pneposit.  Fontensis, 
T.  Pontensis  pnepositus. 

Mathias  (MaUue$),  fr.  ord^  Fr»di- 
cator.  Olomutii,  v.  Olomatii  mon"" 
Pnedioator.  fratram;  fr.  Theehoucii, 
canonici  Olomncens.,  42,  52;  de 
Lhota,  T.  Lhota;  de  Hocsmplocs, 
Y.  Hotienplotz;  institor,  consul  Olo- 
mncens,  v.  Olomucenaes  consoles; 
rector  eccles.  in  Ziranowicx,  y.  2e- 
ranowice;  ciyis  Bninensis,  y.  Bru- 
nenses  ciyes;  ciyis  Zuoimens.,  y. 
Znoyraenses  ciyes;  Geschworne  eu 
Brüun,  y.  Brunenses  jarati;  archi- 
episcop.  Magnntin,  y.  Mogontine  ec- 
cles.  archiepiscopi. 

NathikUs  (MedUhUdis,  Meikyltis), 
celleraria  flion**  in  Osla,  y.  Osla» 
wanensis  mon"  domicelle;  abbatissa 
in  Osla,  y.  Oslawanens.  roon''  ab- 
batiss»;  relicta  Haimanni  de  Lich- 
tenburg,  y.  Lichtenburg. 

Matrimoniales  causa»,  389. 

Mauerbacli  (Maurbach  in  Ausiria), 
mon88teriumord'*Carthu8.  276,  316. 

Mauricius  (Moric%),  de  domo  teu- 
tonica  Brnn®,  y.  Brunenses  ciyes; 
ciyis  Bninensis,  y.  Brunenses  ciyes; 
Bruder  Matbies  des  Geschwomen  eu 
Brfinn,  y.  Bmnenses  jnrati. 

Mautlmiei,  y.  Mutinice. 

Mawerperg,  y.  Meilberg. 

Maydebureh,  y.  Magdeburg. 

Mechanici)  203. 

Mecheln,  289. 

MeeMhildts,  y.  Mathildis. 

Medicus,  M'  Martyn,  canonicus  Olo- 
mucens.,  379;  regiOA  Ellsabe- 
ibmt  M'  Hermannas,  pleban.  in  Fo- 
horlicE,  347. 

Medlow  (Medkm,  Medlot>),  Woy- 
ciech   de,    84,    85;    lugramus   de 


Cpairuelis  Geru$ekae  de  Aiuenberg), 
211;  Philippus,  fr.  ejus,  211. 

Meidenberg  (Meidenburk),  Agnes 
de  —  relicta  Hinconis  de  Duba, 
monialis  ad  S.  Ciaram  Znoym», 
304;  Henricns  de  Cyma  Uora,  fil. 
ejus,  305. 

Meilberg  (Mawerpergy  Mewrperck, 
Mwrperg),  40;  Perchtolt  yon  Hen- 
neberch,  Meister  des  Hauses  eu  — 
238,  239;  Bertoldus  de  Salcsa, 
commendator  in   —  375. 

MeingetuSy  ciyis  Olomnc,  y.  Olo- 
mucenses  ciyes. 

Meinhardus  (Meynhardus),  pleba- 
nus  eccies.  S.  Michaelis  ZnoymaB, 
12;  fil.  Nicolai,  canonicus  Fragens., 
y.  Fragens,  eccies.  cathedral.  ca- 
nonici. 

Mellitum,  Henricns  de,  280,  281; 
Woyslaus,  fil.  ejus,  clericus,  280,281 . 

Memlinus,  RokcEinerii,  ciyis  Prä- 
gens., y.  Pragenses  ciyes. 

Mendicus,  y.  Bettlern. 

Meneis,  Meneii,  v.  Menin. 

Meneting,  domus  ord*"  S.  Joliannis 
Hierosolyrait.  iu,  216. 

Meneys,  y.  Meiiiu. 

Menhartice  (MarkarHc%)y.  46,  47. 

Menin  (Meneys,  MeneiSy  MeneU), 
139,  140,  144,  145,  146,  147, 
171,  183,  185,  186,  205,  254, 
255,  307,  355. 

Mensa  regia,  253. 

Mensura,  14, 18,  57;  tnoymett- 
sis,  99,  200.    . 

Mensnratio  fk*unienti,  182. 

Meranum,  Meran,  317,  318,393, 
394,  397,  398. 

Mercatores,  177, 179, 196;  Theo- 
dricus,  ciyis  Olomucens.,  18;  Jo- 
hannes, juratus  Znoymensis,  192; 
Stanizlaus,  Juratus  Znoymensis,  192. 

Merhem,  y.  Moravia. 

Merthlo,  de  Znoyma,  y.  Znoymenses 
cives. 

Meseriic.  y.  Meierte. 


Mesihors,  y.  Merihof^, 

Mesplez,  y.  Maispitz. 

Metie,  termini:  381;  yesus  Polo- 
niam,  223;  yersus  proyinciam  Gla- 
censem,  223;  yersus  Austriam^ 
237,  238;  yersus  Bohemiam,  252; 
yersus  Ungariam,  257,  258,  328, 
397. 

Metall!  inventio,  14. 
Meteliensis  episeopus :  Dominicna, 
191. 

MethylUs,  y.  Mathildis. 

Metreta  eumulata,  219,  220. 

Mevrperg,  Mewrperch,  v.  Meil- 
berg. 

Mezeric  (Kescerkk^y  Mesen%c^  Me- 
sersieci,  Mesikrieciy  MesiknUc^ 
Menkruec%^  Meuriczy  Mesirsiec^ 
Meaerec* ,  Meiterich ,  Me*erieiscky 
Me*eriei%y  Mezinchiiz,  Jfestf«ir», 
Me^iruc:i,  Me*inieciy  Metptediy 
Me%yr%ieciy  Me:iyr%ffecz),  88,  89, 
350;  Johannes,  Jeschko  de,  4, 
15,  84,  85,  88,  89,  95,  105, 
112,  113,  142,  146,  147,  156, 
157,  162,  172,  173,  204,  211, 
239,  240,  270,  299,  303,  350, 
354;  Stanimir  de  Letowk»,  yel 
de  —  69,  70;  Jutka,  Jutta,  oxor 
Johannis,  89,  95;  ecclesia  S.  Ni- 
colai in,  94,  95;  capella  S.  Mi* 
cbaelis,  95;  Tasso,  fil.  Johannis. 
patruus  Jesoonis  de  Crsysans,  95, 
142,  345  (de  Satraw),  350 
WsnaU,  fil.  Johannis,  95,  142 
Jesco,  fil.  Johannis,  142,  345 
Tasso  de  Tassow,  fr.  Johannis,  1 43 
Thobias  de  Tassow,  fr.  Jobannis, 
95,  143,  156,  299;  Jatka,  iUa 
Tassonis,  mouial.  ad  S.  Ckran 
Znoym»,  345  (Genfer,  ad  I^mkrom), 
350;  Cunka,  fil.  Jesconis,  anonial. 
ad  S.  Ciaram  Znoyme,  345;  Be- 
nessius  de,  patnius  Jescomt  de 
Crzysans,  345;  Ofca,  fil.  Johannis, 
monial.  ad  8.  Qaram  Zacymai,  350. 


Meiihofi  (Mmhar9)y  WraoihuM  de, 
13,  70. 

Bleiynedi,  v.  Mezefü. 

Mkliaei  CMichO^  Richter  £0  Igla, 
▼.  Iglarienses  judices;  de  Boraw, 
V.  Borow;  prior  ord'"  S.  Johannis 
Hlerosolym,  v.  S.  Johannis  Hiero- 
solym.  ord**  Preceptores  et  Priores ; 
plebanus  in  Schreckerdorph,  v. 
Schreckerdorph. 

Michclsberg  (Michehpurch),  Bene- 
sche von,  114, 115;  Joesk  von,  394. 

Michelspurch,  v.  Michelsberg. 

Michl,  V.  Michael. 

Mieol,  y.  Nicolaus. 

Micso,  V.  Miiies. 

Mif  ul,  Miculo,  T.  Nicolaus. 

Migiici,  T.  MAglltz. 

Mll&es  (Micso)  =  Nicolans:  pastor 
(ThechaHciiy  canonici  Ohmucens,), 
52;  de  Wodirad,  t.  Wod^ld;  de 
Piwonicz,  v.  Piwonice. 

Mli&oio,  V.  Nicoiaus. 

Mliiowiee  (Mingawic%y  Minoguic*), 
59,  218. 

Mii£iiiowioe  (Mikuiowic^y  Nicul- 
wifijty  Nyculou>ic%)  =  Niklowits; 
Waltherns  de,  54,  156,  157,  172. 

Miliare,  252,  318. 

Milii  (MUicuu9y  MiU$chiu$,  MiUssiuSy 
Milisky  Miliisch,  t/hfUschius) ,  von 
Namieschtsch,  v.  Nam^sf. 

MliUin  (Milicün),  Uermannus,  de,  1 08. 

Mliltes  Qobiles  (Manne'',  Riiier'^J 
197,  220,  378*,  393*»;  Sdenco 
de  Hrsimicz,  34;  Albertus  de  Donka 
(milei  emerihu),  135;  Otto  dictus 
de  Nymans,  159;  Persybko  (PHbko 
r=  PHbek),  170;  Budysiuus,  170; 
Polcho  de  Chinriug,  200;  Stizlans 
de  Vrbav,  270;  Balthems,  pater 
Lnczkonis   canonic.    Olomuc,   276. 

Mllltia  tempii:    13,   14,    15;   in 
Scheykowitz,  v    Öejkowive. 
maisistri  generales,  14. 
magistri  per  Bofiemiam  et 
Meraviam:  Ekko,  13,  14,  15. 


MÜOBiee  (Müame%h  268,  269. 

Mllostice  (Milo$U%)y  370. 

MHota  (Miloto),  de  Boyanowicz,  v. 
Bojanowice;  pleban.  eccles.  B.  Ma- 
rie in  Antiqua  Brana,  v.  Antiqua 
Bruna  eccles.  B.  Mariae  Virg. ;  rector 
eccles.  in  Hustopecs,  y.   Hustopeö. 

Milocensis  (MUewicensis)  mon^ 
abbates:  248. 

Milowice  (MilteiU),  335. 

Milwitz,  y.  Milowice. 

Minco,  Mynco,  vicarius  perpet. 
ecclesie  in  Schlapanitz,  v.  §Iapa- 
nice;  vicearchidiacon.  Brunens.,  v. 
Bninenses  vicearchidiaconi. 

Miperie,  224. 

Mingowicz,  v.  Miliowlee. 

Ministeriales,  363,  384. 

Minoguicz,  y.  Mikowiee. 

Minorimi  flp»«  ordo:  357,  358, 
359,  367,  368;  in  Bohemia,  310; 
in  Moravia,  311;  Opavie,  6;  in 
Polonia  310;  Präge,  311;  Tyr- 
navie,  258. 

ministri:  fr.  MarUnus,  310,311. 
ciistodes:  Grecensis,  fr.  CiaslauB, 
311;  Moravie:  fr.  Petrus  de  Na- 
czerad,  311;  Pratensis:  fr.  Nico- 
laus, 311. 

Miroslaw  (Miroslav),  notarius  pu- 
blic, V.  Notarii. 

Miroslaw  bohem.  (Myrislas  bo- 
kern.)  3=  MislitK,  282;  Fridericus, 
pleban.  in   —   282. 

Miroslaw  media,  282. 

Misliboricz,  v.  Mysliborlee. 

Misneusis    (Myssnensis) ,    Conradus 
confessor  —    in   Zar,   v.   Saarens. 
mon"  monachi. 
episcopus,  102,  104. 
marchio,  106,  384. 

Misnia  (civitas),  104. 

Mispitz  (Missewiiz)  villa,  17,  391, 
392. 

Misselworiei,  y.  Mysliboflce. 

Missewitz,  v.  Mispitz. 


MIzIlboriM,  y.  MysHbofice. 

MIacz,  Jesco  ~  de  Puchlawios,  v. 
Buchlowits. 

MIadota  (Mladoika)^  pleban.  in  Pul- 
nek,  y.  Fulnek. 

Mocek  r=  IgnaE?  99. 

Modericz,  y.  Modi^ce. 

Modius,  52,  174,  200,  241,  282. 

Modrice  (Moderier,  Modracz,  Mo^ 
dric%,  Modriz)  =  MödrHi,  24,  25, 
29,  30,  41,  54,  55,  128,  142, 
172,  227,  241,  212,  243,  317, 
349,  371,  372;  Franco  de,  7; 
Heinricus  de,  7. 

Mogelicz,  y.  Mügliti. 

Mogetin,  y.  M^jetin. 

MogontiBiB  eeclesiA  arehlepis* 
copi,  247,  260,  271;  Petrus, 
21,  28,  32,  36,  74,  212,  242; 
Hermannus ,  41;  Mathias ,  294 ; 
Henricns,  294.  iKceoesIs,  38,  74. 
suffVaganel,  49,  294. 

Molendina  (Rota),  145,  146,  381, 
388;  in  Araschicz,  162;  in  Ba- 
bicca,  94;  in  Baranow,  113;  in 
Blaswicx  majori  et  ndnori,  81; 
Bohmelicz,  99;  Bradils,  113;  Bre- 
souia,  301;  Budissaw,  72;  Chu- 
nics  (KwMwice).  218;  Crsizowics, 
107;  Cxelechowicz,  Chudowicx  dic- 
tum, 6,  8,  136;  Dytreichsdorf, 
203;  Freiburg  (PHbor),  275;  Fry- 
czendorf,  118;  Hohendorf,  118; 
Hostradicz,  391;  Ketsofair,  190; 
Kyrinthein,  148;  prope  S.  Bene- 
dictum  (in  Luh),  307;  Neneys, 
171,  185,  205;  IfispitK,  391; 
NestarowicE,  152,  162,  171,  185. 
205;  Neudorf,  58;  Nestachleb,  216; 
Nicolsburg,  334 ;  ad  castrum  Ober- 
san,  70;  Olomntii,  147,  290;  Pa- 
CEendorf,  13;  Parfuz,  118;  Felro- 
wicE,  113;  Powel,  215;  Prziessek, 
113;  Pukilwicz,  113;  Quassaw, 
152,  162;  Samschicz,  152,  162; 
Scalka,  113;  Schaliehdorf,  216; 
ScorouicE,  152,  162;  Setteinz,  14; 
55» 


Sezemin,  89;  Sibcz,   81;   SifHds-  iu  — 58,  135;  OUo,  plebtno§  in  —    Mvetmer,  Vater  des  Heinrieh,  Ge- 

dorf,  122,  123;   Slyn,  152,  162;  135,  142,  143,144;  Perhta  de  —        schwornen  von  Iglau,  99. 

Spitignow,    113;    Styrouicz,    152,  relicta  Witkonis  de  Swabnics,  143;  Mulchausen  =  Mfihlhaaaen,    149; 

162,    171,   185,   205;  Soittaaia,  8idlo,  Sidlinas,  fr.  Ottonb  plebani,       monasteriani  S.  H.  Mflgda- 

301;  Topolna,  113;  Vczmans,  30,  143,    144;    Chnnradas,    avnncalas       lenie  in,  149;  prior:  Chonradas, 

31,  47;  Vstopecz,  152,162,171,«      OUonis   plebani,    143,    144;   Ste-        149. 

185,  205;  Zcazowa,  338;  Znoym©  phanus  de,  197.                                IMahlfraun  (Mulvren),    ecciesia  ia, 

snb  Castro,  216.  Moravia,   marehionatas   (Mar-       231. 

Moleodiaum  censuans,  307.  hemy  Maerhem,  Merhemy  Marauia)y  Mulvren   t.  IMQhlfrauo. 

IMonachus,    Maczko,   dictns    -  v.  3,   4,    11,    13,   20,  21,   26,  33,  Munltlones,  139;  Slenicz  seu Ostroh, 

Hacek.  36,37,  38,  41,  51,  57,  60,  61,        gg.    .^   ^^.^^^    ^^^     ^^^^    2ß2, 

Moneta,   32,    264;  Chutnensis,  62,  63,  69,  76,  77,  87,  92,  93,       ^^3     .^  ^^^^.^^  (Kunowiceh  218. 

118,    138,    182,    185,  189;    re-  97,    107,    109,    113,    115,    119,       ^eaales    175    250    251 

gi»  ÜUgari«,  243.  122,    123,    124,   126,  127,  135,   m„„^,,u,;  ^oi,  2oi. 

Moaet«  examinatore^  v.  ür-  137,  139,  146    152,  159,  162,  „^^„^.          ,  j«^^^,.^!. 

hurm  examinatores.  175,   177,   179,  180,  187,  193,  ^       ^ 

Mooet»  Vlenneasfa  magteter,  200,  201,  206,  207,  216,  217,  Miirator,  Hcnncus,  juratus  Zuo»- 

Chnnlinus,  363.  218,   220,   233,   238,  250,  251,       '»^"*'  ^^  Znoymenses  juraU. 

llIonetaril,MünMieister,369;BniniB,  253,   254,    256,   264,  266,  267,  Muschau,  335. 

289.  269,   270,   308,   310,  311,  325,  Muschiu,  Johannes  de,  275. 
Mons,  »c  Chutna,  v.   Chatna.  326,   328,   330,  331,  334,  335,  Musciyn,  378. 
]IIontanaY/'«-cÄii>ercÄ;,   201;  joxta  344,   363,   373,   374,  375,  376,  Muta  alta,  civitas;  20,  139,  145! 

Iglaviam,  65,  66,  376.  377,   378,   380,  381,  382,  383,  Muta,  Jessco  de,  197. 

Monte  =.  Bergen;    Adolfns,   comes,  385,  392,  394.                                Mutiniee     (Mauümic*,  Muikauc%), 

de  —   385.  Moriies,  v.  Morawaiiy.                        ecciesia  in,  371,  372. 

Montevalrano,   Bemardns   de   —  Morgen,  72.                                   Muthenlcx,  t.  Mutinice. 

rector  b.  Mar.  de  Verdano,  86.  Moricz,  v.  Maiiricius,                     Mutina   (Muthma),  von  Dobraschk, 

Montilia,  53.  Morspach,  Chnntzmannns  de  —  jn-       y.  DobruSka. 

Montiula  vinearum,  ▼.  Vineae.  ratus  inChulna,  v.  Chntnensesjnrati.  Mfltzmanns    (Muee%mans^    Muei^ 

Morava,  fluv.    ^Iforc,  March,  Mo-  Mosch wicz,  v.  Nespitz.                      mansy   Fcamofis,   Vec^mmu),   30, 

raua)  =.  March:  56,  57,  69,  98,  Mostice  (Mo8lic%,  Jfos/is/;,  Heinricus       31,  47^  154;  Marcwardus  de,  30. 

127,    134,    135,  181,  215,  223,  de,  95;   Buscho  de,  372;   Znetha,  Myneo,  v.  MInco. 

290.  fr.  ejus,  372.  Myrislas,  ▼.  MIroslaw. 
Morawany     (Maraim ,    Marbeins^  Mostizt,  v.  Mostiee.                       Myseiworzicz,  t.  Myslibofiee. 

Marueinsy  Morweins,  Maravan,  Mo-  Mothonensis   episeopus«   Jaco-  Mysilbofire    (MisHborici,    Mi$sä- 

Mrawany  MarawonSy  orbes)  =Mor-  bns,  214,  231.                                       woriaty  Mi%Hboric%,  My$elwor%ie%) ; 

bes:  34,35,  58,  165,  239,  240,  Muecznians,Mlietznians,T.Mfltz-       Ratyborins    de,    3;    Hartlebas.de, 

287,  288;  ecciesia  in   —   2,  135,  manns.                                                  244,  282,  299. 

142;   Ulricus  de,    2;   Otlinus,   fr.  Mflglitz    (Miglia,   Mogelicz),   159;  Myssiiensis,  v.  Misnensis. 

judicis  in  —   34;    rubns,  Rochinka  Hainlinns,  dictusLang,  advocatus  in,  Myssnerius,  28. 

dictns,    35;   Hermannns,    plebanus  301.                                                   Mzoim,  de  Opatowicz,  t.  Opatowice. 

Nacanycz,  T.  Neclakonice.  NAeh<Hl,  Hrono  de,    143;   Hrono,  Nadlarius,  molendinator  ZBoyas»,  ▼. 

Ktkierad CNac%erad),  fr.  Petrus  de—  fil.  ejus,  143;  Hayman,  v.  d.  Da-       Znoym»  molendina. 

custos   ord^  fr^  Minomm    in   Mo-       ben,  genannt  von  —  393.  NAhrad    (Nekrad),    de    Waaan,   t. 

ravia,  311.  Wdzany;  de  Binow,  v.  Binow. 


Nakaalci,  NakonlM,  t.  Ntda* 
konlee« 

Nafiel^  Petras,  plebanus  in,  94. 

Nibnitel  (Name$€k»9  ÜMmesctj  Na- 
tmecksy  Namiesekicch,  Nam$e$c%y 
Nmniest*),  TÜla,  119,  386;  Mi- 
Ktseh,  MyliseliioB,  84,  85, 110, 112, 
119,  150,  268,  269,  282;  Wil- 
lielinus  de,  112,  150;  Kadoldis, 
fr.  Niliczii,  150,  167,  282,  306; 
MilissiQS,  fil.  Myüscbii,  282. 

Naprawa  =  prorisio,  313. 

Nawdlowlce  (Nas$edlowic%),  270. 

Naderatice  (Nasckraüc*  al.  viUmlOy 
Na*eraUe%e)  269,  370. 

NaSimefiee  (Nasehmeric*,  Nasma- 
ricz  y  Na$semaric% ,  Na$spinric% , 
Nas%meric%)  =  Aschmerita;  Otto 
de  -  28,  30,  112,  154,  156, 
157,  172,  245;  Chuno  de,  54; 
Jenczo  de,  221. 

Nasmarici,  Naszinerlcz,  v.  Na- 
dimifice. 

Nastarowlei,  t.  Steurowlti- 
Kleln. 

NausedUci ,  Nansaedllcs,  ▼. 
Slawkaw. 

Najrmen  (Canfer:  Nffmams),  eccles. 
b.  Nicolai,  231. 

Nazeraticie,  v.  Naderatice. 

Neapoleon,  Cardinalis  dyaconus  S. 
Adriani,  149. 

Nedakoniee  (NacaHffc%,  iVotoMcs, 
iVoüromc»;  =  NenakomU,  126,  129, 
134,   155. 

Nehrad,  t.  NAhrad. 

Nemaäehleb  (Nemasehklebe),  131. 

^imetice  (NemytecA),  284. 

Nemotioe  (NemoUa),  Pretras,  ple- 
banus in,  276. 

Nemora  regia,  252,  258. 

Neniytcei,  v.  Nimetlce. 

Neredln,.12,  41,  279. 

Neseehleb  (lieuaehUh)  =  Esekle, 
216. 

Nesel,  Martinas,  jnratns  in  Chvtna, 
y.  Chutnenses  jurati. 


Nedpitl  (MMehwi€%y  Mo$ckmi€B)  = 
llosowke;  Chnnradm  de,  199; 
Gerdradis,  filia  Ottonis  de  Oblakwics, 
lixor  ejus,  199;  Gerfaardus  de,  244. 

Nestarouici ,  v.  Steurowiti- 
Kleln. 

Neaburg  (Numämrg),  prepositi  in  — 
130. 

Neudek  (Neudegg),  335;  Uauss  (ca- 
strum),  334. 

Neudorf  (Nota  cwia),  134. 

Neudorf  (Newtdorf)  =  Nene  weit, 
56,  57. 

Neuewelt,  t.  Neudorf. 

Newsdorf,  v.  Neudorf. 

Neydegg,  t.  Neudek. 

Neztachleb,  v.  Nesechleb. 

Nielaus,  t.  Nioolaiis. 

Niciausdorph,  223. 

Nielspnrg,  t.  Nikolsburg. 

Nieolaus  (Mic^ly  Micvio,  Mikolo, 
Nichla$,  Nickoirnuy  Niclaus,  Niklas, 
NycloiSy  NyeoiauSy  Nyculo)^  214; 
de  Swabenics,  v.  Swibenice;  pre- 
posit.  mon'*  Chunieens.,  v.  Kunicen- 
sis  mon"  prepositi;  dux  Opavie,  v. 
Opavie  duces;  de  Choryna,  v.  Cho- 
ryn ;  vicebnrgrav.  Witkonis  de  Lant- 
stein  in  Znoim,  9,  10;  ciris  Olo- 
muc,  V.  Olomncens.  cives;  capel- 
lanus  in  Grasaw,  t.  Grasaw;  Wol-> 
flini,  civis  Prägens,  t.  Pragenses 
ciyes;  de  Dobrencs,  v.  Dobreucz; 
de  Jewyssowicz,  t.  Jewiftowice; 
de  Habersy,  t.  Habi^;  famnlusTbe» 
chontii,  canonici  Olomucensis,  52; 
rector  eeclesie  S.  Wenceslai  in 
antiqua  Brana,  v.  Bruna  antiqua; 
decanus  Cremsiriensis,  t.  Krem-^ 
sinensis  eccles.  colleg.  decani;  des 
Brenners  Sohn ,  Geschworae  zu 
Iglan,  y.  Iglayienses  jurati;  de  Pe-> 
trowies,  y.  Petrowice;  Hyspodinel 
de  Cracoyia,  fr.  ord**  Minoram  fra- 
Iram,  101,  103,  105,  106;  de 
CzechowicB,  y.  Cechowice ;  de  Str- 
bilsdorf,    y.   Strbilsdorf;    de    Zbra-> 


slabs,  y.  Zbriibw;  de  Potenaleln, 
y.  Potenstein;  reetor  ecclesia  in 
Bisencs,  v.  Bisents;  Phancsagel,  sca- 
biflus  Znoymae,  y.  Znoyraenses  sea- 
btni;  de  Makhnawicz,  y.  Maleno- 
wioe;  eostos  eccles.  Wissegradeos, 
y.  Wysehradens.  eccles.  costodes; 
de  domo  theutonica  Bran«,  y.  Bra- 
neoses  cives;  Crislani  (ßiius),  142; 
de  Brodlins,  y.  BrodUns;  fil.  Ghri- 
stiani  de  antiqua  Brana,  y.  Brana 
antiqua;  episcopus  Diriuastensis,  y. 
Diriuastensis  episcopus;  Prager,  ju-> 
ratus  Znoimens,  y.  Znoymenses  ju- 
rati; Hutreiter,  juratus  Znoimens,  y. 
Znoymenses  jurati;  Phancxagel,  ju- 
ratus Znoimensis,  y.  Znoymenses 
jurati ;  pater  Meinbardi,  canonici  Pra- 
gens,  194;  fil.  Heurici  Planen,  ci- 
yis  Prägens,  y.  Pragenses  cives; 
canonicus  Olomucens,  y  Oloaracens. 
eccles  cathedral.  canonici;  dvis  in 
Brana,  y.  Branenses  cives;  abbas 
in  Zar,  v.  Saarensis  mon**  abbates; 
fil.  Reohczeni  de  Praga,  civis  Bra- 
nensis,  v.  Praga  et  Branenses  cives; 
canonicus  Lucens.  et  pleban.  in 
Prenticz,  v.  Lucensis  mon"  canonici 
et  Brenditz;  fil.  Gundolfi,  judex 
Iglaviens.,  y.  Iglavienses  judices; 
Mr.  de  Fractis,  canonic.  Patracensis, 
y.  Patracens.  eccles.  canonicus;  fil. 
Jeraschü  de  Tuschnowics,  v.  Ttöno- 
wice;  Richter  von  Znoyn,  v.  Znoy- 
menses judices;  Weysen,  Geschwor- 
ne  zu  Brtinn,  v.  Branenses  jurati; 
von  Vitis,  Geschworae  zu  Brüun, 
y.  BiteS  et  Branenses  jurati;  Recz- 
cer,  Reczerius,  Geschworae  zu 
Brunn,  v.  Branenses  jurati  et  Rotz; 
Alrams  Sun,  Geschworae  zu  Brttnn, 
v.  Branenses  jurati;  fil.  Ruthlibi, 
consul  Olomuc,  v.  Olomucenses  con- 
sules;  Oppauiensis,  consul  Olomuc, 
y.  Olomucenses  consules  et  Opavia; 
de  Othaslawies,  y.  Otaslawice;  cn- 
stos    Prägens,    ord**    Minoram,    y. 


Fi*flg»non""lliaonimfratrani;Oiiar-  Nioabvreh,  Hanrieos  de,  15t.  NoiMIWil^  i.  e.  Nowi  weB(N€mdorp 

diamifl    fr^  Mmonim    Znoyni»,   v.  NHrieilste  arehldfaeomM,   166.       •!.   Bertoldesdorf,  v.  BerÜMkk- 
Znoyni»  moQ*"  fr^  Minorum;  Holub,       episcopus,  166,  167.  dorf. 

fr.  ord^  Minorara  Znoyme,  v.  Znoy-  Niweo  hottse,  v.  Nova  domiis.  Nova  civitas   (Noma  eimias),  98, 
m»  mon"""  fr""  Minoram;  de  Bnma,  Ntwy  =«  pecie,  85.  250,  251,  276;  Dylkmarof  de  - 

fr.  ord**  Ifinomm  fr*^  Znoym»,  v.  Nobiles  teiTie  (nobilesdowdtUynO'       scabinis  Olomucens.,    148;    Fridio 
Bruna  et  Zooyme  raon""  ord^  Mi-       Mit    «tr*,    Laniherren^  ^     EdeU       de  —   scabiims  Oloaraoetfa,  148. 
norom   fT";   cantor  mon"  fr"*"  Mi-       Lu€t),  26,  32,  37,  38,  97,  105,  Nova  curia,  t.  Neodorf. 
normn  Znoymae,  t.  Znoymae  non""*        135,    147,    180,    188,  197,  205,  Nova   domus  (Phtwen  kus,  Pfmeu 
ord^  MiRonim  fr"";  Marcoldi  fil.fr.        207,   212,   250,   269,  304,  306,       Aotis«;,  Virich  voo  dem— 114,  ISf. 
ord**  MiDOrom  fr""  Znoymae,  V. Znoy-        308,    326,    347»,    354*,    355*,  Novalia,  HO,  111. 
mae  mon""  Minomm  fr"";  compater       371,  374,  376%  380*,  381,  382,  NoviovleBsiA  canoiiiciis,  Petn» 
Johannia,    archidiaconi    Olomocens,        384,    385,   390,  391,  395,  396.        de  Alvenda,  295. 
316;  rector  ecclea.  parroch.  in  Da-        (Confer  Baromes.)  Nuczok  =  Naczek?  fanralas  Witfco- 

Iccicz,  V.  DaleSice;  gcholastic.  ec-  Nobilium  teiTie  univemitaM^^*       nis  de  Swabenicz,  16. 
des.  Boleslawiens.,  v.  Bolealawien-  Nostarowicz ,    v.    Steurowitl-  Nuenburg,  v.  Neuburg. 
sis  ecciesiae  scholaaiici;  fil.  Reyn-       Klein.  Nuiidinie,  v.  Forum  animale. 

boti,  adrocali  in  Fulnek,  v.  Fnlnek;  Notaria  cud«  Brunensto,   264;  j^^^^,j  ^^^.,.^^  ^^^^^^  3^^ 
de  Pablowiez,  t.  Pawlowice.  auprema  bem»,seu8tiln8beme,264.   i^^,-p„Kp-|.    ogo 

Nieulwlez,  v.  Mikulowice.  Notarii,  Heinricas  —  Henrici  de  Ki-  '       ^ 

Niklas,  y.  Nicolaus.  Wie,   275;  Lyphardua,  288;  Mkoa-  ^"»««^■«*'  ^   »lawkow. 

Nikolsburg     (Niclspurg,     Nicoh^      lans,  360;   Olomucens.   epte-  '^"^^»  *'"*'  ^  '^^^^  *^™"^ 
purch),  27,  28,  334;  eccles.  par-       copl,  Joannes  Paduanus,  301 ;  Lau-  I^y«»«»«»  Nycolaus,  v.  NIcolaus. 
roch.   27,  28;    plebani:    29;     fr.       rentius  de  Dycdicz,  357;  Prägen-  NycolspUTCh,  v.  Nlkobbur«. 
Jacobns.  canonicus  Chnnicens.    27,       sIs    episcopi,    Hermannus,    16;  Nyculo,  v.  Nieolaus. 
28;    fr.    Wotslaos,  canonio.  Chu-       regis,  Bnrchardas,  357;  terrae,  Nycutowiei,  t.  MUuilöwice. 
nicens.  27;  burgravii:  Polasins,  28;       indie,  t.  Prothonotarii  Morariae.     Nyiiiaus    (Confer    Natfmeu),    OUo 
Herwordus,  28.  Notriensis,  t.  NItriensis.  de   —  aüles,  159. 

O. 

Obersan,  Obersaz,  Oberses,  v.  Oblusk,  v.  Oblass.                       Oclavianus,  diacon.  cardinal.,  863. 

Obfan.  Obfan  (Obersany  ObersM,  Ober$ae%ty  Oder,  Odera,  fluv.,  72,  203. 

OblakwIci,  V.  Olkowiti,  Oberses,    Ober$e%),    204;     Smilo  Ofca  v.  Enfemia. 

Oblass  (Oblusk),  99,  311,  312.  (Zmüo)    de    (fU.    Gerhardi),    26,  Officiales,    188,   207,   338,  382. 

Oblaeiones,  24,  372.  151;    casirum,    70;   Gerbard   von,       reg(ii,  lerrtt,  AmbUeattie*,    165, 

Obligatio  Oc^om  nomin«*;  Pfand,  83,84,151;  Ofmein,  dessen  Toch-       206,  244,  254,   265,   286,    328, 

4*,   25,    30,    34*,  37*,  39*,  51,  ter  und  Frau  des  jungen  Tasso  von        335*,  355,  373,  382;  llngarUP 

68*,    70*,   75,  97,  98,  99,   115,  LomniU,  83.                                            civitatum,  257. 

116,    136,    142,    145,  150,  152,  Obstaoula  molendinorum,  320.          Officina,  382. 

162,  171,  182,  185,  189*,  193,  Obstagium    (EMagem*y  invmm'h  Ofka,  Oftueio,  v.  Eufemia. 

205,   221,  226,  230,  239,  240,  8,   18,   19,   30,   87*,   88*,   91,  Ohre9ehin,Olinechin,v.Ore9iD. 

250,   S!51,   262,  288,  292,  332,  123,  270,  282,  290,  318*,  393%  Olahwici,  Olaliwi«,  v.   Olko* 

338,   376,   377,   378,  380,  384,  394%  398.                                              witl. 

385,392,  394;  vasomm  sacromm,  Oceteores  in   stratis  publicis,  317,  Olkowiti     (Oblakwic%y      Olakmi€% 

387.  318.                                                         Olakwic%y    Ohkmci)    —     Confer: 


WoikowJcK  —  Eeeta.  pairooh.  in, 
810,  231;  Otto  de,  199;  Oerdru- 
dis,  fliia  €|}08,  axor  (%unradi  de 
Moschwicz,  199;  Agoes,  soror  e^s, 
199;  OtÜDBS,  fil.  Otlonis,  199;  Ca- 
nriiis,  fil.  Ottonis,  199;  Uearicus, 
cttnonic.  Looei».  plebawia  in,  248. 

mU,  338. 

Olokvics,  T.  Olkowiti. 

OUoni..?  episopus,  Ladislaus,  258. 

Olomüe  (Olimütm,  Oiomuc%,  Gio- 
Mimoa,  Olomuc%)  =  OlmüU,  8,  12, 
18,  24,  34,  36,  39,  40,  52,  53, 
56,  57,  63,  65,  67,  68,  72,  73, 
74,  76,  77,  86,  87,  93,  94,  102, 
104,  105,  111,  112,  135,  136, 
147,  153,  154,  164,  165,  167, 
169,  195,  196,  197,  203<,  212, 
213,  231,  233,  235,  236,  242, 
246,  250,  251,  268,  269,  274, 
276,  278,  279,  282,  284,  285, 
297,  304,  306,  313,  314,  318, 
319,  324,  329,  353,  354,  374. 
advoeati,  234;  Bohusioa,  57; 
Henrictts,  94,  148,  203;  Johannes, 
147,  290. 

bona  reüglosoniiii,  329. 
burgravii,  v.  Bnrgravil. 
eamerarii,  v.  CamerariL 
eapeUa   S.  Nicolai  in   cimenlerio 
ad  S.  Manril.,  324;  rector:   Bern- 
hardos,  324. 
castmm,  59,  297. 
ehre»,  56^  57,  59,  60,  111,  147, 
177,    233,   250,   251,  317,  318, 
329;   Theodoricus,    mercMor,    18; 
Micolans  (ßims)  Meingeti,  18;  Mein- 
getus,   18;  Horina,  94;  Paulus,  fil. 
ejus,  94 ;  Georius,  fil.  Horina,  94 ; 
Allexins,  94,  203;  Lendünus,  94; 
Ciulenus,  94 ;  Waltherus,  147,  148; 
Bemhardiia,  148,  324;' Theodrieus, 
dicias  Schfollo,  203;  Wissmannus, 
203  (Confer  cotmOes)'^  Pecsoldus, 
203;  Hanco  Tyrwardus,  290;  Tir- 
Knna,  fil.  ejus,   290;    Jacobas,  fil. 
Tyrwardi,  290;  Wenceslaoa,  fiL  Tyr- 


wardi,  290;  Anna,  fiÜa  Tyrwardi, 
290;  Clara,  filia  Tyrwardi,  290; 
Margarete,  filia  Tyrwardi,  290; 
Chwaliee,  fiL  Tyrwardi,  290;  Got- 
fridus,  pistor,  301;  £lisabetl^  co- 
gnaU  ejus,  301,  302;  Jacobus,  fil. 
Benibardi,  324. 

eonsuies,  57,  147;  Bidlo,  pistor, 
148;  Albertus  Uarer,  148;  Bytas- 
sins,  pelUfex  148,  (fU.  QolMergeri), 
290;  Mathias,  insütor,  148;  Wis- 
mannus  290,  (Confer  cives);  Ny- 
colaus  (ßlj  Ruthübi,  290;  Nyco- 
laus  Oppauiensis,  290. 
eadarii,  v,  CudariL 
dtcDcesis,  2,  3,  29,  246,  248, 
259,  263,  264,  265,  267,  269, 
270,  272,  273,  274,  280,  281, 
287,  291,  292,  299,  302,  315, 
323,  331,  336,  346,  353,  356, 
357,  370,  371,  373,  385,  391. 
eceles.  S.  Blassii,  290. 
eccies.  eathedralis  (ad  S.  Wen- 
ceüamm  tu  Castro*)^  1,  12,  29, 
32,  45,  52,  63,  64,  74,  75,  95, 

96,  98,  107,  113,  118,  130, 
135,  159,  167,  169,  176,  203, 
204,  211,  242,  243,  245,  246, 
247,  260,  268,  269,  273,  274, 
276,  278,  279,  281,  284,  296, 
297*,  300,  301,  302,  304,  306, 
310,  314,  316,  385;  altare  (cor- 
peüa)  S.  Aegidii,  12,  13,  41,  52, 
249,  316;  altare  S.  Mathaei,  268, 
282;  altaristie,  Conradus,vicariu8, 
317,  archidiaeoni,  74,  75,  96, 

97,  316,  389;  Andreas,  306,  339, 
340,  341,  353;  Mr.  Johannes,  fr. 
Dlihentfi  scholasUci,  25,  64,  65, 
97,  136,  165,  167,  168,  169, 
196,  212,  236,  279,  284,  314, 
316,  319;  Ransima,  1,  374;  Sy- 
nonciaa,  vicearehidiacon,  52;  bo- 
noniia  aHenatio,  74,  75;  ea- 
noniei,  canonicatas,  10,  42,  50, 
52,  74,  95,  96,  97,  151,  211, 
273,   276,  310,   314,  374,  386, 


371;  Mr.  Araoldm«  379;  Bar- 
tholomäus ,     archidiacon.     Pferow. 

235,  276,  284;  Gottfridus,  18; 
Heinrich  von  Wildenstein,  72;  Mr. 
Henricus,  230,  243;  Jencio,  ar- 
chidiacon. Zaoym.,  276;  Johannes, 
aepos  archidiaconi,  75;  JohanBes4 
112;  Johannes  de  Brienna  (iMus 
reg.  Wencetlai),  116,  120,  273, 
Joannes  Paduanus,  prothoaotar.  epis- 
copi,  301,  342,  356;  Leo,  75; 
Luczko,  Lutko,  13,  34,  212,  276; 
Mr.  Martinus,  13,  18,  212,  (Me- 
äieu$)y  379;  Nicolaus,  Mtcul.,  284; 
Ortwittus,  310,  313,  314,  319; 
Petrus,  49 ;  Racicho,  nepos  Leonis, 
75;  Batiborius,  279,  284;  Mr.  8te- 
phanus,  12,  75,  212;  Mr.  Stepha- 
nus,  archidiacou.  Znoym.,  235,  249, 
276,  279,  284;  Stiborins  de  Hir- 
stein,  215;  Mr.  Symon,  18;  The- 
chontius,  12,  34.  41,  42,  52; 
Tbeodricus  de  FuHsteia,  1,  72,  167; 
Theodricus,  prsposit.  de  WoUraais- 
kirchea,  13;  Tnringus  Wyss,  219; 
Mr.  Ulricus  de  Pabenicz,  Dr.  de- 
cretor.  42,  46 ;  Wence^us,  nepos 
Conradi  episcopi,  242,  276,  284; 
Wytko,  PrecElaniensis  archidiaoon. 
284;  eantores  ebori,  213;  ea- 
pitaluni,  1,  7,  8,  12,  25,  32^ 
33,  64,  65,  67,  74,  75,97,118, 
131,  136,  164,  165,  167,  1^8, 
169,    176,    196,   210,  212,  231, 

236,  242,  246,  268,  274,  276, 
279,  281,  284,  285,  306,  310, 
314,  319,  339,  340,  341,  347, 
353,  354,  371,  372,374;  gene- 
rale (8pwlu$?)y  168,  169,  314; 
custodia,  212;  custodes,  212, 
242,  243,  304;  Pabianus,  12, 
42,  52,  169;  Mr.  HenHcas,  287, 
288,  316;  decanatus,  278,  279; 
deeaDi,  38,  74,  75,  106,  130, 
215,  279;  Budislaus  (Sudetlatu), 
1,  24,  41,  52,  54,  64,  65,  168, 
316,  374;  Ueydolphua,  96;  Jen- 


eso,  97,  136,  158,  165,  167; 
168,  169,  196,  211,  212,  231, 
236,  249,  279,  284,  304,  306, 
314,  319,  339,  340,  341,  353; 
fabrica  seu  opus,  242;  feuda, 
8,  29,  107,  284;  libraria,  76; 
magistri,  12,  52;  Ouo,  13;  mi- 
lites,  8;  notarii,  213;  obe- 
dientiie,  obedienUarii*,  195,  242, 
279«;  ofttciale9,389;  prAben- 
dati,  pra)beiidiB%  13,  42,  52, 
75»,  76*,  96,  215»,  249*,  276», 
278«,  316;  capellae  s.  Job.  Bapt., 
96;  altaris  S.  Katherinae,  96;  pr»- 
lati,  374,  391;  priepositura, 
278;  priepositi,  21 5 ;  Cirus,  1 ,  24, 
374;SborodePIawcz,97,  112,136, 
157,  158,  165,  167,  168,  169, 
196,  211,  212,  231,  236,  279, 
284,  304,  306,  314,  319,  339, 
340,  341,  353,  357;  Theodoricus, 
64,  65;  sacrfetie,  18,  156,  212; 
scholares,  76,  213;  schola- 
steria,  32,  212;  scholastici, 
212,  213,  215;  Bartholomeus,  ple- 
ban.  in  Wolframioz,  212;  Dluho- 
milos,  Dlubemilus ,  fr.  Johannis  ar- 
chidiaconi,  8,  212,  316,  Johannes, 
167,  276;  sigiUum,  74,  75; 
thesaurarius,  75;  vasalli  (in- 
feudatam),  feudales,  7,  8,  29, 
107,  153,  246;  Wlczko,  Wulczko 
de  Domka,  284  QmUtuus  Henrid 
de  FridlanOy  310;  Michael  de  Bo- 
raw,  285;  WencEussius  de  Boraw, 
285;  Sobyechirdo  de  Holessaw, 
285;  Stephanus  de  Pustmir,  285; 
Theodoricus  de  PosUnir,  285 ;  Hen- 
ricus  de  Fridlant,  patnins  Wulcdco- 
nis  de  Domka,  310;  vieaiiie,  314, 
316;  S.  Aegidü  (12,  13),  41; 
vicarii,  12,  42,  52,  74,  276, 
314;  Andreas,  52 ;  Budislaus,  249 ; 
Conradus,  familiaris  Lucskonis  ca- 
nonici, 276,  317;  Johannes,  249, 
276;  Ortolphns,  13,  42,  52,  95, 
96;  PetnM,  96,  97,  249;  Radslaus 


de  DyrsicK,  AI.  Wenceslai,  12,41; 
Rychardus,  276,  304;  Simon  Ju- 
nior, 249;  Zydlinns,  95,  96. 
eceles.  ad  S.  Jaeobum,  276, 
316;  ad  S.  Mariam,  276,  316, 
324;  plebani:  276,  324;  ad  S. 
Nauricium,  276,  324;  plebani: 
276,  324;  vicarii:  Jacobus,  316; 
8.  Petrl,  13,  52,  276. 
episeopatus,  45,  49,  63,  220. 
episcopi,  26,  41,  53,  75,  85, 
102,  104,  105,  HO,  111,  125, 
162,  166,  190,  203,  204,  227, 
229,  230,  235,  249,  271,  294, 
295,  296,  320,  321,  336;Brano, 
4,  131,  190,  296,  301,  364; 
Conradus,  80,  81,  83,  88,  89, 
93,  97,  98,  107,  113,  118,  123, 
128,  129,  131,  133,  135,  142, 
150,  153,  155,  157,  159,  160, 
164,  167,  168,  169,  172,  173, 
176,  180,  181,  190,  191,  192, 
195,  210,  212,  214,  215,  227, 
232,  235,  236,  241,  242,  245, 
247,  267,  268,  276,  314,  319, 
385,  391 ;  Hinco,  Henricus,  Hay- 
man  (de  DubaJ,  245,  246,  247, 
260,  266,  267,  268,  269,  276, 
278,  281,  282,  284,  '296,  299, 
301,  310,  313,  315,  317,  321, 
322,  323,  324,  325,  336,  339, 
340,  341,  347,  353,  356,  360, 
393;  Johannes,  2,  4,  7,  8,  17, 
23,  24,  27,  28,  29,  32,  33, 
35,  36,  41,  113,  316,  374,  375, 
377;  Petrus,  43,  45,  49,  54, 
63,  67,  68,  93,  386;  Robertos, 
113;  Theodoricus,  5,  12,  29,  42, 
68,  113,  371,  374;  bona  ad 
meii9ani%  pertinentia,  64*,  98, 
136,281,313*;eailiera,279,386; 
eamerarii,  Herbordus  de  Syrbecz, 
7,  8;  Pesoldus,  243;  castellani, 
in  Pustymir,  107;  euria,  7;  cu- 
ri»  ofBcialls,  Johannes  Padaa- 
nns  (caname.  Okmuc.),  342,  356 ; 
•famull,  136;  WenceslansdeDyr- 


sicx,  12;  manelialci)  Georifias 
de  AmollhowiCE,  7 ;  notarü,  pro- 
khonotarii*,  68*;  *  Joannes  Padua- 
Bos,  canonio.  Olomuc.  Wissegrad. 
Boleslaw.  el  Zadeens,  301;  Lau- 
renlins  de  Dyedicz,  357;piiieer- 
IMD,  Nicolavs  de  CsechowicE,  107 ; 
8uffk*agaiiei,  fr.  Theodericus  de 
OlomucK,  episGopus  Dionysiens.,  68, 
349;  Enoch,  episcopns  Peienenns, 
276;  viearius  in  spirituali- 
buS)  271 ;  Johannes  Paduanus,  ca- 
nonic.  Olomuc,  342,  356. 
fossata,  147. 

hospitale:  S.  Anthonii,  276. 
infirmorum,  52,  316;  rector: 
Johannes,  316,  317. 
judices  civitatis,  318. 
jurati,  147,  234;  Theodricus 
SroUo,  94;  Henricus  scriptor,  94; 
Peczoldus,  94. 

molendina:  lapideum,  147;  sub 
monasterio  S.  Jacobi,  290,  329; 
deserlum  ultra  obstacttlun  prece- 
cedentis,  290. 

monasteria:  ord'*  S.  Ciarir. 
242,  276,  296,  297,  300,  316, 
Katheriua  cognaia  Dividii  de  Stem- 
berg,  297;  abbatisa:  Cunka,  300. 
ad  S«  Jaeobum  ord^  S.  Augu- 
stini, 52,  242,  290,  316,  329; 
Elisabeth,  276;  Anna,  magistra, 
290;  . .  neptls  Johannis,  archidiaooni 
Olomucens,  316;  ad  8.  liatha- 
rinam  ord"  Predicalor,  24,  25, 
52,  243,  276,  316;priori8SC,  24, 
25;  minorum  fk-atruni,  13, 42, 
52,  96,  211,  243,  276,  297, 
316;  Quardiani:  fr.  Lupoldus,  42; 
fr.  Prancisctts,  lector,  276;  ad  S. 
Petnun,  52;  priMüeatomm 
fratram  (ad  S.  Mickaeiem),  13, 
24,  42,  52,  96,  211,  243,  276, 
297,  316;  fr.  Mathias  (fr  canonici 
TheehMUüh  13;  priores,  24,  363; 
pontes,  Owpruk,  147;  Viechpmk, 
147;    circa    laf»ideiim   molendiAttfli, 


147;  pneurbaiii  Juzla  fluT.  Morave, 
290. 

porto:  media,  147. 
prata,  Pyrkwis,  56,  57. 
8€abUil,  57,  147;  Ebro  institor, 
148;  Ytussios,  carnifex,  146;  Dyth- 
mania  de  Nouaduitate,  148;*  Ja- 
cobos,  fil.  Berahardi,  148,  290; 
Fridlo  de  Nova  ciuitate,  148;  Adam, 
m.  Henrici  adaocati,  148,  290; 
Paulus,  148;.Henriou8  Borflo,  290; 
Johaonea  dielus  aYunoufais,  290;  Otio 
01/.^  Trebenceri,  290;  Rychio,  pan*- 
nicida,  290. 

OHany  (OUchan),  Bohunko  de,  297. 

Omiee,  Omlci,  Omtti,  v.  Wo- 
niice, 

Omtela  (Wenee$lau$  =:  Karohu?), 
Bl.  regia  Johannis,  169,  170. 

Oned  (Oitso,  OnschoJ^  de  Suoolom, 
y.  Sokolom ;  de  Syrothin,  t.  2erotfn. 

Onseho,  Onso,  t.  Oned. 

Opal,  T.  Opoiia. 

Opatowiee  (OpaUmic%,  OpaiowicOy 
Petrus,  miles  de,  13,  70;  Vrsus 
de,  13,  70;  Wulosko,  nid|es  ibid, 
13,  70;  Wyeoen  de,  13;  Hzoim 
de,  13. 

Opavia,  flum.  155. 

Opavia,  terra,  dneatns*,  (Oppania, 
Oppatia,  Tropmo^  Troppawy  Trop- 
pauy  Troppow)y  37,  39,  61,  108*, 
118,  179»,  180»,  201,  371,  393, 
394,  396. 

eivitas,  6,  36,  37,  39,  61, 123, 
346,  370;  Nycolans  (OppmUensis) 
consul  Olomucens,  290. 
eamerarii,  Henricns  de  Hoberch, 
347. 

eapelia  hoHpitalis,  346. 
eapellani    ducis,    Theodoricus, 
dictns  Kasmyr,  346,  347. 
eives,  36,  123;  Jobannes,  de  Lnb- 
schicz,  347. 

duces,  Nicolans,  Nyoless,  6,  108, 
123,  154,  179,  180,  181,  324, 
346,  383,  393,  394,  39«(. 


iiospitale,  346,  347;  procnrato- 

res  bonorum:  Tbeodoriens,  capella- 

BUS  ducis  OpaYia,   347;  Jobannes 

de  Lubscbica,  civis  in  Oppaaia,  347. 

ineoltt,  179,  180. 

ludices  civitat,  Albertus,  36. 

Judices  provincial^  62;  Vlri- 

oufl  de  Ryiano,  109. 

nion"  ord»*  8.  Clarie,  6, 305, 

306;  moniales:  Jutka    de  Crawar, 

305,   306;  Katherina,  sosor  ejus, 

305,  306. 

minonim  tf^  ordo,  6. 

scabini,  36. 

subnotarii,  Hermanus,  155. 
Ophoa,  y.  Eufemia. 
Oppida,  (Mareki),  57,  220,  233, 

234,  378;  Setteins,  13,  14;  Ho- 

scEiehradica,  17,391;  Namiest,  119; 

Brunsberg,  131 ;  Ketschir,  135, 136; 

Solttica,    143;  Slyn,    159,    162; 

SwitUuia,    159;    Mogelicz,     159; 

Cremsir,  1 59 ;  Wischow,  1 59 ;  €k>1- 

dek,   223;  Luthoyia,    251;    Usca, 

295;  Twanschics,  323,  376;  Bruna, 

347;  Znoyma,  385;  Boarliea,  385. 
Oppidani,  217,  384. 
Opoiia    (Opol^   Opol),    Bemhardus 

de,  325;  Burchart 'yon,  396. 

ordo  Prffidieatomiii,  Peregri- 

nus,  fr.,  101,  103,  105,  106. 
Ofeohov  (Vrickau^  Vricka»,  Kne- 

hau)  126,  Weleziaus  de,  91,  126. 
Of eeiiow  (VrseehmD  magtmmy  Vrn^ 

ckawy   Vrsiehow),   81,    84,   344, 

354;  ecclesia  in  —  81,  83,  354; 

Marscho,    Marschico,    Knecht    des 

Wznata  von  Lomnitz,  84,  344. 
Ofeohow  (Orsechaw,  Vrsecham  par- 

fmm),  81,  83. 
OfechowUfty    (VrmchowU*    par- 

fmnOy  =  Klein-Urhau,  354. 
OtedlD  (Ohresckit^  Okr%e$ckm)y  259, 

307. 
Ore&ow  ^Orsesao«9,  Pesco  de,  160; 

Przibco,  fil.  ejuS)  pleban.  in  Wracz- 

labs,  160. 


Orlowioe  (Orkmkm),  fr.  Petroldns 
de  Salcza,  commendator  domus  S. 
Johannis  Hierosolymit.   in  —  278. 

Orowar  v.  KrawAf. 

Ortoiphus,  vicarius  Olomuc,  v.  Olo- 
mucens. eccles.  cathedral.  vicarii. 

Ortwinus,  decanns  Cremsir.  cano- 
nie.  Olomuc.  Prägens,  et  Zaccens., 
V.  Kremsiriensis  eccles.  colleg.  de- 
cani  et  Olomuc.  Prägens  et  Satcens. 
eccles.  canonici;  abbas  Zedlicensis, 
V.  Sedlecensis  mon"  abbates. 

Onessow,  v.  Oreäow. 

Osla,  Osiauia,  v.  Oslawan. 

Oslawan  (Osla^  Oslauia,  Ossla, 
Osslama,  Osslawia^  OzUiy  Oilauia), 
3,  30,  31,  33,  106,  109,  154, 
157,  160,  243,  244,  261,  282, 
304,  323. 

abbatissA,  ?)1,  38,  47,  106, 
304;  Elisabetha,  3;  Gysla,  30,  31 ; 
Agnes,  160;  Ysaldis,  244,  261; 
Mechthildis,  282,  323. 
eapellani  et  confessores* :  Chri- 
stianus,  261*;  Eberhardus,  261; 
Johannes,  261. 

domieeliie,  Katherina,  fil.  Perlini? 
de  Monte,  261 ;  Katherina,  priorissa, 
261 ;  Clara,  subpriori8sa,261 ;  Mech- 
tildis,  celleraria,  261;  Agnes,  prio- 
rissa, 323;  Hedwigis,  subpriorissa, 
323. 

monasterium  Cisterc.  ord.  (Val- 
Us  S.  Marim),  3,  30,  31,33,  38,  41, 
46,  47,  106,  109,  154,  157,  160. 
243,  244,  261,  282,  304,  323. 
priepositi,    154;  Martinas,  .261. 

Osterieh,  Osterrieli,  v.  Austria. 

Ostoj  (OsioyHs),  de  Schymins,  v. 
Cemin. 

Ostojiiowiee  ^Otloy^oiayca;,   253. 

Ostroh  (Sleiucn,  Stenye^y  Zd^mmV 
==  Ostra.  98,  129,  134;  Albertoa 
de  -   156*. 

Otaliarus  ((Hkakanu)^  PiPernysI,  Bo- 
hemie  rex.  v.  Bohemi»  reges;  Pri- 
56 


mislaas,   marchio  Moravi»,  t.  Mar« 
Ohio  Moravie. 

Otaslawlce  (OthaslatDica,  Oihasia- 
iciU),  Wotycho  de,  18,  19;  Ni- 
colaus de,  306. 

Otlinus,  fr.  judicis  in  Morawan,  v. 
Morawany;  de  Oblakwicz,  v.  01- 
kowitz. 

Otoice  (Olnici),  84. 

Otto  (Oihfo,  OUe)y  maxister  schole 
Olomuc,  y.  Olomucens.  eccles,  ca- 


Pabiniee  (Pabenic%y  PabyamU^  Po- 
byenilz);  Ulricns  de  —  canonic. 
Olomuc.  42,  46;  canonic.  Wyie- 
hrad.,  137;  Hrabiscb  von,  114. 

Pablowici,  T.  Pawlowice. 

Pabyaniti,  Pabyenitz,  v.  Pa- 
binioe. 

Paehmalitz,  t.  Bohumelioe. 

Paci,  70. 

Paczendorf,  v.  Paiow. 

Paiow  (Pacaendorfy  Paczndorp  = 
PuUendorf,  13,  69. 

Paduanus,  Johannes,  canonic.  Olo- 
muc. Wissehrad.Boleslaw.  etZadcens. 
el  prothonotar.  Olomuc.  episcopi, 
V.  ibidem. 

Pagamentum  moravicum  de- 
nariomm:  59,  94,  116,  145, 
167,  182,  185,  202,  213,  239, 
240,  261,  303,  318;  regiuiu, 
67,  68,  138,  189. 

Pairdorf,  v.  Pardorf. 

Paldewein,  t.  Balduinus. 

Palkwicz,  T.  BUowlce. 

Palmarius,  civis  Znoymensis,  t. 
Znoymenses  cires. 

Panauia,  v.  Ponawa* 

Panna,  177,  179,  181,  182. 

Pannicid«^  Rychlo,  -scabinafl  Olo- 
mnc,  290. 

Pannonim  apotheea,  t.  Kaaf* 
haus. 


tfaedral.  magistri;  de  PolehnMÜcs 
sire  VreDBpics,  y.  Polehradioe  et 
Frainspitz;  de  Nasmaricz,  y.  Nali- 
m^Hce;  de  Keyaw,  y.  Gaya;  dictns 
de  ParcEs,  v.  Parczs;  de  Bolandia, 
y.  Bolandia;  von  Pergoye,  y.  Fer- 
gow;  HerlBOf  tob  Oslereioh,  y. 
Austrie  duces;  plebanos  in  Mora- 
wans,  y.  Morawany;  dicttts  de  Ny- 
mans,  y.  Nymans;  deObkkwics,  y. 
Olkowita;  canonic.  Lncens.  et  ple- 
ban.  in  Pravicz,    v.  Lncens.    mon" 

P. 

Paratici  bohemioalis,  y.  Bora« 
Üoe. 

Pm*CZ9,  Othto  dictus  de,  91;  Ka- 
doldus,  fil.  ejns,  91;  Othto,  fil. 
Othtonis  de,  91. 

Pardebumensis  (PaderhomemU) 
eplseopus:  294. 

Pardorf  (Pairdarp,  335. 

Pardus  (Pardusnus),  de  Scherdicz, 
y.  Sardioe. 

Parfüz,  y.  Barftiss* 

Paris  (Pariss),  334,  335. 

Parkstein  (Barkenstein),  385. 

Parlamentum,  384. 

Parma,  355,  356. 

Pascuoroni  commimieatio,  283. 

Patavia,  33;  diceeesis,  85, 197; 
episcopus,  357. 

Patracensis  eeelesiA  eanoni- 
cus:  M'  Nicolans  de  Fractis,  281. 

Patroni  eeelesiarum,  386,  389. 

Paulowi^  y.  Pawlowice. 

Pauius  (PßHD^Jy  carnifex,  52;  fil. 
Horinie,  ciyis  Olomucens.,  y.  Olo- 
mucenses  ciyes;  camerarius  Mora- 
yie,  y.  Camerarii  Morayie;  scabi- 
nns  Olomucens.,  y.  Olomucenses 
scabini;  subprior  mon^  in  Wele- 
grad.,  y.  Welehradensis  mon**  prio- 
res; judex  Znoimensis,  y.  Znoy- 
meues  judices;  fil.  Hostingi,  jura- 
tus  Znoimens.,  y.  Znoymenses  jurati; 


canonici  et  Probits;  fil.  Trebenceri, 
scabinus  Olomucens.,  y.  Olomacen- 
ses  scabini;  Roman,  imperat.,  y. 
Romanorum  reg^s;  comes  de  Har- 
dekke,  y.  Hardeck;  de  Haslow,  y. 
Haslow;  camerarius  de  Berchtolds- 
dorf,  y.  Berehtoldsdorf  et  camerarii; 
de  Kfik,  y.  K&k;  yon  Bergay,  V. 
Bergow. 

Ottwowicz,  322 

Oywiouni,  castrum,  392. 

Oila,  Oilauta,  y.  Osiawan. 


dyis  ZooyBMisis,  y.  ZnoyveBaet 
ciyes;  Ebirhardis  sun,  Geschworoe 
SU  BrQun,  y.  Branenses  jurati;  de 
Borow,  y.  Borow. 

Paulwize,  y.  Pawlowice. 

Paiudrany  (Pu%dram)  =  Pansram, 
370. 

Pawel,  y.  Paulus« 

Pawiei,  yilla:  3. 

Pawlowice  (PabUmk*,  Paulawie^ 
Pmawic%),303, 370 ;  Mtkolo  de,297. 

Payren,  v.  Bavaria. 

PeciA  =  niwy,  v.  Niwy. 

Pecioldus,  Pesoldus%  jurat.  et 
ciyis  Olomucens,  y.  Olomucenses 
jurati  et  ciyes;  ^camerarius  episcopi 
Olomucens,  y.  Olomucens.  episcopi 
camerarii. 

Pedagium,  389  (Confer,  Tkelonemm.) 

PeU&wici,  Pelskwici,  y.  Bilo- 
wice. 

Pelliflces,  Dytussius,  consul  Olomu- 
cens, 148;  Fridericns,  ciyis  Zooy- 
mens,  132. 

Penesticus,  Fridericus  —  ciyis 
Brunens.,  y.  Brunenses  ciyes. 

Peuslo,  y.  Census. 

Pensio  annua  pro  camera  ponti- 
ficia,  320,  321. 

Perchta,  y.  Berta. 

Perciitolt,  y.  Bertholdus. 

Perchwerch,  y.  Montaua. 


Perd,  Tbeodrkiif  de,  216« 

Pwegrim»,  Opolieotinm  PmAot- 
lemm  fr.,  101,  103,  195,  106; 
canonic.  Lucens.  et  pleban.  in  Hard, 
T.  LuceBsU  mon"  canonici  elHart.; 
pleban.  in  Lndenoucz,  v.  lidero- 
▼ice;  canonic.  Lucena.  pleban.  in 
Prahowics,  v.  Lacenaia  mon''  cano- 
nici et  Prahowicz. 

Peregrinus  Über,  316. 

Pergen,  v.  Bergen. 

Pergow,  Otto  von,  114. 

PerUnus,  civis  de  Monte,  y.  Clurtna. 

Pemer,  v.  CoUectores  beniA. 

Pemhardt,  v.  Bemhardus. 

Pemoetatioiies,  188,  207. 

Pernstein  (BemOein^  FemMtoin), 
Pbilipns  de  — <  camerarina  Moravie, 
15,  241;  Stephanus  de,  156; 
Adam  de,  211;  Poto  de,  212; 
Johannes  de,  gennanns  Philipp!, 
241 ;  Robyssius,  germanns  ejua,  241. 

Persybko,  v.  Pribik. 

PertfalUS,  fil.  Ekbardi,  magister  ju- 
ratorum  in  Chntna,  t.  Cbntnenaea 
magislri  jnratorum. 

PertoMos,  v.  Berikoldus. 

Peseho,  Peseo,  t.  Pe^k. 

Pedek  (Pesco,  Pescho),  de  Onessow, 
T.  Ofesow ;  de  Scacich,  v.  Skai^ice. 

Pesoldus,  V.  Peezoldus. 

Petermannus,  judex  Znoymens.,  v. 
Znoymenses  judices. 

Petersdorf,  275. 

Peteuensis  episeopus:  Enoch,  vi- 
carias  general.  in  pontificalibus  Olo- 
mucens.  episcopi,  276. 

Petlern,  v.  Bettlern. 

Petrissa  (Confer.  Petruua)y  uxor 
Henrici  de  Lichtenstein,  v.  Lichten- 
stein; priorissa  mon'  S.  M.  Hag- 
dalene  Prag»,  v.  Prag»  mon*""  S. 
M.  Magdalenas. 

Pctroldus,  T.  Bertkoldos. 

Petrowiee  (Ptirawic%),  136. 

Petrowiee  (Peirawic^,  118. 


Petrowlee  ^ImMcs,  Feinmie*)^ 
Micnl  de,  70;  Vnrchoslaua  de,  200. 

Petrus,  214;  miles  de  Opatonics, 
V.  Opatowice;  de  Krscina,  v.  Kriiny; 
presbiter,  fr.  Zcernochonis  1 8 ;  archi- 
episcopns  Mognntinensis,  v.  Mognnti- 
ne  eccl.  archiepiscopi ;  Nigri,  civis 
Prägens.,  v.  Pragenses  cives;  epis- 
copus  Olomuoensis,  v.  Olomucenses 
episcopi;  Satcensis  canonicus,  v. 
Satcensis  eccles.  colleg.  canonici; 
episcop.  Basiliensis,  v.  BasUiensis 
episcopus;  de  Rosenberch,  t.  Ro- 
senberg; M'  —  Dnrandi,  Ebredu- 
nens.  canonic.,  v.  Ebrednnensis  ca- 
nonicus; fr.  mon**  Gradicens.  elple- 
banus  in  Nakel,  v.  Gradicens.  mon" 
fratres  et  Makel;  vicarins  Olonu- 
cens.,  Y.  Olomucena.  eodes.  catbe- 
dral.  vicarii;  civis  et  molendiuator 
Znoym»,  v.  Znoyme  molendina  et 
Znoymenses  cives;  rector  capelle  in 
Pustimir,  v.  Pustom^f;  rector  ec- 
clesie  in  Schenkwics,  v.  Schani- 
kowita;  de  Bela,  v.  B^la;  plebanus 
in  Nemotics,  v.  Nemotice;  de  Al- 
vemia,  canonic.  Noviovienais,'  v. 
Alvemia  et  Noviovienais  canonicus; 
de  Nacierad  custos  ord**  fr^  Mi- 
norum  in  Moravia;  v.  Minoman  fr"" 
ord**  Cnstodes;  fr.  Henrici  castodis 
eccles.  catbedral.  Olomncens.,  316; 
de  Wocldnstad,  pleban.  de  Preroaia, 
V.  Wockinstat  et  Prerow;  came- 
rarius  mon"  Welebradens.,  v.  We- 
lebradenais  mon'  camerarii;  M'  de 
Bmna,  v.  Bruna;  pneposit.  eccles. 
S.  Petri  Brunn,  v.  Brunn  ecclesia 
S.  Petri. 

Petrussa  (Confer,  Pttrium)^  auter 
Petri  (Momucensis  episcopi,  47. 

Pfleger,  335;  Confer.  VilUci. 

Pflug  (PU^,  Phgo*,  Pkimck),  de 
Rabstein?  Ulreich,  Virich,  88,  81tö; 
Ulricua,  260*  ;Janimo,fiL  ejus,  260^ 

PAinde^   böhmischer  Pfennige,  289. 

Phaneiagel,  Nicolaus,  scabiMS  et 


Juratus  Znoym»,  v.  Züo^mensaa  jn-* 

rati  et  scabini. 
Philippns,  von  Jacubow,  v.  Jaku- 

bow;    episcopus  Bistatens.,  v.  Ei- 

stctensis  episcopus;  de  Medlov,  v. 

Medlow;  rex  Franci«,   v.   Franci« 

reges. 
PhilosopM»  librf,  316. 
PUueh,  Phluk,  v.  Pflug. 
Phragner  Kanem,  396. 
PUgrimus,  de  Hednici,  v.  Uödnita. 
Pillichdorff,  Theodrieus,  Detr.  de, 

33,  380. 
Pineema  eurUe  regalis:  Vlricus 

de  Khessing,    115,   262;  Bähe- 

miA)  Benessiusde  Wartenberg,  108. 
PIreherius  =  Pirkner?  Berchtoldus 

de  Tempelstein,  v.  Tempelstein. 
Plrkoseh^  v.  Prkod« 
PIrsybor,  v.  Pfibor. 
PIscaria,  319. 
Plseatio:  18,  48,  56,  70,  72,81, 

91,    107,    113,    126,    127,    128, 

129,    130,    134,  135,  145,  152, 

155,    162,    171,  185,  205,  223, 

259,  284,   297,  335,  338,  372, 

391. 
Piseatores,  91. 

Piseholfishaini,  v.  Biaehofisliabi. 
Piselaas  14,  70,  122,  335. 
PIsek  (Arena),  155. 
Pistores  (Becken),  62,  338,  344; 

Bidio,  Olomuc,    148;  Gottfriedus, 

Olomnc,  301. 
Piatriiiniii,  203. 
Pistriti,  V.  BIstriee. 
PIttillgen,  Amoldt  von,  202. 
Plwoniee  ^fV«oiitc»>,Mikeschde,  70. 
PilfvilOW    =3   PHwoa?    obedientia 

in   -   195, 
Plabes,  V.  Plawe«. 
Plaeituoi    generale,   v.   Cello- 

quinoi  generale. 
Plaier,  Coaradua,  civia  FragOM.,  v. 

Pragenses  cives. 
Planer,  Henricus,   civia  Fragana.,  v. 

Pragenses  cives. 
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Platsch,  Plauch,  t.  Plawee. 

Plawei  (nabc%,  Piat$ch,  Pkmchy 
Pkutc%y  /%ii0sciU79=r Platsch;  Sden- 
ko,  Stenko  de,  30,  172,  200, 
245;  Vnka  de,  112;  EUsabeth, 
fllia  ejus,  nxor  Wiknani  de  Cze- 
kina,  112;  Sboro,  preposit.  Olo- 
muc.  pairnas  Elizab.,  112. 

Plebani  (rectores)  ecelesianmi, 
387,388,  389,  390,  391;  ZDoymfB 
ad  S.  Michaelem,  1 2 ;  in  ProsUPednf 
Lhola  ad  S.  Georgiam,  16;  Prag» 
ad  S.  Aegidium,  16;  Prags»  ad  S. 
Gallum,  16;  fr.  Jacobns,  canoniGus 
Ghanicens.  in  Nycolsburch,  27,28; 
fr.  Woyslaus,  canoniG.  Chunicens. 
in  Nycolsbarch,  27;  Hartliwus  in 
Ybanzcic,  33;  .  .  in  Grilwitz,  55; 
Waltherus  in  Presicz,  55;  D.  Her- 
mannus  in  Nanreins,  58,  135; 
.  .  in  Sarusicz,  67;  Stizlaus  in 
Zbraslabs,  109;  Gerhardas  in  Je- 
saw,  128;  Nycolans  in  Bisencz, 
128;  Stanydaus  in  Redisch,  128; 
Theodricus  in  Polschwicz  et  Schaycz, 
128,  129;  Otto  in  Morawans,  135, 
142,  143,  144;  Sdizlaus  in  Ur- 
baw,  142;  in  Solnicz,  143;  Frid- 
linus  in  Holeschow,  153;  Petrus 
in  Schenkwitz,  158;  Jacobns  Brons 
ad  S.  Jacobum,  158;  Minco,  ri- , 
carius  perpet.  in  Schlapanitz,  158; 
Andreas  in  Wraczlabs,  160;PrzibGO 
de  Orzessow,  pleb.  in  Wraezlabs, 
160;  Georgins  in  villa  Doninamm, 
162;  in  Gymein,  164,  165;  ad 
eccles.  S.  Wenceslai  in  Bruna  an- 
tiqua,  54,  165,  172;  Milota  eccles. 
B.  Marie  in  Bmna  antiqua,  174; 
Nicolaus  de  Redisch,  174;  .  .  in 
Naussedlicz,  191;  Budislaus,  decan. 
Olomnc.  capelliB  S.  Procopii  in  an- 
tiqua Bruna,  54 ;  Johannes  deBrieuna, 
capell«  S.  Procopii  in  antiqua  Bruna, 
116,  120,  159;  Meinhardus  Ni- 
colai, capeüfl»  S.  Procopii  in  anti- 
qua  Bruna  et  S.  LaurentH   in  Pre- 


row,  194^  Milota,  in  HMtopeez, 
195;  Waltherus  in  Jaslawici,  210; 
Bariholomeus  in  Wolframicz,  212; 
Michael  in  Schreckerdorph ,  224; 
. .  InRuchwan,  224,225,  271,  272; 
Stephanus  in  Vrbav,  230,  287; 
D.  Witko  in  Cholina,  235;  Henri- 
cns  de  Wida  in  Wolframicz,  236, 
324;  Niklas  von  Prezzir,  23^; 
.  Aratschica,  241,242;  .  .  Tnm- 
baricz,  241,  242;  Peregrinus  in 
Hard,  248;  Uenricus  In  Olahwicz, 
248;  Otto  in  Prayitz,  248;  Fran- 
selinus in  Schataw,  248;  Nicolaus 
in  Prenticz,  248;  Johannes  in  Dyax, 
248;  Petrus  in  Nemoticz,  276; 
Rodko  in  Dolan,  276;  Olonutii  ad 
S.  Mauritium,  276,  324;  Olomutü 
ad  S.  Petrum,  276;  Olomntii  ad 
S.  Mariam,  276,  324;  Olomntü  ad 
S.  Jacobum,  276;  Yhicus  Tioarius 
in  Wischaw,  279;  Fridericus  in 
Myrislas,  282;  Johannes  in  Gnech- 
nicz,  282;  Johannes  in  Tnschno- 
wicz,  283;  .  .  in  Fulnel^,  292, 
293;  Salonon,  Ticar.  perpet.  in 
Ywanschicz,  297,  324;  D.  Johan- 
nes in  Cralicz,  306;  .  .  Ri^jhrad, 
315;  Liphardus  ad  S.  Michaelem 
Znoyme,  317;  Nicolaus  in  Daleeicz, 
321;  Hekardus  in  Daledcz,  321; 
M'  Sdizlaus  in  Drozccowicz,  323; 
M'  Petrus  de  Wockinstad  in  Pre- 
ronia,  323;  Bemhardus  capelle  S. 
Nicolai  Olomutü,  324;  Peregrinus 
in  Lnderzouicz,  337;  MIadotha  in 
Fulnek,  338;  Nicolans  in  Wolfra- 
micz, 342;  M'  Hermannus  in  Po- 
horlicz,  347;  Stephanus  in  Hnsto- 
pecz,  347;  Withoslaus  inLobsohicz, 
347;  fr.  Peregrinus  in  Prahowicz, 
356;  fr.  Gotschalcus  ad  S.  Nico- 
laum  Znoymie,  356. 

Pleima,  fluv.  203. 

Pliehta,  de  Adlar,  v.  Adlar. 

Plogo,  V.  Pflog. 

Pnowiee  (Pnyowicz)  =  Knibitz,  34. 


Pnyowlei,  v.  Pjkowlee. 

Pobraw,Pobrawa,  v.  Bobrawa. 

PochtHi,  y.  Boehtiti. 

Podole,  345. 

Poheriiti,  T.  Pohofeliee. 

Pohof  elice  (BoarUe%,  PoherUU,  Po- 
horiie»)  ^  Pohriitz,  376,  384, 
385;  ecciesia  in,  347;  M'  Her- 
mannus, pleban.  in,  347;  Chanrad 
von  —  civis  et  jiratus  Bnmeiis., 
181,  182,  289. 

Pohorlid,  T.  Pohoreliae» 

Pohoriieer,    PohorlieierhM, 
Poerlicierliis,  i.  e.  de  Pohoi^- 
lic  s  Pohriitz;   civis   Bnmensis,  v. 
Brunenses  cives;  Conradus,  M.  ejus, 
V.  Brunenses  cives. 

Pokojowice  (Fakoyamic*),  269. 

Polan,  V.  Polonia. 

Polasios,  bnrgravius  in  Nycolspurch, 
V.  Nikolsburg. 

Polcho,  V.  Bolek. 

Polehradiee  (PoUkradkm) ,  Otto 
de  —  sive  Vrenspicz,  28,  30. 

Poletowlee  (PöU$chwic%y  PöUck- 
wie»,  PoUpic*,  Pdi9»ieM)f  126, 
127,  180,  134,  155;  Tteoderic«, 
rector  ecelesie  in  <-  128  (Comfer, 
Öejd.) 

PoUika  (FoUc%kah  139,  145;  ec- 
ciesia in   —   141,  161. 

Polischwici,  V.  Pole^wiee. 

Polko,  V.  Bolek. 

Poina,  Matheus  de,  fr.  ord**  Mino- 
rum  fr^  311. 

Polom,  Kadoldus  de,  297. 

Polonia  (Polan),  3,  4,  5,  51,  87, 
93,  101,  103,  104,  129,  2^6, 
223,  364,  397;  ducissa,  Ao- 
gneta,  filia  Elisabeth»,  regine  Bo- 
hem.,  352  (Confer.  SUesuB  duees 
et  Fvrstenberg);  episcopatos, 
366;  reges,  Henricus,  10,  11, 
12,  17,  20,  39,  40,  375;  Johan- 
nes, 32,  33,  36,  37,  39,  42,  46, 
47,  55,  56,  59,  60,  61,  65,  67. 
69,  70,  74,  76,  80,  82,  97,  98, 


108,  111,  113,  115,  117,  118, 
119,    121,   125,   127,  128,  130, 

133,  136,  137,  138,  139,  140, 
141,  144,  146,  159,  160,  161, 
165,  171,  173,  175,  176,  177, 
179,  180,  181,  182,  183,  184, 
185,  188,  190,  193,  196,  200, 
208,  215,  216,  217,  218,  219, 
221,  222,  224,  225,  226,  233, 
237,  238,  250,  251,  252,  254, 
255,  256,  257,  261,  262,  263, 
264,  265,  266,  267,  269,  283, 
285,  292,  296,  307,  317,  325, 
326,  328,  ^9,  330,  331,  332, 
334,  339,  340,  341,  347,  349, 
353,  355,  383,  384,  391,  395, 
397;  Ladislaos,  343;  Rudolftis,  3, 
4,  6,  9,  10,  69,  147,  307,  308, 
347;  Wenceslaus  U.,  6,  43,  69,  76, 
85,86,111,118,  119,129,  133, 

134,  138,  139,  140,  145,  146, 
160,  161,  171,  183,  184,  185, 
188,  222,  224,  226,  254,  262, 
264,  265,  286,  291,  307,  308, 
339,  341,  347,  374,  384;  Wen- 
ceslaiu  ra.,  6,  76,  113,  373; 
regime  9  97;  Elisabetba,  uzor 
Wenceslai  II.  el  Rodolfi  L,  21, 
32,  43,69,  118,  119,  138,  139, 
140,  141,  144,  145,  146,  147, 
152,  159,  160,  161,  162,  164, 
165,  171,  173,  177,  178,  183, 
184,  185,  186,  188,  190,  208, 
221,  222,  226,  235,  236,  237, 
254,  255,  256,  262,  264,  265, 
278,  286,  291,  296,  298,  307, 
339,  341,  347,  348;  SUrabetha, 
Hxor  Johannis,  46,  47,  80,  82, 
117,  221,  222,  224. 

Polenie«  panna,  177,  179. 
Peloniseh  gewant,  289. 
Polsehwlei,  Polspici,  Polswiei, 

▼.  Poleäowice. 
PoneraBia,  308,  309. 
Penawa  (Panama,  Pönama),  rnm- 

lu8  ad  Branam,  62,  63,  373. 
PonduSy  Moravicom  denarioram  Prä- 


sent., 4,  5,  86,  87,  112,  115, 
116,  136,  145,  146,  147,  157, 
174,  197,  218,  221,  259,  261, 
262,  290,  302,  304,  324,  335, 
344,  345,  356,  357;  PolOüicillll 
marcarum,  295;  Pragense  (Prä- 
ger Gewicht),  376,  393,  395,  397; 
Ratisbonense,  125;  reg;iiiiii, 
114;  Wieanense,  59. 

Ponhalmus,  28. 

Ponics,  V.  Bohoniee. 

Pontensis  priepositus  (ordinii 
crucigeror.  cum  rubea  iieUa  ?) 
Matheus,  323. 

Popiei,  Poppiei  =  Popowice  = 
Popita;  Cairnik,  Ghirnio,  Chirminos 
de,  110,  260,  270,  299,  303. 

Portus  Naonis,  6,  374,  379. 

Posaga,  257. 

Posonium,  327. 

Postmir,  v.  Pustomif« 

Pote,  Y.  PAta. 

Potenstat,  v.  Bodenstadt. 

Poteastein,  Pole  von  114;  Nyco- 
laas  TOD,  114. 

Potha,  Potho,  Poto,  y.  Pftta. 

Potworiee  (Poiworic%),  91. 

Powel,  215. 

Poieriei,  v.  Poioriee. 

Poikowiti,  V.  Boskowiee. 

Poioriee  (Pöterie*),  Polo  de,  105. 

PralMUit,  T.  Brabantla. 

Praehowtes,  v.  Praiiowici. 

PriMtieatorani  ordo:  357,  358, 
359,  364,  367,  368;  provin- 
eiaiis,  81,  83. 

Prsdiimi,  363. 

Prartati)  re^i  Bohemi«,  37,  391. 

PrAHioiistrliteiisis  ordo :  21, 
229;  pater  abbas,  292;  Gwil- 
hermas,  311,  312;  eapitalom 
generale  abbatmn,  311,  312. 

Praga:  10,  15,  16,  20,  25,  26, 
32,  41,  45,  51,  56,  57,  65,  66, 
69,  70,  71,  72,  87,  102,  104, 
105,  108,  109,  115,  116,  117, 
118,   119,    120,  121,  122,  133, 


134,  136,  138,  139,  140,  142, 
151,  159,  160,  161,  183,  184, 
185,  188,  189,  190,  208,  213, 
214,  215,  221,  222,  223,  224, 
225,  226,  266,  267,  268,  287, 
310,  311,  313,  315,  321,  322, 
323,  324,  328,  329,  332,  336, 
337,  339,  340,  341,  342,  360, 
373,  381,  382,  383,  391,  392,^ 
394,  398;  Rechczenas  de  —  oivis 
Brunensis,  243;  Nicolaaa,  fil.  ejus, 
243. 

burgravii,  r.  Burgravii  Pra- 
genses. 

eives  et  jnrati:  Woyko,  16; 
Gallus,  16;  Ebeiiinns  de  Lapide, 
25;  Sybota  de  Bensaw,  25;  Belle- 
bem,  25 ;  Hylprandus,  25  ,*  ZySTUager, 
25;  Pelrus  ni^,  25;  Alberlut  Al- 
beiii,  25;  Conradas  de  Lapide,  25, 
65,  66;  Rugerns  RusÜcus,  25; 
CoDraduB  Plaier,  25;  MmiUnus 
Rokcunerü,  25;  Nicolans  Wolflini, 
25;  Rndliaas  Volklini,  25;  Theo- 
dricas,  25;  Ueorieas  Planer,  221; 
Nicolaus,  fil.  C9118,  221. 
eonventns  S.  Joliaiiiiis  Hie- 
rosolymitaai,  216. 
diceeesis:  2,  3,  23,  34,  43, 
45,  46,  49,  102,  120,  135,  156, 
195,  197,  205,  222,  224,  227, 
229,  230,  248,  271,  273,  280, 
281,  286,  292,  295,  315,  337, 
357,  358,  368,  372. 
^toiMis  ord^  tiieiitoidei  ad  S. 
BeiiedietiiiB:  160. 
eeeieslie  S.  Aegidii  plebanus: 
SwioB,  16. 

eeelesi»  eathedraüs  arelii- 
diaeoiy,  248;  IT  Tboma»,  323; 
canonici,  canoucalns*,  50,  260, 
273;  Aiigelns,  43,  44;  Uinco 
(elecius  e^cap,  OlamucJ,  260; 
?Jamnio,  fil.  Ulrici  Plogonia,  260; 
Jobannea,  112;  Jobannea  de  Brienna 
(nahu  reg.  Wemcetkd),  116,  120, 
273;  Neinbardua  Nicolai  (fd.),  194, 


195;  Ortwinus,   310,   313,   314;       low)  =-  Pralita,    165,   177,    178;  Heymaiiniii,  comet  de,  7,  8;  Peico 

Petrus,  45,  49;  M' Wolquinas,  230 ;       ecclesia  in,  165.  de  Scacich,  jadex  sea  advocat.  in, 

eapHuluni,  161,  194;  decaoi:  Precaz,  v.  Pfikaz«  275;  Johannes,  advocai.  in— 275; 

M'  Gregorias,  16;  Woyslaus,  161;  Preezlauienste^v.  Breda wenste«  Wahherus,  advocat.  in  —  275. 

obedientiie,  45,  49;  pr«dieii-  Preaitici,  v.Brenditz.  Pfikaz  (Preau),  96. 

d»^  194;  priepositi,  50,  137;  Pfemysl   (Primislaus,  Fr%emi$$eO;  Prlmkilaiis,  v.  Pfernysl. 

Hynko,  161,  245,  247;  Johannes,       Ottocaras,  marchio  Horante,  v.  Mar-  Pf imtelawici ,   PfimlBlaws,   v. 

271;  Petras,  45,  49,  373  (Confer,       cbiö  Moravia;  Otacarns,  Bohem.  ^et  Pfemyslowiee. 

Brunw  eccle$,  S.  Petr,  prmposiii)^       Polon.  rez,  v.  Bokenie  et  Polonie  Priiiililabs,Priiil3rslaiiiA,Prim- 

seholastiei:  Ulricus,  77, 92.            reges.  zlaata,  v.  Pfemydavia* 

eceles.  S.  Galli,  plebanus:  Si-  Pfemyslavia  (Pnmulabiy  Pnmy^  Primslaws,  v.   Pfemyslowiee. 

mon,    16.                                             iUmiOy  PrianUmiaX  93;  H.  de,  93;  Prineipes  ecelesfastici  regniBo- 

eeeles.  S.  Laurentii,  51.                 Elyzabeth,   nxor  ejus,   93;   Zmilo  hemias  et  Moravi»,  37,  38. 

episeopi:  41,89, 104,105, 194,      von  —  114,  304.  Principes  seeulares  regni  Bo- 

294,  368,  382;  Johannes,  1 5,  43,  Pfemyslowiee   (Pntmslauic»,  Pri^  hem.  et  Moravie,  37,  38,  391 

44,  161,  322,  323;  Thobias,  43,       MM/aifs,  Primslam,   Ptymisknpil*) ;  Pfiseky  CPruessek)y   113. 

44,  45.                                                   Hennannas  de,  18,  19;  Woyslaus,  Prkoi  (Pirkaseh)  ^frocopiüs?  von 

hospitale  Crueigerorum  eum       fr.  ejus,  19.  Hirstein,  v.  Uerstein. 

rubea  Stella,  in  pede  ponUs,  322,  Prentiei,  v.  Brenditi.  Probiti  (PtanU^  Prawic%y  Probia), 

337.                              -                      Pferow  (Prerouia^  Preram)  ^Pre*  eccies.  parroch.  in,  210,231;  OUo, 

judiees  eivitaL,  Wolflinus,  25.       rau,  61,  154;  capella  S.  Lanr«nty  canonic.  Lncens.  plebanus  in,  248. 

monasteria;    ad    S.    Amiam       in  —   194,   195;   Meinhardus  Ni<-  Proeeres  (Cimfer:  Barmes^miliiesj 

de  regnla  S.    Augnstini,  51;  Prio-       colai,  oanonicus  Prägens,  rector  ca*  nobiles)j  225,  253. 

rissa,  51;  S.  M.  Magdalenie,      pelle,   194,    195;  W  PeinM  de  Profriednalhota,  v.  Prostfedni 

149;  Priorissa:  Petrissa,  149;  Mi-       Wockinstad  pleban.  in,  323.  Lhota. 

norum  fratrum   (ad  S.  Jaco-  Pferowienses  arehidiaeonl:  Prosmaricz,  v.  Prossmeriti. 

bum?)    311;   Custodes:    fr.   Nico-       Bartholomens,  235,  276,  284.  Prossmeritl  (Proimarie^  ProswU- 

laus,  311;  Quardiani:  fr.  Albertus,  Presbyteri,  v.  Sacerdotes«  ric%)  =s  Prostom^nce,  ecclesia  in, 

311;  Lectores:  fr.  Franeisens,  311;  Pfesek    (Pneaeko);    bnrgravina    de  231,353. 

ord<"  PriBdieatore  ad  8.  Cle-      Grecz,  122.  Prostfedni   Lhota    (Profriedm- 

mentem,   15,  16.                           Presiez,  Waltfaeras,  plebanna  in,  55.  lhota)  =  Uitter-Lhota,   ecclesia  ad 

muri:   320,  321.                           Pretersprun,MatheHs,judflzde,  28.  S.  Georginm  in,  16. 

notarii  episeopales:   Herman-  Prewlow,  v.  Prawlow.  Protbonotarii :  Austri»  M.  Ber- 

nns,  16.                                              Prezzir,  Niklas,  Pfarrer  von,  238.  toldas,  6;  Bohemi»,  Pelms,  68, 

Pragense  .^Mt  v.  JnsPrageaMe.  PrIIMk  (PersybkOy  Ptsibco),  de  Onds--  373;  Johannes,  112,  113;  Mr.Ar- 

Pragensis  moaeta  denaritrum:  3,       sow,  pleban.  in  Wraczlabs,  v.  Ore-  noidus,    363;   VIricus,   363;   Ka- 

16,  20,  25,  39,  58,90,200,395.       low  et  Zbräslaw;  milea,  v.  nilHee  rinthiie,  Mr.   Henricus,   pneposit 

Prager,  Nicolans,  juratos  Znoinens.,       nobiles.  de  Volchenmarch,  392;  Noravic 

V.  Znoyaienses  jurati.                          Pfibislaw    (Prwibiikmi* ,   i¥if6M-  (nolarii  terrae   uuUb),   264 ;  Ste- 

Prahowici,  Praeiiowicis  Pra-       lomOf  349*;    fr.  Zderaaiensis  do-  phanus,  bvrgrav.  in  Leuehteoborch, 

wiez,  Prowicx  =  Probiti?    eedes.        nns,   v.  Zderasiensis  mon"  fralres;  144,    329;  OiomHcensIs  epis- 

in,  356;  Peregrinus,  canonic.  mon"       de   DrahanowicE,   v.    Drahanowice;  eopl,  68. 

Lucens.  pleban.  in,  356.                       de  Bircowi,  v.  Bircowi.  Protiba,  Protiboy^  v.  Prtitiwa. 

Pratseh,  332;  Wytgo  de  ~  jural.  Pfibislawiee  (h-siiMaws),  Smylo  ProÜwa  (ProHba,  ProUbOfß,  Ptoäma), 

Znöymens.,  30.                                       de  —  sive  de  Letowics,   157.  de  Dobrawits,   v.  Danbrawiee;  voa 

Pravitz,  Prawiez,  v.  Probiez«     Pfibor   (Freiberg,  Freilmrg,   Pirsy-  Lutits,   v.  Litice;  de  Bnchknicx,  v. 

Prmwlaw  (BrebleittSyBremloWyPretD'       bor^    Pr$ybor)  =»  Freiberg,    275;  Buchlowits. 


Previnoia,  t.  Cadn. 

Provincialis  in  Below  (camerorU 
Oiomuc,  JoJuumis  de  Kramälr),  Ra- 
dlinus, 2^4. 

Prowicz,  V.  Probitz. 

Provisio,  v.  Naprawa. 

Prsiiieo,  v.  Pribili. 

Prsibisiaws,  v.  Pribislawice. 

Prsybislaus,  v.  Pf ibislaw. 

Prsybor,  t.  Pfibor. 

Pmlüie,  y.  Laulia. 

Pmss,  150. 

Prussia,  365. 

Pmssiani  (Prutheni),  364. 

Pratheni,  v.  Prassiani. 

Prymislawitz,  r.  Pfemyslowiee. 

Przemissel,  v.  Pfemysl. 

Przesciio,  v.  Pfeseli. 

Pnibislaus,  t.  PHbislaw. 


Pniesseli,  ▼.  Pf  iseliy«    . 
Puchlawiez,  v.  Bucidowitz. 
Pudwici,  T.  Budwitc 
Puliilwici,  Y.  Pnldice. 
Pulilice  (Pukilmc%),  113. 
Pulciier  Mons  x=  Schönberg?  Luso 

de,  65. 
Pulcra  silua,  v.  SehOnwald. 
Pulcrum    pratiim,    v.    Seh5n- 

wiesen. 
Puigs,  370. 
Pulgarn,  v.  PuIiiAf. 
Pulliaf  (Pulgam)  =  Palgram:  335. 
Pullorum  eeitöas,  278, 313,  333. 
Pulmentum,  348. 
Pulyn,  Swathoziaas  de,  28. 
Piunlitz  (ßohtneUc*),  99. 
Purchrecht,  v.  Burgreeiit. 
Purchstalf  Volchmar  von — 285, 392. 


Purglehen,  t.  Burgieheii« 

Purgravii,  Purlirawen,  r.  Bur- 
gravH. 

Pustomif  (PoMimir,  Pustmir,  /Wl- 
mjfT,  Fusipnir),  4,  5,  96,  107, 
150,  153;  Stephanos  de,  285; 
Theodoricns  de,  285;  castellani 
in,  Wenceslaoa,  107;  Budislans, 
107;  capella  in  ~  153;  rector: 
Pelnia,  153. 

Puta  (Poie,  Pöika,  Poiho,  PoioJ,  de 
Fridlant,  t.  Friedhind;  de  Poftericz, 
V.  Posoi^ice;  de  Wüdenberch,  v.  Wil- 
denberg; von  Potenstein,  v.  Polen- 
stein; de  Pernstein,  v.  Pemstein; 
de  Daba,  v.  Duba. 

Puzdram,  Pauzdrany. 

Pyrbaums,  v.  BirniMiiini. 

Pyriiwis,  prata  ad  01oniac£,  56,  57. 


ft 


Quartale  C^iertMi»),  73,  96,  143,  Quas8aw,Quassow,T.Kwa8ow.  QiiiBquagiiiüilanei,villa,v.Jaii8- 
144,  284,  296.  Quentinus,  371.  dorf  et  Voytsdorf. 


R. 


Ra  •  •,  Fridericas  de,  306. 

Rabenstein  (Rabnulain),  98. 

Ra^li  (RanekoJ,  nepos  Leonis,  ca- 
nonici Olomnc.,  Y.  Olomuc.  eocles. 
calhedral.  canonici. 

Raiice,  castrum,  383. 

Raezeho,  v.  Raoeli. 

Radis,  mon""*  in,   v.  Gradieense 

Radis,  V.  Hradidtö. 

RadliOW  (Raikeudorfy  Raikow),  Fri- 

dricas   de,    13,  70;  Woyilaos,  fr. 

ejas,  70. 
Radliowiee  (ßadk9wii%),  31. 
Radotiee  C^^adoticMj,  253. 
Radslaw  (RadsUms,  Radukmi),  fil. 

Wenceslai  de  Dyraicz,  v.  Dyrsics; 

de  Lipnik,  v.  Lipoik. 
Radwanus,  jaralos  Znoynens,  v. 

Znoymeoses  jarati. 


Radjm,  Fridericas  de,  123. 

Radzlaus,  v.  Radslaw. 

Rl^hrad  (Raygrady  Royhrad,  Ret- 
grad,  ReygrOy  Reygrad)  =  Raigem ; 
Villa  forensis,  315;  oralorinm  in, 
315;  ecclesia  parrochial,  315. 
monasterium  ord**  S.  Benedicti 
(sub  gubematkme  Bfewnam.  abb.) 
267,  268,  281,  287,  315. 
prApositi,  267,  268,  281;  Jo- 
hannes, 287,  288. 

Raliwiee  (RekmicM)^  55. 

Rama,  343. 

RampoM,  Ulmaanns,  dicios  —  de 
Ronberch,  v.  Ronberg. 

Rancirus,  v.  Ranoiir. 

Ranoiir  (Randrusy  Rrnukit^,  ar- 
chidiaconns  ecdes.  Olomac. ,  v. 
Olomac.  ecclesia  catbedral.  arcbi- 
diaconi. 


Ransirus,  v.  Ranozir. 

Rassenstein^  Heimlinas,  bargravius 
in,  28. 

Ratibor  (RaiiboriuSy  Raiyborius),  de 
Hizilboricz,  v.  Mysliboi^ice;  canoni- 
ctts  Olomacens,  v.  Olomuc.  eccies. 
cathedral.  canonici;  dericas,   363. 

RaÜmir  (R^Mmimi),  dl  Ratimjri,  51 . 

Ratisbona  (Raüspim«,  Regentprmck^ 
Regem$purek),  325,  379,  393,  397. 
praMlieatonun  ordo,  1 25 ;  prio- 
res: fr.  Henricas  de  Herponl,  125. 
episeopns,  89. 

Rati&endorfyRatlioWtV.  Radl&ew. 

Ranehowany  (RudtmHm,  Ruck- 
wan),  ecclesM  in,  221,  222,  224, 
225,  271,  272. 

Rauaen  (RusiiO,  324;  CHsco  de, 
324;  Uenselinas,  fil.  ejas,  324; 
Gyschco,  fr.  Henseiini,  324. 


Rausenbruk    (Rausenffmk,   Rami-  Reinlfaliis,  janH.  Znoymeiis,  t.  Znoy-  Robotten,  91   (pm-dncti^  eilrüih 

$enhmk,Rmusenprvck,Rmts%eHbruk,       menses  juraU;  «K^«  dedmae),  265. 

Rmzenbruk,  Rau^enpruk,  Reuicken-  Reinmanima,  jmilt»  in  Chatw,  t.  Robyssius,  v.  Hrabiie. 

pruk),  Henricus   de,   30;    Lebnhs,       Chatnenses  jurati.  Rochinka,    rubas    in    Horawan,  v. 

Liebitscho   de,   30,  31;  Benessius,  Rekwicz,  v.  Rakwiee*  Morawany. 

Beneschusde,  154,200,217,270;  Relatio  episcopi  RrunOllis  ad  Rodeo,  Rodko,  sacerdos,  52;  ple- 

Bohnssius  de  —  fr.  ejus,  217.  papam  de  statu  eceiesiastlco       ban.  in  Dolan,  v.  Dolany. 

Rausinow    (Rausm%,   Rus$in$)   =       in  Germania  et  parUbua  convi--  Rohrbaeh  (Rorhack,  al.  Hruscko- 

Rausnitz,  133;  ecclesia  in  —  331.        einis,  364.  ^an),  370. 

Rau8nitz,Rau8niz,v.Rau8inaw.  Reiiqui»  Sanetorum,  271,  274,  Rockeiinerius,  paier  Memlini,  civis 
Rauzenbruk,    Rauzenpruk,    ▼.        350,  351,  352.  Pragensi»,  v.  Pragense»  cives. 

Rausenbnick.  Remundiw,  Remunt,  t.    Ray-  u^,.^^^^    (Rokitmk),    Wilhclmos 

Ravellensis  episeopus,  Francis-       mundus.  ^^    2. 

cns,  191.  Reskouicz,  v.  Äeikowloe.  Junlk        Roketaice 

Raygrad,  Rayhrad,  v.  R^hrad.  Resse,  civis  Bmnensis,  v.  Bmnenses  ™~  u.  '  ^      u 
Raymundus   (Reimundus,   Remun-       cives.  niliik0n     269  l   * 

dti5,  Remunt,Reymundu$),deUch''  Restitutio  in  integrum,  2,23,392.  ^^!^^^^   (Roitkelj,    4öU;    eccesia 

tenburch,  v   Licbtenburg.  Retl,  v.  Röt..  ^       ^33  ^^^ 

Rays«  reg.«  et  marehionales,  Reusehenpruk,  v.  Rausenbruk.       ^    ^  3^^ 

217.  Reuschensis  mon»  ord«»  Pr»-  "*»■"""  '        '        ' 

«  ..1.         .  j        f  1       xs  4  4'        ooA  RoHMina  eeelesia,    77,  86,  92, 

Reblinus, judex inJermir,v.JaromSf.       monstat  pnonssie,  330.  ^^^     ^3^     ^^^    ^^^    249,260, 

Reeheienus,  de  Praga,  civis  Bru-  Reygra,  Reygrad,  v.  Riyhrad.      ^^^'    3^^     camera     77,  78^ 

nens.,  v.  Praga  et  Brunenses  cives.   Reyn  =  Rynes?    (Sohn   des  Swff-  *       ^  >        '       ' 

Rechcer,  Recicer,  Recierlus,      .^j;  378.  ^    ^^  «rehic«i«el. 

i.  e.    der  Rotzer;  Nyclaus,  Nyco-  Reynbotus.  v.  Reimboto.  .     .•    »  .             u-    •             u^ 
«                                      «  ^                «.«...  larii:  Petrus,   archiepiscopns   Mo- 
laus —  V.  Rotz.                               Reynezco,  ßl.  Reynboti,  advocatiin  i«iria   384- cu- 
Äeckowice  (Reskcic),  347.                Fulnek,  v.  Fulnek.  hIL^J, ^o^>-^ ä.L^ 
Rec,  .  Rötx.                              Rhenu«  fiU««,;  üuv.,  384.  To*    JTviirlus  ge»enüte 
Redisce,  Redisch,  Rediss,  Re-  Richardus  (Rickkard,  Rffchardus),  ^.^  ^^^j^.  j„^,„^,^  ß^.  ^ 

dfsse,  V.  Hradiste.                          vicarius  Olomucens.  eccies.,  v.  Olo-  ..    „_    ..    4«    47    56 

Redixchenses,  v.  llradiStfcnses.       mucens.    eccies.   caftedr.1.    vicrii;  ^  J,^'       'aflj       '92, 199, 343., 

Regensprach,  Regenspureh,  v.       Comes    (Anglu.),    395;    posscsor  ^^^^^J^          ^^g'    ^,^^.„,^^y., 

RAiiflhonA.                                            molendini  in  Tempe,  v.  Tempe.  ^         .„„    ^^   ^.^  ..»» 

nausDona.                                                               „/^      ■  129 ;  Bonifacius  VIU.,  90,  1 10, 166, 

Regnieola,  v   Ineol«.                   Richkard,  v.  Riehardus.  ^^^   3^^    3^^.  Clemens IV.,  363; 

AehÄk  (Rftekaeo),  judex  in  Chotun,  Richsa   (RichcM),  fil.  Magni,  regia  ^^^^„3  y.,   5,   17,   21,  26,  38, 

V.  Chotun.                                               Sweci»,  uxor  OUkari  Pi^eraysl,  re-  ^^  ^    ^^    ^3^    ^5^   ^g     53^   ,33^ 

Rehwinus,   Satcensis  canonicns,   t.       i^»«  Bohem.,  309.  3^^.  Gregorius  X.,  364;  Innocen- 

Satcensis  eccies.  colleg.  canonici.      Rigensis   arciüepiseopus,    Fre-  ^^^  jy^  359^  399.  Johannes  XV., 

Reiehenbaeh   (Ryckenbaek) ,  Her-       dericus,  346.  3^^.  Johannes  XXI.,  370;  Johtn- 

mannus  de,  224;  Cunczo,  il.  ejus,  Äikowice  (Ryl^ouic*),  284.  ^es  XXII.,   77,   85,   89,  92,  93, 

gener  Johannis  de  Wustehube,  224.   Rinsmit,  civis  in  Landeke,  v. Landeke.  iQl,   102,   104,   106,  109,110, 

Reigrad,  v.  Ri^jiirad.                   Ritter,  v.  Milites.  116,  117,  120,  125,  130,  148, 

Reimboto,   Reynbotus,   notarius  Robertus,  episcopus  Connerensis,  v.  156,    162,    166,   169,  190,  194, 

et   civis   in   Chutna,    v.  Chutnenses       Connerensis  episcopus;  rex  Sycilie,  197,   203,   204,   208,  227,  245, 

cives;  advocatus  in  Fulnek, T.  Fulnek.       v.  Sicili»  rex;    Karl   —  König  von  247,  248,   260,   271,  272,273, 

Reimundus,  v.  Raymundus.             Hungarn,  v.  üngari©  rex.  274,  280,   281,  294,  295,  296, 


307,  313,  380,  321,  380,  346, 
350,  357;  Urbaaas  IV.,  360,364. 

Romanorum  reges  et  imiiera- 
tores^  180,  288,  365,385,394; 
Albertas,  Albrecht  I.,  9,  21,  308, 
375,  376,  377;  Henricos  VII., 
21,  33,  36,  379,  380,  385;Frie- 
dericus  m.,  114,  115,  327;  Lu- 
dovicas  rv.,  130,  151,  313,  384, 
385;  Otto  IV.,  363;  Fridericus  IL, 
363;  Radolfus,  375;  regioa^Eli- 
sabetha,  39,  40. 

Ronawe,  v.  Ronow. 

Ronberg  (Ronberc ,  Rannberck), 
Ulricas  de,  13,  84,  85,  91;  Per- 
loldoa,  fli.  ejus,  1 3 ;  Ulmaonns,  die- 
tus  Rampolt  de,  301. 

Ronow  C^onawe)  castmiD,  380, 
381,  392. 

Ror^  Johannes  de  —  judex  Brunens., 
V.  Brunenses  jodices. 

Rorbachy  v.  Rohrbach. 

Rosarum  rnons,  v.  Rosenberg. 

Rosenberg  C^ons  Rosarumy  Roiem" 
berchy  Rosenberck),  Heinricus  de, 
10,  379;  Petms,  Peter  de,  71,  72, 
105,  108,  181,  393,  398. 


Rosiee  (Ro$$ic%),  Heohto  de,  1 36,299. 

Rostenice  CRosiamc%)y  298. 

Rota,  V.  Molendinum. 

Rothermel,  Henricus,  cnitor  Igla- 
viensium  montanorum,  65,  66. 

Rotikel,  y.  Rokytna. 

R6tl  C^c%,  Rei^X  87,  88;  Nyclaus 
Reczcer,  Reczerius,  Rechczer,  Ge- 
schwome  zu  Brunn,  289,  319. 

Ruehowan,  Ruchwan,  v.  Ran- 
ehowany. 

Rüden,  307. 

Rudka,  151. 

Rudlinus,  Volklini,  civis  Prägens, 
V.  Pragenses  cives;  scabinns  Znoy- 
me,  y  Znoymenses  scabini:  provin- 
Cialis  in  Below,  y.  Below  et  Pro- 
yincialis;  judex  in  Chrenowics,  y. 
Krenowice. 

RudolAiS  (Rudolpkus),  Bohenie  el 
Poloni»  rex,  dnx  Austrie,  y.  Bohemi», 
Polonie  reges  et  Austrie  duces ;  de 
Rudolfsdorf,  y.  Rudolfsdorf;  comes 
de  Uabsburg,  365;  Romanorum  rex, 
y.  Romanorum  reges;  Bayarie  dux, 
y.  Bayarie  duces. 


RadoMMlorf,  Rudolfas  de^  57. 
Rngerus,  Rustioas,  ciyis  Prägens,  y. 

Pragenses  oiyes. 
Rakstehi  (Hrutemtem,  Ruienstem), 

Hrutho  de,  221. 
Ralandus,  pneposit.  mon"  in  Chunicz, 

y.  Kunicensis  mon*^  pnepositi. 
Rustn,  y.  Raiisen. 
Russia,  365. 
Russins,  y.  Rausinow. 
R11SSO9  ciyis  Brunensis,  y.  Brunenses 

cives. 
Rustici,  91. 

Rutenstein,  y.  Rukstein. 
Rutheni,  366. 
Ruthiibus,  pater  Nycolai,    consulis 

Olomuc,  y.  Olomucenses   consules. 
Rutho,  y.  Hrut 
Rybenik,  montes  yinearum  ad  Bru- 

nam,  347. 
Rychenbach,  y.   Reichenbaeh. 
Rycillo,  pannicida,  scabinus  Olomu- 

cens.,  y.  Olomucenses  scabini. 
Rykouicz,  y.  fekowiee. 
Ryzanuni,  Uiricus  de,  109. 
Rzehaco,  v.  ftehalu 


S  •  •  .9  burgrayius  Znoymens,  y.  Znoy- 
menses burgrayii. 

Saar  (Sahar,  Sar,  Zar)  r=  2d<r, 
60,  89,  100,  170,  175,  240, 
241,  329,  330,  370. 
monasteriain  ord**  Cysterciens. 
(Fans  5.  Maria),  60,  88,  89, 
144,  151,  170,  175,  240,  241, 
277,  303,  329,  330,  370,  372; 
abbates,  60,  144,  151,  277, 
329,  330,  370,  372;  Hanricus, 
89;  Nicolaus,  241 ;  Conradus,  303; 
bona  et  in  Morayia  A  in  Bohemia, 
330;  eeHerarins,  Gottfridus,  89; 
monachi^Conradtts  confessor  Myss- 
nensis  89 ;  Wemher,  Sohn  des  Sey- 


'  8. 

bot  Stehlin  yon  Iglau,  100;  prior, 

Conradus,  89. 
Saeerdotes ,     presbyteri ,     clerici : 

Rodco,   52;  Stanko,    269;  Woy- 

slaus,  Bl.Henrici  de  Mellüo,  280,281. 
Sagich,  289. 
Sagittarius,  296. 
Sagnonensis  episcopns,  Guillel- 

mus,  191. 

Sahar,  y.  Saar. 

Sal,  182,  196,  237,  238,  338. 

Salcia,  fr.  Petroldos  de  —  com- 
mendator  in  Orlowicz,  y.  Orlowice; 
fr.  Bertoldtts  de  —  commeodator 
in  Mewrperch,  y.  Meilberg. 


Salemitanus  princeps,  Carolas, 
rex  Hungarie,  343. 

Saliscata,  338. 

Salomon,  de  Sheykowicz,  yicarius 
in  Iwanschicz,  y.  Iwan^ice  et  Öej- 
kowice. 

Saliburg  (Salc%burch) ,  39,  40; 
archiepiscopUs ,  89 ;  Conra- 
dus, 39. 

Samjrrsli,  y.  Zamrsii. 

Sandomiria,  308,  309,  371. 

Sanko  (recHus  Sietäfo?)  y.  Zdenik. 

Sar,  y.  Saar. 

Sarusici,  Sarusciiicz,  y.  2aro- 
&ice. 

Sasam,  322. 
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Satcensis  ecdesia  colleiHat,  43,  l^henkenberg     (Schenkenb^rch) ,  Scoronlcz,  v.  Skoroniee. 

44^  45,  49;  canonici:  50;  Petras,       Hendcns  de,  221.  Scorotiiicz,  v.  SMcoroticc. 

43,  44,  45,  49;  Rehwittus,  43,  Sciienl&wici,  v.  Schainikowitz«  Scotorum  ord^   S.  Beneilidi 

44;  Joannes  Paduaous,  prolhoBOUr.  Seiiennig,  v.  £^nil&.  Wienn«,    abbates:    130,    197; 

Olomuc.    episcopi,   301;    Ortwinus,  Sciierdics,  v.  Sardice.  Johannes,  126,  129,  132. 

310,3 13,3 14  ;ebedienti»:  45,49.  Sciievliwitz,  v.  Sciiamikowiti.  Scrsipicz,  v.  Kripice. 

S9iZom\n^{Se$eminySeiemn)y%Sy^9,  Scheykowitz,  v.  C<ykowice«         Scuhrow,  Scuraw,  v.  Skulirow. 

I^biuco,  V.  Zbynek.  Sciiiclita,  277.  Sdenko,  v.  Zdenek. 

Sboro,  y.  Zbor.  Schiidberg    (SchiUberg),   Joannes  Sdeziaus,   Sdeziaw,  Sdiziaus, 
Sbyrow,  y.  Zbirow.  Scamborius  dictus  de,  109.  y.  Zdisiaw. 

Scabini  terr»,  Pardussius  de  Scher-  Schirnewir,  y.  ^crnowir.  Sdynca,  y.  Zdenka. 

dicz,  127.  Schiroticz,  y.  Zerotice.  Sebastianus,  pneposit.  eccies.  S. 

Scacich,  y.  SkaScice.  Schitin,  y.  Ji£in.  Petri  Brune,  v.  Bnine  ecoles.  S. 

Scala,  y.  Skala.  Schlapanitz,  y.  Siapanice.  Petri  pr»positi. 

Scalicz,  y.  ^kalice  et  Skaliika.  Schlegelsdorf  CSlegesdorph,  Ste-  Seberch,  Seberg,  y.  Seeberg. 
Scalka,  y.  Skalka.  geUdorph),  223.  Sebrowitz  (Sewerwiczy  Zebrawic%)y 

Scamna  pistorum  et  sutonun  Schneider  (Snider)^  289.  54,  164,  165. 

(panum  et  calceorum)^  275,  301,  Sehobro,  Couradus,   ciyis  Iglayien-  Sedlec  ^edlie«,ZMf(»es7, 173,  209; 

396.  sis,  y.  Iglayienses  ciyes.  monasterium,   ord.  Cysterc,  3, 

Scamborius,  Joannes  —  dictus  de  Schomnwaid,  y.  Schönwald.  210,  222,  291;  abbaten,  209; 

Schiltberg,    109.  Schonbuch  (Schonburg?)  castram,       Heidinricus,  3.  Fridericns,  173,  232, 
Scarlatina  vestis,  316.  392  (Confer:  Somburg).  236,    237;    Ylricus,    338,    348, 

Scedlicz,  y.  Sedlec.  Schonewald,  y.  SchOnwaM.  Otwimis,  348. 

Scepanus,  y.  Stephanus.  Schönwald  (Pulcra  sihtOy  Sckomn-  Seeberg  (Seberch,  Seberg),  Alber, 
Schäferei,  72.  wald,  Schonewald),  Franco  de,  34;       Albrecht  Yon,  114,  379. 

Schaicz,  Schaycz,  y.  Ccj*.  Adam,  fr.  ejus,  34, 167,  235,  297.  SeefeM  (Seweit),  Wernhart  yon  - 

Schalersdorf  (Schalic/uhrf,  Sehn-'  Schönwiesen    r/Wcrtm  prahm),       Geschworne  zu  Briinn,  289. 

licuiorf),  10,  11,  216.  •  »»"^  <*«»  ^^^'  Segusd,  ciyitas,  257. 

Schalichdorf   SchaÜczdorf   y  ^<*howenberch,  Heinreich you,  378,  Selchwitz,  y.  Zelowice. 

Schalersdorf.  Schreckerdorph,  Michael,  pleba-  Selplaz  =  Salbnuss?  276.  —  ?Bal- 

Schaniikowltzr5cÄ.nro«,*7»,Sc/^.       ""^  '"'  ^^^'  '^'"^'^  «""««'  2^«'  ^'«^^^'' """' 

kwic^,  Scherhwitzh  Bohuzlab  de,  31 ;  »^^rollo  (Srolto),  Theodricns,  jarat.       ejus,   276;  Luciko,  canonic.    Olo- 
Wiclinus,    cliens    in,    55;    Petrus,       "*   '^^'^  ^'^'""'-   ^-   Olomucenses       muc.  fil.  eorum,  276. 
rector  eccies.  in,  158.  J"'"**  "'  ^'^^*-  Scndcnraut,  Albertus  de,  2. 

Schaslawicz,  Schasslawicz,  y.  «^^«»•^»'^e,  y    Scamna  plsto-  SenWenberg  r^en/^^-M;  T^o 
j;     .       .  runi  et  SUtorum.  de,  cms  in  Landiscrona,  337,'  338. 

*       » ,  SchQttboritz    (SchutboHcz,  Schutz  Senice  parva  (Semc%),  801, 

'  *  fcaric:i,  Schutworici)  —  JesilboHce^   Sepultura    mortuorum ,    Inlerfecto- 

«chatau  (Schato^e.  Scka/Um,  Sha-       g^    344.  ^^^^^^^  j,,^  g,^  gg^  354        ^,„.   3^7    g^^^. 

/««;,  73,  215;  eccies,   parroch  Schutwaricz,   SchutworicK,  v.  Seraticx,  v.  Saratlee. 

in,  210,  231 ;  Fri^ericus,  judex  in,       gehOttboHt«.  Servla,  343. 

192;   Franselinua,  canonic.  L.cemu  Schütee,  73   CConfer:  Sagittarius).   Servtarius,  «4. 

plebanos  in,  248.  Schwaraawa  (Svanama)  fluv.,  54.  Serviciam,  Dinst»,   14,  265,  279, 

8cha«ewe,Schattow,v.SchatMI.  SehwÄraer,  Hermann,  Geschworne       838,    344,   371,   380,  381,  382, 
Schelk,  163.  jo  BriJnn,  v.  Branenses  jurati.  388,    396«;    denariale,    132; 

8chencowitx,  v.  SchamikowHi.  Sehyrnins,  v.  Cernin.  feudalium,  275. 

Schenke,  v.  ^en^.  Sciavonia,  v.  Slavonia.  Servitores,  4. 


Sesaw,  T.  ieiow.  .refis  Wencetlai  el  EHzabetii«,  «cor  SlatlnH,  Smilo  de,  HO,  172. 

Sesemin,  v.  Saiomin.  Uenrici  d.  in  Vttr8temb«roh,  306.  Slawata,  835;  nepos  Olomuc.  q>js- 

Setteim,  13,  14;  ecclesia  in,    14.  SiloCnse  moiuisteriaiii,  1^48, 240;  copi,  Johannis,  8. 

8ewelt,  T.  Seefeld.  abbates,  Theodricus,  166;  ea-  Slawibor  (Slalnboriu$,  Siayboriui), 

Sewerwici,  y.  Sebrowitl.  noniei,    Johaanea,  dictaa   Lupus,  de  Buchlanicz,  v.  Bqcblowita. 

Seybot  (Confer:  Syboia),  der  Vogel,  248,  249.  SlawkoW  (Nausediic^,  NtmssedUc*, 

Geschwome   su  Iglau,   v.  Iglavien-  SilVA,   14,   48,   81,   83,   84,   95,  Nuss6dUc%)  =  AwierliU,  191;  ec- 

ses  jurati;   der  Stehlein,  Bürger  zu  126,    128,    129,  130,   134,  155,  clesia  b.  Jacob!  et  b.  MaHe,  191; 

Iglau,  V    Iglaviensea  cives.  185,   204,   259,   263,  284,  297,  Wenceszlans,  cms  in   —    191. 

Sesema  (Cezamay  C%esema,  Zceimay  335,  372,  391.  SlavoiUffi^'^^onui;^ banus, Mikch. 

Zeiema,  Ziestna),  de  Jewyssowicz,  Silvarum  regiarum    magister,  258. 

Jeuspicz,   V.  Jewidowice;   de   Hir-  Albertus  de  Donka,  126,  127.  Slayborias,  y.  Slawlbor« 

stain,  Y.  Herstein,  Yon  Ysk,  V.  Vsk.  Simon  {Sfftnon)y  plebanus  eccLes.  ad  SIeabas,  YÜla,  257. 

Seiemiii^  y.  Saiomio.  S.  Aegidium  et  S.  Gallum  Pragae,  SIegesdorph,  y.  Schlegelsdorf. 

Shataw,  y.  Schatau.  16;   eccles.  Olomuc.  canonicus,   y.  Slewlci,  Cunrado  de,  275. 

Sheykowies,  y.  ^ejkowiee«  Olomucens.  eccles     cathedral.    ca-  Slupee«  Slupna^  Slopno,  20. 

Sibci,  Y.  Slwiee.  nouici;   Yicariiis  eccles.  Olomucens,  Sluäowiee     (Siuichowict)  y    Witko 

Sibertus,  canonic.  Wratislawiens,  y.  y.  Olomucens.  eccles.  cathedr.  vicarii.  de,  133. 

WraUslawiensis  ecclesi»  canonici.  Sitlienperch  =   Sitzenberg,   363.  Slyo,  y.  ZUll. 

Sichlingdorf,  338.  Siwice  (Sibc*,  Sypa),  81,  83,97.  Sman^Fridmannusde  — 32, 114,115. 

Sicili»  rex:  Robertus,  343.  Skala  (Scaloy  Zchala),  127,  134.  Smelcielhll»,  jurtlus   Bruoims,  y. 

Sidlinuü    y    Sidio  Skalice  (Scaiiae),  370.  Brunenses  jurati. 

'     '  '         *  Skalice  (Skalic%),  =  Skalitz,  in  Un-  Smil  (Smihy  Zmety  Zmilo,  Zmjlo), 

garia,  55,  56.  de  Obersaz,  y.  Obhin;  de  Lichten- 

^.     ^  .    ^                              .       «  Skalicka  (Scalic^Jy  284.  bürg,  y.   Liehtenbirg;    de   Gruen- 

Siegfried    (Siffridus,   Syfridus,  Zy^  ^^^^  ^^^^^^  ^^3  ^^,^^  ^    ^^^^^,^.   ^^  g,^^^^    ^ 

fridus),  de  Dybax,  ciYis  Brunens,  y.  g^^^i^^  fScackh),  Peseo  de,  275.  Slatina;   Yon  Primizlabs,   y.  Premy- 

Diwäk  et  Brunenses  ciYcs;  pnepo-  g^irthie,  y.  Skrbeni.  slaYia;    de   Wahin,    y.    Wahin;   de 

Situs  domus  S.  Hypoliti,  y.  S.  Hip-  g^oronlce  (Scoronic^y  Skorouic^),  Bernegg,  y.  Bernegg. 

polyti  pr«positi; de Vgezd,  y. Aujezd;  ^^^   ^^^   ^54,  255.  Smilheim  mon"  ord. Cysterc, 

de  Hachenberch,  juratus  in  Chutna,  g^^^^«^    ^orolAir.;,    Johannes  y.  Wyiowicense  mon— 

Y^  Chutnenses  juratL  ,^^  ,,  Smogeraw,  Witko  de,  27^. 

Siffridu»,  Y.  Siegfried.  Skorouic,  y.  Skoronice.  SnehoÜce  (Snichotic^),  306. 

Sifridsdorf  =  Seifersdorf,  122.  st^beni  (Skirbme)  =  Kirwein,  294.  Snichoüci,  y.  Snihotice. 

SigUU  regU  variatio,  222.  Skahrow  (Scnhrow,  Sc^^ra^,  Sku^  g^jj^,^  ,   Schneider. 

SllbertUS,   .  .  naehdinensis  episco-  kraw)y   143;    Wznatha    de,    345;  ^„  ^               m 

pus,  191.  Margaretha,  uxor  ejus,  345;  Jesco  :o   .  *,     .'  •  ^  ...    .        *          ... 

«..     *      j             «  .    .         .     .  .^               «.    mmr       .        o-e  Sobehrd   (Sobihrdusy   Sobyechirdo), 

SlIeMlB  duces:  Boleziaus,  dominus  de    Crzysans,    fil.   Wznatha,    345; 


Sidio  (Sidlinu8)y   fr.  Ottonis  plebani 
in  Mafbeins,  y.  Morawany. 


de  Holeschow,  v.  Holesow. 
Sobin  (Sobyen)y  de  Tessnowicz,  y. 

Tesnowice. 
Sobihrdus,  y.  SobehnL 


Wratislawiie  et  Legnic.  37,39,71,  Katbarina,  fil.  Wznatha,  monialis  ad 

72,  108;  Henricus,  (Uffticko),  do-  S.  Ciaram  Znoyme,  345;  Tasso  de, 

miaiis  Wratislawie   et  Legnic.  37,  fil.     Johannis    de     Mesericz,    345, 

39,  108;  Vladislans,  dominus  Wra-  350;  Jutka,  filia  ejus,  3b0  (Comfer 

tislaYi»   et  Legnic.  37,  39;  Bern-  ad  Me%eH6).                                      Sobko,  pneposit.  Zderasieus,  v.  Zde- 

hardns,    dominus  in   Vttrstemberch,  Slabiborius,  y.  Slawibor.                 rasiensis  mon"  priepositi. 

39,  40;  Henricus,  (Uynko),  domi-  Slapanici,  y.  Slapanice.              Sobyechirdo,  y.  Sabihrd. 

nus  in  Vürstembereh,  39,40,308;  Slathayn,   149;   nonasterii  S.   M.  Sobyen,  y.  Soben. 

Bolko,    296;    A^es,    fil.   Bohen.  Nagdalen«,  prior  Tbeodoricus,  149.   Sokoloni{5Meotoifi,5iiiiro/oiii;=Salb- 


Doss,  FraDciscus  de,   112;   Victor 

de,  235;  Onso  de,  235. 
Solidi,  203. 

Solnic  (Solnic*),  ecclesia  in,  1 42,1 43. 
Somburk  =  Schönburg?    (Ckmfer: 

Schonbuch) ^  Fredericns    de,   248; 

Fredericus    Feik,    fil.    ejus,    248; 

Hermannus,  fil.  Frederici,  248. 
Sophia    (Sophya),    uxor    Berahardi 

de  Cimburc,  v.  Cimburg;  priorisst 

mon"    in    Chunicz,    v.    Kunicensis 

mon''  priorisaae. 
Spaeimaiiniis^   de   Beneasow,   t. 

Beneiow. 
ISpeier,  v.  Spyra. 
$$piica,  V.  Spieky. 
Spielberg  (Spilberch),   Brun«  ca- 

strum,   80,    133,  178,  332,  347; 

burgravii  in :  Conrad  von  Vitia,  344, 

347;capella  in:  332,340,341,347. 
Spiiix,  Spylix  =  SpiegUte?  223. 
Spitata,  de  Busow,  v.  Bäzow. 
Spitignew,  v.  Spitlii&ow. 
Npitlh&OW  (SpiUgnew),  113. 
Spoliatlo  dotis  eceles.,  389. 
Sprao  =  Spränek.   Dytricus,  Theo- 

dricus    de    —    Zudarius    Brunena., 

299,  354,  355,  383. 
Spylix,  y.  Spilix. 
Spyra  (Speier),  21,  114,  379,  380. 
Srbee  (Sjfrbecz),  Herbordns  de,  ca- 

merar.  Olomuc.  episcopi,  7. 
Srollo,  ▼.  Schrollo. 
Stalek,  46,  47. 
Stanea,  52. 
Stanco,  T.  Stan^k. 
Stände,  334,  335  (Confer:  Incola). 
Stanik    (Sianco),    civis    de    Hole- 

schow,  Y.  Holeso w;  presbiter  altaris 

S.  Mathei  in  eccles.  01omucensi,269. 
Stanimir  (SUmminu)^  de  Letowic, 

V.  Letowice. 
Stanislaw  (Siam%iaus,  Siany^iaus), 

rector  ecclesie  in  Redisch,  v.  Hra- 

distö;  mercator,  juratus]  Znoimens, 

V.   Znoymenses  jnrati;  civis  Znoy- 

mens,  v.  Znoymenses  cives. 


Stanowisoh,  v.  Stanowiäti. 

Stanowldti,  (Stanowiech),  270. 

Starowici,  v.  Steurowiti-IUeln. 

Staseko,  325. 

Statuta  ecciesi»  et  dtocesis 
Olomueensis,  74,210,385,391. 

Staynwanter,  judex  in  Walthers- 
dorph,  V.  Waltersdorf. 

Stegelsdorph,  v.  Schlegelsdorf. 

Stehlein,  Seybot,  Bürger  zu  Iglau, 
V.  Iglavienses  cives. 

Steinfeldensis  abbas,  Fridericus, 
123. 

Stelliferorum  ordo,  in  monte  S. 
Hypoliti,  V.  S.  Hippolyti  mons. 

Stenicz,  v.  Ostroh  et  Stenitz. 

Stenitz  (Stenic*)  =  St^nec,  Nyco- 
laus  de  —  advocatus  hereditär,  in 
Landiscrona,  337. 

Stenko,  v.  Zdenik. 

Stenycz,  v.  Ostroh. 

Stephanan  (Stephanow),  53. 

Stephanus  (Scepanus)y  Mr.  cano- 
nicus  Olomucens.,  v.  Olomucens.  ec- 
cles. cathedral.  canonici;  juratos 
Znoymensis,  v.  Znoymenses  jurati; 
cudarius  Olomucens,  v.  Cudarii  Olo- 
mucenses;  archidiaconus  Znoymens, 
V.  Znoymenses  archidiacoui;  nota- 
rins  terne  et  burgravius  in  Leuch- 
tenburg,  v.  Prothonotarii  terrie  et 
Lichtenburg;  civis  de  Holeschow,  v. 
Holesow;  de  Stemberch  et  comes 
de  Holicz,  v.  Stemberg  et  Uoli6; 
de  Femsteyn,  v.  Pernstein;  ca- 
nonicus  eccles.  S.  Petri  Brun», 
V.  BruniB  eccles.  S.  Petri  cano- 
nici; episoopns  Lubucensis,  v.  Lu- 
buceusis  episcopus;  de  Horawan, 
v.  Horawany;  episcopus  Wemensis, 
V.  Wemensis  episcopus;  plebanus 
in  Yrbav,  v.  Urbau ;  de  Pustmir,  v. 
Pustomer;  c«rpentarius,  civis  Bru- 
nens,  v.  Brunenses  cives;  capellan. 
regin»  Elisabethee  et  pleban.  in  Hu- 
stopecz,  V.  Capellanus  et  Uustopec ; 


fil.  Lachk,    mafister  agasonnm,  v. 
Agasonum  magister. 

Steritom,  257. 

Sternberg  (Stemberch,  Siemberk^ 
Siememberg,  Stemeerch,  Stenmerck, 
Stertmerk^Stiembergk,  Stenmberch), 
296,  297;  Divisius,  Dywischius  de, 
1,  15,  53,  84,  85,  112,  146, 
147,  150,  162,  167,  296,  300; 
Sanko  (Zdenco)  de,  114;  Zdeslans, 
Zdislaus,  Sdezlaw  de,  126,  129, 
130,  135,  155,  379;  Zdeslans, 
junior  (lU.  ej%u),  155;  Stephanus, 
comes  de  Holics,  fil.  Zdeziai  senior. 
155;  Katherina,  cognata  Dmiü, 
monialis  ad  S.  Ciaram  (Homnc,  297 . 

Stetendorf,  Stetindorf,  v.  Tres- 
kowitc 

Steura,  v.  Coileeta  generalis. 

Steurowitz-Gross  (SHrMwia,  Sty- 
rouici,  Shfrowioi,  Styrzowici)  = 
Starowice,  152,  162,  171,  185, 
186,  205,  307. 

Steurowitz  -  Klein  (Nastarowü», 
Nesiarouicz,  Nostarowic^y  Siaro- 
wicz),  152,  162,  171,  185,  186, 
205,  254,  255,  307. 

Steyer,  v.  Styria. 

Steziaus,  v.  Zdislaw. 

Stiboricz,  v.  Ctiborice. 

Stiborius,  v.  Ctibor. 

Stiftin,  396. 

Stignitz  (Styhnicz)  =  TH^nice ;  Bra- 
nislaus  de,  54;    Ditricus   de,   172. 

Stirzo  wi€Z,v.  Steurowitz-Gross. 

Stislans,  Stizlaos,  v.  ZAslaw. 

Stopischicz,  V.  Stupesiee. 

Stosehe  =  Stoss;  von  Luebschiz, 
V.  Hlubdice. 

Strahowiense   monasteriam 
^oiis  Syon.),   123,  286;  abba- 
tes:  195,259,286,292;  G..  123. 

StrÄlek  (Siralec,  Siralek,  Siraihe») ; 
Sbinco  de,  167;  Thobias  de,  295, 
306. 

Stralhen,  v.  StHÜek. 

Strata,  v.  Via  pubUca. 


Strbflsdorf,  Nieolaos  de,  107.  Czinnenbarch ,     113;    Witig    Ton  Swidnieeiises  duees:  Bernhardus, 

Stren,  Cliotebor  de,  98.  Swabenits,  379.  39;  Henricus,  39. 

Streyher,    Conradus,  canlor.    151.  Subdfti,  91.  Swiriti,  Hermannus  de,  109. 

Stfibrnik  (Sirsibimik),  349.  Subnotarii    Opavienses,     Her-  S^fiUkvia  (SuiUauia.Swittama,  SwU- 

Strieha,  313.  mannus,  155.  tawia)  =  ZwiUau,  159,  301 ;  Ger- 

Striei,  Woyalaus,  dicias  —   13.  Subplncema    regte    Bohemi«,  lacos,  aduocatus  in,  301;  Cristanu», 

Straibirnik,  v.  Stfibrnik.  xibero,  16.  civis  in,  301. 

Stuba  balneaHs,  t.  Balneum,  gubsldessencoloni:  853,269,283.  Swola,  v.  Zwola. 

Stubennerius,  t.  Stuebner.  gubsldlum  pecuniaie,  328.  Sworo,  v.  Zbor. 

Stobensyfen  =  Stubenseifen,  2^  Successio  In  hereditate,  37,382.  Swoyäe  (Swoysso);  de  Sudi«,  .. 

Stoebner   (Siuöenne^     Siuöner);  ,^,.^^ 

Heinnche   der    —    Geschworne    ku  »-^■^"■j        ^v«v  v  ^         ,               «     .  .      o       .    ^.^. 

Brunn,  v.  Bruaenses  juraM;  Johann,  S"«**  <»«««^'  »-«y-«  «»«'  306.  S^»;«*  =   »"»J"»«*^   ^*'    2"'- 

dessen  Sohn,  Geschworne  zu  Brttnn,  Suittauia,  v.  Switavia.  '«*'  ^^°- 

V.  Bninengeg  jorati.  Sukolom,  t.  Sokolom.  «ybota,  Syboto  (Confer.  Sefbol); 

Stapedice  (Stopischic»),  46,  47.      Sappa,  v.  Zapa.  «•«  »«»"'''  "'»  '*"«•"'"•'  *•  ^"- 

ß-  ^  „     .  IS  -2,    -         e»a  gense»  cives;  de  Ucbtenow,  v.  Lich- 

Stura,  V.  CoUecta  generalis.      Sutor,  58.  e  ^  9 

Styek  =  Zdik?  der  Has  von  Pet-  Sutseil,  Withigo  de,  15.  '®°""* 

lern,  v.  Beiilem.  Swabenici,  Swawenie,  v.  SwÄ-  Sybotendorph,  223. 

Styhnlei,  t.  Stigniti.  benice.  Syllrde8dorph=Seibersdorf?  223 

Styr,  V.  Styria.  Swanawa,  v.  Sehwarzawa.       SylHdus,  v.  Siegfried. 

Styria  (Sh/r,  Steyer),  6,  14,  180,  Swatonsdorf,  Henricus  de,  57.        Symon,  v.  Simon. 

216,  363,377;  duces:  Albrecht,  Swatoslaw  (Swaiho%laus) ;  de  Pu-  Symoncius,    vicearchidiacon.    Olo- 

Albertus,    180,    193,    327,    343;       lyn,  v.  Pulyn.  mueens.,  v.  Olomucens.  eccies.  ra- 

Fridericus,  6,  9,  14,  15,  33,  40,   SwatuS  (Swahtschius) ;  ciyis  de  Ho-        thedral.  archidiaconi. 

46,    180,    374,    379;    Heinrich,       leschow,  v.  Holelow.  Synodales  festes,  369. 

180,  193,  327;  Liupolt,  46,180,  Swebel,  Hynlinus  dictus  —  deCoye-  Synodorumcelebratio,  366. 369. 

193,  379;  Otto,  180,  193,  343;       lyn,  judex  in  Chrenowicz,  v.  Ro-  Synodus    eelebrat«     (ConciUum 

Rudolfus,  308.  jetfn  et  Kfenowice.  provinciale),  386;  Kremsieni,  2 1 9, 

Styrouiei,  Styrowici,  Styno-  Sweel»rex:  Ma^us,  308;  Richcza      386,  391. 

wici,  V.  Stenrowitz-Gross.  ejus   filia,   uxor   Otakari   PfemysI,  Syon  mons,   v.  Strahowiense 

Styziaus,  v.  Zdislaw.  regis  Bohem.,  309.  monasterium. 

Subeamerarii,  284.  Sweieker,   Geschworne   su    Iglau,  Sypez,  v.  Siwice. 

Bohemi»,     189;    Heinrich    von       v.  Iglavienses  jurati.  Syrbeez,  v.  Srbee. 

der  Leypen,  379.  Swerczer,  v.  SchwArzer.  Syrothin,  v.  ^erotin. 

Moravi»,  63,  122,  373;   Zmilo  Switislaw    (Sweti*law);    cliens   in   Sytavia  =  Zittau,  380,  381,  391. 

de   Obersaz,    26;    Bemhardus   de       Holeschow,  v.  Holeiow.  Sytaviensis  distrietus,  391. 

ätkrtMee (ZeraHciy  S0rolicV,55,56.  I^ptiky   (SpkuM)  =  Speitsch;  Jo-  Hermanics  (Camerar.  (Hamuc.),  2, 

i^rdice  (Scherdie%);  Pardossins  de,       hannea  de,  136.  7,   8,    15,    20,   23,   34,    35,  58, 

127,  156  läi(pÄnkowleerCsfpaiaro«»es;,305,  143,   156,   239,  240,  287,  288, 

l^apaniee   (Lapamc%,    Schiapami*,       306;  ecclesia  in   —   305.  378    (Vnierchamerer    tu   Mähren), 

^apame%),  118;  Heymanus  de,  7;  BwAbeniee   (Smabetme^   Smaöenin,  379;    Perchta    de  Marbeins,   oxor 

ecciesit  in,   32,  33;  Minco,   vica-       SwabemU,  Swalmic%);   ecclesia   in,  ejus,    2,  35,  58,  143,  156,  239, 

rias  perpelms,  158.  23,   35;    Witko    de    ~    sive   de  240,    287,   288;    Gerhardus,  fil. 


Witkonis,  2,  34;  Johannes,  fr. 
ejus,  2,  23  (Confer.  Bukowin), 
34,  58,  143  (deHermamci),\bfi, 
157,239  240;  Wsseborius,  fr.  ejus. 


2,  34;  Hrabissius  de,  2,  23  (Con- 
fer.  Klenotice  ei  Träwnikj;  Nico- 
laus de,  2,  23,  35;  Agnes,  uxor 
olim    Witkonis,    34;    Bociko,   fil. 


Witkonis,  34;  Zeczeehnn,  serviler 
Johannis  de,  56;  Johannes,  fil.  Jo- 
hannifl,  239,  240. 


T. 


Tabellionatus  offlcium,  92. 

Taberna,  58,  62,  152,  162,  278, 

284,    381,    387,  388. 

Ilbera,  57,  203,  294,  319. 
Tabernarii,  387. 
Tabulie   terr»   Bohemiie,  20; 

Moravi«B,  264. 
Tading,  87,  88,  285,  375. 
Tl^a,   nuv.    (Teya,   Thye)  =  Dyje, 

154,  255. 
Tt^a\lnterlus(Deyax,  Dyax  infe- 

rius)  =  DyÄkowice,  255;  Alphar- 

dus  de,   154,  200. 
TiU^x  superius  (Dyax   superiui) 

=  Dyikowice;    ecclesia    filialis  de 

Schatow,  231;    Johannes,  canonic. 

Lucens.  plebanus  in,  248. 
TaHari,  366. 
Tas     (Tasso,    ToMO,    Thasso);    de 

Lomnicz,  v.  Lomnice;  de  Meziriecs, 

V.  HezeH^ ;  de  Scuhrow,  v.  Skuhrow. 
Tasau,  v.  Tasow. 
Tasow    (Tasau);    Thobias    de,   fr. 

Johannis    de    Mezei^f^,    95,     143, 

156,  157;  Johannes,  fil.  ejus,  143. 
Tasso,  V.  Tas. 

Tassouiei,  Tassowici,  v.  Tass- 
witz. 
Tasswitz  (Tassouiciy    Tasson>ic*); 

ecclesia  in,  231,  353. 
Tauernieorum  magistri;  Deme- 

trius,  258. 
Taus    (Tust)  =   Domaielice:    140, 

141,  326,  395,  396. 
TaxiUorum  ludus,  387. 
Tazzo,  V.  Tas. 
Tejiiieky  (Tyna^ky  Tyn),  53. 
Telnice  (Telmae);  Nycolaus  de  — 

canonic.  Brunens.,  288. 
Tiiua  (Dyem,  Thyem,  Tk^na,  Tkymo, 


Tyme);  von  Colticz,  Golditz,  v. 
Koldic;  de  Wydmbach,  v.  Wiedem- 
bach. 

Tempo,  seu  Amt;  Johannes  de  — 
civis  Znoymensis,  255,  256;  Mo- 
lendinum  Richkardis  in   —   255. 

Tempelstein,  Berlholt  Bircher  von 
—  114,  115;  Berchioldus  Pirche- 
rius  de,  245. 

Termini  terr»,  v.  Met«. 

Terra  saiicta^  5,  85,  86,  87, 
117,  365,  366,  373. 

Terrigeiiie,  v.  Incolie. 

Tisany  (Cessan,  T%euan)y  242, 
266,  267. 

Tesetice  (ThescheHc%),  18. 

Tesehowicz,  v.  Tesnowice. 

TisüiOW  (Tiessikowa)  =  Tschesch- 
dorf,  53. 

Tisnowice  (Teschottic*,  Tessnowic^f 
Theschowicz)  =  Tieschnowtto;  Buno 
de,  7,  8;  Sobyen  de,  8.  * 

Tessicz,  V.  Testice. 

Tessnowiez,  v.  Tiänowiee. 

Testamentales  redditus,  216. 

Testamentaria  dispositio  de 
bonis:  382;  Bruuensium  civium, 
328;  de  bonis  ad  Znoymensem  ci- 
vitatem  pertineutibus,   216 

Testiee  (Tessia),  4. 

Tetzin  (annona  missalis)^  14. 

Teufenpaeh,  v.  Tiefenbaeh. 

Teya,  v.  Tiya. 

Thamar,  Thamams,  Gesebwor- 
ne    zu  Brnnn,   v.   Bruuenses  jurati. 

Thanawicz,  v.  Dann^witi« 

Thasso,  V.  Tas. 

Theehoneius,  canoiicus  Olomac, 
y.  Olonuc.  eccies.  cathedral.  ca- 
nonici. 


Theczicz,  ecclesia  in,  336. 

Thelatschitz,  v.  Dalesiee. 

Thelonearii,  3,  187,  369;  regii, 
57,  69,  207,  218,  326. 

Theloneum  (Maui),  3,  48,  56, 
59,  69,  111,  119,  120,  133, 
134,  165,  175,  178,  187,  207, 
218,  253,  326,  363,  376,  381, 
389;  salis,  182. 

Theobaldusy  de  Uasemburg,  v. 
Hasenburg. 

Theodorieus  (Detr*^  Theodericus^ 
Theodricus)  ,*  episcopus  Olomuc,  t. 
Olomucens.  episcopi;  de  Branek, 
V.  Branky;  praspositus  de  Wolframs- 
kirchen,  v.  Wolframskirchen;  civis 
Olomuc,  V.  Olomucenses  cives; 
civis  Prägens.,  v.  Pragenses  cives; 
♦de  Pillichdorff,  v.  PillichdorfT;  de 
Bavmgart,  v.  Baumgarten;  pnepo- 
silus  eccies.  Olomuc,  v.  Oloinu- 
censis  eccies.  cathedral.  prepositi; 
decanus  Cremsiriensis ,  v.  Krera- 
sieriensis  eccies.  coUeg.  decanaUis; 
fr.  de  Olomucz,  episcopus  Dionys. 
et  suflVagan.  Olomuc  episcopi,  v. 
Dionysiens.  episcopus  et  OIomu- 
cens.  episcopi  SuflFraganei;  miles 
Hinconis  Berka  de  Duba,  70 ;  Srollo, 
jnrat.  et  civis  Olomucens.,  v.  Olo- 
mucenses jurati  et  cives;  rector 
ecclesiae  in  Polschwicz  iet  Schayes, 
V.  Polesowice  et  Cejc;  prior  mon' 
S.  M.  Magdalena  in  Slathayn,  v. 
Slathayn;  Sylo^nsis  abbas,  v.  Si- 
loänses  abbates;  de  Perd,  v.  Perd; 
de  Pustmir,  v.  Pustoner;  abbas 
Lucensis,  v.  Lacensis  mon*^  abbates; 
dictus  Kasmyr,  capellan.  dncis  Opa- 
viee,   V.  Opaviensis  dacis  capeUau; 


7  de  Spran,  czadar.  Bninens«,  v.  Spran 
et  Cudarii  Brunenses;  monachus 
mon"  Welehradens.,  v.  Welehra- 
densis  mon"  monachi;  abbas  Bfew- 
nowiensis,  v.  Bfewnowieusis  mon" 
abbates. 

Thesehetici,  y.  Tisetice. 

Theschowici,  v.  Tisnowiee. 

llieutonia,  v.  ^lemania. 

Theutonicus  ordo:  363,  364; 
commendatores  generale» : 
269;  domus  Pragie,  160; 
magistri:  363;  provinctalis 
per  Bohem.  et  Morav«:  Leo, 
commendator,  159. 

Theiitonicorum  domus  Brun«B, 
Mauricius  de  —  142,  146,  147; 
Nicolaus  de  -  142,  146,  147,  181. 

Thiem,  y.  Tema. 

ThobiaS)  Pratensis  episcopus,  y. 
Pragenses  episcopi;  de  Meziricz  et 
de  Tasau,  y.  Mezefß  et  Tasow; 
de  Stralec,  Stralhen,  y.  Strälek. 

Tholosana  dicecesis,  86. 

Thomas,  abbas  Gradicensis,  y.  Gra- 
dicensis  mon"  abbates;  archidiacoD. 
Prägens.,  y.  Pragensis  eccles.  cathe- 
dral.  archidiaconi ;  Aidem  des  Ni- 
class  Yon  Yitis,  Geschworne  zu 
Brunn,  y.  Brunenses  jurati. 

Thomasstat,  167,  168. 

Thowiers,  y.  Tower. 

Thuringi»  landgravius:  Pride- 
ricus,  380. 

ThQsehnawicz,  Thusnowftz, 
Thuznawfez,  y.  TiSnowice. 

Thye,  y.  Taja. 

Thyem,Thyma,Thy  mo,  Y.Tima. 

Thyrmanniis,  ciYis  de  Bfoute,  y. 
Chutna. 

Thyzcfn,  y.  Tiätin. 

'Ilezyn,  y.  Ji^jn. 

Tiefenbach  (Teufenpach),  46,  47. 

Tiessikowa,  y.  Tisikow. 

Tirlinus,  ßl.  Tyrwardi,  civis  Olo- 
mucens.,  y.  Olomucenses  cives. 

Tirnavta    (Timauia,    Tymauia)  = 


Türnau,  256,  259;  eoclesia  S.  Ja- 
cobi,  258;  monasterium  ord**  fra- 
trum  Minorum,  258. 

Timauia,  Tirnawia,  y.  Tima- 
via  et  Trnawa. 

Tisnovice  (Thüschnawic%,  Tkusno- 
wiUy  Tkuznamcz,  Tuschnowia, 
Tusnofpiczy  Tussnowicz^  Tu%nawit%)y 
13,  18,  19,  118,  243,282,283, 
357;  Johannes,  plebatins  in  —  283; 
Johannes  de  —  juratus  Znoymens., 
30;  Jeruschius,  283;  Nicolaus,  fil. 
ejus,  283;  Nicolaus  de  Turri,  ciYis 
in  —  283;  Jeruschius,  fil.  Jeru- 
schii,  283;  Hanke  Yon  —  Ge- 
schworne zu  Bränn,  289;  Hense- 
linus,  Johannes  de  —  juratus  Bru- 
nens.,    319. 

roon"™  ord'»  Cysterc.  CA>r#ii 
coeU),  13,  18,  19,  38,  41,  42, 
63,  118,  243,  282,  283,  357; 
abbatissie,  38,  118;  Bohuslawa, 
18;  Agnes,  282,  283;  Bohuslawa, 
357;  pr«positus:  Fr.  Henricus, 
18;  priorissa:  Ida,  357. 

TistJn  (Ciesc%^,  Tky%cin),  266, 
267;  Blodo  de,  34;  Anca,  relicta 
ejus,  34. 

Topolan,  52. 

Topolna,  113. 

Tower  (Thowiers),  94. 

Traberch,  Herbordus  de,  29. 

Tractensis  episcopus:  Franciscus, 
191. 

Trautmannsdorf,  303. 

Trawnik,  Hrablssins  de,  23  (Con- 
fer,  Klenowice  et  iSwäbenice) . 

Trebencerus,  pater  Otonis  scabini 
Olomucens.,  y.  Olomocenses  scabini. 

Tf  ebice  (Trebec%)  =  Trebitsch,  63 ; 
monasterium  (ori^  S.  Bene^ 
dicH),  168,  197,  198,  243;  ab- 
bates: 197, 198, 274;  Petrus,  243. 

Trenauia,  y.  Trnawa. 

Trenünium .  ^rencAtntiiivt;,  ciYitas, 
258;  castrum,  257. 


Treniiniensis  (TSrmchimenmJ  mr* 

chidiaconus,  160. 
Treskowiti    (Derscowicz,  Droico- 

wicz,  Droskowicif  Dyrscawicz,  Dyrs' 

kowi€%  =  Steiendorf,  Sietmdorf^ 

Troskotowice:     156,    157,     172, 

244,  297,  298;  ecclesia  in,  323; 

M'  Sdizlaus,  rector  eccles.,  323. 
Treueroys,  y.  Trevirium. 
Trevirium  (Treueroys^  Trier),  196, 

201,   352. 

archiepiscopus:  271 ;  Paldewein, 

Baldewinus,  201,  385. 

dicecesis,  227,  229. 

monasterium   sanctimoniafinm 

ord**  S.  Augnstini  ad  S.  Mariam,  352 ; 

Magistra,    352;   Pnepositns,   352; 

Priorissa,  352. 
Tributum:  188,  207,  266. 
Tricesima:  52. 
Tridentum  (Trient,  Triende),  200, 

201,  394;  episcopus:  Hainreich, 

H.  .  201,  393. 
Triende,  Trient,  y.  Tridentum. 
Trier,  y.  Trevirium. 
Tri«,  72. 
Trnawa  (Tirnama,  Trenauia);  Bludo 

de,  7,  8;  Zbislaus  de,  13. 
Tropaw,  Troppan,   Troppaw, 

Troppow,  Y.  Opavia. 
Trsazza:   Woyzlaus  dictus  — *  70. 
Tumbaricz,  y.  Dambofice. 
Turini^s,    Wyss,   canonicus    Olo- 
mucens., Y.  Olomucens.  eccles.  ca- 

thedral.  canonici. 
Turri,  Nicolaas  de  —  ciYis  in  Tusch- 

nowicz,  Y.  Tiänowicenses  cives. 
Tusculanus   episcopus:   Beren- 

garius,  149. 
Tusehnowici,  Tusno  wici,Tuss- 

nowici,  Y.  Tisnowice. 
Tust,  Y.  Taus. 
Tuteia,  392. 

Tuinawiti,  y   Tiänowiee« 
Twofimir    (Tworzimir),    de   Cho- 

tiessin,  y.  Chotiessin;  famalus  Wit- 

konis  de  Swabenici,  16. 


Tyeyo,  v.  Jiiin.                               Tylo,  vicariut  eccies.  S.  Petri  Bruiiie,  Tyrd,  Grafsehafl,  394. 

Tyczko,  Commendaior  domus  S.  Jo-       v.  Brun»  eccies.  S.  Petri  vicarii.  eastniUly  392,  393. 

hanuis  in   Bruna,   v.   Brane  hospi-  Tyme,  v.  Tima«  eomesde  —  Henricas,  10,  11,12, 

tale    S.    Johaunis    Hierosolymitaui;  Tyn,  Tynczek,  v.  Tejnicky.  17,20,39,40,200,285,375,397. 

de   Senftenberch,   civis   in    Landis-   Tyncko,  de  Koldiz,  v.  Koldic.  Tyrwardus,  civis  Olomuc.,  v.  Ok>- 

crona,  v.  Landskron  et  Senftenberg.   Tyrna,  Wychardus  de,  85.  mucenses  cives. 

Tyernstayii,  v.  DQrrenstein.       Tyrnauia,  v.  Tirnavia«  Tzessan,  v.  Tedany« 

ü.   V. 

Vexmans,  Veczmans,   v.  Mfltx-       nolarius  regia  Otachari,  V.  Protho-  Urbau   (Urba»,    Vrbau,  VrbtH),  Yr- 

manns.                                                  notarü  regni  Bobemiie;  de  Boskowits,  ba»,  Vrbow,  Frftoipe^  =  Wrbowec, 

Vderice  (Hudonit*),  31.                         v.  Boskowice;  de  Koldicz,  v.  Kol-  157;  Sdezlaus,  SUeUus  de,  30,  99, 

Vgesd,  Vgest,  Vgex,  Vgesd,  v.        die;  derHas  von  Sbyrow,  v.  Zbirow.  154,  200,  270;  Gerhardos  de,  30; 

AlUezd.                                             Vlusius,  carnifex,  scabinus   Oloma-  Sdizlans,  plebanus  in,  142;  Steph«- 

Vgezdetz,  v.  Al^jezdec                       cens,  v.  Olomucenses  scabini.  nas,  plebanua  in,   230,  287,  288. 

IJheriice     (Ara$ehic%,    AraUchia,  Vmiauf,  Wald,  124.  Vrbaw,  v.  Vrbau. 

Vrisic%),  67,   162,  241;  ecclesia  Vn^a   v.  Unka.  Vrbs  vetus,  v.  Viterbium. 

in,  241,  242.                                     Vngarl    209  ürbura  CVrbora,  Yrbwra),  32,  201, 

Vherei,  v.  Uhrice.                       ^    ^^       '            ,  264;Ch«ü.en^te,  118, 138,181, 

IJhrlee  (Vkerc),  268,  269.                f,,^  3/,   3'^,.  i^^^.; ^.^  ^,^^  182.  185,  188. 

Ulmannus    (Vlema^us,    Vlman),      3^^.  ^^^^,^^^  ^^^  ^^^  ^^^^  ^^^^  Vrbnra  examinatores,  264. 

dictus    BampoH    de    Ronberch,    v.        ^^^    ^^^^   ^93,   327,   343    (Ro-  »^'*'""'»»  ^»2. 

Ronberg;  de  Lynauia,  y.  Linavia.           i«.^,;,  397;  Wencesla«»,  87, 135,  Vr  chau,  Vrichaw,  v.  Orerhow. 

tlricus  CVlreich,  Virich),  de  Mora-       ^^^,  ^^^.^,^„^^   g,    ^^^^^    ^^^^  Vrlslci,  v.  ühercice.        ^ 

wan ,  y.  Morawany;  de  Voinsdorf,      357, 258, 259, 293 ;  regina,  366.  Vrsechaw,  Vrsehaa,  Vrsichow, 

V.   Voinsdorf;    de    Clingenberg,    v.  v.  Oreehow. 

Klingenberg;  de  Pabenici,  y.  Pabe-  U»««»«»»»*«  (Tm,mc«c.;,  46,  47.  v„|^h„^|e,  paruum,  y.   Ofe- 

nice;  scbolasticus  Pragena,  y.  Pra-  ÜBgersberg  (Vngersberch,  Vnger$-  ehoviiky. 

gen»,  eccies.  cathedral.   scholasUci;       '**"*'*'  ^«»«•«P«"*»  Ungirtperg),  ca-  Vp,„g^  j^  Opaloyrici,  y.  Opatowice; 

Phl«k,  V.  Pflug;  comes   de  Hanaw,       »trum,  383;  Ingram  von,  114,126,  h^ulut    Thechoncü,   canonici  Oto- 

y.  Hanau;  de  Ryiano,  v.  Ryunum;        *2''   *®^'  2***'  ^^^^  ^®*'  ""^  moc,  42. 

von  dem  Nuwen  buse,  y.  ^ova  do-       »"**•'  "'•  '^*'*  *•«  •^°"''''   '""''•'*•  Usca,  295. 

mus;  de  Khessing,  v.  Khessing;  de      "J""'  ^^^'^  ^'^^"'"^  "'•  •""■""''  "">-  Uscenses  coDSules,  judices  et 

Luchlenbnrch,  y.  Uchtenburg;  Plogo,       "'■'"  '"  "»»"W»«"»  Aal»  S.  Marie,  j„,|,t|^  295. 

V.    Pflog;   sammas  Magister   Cruci-  Vsk  =  Au8t(,  Czesema,   und  deasea 

gerorum  cum  rubea  Stella,  V.  Cru-  Vngerschici,  v.  Vngarschiti.  ßnider  von  -   114. 

cigeronim    ord"   cam    rubea    steUa  Vnkti  CVnca),  de  Plawcz,  v.  Plawe«  Vstopec,  v.  Hustopec. 

summi  Magistri;  de  Durnholcz,    v.   Vnow,  v.  Winow.  Usus   fhictus,    14,    18,    19,    53, 

Dürnholz;    abbas    Cedliczensis,    v.  Urbaous,  papa  IV.,  v.  Romanipbn-  91,  122,  153,  197. 

Sedlecensis  mon"  abbates;   protho-       tifices.  Utheni   (Ptuihem),  v.  PmssiaaL 

V.    ü. 

Valesii  comes,  Carolos  fil.  regis  Vallorum  efossio,  188, 207,  265.  Vectigal,  188,  207,  265. 

Franci»,  169,  170;   comitissa,   Vasalli,  v.  Feudarii.  Veetura,  329. 

Bianca,  filia  Caroli,  160,  170.           Vasioneiisis  dioecesis,  45,  46.  S«  Veit,  376. 


Vonatio  (Jagd),  56,  73,  81,  134, 
152,  162,  223,  259. 

Venatores,  134,  188. 

Venditorium«  275.  (Confer:  Kauf- 
kaus.) 

Verdanum,  86. 

Verdensis  episcopus,  294. 

Vereuche,  civitas,  257. 

Verlug,  377,  378. 

Verrensis  episcopus,  133. 

Veste,  V.  Castra. 

Vetaw,  V.  Vöttaii. 

Veizunkerh,  v.   Wei^seiikirch. 

Via  publica  (strata),  355. 

Viearii  piebanorum,  387.  (Con- 
fer: plebani,) 

Victor,    de   Sucolom,    v.    Sokolom; 
de  Syrothin,  v.  2erotfn. 

Vieciinov,  v.  W^ciinow. 

Viertai,  v,  Quartale. 

Vili«    forenses,    Wirbicz,    304; 
Rayhrad,  315. 

Viiiani,  217. 

Villarum  rectores,  283. 

Villicus,    (Confer:   Judices  provin- 
ciales)    Pfleger*,   63,    187,   206, 
207,  215,  256,  335». 
Brunensis,  220. 
Olomucensis,  Georios,  94. 
Znoymensis,  217. 

Villula,  a1.  Naschraticz,  v.  Na- 
seratice. 


Vina  Australica,  219. 

Vineie,  ad  Sewerwicz,  54 ;  in  Scha- 
tow  (regiSyCrucifera)y  73;  in  Sibcz, 
81,  83;  in  Blaswitz  majori  etparvo, 
81,  83;  in  Schntworicz,  81,  83, 
84;  in  Pustmyr,  96;  in  Schaicz, 
118;  in  Lapanicz,  118;  Znoimie, 
132;  ad  Brunani,  165,  174,  278, 
(in  monübus  Rybenik),  347;  ad 
Hustopecz,  196,  286,  287;  ad 
Znoimam,  216,  238:  ad  Ybantschicz, 
299,  300;  ad  Trautmannsdorf  303; 
ad  Kunicz,  312;  ad  Reuschense 
mon"",  331;  ad  Nicolsburg,  335; 
in  Scalicz,  370;  in  Nazeraticze, 
370;  in  Puzdram,  370;  in  Zaiechi, 
370;  in  Paulowicz,  370;  in  Co- 
bals,  370. 
extrane»,  238. 
liber»,  286;  regis,  73. 

Vini  propinatio,    62,  63,  219, 
226,  237,  238,  289. 

Virga,  301. 

Viterbium,  363,  364,  370;  epis- 
copns,  133;  Johannes,  46. 

Vitis,  V.  Bites. 

Vltko,  V.  Witek. 

Viadislaus,  v.  Wladislaw. 

VIos,  V.  Floss. 

Voeichenmarcht ,      Valchen- 
march,  Volchenmareht,  376; 
Nr.  Heinrich,  Probst  von,  285,  392. 


Vogel,  Seybot,  Geschwome  zu  I^au. 
V.  Iglavienses  jurati. 

Vogilweyde,  338. 

Voiusdorf,  Viricus  de,  30. 

Volte,  V.  Advocati. 

Voitelsbrunn  (Foidaspru)^  335. 

Volchenmarcht ,  v.  Voeichen- 
marcht. 

Volchmar,  von  Purchstal,  v.  Purchstal, 

Voldemar,  v.  Woldemarus. 

VolklhlUS,  pater  Rudiini,  civis  Pra- 
gensis,  v.  Pragenses  cives. 

Vöttau  (Vetaw,  Wettaw)  =  Bfetow, 
Bonke,  burgraf  zu,  318;  Chunmt 
von  —  burgraf  zu  Vreinstain,  318, 
319;  Budizlaba,  seine  hauswrow, 
318,  319. 

\oyisAort  (ei  Jansdorf ^  etiamQuin- 
quaginta  lanei),  338; 

Vrbau,  Vrbav,  Vrbaw,  Vrbow, 
Vrbowe,  v.  Urbau. 

Vreinstain,  v.  Freiustein. 

Vreithofer  =  Friedhofer  =  cime- 
terii  custos?  333. 

Vrenspici,  v.  Frainspitz. 

Vreting,  v.  Fratting. 

Vreundsberk  r=  Pfraumberg^  Prim- 
da?  13,  14. 

Vrey,  Wilhelmus  dictus,  30. 

Vurchozians,  v.'  Wrchoslaw. 

Vttrstemberch,  v,  Fttrstenberg. 


Wabarus,  v.  Bawarus. 
Waborow,  v.  Biiworow. 
Wahin,   Smilo   de,   152;   Cadoldus, 

fil.  ejus,  152. 
Waldeck   (Waldek),  Willelmus  de, 

105. 
Waldstein    (Waldenstain) ,    Sdenk 

von  —  393. 
Walramus,    archiepiscopns    Colo- 

niens.  v.  Coloniensis  archlepiscopus. 
Walterowice  (Walterowic^),  ec- 

clesia  in  —   5. 


W. 

Waltersdorf  (Waltersdorph,  Wal- 
thersdorph),  91,  223;  ecciesia  in, 
91;  Slaynwanter,  judex  in   —   91. 

Waltherus  (Baliherus*,  Walther), 
72;  de  Nyculowicz,  v.  Mikulowice; 
plebanus  in  Presicz,  v.  Presicz;  de 
Castello,  V.  Hradek;  de  Fulmin,  v. 
Fulmin ;  scholasticus  eccles.  Wisse- 
gradens.,  v.  Wysehradens.  eccles. 
schplastici ;  civis  Olomucens,  v.  Olo- 
mucenses  cives;  pleban.  in  Jasla- 
wie   et  vicearchidyacon.  Znoymens, 


V.  Jaroslavice  et  Znoymenses  archi- 
diaconi;  advocatus  in  Freiburg,  v. 
Pi^ibor;  ^miles,  pater  Luczkonis  ca- 
nonici Olomuc,  276;  preposit.  in 
Wolframskirk,   v.  Wolfraroskirchen. 

Waltzamaniczi,  villa,  16. 

Wanco,  V.  Wanek. 

Wanek  (WancoV,  349»;  cliens  in 
Holeschow,  V.  Holesow. 

Wanowice  (Wanowycz),  253. 

Wartenberg  (Wartemberk,  War- 
ienbercky  Wartenberk,  Wariinberc)^ 
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Jescho,  Jeske  de,  32,  379;  Benes-  W elislaw  (Welezlans,  Weliilab,We-  Widinbach,  t.  Wledembai'h. 

sius  de,  105,  108,  114;   Jobann,  lyslaus),   de    Lessonycz,   v.   Lese-  Widinzzer,    habitalor  in   Cenoyma, 

fil.    Benessii,    114;    Baertsch   (Be^  nice,  de  Yrsehau,  Vrichaw,  v.  OFe-       y.  Znoymenses  cives. 

nei?)  von,  394.  chow;  der  gaistliche  in  dem  Kloster  Wieehnow,  v.  W6ellBOW. 

Wasan,  v.  Wiizany.  Schwester  Herburg   so    Brunn;   v.  Wiedembach  (Widinbach^  Wydin- 

Waserrad,  25.  Bninie    ecclesia    B.    M.    Yirg.     ad       back,    Wydmbach),   Thyaio,    Tyme 

Wäzany  (Wasan,  Waum),  97;  ec-  mon""  Cella  S.  Manie.                            de,  325,  347,  396. 

des.  S.  Bartbolom.,  24,  25;  Mars-  Wemensis  episeopUS,  Stepbanus,   Wienna   (Vienna^  Wien)^  42,  46, 

«k  de,  8;  Nebrad  de,  8.  214,  231.                                                114,    115,    126,   129,   130,  299, 

WailawS)  Villa,   18,    19;  ecclesia  Wemitus,   episcopns   Catacensis,  v.       300,  363,  397. 

in,  18.  Catacensis  episcopus.                         Wiennense  eoneilium,  v.  CoD- 

Wecen  C^yecmO,  de  Opatowicz,  v.  Wtnceslaus  (Wenc%iu$sius^    Wen-       cilium« 

Opatowice.  tüab^   Wen%ussiu$)y  Bob.   rex,   v.   Wiennensis  moneta,  v.  Moiieta 

Weehnow  (Viechuow,    Wieehnow),  Bobemi»  reges ;  de  Dyrsiez,  v.  Dyr-       Wiennensis« 

211.  siez;    de  Licbtenburg,  v.    Liebten-  Wienneiise  pondus  monet»,  v. 

Wehiuge,  Kadoldus  de,  30.  bürg;  Ungari»  rex,  v.  Ungariie  re-       Pondus  Wiennense. 

Weissenkireh  (Alba  ecclesia,  Vez^  ges ;  judex    Bmnens.    civitatis ,    v.  WifTo,  jnratus  Bmnens,  v.  Bmnensef 

nunkerh^  Wywar)  =  Holi6,  397.  Brunenses  judices;  castellanus  Olo-       jurati. 

Weissenstein  (Hauss  =  castrum),  muc.   episcopi  in  Pustymir,   v.  Pu-  Wihus,  villa,  257. 

335.  stom^f;    civis    in    Nanssedücz,   v.   Wiknanus,  v.  Wiehnanus. 

Welatice  (Weletica),  307,  Slawkow;   nepos   Conradi    Olomuc.  Wildenberg    C^ildenberck ,    WH- 

WIca,   cognata  Tbecboncii,   canonici  episcopi,  canonicus  Olomuc,  v.  Olo-       denberk) ,    Poto ,  Potha    de ,    113, 

Olomucens,  42,  52.  mucensis  ecclesi»  catbedral.    cano-        114,    115,    162,    173,  204,  239, 

Weldricus  =  UIricos?  judex  in  Se-  nici;  de  Boraw,  v.  Borow;  fil.Tyr-       240,   260,   270,   299,  803,  304, 

saw,  V.  2e§ow.  wardi,  civis  Olomuc,  v.  Oiomucen-        354,  355. 

Welehrad,   (Welegrad,   Wellegrad,  ses  cives.                                         WUdenstein,  v.  Füllensteiii. 

Welered),  48,  59,122,  128,129,  Wenezii86iii8,   WenzussioB,  v.  WUemoviensis  monasterii  ab- 

155,  156,  174,  349,  350.  Weneeslaus.                                 bas,  197. 

monasterium  ord^  Cysterc,  41,  Werbeczicz,  v.  Wrbitice.            WilentzC^ye/ofidf;,  ecclesia  In,  268. 

48,  49,  59,  61,  62,  67,  68,  91,  Werfoms,  Henslinus,  142.                 WUhelmus (Wilhalm,  WUkeim,  Wü- 

122,   123,   126,   127,  128,  129,  Weriihardus ,     Wernhart,     v.       lelmns),  de  Rokitnik,  v.  Rokelnice; 

130,   131,    132,   134,  135,  154,  Bemhardus«     ,                                  de  Dimowicz,  v.  Dmowice;   dictas 

155,   173,   174,   197,  307,  319,  Wettaw,  v.  Vöttaa.                            Vrey,    30;  de  Lantstein,   v.  Land- 

320,    349,   350,   356;  abbaten,  Weypher,   Hensle,   Gescbwome  zu       stein;  de  Waldek,  v.  Waldeck;  de 

26,    48,    59,    61,   62,   91,    129,  Brttnn,  v.  Brunenses  jurati;  Niclass,       Namescz,  v.    Nämest;  von  Hirsteio, 

130,  135,  349;   HenHcus,  3,  49,  dessen  Sobn,  v.  Brunenses  jurati.          v.  Herstein;  von  Egerberg,  v.  Eger- 

67;   Fridericus,    122,    131,    154,  Weysen,   Wernbart,  Nicias,  Hensle,       berg;  comes   Viliacetisis,   v.  Yifia- 

155,    174,   197,   319,  320,  324,  Gescbworne  zu  Brunn,  v.  Brauen-       censis  comes. 

356;  camerarii,  fr.  Petrus,  356;  ses  jurati.                                       Viliacensis  comes, Wilbelmas,258. 

celerarii,   Albertus,  174;  eon-  Weytra,  193.                                 Wilmannus,  juratus  in  Cbotna,  t. 

versi,  349;  forestarii,  Andreas,  Wichnanus  (Wiknamt$),  de  Cze-       Cbutnenses  jurati. 

349;   Hocko,    349;    molendina,  kina,  v.  Öekfn.                                    Wilnow,  Graf  Heinrieb  von,l 80, 181. 

320;monachi,  Tbeodericus,  356;  Wielinus,   cliens  in  Scbenkwicz,  v.  Wiloch,  villa,  258. 

priores,  Gotfridus,    174;  sub-  Scbamikowitz.                                 Windische  March,  v.  Marehia. 

priores,  Paulus,  174.  Wida,    Henricus  de    —   pleban.  in  Winow  (Vnow,  Wunnow),  10,  11. 

Welered,  v.  Welehrad.  Wolfframicz,  236.                           Wirbeticz,  v.  Wrbitice. 

Weleticz^  v.  Welatice.  Widern,  Jaroscb  von,  31.                Wirbicz,  v.  Wrbice. 


Wisawfol,  T.  Wyiowiee.  Wcgslaw    (Woy$i4ms,    Woff^lanu),  Wolquinus,  canonicus  Prageis.  et 

Wisehau  (Wiichowy  Wissato,  Wys^  didtts  Strict,  v.  Stries;  de  Crysan-       Wissegradens,  v.  PragensU  elWy- 

saw),  159;  ecclesia  parroch.  io  —  lia,  v.  Kriianow;  de  Primislaws,  v.       lehradensia  ecclesie  canonici. 

27d,279;Ylncu8, Ticarinaitt— 279.  Pfemyslowice;  canonicna  Chnnicens.  Wolramus,  y.  Wolfram. 

Wiseheo,    de  Biachowics,   y.   Bla-  et  pleban.  in   Njcobporch,  y.  Ku-  Womiee    (Omice^    Omic%,    (hrnt*), 

chowicz.  nieensis  mon''  canoo.;   de  Ratken-        115,  116,  262,  263. 

Wisehemir,  v.  Wsemir.  dorf,   v.  Radkow;   dictus   Traaua,  Wormatieiisis  episeopui»,  294. 

Wismaiuius,  ciyis  et  consulin Olo-  70;    decauna  Prägens,  y.  Pragens.  Woyc^chsdQrplUsWoitzdorf ? 223. 

nacz,  y.  Olomncenses  ciyes  et  eon-  eccles.   cathedral.  decani ;  fil.  Hen-  Wpyeyech,  y.  Wojtech« 

sules.  rici  de  Mellito,  y.  MelUtom.               WotyrJio   C^ojtek?)y   de   Othasla- 

Wissegrad,  y.  Altum  castnmi.  Wojslawa  (Wofßslawa)^  relicta  Jen-       witz,  y.  Otaslawice. 

Wisserad,  y.  Wysehrad«  czonis  de  Doblin,  y.  Döblin.             Woyko  (Wojek?)  ciyis  Prägens.,  y. 

Wistrici  =  Bystrice?  70.  W«jtöeh  (Woyqfech)  =  Adalber-       Pragenses  ciyes. 

Witek  (WUco,  WiUUgo,  WiHg,  Wi-  tos,  de  Medlaw,  y.  Medlow.             Woyslaus,  Woyilaus,  y.  Woj- 

tigo,    Wiiko,   Wyigo,   Wytko),  de  Wok  (Bqcco^Wochko,  Wocko,  Woko),       slaw. 

SwabenicK  siye    de  Hermanicz,    y.  de  Chrawar,  y.  Krawir;  filins  Pauli,  Woyslawa,  y.  Wojslawa« 

§wibenice  et  Hefmanice;  de  Lant-  camerarü  Morayi»,  107;  de  Budiss-  Woiieradi,  y.  Wod^riid. 

stein,  y.    Landstein;  de   Sntsch,   y.  wicz,  y.  Budisowice;  de  Schitin,  y.  Wracilabs,  y.  Zbraslaw« 

Sutsch;  de  Prat8ch,jorat.  Znoymens,  Jicin;  de  Husauia,  y.  Hnsauia.           Wracilaw,  y.  Wratislaw. 

y.  Pratsch  et  Znoynensesjurati;yon  Wockin8tat,Woekiii9tad,Wok-  Wranowiee  (Wrawict)^  307. 

Latsch,  y.  Lutsch;  Lncza,  y.  Landka;  kenstat,  ciyitas,  294;  Mr.  Petrus,  WratisIaw   (Wrac^law),   de  Mesi- 

de   Siuschowics,  y.   Slusovrice;  li-  de  —  pleban  de  Prerouia,  323,  356.       hors,  y.  MezihoH. 

neator,jaratu8  Znoymenais,  y.  Zn;>y*  Woldemarus,  VoMemar;  Marggraue  Wratislawla    (WraHslauia) ,   101, 

menses  jnrati;  plebanus  in  Cholina,  yon  Branneburch,  y.  Brandenburgen-        iq^    ^33    234. 

y.  Cholin;  de  Smogeraw,  y.  Smo-  sis  marchio.                                            duces,  36,   106;  Bolezlaus,   37, 

geraw;  Preczlauiensis  archidyaconus  WolfgangllS,  Mr.   canonic.   Wy«e-       39.  Henricus,  37,  39;  Vladislaus, 

et  canonic.  Olomuc,  y.  Breclawien-  hradens.   y.   Wyiehradensis   eccles.        ^'j    39.  Bonczlaw    46. 

sis  archidiaconus  et  Olonucens  ec-  canonici.                                                ecdesla:  S.Craeis,  130;  pne- 

des.  cathedral.  canonici.  Wolfgersdorf,  Gemscha  de  Auers-       p^gj^    ^^q.   episeopalis     296; 

Withigo,  y.  Witek.  berch,  uxor  domini  de  -  211.            canonici,' 50;  Petrus,  45,  49- 

Witlion,   Henricus,  comes  de,  258.  Woiflinns,  pater  Conradi,  civis  Pra-        Sibertus,  363;  probend»,  363. 

Witig,  Witigo,  y,  Witek.  gensis,  y.  Pragenses  cives.                    episcopi,  53,  357. 

Witoslaw  (WMoiiaus),  pleban.  in  Wolfram  (W^amus),  de  Gmen-  ^^n^ic«   y.  Wranowiee. 

Lobschic.,  y.  Low6ice.  wald,   y.   Grttnwald;   de   Crumnow,  ^^itiee    (Werbeczicz,    wUeUc^h 

Wladieones  =  Wladykow^,   220,  presbyter,  v.  Kmmlow.                           Kdld      d      112    235 

250,  326.  Wolfk-amiee  (Wolframic%,  Wolfiro'         \^   "^rw'hi.  i\nA 

Wladislaw  (Vladi$lms),  dox  Sile-  milz),  ecclesia  in,  137,  233,  234,  ^^^^^^  l^*^^*J^  ^"^• 

si»,dominusWratislaw.etLegnic.37.  235,    236,     342;    BarthoIom«us,  ^■"^"®®'"^  '^'^**''^^*'^*"-'' .^*  ^^' 

Wl^k  (Wlciko,  Wulezko),  miles  de  pleban.  in,  212;  Henricus  deWida,       ^^^^  ^-  ^etrowice. 

Opatowicz,  y.   Opatowice;  de  Do-  pleban.  in,  286,  324;  Nicolaus,  olini  Wäebor    (Wsseboritu,    Zeborius), 

brotici,   V.  Dohrotice;  de  Domka,  pleban.,  342;  Nicolaus,  pleban.,  342.       ^®  Swabenics,    y.    Swibenice;   de 

y.  Donka.  Wolfk-anaskireiien ,     (Wolft-am-      ^^^^'  ^-  ^*'^^- 

Woeiiko,  Woeko,  y.  Wok.  kirch,    Woif^amskirk) ,    prepositi:  Wiemir  (WUchemir),  de  Krsictin, 

WodiH^d    (Wodirad,     Woüeradi),  Theodricus,    13;   Johannes,   nepos       ^-  ^'"^ 

yilla,  16;  Mikesch  de,  70.  Olomucens.    archidiaconi    Johannis,  Wsnatiia,  y.  Winata. 

Wodirad,  y.  WodirAd.  316;  Waltherus,  324.                     Wsteiiube.  y.  Wusteiiabe. 

Wofiuslaii,  y.  Boiiuslaw.  Wolldnus,  Mr.  decretor.  Doctor,  323.  Wuleiko,  y.  WIeek. 

58* 


Wulkowiei  =  Olkowitz?  jodex  et 
coinmuoitas  villie,  356. 

Wuiinow,  V.  Winow. 

Wu»tehube  (Wslehuhe),  Johannes 
dictus,  223;  Heinricas,  fr.  ejus, 
223;  Hannecho,  fil.  Heinrici,  223. 

WycharduH,  de  Tyrna,  v.  Tyrna. 

Wydiiibaoh,  Wydmbach,  v.  Wie- 
dembach. 

Wyecen,  v.  Wecen. 

Wynrebe  =  Würben?  223. 

WyHH,  Turin^us,  canonic.  Olomac, 
V.  Olomucens.  eccles.  cathedral.  ca- 
nonici. 

Wyssaw,  v.  Wisehau. 


Wy&ehradensis  eeelesiie 

nici)  canonicalas*,  273*;  Johannes, 
112;  Johannes  de  Brienna  (naius 
reg,  Wencetlai),  116,  120,  273; 
Mr.  Ulricus  de  Pabyenitz,  137;  Jo- 
bannes Polonus,  138;  Mr.  Wolf- 
ganges,  138;  Mr.  Wolquinns,  230; 
Johannes  Paduanus,  prothonotar.  Olo- 
muc.  episcopi,  301;  capituliun, 
137,  138,  320,  321;  custodes, 
Nycolaus,  137;  decani,  320,  321; 
Dirzlaus,  l37;  obedieiltilB,  45, 
49;  priepositi,  50,  281;  Petras, 
45,  49,  371;  Johannes,  Jaesk  ^fio- 
hu  reg,  Wenceslai),  120,  122, 
134,   137,    139,    145,  146,  159, 

Y. 


230,  271,  272,  392,398;  seho- 
lastici,  Waltheras,  137. 

Wywar,  v.  WeimeBkirch. 

Wyiowice  (By%owic%,  WUawki), 
41,  209. 

monasteriiun  ord**  Cysterc.  = 
Smilheiffl,  41,  133,  209,  276,  277; 
abbaten:  133;  professi:  Jo^ 
hannes,  277. 

Winata  C^znaeta^  B%naeto,  Bwneta, 
Wituaka,  Winelha,  Zneiha) ,  de 
Lomnicz,  v.  Lomnice;  de  Miziriecz, 
V.  MezeH^  ^  de  Skahrow,  pater  Jes- 
conis  de  Crzysans,  v.  Kriianow  et 
Skahrow;  de  Mostizt,  v.  Mostice. 

Wznetha,  v.  Wznata. 


Yawor,  v.  Jauer.  Yglauia,  v.  Iglavia.  Ysaldis,  abbatissa  mon"  Osiawanen- 

Ybantschiez,  Yliahzcic,  v.  Iwau-  Ygramus,  v.  Ingramus.  sis,  v.  Oslawanensis  mun"  abbatisse. 

cice.  Ypolitus,  y.  S.  Uippolyti  mons.  Y'wanowiez,  v.  Iwaiiowice* 

Yenczo,  v.  Jenczo.  Ypra  (Iper^  Ipra),  177,  179,  289.  Ywanschiez,    Ywantsehies,   v. 

Iwanüee. 


Z. 


Zaberdowicz,  v.  Zabrdowioe. 
Zabrdowice  (Zaberdowic%)  =  Obro- 

witz,  173. 

moiiasterilim  ord''  Pr^monstrat., 

55,  56,  148,211;  abbaten,  55, 

56,  86,  117,  130,  148,  248, 
292;  Hermannus,  73,  173,  259; 
priores:  Hermannus,  259;  sub- 
priores:  Johannes,  259. 

Zabreh  ^Za6r»e,  Za6rsi>^  =  Hohen - 

Stadt,  76. 
Zacharia^i,  canonicus  Lucensis  mon", 

V.  Lucensis  mon"  canonici. 
Zaocensis,   Zadcensis,  v.  Sat- 

censis. 
Ziye^    (Zaiechi)   =  Saitz;   ecciesia 

in,  370. 
Zakrasius,  de  Apole,  v.  Apoie. 
Zaiicz,  Zalnie,  yilla,  16,  20. 
Zamrsk  (Samyrsk),  284. 


Zar,  y.  Saar. 

Zaroäic,  Zaruchici,  y.  Zarosice. 

Zawiä  (Zoewisch);  (de  Ai^ezdec) 
Oberister  Chamrer  ze  Pehaim,  y. 
Camerfirii  Bohemie. 

Zbirow  (Sbyrow)y  -üirCich)  der  Has 
von  —   393. 

Zbislaw  (Zbislaus);  de  Tyrnavia, 
y.  Trnawa. 

Zbor  (SborOy  Sworo) ;  pneposit.  Olo- 
mucens., y.  Olomucensis  eccles. 
cathedral.  pnepositi. 

Zbraslabs,  y.  Zbraslaw. 

Zbraslaw  (Wrac^labs,  Zbradab$); 
ecciesia  in,  1 09 ;  Micol  (Nicoiaus) 
de,  109,  110;  SUzlaas,  plebanus 
in,  109;  Andreas,  plebanus  in, 
160;  Prsibco,  fil.  Pesconis  de  Or- 
zessow,  pleban.  in   —    160. 

Zbyiiek  (Sbinco,  ZbynkoJ ;  de  Men- 


dico,  y.  Bettlern;  de  Stralek,  v. 
Straiek ;  de  Benessow,  y.  Benesow. 

Zbynko,  y.  Zbynek. 

Zcazowa,  villa  et  aqua  (Sauma?) 
338, 

Zcernocho,  y.  £ernoeh. 

Zeesma,  y.  Sezema. 

Zchala,  y.  Skala. 

Zcudarii,  y.  Cudarii. 

Zcuscragius,  y.  Cuzkriu* 

Zdenea,  y.  Zdenka. 

Zdeiico,  y.  Zdenek. 

Zdenik  (Sanko*,  rectius  Stenko, 
SdenkOy  Stenko,  Zdenco,  Zdenk. 
Zdefiko)y  de  Plauch,  y.  Plawec;  de 
Hrsimnicz,  y.  Hrinice;  de  Lickteir- 
bürg,  y.  Lichlenburg-;  Koyai,  v. 
Kovan;  de  Czekina,  y.  £ekin;  ^de 
Sternemberg,  y.  Stemberg;  vo« 
Waldeastaüi,  y.  Waidstein. 


Zdenici,  v.  Ostroh. 

Zdenk,  Zdenko,  v.  Xdenik. 

Zdenka  (Sdffnea,  Zdeneu);  fil.  In- 
grami  et  Margareth»  de  Vngers- 
perch,  monialis  mopasterii  Aols  S. 
Mari»,  V.  Uugersberg  el  Aula  S. 
Mari»;  oxor  SpÜate  de  Busow,  v. 
Bäzow. 

Zderasiense  monasterium  ord. 
S.  ÄDgustiiii  s.  sepulehri  domin. 
UierosolymiUni ,  2,  15,  16,  20, 
23,  34,  35,  94,  135,  142,  143, 
156,  287,  288;  pr»positi:  2, 
16,  20,  33,  34,  35,  142,  143, 
156,  287,  288;  Sobko,  94,  135; 
fratre»:  Przibislaus,  94;  Otto, 
135;  Matheus,  287;  prior:  Cle- 
mens, 94. 

Zdislaw  (Sdezlaus,  Sdezlaw,  Sdiz- 
lausj  Stezlaus,  Stislam,  SUzlaus, 
Styzlaus);  de  Vrbowe,  v.  Urbau; 
pleban.  in  Zbraslabs,  v.  Zbräslaw; 
de  Sternberk,  v.  Sternberg;  pleban. 
in  Urbaw,  v.  Urbau;  rector  eccies. 
in  Droscowicz,  v.  Treskowitz. 

Zeborius,  v.  Wsebor. 

Zebrac  =  JSebrak,  v.  Bettlern. 

Zebrawicz,  v.  Sebrowitz. 

Zeezechius,  servitor  Johannis  de 
Swabenicz,  v.  äwäbenice. 

Zedliez,  v.  Sedlee. 

Zelehowicz,  Zelehwicz,  v.  Ze- 
lowiee.    > 

Zelowiee  (Selchwit%^  Zelchowic%, 
Zelehwicz)  =  Klein-Selowitz,  137, 
235,  236,  301. 

Zeratiez,  v.  Saratiee. 

Zerh,  V.  Crha. 

Zezema,  Ziesma,  v.  Sezema. 

Ziranowiez,  y.  iierauowiee. 

ZIesia,  v.  Silesia. 

Zlin  (Slyn),  152,  162. 

Zmil,  Zmiel,  Zmilo,  Zmjlo,  y. 
SmU. 

Zmilenheym,  y.  Wyzowieense 
monasterium. 

Znaim,  y.  Znoyma. 


Znetha,  y.  Wznata. 

Znoyma  (Cenoyma,  Shoyma^  Znaim^ 
Znoim,  Znoma,  Znoym,  Znoyma) y 
4,  9,  10,  11,  12,  17,  30,  31, 
39,  99,  HO,  124.  125,  127, 
128,  131,  132,  138,  139,  154, 
182,  192,  193,  215,  216,  217, 
219,  220,  231,  237,  238,  256, 
262,  265,  266,  269,  270,  282, 
285,  304,  305,  310,  311,  317, 
318,  322,  332,  350,  375,  376, 
379,  384,   385. 

archidiaeoni,  4,  353;  M'  Ste- 
phanus,  131,  156,  211,235,  249, 
276,  279,  284;  Dluhomilus,  212; 
Jenczo,  276;  Vieearehidiaeoni : 
Albertus,  132;  Waltherus,  pleban. 
in  Jaslawip,  210. 

burgravii.  215,  217;  Witko  de 
Landstein  ?  9 ;  S.  .  154;  vieebnr- 
gravlus,  Nicolaus,  9,  10. 
capella  S.Katherinie  (in  castro), 
125,  126,  127,  128,  317;  Rec- 
tores,  collatores:  Meinhardus,  128; 
Conradus,  128. 
oastellani,  y.  Castellaiii. 
eastrum,  125,  126,  128,  215, 
216,  317,  376,  385. 
cives  (habitatorei*^),  9,  10,  11, 
12,  17,  125*,  182,  183,  216, 
237,  238,  253,  266,  311;  Lu- 
poldus,  30;  Merthio,  30;  *Conra- 
dus,  fr.  Wolrami  de  Crumnow, 
125;  Widinzzer,  125;  Palmarius, 
131,  132;  Petrus,  132;  Fridericus, 
pellifex,  132;  Rndlinus,  fil.  ejus, 
scabinus,  y.  Znoymens.  scabini ;  Ha- 
Yennarius,  132;  Conradus,  fil.  ejus, 
scabin.,  y.  Znoymens.  scabini;  Ma- 
thias, pater  Ditrici  jurati,  192; 
Hasmundus,  pater  Conradi  jurati, 
192;  Hostingus,  paler  Pauli  jurati, 
192;  Paulus,  215;  Johannes,  dic- 
tus  de  Tempe,  seu  Aw.,  255,  256; 
Eklinus,  283;  Stanizlaus,  332; 
eivium  reeeptio,  217. 
eeelesi»:  S.  Michaelis,  1 2, 1 25, 


126,  127,  128,  138,  139,  317; 
plebani:  Meynhardus,  12;  Conra- 
dus, 128;  Liphardus,  317;  IM.  Ni- 
colai, 211,  231;  pleban:  Got- 
schalcus,  religiös,  fr.  (Lucens.  mon^), 
356. 

JHdiei,  310,311. 
judiBorum  hortus,  311;  ju- 
dieorum  platea,  Yicus,  310. 
judices,  12,  182,217,  376;  tiotz- 
iinus,  9,  10;  Fridericus,  30;  Her- 
mannus,  30,  99 ;  Jutta,  relicta  ejus, 
99 ;  Petermannus,  132;  Paulus,  192; 
Nichlas,  285. 

Judicium  civitatis,  10,  11. 
jurati,  9,  10,  12,  182,  217, 
285;  Radwanus ,  30;  Fridricus 
pellifex,  30;  Scepanus,  30;  Hein- 
ricus  de  Pudwicz,  30;  Johannes 
de  Tuznawicz,  30;  Chuonradus  ol- 
lator,  30;  Bryzgo,  30;  Hadma- 
rus,  30;  Wytgo  de  Pratsch,  30; 
Reinlinus,  30;  Johannes,  mercator, 
192;  Ditricus,  fil.  Maihis,  192; 
Conradus,  fil.  Hasmundi,  192;  Heiii- 
ricusMurator,  192;  Conradus,  192; 
Nicolaus  Prager,  1^2;  Staiiislaus, 
mercator,  192;  Paulus,  fil.  llostingi, 
192;  Nicolaus  Hulreiter,  192;  Wi- 
tigo  lineator,  192;  Nicolaus  Phan- 
czagel,  192. 

magistri  eivium.  Ilermannns 
Biehanus,  30;  Burscho,  132;  Frid- 
linus,  192;  Ditrich,  285. 
meiisuratio  frumenti .  1 82 ; 
molendina,  Nadlarii,  132;  Petri, 
132. 

nionasleria:  ord<«  S.  Cla- 
r»,  93,  HO,  127,  128,  138, 
152,  248,  262,  304,  305,  310, 
311,  317,  345,  350;  abbatisse: 
110,  127,  128,  138,  248,  262; 
Margaretha,  128,  304,  305,  310, 
317,350;  ministri:  305;  moniales: 
Agnes  de  Meidenburk,  relicta  Hin-, 
conis  de  Duba,  304;  Katherina  de 
Skuhrow,   soror  Jesconis  de  Crzy- 


stins,  345;  Ophea,  amiU  Jesconis 
de  Craysans,  345;  Jatka,  fil.  Tus- 
soiris  de  MescerhicE,  alias  de  Sku- 
hraw,  345,  350;  Gunfca,  fil.  ies- 
coois  de  Mescerhics,  345;  Ofka, 
Hl.  Jobaiinis  de  Mesericz,  350; 
Confessores:  Cr.  Nicolaas  Holub 
ord**  fr"*"  MiDorum,  311;  fr.  Bla- 
siui  ord**  fr""  Minonin,  311;  ord<* 
Minorum  fk-atrim,  52,  139, 
211,  310,  311;  Qaardianus:  fr. 
Nicolaus,  311;  Fr**  ConvenUiales : 
Nicolans  Holab,  311;  Blaaius,  311; 
Matheus  dePolna,  311;  Nicolaoa  de 


Bnina,  311;  Nicolai»,  cantor,  311; 
MaitiiHis,  aacriaUi,  311;  Uennoos 
de  Yglania,  311;  Nicolaos  Marcoldi, 
311;  Pranciscas  nepoa  fr^  Antho- 
dU,  311;  Anthomos,  311;  Cais- 
crains,  311;  ord'*  Pr»dieato- 
rum,  21 1,311;  fr.  Franci8ca8,311. 
reetor  civitatis,  9. 
scabini,  SUnizlans,  131, 132;  Ni- 
colaus Phanczagel,  132;  Rodlinns,  fil. 
Friderici  pellificis,  132;  Conradas, 
fil.  Havennarii,  132. 
testamenta  de  bonis  ad  civita- 
(em  pertinentibns,  216. 


tarris,    qnns    rerglt    contra    ju* 

d90a^  31t. 

vaaomai  extraetio,  182. 
Zoewisdh,  v.  ZAwi^ 
Zölle,  SQ  Igiau^  376;  so  ZBayn,  376. 
Zuda,  T.  Cuda. 
Zudariiw,  V.  Cndarias. 
Zunenlmrcli,  v.  Cimburg. 
Zwoia  (SwoU),  eccleaia  in,  5. 
ZydHnilS,    vicariua    Olonneens.,   v. 

OlomoceDS.  eccles.  cathedral.  vicarü. 
Zyülinger,   civis  Prageus.,   V.  Pra- 

gentea  eives 
Zyfk*idii9,  Y.  SiegfHed. 


i. 


iaktOHiee  (Saruschic:^,  Sarusicz^  Za-       iu,  153;  Reclor  ecclesiie:  Mathias,  ierotin  (Syroihin) ;  Victor  de,  297; 

roiiCyZarucMci),  152,  162,  307;       153.  Onscbo,  fr.  ejus,  297. 

ecciesia  in,  67.  ie&OW    (Sesaw)-^    Weldricus,   judex 

Zerotice  (SchiroHn) ;  Zcuscragius  in,  1 9 ;  Gregorius,  procurator  ejus,  1 9 . 
Zeranowiee  (Ziranowia) ;  ecciesia       de,  200.  iufm  (St^pajy  37,  175. 


Emendanda. 


Pag.  LI.  lin.  8.  supple  in  iDiUo  numeram  omissum  1324.  —  P.  1,  lin.  23,  lege  Lubouia,  loco  Liibo- 
nia.  —  P.  118,  1.  32,  I.  perinutamus,  loco  permittamus.  —  P.  126,  1.  28,  I.  Gostelan,  loco  gostelau.  —  P.  127, 
I.  13,  I.  seu,  loco  sni.  —  P.  154,  1.  13,  I.  saliceti,  loco  salicli.  —  P  244,  I.  31,  I.  si,  loco  sie.  —  P.  296, 
I.  27,  I.  Penthecostes,  loco  Panthecostes.  —  P.  307,  1.  35,  I.  consUtuta,  loco  connstUute.  —  P.  318.  1.  2,  I. 
prouida,  loco  proaidia.  —  P.  318,  I.  31,  gescriben,  loco  sescriben.  —  P.  334,  I.  6, 1.  Rechcwr,  loco  Bechczer. — 
P.  350,  I.  21,  1.  consumacionem ,  loco  conlamacionem.  —  P.  359,  I.  18,  I.  jorisdictioni ,  loco  jurisdicUoDe.  — 
P.  374,  I.  28,  I.  Johannes,  loco  Hinco.  —  P.  381,  L  37,  I.  soIvUur,  loco  solviter.  —  P.  391,  I.  37,  I.  pro, 
loco  peo. 
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